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mit 
kritiſchen und erklärenden 


Anmerkungen. 
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Leipzig, 
Verlag von Wilhelm Engelmann. 
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Feipzig, 
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Vorwort. A 


Die Schwierigkeiten, welche die letzten ſechs Bücher 
dieſes Werkes darbieten, find zum Theil noch größer, 


all die der erften ſechs; dennoch hoffe ich, daß Fein 


fachverftändiger Leſer, wenn er nicht unbillige An— 
forderungen macht, mir dad Zeugniß verfagen werde, 


daß ich mich auch redlich bemüht habe, viejelben zu 


überwinden, Daß mir dies auch überall wirflich ge= 
lungen ſei, bin ich jehr weit entfernt zu glauben: 
— es wird Died bei der jeßigen Tertesgeftalt an gar 
vielen Stellen überhaupt unmöglich fein —; und fo 
erlaube ich mir nur noch, dieſen erften deutſchen Ue ber— 
ſetzungs verſuch eines überaus jchwierigen Werkes 
der Nachjicht urtheilsfähiger und billiger Leſer wie- 
derholt zu empfehlen. 
Breslau, im November 1854. 


Fr. W. Wagner. 
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NOMOI 


[N zeor vouoseotag* rolırızos.] 


TA TOY A4IAAOTOY OHPOZR2ITA 


AOHNAIOZ ZENOZ, KEAINIAZ KPHS, METIAAOZ 
AAKEAAIMONIOZ. 


Z. 


188 1. 49. Tevousvav dt neldwv dogkvay zur Imkeısy 
TE0pNV uev mov zur naıdelav Tö uer& raüra Aysıy 6090- 
rar &v*) ylyvor$ Huiv, Av elvaı utv GognTov navros Kdv- 
veroy, Aeyousvn dt didayn Tıvi za vovdernos ualkov 7 
vouoıs Exvi av juiv palvorro. Ile yap zer zur’ olxias 
rohld zur Ouıxo& zur 00x dxpavij**) m&oı yıyvöusve, bgdlos 

B Uno rüs &xaorwv Aunns te xar ndovis zer drıdvulas Ereon 
nao& Tas TOD vouoderov Evußovias TaDRYEVOUEVa, TIUV- 
todend zur obx Öuoım allmloıs drrepyaloır’ av Ta ToV 
noltov NIN* Toüto dR xuxov Tais nölsoı. zul yao dıa 
Guxgöryte aurov zul nurvoryre irılmue TidEvra moreiv 


*) So st und h nach Ast’s ohne Zweifel richtiger Verbesse- 
rung statt der Vulg. ög&örara yiyvo:9’, welche b, z und sr 
beibehalten haben, 





—— * 


Platons Geſetze. 





Die ſich unterredenden Perſonen ſind: 


Ein Atheniſcher Gaſtfreund, Kleinias, Megillos. 





Siebentes Buch. 


1. Athen. Nachdem aber männliche und weibliche Kinder 788 
geboren find, dürfte es zunäcft wohl das Richtigfte für uns, fein, 
ihre Pflege und Erziehung anzugeben, welche zwar umbefprochen zu 
laſſen durchaus unmöglich ift, deren Angabe aber uns wohl mehr 
einer Art Belehrung und Grmahnung, als Gefegen ähnlich erfcheis 
nen wird, Denn im. Privatleben und in den Käufern geichieht 
vieles Unbedeutende und nicht Allen Sichtbare, das, weil es durch 
Schmerz fowohl als durch Genuß und Begierde der Gingelnen 
hervorgeruſen verfchieden von den Beſchlüſſen des Geſetzgebers ſich 
#* geflaltet, leicht die. Sitten ber Bürger verfchiedenartig und einander 
—  ainähmlicd machen wird. Dies ift aber ein Uebel für die Staaten. 
Indeß wegen ber Unbebeutenheit und Häufigkeit deflelben wäre es 
unpaſſend und ungiemlic zugleich, mit Feſtſetzung von Strafen Ges 


— 


”) ar bug aus TAvfhr. 
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’ 


vöuovs angents üua xal “oynuov' diepdelgsı ÖL zul obs 
yoapi rePEvras vouovs, &y Tois Ouıxpois zul murvois BhıadEv- 

C rwv TWV AvIEWNWwv nagavousiv’ Wore drrogla u8v zregi 
uTa vouodereiv, oıyav dE aduvarov. & di Akyw, dnlaocı 
neıoateov oiov delyuara PEeveyzovra Eis pas’ voy yüg Ak- 
you£voıg Eoıze zaT& Tı 0%0T0S. 

KA. Alnslorara Ayeıs. 

A9. Ovxoüv örı utv OWuare za) ıyuyas ınv ye bodmv 
navıws DE ToopNV Yalveodaı dvvaulvnv os xuhlıora zul 
&gLOTE &segyaleodaı, toüro ulv 6oFWs elonral mov. 

KA. Ti um; 

D A9. Zwuare dE xalhıore, olucı*), To ye ünkovore- 
rov, ws ÖpForara dei vEnv OVvrwv EUIÜS YVsodaı TaV 
naldwv. 

KA. Havv utv oiv. 

A9. Ti d£; tode obx &yvooöusev, @g 7 nowrn Blaorn 
zuavrös Iwov nolv ueylorn zar nhelorn Yvereı, @oTE zul 
&gıv moklois naokoynze, un ylyveodaı Ta y’ dvdounıya 
unen dınıaoıa ano nevre ray ?v rois Aoımois eixooıy Ere- 
oıv ausavyousve; 

KA. 44997. 

49. Ti oiv; nollm «den örev Enıogen NoV@V xuels 

189 mollov za ovuuftgov, oüx Tousv, Örı”*) uvpla zur &v 
rois Owuaoıy dmorelei; 

KA. Hoavv ye. | 

A9. Oixoöv Tore deircı nAelorwy nova, Orav N 
ahelorn TOOPN MO0OYLyynTaı Tois OWuaoıy. 

KA. Ti dire, o Eve; N Tois aorı yeyovooı zul vEew- 
Taroıs noVovs n)Elorovg TOO0T«EOUEV; 

49. Oiduuos ye, &lh’ Erı zul TEo0TE00V Tois Evrös 
TOV KÜTWV unTeowv Tospoutvoıs. 

KA. Hos l£yaıs, © AW0re; n toig xvovuevorot gyoalsıs; 

B 49. Net. Iavuaorov d’ ovdev Lorıv ayvosiv Duäs 


*) Schneider (im Ind. lect. Vratisl. 1854 p. 5) olonas aus 


Paris. A. 
**) or, fehlt bei b durch Druckfehler. 


u 


u a he 


Gefege. Siebentes Bud. 11 


feße deshalb zu machen. Es bringt aber auch den jchriftlich gege- 
benen Geſetzen Nachtheil, wenn die Menjchen im unbedeutenden 
und häufigen Fällen daran gewöhnt find, den Geſetzen entgegen 
zu handeln; fo daß einestheils Schwierigkeit eintritt, in Betreff 
derfelben Gefebe zu geben, andererfeits zu fchiweigen unmöglich ift. 
Mas ich aber meine, muß man klar zu machen verfuchen, indem 
man es wie Probewaaren im Lichte aufftellt. Denn jest gleicht 
es einigermaßen dunfel Gelagtem. 
Klein. Du fprichit fehr wahr. 


Athen. Alſo daß die rechte Pflege durchaus mit der Macht- 


ausgerüftet erfcheinen muß, Körper und Seelen fo fhön und fo 
gut als möglich zu machen, das ift doch wohl richtig behauptet? 

Klein. Wie anders? 

Athen. Die Körver aber müflen, mein’ ich, auf die eins 
fachite Weife die ichönften werden, wenn fie fogleich fo richtig als 
möglich hberanwachien, während die Kinder noch jung find. 

Klein. Allerdings. 

Athen. Wie aber? Grfennen wir das nicht, daß der erſte 
Aufwuchs jedes lebenden Wefens bei weitem der größte und aus— 
gebehntefte wird, fo daß er fogar Vielen Veranlaflung zu der Ber 
hauptung darzubieten pflegt, daß die menichliche Länge von fünf 
Jahren an während der übrigen zwanzig Sahre im Wachsthume 
nicht verdoppelt werde. 

Klein. Das ift wahr. 

Athen. Wie alfo? Wiſſen wir nicht, daß teichliches Wade: 
thum, fobald es nicht mit vielen und angemeflenen Anftrengungen 
verbunden eintritt, in den Körpern unzählige Uebel erzeugt? 

Klein, Ja wohl. 

Athen. Alfo wird es dann der meiften Anftrengungen be: 
bürfen, wann ben Körpern bie meifte Nahrung zu Theil wird. 

Klein. Wie, Freund? Sollen wir den Neugeborenen und 
noch ganz Kleinen fehr viele Anftrengungen auferlegen? 

Athen. Keineswegs, fondern fogar noch vorher den im Mut: 


| ®enährten 
3 Klein. Was ſagſt Du, Beſter? Oper meinft Du wirklich, 
‚Gmbryonen (müfle man fie auferlegen) ? 
Athen. Ya. Gs ift aber gar fein Wunder, daf Ihr unbe: 


789, 
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iv 10V Tnlıxovrwy yvuvaorızıv, Mv Bovlolunv üv üuiv 
zuineo &romov ovcav InAwooı. 

KA. Iavv ulv oüv. 

A9. "Eorı roivvv nag Auiv ud)lkov TO TOLOÜTOV KUTa- 
vosiv die TO Tas neudıans euros ueılovws rıvas ealleıv 
7 dei‘ To&povoı yap IH mag Auiv ov uovov maidss, ELAR 
zal nosoßurepol Tıvss Öovidwv HYoluuere, di Tas udyas 
Tag moös alla Koxoüvres Ta Toıwüra av Imolwy. mol- 


Clod IN dEovaıv Hyeiodeı Tobs mOVovs abrois eivmı Tovs 


roös alhmla uerglovs, Ev ois aura dvazıyovcı yuuvabovres‘ 
— yüg rouroıs Außovres uno ualns Exuorog, zoug utv 
Üerrovas eis Tas yeigus, uellovs d’ Und ryv ayraııy &v- 
TOS, NOGEVOVT«ı NEgLNaTOÜVTES oradlovs nraurtohhovs Evexa 
ns ebeflas oVv Tı TS TV RirTav Owudtwv, alla Ts Tov- 
Tv TOV Hgzuudtwv‘ zul TO Ye ToOoUToV dnkoöcı zB dv- 
vaufvo MFTAHRSENN » örı Ta gwuara navre Uno TWVv 
seouov TE zei zıraswy zıyovueve üxona 6vivaraı nev- 
zwv*), 60a Te Uno Eavrov N za 2v alwocıs N zul zurd 


Ialarrav 7 zer 2p innwv Oyovusve**) za Um Gy 


E 


önwooüv IN WYeoousvwv TÜV Omuaray zıvsiraı, zul din 
TeÜra Tas Tov olıwv Toopas zul TOTOV ZUTRXOATOUVTE 
dyleıav zer zullog zei nV Üllıv bounv — dvverd — — —— 
ragadıdovaı. 

2. Ti oiv &v gaiusv yovrwv oüTW TOUTWvy TO Were 
roũto uãs deiv noLiV; Bovleade Aum yehorı podiouer 
tıyeyres vouovs, av ulv zVovoav meginatelv, To yEvous- 
voy ÖE nAarrew. te 0iov xM0ıV0V, &wg üygöv, za utyoı Öv- 
oiv 2roiv onopyavav; zul IN zal Tüs TOOpoÜS dvayralwuev 
voup lnwoüvres ra media 7 oös &ypovs N moös ktoa 7 
noös olxelous el an p£oeıy, ulygıneo @v iravos koraodaı 
dvvara yiyynraı, zer tote dısviaßovusves, Erı vEnv Övrwv 
un nn Pie $nsosıdoutvor orokpnre re. zWlc, dnımoveiv 
pegovoas, Ews av rgısris***) AmrorelsoIh TO YEevousvor ; &is 


*) a zavrwg aus Stob. Floril. CI, 24. 

**) So haben wir mit h nach Ast’s beifallswerther Verbesse- 
rung statt der unpassenden Vulg. öyovuero» geschrieben, denn 
dieser Genitiv ist ohne Zweifel nur durch‘ die vorhergehenden 
Genitive erzeugt. Statt xai hat st ausserdem 7 xui. 
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Geſetze. Siebentes Bud. 13 


fannt ſeid mit der Gymnaſtik der in ſolchem Alter Stehenden, mit 
welcher ich Euch, obwohl fie feltiam ift, wohl befannt machen möchte. 

Klein. Allerdings. 

Athen. Es ift freilich bei uns fo etwas leichter zu begreifen 
wegen der Spiele, welche Einige dafelbft mehr fpielen, als fich 
" ziemt, Es ziehen nämlich bei uns nicht allein Kinder, fondern 
auch einige Neltere die Brut von Vögeln auf, und richten folche 
Thierchen zu Kämpfen gegen einander ab?''). Sie find jedoch 
weit entfernt ‘zu glauben, daß die Anftrengungen derfelben gegen 
einander, in welchen fie diejelben anreizend üben, für fie genügend 
feien; denn fie gehen außerdem, nachdem ein Jeder diefelben unter 
den Nermel, umd zwar die Fleineren in die Hände, die größeren 
aber innerhalb unter den Ellbogen genommen, gar viele Stadien 
weit ſpazieren wegen der Gefundheit nicht etwa ihrer eignen Kör- 
per, fondern wegen ber diefer Thiere, und befunden dem, welcher 
es zu begreifen vermag, wenigitens fo viel, daß alle Körper von 
allen Erichütterungen und Bewegungen, wenn fie, ohne zu ermüs 
den, ſich bewegen, Vortheil haben, fowohl die, welche durch fich 
felbft, als auch welche in Schweben oder auch zu Wafler oder auch 
von Pierden getragen oder von anderen irdendwie in Bewegung 
befindlichen Körpern bewegt werden, und daß fie, hierdurch die 
Ernährung durch Speifen und Getränfe überwältigend, im Stande 
find, ums Gefundheit und Schönheit und die übrige Kraft zu 
verleihen. 

2. Was werden wir alſo, da ſich dies fo verhält, als das, 
was zumäcft von uns geſchehen müſſe, bezeichnen? Wollt Ihr, 
daß wir unter Gelächter (der Zuhörer) als gefegliche Beltimmung 
aue ſprechen: eine fhwangere Frau müfle fpazieren gehen, das ge: 
borene Kind aber bilden, wie ein wächfernes, fo lange es nodı 
weich ift, und bis zu zwei Jahren in Windeln halten? Und wol: 
fen wir ebenfo auch die Ammen, indem wir fie nad dem Gelege 
beftrafen, nöthigen, die Kinder entweder auf das Land oder zu 
ben Tempeln oder zu Verwandten ſtets irgendwohin zu tragen, bis 
fie hinlänglich im Stande find zu fichen, und auch dann, wohl 
darauf achtend, damit nicht die Glieder diefer, welche noch zu zart 
find, wenn fie ih irgendwie heftig dagegen flemmen, verdreht wer— 
den, die Mühe des Tragens fortzufepen, bis dns Kind das dritte 

9 sr roleree. 
Platon XVII, 2 


“ » 
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790 duvauıy ÖE loyvoas aurag elvaı gocwv zul un ulav; dm di 
rovroıs Exdarons, av um ylyynrau, Inutav Tois um mowwüoı 
yodpauev; n mohloü ye dei; To yap Gorı Öndiv J—— 
av nokv zei ονον. 

KA. T6 noiov; e 

AO. To yelora av oliv Opleiv Auäs moös To un 
29E)Eıv av neideodaı yuvaızeid Te xal dovlsıe 79m TOOPWV. 

KA. Alla tivos In yaoıv Epauev aura deiv OnIMvaı ; 

A9. Tovde' ra rwv deonorav Te zer 2levdlonv dv 

B zeig molEoıv 797 Tag’ &v dxovoavra eis OUvvoev diplzoır 
av zyv dodnv, Ortı gwolis is Idlus dioıwnoens dv Taig mö- 
)e0ıv Ö6oHjs yıyvoulvns*) uarnv av Ta x0wa Tıg oloıro 
e£eıv Tıva Peßawınra HEoews vouwv, zer radre 2vvoov 
wurös vöuoıs' &v Tois vov 6NFElcı Kogro, zul KoWusvog £&Ü 
nv re olxlav zer nolıv Kuc TV avrov dıoızavy Eudaıuovot. 

KA. Kai ual’ eixotws elonzas. 

A9. Toıyaooödv unn® Aykwuev TS Toıwurns vouote- 
olus, mov &v za Ta neol Tas yuyas Tav avv vEov neul- 

C dwv Inırndevuarae anodausv zar& ToV abrov TO0NoV, ÖV- 
neo Noyusde TOV Trepl TE 0Wuara uvIwv AeyIEvrov dıa- 
nreoalvew. 

KA. Iavv utv oivV Öodws. 

A9: Adpousv Tolvvv Todro olov oToıyEiov Em’ dupo- 
TE00**) OWwuarös TE zul ıyuyis Toy avv vEov, 97V Tudm- 
ynoıV zer zlvnoıw yıyvoucvnv ö rı udlıora dia maons vuxros 
TE zur nuloas, og Eotı Euupogog ürracı uev, oüy Arıora dE 
Tois ö6 Tı vewraroioı, za olxeiv, el dvvarov NV, oiov dei 

D ni£ovras‘ vöv d’ Ws dyyvrara Tovrov moıeiv der regt To 
veoyevj neidwv Foluuera. Texucigeodeı HE yon zul ano 
tovde, ws LE Luneiplas airo eiljpaoı zur &yvoruoıy 6V 


*) a und st ög9ög gegen die Autorität der Handschrr. Astibr. 


**) st setzt Komma hinter @uporega und lässt es dagegen 
hinter v£ov weg, verbindet also die Genitive owauarog u. s. W. 
mit z7v Toben, was — mindestens seltsam ist. 


$ * 


; Gefege. Siebentes Bud, & 15 

Zahr vollendet hat? Daß fie ſelbſt möglihit ftarf fein müflen und 

nicht blos eine? Und wollen wir bei jedem Einzelnen hievon, 

wenn es nicht gefchieht, für die, welche es nicht thun, eine Strafe 
feitiegen? Oder find wir weit entfernt davon? Denn das, mas 
ich ſo eben geiagt habe, dürfte uns wohl häufig und in reichen 
Maße begegnen. 
Klein. Was denn? 

Athen. Daß wir Stoff zu vielem Gelächter. geben würden 
außerdem, daß die weiblichen und jflavifchen Charaftere der Am— 
men wohl nicht würden Folge leiften wollen. 

2 Klein. Aber weswegen denn, behaupteten wir, müſſe dies 

beſprochen werden? 

2 Athen. Deswegen. Die Charaktere der Herren und Freien 
in den Staaten werden wohl leicht, wenn fie dies gehört, zu der 
rechten Einficht gelangen, daß, ohne daß die Geftaltung des Pri- 
vatlebens in den Staaten richtig vor fich geht, wohl umſonſt Ei- 

mer erwarten dürfte, das Gemeinweſen werde irgend eine Feltig- 
> Feit im der Gefeßgebung haben, und dies erwägend wird er ſelbſt 
von den jest angeführten Gefegen Gebrauch machen und im Ge 
brauche derfelben fowohl fein Haus als auch feinen Staat zugleich 
gut verwalten und glüdlich fein. 

Klein. Du haft ſehr wahrſcheinlich geſprochen. 

Athen. Deshalb wollen wir alſo keineswegs von einer jol- 

den Geſetzgebung ablafien, bevor wir auch die Ginrichtungen, welche 

- bie Seelen der nod ganz zarten Kinder betreffen, auf. diefelbe 

Weiſe entwickelten, auf welche wir die in Betreff der Körper gege: 

benen Grörterungen durchzuführen angefangen haben. 
Klein. Allerdings richtig. 

Athen. Wir wollen demnad dies gleichſam als Grundbe— 

andtheil zur beiderfeitigen Grziehung, des Körpers ſowie der 

Seele, der ganz zarten Kinder annehmen, daß die Wartung dur 

Ammen und eine wo möglid durd Tag und Nacht fortdauernde 

Bewegung zwar allen, am meiften aber den ganz beionders zarten 

keep zuteäglich if, und zu wohnen, wenn es möglich wäre, 
leichſam wie ſolche, die ftets zu Schiffe find; jegt aber muß man 

, was biefem möglich am nächften fleht, beim Aufziehen neu: 

— F anwenden. Man muß dies aber auch daraus 

Ähliehen, daß dies aus der Erſahrung entnommen und als nuͤtz— 

y* 










“ » 
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X0n0ıuoVv al Te Toopol TOV oWızodV zul wi megl Ta TWVv 
Koopvpavrwv*) lauara« Telodonı: Twiza yao av ou Bov- 
InN9001 Raruxosliew t& dvovnvoovre ToV naudtor ah un- 
TeoES, 0X Noyylav wbrois 7T000YED0VOW alla robverriov 
zivnow, & Tuis ayzakuıs der oelovonı, za ob OryyV dhhe 
E rıva nehpdiar, zul ATEXVOS 0lov zaravkoügı TV nardlwv, 
zadaneg ai Tov Lxpoovov ‚Baxyeıov taosıs, taum an ans 
zıy0EWS Auc 200884 zer ovon zg@uevan. 
KA. Tis ovv alria Tovtwy, & Eve, ualıord 809 Hui; 
A9. Ob navv yakenı yıyvaozEıv. 
KA. Dos d9; P A 
A9. Jeıuatvewvw Lori nov TeürT duporeon TE a9, 
zer Eorı deluara di’ Ev yalınv rüs vuxn⸗ tive. Örav 
oVV ZEWIEV TS NOOOYEEN Tois TOLoVTOIS NEIEOL GEOuov, N 
191 av EEwHEv zoarei ziynoıs ng0opYEoouEvn nv dvrös woßegav 
0V0@V zur uavırzyv zIynow, xgaTn000« IE yahnınv Hovylav 
ze &9 an wuyf gyalveodaı”*) anrEoyaoaueyn Ts regi Ta rijc 
zaodias yurenls yevoulvns Exaotov andYosws**), nevre- 
TR0ıV AyanınTov toüs ulv Unvov kayyaveıy moıi, Tods 
Ö’ &yenyogoras ögxouueWous TE za aulovuevovs nera HEDvV, 
ois av #ahhıegoüvres Exaotoı Hbwoı, zareıgydoaro ayrı 
B navızav nuiv dıayEoewv Efzıs Zupoovas Eysıv. ab Teure, 
ws dıa Boayewv yE oörws Eel7reiv, — Aöyov er Tıva. 
KA. Iavv utv ovV. 
AO. Ei de ye oürw Torauenv Tıva duvanın * Teure, 
&vvosiv yon Tode map wvrois, os Enaoa ıyuyn deluacı Evv- 


*) Hier ist nicht, mit a Koovbavcicy tovu zu — trotz 
Platon’s Gastmahl p. 215 E. Kriton. p. 54 D. Aristoph. Vesp. 8. 
Kogvpßavrwr iduaro sind Heilungen, welche von den Korybanten 
ausgehen; diese heilen nämlich Andre (Wahnsinnige) durch Musik 
und religiöse Feierlichkeit, und sollen hierin von den Frauen nach- 
geahmit werden. Dies lehrt auch, das Folgende. — Dagegen ist 
die andere Verbesserung Ast’s ovdoa. statt reAovoes nicht übel, 
obschon letztres allerdings durch p. 815 C, auf welche Stelle die 
Züricher Herausgeber verwiesen haben, gerechtfertigt erscheint. 
Winekelmann wollte &yovoaı. 


**) So haben wir mit sr aus 2vfhr statt der Vulg. gaive- 


. * 
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lich erfannt haben fowohl die Ammen der Kleinen als auch die 


Frauen, welche die Korybantenheilungen ?'?) vollbringen; denn fo- 
bald etwa die Mütter die Kinder, welche ſchwer einfchlafen, zur 
Ruhe bringen wollen, fo gewähren fie ihnen nicht Ruhe, fondern 
im Gegeniheile Bewegung, indem fie diefelben ftets in den Armen 
fchaufeln, und beobachten nicht Stillihweigen, fondern fingen 


irgend eine Tonweife und beruhigen die Kinder förmlich wie durch 


Blötenton, gleichwie die Heilungen der Balchiſchen Raferei zu: 
gleich durch Anwendung der Bewegung im NReigentanze und — 
Muſe geſchehen. 

Klein. Was iſt denn nun, Freund, vorzugsweiſe die Ur: 
fache hievon? 

Athen. Diefe iſt gar nicht fchwer zu erfennen. 

Klein. Wie denn? | 

Athen. Ein Fürchten find wohl diefe beiden Zuftände**3), 
und vorhanden ift Furcht wegen irgend einer fchlechten Beichaf- 
fenheit der Seele. Sobald aljo Jemand von Außen her Tolchen 


Zuſiãnden Erſchütterung beibringt, fo überwältigt die von Außen 


I 
[ 
* 


* 
F 


——— zZ 
EIER a 


5 
j 

a 
& 


berbeigeführte Bewegung die innere auf Furcht und Wahnfinn be 
ruhende Bewegung; nachdem fie aber diefe überwunden und be: 
wirft hat, daß Stille und Ruhe in der Seele zum Vorſchein kom— 
men hinſichtlich des befchwerlichen Hüpfens im Herzen der Einzel: 


nen, was durchaus erwünscht ift, läßt fie jene (die Kinder) des 
Schlafes theilhaftig werden, die Warhenden aber bringt fie durch 


Tanz und Blötenfpiel vermittelft der Götter, welchen fie glückver— 
heißende Opfer bringen, dahin, daß fie aus einem wahnfinnigen 
Buftande eine vernünftige Beichaffenheit erhalten. Und dies, wie 
es in der Kürze fo ſich fagen ließ, hat einige Wahrfcheinlichkeit. 
Klein. Allerdings. 
Athen. Wenn nun aber auf diefe Weife dies einen derar: 
tigen Einfluß hat, jo muß man dabei das erwägen, daß jede 
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Seele, welche von Kindheit an mit Schreckniſſen verfehrt, ſich 


za geschrieben, die wohl nur aus Verbesserung jener ursprüng- 
lichen Lesart hervorgegangen ist. 

”+) a und b setzen hinter zmögoswg, st hinter dyannröv ru 
Punkt. 


” 
. 
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ovow. 2x vEwv uülhv av .dıw yoßav- &9+lloıro yiyveoden' 
toüro dE mov ns av yualn deıllas Koxnov, ahh * av- 
doslas*) ylyveodaı. ce 

KA. Hos yco ov; U 

AO. To de yes dvavılov avögelas av yaluev 2x * 

C edſðc Erırndevun elvaı TO Vvırav To no00ninToVvs. Huiv 
deluare TE za poßovs. | 

KA. '0090s. 

A9. “Ev 9 zai Toüro £is puzgäs uogıov. ageris, anv 
dv mavreios neldwv yvuvaorızyv &v Tais zone weyu 
nuiv pouEVv Svupßahleodcı. * 

KA. Hovv nv oðv. 

AO. Kai um To ye un Ödvoxolov WW yuyn * To 
dV0xoAov ob OuızooV nöguov evıbvyias za — — &xd- 
TEDOV Yıyvousvovy ylyvorr av. 

KA. Hös d’ 08; 

D 49. Tiva oiv &v To0n0V Eugös dupvord Een Ö7T0- 
TEOOV Bovindeinev ö vEoyEvEL, poadew N he örws 
Tıs zb 209” 0009 eurogei TovTwv. 

KA. IHos y&o:ov; = 

3.149. Ayo N 70 yE ao’ Nuiv döyua, on * 
TovpN SVorola zul  urgayole zei Opode« ano ouıxowv 
xıvodusva TE ToVv VEwv A1IM dmeoyalsraı, TO de Tovrwv 
&vavriov, 7 TE**) opodoa zul ayola dovAwaıs, TumeıvoVg zul 
avelevdlgovs zei MLORVIEWTOVUS MOLOÜOL — —X 
olxovs @notelei. 

E KA. Iös oiv dn yon Te uno Herig: Euvievra und? 
nadelas das Ellms Ödvvare yevcodet rw — win wolıy 
ATTRORV; 

40. ’QIE ws“ pIEyyEodas OU uera Bois, —** av 
slwIE TO yEvvausvoy***), zuL o0y Nxıorae TO TWV dvdounav 


*) b und z hier und gleich darauf avögias. 
**) So z und h mit den besten Handseher. Astvfhr, * b, 
st und sr 9 ye. 
*#) a,b, st (2. Ausg.) und. sr zo yevöneror aus Paris: A. 
Gleich darauf hat auch b mit a »Adeww. Zur 
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mehr daran gewöhnen wird, in Befürchtungen fich zu befinden; 
dies aber, dürfte doch wohl Jeder behaupten, wird eine Hebung 
in der Feigheit, nicht in der Tapferkeit werden. 
* tete ‚Wie anders? 

then. Im Gegentheile aber werden wir es wohl eine Ue— 

18 gleich von Jugend an in der Tapferkeit nennen: die uns 
feenden Schreckniſſe und Befürchtungen zu beſiegen. 

Klein. Richtig. 

Athen. Alſo auch von dieſem Einen, der Gymnaftif durch 

egungen der noch vollſtändig in der Kindheit befindlichen, 
werden wir ſagen, daß es viel zu einem Theile der Tugend der 
Seele beitrage. 
‚Klein: Allerdings. 

Athen. Und wahrlich auch wenn Zufriedenheit oder Unzu— 
friedenheit in der Seele entiteht, wird mit jeder von beiden ein 
nicht geringer Theil einer guten oder einer fchlechten Beichaffenheit 
der Seele entſtehen. 

Klein. Verſteht ſich. 

Athen. Auf welche Weile alfo wohl dem neugeborenen Kinde 
ſogleich dasjenige von beiden, welches wir wollen, eingepflanzt 
werden fönne, muß man nun anzugeben verfuchen, wie und fo 
weit man hierin Rath weiß? 

‚Klein. Warum denn nicht? 


3. Athen. Ich ſpreche demnach unſere Anſicht dahin aus, 
baß bie Ueppigfeit die Gharaftere der jungen Leute unzufrieden und 
jähzornig und ſehr durch Kleinigkeiten erregbar made, das Ents 
gegengelegte hievon aber, die heftige und harte, jHavifche Behand: 
lung, fie fleinmüthig und unfrei und menfchenfeindlich made und 
fo ungeeignete Genoſſen werben lafle, 

Klein. Auf welche Weile muß nun alfo der gelammte 
Staat die, welche die Sprache noch nicht verfichen, noch an der 
übrigen Erziehung irgendwie Theil zu nehmen im Stande find, 
erziehen ? 
 Mtben. Go etwa! Jedes Geborene pflegt deq ſogleich 
mittelft Geſchrei Töne von ſich zu geben, und nicht am wenigſten 
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yivos’ zur IN xab To xAuleıy noös rn Bon ud)lov av ül- 
iov Ovv£ygerii. 

KA. Havv utv oiv, 

A9. Ovxoiv ai TooWol 0X0noÜ0Ckı, zivos Brupuuei, 

192 rovros avrois &v Th 7000Y00% TExzuelgovrar* od usv 700 
&v NO00WEDOUEVoU are ‚ zulws olovraı TEO00pEDEıV, od.’ 
av xicty") zei Bo&, ov zulws. Tois dn nuıdloıs TO IN 
Iouc @Vv 8oE za uıoel xAayuoval”) zur Poct, onuein oV- 
dauws eürugn Zorı X00v05 oVrog roıWv obxz Üdrrwv 
&tov, WogLoV oV Oouıxoov Tod Plov dinyayelv * ä un 
xEl00V. * 

KA. 00905 Ayeıs. 

49. ‘0 dn dvoxolos oVdauas re img do’ od doxei 

B op@v Honvadns re elvaı zer ödvgumv ws Ent r6 mol 
zrinons udilov 7 goswv 2orı ToV dyasov; 

KA. ’Euol yoüv doxei. 

A9. Ti oiv; el rıs Ta Tol’ Ern nEWBTo Mae unyu- 
vnV mgo0pEgWy, Onws TO ToepöuevoV nuiv ws ‚Shıylory 
ngooxemserau ahymdovı zul yopoıs za Auzn NEON are 
dvvauıy, do’ oüx olöuede ev+yuoV ualıov TE xal ilewv 
aregyalsodaı TyVizadre mV yuynv TOD ToEpyouevov; 

KA. ANlov dn, zei uclıora y &v, @ Eve, el rıs nol- 

C las Ndovas euro naouoxevdLoı. 

AO. Toür oixer av yo Kıewvia**) Evvaxokovsmonm 
ev, 0 Yavuaoıs. Eorı yao oiv julv 7 Toıwden mo@gıs dıw- 
pF00« ueylorm naoov‘ Ev doyi yao ylyveraı &x&orore 
troops. ögwusv dE Ei rı Myouev. | 

KA. A£ys, ti gie. 

A9. OV ouıxgod negı viv eivaı vov Tov Aoyov. Öge 
d2 xal ou, E£uvventzgive te nuäs, @ Meyılle.. 6 ulv yao 
Zuos dn Aoyos 0oUF” ndovas ynoı deiv dıwxeıy ToV 6090v 

D Blov oVT’ av To napanav yevyeıv rag Aunag, dh. wdro 


*) a und b x4an. 


**) a und sr xAavSuovai aus Pollux II, 164, höchst wahr- 
scheinlich richtig. 
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das Menſchengeſchlecht; ja außer dem Geſchrei iſt es auch noch 
mehr als die anderen mit dem Weinen behaftet. 

Klein. Allerdings - 

Athen. Die Ammen alfo fpähend, wonach das Kind be 
gehrt, schließen dies aus dem, was fie ihm herbeibringen. Denn 


wenn es bei dem, was ihm gebracht wird, fchweigt, To glauben 


fie das Rechte gebracht zu haben; wenn es aber weint und fchreit, 
das Unrichtige. Für die Kinder alfo find eine Kundgebung von 
dem, was fie lieben und hafien, Weinen und Gefchrei, Anzeichen 
| gs glüdlicher Art. Es beträgt aber diefe Zeit nicht weni- 
drei Jahre, ein wahrlich nicht geringer Theil des Lebens, 
um ihn beſſer oder fchlechter hinzubringen. 

Klein. Du haft Recht. 

Athen. Scheint Euch nun nicht der Unzufriedene und auf 
feine Weiſe Heitere weinerlih und meiftentheils von Wehklagen 
voll zu fein, mehr als einem Guten geziemt? 

Klein. Mir wenigfiens fcheint es fo. 

Athen. Wie nun? Wenn Jemand die drei Jahre hindurch) 
jegliches Mittel anwendete, damit unfer Zögling am wenigſten be> 
troffen werde vom Schmerze und von Furcht und von jeglicher 
Beichiverde, foweit es möglich ift, meinen wir nicht, daß die Seele 
des Zöglings alsdann froher und heiterer werde? 

Klein. Ganz offenbar und zwar wohl am meiften, Freund, 
wenn ihm Jemand viele Genüſſe verichaffte. 

Athen. Das möchte ich dem Kleinias ſchon nicht mehr zu: 
geben, mein Theuerfter. Denn gerade eine felche Handlungsweife 
it für uns unter allen der größte Verderb; denn diejer entjicht 
jedesmal beim Anfange der Erziehung. Doc fehen wir zu, ob 
wir eiwas von Gewicht fagen. 

Klein, Sage, was Du meinft. 

Athen. Ueber etwas nicht Geringes foll jegt für uns Beide 
die Mede fein; fiche aber aud Du zu umd urtheile zugleich über 





uns, Megillos. Meine Behauptung nämlich geht dahin, daß die 


rechte Lebensweiie weder nah Genüflen hafchen noch auch gäny 
lich die Schmerzen fliehen, fondern gerade die Mittelftraße ein- 


9) a und z dyo, Kiewia, kuvanol. 
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donalcodaı TO uEoov, O vüv dN N0008EinoV ds ilemv 6Vo- 
uaoas, Fv dn dıadeoıw zul eo zara Tıva uavreiag pyunv 
EUOTOXWS TLAVTES TOOORYogEVousV. talrnv nv Ev diwxeıy 
ynur deiv yumv zer 70V uslhovra Eoeodaı Helov, und oüv 
auTOV NEONErN O0S Tas Ndovas yıyvousvov Okws, Ws oUd” 
dxrös Aunov 2o0usvov, unte &)Lov, yEeoovre 9 vEoy, 2av 
NEOKEV TaVTOV TO’ NZuiv, aogeva 7 Hhkvv, üravrov Ö} 


E jxıore Eis duvauıv ToV dorios vEoyEevj' zUQLWTETOVy yao 
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ov To TE xe0vor. 


ovV ‚Qugpverau nacı Tore 10 nüv nos dıa Eos. ru d’ 
&yoyı ed un uekhormı doFeıv neileıy, palny av deiv zur Tas 
yegovoes &v yaazoı TCOWOV TWV yvvcuxci udkore - 
neveıv Lxeivov TV Wıavrov, Onws unte ndoveis roh 
Mais üue zu Waoyoıs mgoaygnGEr«L 7 2V0Vv0@ —T PR 
höneus, 10 de ilewv zu eluevis ro&0V TE Tıuaoe dıalnosı 
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KA. Oidiv dei 08, w Eive, Me£yılhov avegur@r, 70- 
+6905 Nuwv 60F0TE00V — &yo yag aurog 001 V/Kw00 
ov Aunns te zul ndovis aXO«TOV Plov peryen deiv mavres, 
n£oov dE tıvo TeEuveıv del. xahws Tolvuv Elomeds TE zul 
KrNKoRS Gua. 


A9. Mika utv oy öo9as, w Kltıyia. Tode rolvuy. 
mb ToVToLg Toeis Ovres dıavondy@uev. 
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* 
KA. To noioy; 
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4. 49. ‘Or zaör Zorı Aavze, 600 vv dıefeoyöusse, 
Ta zahovueve Und ToV rollov aygage vouiua' x oüs 


B marglous vouovs — oux alla 2oriv N Te Tor- 


eure ‚Euunevra. zer &rı yeo viv N Aöyos nur dmeıyuheis, 
Ws oüre vouovs dei go0ayogedeıy AUT oVTE Koonra Lay, 
eontaı zelLwg‘ Jeouol yag ovroı ndons lol molıreies, 
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—_ 
fchlagen müfle, die ich kurz vorher mit dem Namen Heiterkeit 
belegte, welche wir Alle ja auch als eine Stimmung der Gott: 
heit?**) einem Drafelipruche gemäß richtig bezeichneten. Dieſer 
Beichaffenheit, behaupte ich, muͤſſe auch derjenige von uns, welcher 
göttlich werden will, nachgehen, und alfo weder felbft ganz und 
gar Genüffen nachjagen, da er ja nicht einmal von Schmerzen frei 
bleiben wird, noch einen Anderen, reis oder Jüngling, Mann 
oder Weib, in eben vielen Zuftand gerathen laflen, unter allen 
aber am wenigften, fo weit es möglich ift, ein unlängft gebornes 

Denn am fefteften wurzelt bei Allen in diefer Zeit jede Cha— 
— durch Gewohnheit ein. Ueberdies aber möchte ich auch 

‚ wenn es nicht ſchiene, als wollte ich ſcherzen, behaupten, 
dag man auch die Schwangeren unter allen Frauen am meiften 
während jenes Jahres beobachten müfle, damit eine Schwangere 
weder vielen und zugleich auch ftarfen Genüflen, noch auch Schmer: 
zen ausgeſetzt werde, fondern daß fie auf Heiterfeit, Sanftmuth 
und Milde Werth legend jene Zeit hindurdy lebe. 

Klein. Du braucht gar nicht, Freund, den Megillos zu 
fragen, wer von uns Beiden richtiger geiprochen hat; denn ich 
felbft gebe Dir zu, daß Alle ein Leben von ungemifchtem Schmerze 
und Genuffe fliehen, ftets aber eine gewifle Mittelftraße einfchlagen 
müflen. Schön haft Du alfo fowohl men als auch zugleich 
(meine Beiftimmung) gehört. 

Athen. Ganz mit Neht allerdings, Kleinias. Doc; wir 
drei wollen zu Ienem noch Bolgendes betrachten. 

Klein. Was denn? 

4. Athen. Daß diefes Alles, was wir jetzt durchgenommen 
haben, das ift, was von der Menge unaufgezeihnete gefep- 


Side Gebräude genannt wird. Und was fie vaterländis 


ſche Geſetze nennen, iſt nichts Anderes, als alle die Dinge von 
biefer Art. Ueberdies hat auch die Mede, welche uns vor Kur: 
gem ?*+) zuftrömte, daß man dies weber Gelege nennen noch un: 
beſprochen laſſen dürfe, ihre Nichtigkeit. Denn viele find Bänder 
ber gefammten Berfaflung, welche die Mitte zwifchen allen halten, 
ſowohl der ſchriftlich aufgezeihneten und (öffentlich) aufgeftellten, 
als auch denen, welche nocd gegeben werben follen, ordentlich wie 
vaterländifche und ganz und gar alte geiegliche Gebraͤuche, welche, 
wenn fie zwedimäßig eingeführt und zur Gewohnheit geiworden 
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2Iı0HEyre non owrnolg wegızaidypavra Eye Tobg TörE 


C yoagpevras vouovs' av d’ Lerös roü zukod Balvn\mimumehos, 


olov Texrovov &v olzodounueoıv ?oslouare 2x u£oov vrrog- 
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D dvvauıy, öoa vouovs N EIn rıs 9 duırndsuuere wakei‘ 


E 


194 


a0 yag Tois roiovroıs nosLs Evydeiraı, Eveu ÖE Ellmkor 
&rdrege ToUTwv obx Eorı uovıua, Gore od yon # v, 
davınuiv rolle aue zadi ouızoa doxoüvyre elivar vouıua N 
zer &Hlouate Eripg£ovrae uRXOOTEIOVS OL TOUS vouowsg. 
KA. A. 60905 oV re*) Aysıg Nusis Te oürw diwvon- 
ouEHR. j 
49. Eis. utv tolvuv mv Toü Tot’ ‚Ern**) yeyovoros 
Hlızlav, 000 ul 'z0onS, Tara El Tıs axgıßas dmorskoi 
zer un mugeoyws Tois eignutvors XOBTo, 0b ouızga eis 
GSGV ylyvor @y Tois VvEwori ToEpousvors' TgLEreLi di 
IN wat Tergustei zul — NIE wurüs 
neudıav dEov Ev Ein‘ Tovpis d’ ndn rapukvreoy zohalovre, 
un driuws, all’ öneo Eur rav dovlav y’ 2.Eyouev**), To 
un uc$’ Upoews zolalovras 6gynV dumosiv deiv Tois zoke- 
— und’ dxoAdorovs dövras TOVpNV,  Tavroy douoTEov 
roũrò ye zur Zr ElevdEpoıcu raudını 0’ elat Tois Tnlızov- 
Toıs avropveis rıv, üs dneıdav Evveldwoy euroi oyEdorv 
avevolozovon: Euvilvaı DE eis Ta zarte zouasiegd der mavre 
non Ta mlıxavre media, ano ToLsroüs ufygı Tov.EE dry, 
zoıvi Ta TOV zWunToV eis Tadrov Exaora* Tas dE TgoWoVS 


*) st und sr nach Stephanus’ Verbesserung oV yes, wahrschein- 
lich richtig. | 
**) So verbesserte zuerst b die Lesart der Handsehrr. ANRvFhr 
rosern, a mit 5 und der Vulg. zgueroüg. 
**) So die Herausgeber. Die beiden besten Handschrr. haben 


dovAor te, worin Winckelmann die Ueberreste von rote zu fin- 
den glaubt. Ye 
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find, auch die alsdann fchriftlich gegebenen Gefege mit allem Schutze 
umgeben; dagegen wenn fie das Rechte fehlerhafter Weiſe über— 
J ſchreiten, gleichwie die ſtützenden Balken, welche in den Bauten 
der Baumeifter aus der Mitte weggleiten, beivirfen, daß Alles zus 
dammenflütze und das ine unter dem Anderen liege, fowohl jene 
4 ſelbſt als auch das später ſchön darüber Gebaute, da das Alte zer- 
Fallen ift. In Grivägung deſſen alfo, Kleinias, müſſen wir Dei- 
[ men Staat, da er noch neu ift, auf allen Seiten wohl verbinden, 
indem wir nad Möglichfeit weder etwas Großes noch etwas Klei- 
3 ‚Acht laſſen von Allem, was man Gefeße oder Gewohn- 
en oder Einrichtungen nennt. Denn durch alles Derartige 
e wird der Staat wohl verbunden; ohne einander aber find jene 
beiden nicht von Beftand”’‘), fo daß man ſich alfo nicht wun- 
dern darf, wenn zugleich viele gefesliche und unbedeutend erfcheis 
 mende Gebräuche oder auch Gewohnheiten uns zuftrömend die Ge- 
See umfangsreicher machen. 
Klein. Allerdings richtig ift, was Du fagft, und wir wol- 
* len es jo in Erwägung ziehen. 
Athen. Wenn man dies alfo bis zu dem Alter von drei Jahr 
N bei einem Knaben und Mädchen forgiam ausführt und von 
dem Angeführten nicht blos beiläufig Gebrauch macht, fo wird es 
den eben Nufgezogenen in einem nicht geringen Grade Nugen ges 
2 Ewer. Für einen dreijährigen Charakter der Seele nun aber 
und für einen wierjährigen und fünfjährigen und auch noch für 
tige wird es der Spiele bedürfen, auch muß man 
ſie nunmehr von Berweichlihung fernhalten, indem man fie ftraft, 
h io nicht auf eine ſchmachvolle Weile, fondern, wie wir von 
ven Sflaven behattpteten, daß man micht durch eine ſchmaͤhliche 
Kanten in den Beftraften Zorn, oder, indem man fie unbe 
— Meafe läßt, Berwöhnung in ihnen hervorrufe, eben dieſes tft auch 
er ben Freien in Anwendung zu bringen. Gewiſſe Spiele nun 
= Mind den Kindern im diefem Alter von Natur eigen, welche fie, fo: 
bald fie 
bei 


















zufammenfommen‘, ſelbſt fo ziemlich erfinden, @s follen 

ben in den Flecken (Komen '”%)) geweihten Tempeln alle 
welche bereits im dieſem Alter find, vom dreijährigen an 
ſechs Jahren zufammenfommen, gemeinschaftlich die der Eins 
wohner der Flecken alle an venfelben Ort; ferner follen die Am— 
men um Metigfeit und Ungezogenheit der Kleinen ſich kümmern; 
Platon XVIII. 3 


=: 
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&rtı TOV TNAıRoUTwv xo0wmıornTog TE zul arokuolag Brmuuekei- 
core, av di TE0PWV adrav zur rüs aylins Evundans, av 
B dadexa yvvaızav ulavı 2p &xaory TETEKIaL x00U0VERV zur 
dvıavrov TOV OOEENUEVWV, as av Tasmoıv ol ‚yonogpühuxzes. 
tavras dt aiosiodwoeV utv ei TOV yauav zugıı vhs dmı- 
uehslus, LE Exaoıns aus pvins ulav, Alızas' wbraisı, 7 di 
zUTROTÄOR LoyEta Yoırwoa eig ro ieoöv Eraaıns Mnweoes 
zur zohAdlovoe dei ToV ddızoüvre, dovkov uiv zer dovkmv 
zar Eivov zur Eevnv eur dia Tıvav Tismohens ‚olzerov, 
R de Gugyıoßnroüvre utv Ti zoAaosı zuoös rous ‚dorv- 
Cvouovs Ent dlanv &yovoc, vaupıoßhentov dE övre * 
nolleyv ebry zoleletw. were O 70V Een za am 
dunzgıveode utv Ndn To yevos Exareown" »ögor! — 
200WV, ragdEvor de W0auTws uet allıjloy ımv dunrguanv 
mwo1LloIwounv* mgös dt Ta uedNuaTe ToeneoıRı KosWDV &xa- 
T£oOVS, TOUS uiv cooevas ?p innov dıdaozdkovs ar Togov 
D zur dxovrtov zur —— day dEmM Suygwgdauieget. 
yE uaINoEws za Ta INlea, zer IN Ta yerudlıora MOOS TıV 
toVv onsov .yoslav. TO yao.dN vüv zuheorög*) el Ta 
TOLLÜT« Ayvositaı TOR Tois m&cıyv — 2; ir So 
KA. To moiQN; Are, pr 
5. 40. Rs “ga zu dekıd zei Ta —— dıep£oovre 
203” Nuov YpVoei roög tag Xoslas eis Exaoraus TV noasenv 
Ta nepl Tas yeioas, Errei Ta ye not modus TE zei Ta zuro 
Tov uelwv oVdtv diapeoovra eis ToVs nöVovs Wpalveraı’ Ta 
E d2 xar@ ıyeioas dvolg TO0PWV za unreowv olov ymkol ye- 
yovausv Ex00ToL. TuS YPVoEwS  yao Erariowv. Tav: uehov 
07.00v Toogeomovons, auror dıa Ta 237**) dıapope auru 
TETTOIMZUUEV oUx 00F0S Kewuevor. 2v Öooıs ulv yao Toy 
&oywr un ulya dıapkosı, Luog utv 2v dpioreok ZoWuevoV, 
seinzrow dE &v dekıa, moäyum obdEV, zul Ö60« ToLwürer ToV- 
zog de magadelyuaoı 10Wusvov zal.eis &h.a un dEov odro 
795 gorosIu oyedov avoın. Edeise dt Teure 6 row Zxudav 







*) a (1. Ausg.) und st xadeorws mit der Vulg. 
**) a (2. Ausg.), b und st (1. Ausg.) mit den Handschrr. - non. 
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über, die Ammen felbft aber und die gefammte Schaar foll von den 
zwölfißrauen eine für eine jede (Schaar) zur Aufficht auf ein 
Jahr geſetzt fein von den vorher genannten, welche die Geſetzes— 
_ wächter dazu beftimmt haben werden. Diele (Frauen) follen von 
denen gewählt werden, welchen die Beauffichtigung der Ehen über: 
tragen iſt?“), aus jeder Phyle eine, gleichen Alters mit ihnen 
ſelbſt. Die dazu Betellte verwalte ihe Amt, indem fie täglich in 
das Heiligtum geht und denjenigen beftraft, welcher fehlt, und 
zwar einen Sklaven oder eine Sklavin, einen Fremden oder eine 
Fremde, ſelbſt durch einige Sklaven des Staates, einen Bürger 
i n er gegen die Beitrafung Widerfpruch erhebt, indem fie 
ihn gu den Stadtauffehern vor Gericht führt; wenn jedoch fein 
Widerſpruch erhoben wird, fo foll fie auch einen Bürger felbft be 
ſtrafen. Nach dem fechiten Jahre des Knabens und Mäddyens 
trenne man bereits die beiderfeitigen Gejchlechter, und Knaben mö— 
gen mit Ruaben, Mädchen aber im gleicher Weife mit einander 
Umgang haben. Dem Lernen aber muß man Beide zuwenden: 
und zwar die Knaben den Lehrern im Weiten, im Schießen mit 
dem Bogen, im Werfen der Wurfipieße und im Schleudern, aber 
auch die Mädchen, wenn fie es irgend zugeben, wenigitens bie 
zur Grlernung (des Genannten), und zwar vorzugsweile was den 
- Gebrauch der Waffen anlangt. Denn was jegt in — auf 
neh ‚obwaltet, ift beinahe Allen unbekannt. 
Klein. Was denn? 
* Athen. Daß ja das Mechte und das Linke an uns in 
Beziehung auf die Anwendung in den einzelnen Handlungen von 
Nalur verſchieden iſt, was die Hände anlangt. Denn in Betreff 
der Füße und der unteren Gliedmaßen tritt fein Unterſchied in 
Beziehung auf die Anftrengungen hervor, hingegen an den Händen 
find wir Alle durch den Unverftand der Ammen und Mütter gleidy: 
ſam lahm geworden. Denn während die Natur diefer beiden Glie— 
= der fait gleich ſtark iſt, Haben wir felbit zufolge der Ginrichtungen 
durch falichen Gebrauch fie verfchieden gemacht. Denn bei allen 
= ben Beichäftigungen, bei denen es nicht viel auf ſich hat, ob man 
bie Lyra mit der Linfen oder das Pleftron“’") mit der Rechten ges 
braucht, und alles Andere der Art, macht es nicht aus; dieſer 
Dinge aber als Beiſpiele fih zu bedienen und bei Anderem, wo 
e nicht geſchehen muß, fo zu handeln, iſt fa Unverftand. Dieſes 795 
3 3” 
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vouos, olx dv dgıoregg ‚utv TOfov aneyov, dv Ösfık dt 
olorov mgooayöuevos uoVov, al öuofws Erregung?) 177 
auporegu xg@uevos' maunohle Ö’ -Ereoa To nu“ 
delyuare 2v nvıoyeisis Ü Lori zar 2v. Erkooıs, 2v olav weiheiv 
dvverov, Orı zauE 'YVoıv zuraozeudLovomw ob doLoTeon 
— aoIEVEoTEge zuraoxevalovreg. radre d’, Öreo eilno- 
uev, Ev utvV xeoarivorg wAnzrooıs zur 2y — 
B oVdRvV ueya' oudngois d’ eis Oν mölsuor Örav den zenode, 
ulya Ödıepeosı, zart Togoıs zer axovrloıs zur Exuorog Tov- 
Twv* mohv DE u£yıorov, örav Ornhos den roög Omaha Kon- 
0901. dınpegeı dE maunolv uedaV‘ ur mudovros zei © 
yuuvaoausvog Toü un yeyvuvaoukvov. zUdEmeg Yagı 6 
TelEwg NayzoaTıov NORmzOg N Tuyumv 7 ralmv‘ obx ‚dreö 
uEvıTOV ApıoTreg@v “dvvarös dorı ueyeodaı, xohatver ÖE 
ze Epäizereı lmuusiov, ONOTEV @ÜuToV TIg ueraßıpalon 
€ 12,2) ⸗dreoo avayzaln dıamoveiv, Tavrov dn Tour’, olucı, zei 
!v Onkoıs zur Ev Tois alloıs näcı Kon TTooadoräv 60907, 
ötı TOV dırıa dei xexrnutvov, ois auvvoro T av zer dmı- 
TıHEeito @hhoıs, undtv doyoV ToVTov undt avenıorjuov 2av 
eivas zar& Idvauıy" Imgvovov dE ya el rıs poow &yown 
zer Bocdoeco gYvoıro, Teis Exurov yeooıy Exurov dei 
Bein 6lnteıv dvvarov eiveı. Tobtwy ÖN Mdvrow nv 2mı- 
D udlcıay dgxovoaus TE zu doyovoı der yiyveodaı, tais Ev 
&v naidıwis TE zul ‚Tgopeis nıoxonoıg Yıyvoukvaus, Tois dE 
eor uodnuere, Onwg dorinodts re zul agrlyeıges mavTes 
TE xl RR yıyvöusvou undev Tois &Heoıv ——— 
zus WpVocıg eis TO dvvarov: free 
6. Ta dt uesnuerd rou dire, sy elmeiv, oh 
od Evußalvor ev, To utv 00m megb To 00uR ‚yuuvaozızis, 
Te 0’ suwvgias gaoım movozäg. va dE — — wu —* 


*) So verbesserte Gataker die Lesart der Handschrr. üaeté- 
eos, welche st (2. Ausg.) und sr beibehalten haben. , 
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ehrt die Sitte der Efythen, welche nicht mit der Linken blos den 
- Bogen von fich weghält und mit der Nechten den Pfeil anzieht, 
ſondern auf gleiche Weife fich jeder von beiden Händen bei Bei— 
dem bedient. Gar viele andere derartige Beweife finden fich bei 
der Leitung der Zügel und Anderem, bei denen man zu erfennen 
. vermag, daß diejenigen naturwidrig handeln, welche die Linke ſchwä⸗— 
her als die Rechte machen. Dies aber, was wir anführten, hat 
bei hörnernen Pleftren und dergleichen Inftrumenten nicht viel zu 
bedeuten; fobald man aber eiferne im Kriege gebrauchen muß, macht 
es einen großen Unterjchied, und ebenfo bei Bogen und Wurfſpießen 
und Seglichem diefer Art. Bei weitem vom größtem Gewichte aber ift 
es, Sobald man Waffen gegen Waffen brauchen muß. Da ift aber 
ein gar großer Unterfchied zwifchen dem, welcher e8 gelernt und dem, 
welcher «8 micht gelernt hat, und zwifchen dem Geübten und dem Un: 
geübten. Denn gleichtwie der, welcher fich vollftändig im Fauft: 
fampfe oder im Ringen oder in beiden (im Banfration) geübt 
bat, nicht. unfähig it, Tinfs zu kaͤmpfen oder etwa hinkt und feh— 
 Serhaft die Glieder nachfchleppt, ſobald Einer durch feinen Angriff 
ihn ziwingt, nady jener anderen Seite hin ſich anzuftrengen, ebenfo, 
mein’ ih, muß man auch bei den Waffen und bei allem Anderen 
- #8 für richtig erklären, daß der, welcher Doppeltes befist, womit 
er ſich ſowohl vertheidigen als Andere angreifen kann, ſoweit es 
möglich ift, feines von diefen unthätig oder ungeſchickt laſſe; ja 
wenn Giner die Natur des Geryones?’") hätte oder mit der des 
Briareos geboren würde, fo müßte er mit Hundert Händen huns 
dert Pfeile zu werfen im Stande fein. Die Aufficht über dieſes 
Alles follen die weiblichen und männlichen Obrigkeiten haben, jene, 
indem fie bei den Spielen und bei der Pflege (der Kinder), dieſe, 
indem fie bei dem Unterricht darauf fehen, daß alle Knaben und 


— Mädchen Wertigkeit im Gebrauche der Füße und Hände erlangen 





und, ſoweit es möglich ift, ihrer Natur nicht durch ihre Gewohn⸗ 
heiten Schaden zufügen. 
6 Es duͤrfte fih nun wohl finden, daß die Unterrichtsge: 
genflände, fo zu fagen, doppelter Art find, welde man in Anwen: 
dung bringen müfle: theils ſolche, welche fih auf den Körper ber 
ziehen, (das Gebiet) der Gymnaſtik, theils wegen der Vervolllomms 
nung ber. Geele, (das Gebiet) der mufiichen Kunſtz der Gymna— 
Mit aber giebt es wiederum zwei Arten, die eine der Tanz, bie 
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Movons 4Eıy wiuovusvwy, To TE ucyahorıpenks Wuldrrov- 
tag du zur 2Aevdegov’ alın IE EUshlas dapporntos Te 
Ever zu) zUhLovg TOV  TOU OWURToS «uTod uE)LoVv zahl ue- 
00V, TO, TT000Nx20V zaunns Te zur Lxraoews [zei] arodıdo- 
u£yns*) Exdotoıs alToig auToy, EVOUFUOV KUyNGEwDS dıLaamer- 
gouEyns &ud za Evvaxokovdovons Eis .m&oev. nV 6oynaw 
ixavos. za IN TE ye zarte neainv & utv, Avreios N, Keg- 
xuwy. dv reyvaıs Eavrov Evvsornoavro pıloveızlas dygNOToV 
xagıv, A nvyuis**) Ensiös N Auvxos, ovdtv ‚Zomoıme ti 
nol£uov zoıvovlav OvTa,. 00x aEın h0yp z00uelvn Ta dE &n’ 
6gHNs Hahns, en’ aüyevov zer yEpwv zer hevoov Leıln- 
0805, UET& Yıloveızlag TE za zuTaoTdoeng \Vıumovoumsve 
[use] evoxnuovos**”), bwuns TE zul Uyıclaskvexe, tadr eig 
TEVTE OVTa Ue- 


B Intais re due zal Tois dıdagovoıy, örav tvradd, dusv ToV 


YvOouwv, Tois UV NEVTA:TE ToLMüTa EUUEVOS. Öwpsioheı, Toig 
dt naoalaußaveıy 2v yagıoıy. oVd’ 000 2y Toig Kogois.toriv 
au ‚ALunucTe TOOONKOVTE -UıuEiodeı,, TaGETEOV, wurde u8v 
zov Tonov rövde Kovenrwv Evorka melyvıc, zare dt Au- 
xedaiuove J100200W0V° % dt av nov nag Auiv Koon 'zas 
dEono Va, EUpgaVIEC« IN TNS Kogelas naıdıg, eveis yEgolv 


Coüx @n9n deiv adugeıv, mavonkig 08 mavreiei zo0undeioe 


oũto NV .voynow dıenegaivev‘ & IH navrwg wıusioder 
ngENOV av Ein 200005 TE due za x0005,TnV Tas FEOU Kagıy 


*) Wohl mit Recht haben a und st (2. Ausg.) xai, das auch 
in der Vulg. fehlt, ausgelassen; wir haben uns begnügt,- es mit 
h in Parenthese zu schliessen. Dagegen konnten wir uns nicht 
entschliessen, mit Letzterem auch azodıdoüo« zu verbessern, ‘ob- 
schon wit gleichfalls glauben, dass der Genitiv azodwdoutvng 
nicht wohl geduldet werden könne, man müsste ihn denn passi- 
visch und 70 770007jx0v adverbial nehmen und mit a atror statt 
aurov schreiben. Doch hat auch dies Manches gegen sich. Viel- 


' leicht. ist, daher azodıdousvn zu schreiben: denn dass das Me- 


dium, wie Hermann behauptet, nur in der Bedeutung vendere ge- 
braucht worden sei, ist wohl noch nicht hinreichend erwiesen. 
Die Entstehung des Genitivs dagegen aus den vorh ‚angenen 
und nachfolgenden Genitiven hat der genannte Gelehrte überzeugen 

dargethan, und wit Recht getadelt, dass z und damit, übereinstim- 





E 


ei 
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andere das Ringen; vom Tanze aber ift eine Gattung der Tanz 


derer, welche die Worte der Mufe nachahmen zugleich mit Beobach: 


tung deflen, was ,edel und frei iſt; eine andere wird wegen der 
Wohlbeſchaffenheit ebenfowohl, als wegen der Leichtigkeit und Schön: 
beit der Glieder und Theile des Körpers jelbit ausgeführt, indem 
fie. jedem einzelnen von ihnen: das an Biegung und Dehnung ihm 
Bufommende verleiht, - jo daß zugleich eine rhythmiſche Bewegung 
(Berjelben) gehörig in dem ganzen Tanz ſich verbreitet und denjel- 


beſn begleitet.  Und’was ‚nun das Ringen- anlangt, fo iſt dag, 
was Antäos??) und Kerkyon in ihren Künften, und was im 796 


Bauftfampfe Epeios und Amykos unnügen Ehrgeizes ‚halber einge: 
führt haben, da es feinen Nugen für die Gemeinschaft im Kriege 
bat, einer rühmlichen Erwähnung. unwerth. Die Anftrengungen 
in. dem. geraden Ringen??') aber, den Windungen des Nackens 
und der Hände und der Seiten, welche neben dem Ehrgeiz und 
einer geziemenden Körperhaltung der Kraft und Gejundheit wegen 
unternommen werden, diefe darf man, da fie zu Allem nüglich find, 
nicht übergehen,  fondern es muß Schülern und den zufünftigen - 
Lehrern zugleich aufgetragen werden, jobald wir dahin in den Ges 


ſctzen gefommen fein werden: diejen, daß fie alles Derartige wohl: 





wollend mittheilen,. jenen, daß fie ed dankbar ‚aufnehmen. - Eben 
fo wenig darf, man ‚alle die in den Meigentänzen nachahmenswer— 
then Darxftellungen übergehen, in dielem Lande hier die Waffen: 
fpiele. der Kureten?), in Lafedämon die. der, Divsfuren.: Ind 
auch bei uns war ja die Jungfrau und (Schuß:) Herrin?*), „an 
der Luftbarfeit des Neigentanzes fich erfreuend, der Anficht, nicht 
mit leeren Händen zu fpielen, fondern mit vollftändigem. Waffen: 
ſchmuck ausgerüftet alfo den Tanz ausführen zu müflen. Dies 
nun ganz und gar nachzuahmen dürfte den Knaben fowohl, als 
ben Mäpchen zugleich ziemen, indem fie das der Göttin Gefällige 


mend auch sr. also interpungire: “rmodıdouirns ixauoroıs abrois. 
abrüv eiglduov wıynoews, daorreıgouirns #. 7. 4. | 

. %) Soh und sr aus den besten Handschrr. ARvfhr. Dass 
dazu z&d ye aus dem Vorhergehenden zu ziehen sei, hat Hermann 
angemerkt. Kurz vorher steht bei sr durch Druckfehler (nicht 
im Ind. leet. Vratial. 1854 angezeigt) ayenorov yneır. 

9) werd, an welchem auch Orelli Anstoss nahm, haben wir 
mit st (2. Ausg.) und h in Parenthese geschlossen. 
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rıuovras, molfuov 7’ Ev yoela zul doporwv Evexa. Tois dE 
nov naıolv EbdUS TE zul 600V &v xo0vov wine eig mohsuov 
Iooı,. r&0ı Heois ngo00dovs TE za Nounds roL0VuEVoUS 
ue9 Önkov Te za) innwv dei xogusiodeı dEov av ein, dar- 
tous TE xel Reudurdous &v Seynaesı zu) Ev nogelg tus ine- 
Telag moiovuevovg ngöS Heovs Te zul Fedv naidas“ zul 
ayavas IN zei mooeyavas el Tıvav obx Üllwy 7 Todrwv 
Ever MOOKYWVIOTEoV“ odror yüp zul 2v down zul zard 
röhsıov xonoio⸗ eis Te molırelev zab Wlovg olxovs, ol 08 
@llor novor TE zad neıdın) za onovdal zard — ov⸗ 
νν, aa te zer Kisıyda — 


"Hv eimov yuuvaorızyv dv Tois woWrors —— ‚In 
deoı dıet eh IEV, 04800V 0 dıeimkvda ra vov zar 809° aurm 
aavreins‘ ed de Tıva —— buſis &yere Behrlw, Hevres eis 


E xz0ıu0v Aeyere. 
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KA. or 6@dıov, & Eve, napevras Teure Ülhe Eysıv 
Beirlo ToVTav neo) yvuvaorızjs üua zur dywvias eineiv. 


A9:  Tö rolvvv Tovroıs Eis meol 1d'T@v Movowv 
te zur Anöhlovos Öogu, Tore ucvV, os dmavın Elomxores, 
Bouede zarahkeirıeiv ‚nova Ta nepl yuvuvaorızjg* vöy.d’ Eorı 
dihe .& 7 Lort zar örı nobre naoı ÖnTee. ge roivuy 
Eng aura. 


KA. Dovv uv oöv Asrıeov. 


AG. Axoboore DE uov’ nooarmzoöres ulv zur 89 Toic 
7000IEV, Ouwg dE To ye ‚spödge «ronov zur unFes dıevia- 
Beigduu dei Akyovra za Kxovovre, za IN zal vüv. 20m ulv 


yaQ &ya Aoyov oVvx &poßov eimweiv, Suws * ak 


oUx KNTOOTNOOURL. 


KA. Tiva dn Tovrov, w Eeve, Myas; 


71.49. Dnul zar& naous noksıs TO av raıdınv yEvos 
Nyvonosaı Euunaow -örı zvorwrarov Lori neol HEosws Vo-' 
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in Ehren halten, ſowohl zur Anwendung im Kriege als der Feſte 
wegen. Für die Knaben aber wird es nothwendig fein, daß fie 
ſogleich und ſo lange ſie noch nicht in den Krieg gehen, ſtets allen 
Göttern Prozeſſionen und Feſtaufzüge halten mit Waffen und Rof- 
ſen verjehen, indem fie theils jchneller, theils langſamer in Tänzen 
und während des Gehens Gebete zu den Göttern: und Götterföh: 
nen. verrichten. Ebenſo find auch Wettfämpfe und Vorübungen 
dazu, wenn um irgend eines Zwedes, um feines anderen als 





um dieſes willen, zu veranjialten. Denn vdiefe werden jowohl im: 
Frieden als im Kriege für den Staat ebenfo, mie, für die Privat-: 


häufer von Nugen fein, die anderen Anftrengungen: (des Körpers) 
aber, fowohl die Spiele als die von ernfter Beichaffenheit, ſchicken 
ſich nicht für. die Körper von Freien, o Megillos und Kleinias. 
Die Gymnaftif nun, von weldyer ich bei den erften Worten 
fagte, daß fie durchgenommen werden müſſe, habe ich jegt fo ziems 
lid durchgegangen, und. es ift diefe nunmehr vollendet. Wenn 
Ihr aber irgend eine befiere als dieſe habet, ſo tretet: damit herz 
vor und iprecht. i 
* Klein. Es iſt nicht leicht, Freund, mit Uebergehung deſſen 
Anderes und Befleres als dieies zu haben, was man über Gym: 
naftif und Wettfampf jagen fönnte. 

Athen. Was aljo das zunächſt an dieſes fih Anjchließende 
in Betreff der Geſchenke der Mufen und des Apollon anlangt, fo 
glaubten wir damals, als hätten wir Alles gelagt, nur das über 
bie Gymnaſtik übrig. gelaflen zu haben, jetzt aber. ift es offenbar, 
ſewohl, was es ift, als auch, daß es zuerit Allen gelagt werden muß. 
Mir wollen «8 alio in der Ordnung beiprechen. 

Klein. Allerdings muß es beiprochen werden. 

Athen. Höret denn auf mich; zwar, habt Ihr ja auch schon 
bei dem Borhergehenden aufinerffam zuhört, indeß muß doch bei etwas 
sche Seltfamen und Ungewöhnlichen Redner und Zuhörer durchaus 
auf feiner Hut fein und fo denn auch jetzt. Denn ich will eine 
Anfiht ausiprechen, die nicht ohme Furcht vorzubringen ift; gleich 
wohl will ich, irgendwie mich ermuthigend, nicht davon abſtehen. 
Mein Was meinft Du denw für eine, Freund? 

oo To Mthen. Ich behaupte, daß in allen Staaten Allen ino— 
gelammt unbelannt sei, daß die Gattung der Spiele in Betreff 
ber Geſetzgebung den enticeideniten Ginfluß habe, ob Die gegebenen 
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uwv, N moviuovs' eivaı Tovs Teyevros 7 ui. Taydv uiv 
B yao auro zul ueraoyöVy Tod TE aurk zur& Ta are zah 
WORUTWg de ToUg abroüg nufleıv Te zur eudvusToheı Tois 
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owuarwy unte % Tois. @Lloıs 0x8V0E01W Öuoloyovusvws ab- 
Tois der zeiodaı TO T EVOYNUoV zul Koynuov, dhld 10V Tı 
C veov det zaıvorouodvre zur elop£oovre ToV elwIoTWv Ere- 
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Geſetze Beſtand haben werden oder nicht. Denn wenn dieſe ange— 
ordnet iſt und die Einrichtung erlangt hat, daß dieſelben (Leute) 
ganz auf dieſelbe Weile ſtets Daſſelbe ſpielen und an denſelben 
Spielen ſich ergötzen, jo läßt fie auch die im Ernſt aufgeſtellten 
geſetzlichen Berordnungen ruhig beitehen ; werden hingegen jene ver- 
‚ändert und Neuerungen und anderen Umwandlungen unterworfen, 
fe möchten wir behaupten, daß, indem auch die Iünglinge nie: 
‚mals Daflelbe willfommen nennen, und weder in den Haltungen 
und Bewegungen ihrer Körper nody in ihrer übrigen Ausrüftung 
übereinftimmend. unter ihnen feititeht, ſowohl was hierin anjtändig 
als was unanftändig Sei, ſondern der Jüngling, welcher Neue: 
zungen unternimmt: und etwas von dem Gewöhnlichen Verſchiede— 
nes in Haltungen und Bewegungen und Farben und alles andere 
Derartige hineinträgt, auf eine ausgezeichnete Weife geehrt wird, 
daß wir mit allem Rechte die Anficht aussprechen, daß es feinen 
‚größeren Berderb für den Staat gebe als diefen. Denn es muf 
unvermerkt die Sitten der Jünglinge umändern und ‚bewirken, daß 
das Alte bei ‚ihnen Geringihägung erfahre, das Neue dagegen 
ſchatzenswerth ericheine. Ein größerer Schaden, als dieſe??) 
Nede und Anſicht, behaupte ich wiederholt, fann es für alle Staa: 
ten nicht geben. : Höret aber, für was für ein großes Mebel ich 
— 
Klein. Meinſt Du den Tadel des Alten in den Staaten? 
Athen. Allerdings. 
Klein. Da wirft Du in Besiefung auf diefe Auseinander- 
ſetzung nicht ſchlechte, Sondern möglichft geneigte Zuhörer haben. 
— Athen. Wenigftens ift dies angemeſſen. 
Klein. Sprid nur. 
Athen. Wohlan denn, mit größerer Aufmerffamfeit wollen 
wir felbft ſowohl fie hören als auch unter einander fo fprechen. 
Daß nämlich Veränderung in Allem, außer im Schlechten, bei 
Weiten das Gefährlichite fei, werben wir finden in allen Jahres: 
zeiten, in den Winden, in den Lebensorbnungen der Körper, in 
‚ben Gharafteren der Seelen, in allen Dingen, um es fürz zu 
fagen, außer, wie id; furz vorher bemerkte, im fchlechten. Daher 
wenn Jemand die Körper in Betracht zöge, wie fie an alle Speis 
fen, ebenfo am alle Getränke und Anftrengungen gewohnt werden, 
mb zuerft von ihnen in Unordnung gebracht, dann in Folge ders 
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felben im Laufe der Seit Fleifch, das mit diefen verwandt ift, er 
3 zeugen, und befreundet und vertraut und befannt mit diefer Le— 
bensweiſe geworden in Hinficht auf Genuß und Geſundheit auf 
das Beite leben; und wenn er etwa einmal gezwungen würde, irgend 

den bewährten Lebensweifen zu ändern, er zu Anfange 

on K rin Unordnung gebracht faum einmal hergeftellt 
würde, nachdem er wieder an diefe Nahrung fich gewöhnt. Eben- 
daſſelbe alio, muß man annehmen, gefchehe auch in Betreff der 
menschlichen Denkweifen und Beichaffenheiten der Seelen. Denn 
‚von den Gefegen, im welchen diefe erzogen umd einer glücklichen 
- Bügung der Gottheit gemäß viel und lange Zeit hindurch unver⸗ 
ändert verharrt haben, fo daß weder eine Erinnerung daran noch 
ein Gerücht davon vorhanden ift, daß fie fich jemals‘ anders ver- 
x halten haben, als fie jet fich verhalten, von jenen damals befte- 
benden ſcheut umd fürchtet fich jede Seele irgend etwas zu veräns 
dem. Ein Mittel muß alfo der Gefegeber irgendwoher ausfindig 
| machen, auf welche Weife dies dem Staate zu Theil werde. Ich 
für meine Perfon finde es nun im Folgendem: Alle hegen die 
daß ber. jungen Leute Spiele im ihren Beränderungen, 


2 nf und Schaden aus ihmen hervorgehe, fo daß fie die: 
felben nicht davon abwenden, fondern durch Nachgiebigfeit willfah— 
ten, und das nicht berüctfichtigen, daß dieſe Knaben, welche im 
den Spielen Neuerungen machen, nothwendig von den früheren 
Knaben verſchiedene Männer werden müfen, amdere Männer ges 
worden aber eine andere Lebensweiſe fuchen und diefe fuchend ans 
dere Ginricdhtungen und Geſetze wünſchen müflen, und feiner ders 
ſelben) fürdstet, daß hierauf das jetzt eben genannte größte 
Uebel für die Staaten eintreten werde. Das Andere nun dürfte 
durch feine Veränderungen geringere Nebel hervorruſen, was näms 
% Beziehung auf Haltung und Bewegung (des Körvers) der: 
‚glei 5 was hingegen die häufigen Beranderungen bin: 
bi des Lobes und Tadels der Sitten anlangt, fo find fie 

allen, mein’ ich, wohl am wichtigften umd der meiflen Vor: 


Klein. Wie follten fie «6 nit? 

8 Athen Mie nun? Glauben wir den früheren Brörs 
ferungen?**), im denen wir fagten, baf die Rhythmen umd die 
Diaton XVIII. 4 


wie wie oben bemerften, in Wirklihfeit Spiele fein und nicht der 
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game mufifche Kunft Nachahmungen der Sitten beſſerer und fchlech 
terer Menfchen find? Oper wie? 
9 Klein. Auf Feine Weile anders dürfte unfere Meinung fich 
| eier haben. 

Athen. Alfo, behaupten wir, muß jedes Mittel angewen- 

det werden, daß umfere Kinder weder begehrten, fich mit. anderen ??*) 
. Nachahmungen in Tänzen oder in Gefängen zu befaſſen, noch 
4 daß Jemand dur Gewährung von mannichfachen Genüffen fie dazu 
: Überrebe? 

Rlein. Du baft ganz Recht. 


Athen. Kennt nun Einer von uns in Beziehung auf der: 
gleihen irgend einen befieren Kunftgriff als den der Negyptier? 
Klein. Was für einen meint Du denn? 
Athen. Den, alle Tänze und alle Gefänge zu heiligen ??”), 
indem fie zuerſt Feſte eingefegt, dann für das Jahr berechnet ha- 
- ben, welche und zu welchen Zeiten und welchen Einzelnen von den 
Göttern und deren Söhnen und den Dämonen fle veranftaltet 
werden müßten, hierauf aber follen zuerft Ginige bei den einzelnen 
Opfern der Götter, welcher Gefang anzuftimmen und durch mas 
für Meigentänge das betreffende Opfer zu verherrlichen ſei, feſt— 
legen, was aber feftgefegt worden fein ‚mag, follen alle Bürger 
gemeinſchaftlich, nachdem fie den Barzen und allen anderen Göttern 
geopfert, durch Tranfopfer jegliche Gefänge für die Einzelnen von 
den Sdttern und den Uebrigen heiligen. Wenn aber Jemand irgend 
einem ber Götter andere Geſaͤnge oder Reigen außer diefen vors 
führen follte, Sollen die Priefter und Priefterinnen in Verbindung 
mit den Geiebeswächtern ihm nad heiligem Mechte und nach dem 
Belege ausſchließen, der Ausgeſchloſſene aber, wenn er nicht gut: 
willig ſich ausſchließen Tief, fein ganzes Leben hindurch von Je— 
dem, welcher Luft hat, wegen Frevel gegen die Götter belangt 
Klein. Schön. 
j Athen, Da wir nun jegt auf diefe Mede gefommen find, fo 
‚wollen wir uns dem unterziehen, was fich für uns felbit giemt. 
Klein. In welcher Beziehung meint Du das? 
Athen. Wohl jeder junge Mann, geichweige denn ein alter, 
wirb, wenn er etwas Geltfames und auf feine Weile Gewöhnlis 
| 4* 





799 





40 NOMANY, 


oux dv more mov 76 ArrognPtV ol CUTOV OVvyXwgNosıLEV 
Inıdoaumv oürwg EUFÜg, orag ld’ &v zudaneo dv roWdy 
yevöusvos zer un opodgu zatsıdwogs Ödoy, EirE Uovog eire 

D us? @llwv rugou mogevöuevos, dvegoır av aurov zul ToUs 
@Alovs TO Gmrogoüuevoy, za) 0Üx &v mgöTegov sgunosıs, olv 
an Peßaıwocıro zmv — vis nooslas, önn mork pegeı. zal 
IN zul TO ao0V Nuiv WoRuTws momsEov: ATONOV yag Tu 
vuv QUNMENTWAOTOS köyov regt roumn, ayayan mov oxıyıy 
TRY momoaodaı zer un Ögdiws oürw nregl TOOOVTWV —J 
Aıxovrovs Övras gyevaı, duoyvgıloukvovg dv To wagezonud 
rı oupts av eimeiv Eye. 


KA. Alnseotara ne] 


E A9. Oixoöv rovrp ulv Xoovov Öwoouev, Beßauwoouev 
d2 zOTE auro, Önorav oxa)wusde ixuvas" Äiva DR un av 
£rrousvnv rafıy Tois vouoıs Toig vv Nulv meagoücı dıame- 
gEvRoIaı zWIUFRUEV uaınvy, Imusv NoOg TO TELoS MuToV. 
zaya yao-iows, El eos 2IEhor, av 7 dıkodos even Ohn 
0yoV0« T£hos iruvos &V unvicsız za) TO vüy dunmogovuevov: 

J1: 
‚KA ... 4ouor', wo. &eve, — za — oörus ws 
—— 


[2 


* 


22 nr 

40. Aedoyso ulv IN, Yaufv,, To Eronov Toüzo, vo- 
uovs Tas Wdag Auiv yeyorevar zer zauddrreg od mahaıo) Tore 
weg) zıdagwdiav ovrw NWS, Ws Loızev, MVOu«Oey, WOTE 

800, ax’, av oüd’ Zxeivor navranuol y’ av apsorwres elev god,‘ 

yiv Aeyoutvov, x09” Ümvov ÖL 0i0y Nov Tıs 7 zab Umeo 
ZyonyogWs wveigwfe uavrsvousvog auro‘ Tod’ oiv doyua 
regel aurod roür Eorw' apa 7a Inuooıe uein TE zur icon 
zer nv oV vEwv Eluneoey yooelav undes uclkov 7, up 
ovrıvoöv &lkLov ToV voumv. PIEyYECIn und’ Lv ogynası 
xzıveiodn' zur 6 ulv Toıoürog. dlnuıog drnakherreoIw, TOV 
IL un eı9ousvoy, zaIaneo LogIn vüy bin, vouopükunes 





Gejege. Siebented Bud). 4 


ches geliehen oder auch gehört hat, nicht leicht jemals fo gleich, 

hinzugelaufen das, was in Betreff deſſelben zweifelhaft iſt, zuge⸗ 
fieben, sondern ftehen bleibend, gleichwie Einer, der. auf einen 
Kreuzweg gerathen amd nicht vecht den Weg weiß, mag er num 
‚allein - oder mit Anderen reifen, ſich ſelbſt und die Anderen 
‚über den Sweifel befragen umd nicht eher aufbrechen, bis er in 

der Erforſchung des Weges fich vergewiflert, wohin dieſer führe. 
| u ganz ebenſo müflen denn auch wir im gegenwärtigen Falle 
es machen. Denn da jetzt eine ungewöhnliche Rede über die Ge- 
ſetze zum Borfchein gefommen ift, fo müflen wir nothwendig doch 
eine genaue Unterſuchung anftellen und nicht fo Heichthin über fo 
‚wichtige Dinge als Männer von ſolchem Alter behaupten, daß wir 
mit Sicherheit enticheidend im Augenblice etwas Zuverläfftges zu 
fagen müßten. 

- Klein. Du haft vollfommen Recht. 
then. Bir wollen dem alfo Zeit laſſen, und es dann erft 

- fehl beftimmen, fobald wir es hinreichend unterfucht Haben werden. 
Damit wir aber nicht die den jetzt uns vorliegenden Geſetzen fol: 
‚gende Reihe durchzuführen unnöthig verhindert werden, wollen 
wir zum Ende derſelben jchreiten. Denn vielleicht wird, wenn es 
Gott will, auch dieſe ganze Auseinanderfegung, wenn fie ihr Ende 
‚erreicht haben: wird, hinreichend auch über das jegt Zweifelhafte 
ae geben. 

Klein. Du ſprichſt vortrefflid, Freund, und wir wollen es 
pr machen, wie Du gejagt haft. 

- Athen. So fei denn, fagen wir, diejes Seltfame beichloflen, 
die Geſange feien Gelege für uns geworden und gleichwie die Al 
ten damals den Belang zur Gither fo ungefähr, wie es ‚scheint, 
zu 27), fo daß vielleicht nicht einmal Jene ganz und gar 

weit ‚entfernt geweien fein dürften von unferer jegigen Behaup⸗ 
> dans, Sondern etwa wie im Schlafe oder auch in vollitändig wa— 
diem Zuſtande durch Ahnung irgend Giner davon träumte Der 

Beichluß hierüber nun fol folgender fein: Den öffentlichen und 

heiligen Gelängen und den geſammten Tänzen der jungen Leute 

entgegen foll eben fo wenig, als irgend einem anderen Geſetze 

“entgegen irgend Jemand fingen oder im Zange fi bewegen. And 

ein Solcher Soll firaflos ausgehen, den Ungehorfamen aber follen, 

wie vor Kurzem gefagt wurde, die Geſetzeowaͤchter und Prieflerins 
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men und Priefter beftrafen. Soll dies "aber jetzt für uns in der 
Rede feſtſtehen? 


Klein. Das ſoll es. 


Athen. Auf welche Weiſe nun wird Ze indem er 
geſe h feſiſtellt, nicht ganz und gar lächerlich werden? Be⸗ 
achten wir alfo in Betreff deflelben etwa ee Das Si 
cherſte iſt, zuerſt in der Rede einige Beiſpiele für daſſelbe zu bil— 






den. Ich behaupte aber, daß eines dieſer Beiſpiele ae fol: 


gendes fei. Wenn nad vollbrahtem Opfer und nachdem die Opfer: 
fpenden dem Geſetze gemäß verbrannt worden, zu Jemandem Jemand, _ 
fagen wir, für fih zu den Altären und Opfern heranträte, ein 
Sohn oder auch ein Bruder, und alle möglichen Schmähungen 
ausfließe, würden wir nicht behaupten, daß er feinem Vater und 
ben übrigen Verwandten Betrübnig und ſchlimme Vorbedeutung 
und Abnung alſo fprechend einflöße? 

Klein. Wie anders? 


—* Athen. und doch begegnet das in unſeren Gegenden, ſo zu 
fagen, fo ziemlich faſt allen Staaten. Denn wenn eine Obrigkeit 
ein Opfer von Staatswegen dargebracht hat, fo ift darauf nicht 
ein Chor, fondern eine Menge von Ghören angefommen, und 
fichend nicht etwa fern von den Altären, fondern neben ihnen 
gießen fie zuweilen alle möglichen Schmähungen über bie Opfer 
aus, indem fie mit Worten und Rhythmen und den Fläglichiten 
Melodien die Seelen der Zuhörer ergreifen, und wer den Staat, 
welcher geopfert hat, ſogleich am meiften zum Weinen gebracht 
bat, ber trägt den Siegespreis davon. Wollen wir nun nit 
biefe gefegliche Ginrihtung abicaffen? Und wenn doch einmal die 
Bürger Hörer von folden Klagen fein follen, fobald gewifle Tage 
nicht rein, fondern unglückliche find, dann follte man doch wohl 
eher einige Chöre von Außen her gemiethet als Sänger kommen 
lafien, gleichwie die bei den Leihenbegängnifien gemietheten mit 
irgend einer Karifchen Mufe””) die Verſtorbenen zur Ruh geleis 
ten? Giwas der Art dürfte fih doch wohl auch für dergleichen 
Geſange geziemen. Und fo dürften denn doch auch zu Trauerges 
fängen ein langes Kleid, nicht Kränze oder goldene Schmuckſachen 
vaſſen, fondern ganz das Gegentheil, damit ich auf das Schnellfte 
von meiner Mede über fie losfomme Nur fo viel will ich uns 
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Geſetze. Siebentes Buch. — 


ſelbſt noch einmal fragen, ob von den Beiſpielen für die Geſänge 
| e- folgendes Eine als uns befriedigend aufgenelt werden ſoll? 


Klein. Welches denn? 
Athen. Der Gebrauch von "Worten guter Borbedeutung. 
Und fo foll denn auch die Gattung des Gefanges von guter Bor- 
durchaus auf alle Weile die Grundlage für uns bilden, 
Oder foll ich nicht erft fragen, fondern dies fo feftitellen? 
Klein. Allerdings ftelle es feſt; denn dieſes zur trägt mit 
allen Stimmen den Sieg davon. 

Athen. Weldhes wird nun nad den Worten von guter 
Borbedeutung das zweite Geſetz für die mufifche Kunft fein? 
Nicht, daß es jedesmal Gebete zu den Göttern feien, welchen wir 
opfen? 

‚Klein. Verſteht ſich. 

Athen. Das dritte Geſetz, mein' ie, ift das, daß die Dich: 
ter erfannt haben follen, daß Gebete Bitten zu den Göttern feien, 
und daß fie demnach in hohem Grade aufmerkſam fein follen, da: 
mit fie nicht unvermerft etwas Uebles als etwas: Gutes erbitten. 
Denn lächerlich wäre ja, mein’ ich, der eintretende Zuftand, wenn 
ein ſolches Gebet geichehen wäre. 

Klein. Freilich. - 

— Athen. Haben wir nicht kurz vorher*?%) durch die Ausein- 
anberfeßung uns überzeugt, daß Reichthum weder an Silber no 
an Golde in dem Staate feinen feiten Wohnfig haben dürfe? 

Klein. Ja wohl. 

Athen. Für welche Sache als Beiſpiel follen wir endlich 
dieſe Rede geſprochen bezeichnen? Nicht dafür, daß das Ge 


Schledht der Dichter nicht gänzlich geſchickt if, vollſtandig zu un: 
terſcheiden, was gut und was es nicht it? Wenn nun alio ein 


Dichter in Worten oder auch in der Tonweife hierin gefehlt hat, 
fo wird er bewirken, daß unſere Bürger im Betreff der wichtigften 
Dinge in unrichtigen Gebeten das Gutgegengefegte erbitten. Und 
doch werben wir, wie wir fagten, nicht viele Fehler finden, größer, 


801 


als dieler. Wollen wir nun aud Wolgendes als eines von den _ 


‚Belegen und Vorbildern für die Mufe Hinftellen? 


Mein, Welches? ſage es deutlicher, 
—Athen Daß der Dichter nichts Anderes, außer was dem 
Geſetzlichen und Gerechten oder dem Schönen oder dem Guten im 
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Staate entſpricht, dichte, und ihm nicht geſtattet ſein ſolle, das 
Gedichtete irgend einem Privatmanne früher zu zeigen, bevor es 
den gerade dazu verorbneten Wichtern und den Geſetzeswächtern 
gezeigt worden und ihre Billigung erhalten hat. “Dazu verordnete 
(Richter) aber find für uns faft diejenigen, welche wir zu Geſetz⸗ 
gebern in Betreff der muſiſchen Künfte wählten und zum Borfteher 
der Erziehung. Wie alſo? Was ich Ichon öfter fragte, Toll diefes 
als drittes Geſetz und Mufter und Beiipiel für uns feftitehen? 
Oder wie fiheint es. Euch? 

Klein. Es fol feſtſtehen. Warum nicht? 
10. Athen. Hierauf werden wohl am richtigften Hymnen 

und Lobgefänge der Götter verbunden mit den Gebeten gefungen 
werden, und nad; den Göttern werden auf diefelbe Weife in Bes 
treff der Dämonen und Heroen Gebete mit Lobgefängen, welche 
allen diefen ziemen, anzuftimmen fein. 

Klein. Allerdings. 


Athen. Hierauf aber wird ſich ſchon fogleid; ohne Hinderniß 
folgendes Geſetz machen laflen: daß es ſich zieme, daß alle Bürger, 
welche ihr Lebensende erreicht haben, nachdem fie mit dem Körper 
oder mit dem Geifte ſchoͤne und mühevolle Thaten verrichtet und 
den Geſeben treu Bolge geleiftet haben, der Lobgefänge theilhaftig 
werben. 

. Klein. Natürlich, 


Athen. Dagegen die nod Lebenden mit Lobgefängen und 802 
Hymnen zu chren iſt unguverläfiig, fo lange nicht, nachdem Je— 
mand die ganze Lebensbahn durchlaufen, ein fchönes Ende hinzus 
getreten iſt. Diefes Alles aber foll Männern und rauen gemein: 
Ächaftlich fein, welche ich durch Tugend ausgezeichnet haben. Die 
Geſange und Tänze aber müllen in folgender Weile feitgefeßt wer— 
ben. Es giebt viele alte und fchöne Dichtungen der Alten in der 
muflfchen Kunſt und fo auch im gleicher Weile Tänze für die Kör— 
* aus denen das Geziemende und Paſſende für den Staat, wel: 

der begründet wird, auszuwählen fein Hinderniß da if. Gs 
follen aber diefe Auswahl die zur Prüfung gewählten (Männer) 
nicht umter fünfzig Jahren treffen, und was ihnen unter den alten 
Dicptungen tauglich erſcheint, das follen fie wählen, was ihnen 

aber mangelhaft oder überhaupt ungeeignet erfcheint, (davon) 


EEE WE 
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*) So’ verbesserte h die von st (2. Ausg.) und sr beibehal- 
tene ‚handschriftliche Lesart 2zavegousrov, welche die übrigen 
Herausgeber in Zrravsgouevovg verändert haben. Doch hat keine 
von diesen beiden letzteren einen erträglichen Sinn, denn Schnei- 
der’s Uebersetzung: „‚quaestione a quoque habita“ liegt schwerlich 
in Zrzravegöusvov. Wir haben daher Hermann’s Verbesserung, da 
sie sich eng an die handschriftliche Lesart anschliesst, aufgenom- 
men, indem wir drranaugöusvor mit diesem Gelehrten in demsel- 
ben Sinne wie Zravakapsuzvor (vgl. p. 781 C) gebraucht anneh- 
men. Sonst möchten wir unbedenklich Ast’s Verbesserung ai 
'00%ovVuerov (vgl. a. a. ©. und p. 809 B), die auch vom 
ckelmann wiederholt wurde, zur Aufnahme empfehlen. © 
**) So. verbesserte h. die ‚handschriftliche‘ Lesart 6Adygıs mit 
eben demselben Rechte, als p. 795 A &xartgass für nd 
von den meisten Herausgebern geschrieben wurde. 
**x*) a advrom. 
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ſollen ſie dieſes ganz und gar verwerfen, jenes wieder aufnehmen 
und rhythmiſch umgeſtalten, indem fie nach Hinzuziehung von 
dichteriſchen und zugleich der Muſik kundigen Männern von ihren 
Fähigkeiten in der Dichtfunft Gebrauch machen, Genüflen und Nei- 
gungen aber außer einigen wenigen (dabei) feinen Einfluß geftat- 
ten, fondern die Abfichten des Gefeßgebers ausdeutend fo viel als 
möglich Tanz und Gefang und den gefammten Reigen nad, ihrer 
Einſicht beftimmen. Denn jedes regellofe Mufenerzeugniß ift, nach⸗ 
dem es die gehörige Form und Anordnung erhalten hat, taufendmal 
beffer, auch wenn die füße (den Sinnen fchmeichelnde) Mufe ihr nicht 
beigegeben if. Das Angenehme aber ift allen (Muſen) gemein: 
ſchaftlich. Denn bei welcher Mufe Jemand von Kindheit an bis 
zu feinem ruhigeren und verftändigen Alter zubringen mag, theils 
bei der gemäßigten und geordneten, wenn er die entgegengefeßte 
hört, haßt und nennt er fie unfrei, theils behauptet er, wenn er 
in der allgemeinen ?°*) und füßen aufgezogen ift, daß die ihr ent- 
gegengefeßte froftig und unangenehm fei; fo daß, wie furz vorher 
geſagt worden ift, das Weſen des Angenehmen oder Unangeneh: 
men in Betreff feiner von beiden etwas voraus hat, zum Unter: 
ſchiede aber macht die eine die in ihr Erzogenen beffer, die andere 
dagegen jedesmal fchlechter. 
Klein. Schön gefprochen. 

Athen. Meberdies wird wohl es auch erforderlich fein, fo: 
wohl Gefänge, welde ſich für das weibliche Gefchleht, als ſolche, 
welche fih für das männliche ſchicken, zu unterfcheiden, nachdem 
man fie nach einem Mufter geſondert feftgeitellt hat, und demge— 
maãß nothwendig fie den Melodien und Rhythmen anzupaffen. Denn 
es iſt fürchterlich, in einer ganzen Melodie fehlzufingen oder im 
Ayythmus vom Rechten abzuirren, indem man das hievon ben 
- einzelnen Liedern Zufommente viefen durchaus nicht angedeihen 


9 Nicht ganz übel ist die Verbesserung Ast's draxrov: we- 
1 scheint Ficinus so gelesen zu haben, wenn er übersetzt: 
 „omnis profeeto ordinata musa .... longe melior est quam cum 
est sine ordine“, 
tr) Mit Recht ist &4 von h in Parenthese geschlossen wor- 
den. Vgl. dessen Vorrede p. XIV. 
tr) mt (1. Ausg.) inaoroıs rolrwr. 
Platon XVIII. s 
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*) So sr statt der Vulg. avayzy und übersetzt: „et sunt 
quidem utrisque ‚utrique necessitate ut tribuantur adstrieti‘‘, was 
wir nicht billigen können, wenn wir auch den Dativ ‚avayım bil- 


‚ligen, weil es, um so zu übersetzen, wenig stens änodidoodau 


heissen müsste; Ast, verbesserte z& &rtöueva, Winckelmann r« . 
&yousva statt xuteyöneva; und beide behalten mit den übrigen 
Herausgebern den Nom. avayzn. Doch einfacher ist es, dem Ver- 
ständniss der Stelle dadurch zu Hülle zu kommen, dass man den 
Dativ setzt nnd den Inf. arrodıdavaı von Zorı abhängig macht, da 
avayan 2ori nach dem eben vorhergegangenen avayzator ohnehin 
überflüssig und auffällig ist, abgesehen davon, dass bei „dieser 
Lesart aatsyousva unerklärt "dusteht. Was mit dem Dativ avayam 
gemeint sei, lehren die folgenden Worte: MUTD ..... dıaptgovru 
zovto, es ist die durch die Verschiedenheit der beiden Geschlech- 
ter bedingte Naturnothwendigkeit: dieser sollen Melodien und 
Rhythmen angepasst werden; die für das weibliche Geschlecht 
geeigneten ‚soll der Gesetzgeber aber auch noch durch jene er- 
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Tabt. Es ift alfo nothwendig, auch die Formen von dieſen gefeß- 
dich feftzuftellen. Man fann num‘ beiden Gefchlechtern zwar Bei— 
des, wie es der Nothwendigkeit nach an ihmen haftet, angedeihen 
Infien, die dem weiblichen Gefchlechte geziemenden (Melodien und 
Rhythmen) aber muß man gerade durch diefen in der Natur eines 
Jeden von beiden (Gefchlechtern) ???) Tiegenden Unterfchied auch 
deutlich machen. Das Erhabene aljo und das der Tapferfeit ſich 
Buneigende wird als mannhaft anzunehmen fein, das dem Sitt— 
famen und Gemäßigten aber mehr fich Zuwendende foll für etwas 
mehr Weibliches fowohl im Gefege als in der Auseinanderfegung 
erklärt werden. Dies ift num etwa die Anordnung (dev Gefänge). 
Hierauf aber muß die Ginübung und Weberlieferung dieſer ſelbſt 













die einzelnen derfelben vornehmen muß. Gleichwie nun ein Schiffe: 
baumeiſter zum Anfang des Scifisbaues den Kiel Tegt und die 
Formen der Fahrzeuge vorzeichnet, auf eben dieſelbe Weife fcheine 

auch ich mir, indem ich verfuche, die Formen der. Lebensarten nach 
den Sitten der Seelen feftzuftellen, in Wahrheit die Kiele derſel— 
- ben zu legen. Durch welches Mittel nun und mit welchen Sitten 
endlich ausgeftattet werden wir das Leben auf das Beſte durch die 
Schifffahrt des Lebens hindurchführen? Dies muß man auf die 
vechte Weife betrachten. Es find allerdings die Angelegenheiten 
der Menfchen einer großen und ernften Bemühung nicht werth; 
gleihwohl ift es nothwendig, ſich deshalb Mühe zu geben. Doc 
iſt dies nichts Beglückendes. Da wir indeß bei diefem Punkte 
fiehen, jo wäre es vielleicht paſſend für uns, wenn wir dies irgend: 
wie auf eine angemefjene Weife vollbrächten, Doc was fage id 
denn da? Vielleicht möchte Einer eben dieſes mir mit Recht ent» 


klären und motiviren. Dies lehren gleich nachher die Worte zra- 

eadorior v ri - vouw nal Aöya. — ÜVebrigens ist es nicht 
anz unwa | b, dass in diesen Worten irgend eine bedeu- 
| I 5 ‚Verderbniss stecke; diese wird sich aber schwerlich ohne 
Hülfsmittel heben lassen. Auf keine Weise also 
iebsel zu billigen. Vgl. Aum. 232. 


—* b und x drdgiar, so wie p. 791 B. 
”*) a hier und weiter unten rgorridera. — Bald darauf haben 
wir #t (2. Ausg.) dpgär in Parenthese geschlossen. 
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beſprochen werden, auf welche Weiſe und für wen und wann man. 
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KA. Hovv nev ovv. 

A9. Dryui zonver To utv onoudaiov onovddten, To 
dE un omovdalov un* guosı ÖL eivaı HEeov ulv naong ue- 
»uglov onovdis afıov, &vIownov dE, Öneo eimousv Zunoo- 
odEV, HEod Tı nalyvyıov eva usungavnusvov, zaL Ovrws 
Toüro evrov To Pelrıotov 'yeyovevaı*. Toiuro dN deiv o 
Toonp Fuveröusvov zur nellovre 6 tı zullloras neıdıcs 
zavyr avdge za yuvaiza oürw dıeßıoveı, robvayrlov A vv 
dıevonFEvras. 

KA. IIos; 

A9. Nüv uev mov Tas orovdas olovrau deiv. Evexa 
Toy neudımv ylyvsodaı“ Ta yo reol ToV noleuoy Yyoüv- 
za onovdaie Oyra riss elonvns Evexa deiv eu TlFEadRı. To 
Ö’ ν noldum utv Goa our oVv naıdıa aepvrvia oUrT wu 
nradele ort nuiv aEıo).oyos, oVTE 0Vo« ovrE 2oouevn, 1ö*) 
ON Qauev nuiv ye elvaı onovdasrarov’ dei dH ToV zur 
slonynv 'Blov Eruotov NMAEOTOV TE za) &gıorov dusseldeiv. 
is oVv Öodorns, [7] rellovre Lori dıaßıwreov ; ives ÖN 
ruudıas**); Ivoyra zur Ldovre zul 6pyobusvov, GOTE ToUs 
ulv Yeols ews wurd Naoaoxsvaleıv duvarov eivaı, ToUs 
Ö’ 2y3ooVs auvvsodaı zab vırav uaxousvov' Ömoia DE Kdwv 
Ev TIS za 6pXoVusvos dUYPOTEE« TaÜTE NIoATTOL, TO uv 
TWV TITOV elonraı zur zaFarreo 6dor Terunvrar, 208’ as 
Ireov T00000x0Vra zul Toy nomrnv £Ü Akysıy TO 


*) h 5 dr, dessen Aenderung wir jedoch Ast’s Verbesserung 
ro d& vorziehen möchten, wenn nicht gar röde 7 zu schreiben ist, 
denn die Worte gehen auf das Folgende, wie schon Fieinus er- 
kannt hat, indem er übersetzt: „nos autem eam disciplinam stu- 
dio. dignissimam arbitramur, qua homines instituti quam longissime 
atque optime in pace vitam agant.‘“ Platon tadelt es gerade, dass 
man den Krieg für das Mächtigste ansieht und will, — man 
anders, als bisher, denke. 


**) Die Handschrr. geben öe9örns zuallovra ... — 
$vovra (ohne Interpunktion) und ebenso b, st und sr, nur dass 
sr hinter dıapınrior und rradıag Fragezeichen gesetzt und da- 
durch Licht in die letzten Worte gebracht hat. z giebt: ris ovv 
dedorns; Ti nailovra dori dıaßımreor; tivas dn nauduas Ho- 
ovza x»tA., h schreibt: zig our öeHorns; wailovra Lori dvaßıw- 
zeov twas dn nadıas IUovra ari., was schon deshalb »icht 
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fein. Allerdinge” — 

then. Ich behaupte, man müſſe eenen Dingen ernſte Be— 
mühung zuwenden, den nicht ernſten aber nicht; der Natur (der 
Dinge) nad) aber jei Gott nur aller ernften und befeligenden Be— 
ng werth, der Menich aber, wie wir früher: jagten?®), fei 
nd ein Spielwerf Gottes gebildet worden, und in Wahr: 
* dies das Beſte für ihn. Dieſe Art und Weiſe alſo befol— 
gend und die moͤglichſt ſchönſten Spiele. ſpielend müſſe jeder Mann 
und jedes Weib das Leben ſo hinbringen, entgegengeſetzt wie jetzt 

53 







Klein. In wiefern? 

Athen. Jetzt meint man doch, man müſſe ernſte Dinge der 
Spiele wegen betreiben. Denn das Kriegemweien als etwas Ernſtes, 
glaubt man, müfle um des Friedens willen gut beftellt fein; den- 
noch gab es ja im Kriege weder ein Spiel noch auch jemals eine 
der Mede werthe Erziehung nod giebt es eine noch wird es eine 
geben. Dies aber, behaupten wir, fei für uns der ernſteſte Gegen: 
fand: es foll nämlich Jeder den größten und beiten Theil des Lebens 
in Frieden durchmachen. Welche ift num die richtige Weife, auf 
die man fpielend das Leben Hinbringen fol? Welche Spiele alfo 
(ivielend)? Opfernd und fingend und tanzend, fo daß man die 
Götter fih geneigt machen, die Feinde abwehren und im Kampfe 
fingen fann. Bon welcher Befchaffenheit aber das, was Jemand 
fingen und tanzen foll, fein müſſe, um diefes Beides zu bewirfen, 
davon find die Mufter angegeben und gleichlam die Wege gebahnt, 
die man gehen muß, mit der Anficht, daß auch der Dichter?’*) 
ihön alfo ſpreche: 


angeht, weil nicht zwischen diesen und andern Spielen ein Unter- 
schied gemacht wird, von andren Gründen, welche dieser Verbes- - 
serung entgegenstehen, abgesehen, von denen wir nur erwähnen 
wollen, dass die Worte rwas (rivas) dn adidas mit den folgen- 
den unmöglich zusammenhängen können. Wir haben daher mit 
sr vor Pvorra interpungirt: denn diese Worte enthalten gerade 
die Antwort auf die Frage ris ouv deddrng «rA.- Dass aber 
hinter dg®örns etwas fehle, wenn Sinn in den Worten sein soll, 
vor den Züricher Herausgebern schon Ast erkannt, indem er 
einsehob, welches wir beibehalten haben, da mit z ri einzu- 
schieben vor dem folgenden rivag eine unerträgliche Tauto- 
loige gäbe. _ « ® 


® . - 
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804 Tna&uax' ‚ alle ulv euros rt” poeol ojar vonasıs, 
ahha IR zer dalumv bnodmoera od yag ölo 
0U 0E HEwV deanrı yevEodaı TE TO«pELuev TE. 


TauTov IN zul Toüs nuer£govs toopluovs dei davoouubvous 
T& utv elonutva noXgwvrws voulsew elojadu, za dR zei 
zov daluova TE zu FE0V auroicıy VnoIMoso+aı Ivcıav TE 

B reogı #0 xXopsıov, oiotıol TE zul önore Exaore Exdoroıs 
rrooonaldovres TE zul E.eovueyoı ZUTE TOV TOÖTEOV TS PV- 
GEWS dıeßıwooyreu, Yavucra Ovres TO molv, — d ain- 
—D——— 

ME. Hoavranaocı TO r avsounwv yYEvos üuir, 2) 
&eye, dıapavkilsıs. 

A9. Mn $avuaons, ® Meyılle, dla Eiyyvast wor‘ 
zrgös yap ToV HEoV anıdaov zer J einov Oreg elonxu 
vov. foto Ö’ oUV TO yEvos Huwv un pavlov, & 00: @llov, 

C onoudns dE Tıvos afıovV. 

11. 76 0° &ns Tovros, olxodouiaı ner elgnvraı yu- 
uvaolay Aue zul Id aoxukeloy zoıvaV 4] ZUTE uEonv 
nv molıv, EEwFev ÖE inrarav au Torx regt TO Gorv yuuvc- 
014 TE za) EÜQVXWOL«”*), rofızıs TE zaı TV Kllwv dxooßo- 
Jıoumv Evexa dıazexoounueva, uadMoEeds TE ua zul uelk- 
ıns rov vEwv' Ed’ doc un Tore ixavos Loojdnoev, vüy 
107090 TO 40Y_ usra vouwv. 2v di rovroıs rücı dıdaoxd- 

D kovs &xaormv eneiousvous uıoFois orxoüvres vous dıda- 
axeıv 1E***) navre 000 Toös Tov moleuov dorı uadnuare 
ToÜs yoırwvras 600 TE MOOS UovoınV, oUy 09 uw av ö 
zarye Povinzeı, poırwvre, 6v d’ @v un, &wvra rüs nraıdelas, 
alla TO Aeyousvov navr' avdon zur neida zur To dvve- 
toV, os Tas nolEws uah.oy N TOV YEVVNTOOWV Ovrag, 7rat- 
deureov 2E dvayans. Ta aüre di dn zer mel In)eıwv 6 usv 
duös vouos &v Einoı navre, 60u7EQ zal Neo) TOV GogEVwy, 

E ?0« zei rag Imkelus aoxeiv dev" zar obdEv pyoßndeis einoım 


*) Hier ist wohl entweder mit st (1. Ausg.) za rı nadwr 
zu schreiben oder nach Ast’s Vorschlage »«i herauszuwerfen. 


**) a gVovywoia. * 
a Midocioxcu dei. 5 
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Ar | Telemach', Einiges wirft du ja ſelbſt im Geiſte erfennen, ! 





F 
Y 
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Anderes wird auch ein Gott eingeben dir; nimmer ja, mein’ ich, 
Biſt wider Willen der Götter du jemals gezeugt und erzogen. 
Mit eben diefer Gefinnung follen alfo auch unfere Zöglinge theils 
das Gefagte für hinreichend erachten, theils auch glauben, daß 
ihnen dee Dämon und Gott in Betreff der Opfer und Reigen ein- 
geben werde, welchen einzelnen (von ihnen) und wann die einzelnen 
Spiele veranftaltend und ihre Huld fich erwerbend fie naturgemäß ihre 
Leben hinbringen werden, die fie meiftentheils Kunftwerfe ?**) find, 


an der Wahrheit aber wenig Antheil haben. 


Meg. Ganz und gar jegeft Du uns, Freund, das Men: 
ichengefchlecht herunter. 

Athen. Wundere Dich darüber nicht, Megillos, fondern 
babe Nachſicht mit mir. Denn auf Gott blickend und von diejem 
Gindrud überwältigt fagte ich, was ich jest gefprochen habe. Es 
fol alſo unfer Geflecht, wenn es Dir gefällt, nicht verächtlich, 
fondern einiger ernften Bemühung werth fein. 

11. Was fih hieran zunächft anfchließt, fo find befprochen 
worden theils die Erbauungen von Gymnaften und gemeinjchaft- 
lihen Schulen an drei Orten in der Mitte der Stadt, theils auch 
außerhalb an drei Orten rings um die Stadt die Reitfchulen und 
weite Bläge zum Bogenschießen und zum Werfen der anderen Ge: 
ſchoſſe und zugleidy für den Unterricht und die Uebung der Yüng- 
linge eingerichtet. Wenn dieſes jedoch damals nicht genügend be- 
fprochen worden ift, fo joll es jegt in unferer Rede in Verbindung 
mit Geſetzen behandelt werden. In allen diefen (Dingen) Sollen fremde 
Lehrer für bie einzelnen Bücher gegen Befoldung in Dienft genommen 
und, bier wohnend, fowohl alle Wiflenihaften, welche fi) auf den 
Krieg, als welche ſich auf die mufiihe Kunft beziehen, die Be: 
fucher (dee Schulen) lehren, nicht fo, daß die Schule befuche, von 
welchen es etwa der Bater will, hingegen der, bei welchem er 
es nicht will, die Erziehungs: und Bildungsmittel im Stiche 
falle, fondern, wie man allgemein fagt, jeder Knabe und jedes 
Mädchen muß nothwendig, da fie mehr dem Staate, als den GI: 
teen angehören, fo viel als möglich ausgebildet werben. Eben 
daffelbe würde mein Geſetz auch Alles über das weibliche Geſchlecht 

ausfprechen, was es auc über das männliche ausſprach, daf auf 
aleihe Weile auch das weibliche fih üben folle. Und dieſe Ber 
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> ’ > 8% ’ - ” er 

ovy innwv uovov alla zal TOEwv zui ToV allov on)wv 
zoıyovia zur Tois avdoaoıv ton noooTereyucın long doxei- 
raı? koyıouov dE rgöS ToUToIS Tregl Tovrwv Toıövde Tıya 
240° gnul, eineo ravre odrw Evußalverv dort duverd, nav- 
TWy AVvonTorare Ta vov V Tois ao Aulv rönoıg ylyveodaı 
To un ndon doun navrus Ööuodvuadov drırmdevciw ydoas 
yuvanfı Taurd. 04E00V yao Öllyov race nuloeıw mol: ivri 


B dinkaoles oürws &orı TE za ylyverou dx TOV aurovy TE)oVv 


za N0VWV' zul To Havuaorov &v dudornuc ee 
Tour «uro ylyvoıro. 

KA. "EoızeE ye' Eorı ueyroı naunolle Huiv, w Ele, 
na0a Tas EimFvlas molırelias Tov vv Aeyoukvoy. 

A9. Alla yag*) einov Tov ulv Aoyov Bäcaı dıskeldeiv, 
eu dısldovros dt oürw TO doxzoüv eioeioda. dev. | 

KA. Molke eines te Zuuslos menolnzas Ü dur ra vöv 
avrov Zuavro dnınıarrev, örtı tadra elonza” Aye 00V TO 


C usra taÜTe, 0 Tu 001 z8xagıoutvov doriy. 


12. 419. Töde Zuoıye, @ Kısıyla, 6 za ro60seV eimov, 
ws, El ulv ravre nv un ixavas Eoyoıs Unkeyulva Örı dv- 
vor& 2orı ylyveodaı, Tag NV &v Tı zal Ayremeiv to Aoyo, 
viv dE @llo Te mov inrnreov dxeivp TO TOUToV TV VYouov 


*) sr lässt hier nicht den Athener redend eintreten, sondern 
giebt diese Worte im Zusammenhange mit dem Vorhergehenden und 
Nachfolgenden bis »exagıousvov &oriv dem Rleinias. Auch hat er 
statt sircov, was alle Ausgaben geben, aus der besten, Handschr. 
AZERVfhr einav und nachher dıeAdeiv ev aus h und pr. 2 auf- 
genommen. Die Lesart eizwr, welche ohne Zweifel beibehalten 
werden muss, ist am leichtesten freilich erklärbar, wenn kein 
Personenwechsel eintritt, demzufolge hat sr diesen aufgehoben, 
und man könnte dieser Ansicht beizutreten sich versucht fühlen, 
wenn ihr nicht die Worte nerzroinxds ue Ta vüv aurov duavrö 
dnrınrintreıw entgegenständen; denn unmöglich kann sich Rleinias 
dabei auf frühere Worte des Atheners beziehen. esizwv aber 
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hauptung würde ich ohne Furcht ausſprechen ſowohl in Betreff der 
Reitkunft ald auch der Gymnaftif, als wenn diefe zwar für Männer 
fich eigneten, für Weiber aber ſich nicht ſchickten. Denn vom Ans 
hören alter Meberlieferungen bin ich davon überzeugt. Jetzt aber, 
fo zu jagen, weiß ich, daß es zahlloje Maffen von Weibern giebt 
unter den am. Bontos wohnenten, welde man Cauromatiden 
nennt, von denen nicht blos an Pferden, fondern auch an den 
Bogen und anderen Waffen eine gemeinfame Theilnahme mit den 
Männern gleich; vorgefchrieben auf gleiche Weife geübt wird. Aus 
Berdbem aber jtelle ich hierüber folgende Ueberlegung an. Ich be 
haupte, wenn dies fih fo geitalten fann, daß es unter allen am 
thörigiten in unseren Gegenden zugehe, daß nicht mit aller Macht 
alle Männer einmüthig mit den Weibern ebenderfelben Beſchäfti⸗— 
gung fi zuwenden. Denn beinahe ift und wird der Staat hals 
birt, anftatt verdoppelt zu werden in Folge derfelben Abgaben und 


Anftrengungen. Und das dürfte doch ein auffallender Fehler für 


einen Geſetzgeber fein. 

Klein.. Es fcheint freilich; indeß ift doch gar vieles, Freund, 

von dem jest von uns Angeführten wider die gewöhnlichen Staats: 
n. 

Athen. Da id aber doch fagte, daß man die Rede zu Ende 
führen laffen, wenn fie aber vecht durchgeführt worden, jo das 
Gefallende auswählen folle — 

— Klein. Du haft fowohl ſehr angemeſſen geſprochen, ald Du 
auch bewirkt haft, daß ich jest jelbit mir jelber darüber Vorwürfe 
made, daß ich dies gefagt habe. Sage allo das Nächte, was Dir 
genehm iſt. 

12. Athen. Dies ift das, Kleinias, was ih auch vorhin 
fagte, daß, wenn nicht hinreichend durch Thatſachen bewiefen 
wäre, daß jenes geichehen fann, man leicht auch diefer Mede etwas 
entgegenzuiegen hätte, jebt aber müßte wohl der nach etwas An: 
berem fuchen, welcher dieſes Geſetz auf feine Weife annimmt, uns 


erklärt sich auch als Nom. absol. oder dadurch, dass man bei deiv 
eine Unterbrechung der Rede des Atheners durch Kleinias annimmt. 
Letzteres hat schon Schmidt (Emendatt, Platon. Bielefeld 1848. 

7) erkannt, — «U haben übrigens ausser sr auch b und st zum vor- 
— Vabım gezogen, indem sie das Komma Jahinter setzten. 
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se — fehlt bei.b durch: Druckfehler. 
*) a, b und st (1. Ausg.) deww Ci. 





Geſetze. Siebented Bud. 59 


fere Borichrift aber hierin wird nicht aufhören zu behaupten, daß 
an der Ausbildung und allem Uebrigen das weibliche Geichlecht fo 
viel als möglich mit dem männlichen Gefchledhte bei uns Theil 
haben müfle. Denn man muß ja ungefähr alfo hierüber denfen: 
Laß ſehen, wenn die Weiber nicht auf eine gemeinfame Weife mit 
den Männern am Leben Theil nehmen, muß ihnen da nicht irgend 
eine andere (Lebens) Ordnung zu Theil-werden? | 
Klein. Ganz nothwendig. 

Athen. Welhe nun von den jeßt angenommenen. möchten 
wir wohl jener Gemeinfchaftlichfeit vorziehen, um fie ihnen jetzt 
vorzufchreiben? Etwa bie, deren ſich die Thrafer und andere Völ- 
ferichaften für die Weiber bedienen, das Land zu bebauen und 
Rinder und Schafe zu hüten und in nichts von, den Sklaven ver- 
fchiedene Dienfte zu thun? Oder (foll man es machen) wie wir 
und Alle, welche jene Gegend ??°) bewohnen? Jetzt nämlich ift 
das, was bei uns im Beziehung auf fie gefchieht, von folgender 
Art: Wir tragen in ein einziges Haus alle Schäße zufammen, wie 
man zu fagen pflegt, übertragen den Weibern die Aufficht ſowohl 
darüber, als aud das Regiment über den Webftuhl und. die ge: 
ſammte Wollfpinnerei. Oper follen wir, Megillos, die, welche 
die Mitte zwifchen diefen hält, die Lafonifche Sitte nennen? Daß 
die Mädchen als Theilnehmerinnen der Gymnaſien und zugleich der 
mufiihen Kunft feben, die Frauen unbefchäftigt zwar mit Woll- 
fpinnerei, aber ein arbeitiames und auf feine Weife verächtliches 
ober niedriges Leben führen follen, an der Wartung und Ber: 
waltung (bes Haufes) und Kindererziehung andererfeits eine gewiſſe 
Mittelftraße inne haben, dagegen an Allem, was zum Kriege ge: 
hört, feine Gemeinſchaft haben, fo daß fie auch nicht einmal, wenn 
das Geſchick die Nothwendigkeit herbeiführt, für den Staat und 
für die Kinder zu fämpfen, weder des Bogens, wie gewifie Ama— 
sonen, noch eines anderen Wurfgeichoffes mit Kunft ſich mitzube- 
bienen vermögend, noch Schild und Speer ergreifend die Göttin 
nachahmen, damit fie, wenn ihr Baterland verwüftet wire, 
wacker Widerftand leiftend wenigitens Furcht, wenn nichts Anderes, 
dem Feinde einflößen Fünnten, wenn fle in einer gewiflen Ordnung 
erblidt würden. — Die Sauromatiden?) aber würden fie wohl 
erft ganz umd gar nicht nadzuahmen wagen, indem fie auf dieſe 
Weife lebten, vielmehr würden, mit Frauen felbft verglichen, die 
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ME. Ti dgdaouen, © Kiewla; töv £evov —— mv 
Zrnroornv Huiv oürTw a 

KA. Nei* dedoue£uns yao öro magenatus karte, Ems 
av a navın iravos ToUs vououvs. | 

ME. ’00905 A£yaıs. 4 

13. 40. Ovxoöv a uere Teure non —— —* 
n&ag&odeı Youaseıy; 

KA. IIos yao oV; 

A9. Tis dn Toonos avd0Wnoıs ylyvorr’ &v tod Plov, 
oicı Ta ulv avayzala En zauTsozevaousva ufroıe, Ta di rwv 
teyvov ahkoıs ragadedoueve, yewoylaı dt &adedoutreı dov- 


E loıs anaoynv Tov 2x Tis yis dnorelodoıv ixevnv vIoW- 
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zroıs Cw0ı zooulws, Evooltien dt zaTeoxevagueva ein xuois 
utv ı& ıov dvdowv, dyyüs Ö’ kydusva 1a av adroig ol- 
xeiov, naldwv TE Gua Inleıwv zul TV unNTeowv wbrais, 
&ogovor ÖE zur doyovonıs ein mooorereyusva Aveıy TadTu 
&x0r015 Ta Evooltıe navre za” Exaornv Nusoev Yenoauk- 
vovs zer Wdovras ıjv dıayayıv ıyv av Evaotrov**), were 
de Teure oneloavras TöV TE Koyovre zei ToUg ahlovg, Ois 
av Tuyyayn Heols 7 TOTE vUF TE zul Nulon zaFLeowuevn, 
zara Tadra ovrws olxade mogsveodeı; Tois IN Tavın***) 
ze200unuevors aga obdEV heınousvov Eorıy Kvayzalov TE &oyov 


*) So haben wir mit sr nach den Spuren der Handschrr. 
geschrieben , denn es geben: AR od ÖW Yusovr, r od di „Anov. 
Zufoid’ imus gundein, h ‚oudinuourdew, a, by 2 ovd” Auvoıy, 
st (1. Ausg.) und h oÜyi ‚Nusovr , st (2. Ausg.) 007 Nuvaw. — 
Gleich darauf hat h Ardrrug aus 5 und 2, wo die Sylbe ws 
über oss geschrieben ist, stati draxroıg aufgenommen. 


Ri; So verbesserte Schulthess die handschriftlich Lesart &vo- 
oıtiay, welche sr beibehalten hat. 






Frauen Jener wie Männer erfcheinen, . Wer: hierin alfo Eure Ge: 
feßgeber beloben will,- lobe fie; meine Anficht wird nicht anders 
uten: daß nämlich vollitändig und nicht. halb der. Gefebgeber 
- fein müffe, der, indem er das weibliche Gefchlecht der Ueppigfeit 


ben laſſe, für das männliche aber im ganzen Umfange Sorge trage, 
ungefähr die Hälfte eines glücklichen Lebens anftatt des doppelten 
dem Staate zurüdlaffe. 

Meg. Was thun wir, Kleinias? Sollen wir zulaſſen, daß 
und der Fremdling fo auf Sparta losziche? 

& > Klein. Ja. Denn da ihm Nedefreiheit gegeben worden ift, 


lih durchgenommen haben. 

Meg. Du haft Recht. 
Athen. Da ift es alfo jest wohl meine Sache zu Brain 

das. Meitere vorzutragen ? 

oo lein, Wie anders? 
38. Athen Was für eine Lebensweife ſollen denn nun 
Leute haben, bei denen theils das Nothwendige genügend vorhan— 
den ift, theils Künfte und Gewerbe Anderen überlaflen find, theils 
der Ackerbau Sklaven übertragen ift, welde von dem, was bas 
re ‚bringt, den erften Ertrag in einer für mäßig lebender Men: 
ichen hinreichenden Menge darbringen , ferner gemeinfchaftliche 
Mahlzeiten‘ eingerichtet fein mögen für Männer befonders, ihnen 
 zumäcft die ihrer Verwandten, und zugleich der Töchter mit ihren 


f 


** 
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ſich hingeben und Aufwand bei einer. ungeordneten Lebensweiſe trei⸗ 


muß man es zulaſſen, bis wir die Geſetze auf alle * hinlang⸗ 


NMuttern, männlichen: und weiblichen Vorſtehern aber das Amt 


übertragen ift, dieſe gemeinfchaftlihen Mahlzeiten für die Ginzel: 
ü men täglich aufzuheben, nachdem fie Alles betrachtet und die Aufs 

führung der Zuſammenſpeiſenden beobachtet haben, hierauf aber, 
u ſowohl ber Vorſteher als auch die Uebrigen, nachdem fie den Goͤt⸗ 
ten, denen gerade die betreffende Nacht und der Tag geheiligt it, 
- Zeanfopfer dargebracht, dengemäß nad Haufe fih begeben? Iſt 
nun für diefe, melde alfo auf diefe Weile eingerichtet find, feine 
andere ee und durchaus angemeffene Beichäftigung übrig, 


2,7 { Hr 


TE. Sehen ns 


Platon XVEN. 6 


E | 


4— 
“ 
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za MAVTANaOL TTO00Nx0V, alh Ev Toon Booxnuarog Exuorov 
rıaıvousvov airov del Hy; oVxovv To ye Ölxaıov paukv 
obdE xuloV, oÜd’ oliv Te Tov Lwvra. oürwg druyhjodi To 
NO00NKoVTOS' ‚ngoonzeı dtdoysxai 6g9uums ZUTOTMERIROUEVG 


B low oyedov un’ @lkov dnpnauodivar (wov tav*) opödge 


® 


TETOUynuEInV usr® avdoelas*) Te due zer ToV n0V@V. 
raura ovv IN di axoıßelas utv izavis, os zei vv, & iN- 
Toluev av, lows obx dv more yEvoıro, uegoımeo Ev Yyovaizes 
Te xol naides olemosıs TE Idını zur Wdlws änevr n Ta roL- 
auTa Eraotoıs Juov zaTeoxevanusve” 7a ÖdE mer dxeiV al 
deVTrE0« Ta vOv heyousva el ylyvorro Yuiv, ylyvomo Üv zul 


C uch merglos &oyov dt 07 Tois oürw Lwol pyausv 00 To 


D Acıav Bios eronusvos 


Opiıtgöraror oudE To yaulorarov leineodaı, ueyıoroy de 
navrwv elvaı npooTETayucvov uno dızalov vouov* Tod ya 
00V ToV &hlay navıav &oyav Blov doyoklav TTagaOxEVE- 
Lovros, Tod ITvdıados te zul 'Okvunıcdos virns 60EyouEvov, 
dırriactas TE zur Erı nollg nik£ovos doyolles Lori yEuov 6 
eg TNV TO OWuuTos navrws zul wuyis eis aoeräs. fmuuk- 
*x) GoForera. 77E0E0YyoV Yao obdtv dei 
Tov allwy Eoyav dıazwkvue ylyveodaı TOV TO OWueTı T000- 
nr0vrwv eis Anmodooıv noVwv zul ToopAg, oVd ad og 
nesmuaray, te zur 2I0V, ma0e DE vos TE zab Nucoa 0yEdov 
00x Eotıy iXayn ToüT wvro wodrrovt To TEelEoV TE zul 
ixavov avrov ?xlaupßavav‘ oirTa IH TOobrwv nEpvrorwv 
zagiv dei ylyveosaı naoı rois 2LevIEgoıs Täg dıaroıßigs mreol 


E rôvr xX00v0v ünavra, 04800v ao&duevov 2E Em uLyoı Tis Erk- 


ous dei Evveyos ou Te za nilov dvaroliis. molld utv dv 
za TURVE za Ouırga ν Tıs. vVouoHerns doynuwv 
yalvoıro neo ToV zur’ olxlay dıoı2y0wV, Ta Te alle zul 
600 vurxtwp aünvlos nregı noeneı rois uelhovar dia TELoVS 


*) zo» fehlt bei b durch Druckfehler. 
**) b und z avöeias. 
***) a monu&vog mit der Vulg. Ebenderselbe will kurz vorher 
Agsrnv Statt agsrjg und bald nachher 790» statt &90v; Letzteres 
vielleicht richtig. 
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ſondern ſoll Jeder von ihnen nach Art eines Thieres auf der 
Weide ſich mäftend leben? Auf feine Weiſe, behaupten wir, we⸗ 
nigſtens wenn wir das Rechte und das Schöne im Auge haben, 
und es ift unmöglich, daß, wer alfo lebt, dem ihm gebührenden 
Echickſale) entgehen könne, Es gebührt aber dem trägen und 
ſorglos gemäfteten Geichöpfe fait die Beute eines anderen. Ge 
Ichöpfes von denen zu werden, welche durch Tapferkeit und Anitren- 
gun zugleich aufgerieben find. Wenn wir nun alſo diefes mit 
glicher Sorgfalt, wie auch jest, aufuchten, fo fäme es wohl 
ſchwerlich jemals zu Stande, bis etwa jowohl Weiber, als aud 
Kinder und eigne Häufer und Alles vergleichen insgefammt für 
Zeden von. uns abgefondert vorhanden wären; wenn aber das, 
was nad) Jenem das Zweite ift, was jegt beſprochen wird, für 
‚uns zu Stande fäme, würde es auch fchon in hohem Grade ange: 
meſſen ausfallen. Wir behaupten nämlich, daß für die, welche alfo 
leben, eine Beichäftigung übrig bleibe, welche weder die fleinfte 
noch bie verächtlichfte,, fondern vielmehr «als die bedeutendfte von 
einem gerechten Gelege, vorgeichrieben ift. Denn während ein Le: 
ben, das nad dem Pythiichen und Olympiſchen Siege trachtet, 
durchaus feine Muße für alle anderen Gefchäfte darbietet, fo ift 
von eimem- boppelten und noch viel größeren Mangel an Muße 
das Leben erfüllt, von dem man mit vollem Mechte ſagen kann, 
daß es ganz und gar die Sorge auf Vortrefflichfeit des; Körpers 







2 
# 
h und der Seele. richte. Denn feine, Nebenbeihäftigung wit einer _ 
E 


veon den anderen Beichäftigungen darf zum Hinderniß werden, d 


auch der Seele bie gebührenden Kenntnifle und Gewohnheiten zu Theil 
„werben zu fallen; die ganze Nacht aber und der (ganze) Tag find 
fall nicht hinreichend für den, ber eben nur dies betreibt, daß er 
die Bolllommenheit und das hinreichende Maß derſelben erlange. 

Da die Sachen alio fi fo verhalten, fo muß allen freien Bür: 
gern eine. Anorbnung zu Theil werden, wie fie die ganze Zeit faft 
vom Morgen am ftets ohne Unterbrechung bis zum anderen Mor: 
gen und Sonnenaufgang verwenden follen. Wenn da num irgend 
ein Geſetzgeber Vieles und häufig Vorfommendes und Unbedeus 
tendes von dem, was bie Berwaltung bes Hauswefens betrifft, ſo⸗ 
wohl das Andere, als auch Alles, was im. Betreff der Schlaflofigfeit 
bei Nacht denen geziemt, welche unaufhörlic den. ganzen Staat 

6* 





Körper die erforderliben Anftrengungen und Nahrungsmittel, oder _ 


= 
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yulaßeıy nücav mokıy &xgißs. To yüo Öhmv dıwreheiv Hv 
+ TIvoiy yirre \eddovte' zul Övrvoov av Holrav, zur Wi) 
808 yavsoov elvaı üot Toig olxeraıg ?yeıoouevov TE zul BEavıora- 
ucvo⸗ det NEWTOoV, T00To «loygoV dei dedogsa 577.707 
00x BLevdegov, er obv vouov elf dnırndevua ro TosoDrov 
za)eiv Lorı yoswv' zer IN za deomowver vr olx und He 
ganavldov Eyelgeodal Tıvov zul un no@rmv abrmv Byelgeıv 
rüg Üllas, aloyoov' Akysıy ZEN ngös wöroüs Vo0Aöv TE xuL 
dovlnv zur neide za el nws NV 0lov TE Ökmv zul näoıv 
ziv olzlav. 2ysıgousvovs ÖE vixtog dei ndvras nodrreıv 
B av Te nolırızav ueon nolle zur TOV 0l20vow“aW, &oXov- 
. Tes ulv zara nohv, dsonotvas dt zur dsonmorag tv Wöleus 
olxieıs. _Unvog yao IN MoLUg oVrE Toig GWwursıy oVTE Tas 
wugeis Nuov ev!’ au Tai od&eor Teig megl Teure navra 
dousrroy Lorl zura gvow, 'x0IeVdwv Yüp obdels obdEvös 
@s1os,‘ oVdEv uährov Tod un Lovrog* dal dorıg tod Civ 
Nudv zei Tod Yyooveiv uehıord 2orı ndeumv, Byonyoge 
C xo0Vvov ws nAEoToV, TO 100g dyleıav abrod*) uovov yuker- 
ToV xonoıuov‘ Eorı Ö’ oÜ nohv, zulag Eis Eos Iov. 2yon- 
yogörss dR üoyovres dv nölEcı virtwo Yoßsool utv zuxrois 
morsuloıs TE Gua ze moklraıg, eyactor DE zer riwıoı Tors. 
dizaloıs TE za 0W@pgooıV, —e dE mözoig ze * u 
zaon ın moAtt. 
‚14. NVE uw ν— dıeyousın TOIeÜTN TIS — Ba rois 
—— avdoetev**) @v rıyva agooneg&goıro reis bugeais 
x00Twy Toy dv Teig n6L0ıY' hutoas dE 60900v TE Inavı- 
D ovrov neidag utv mgös dıdaorakovs nov ToETTEOdIRL X0EV, 
&vev ‚noruevos dE ovrE nrooßeru oUr’ allo OVÖEV nw Pıw- 
. reov, oddE iM meidus avev rıyov naıdaywyovy obdE dovkovs 
 Övev deonorwv. 6 JE neis navrov Imolov. dorı. Jvousre- 
Zeiguorörarov 66, ycao udkiora Eyei amyNV FoD pooveiv 
UN zernprvusvnv, Errißoviov zur domd zb bBoıorörerov 
Inolov yiyverar* dıö eng noklois —— —— 
ie ci, 
*) a avroi, Wedhrel jedoeh das —— unverständlich wid 
**) b und z avdgior. ur ang 
**) 4 auror. il : * 





_ Denn, daß, einer von den Bürgern, wer er auch fei, eine ganze 
eg ſchlafend hinbringe und nicht allen Hausgenofien ſtets als 
der Erſte erſcheine, welcher erwacht und aufiteht, dies ‚muß von 
Allen für fehimpflich und eines Freien für unwürdig erachtet wer 
den, mag man dergleichen nun ein Gejeg oder einen Gebrauch 
nennen müſſen. Und ebenſo auch, daß die Herrin von Dienerinnen 
geweckt werde umd nicht ſelbſt die Anderen werke, dies müffen uns 


und Kinder und, wenn es möglich wäre, das gefammte Haus. 
Exwachend aber, des Nachts follen Alle viele Theile  fowohl der 
- Staatsgefchäfte als auch der häuslichen. abmachen, und zwar die 
Obrigfeiten die im Staate, die Herrinnen und Herren aber die im 
eigenen Hausweſen. Denn viel Schlaf ift weder für die Körper 
no für unfere Seelen noch für ‚die Beichäftigungen mit allen 
jenen Dingen: feiner Natur nach, zweckmäßig. Denn fein Schlas 
fender hat: irgend seinen Werth: nicht mehr als ein Leblofer;. dar 
gegen wer von. uns das Leben und die Vernunft ſich angelegen 
fein läßt, wacht möglichit viele Zeit, indem er nur das, was da 
von zu feiner Gefundheit dient, beibehaͤlt. Dies ift aber. nicht 
# viel, wenn es auf die rechte Weile zur Gewohnheit geworden if. 
Wachend aber find die Obrigfeiten in den Staaten des Nachts 
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ſorgfaltig bewachen ſollen, beſpräche, würde er läppiſch erfcheinen: 


ter einander als ſchimpflich bezeichnen ſowohl Sklave, als Sklavin 


808 


theils furchtbar ſowohl ſchlimmen Feinden, als auch Buͤrgern, 
* 


theils bewundernswürdig und ſchaͤtzenswerth für die Rechtſchaffenen 

und Befonnenen, theils nuͤtzlich fidy ſelbſt ſowohl als dem geſamm⸗ 
Yon Blinde ars 
14. Gine Nacht nun, welde auf folche Weife zugebracht 
J we dürfte außer. allem Angeführten wohl noch in den Seelen 
aller in den Staaten Lebenden eine gewifle Tapferkeit herbeiführen. 
Wenn aber Tag und Morgen wieder berauffommen, müſſen bie 
Knaben zu den Lehrern fih begeben, Denn ohne Hirten dürfen 
weber Schafe noch irgend eine andere Thiergattung leben, und 
eben fo wenig Knaben ohne irgend welche Auficher oder Sklaven 

ohne Herren. Der Knabe aber ift unter allen Thieren am fchwers 
fen zu behandeln. Denn in eben dem Grade, als er am meiften 
einen noch üingeregelten Duell des Denkens hat, wird er ein hins 
terkiftiges und heftiges und das übermüthigfe der Thiere ) 
Deshalb alio muß man es gleichſam durch viele Zügel im Zaume 





66 NOMA2ANG. 


E rıor dei deoueveıy, moWrov ulv, ToopaV zul unte —* wv Örev 
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Gnekkärenten, nadaywyois madtas za vnmiörmTog yapıy, 
ri d’ al Tois dıdaoxovon zur öTIoöv ze a 
eÜIE00V" os d’ ad doölor, nräs ö ar Tov 

Howv avdoov xolalkru ToV TE neida abroV za TovV ** 
dayayov ze TOV dıdaoxakov, dav Zauagravn tis*) ToVTwv: 
av I’ ad m00CTVyYXavov Tıs N »ohu{n ki Öfen, oveldeı udv 
Bveylodw NOSTOoV F ueyloro, 6 dt Tov vouogvlazwv Er 
nv Tav nuldwv aoymV nomuevos mıoxonelro Toorov ToV 
Byrvyyavovra ois Akyouev zur un xoAalovra dEov woldleıv N 
rohaLlovre un zar& To070V, Bl£rwv OR nulv 6ED za dıupe- 
g0vT@S Enıuehouuevos Tis Tov naldwv ToopÄS zarevdvVero 
Tas pVoRıs —— Gel — m_ös rayado⸗ zur& Vouovs. 
toörov DR aurov ad nos av Aulv ö vouos aurog naıdE- 
o8ıEV Inavos; viv utv yao IN Elonxev oVdEv no oupes oVdE 
ixavov, ala Ta utv, ra 0’ ou: der dk eis duvauıy under 
rrogukeineıv adro, navre ÖE L6yov Kpsgumvevew, lva 00705 
Tois ahkoıs unvuris Te Aua za TOopedg ylyyyreı. Ta ulv 
ovv dN yooslas neoı uelov Te zul Öoynoews &oonn, rive 
TUnov Xovra drherteu TE forı za EnavopdWren — zahıE- 
owreu’ Ta ν yoauuaoı nev ovru, evev dE uErowv, moia 
zat riva herayeiplseosar' 2199001 T0070V, ® agıore Tov nut- 


Codwv dnıneintd, Tous Uno 00V roepouEwonG; 00% eRonxeinev. 


zul Tor Ta ulv meol TöV möleuov, & de uavsaveıy TE Ü- 
ToVs #0) uelerav, &yaıs TO 10yo, ta ÖE mepl Ta Yoduuar« 
owroV za devregov Ivoas neoı zo koyıoumv, ov Epanev 
deiv, 60@ Te no0S möleuov zu olzovoulav zu T7V ward 
nolıy diolznoıw yonvaı Exdorovs Aaßeiv, zu Mods Ta adre 
radre Erı T& yonoıua av vw Tais megiwdors av Yelov, 
&oTowv re nepı zur Hılov zur velmvns, 604 Dtoızeiv vayzaiov 


D ori nept TaUre aaon nor — rivwv IH neoı Meyouev; Aue- 


*) Die: Herausgeber ausser sr haben ris 7 zovrwr. Doch‘ 
fehlt «din codd. A und pr. 2, wir — ‚es — mit sr aus- 
gelassen. 
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halten: erftens, fobald es von Amme und Mutter entfernt ift, 
dur; (Knaben?) Aufſeher des Rnabenalters und der Unmündigkeit 
wegen, hierauf aber durch Lehrer jeglichen Unterrichtszweiges und 
durch Wiſſenſchaften, wie fie einem Freien zufommen; hingegen wie 
einen Sklaven züchtige jeder freie Mann, welcher dazu fommt, 
fowohl ven Knaben ſelbſt als auch den Auffeher und den Xehrer, 
wenn einer von diefen ein’ Berfehen macht. Wenn jedoch Jemand 





binzufommend a nach Recht die Züchtigung‘ ertheilt, fo Toll 


zuerft die größte ah an ihm haften, derjenige von den Ges 
feßestwwächtern aber, welcher zur Aufficht der Jugend gewählt ift, 
foll den, welcher auf die trifft, von denen wir fprechen, und fie 
nicht beftraft, obichon er fie hätte beftrafen Tollen, oder nicht ver- 
hältnigmäßig beftraft, beobachten, und mit icharfem Blicke und 
auf eine vorzügliche Weile fih die Erziehung der Knaben zu Her: 
zen nehmend für uns die Naturanlagen vderfelben leiten, indem er 
fie nach den: Gefegen zum Guten lenkt. — Doc) diefen felbft wie 
derum, wie wird ihn uns das Gefeg felber hinreichend erziehen? 
Denn bis jetzt Hat es ja nichts irgend Zuverläffiges oder Genü— 
gendes gefagt, fondern nur Einiges, Anderes nicht. Es foll aber 
doch jenem, ſo weit es möglich ift, nichts überlaſſen, fonvdern 
jeden Bunft genau auseinanderfegen, damit jener für die Anderen 
ein Grflärer (defielben) und zugleich ein Erzieher werde. Es wurde 
daher in Betreff des Meigens, der Lieder und des Tanzes gelagt, 
in welcher Form fie ausgewählt, verbeſſert und geheiligt werden 
follten; von dem aber, was zwar schriftlich aufgezeichnet, aber 
ohne Versmaas ift, was und auf welche Weife es die durch Dich, 
beſter Aufſeher der Knaben, Erzogenen in die Hände befommen 
follen, haben wir nicht geivrochen. Und doc kennſt Du das auf 
den Krieg Bezügliche, was fie lernen und einüben müflen, durch 
unfere Auseinanderfegung; was aber zuerft auf die Schrift und 
dann auf die Lyra und die Mechenkunft, welche wir für nothwen⸗ 
big erflärten, ſich begieht, ferner Alles, was Seder in Müdficht 
auf den Krieg und auf die Führung des Hauswelens und auf die 
Berwaltung des Staates fih aneignen müffe, desgleihen Alles zu 
eben dieſen Zwecke Brauchbare von dem in den Umläufen ber 
Himmelsförper, der Geſtirne fowohl, als der Sonne und des Mon: 
des (fc Kumdgebenden), was in Beziehung darauf nothwendig in 
jedem Staate angeordnet werden müfle —*"). Wovon ſprechen 
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oWv rafews eis umvov mregıödovg zei umvav eis &2uorov rov 
dvievrov*), iva wow. zer Fvolaı zer dopral aa mgooNRoVT 


anolaußavovonı Eavrass Exaoreı TB zer& pVoıw. Aysaden, 


Iooay, any nohv zer Lyonyogviav nageysueveı, Heois mtv 
Tas Tıuds arodıWacı,. ToVs dt dv9gW@novs neol, wire uül- 
109 Eugpovas  ansoydloyraı — TuÜTe 0Vn@**) 00 mavre 
ixvös, © pille, Tape Toü vouodErov, dısionrau' g008XE ÖN 


E 709 voüv zois, uer« Teure uehhovaı 6ndmagasan.  Yoauud- 


810 


Twv Einousv ws 00x ixavog Fyeısı eo To EWToy, erıza- 
lovvees*"*) vi an Akeız Tode ws oVnw dıelonxe 000, HOTE0oV 


eis dxolßeav Tod uadmunzog Irkov ToV. uclkovre moklıny 


&080 Fa, ueTgıov N TO epanev obdR. 77000010780y* wg 0’ 
ÜTWS zei regL Augavy' 710000:07809 |ufyror, vory}) Yauev. 
eis utv yolumera audi dexerei oyedor tviavröi rgeis, Ab- 
gus dt. cıyaodeı role utv Ern zul dere yEyovooıy. &oysohas 
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wir denn? Bon: der Einordung der Tage in die Umläufe der 
- Monate und: der Monate in jedes einzelne Jahr, damit Jahreszeis 
ten und Opfer und, Feite, indem die einzelnen das ihnen Zufoms 
miende erhalten dadurch, daß fie naturgemäß vor fich ‚gehen, » und 
den Staat lebendig und aufgewedt machen, theils den ‚Göttern 
4 Dia aaglamenben Ehren verfchaffen, theils die Menſchen einfichtsvols 
h. ‚werden laſſen — diefes Alles ift Dir, Freund, noch 
g nicht, hinlanglich vom Geſetzgeber auseinander geſetzt worden. Wende 
alſo Deine Aufmerkſamkeit auf das, was demnächit geſagt werden 
soll. Indem wir zuerft behaupteten, daß Du in Betreff der Schrift 
nicht hinlänglich unterrichtet feift, welchen Borwurf machten wir 
da der Rede? Den, daß fie Dir noch nicht auseinandergeieht hat, 
ob der, welcher ein genügender Bürger werden will, bis zur volls 
lomnmenen Kenntniß dieſes Umterrichtszweiges gehen oder. fich ganz 
und gar nicht einmal damit befaffen folle. Ebenfo auch in Betreff 
Der Lyra. Wir behaupten alſo jest, daß er fih damit befaſſen 
mühe. Im Beziehung auf die Schrift find für einen zehnjährigen 
- Knaben faft drei Jahre, um die Beichäftigung mit der- Lyra aber 
zu beginnen iſt das zurückgelegte dreizehnte Jahr die angemeflene 
Seit, und dabei iſt andere drei Jahre zu verbleiben. Und dem 810 
Bater ſoll weder mehr noch weniger als dieſe (3 Jahre), und auch 
ihm ſelbſt nicht aus Lernbegier oder aus Haß ein längeres oder 
rzeres Studium darauf gegen die Geſetze zu verwenden geſtattet 
fein Wer aber nicht gehorcht, ſoll von den Knaben: Ehren aus: 
geſchloſſen fein, welche bald nachher erwähnt werden ſollen. Was 
müffen denn nun aber während diejer Zeit die Jünglinge lernen 
und die Lehrer lehren?‘ Das eben merke zuerſt. Mit, der Schrift 
alſo muß man ſich, bis man zu schreiben und zu lefen im Stande 
iſt, beſchaͤftigen; bis zur Schnelligkeit aber oder zur Schönheit 
(hierin) ausgebildet‘ zu fein müflen foldye unterlaffen, welche die 
Natur in den dazu beitimmten Jahren nicht begünftigte. Was 
‚aber die nicht zur Begleitung mit der Lyra beftimmten ſchriftlich 
aufbewahrten Dichterwerfe betrifft, deren einige mit Versmaßen 
veriehen, andere — ae * ſind, welche daher 
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natürlicher Weile blos (profaifche) Schriften genannt werden, da 
ſie des Rhythmus und der Melodie entbehren, fo find uns von 
einigen aus der Zahl vieler derartiger Menjchen gefährliche Schrif⸗ 
ten hinterlaflen worden. Wozu werdet Ihr von ihnen, Ihr Treff 
lichten unter allen Geſetzeswächtern, Gebrauh machen? Oper 
wvelchen Gebrauch Euch vorfchreibend würde wohl der Gefeßgeber 
das Rechte verordnen? Ich vermuthe auch, daß er fehr in Berle- 
— ſein werde. 
Klein. Was iſt das, Freund, was Du mit Dir ſelbſt 

—* zu ſagen ſcheinſt? 
5 Athen. Du haft richtig vermuthet, Kleinias. Es iſt aber 
doch nothiwendig, gegen Euch, die Ihr Theilnehmer an der Geſetz⸗ 
gebung feid, fowohl das, was leicht abzumachen, als was nicht ſo 
erſcheint, auszuſprechen. 

Klein. Wie alſo? Was meinſt Du jetzt hierüber und was 

hat Dich angefochten? 
— Athen. Ich will es ſagen. Es iſt nämlich auf feine Weile 
leicht auszuſprechen, was Tauſenden von Stimmen widerſpricht. 
nn Kleim Wie denn? Scheint Dir Umbereutendes und Wenis 
ges von dem früher von uns über die Gejege Gejagten der Menge 
p widerfprechend dazuftchen ? 
0 Athen: Und eine ſehr wahre Bemerfung machſt Du hierin. 
Denn Du heißeft mich ja, wie es mir ericheint, auf demſelben 
Wege, der vielen verhaßt geworben, vielleicht aber nicht weniger 
Anderen lieb ift, — wenn aber Wenigeren, fiherlih nicht Schlech— 
teren —, mit diefen forderft Du mid auf, den Gefahren Trog 
bietendb und mit Zuverficht den jegt in Gemaͤßheit der gegenwärs 
tigen Reden vorgezeichneten Weg der Gefepgebung zu gehen ohne 
nach zulaſſen. | 
Klein. Wie anders? 
315. Athen. Ich werde alio nicht nachlaſſen. Ich — 
demnach, daß wir gewiſſe Dichter von Hexametern in gar reicher 
Bahl und von Trimetern und von allen Sylbenmaßen, die es giebt, 
haben, deren eim Theil Ernſtes, dee andere Lachen bezweckt, mit 
denen, wie jene unzählbaren Tauiende behaupten, man die jungen 
Leute, welche richtig erzogen werden, mähren und fättigen müfle, 
indem man fie ſowohl bei Borlefungen viel zuhören als auch viel 
lernen läßt, fo daß fie ganze Dichter auswendig lernen. Andere 811 
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aber, welche aus allen nur Kapitel ausgeleſen und einige ganze 
Vartien zuſammengeſtellt haben, behaupten, daß man dieſe durch 
Auswendiglernen ins Gedaͤchtniß aufnehmen muüͤſſe, wenn wir woll: 
ten, daß Jemand in Folge reicher Erfahrung und Erlernung vieler 
- Dinge gut und weije werde. Dieſen aljo heißeft Du mich jegt frei- 
müthig offenbaren, worin fie Recht haben und worin nicht? 
Klein. Allerdings. 
nn Athen. Was könnte ich denn alſo wohl über diefes Alles, 
um es mit einem Worte abzumachen, Befriedigendes fagen? Ich 
glaube ungefähr das, was mir wohl auch Jeder zugeben wird, 
daß jeder von dieſen (Dichtern) zwar vieles Schöne, vieles aber 
auch vonentgegengeiegter Art geſagt habe. Wenn dies fich aber 
‚fo verhält, fo behaupte ich, das Erlernen vieler Dinge fei gefahr: 
bringend für die Knaben. | 
{ Klein. Wie alfo und was würdet Du dem Geſetzeswaͤchter 
rathen? 
9 Athe n. In Bezug worauf meinft Du? 
v Klein. Darauf, nach welchem Borbilde etwa ſich richtend 
N 





er alle Jünglinge Einiges lernen ließe, Anderes verböte. | Sprich 
und trage nicht Bedenfen zu reden. 
Athen. Mein befter Kleinias, ich glaube ge Glück 
gehabt zu haben. 
Klein In wiefern denn? 
Athen. Daß ich nicht ganz und gar um ein Vorbild in Ber: 
legenheit bin. Denn indem ich jeßt das Augenmerk auf die Me: 
- ben richtete, die wir vom frühen Morgen bis zu diefem Augen 
blicke geführt, wie. «8 mir wenigftens vorfommt, nicht ohne eine 
gewiſſe göttliche Begeifterung, so schienen fie mir ganz und: gar 
„mit einem Gedichte Aehnlichkeit zu haben. Und vielleicht: iſt mir 
durchaus nichts Auffallendes begegnet, daß ich, meine, eigenen: Re: 
den gleichſam zufammengedrängt überblidend, mich fehr freue. Denn 
\ ‚som den meiften Meden, die ich in Gedichten oder in Proſa fo 
# ausgeſprochen, gelernt und gehört habe, ſchienen fie mir unter allen 
am angemellenften und am meiften geeignet zu fein, vom jungen 
Leuten angehört zu werben. Dem Gefegeswächter und Knabenauf— 
feher alfo könnte ih, meiner Anfiht nach, kein befleres Vorbild 
als diefes anführen, daß er den Lehrern anbefehle, die Knaben fos 
wohl dies zu Ichren, als auch was damit — und dem 
Platon XVIII. 
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ahnlich iſt, wenn er es etwa fände, indem er eben fowohl die _ 
Dichtungen der Dichter als die profaifhen Schriften durchgienge, 
oder auch das ohne fchriftliche Aufzeichnung blos mündlich fo 
Ausgeſprochene, was etwa mit biefen Reden verwandt .ift, auf 
feine -Weife zu übergehen, fondern aufzuzeichnen; und daß er zus 
erft die Lehrer möthige, es felbit zu lernen und anzuloben, und 
diejenigen Lehrer, denen dies nicht gefallen jollte, nicht als Mit: 
arbeiter verwende, hingegen von denen, welche im Lobe defien mit 
ihm übereinftimmen, Gebrauch mache und ihnen die jungen Leute 
zum. Unterrichte und zur Erziehung übergebe. — Hier uun und 812 
auf dieſe Weile möge dieſe meine Mede über die Lehrer im 
Schreiben und Leſen und über die Schrift zugleich beendet fein. 

Klein. In Beziehung auf die Grundlage, Freund, will es 
mir wenigitens jcheinen, gehen wir nicht über die zu Grunde gelegten 
Anfichten hinaus; ob wir aber das Ganze richtig ausführen oder 
nicht, ift vielleicht fchwer mit Beftimmtheit zu fagen. 

Athen. Gerade das, lieber Kleinias, wird ja dann, wie 
billig, deutlicher werden, fobald wir, wie wir ſchon mehrmals ‚ge 
fagt haben, zum Ende der ganzen Auseinanderfegung über die Ges 
feße gefommen fein ‚werden. 

Klein. Richtig. 

16, Athen. Wird alfo nicht nad dem Lehrer für das 
Schreiben und Lefen der Githerlehrer von uns zu befprechen fein? 

Klein. Wie anders? 

Athen. Den Eitherlehrern haben wir nun doch, ‚wenn wir 
bee früheren Meden eingedenf find, in Beziehung auf den Unter: 
richt ſowohl, als auch zugleich auf die gefammte Ausbildung hierin, 
wie idy glaube, ihre Obliegenheit angewieſen. 

‚Klein. Bon weldhen (Meden) ſprichſt Du denn? 

Athen. Wir behaupteten, glaub’ ich, daß bie fechzigjäbrigen 
Sänger des Dionyjos auf eine vorzügliche Weife feines Gefühl 
haben müßten fowohl für die Rhythmen als auch für die Geftaltun: 
gen der Melodien, damit einer eine in Liedern gelungene oder 
mislungene Nahahmung der Seele, in den Stimmungen, in wels 

den fie fich befindet, (zu beurtheilen) und fowohl die Darftelluns 

gen der guten als auch der entgegengeleßten atıszumählen im Stande 

! fei, und bie einen verwerfe, die andern dagegen im Geſange zur 

Oeffentlichleit bringe und den Seelen der jungen Leute vortrage**), 
7° 
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die Ginzelnen eemunternd, ihnen zur Erwerbung der Tugend zu 
- folgen als ihre Begleiter vermittelt der Nachahmungen. 


Klein. Du fprichft fehr wahr. 


Athen. Deshalb alfo foll fowohl der Citherlehrer als auch 
der (von ihm) Unterrichtete wegen der deutlichen Angabe der Sai- 
ten der Töne der Lyra fo bedienen, daß fie die Töne, (erſel⸗ 
ben) mit den Tönen (der Stimme) übereinftimmen laffen ; dagegen 
die Berfchiedenheit und Mannichfaltigfeit der Lyra — indem andere 
Tonweiſen bon den Saiten gegeben werden, andere von dem Dich 

ter, welcher das Lied fomponirt hat, und fo auch daß man ein Zus 
fammenträngen mit Zeritreuung der Töne, und Schnelligkeit mit 
2 Langſamkeit, und Höhe mit Tiefe im Uniſono und in der Oftave?*") 
- verbunden giebt, und gleichermaßen mannichfache Abwechfelungen. 

‚ der Rhythmen mit den Tönen der Lyra verfnüpft —, alles der: 
artige darf man alſo denen nicht vorbringen, welche in drei Jahren 
das Müsliche, welches die mufiihe Kunft gewährt, leicht erfaſſen 
— follen. Denn das Entgegengefebte, das fich unter einander ver: 
i wirrt, erzeugt Ungelehrigfeit, die Jünglinge follen aber möglichft 
? gelehrig fein. Denn die nothwendigen Wiflenszweige, die 

ihnen vorgeſchrieben ſind, ſind nicht unbedeutend und nicht gering 

an Zahl: die Rede in ihrem weiteren Verlaufe mit der Zeit zu— 
gleich wird fie nachweiſen. Dafür alfo möge auf diefe Weife in 
Betreff der muſiſchen Kunft der Erzieher bei ung die Sorge über: 
nehmen; ; was aber die Gefänge felbft und die Worte betrifft, von 
welder Art. und welche die Chorlehrer Ichren follen, fo ift auch 813 
diefes Alles im Prüheren von uns auseinandergefeßt worden, ins 
dem wir ja bemerften, daß fie geweiht und alle den Feſten ent: 
forehend den Staaten einen feligen Genuß verihaffen und dadurch 
Nupen gewähren follten. 
\ ‚Klein. Wahr haft Du aud, dies auseinandergefeßt. 


Athen. Als volllommen wahr alfo foll die für die muſiſche 
Kunft gewählte Obrigfeit auch dies von uns übernehmen und uns 
ter dem Beiftande des Glückes ſich angelegen fein laflen, wir aber 
wollen in Betreff des Tanzes und der übrigen Gymnaſtik des Körs 
vers dem früher Geſagten Einiges hinzufügen; gleichwie wir in 
der Muſik das zum Unterrichte Geeignete, welches noch übrig war, 
hinzufügten, ebenfo wollen wir auch thun in der Gymnaſtil. Die 
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naidas TE za) Tas neidas 0gyeiodaı dn dei zul ae 
uevdavay m yao; 


KA. Net. 
49. Tois ulv rolvvv naiv Öoynoral, zeig dE ö0- 
noroldes @v elev too To dıanoveiv oUx avenırndtioregov. 


KA. "Eotw 6% ravrn, 


A9. Hokıv dn Tov ta nAeore egovre ngdyuare x0- 

C AWper, Tov Tov nualdwv Znıuehneiv, ös TWV TE negl uov- 

01V TWV TE neol yuuvaorızıjv drıuslovusvos 00 nohlnv 
KEcı oyolmv. 


KA. IHos ovv duvarös Zora NIEOBUTEEOS @V TOGoV- 
tov Znıusliiodcı; 


17. 49. Padtws, © pille. 6 vouos yag wuro dedwze 
zu Jdwosı mooohaußevev eis Tavryv nv Lmuuelsov ToV 
rolov Avdo@v zul yuvamzav ovs &v LIE, yrooeraı Ö} 
oös der za Povimosıcı um ninuusleiv eis ravra, aldovus- 

D vos Zupgovws zei yıyyworwvy TÜs doyns To ueyedos, Aoyıoua 
te Evv@V, @S EU ulv TORpYEVTWV xal TOEPoUEVWay av veny 
navıe nulv zur 0090v nie, un dE, our £eineiv akıov oVF 
nusis Ayousv, Earl zeuwvi nöltı ToVs opöder yıhouavrsvräas 
osßousvoı. Nolla ulv oüv julv zei regt Tovrwy eionzaı, 
Twvy neol Tas sexiasıs zul TEOL TAORV av ToV ‚yuuyaclav 
zivnoıv' yvuvaoıc yag TIIEUEV al Ta negl TOV Moleuov 
ünevyra Tois oWwuroı dıenovnuare 1ofızjs TE zei aons 

E ötypews 'xal nelteotızjs zar naons Onkoueglas zar dıstodov 
TUzTIızOV zul Ün«ons mogelas oTeaTonedwv zul OTE«ToNE- 
deVoEwv zur 600 eis innızyv uedNuaTe Ovyreiveı. TEVTWV 
yao rovrwv dıdaoxakovs Te elvaı del zoıvoVg, dovvuevoug 
wıosoVy aa Ts. Molews, zer ToVTwv uadntas rovg dv Ti 
noAsı maidas TE za ardons, zul x0g0S za yuvaizus Mav- 
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Knaben und Mädchen ſollen nämlich doch tanzen und den * 
; F (turnen) lernen. Nicht meet 
heim denn |: 

Athen. Die Knaben werden alfo Tänzer, die Märchen Zins 
en müſſen, damit fie-fich nicht auf eine minder zweck— 
mäßige Weife anftrengen. 

klein; Sp foll es allerdings fein. 
Athen. Wiederum wollen wir nun den, welcher die meiften 
Geſchaͤfte haben wird, herbeirufen,. den Aufieher der Knaben, der, 
indem ex ſowohl die Sorge über das zur muflichen Kunft als \ 
über das. zur Gymnaſtik Gehörige übernimmt, nicht viel Muße 
haben wird. 
Klein, Wie wird er alfo, da er ein Mann von höherem 
Alter ift, im Stande fein, fo Großes zu beforgen? 
17. Athen. Leicht, Freund. Das Geſetz hat ihn nämlich 
ermächtigt und wird ihn ermächtigen, zur Hülfe bei dieſer Befor- 
gung von den Bürgern, Männern und Brauen, hinzuzunehmen, 
welche er will; er wird aber fennen, welche er wählen muß, und 
hierin nicht seinen Fehler machen wollen, indem er verftändiger 
Weiſe ehrfurchtsvolle Scheu vor der Wichtigkeit feines Amtes hat 
und fie fennt und mit dem Gedanken fich vertraut gemacht hat, 
daß, wenn die Jünglinge wohl erzogen worden und erzogen wer— 
den, für uns Alles auf dem rechten Wege ſich befinde; wenn (dies) 
f aber nicht (dev Fall ift, was da gefchieht), ift weder werth geſagt 
zu werben, noch fprechen wir es aus bei einem neuen Staate aus 
Scheu vor denen, welche nicht genug auf Borbebeutungen achten 
 Fönnen. — Bieles ift nun von uns auch über das gefagt, was 
ſich auf die Tänze und auf die Bewegung in den Leibesübungen 
 (Gymnafien) bezieht. Zu den Leibesübifngen rechnen wir nämlich 
auch die Anftrengungen für die Körper in Allem, was zum Kriege 
- gehört, ſowohl im Bogenschießen, als in jeder Art des Werfens 
und in der Schildführung und im gefammten Kampfe mit ſchwe— 
ren Waffen und in den Manövern in Schlachtordnung und in 
jeder Art Marfchbewegung der Heere und: Lagerung, und alle 
Kenntniſſe welche zur Reitlunſt gehören. Denn: von dieſem Allen 
muß es sowohl Öffentliche Lehrer geben, welche Sold von Seiten 
bes Staates erhalten, als aud Schüler derjelben die Knaben und 
Männer in dem Gtaate fein, und Mädchen und Frauen alles 
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Twv roirwv drtıornuovas,-x200u5 utv oVoas Erı mnäcev IV. 
dv Önkoıs ooynoıv zul udynv ususssrnzvles, yuvaizag db 
dısöodwv zul Tasewv zul HEosws zur dvenpkocsng Örhov 
814 Huuevas, Ed undevög Evexa, all’ ei rore denocıE mavdnusr 
non ri duvausı zarakeimovres nv molm kin orgarsveosu, 
. Tois guhafovrag naldas TE za nv allmv mol ixavods 
elvaı TO yE TOOoÖÜToV, 1 zal Touvayrıov , ov*) ovdtv ano- 
uorov, &EwIev molsulovs eloreoovres bwun zıyı ueyahm zer 
Bla, Bepßdpovs eire "Ellmvas, avayınv rugaogeiv reoi al- 
Brijs Ss nölews nV diauaynv ylyveodaı, molln mov zur 
nolıreiag, OUTWS MlOXOWS Tag yuvaizas 'Eivaı TEIQRUUEVeS, 
&s und” Woneg Ogvıyas regt TEXVOV uayoutvag roög Örıouv 
Tov loyvoorarwv Imolwv 2IE.EıV dnodvnoneıw TE za) nav- 
Tas zıvdvvovs zıydvvevewv, ak’ eudÜüg oOg FEo« peoousvus 
navros Pwuovs Te zul. vaovs ‚tunımkavau zal .dogay Toü 
TOV AVIOWNWV YEVovS xarageiv, Ws navrwv Özilörerov 
pvoeı Imolov.2ortiv. 
KA. Ol ua rov Ale, w &£ve, oddauüs EVOynu0oV — 
C & ToU zaxod ywois, rovro dv mohsı ömov Ylyvoıro. 

AO: Ovxoüv —ãR Tov vonon ToVToV, weyor YE 
To00VToV un duslelo dut Ta meol TOV möheuoy yvvausı deiv, 
Emrıuslsiodar dt mavras tous nolltes zei Tas nolttidus; \ 

KA. Tyd yoov GusopaBah: 

AG. IHoaıns rTolvvv 7a ulv elmousv, 6 Ö’ dor ußyı- 
orov, ws 2yo palnv äv, obx elonzauev, 'obd’ ‚Eorı ÖwdıLov 
üvev ToÜ TB OWwuarı deızvUvre äua za TO Aöyp podlev. 

D roör oVVv Tore xowoüuev, örey Eoyo koyos dxoAougmoas 
unvvon TU oupts ToV TE al)lmv @v Eelonze 80. za Orte Ti 
rolsuxi udyn neoov *ıynosov övrws Lorı Evyyeyns old 
uelıcI9” AHuv N Toraurn nahm, zeb IN ab örı der Tau 


*) a öv odölv anwuorov. — Kurz vorher vermuthet: Schnei- 
der zoü gviakorrag statt: Tovg pulakovrazg und nimmt hinter 
yiyveodaı eine Lücke an, die er in der lateinischen Uebersetzung: 
mit „quod si fiat‘ ausfüllt.. —— erscheint uns sehr wahr- 
scheinlich. | 
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deſſen fundig fein müſſen, indem fie, während fie noch Mädchen 
find, im. Waffentanzge und Kampfe geübt wurden, als Frauen 
- aber die Manöver und Stellungen in Schlachtordnung und das 
Niederlegen und Ergreifen der Waffen fich angeeignet haben, um, 


wenn aus feinem anderen Grunde, doch, wenn es einmal noth— 


wendig wäre, daß das ganze Volf mit aller Macht die Stadt ver- 


ließe und nad Außen zu Felde zöge, die zu fein, welche ſowohl die 


Kinder als auch den übrigen Staat bewachen follen, wenigftens 
- im foweit geſchickt; oder auch dem entgegengefeßten Fall’ gefegt, denn 
- man darf nichts hievon verfchwören, daß von Augen her Feinde 


mit einer großen Macht und Gewalt, Barbaren oder Griechen, die 
Nothwendigkeit herbeiführten, daß für den Staat felbft ver Kampf 
unternommen werde: da ift e8 doch wohl ein großer Behler der 
Berfafiung, wenn die Weiber fo fchmählich erzogen find, daß fie 
nicht einmal wie Vögel für die Jungen gegen jedes beliebige von 


den flärkften Thieren kämpfend fterben und allen Gefahren ſich uns 


terziehen wollen, fondern fogleich zu den Heiligthümern ſtürzend 
alle Altäre und Tempel anfüllen und den Ruf über das Menfchen- 
geichlecht fich verbreiten laflen, daß es unter allen Thieren feiner 
Natur nach das feigfte if. 

Klein. Auf feine Weile, beim Zeus, Freund, wäre es, ab» 
geliehen vom Behlerhaften, rühmlich. für einen Staat, in welchem 
dies geihähe. 

Athen. Wollen wir alſo das Geſetz aufftellen, daß die Wei: 
ber bis auf diefen Punkt das zum Kriege Gehörige nicht vernach— 
lälfigen, fondern als Bürger und Bürgerinnen es fich angelegen 
lafien fein follen? 

Klein... Ih wenigftens ftimme bei. 


„Athen. Ueber das Ringen nun haben wir zum ‚Theil fchon 
geſprochen, was aber, wie ich behaupten möchte, das Wichtigite 
if, haben wir nicht gefagt, und es ift auch nicht leicht in Wor⸗ 
ten barzuflellen, ohne es zugleich auch mit dem Körper zu zeigen. 
Dies werden wir alfo dann ber Beurtheilung unterwerfen, wann 
die Mede in Begleitung der That etwas Beſtimmtes Sowohl über 
das Uebrige, worüber fie geſprochen, mitgetheilt. haben wird, als 
auch, daß für uns ein derartiges Ringen unter allen Bewegungen 
in der That bei weitem am meiſten mit dem Kampfe im Kriege 
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xelvns xagıy $nırndevew, dhh obx 2xrelvnv Tavıns Evexır 
uavdaveıy. —— 
KA. Kalos roüto ye Ayaıs. "4 
18. 49. Nüv dn rüs ulv neol nalalorgav duvdusus 
To ueyor eve Nuiv Elono9w' meoi dt ris allns zıynasws 


E nayrös Tod oWwueros, 75 To AEOToV uepos doynolv rıya 


815 


TiS T70000YyogEVWV Öo+Ws av YHEyyoıro, dVo utv euris 
eidn on voullev eivaı, ıyv utv av zuhlı6övoy OwudTov 
nt TO 08uVoV wıuovueynv, nV dt av aloyıöovay dnı To 
peviov, za nalıy Tod. pavkov Te dvo zul Tod omovdalov 
Övo Ereoa. Tod dN onovdalov zjVv utv zard nöleuov zei 
?v Bıeloıs Bunkaxevroy *) ovoıs Owuctwv ulv zahov, WugÄs 
Ö’, avdoızäs, mv Ö’ ?v eungaylaıs Te 0Vang yuyig OWW90- 
vos ?v ndoveis Te Luulrooıs' elonvıznv**) av rıs Myov 
XATa YPVcıy nV Towurnv oVoynow ν mohsmıenv 
dn***) Tovrwv, alımv ovoav rs slonvırıs, rvgolynv av Tıs 
0EF0F TTE000YogEVO0L, Tas TE eühaßelas maooy nımyov zab 
BoAwv 2xvsvocsoı zer vnelke non zur daımdnosoıy Ev dıpaı 
zo) Eiv Taneıvwosı, wıuovulvnv, za Tas raurcıs dvayılas, 
ras nt Ta dowotıza peooutvas al oynuare EV TE reis ToV 
ToEwv PBoleis zei drovriov zei na0WV ainyay kıunnera 
Errıgeigovoas wueiodeı‘ To TEet) 00F0V dv Taurus ze To 
EUTOVoV, TÜV KyaIoV Foucrov zul ıvyov Önoray ylyynraı 
ulunue, ebdupegis Ws TO Mol) av Tod OWuerog uelorv 
yıyvousvov, 6040V ulv TO TOoL00ToV, TO de Tovroıs ToVvev- 
ziov ff) oUx 6o90V anodsyousvov. nv dE elonvırmv Ooynaıw 


*) sr Zurzlexiveov mit den besten Handschrr. AR vfr. 


**) a Zunärgos‘ MV eipmvınyv vrl. so dass zar& YVoıw dann 
zu A&yos bezogen wird, was sehr viel Empfehlendes hat. Doch 
bedarf es dazu nicht der Annahme, dass etwas ausgefallen sei. 


***) Statt dr ist wohl, wie Ast schon vorgeschlagen, de zu 
schreiben. — 


7) a zo de öp9or. —F 


) a rovrois dvavrior und will im Folgenden drodeyous ga 
geschrieben wissen, h rovroıs zov vanrior . . . arrodsgönevog. 
So scharfsinnig diese Aenderung auch ist, so lässt sich doch Man- 
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f verwandt fei, und ebenio auch daß man jenes um dieſes willen, 
niicht diefes um jenes willen üben mühe. 
‚Klein. Hierin haft Du ganz Recht. 


. 18. Athen. est alfo mag über die Geſchicklichkeit im 
Ringen das bis hieher von uns Geſagte genügen. In Betreff der 
übrigen Bewegung des ganzen Körpers aber, deren größten Theil 
man wohl mit Recht mit dem Namen Tanz belegen dürfte, muß 
man annehmen, daß es zwei Gattungen derjelben gebe, die eine, 

welche die (Bewegungen der) fchöneren Körper ins Edle, die an: 
dere, welche die (Bewegungen der) häßlicheren Körper ing Niedrige 
nachahmt, und wiederum daß es fowohl von dieſer niedrigen zwei, 
als auch von der würdigen zwei andere Gattungen gebe. Bon der 
würdigen num ift die eine Gattung die (Bewegung) theild ſchoͤner 
Körper im Kriege oder in gewaltfame Anftrengungen verwickelt, 
theils einer tapferen Seele, die andere die einer im Glüde befind- 
lihen und in mäßigen Genüffen befonnenen Seele. Wenn Je 
mand einen derartigen Tanz friedlich nennte, jo würde er ihn 
feinem Weien nad bezeichnen. Dem friegerifchen aber unter die- 815 
fen, welder von dem friedlichen verfchieden if, wird man mit 
Recht den Namen Pyrrhiche beilegen, weldhe fowohl die Vor: 
ſichtsmaßregeln gegen alle Schläge und Würfe durch Ausbieguns 
gen und buch jede Art von Ausweichung und durch Sprünge in 
Höhe und durch Niederbüden nahahmt, als auch die diefen 
gefeßten (Betwegungen), welche zu den Gebehrden der Thä- 
Hgfeit im Schießen mit dem Bogen und im Merfen der Wurf: 
foieße führen und die Nahahmungen aller Arten von Schlägen 
barzuftellen verfuchen. Die Richtigkeit und Tüchtigfeit, hierin tritt 
ein, Sobald eine Nachahmung guter Körper und Seelen ftattfindet, 
welche meiſtentheils in gerader Haltung der Glieder des Körpers 
zu geſchehen pflegt; richtig if eine derartige (Nachahmung), die 
jedoch, welche das dieſem Entgegengefegte ‚annimmt, unrichtig. Den 


ches dagegen einwenden, was wir theils der Kürze wegen, theils 

deshalb mit Stillschweigen übe ‚hen, weil es überhaupt keiner 
ng bedarl, wenn man ro amodıydumor (se. niunua) als 

— eet und rolrarrior als abhängig davon betrachtet, wie wir 
Üebersetzung gethan. 
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ij” au Hewonreov Exaorwv*), elite 6odWs eire un zur« 
gyvoıv rıs**) vis zurjs 60XN0EwS Avrılaußavousvog U Kogelaıs 
NOENOVIW@S EUvöunv avdowv dıarekei.. 77V Tolvvy dupıoßn- 
rovusvnv doynoıw dei noWrov ywols TÜS avaugpıoßnentou 
Codinreusiv. Tis odv arm, za nn dei ywols Teuvev Exark- 
oaev; don utv Baxyela Tr’ Lori zal Tov ravreıg Eroutvoy, 
&s Nuugpas te zul Müvas zar Zeilmvovg zul Zarvpovg ?no- 
voudlovres, G5 paoı, Wıuoüvreı zur@vwusvovs, TEot zuIao- 
uouc*") TE zul TELETES TIvag Gmorelovvrov, Füunav roũouro 
ns ögxisews To yevos 003’ ws elomvızov 0VF @g molsut- 
x0v ov9” ö ti nors Bovlerar Ögdıov apootoaoseı" dıoploa- 
Dosaı unv uoı Taurn doxei oyedov 6osorarov auto elvan, 
xwols utv nolsuıxod, gwgis dE elomvızod YEyras Eineiv, @s 
00x &orı nohıtızöov Toüto Ts 604N0EWwS TO‘ yEvos, Bvradde 
dt xelusvov daoavıa zElogcı vov dl TO moltuxov due ze) 
elonvızov os AvaupıoßnTntws Nuereoov dv $navıevar. To 
Int) Tis Anolfuov 'uovons, ?v 6oynosoı ÖR ToUs re Heovs 
"zur ToVS av YEewv naldas Tıumv, Ev ulv Edunav ylyvon 
ev yevos ?v döEn Tod nodrrev EU yıyvousvov, Toüro dE 
E diyn Jıamworusv art), TO u8v 2x növwv Tıvav avTod zei 
zıyduvoy dıanepevyorwv Eis dyada, uellovs Ndovas &yov, 
to dt av Eumooodev ayadov Owrnolas ovons zei dnavens, 
mgwoTeges Tas ndovas xcxrnucvov dxeivoav. 2v ÖE Ei Tois 
 Toiouroıg ToVv nüs AvIOWTOS TS zıymosıs TOD OWuaTog 
_ uEıLovoV utv T@V Ndovov ovowv uetlovs, Ü.arrovay dE Mar- 


*) a (1. Ausg.) Heugnrkov, Enaotos #ti., in der zweiten 
Ausg. Hengnreor Exaotov, eite ur). zugleich mit dem Vorschlage 
&xaotor zu schreiben. Doch hat Stallbaum Exdorwv richtig ver- 
theidigt. 


**) a lässt zug aus. 


***) a, st und Z zzegiıxagaguovs re, obschon Letztere bei 
einer ähnlichen Construction p. 790 D hierher verwiesen haben. 


1) z hund sr „haben zo de aus Af2vfh gegeben, doch muss 
entschieden d7 aus &r, wie a, b und st gethan, aufgenommen 
werden, weil die Worte die Erklärung zu dem ‚Vorhergehenden 
namentlich zu dem os avaugıoßnıntog nuttegov dr, bilden. Arsch 
würde sonst das folgende d& Anstoss gewähren.  Ueberdies haben 
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ftiedlichen Tanz aber muß man wiederum auf folgende Weiſe bei 
den Einzelnen betrachten, ob Einer auf die rechte Weiſe oder nicht 
naturgemäß ſich des Schönen Tanzes befleißigend dieſen ſtets in 


den Neigen von Männern, welde auf die geziemende Weile die 


Gefege beobachten, ausführe. — Den Tanz von zweifelhaften Cha- 
zafter muß man nun zupörderft von dem unbezweifelten trennen. 


- Weldyes iſt num dieſer und wie find beide zu ſcheiden? Alle, Die 
Balchiſch find und an die ſich anfchliegen, welche fie mit dem Nas 
men Nymphen und Pane und Silene und Satyren belegen 
und (worin fie)’ wie fie fagen, Betrunfene nachahmen, desgleichen 


(der Tanz) derer, welche Sühnungs= und gewifle Weihungs = Gere: 
monien vollbringen, diefe gefammte Gattung des Tanzes ift weder 


als friedlich, noch als Friegeriich, noch, was fie denn überhaupt 


wolle, ‚leicht zu beftimmen. Jedoch auf die Weite zu unterfcheiden 
ſcheint mir faſt das Sicherfte zu. fein, daß wir fie fowohl von der 
friedlichen als von der Friegerifchen verfchieden annehmen umd be: 
baupten, daß diefe Gattung des Tanzes den Staat nichts angehe, 
und daß wir fie hier bei Seite liegen laflend jeßt wieder zu der 
friegerifchen und qugleich zu der friedlichen, die ohne Zweifel in 
unfer Bereich gehört; zurüdfehren. Die Gattung nämlich, welche 
der umnfriegerifchen Mufe angehört, im Tänzen aber die Götter fo: 
wohl als die Söhne der Götter verehrt, dürfte zwar wohl eine 
einzige Gefammtgattung ausmachen, die’ in der Meinung von einem 
glüdlihen Zuftande ihren Urſprung hatz doch möchten wir fie in 
zwei Theile zerlegen, der eine, wenn Ginige aus Mühfeligkeiten 
und Gefahren in glüdliche Verhältniffe fich gerettet Haben, welcher 
größere Genüffe gewährt, ber andere, wenn Beftand und Zuwachs 

der früheren glüdlichen Berhältnifie ftattfindet, welcher die Genüfle 
milder, als jene find, darbietet. In vergleichen Verhaͤltniſſen zeigt 


aber doch wohl jeder Menſch die Bewegungen des Körpers, wenn 


größere Genüffe vorhanden find, in ftärferem, bei geringeren aber 
Jan, Ur e un 
iri® hen 1 


50 * 5 


| die oben erwähnten Herausgeber aus Zufbr (ausser sr), und ge- 
wiss mit Recht, reaör aufgenommen, während in AR nuuovrrwr 
- steht, was freilich b und sr beibehalten haben, 


Fr) a Impoinme. 
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zwv***) zai Tov drrı Ta ToV yElwros zoupönuaTe TerderunEvw, 
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Am fchmwächerem Grade, und wiederum wer gemäßigter und in 
Tapferkeit geübt worden ift, läßt fchwächere, der Feige aber umd 
in Beziehung auf das Mafhalten Ungeübte ſtärkere und heftigere 
Wecchſel der Bewegung hervortreien. Ueberhaupt aber ift durchaus 
f Keiner, welcher feine Stimme ertönen läßt, ſei es in Gefängen 
- ober im Reden, im Stande, dem Körper Ruhe zu gewähren; des— 
Halb erzeugte, als die Nachahmung des Gefprochenen durch Ge— 
behrden entftand, diefe die gefammte Tanzfunft. Der Eine nun 
bewegt ſich paſſend, der Andere fehlerhaft in diefem Allen. Wir 
haben num freilich viele andere von den alten Namen, welche man 
als gut und naturgemäß gegeben anfehen und loben muß, unter 
diefen aber hat es einen (Namen), welcher auch das Gebiet der 
Tänze derer bezeichnet, welche fowohl in einer guten Lage fich be: 
finden, als auch gemäßigt in Beziehung auf die Gemüffe find, fo 
tig und zugleich der Mufe jo entiprechend als möglich, wer es 
auch immer gewefen fein mag, hingeftellt, und vernumftgemäß allen 
 — AXängen) insgefammt den Namen Emm elein?*?) beigelegt und dem: 
nad zwei Gattungen der fchönen Tänze aufgeftellt, die kriegeriſche 
PVyrrhiche, die friedliche Emmeleia, indem er jeder von bei— 
den den geziemenden und für fie paflenden Namen verlieh. Dies 
alio muß der Gefeßgeber in Muftern darftellen, der Geſetzeswäch— 
ter aber es aufſuchen und wenn er es erforscht hat, den Tanz mit 
der übrigen muſiſchen Kunft verbinden und für alle Feſte jedem 
Opfer das ihm Zufommende zutbeilen und nachdem ex fo Alles 
der Ordnung gemäß geheiligt hat, in der Folge nichts verändern 
weber an beim, was mit dem Tanze, noch an dem, was mit dem 
Belange verbunden ift, fondern in venfelben Genüflen follen auf 








diefelbe Weile derſelbe Staat und (diefelben) Bürger zubringen 


und, einander möglihft ähnlich, gut und glückſelig leben. 

19. Es ift nunmehr die Beziehung ſchöner Körper und edler 
Seelen zu den Meigen, deren Beichaffenheit, wie fie fein müfle, 
angegeben worden ift, vollftändig behandelt worden ; die der häßs 
lichen Körper und Denfungsarten aber und derer, welche fich den 
Gelächter erregenden Berfpottungen yugewendet haben, fowohl in 
Worten als auch im Geſange und im Zange und in den ins Fächer 
liche gezogenen Nachahmungen von diefem Allen, ift es nothwendig 
gu betrachten und fennen zu lernen. Denn ohne Lächerliches if 
es unmöglich das Grnfte, und ohne alle Gegenfäge die Gegenſaͤtze 

gr 
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fennen zu lernen unmöglich, wenn Jemand verftändig werden will, 
Beides auszuführen aber wird nicht möglich fein, wenn Jemand 
andererſeits auch nur wenig Theil an der Tugend haben will, fon: 
dern gerade deshalb muß: er auch dies lernen, um nicht einmal 
aus Unwiſſenheit etwas zu thun oder zu fagen, , was lächerlich ift, 
wenn es nicht nöthig ift, vielmehr Sklaven und gemietheten Fremd⸗ 
lingen dergleichen nachzuahmen aufzutragen; ernſte Bemühung das 
zum aber darf niemals auch nur die geringite vorhanden fein und 
niemals unter den Freien Jemand bei der Erlernung deflelben fi 
erblicten lafien, weder Weib noch Mann, ſondern ftets neu foll 
hierin irgendwelche von den Nahahmungen erfheinen. Alle auf 
Lachen berechneten: Spiele alio, welche wir Alle ja Komödie nen- 
nen, sollen num auf dieſe Weile durch Gefeg und Rede ihre 
Beitimmung haben. — Bon den ernfthaften Dichtern aber, wie 
man fie nennt, von denen, . welche fidh bei uns mit der Tragödie 
beichäftigen, wenn ‚einmal von viefen irgendwelche zu uns kämen 
und ungefähr alfo befragten: Lieben Fremdlinge, follen wir in eure 
Stabt und euer Land kommen oder nicht? und follen wir die 
Didyttunft mitbringen und vorführen, oder wie habt Ihr bei der: 
gleichen zu verfahren beichlofien? Was würden wir da wohl den 
göttlichen Männern hierauf richtig: erwidern? Mir fcheint es näm- 
lich, Bolgendes: Ihr Trefflichften der Fremdlinge, fage man, wir 
felbft find Dichter einer nad) Möglichkeit ſchönſten und zugleich be— 
ſten Tragödie?*). Die ganze Staatsverfaffung befteht nämlich. für 
uns in der Nahahmung des fchönften und beften Lebens, wovon 
wir ja behaupten, daß es in Wirklichfeit die wahrfte Tragödie fei. 
Dichter feid num zwar Ihr, Dichter aber find auch wir in demiel- 
ben Fache, für Euch Nebenbuhler in der Kunft und Wettfämpfer 
um das fchönfte Drama?*), welches doc allein das wahre Gefek 
zu vollbringen geeignet ift, wie wir uns Hoffnung machen. Wäh- 
net alſo wicht, daß wir Buch jemals fo leichthin geftatten werden, 
bei uns Bühnen auf dem Marfte zu errichten und Schaufpieler 
mit ihöner und lauter ertönenden Stimme, als die unfrige, ein: 
zuführen umd öffentlich zu Knaben und Weibern und zum ganzen 
Bolle über dieſelben Ginrichtungen fprechend nicht dafjelbe, wie 
wir, zu fagen, fondern meiftentheils fogar in dem meiften Dingen 
das Gegentheil. Denn faft wären ja wir fowohl vollftändig wahn⸗ 
finmig ale au der ganze Staat, welcher Cuch das eben Anger 
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RS führte zu thum geftattete, bevor die Obrigfeiten unterfucht haben, 
ob Ihr Grlaubtes und zum öffentlichen Vortrage Brauchbares ge: 
dichtet Habt oder nicht, Sept alfo, Ihr Söhne und Spröflinge 


den Obrigfeiten neben den unfrigen gezeigt, wenn das von ud, Ge- 


ſagte als 
- Chor beivilligen?*°); im entgegengefegten alle, lieben Freunde, 
Werben wir ed nicht im Stande fein. — Dies nun mögen die auf 
den gefammten Reigen und hinfichtlich der Erlernung diefer Dinge 
durch die Gefege vorgefchriebnen Gewohnheiten fein, für fich beſte— 
hend die der Sklaven, für fich beftchend die der Herren, wenn Ihr 
derſelben Anficht feid. 
Klein. Wie follten wir jegt nicht eben derfelben Anficht fein ? 
20 Athen. Außerdem giebt es nun für die Freien noch 
| drei Wiflenfchaften (zu erlernen); das Rechnen nämlich und die 
Seſchaftigung mit den Zahlen iſt eine Wiſſenſchaft, die Kunft, 
 »Bänge und Breite und Tiefe zu meflen, wiederum als eine, ift die 
wweite, die dritte aber die vom Laufe der Geftirne, wie fie natur: 
gemäß unter einander wandeln. Diefes Alles zufammen aber braucht 
nicht, wie es mit der größten Genauigfeit fidy verhält, von der 
Menge bucchgearbeitet zu werden, fondern nur von einigen Wenis 
gen; von welden aber, werden wir im weiteren Fortgange am 
Ende jagen: denn fo wird es zwedmäßig fein. Was aber hiervon 
als fürdie Menge nothwendig und irgend als ganz richtig bezeich— 
meh wird, nicht zu verflehen iſt zwar für die Menge ſchimpflich, 
mit Genauigkeit aber Alles zu erforichen, weder leicht noch übers 
Haupt möglid. Das Nothwendige hiervon aber bei Seite zu ers 
fen iſt unmöglich, vielmehr fcheint der, welcher zuerſt den Gott ins 
ESxrüchwort brachte, mit Nüdfiht darauf gefagt zu haben: daß 
auch nicht einmal Gott mit der Nothwendigfeit jemals im Kampfe 
| unter allen den Nothwentigfeiten, mein” ich, welche‘ gött⸗ 
licher Natur find, Denn in Betreff der menſchlichen, welde die 
Mehrzahl berüdfüchtigt, indem fie dergleichen fagt, iſt diefe Behaup⸗ 
bung unter allen bei weitem die einfältigfte. 
Klein. Welche Wiſſenſchaften, Freund, find denn nicht Noth: 
vendigleiten dieſer Mrt, fondern göttliche ? 
Athen. Diejenigen, dünkt mir, ohne deren Ausübung oder 
 Grlernung überhaupt Giner niemals für die Menichen zu einem 





der fanften Mufen, werden wir, nachdem wir zuerft Eure Gelänge 


Daflelbe oder fogar als beſſer erfcheinen follte, Euch einen _ 
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h ‚oder. Dämon oder Heros werden wird, welcher der. Sorge 
} um die Menſchen ‚mit ernſtlichem Eifer obliegen fönnte. Es wird 

aber viel fehlen, daß ein Menſch göttlich werde, welcher weder Eins 
noch Zwei noch Drei noch überhaupt Gerades und Ungerades zu 
» erkennen im Stande ift, und nicht zu zählen verſteht, und, Nacht 
und Tag nicht zu berechnen vermag, und. in. der Umfreifung des 
Mondes und der Sonne und der andren. Geftirne?*%) unerfahren 


denjenigen feien, welcher faft nur das Geringſte von den fchönften 
Wiſſenſchaften erlernen will, ift zu denken ſogar große Thorheit. 
Bas hievon aber im. Einzelnen und wie viel und wann es zu er 
- fernen ‚ift, und was man mit Anderem und womit, und was man 
getrennt. ‚von Anderem (lernen müfje), und jegliche. Verbindung 
biefer Dinge, dies ift es, was man zuerſt richtig erfaßt haben und 
zu Anderem übergehend es nad) Anleitung dieſer Wiſſenſchaften er- 
lernen muß. Denn fo hat e8 die Nothwendigkeit naturgemäß. feit- 
geſetzt, von welcher wir behaupten, daß Feiner der Götter weder 
jeßt mit ihr fämpfe noch jemals kämpfen werde. 
Klein... Es Scheint: wenigftens, Freund, jest auf dieſe Weiſe 
beſprochen wichtig. befprochen zu fein und naturgemäß, was Du ſagſt. 
Athen. Es verhält ſich freilich fo, Kleinias, doch ift es 
fämierig;. es voranzuftellen und auf diefe Weiſe Gefege (darüber) 


Geſetzgebung auf, eine andre Zeit verfchieben. 

on Klein. Du fcheinft uns, Freund, unfre gewöhnliche Unerfah- 
renheit in ſolchen Dingen zu fürchten; aber mit Unrecht. fürchteft 
Du Did. Berfuche demnach zu ſprechen, ohne etwas aus diefem 
- Grunde zu verfchweigen. 

Athen. Ih fürdte zwar aud das, was Du jet anführft, 
viel mehr aber ſcheue ich diejenigen, welche an eben diefe Wiflen- 
ſchaften fi gemacht, jedoch auf eine fehlerhafte Weiſe fih daran 
gemacht haben. Denn auf feine Weife fchredlich oder gefährlich 
ober das größte Uebel iſt Unwiſſenheit in ‚allem Dingen, ſondern 
die Kenntniß und Erlernung vieler Dinge unter ſchlechter Anleis 
tung iſt ein viel größerer Schaden als Jenes. 

\ Alein. Du. haft Mecht. 

21. Athen.’ So viel alfo von dem — Wiſſenſchaften) 
muß man behaupten, muſſen die Freien lernen, als auch der große 


j 


iſt. Daß diefes Alles nun nicht nothwendige Wiflenichaften für 


zu geben ; vielmehr wollen wir, wenn es Dir. beliebt, eine genauere | 
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B naldwov Oylos due yorunacı uevdayeı. 0WToV MV Yüo 
neor hoyıouods areyvos naoiv Bevonusva wadnuera*) 
era nandıüs TE zal Ndovis uavdavsv, unAwv TE won dıe- 
voual za) orepavov nAelocıy ua zei dharrocıw douortöv- 
Twv do FUBV TOV aUTaV, zal nvrtov al nahnıoray Epe-- 
dostas te zur ovilmsens &v ufosı za dpeiis zul ws MEpb- 
za0ı ylyveodaı. za IN zul nalsovtes, yıchas — r ouooũ 

C xei yarrod zul doyvoov**) zei ToıoVTwv TıyaV ÜLmV ze0uV- 
vovyres, ol dE zur Öhas nos diadıdovres, Öneg einov, &% 
naıdıav Zvaguörrovres Tas TwVv aveyraloV AoıdUGV Konosıs 
Wpehoücı ToVs uavdavovras Eis TE TAS TOV OToRrontdnv 
rciſsig zei dywyüs zul orgarelas za eis olxovoulas av, zul 
TavTwWs xgnoıuo@regovs wÜrovs avrois zul Eyonyogöras uäh- 
kov roüs dr9gwmous ameygalovran‘ uera dE Teure dv Teig 
ueronosoıw, 60« &yeı wenn za nAarn za BIN, regt ünravra 

D reüra &yovoav Tıva poocı yelolav TE zul aloyoav ayvorav***) 
dv Tois &VIEWTOIS AOL Tavrng analldrrovomw, 

KA. Hoiav $n zur tive Mysıs Tavrnv; 

49. 'D ylie Kıevia, mavranaol ye unv zei wbrög 
dxobous ÖWE Norte TO neo) Teure jucv nasos daduuoe, 
za &00&E wor Tovro odx wwsgumwov alle UINvav TıvoV eivaı 
uallov Hosuudrwv, NoyuvanV ve oby üno — Rem 

E dla zur ünto ünavrov ToV Eihvon. 

KA. Toö negız iy 5 Tı za ps, © &eve. 

49. Ayo d%' uällov di dowrov 001 Öeltw. ui no 
Guix0öV anözgı var‘ yıyvWozeıs ov UNROS; me) 

KA. Ti ww; 

AG. Ti d£; nkaros; 

KA. Hoavrws. 


*) Statt vasruare, das wir, obschon es schwerlich diese 
Bedeutung haben kann, nothgedrungen mit Lehrmethoden über- 
— — ist wohl zu verbessern unyavjuare. Denn die die- 

_ vonuai unkov u. dergl. sind doch keine nasnuara. Da letzteres 
Wort ungeheuer oft vorkommt, so war ae — sehr 
leicht. 
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der Knaben in Aegypten zugleich mit den Buchſtaben erlernt. 
was zuerſt das Rechnen anlangt, fo find auf einfache Weile 
für die Knaben Lehrmethoven erfunden worden, um mittelft Spiel 
und Genuß zu lernen, nämlich die Vertheilungen ſowohl einiger 
 Nepfel und Kränze unter Mehrere zugleich oder Wenigere, fo daf 
diefelben Zahlen übereinftimmen, als auch der Fauftfämbfer und 
Ringer in der Aufeinanderfolge und im Zufammentreffen zum 
— der Reihe nach und in der Ordnung und wie ſie zu 
pflegen. Und ebenſo auch indem ſie ſpielend Becher von 
Gold und von Erz und von Silber und von Anderem dieſer Art 
unter einander mengen, Einige aber auch ſie im Ganzen irgendwie 
vertheilen, wie ich ſagte, und dem Spiele den Gebrauch der noth— 
wendigen Zahlen anpaſſen, nuͤtzen ſie den Lernenden ſowohl in Be— 
ziehung auf die Ordnungen und Leitungen und Züge der Heere, 
als auch andererſeits in Beziehung auf die Leitung des Haus— 
weſens, und machen die Menſchen überhaupt ſich ſelbſt nützlicher 
und aufgeweckter. Hierauf aber entfernen fie in den Meſſungen 
alles deſſen, was Länge und Breite und Tiefe hat, eine gewifle in 
Beziehung auf diefes Alles in allen Menichen von Natur vorhan: 
dene ebenfo Lächerliche als ſchimpfliche Unwiſſenheit von diefer. 

Klein. Was für eine und welche meinft Du denn damit? 

Athen. Mein lieber Kleinias, habe ich doch wahrlih, in- 
dem ich auch ſelbſt erft fpät einmal von unferem Zuftande in diefen 
Dingen hörte, mich gewundert und es fchien mir diefer nicht menfch- 
lich zu fein, fondern der einer Art Schweinebrut?*), und ih fchämte 
mich nicht allein über mich felbft, fondern auch über alle Griechen. 

Klein. Im wiefern? fage, was Du denn meinft, Freund. 

Athen. Ih will es fagen; doch vielmehr fragend will ich es 
Dir zeigen, und Du antworte mir ein wenig, Du fennft doc 
wohl die Länge? 

Klein. Freilich. 

Athen. Wie aber? Die Breite? 

Klein. Bolltommen. 
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) Die Worte «ai apyvgoü fehlen bei st (1. Ausg.) durch 


—) sr mit den Handschrr. ürosar. 
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——— Auch daß dieſe zweierlei ſind und ein drittes von 
ihnen die Tiefe ift? 
y Klein: Bie sollte ih nicht? 





iehung auf einander? 
0 #lein. Ja. 
J > Athen. Daß man nämlich, mein’ ich, ſowohl Länge gegen 
Länge, als Breite gegen Breite, und auf diefelbe Weife Tiefe ihrer 
Natur nach meflen könne? 

Klein. Sehr leicht. 

Athen. Wenn es aber Einiges giebt, was man weder fehr 
leicht nody mit Schwierigkeit zu meflen vermag, fondern zwar das 
Eine, das Andere aber nicht, Du jedoh von Allem die Anficht 
hegſt, wie meint Du da Di in Beziehung darauf zu verhalten? 
Klein. Offenbar fchlecht. 
Athen. Wie weiter? Was Länge und Breite gegen Tiefe, 
und Tiefe und Länge gegen einander anlangt, denfen wir Griechen 
nicht alle hierüber fo, daß es irgendivie gegen einander gemeffen 
werben fönne? 

_ Klein, Allerdings denfen wir ganz und gar fo. 


Athen. Wenn aber wiederum dies auf feine Weife möglich 

ift, wir Griechen aber, wie ich fagte, alle denfen, daß es möglich 

Sei, hat man da nit Grund, über Alle fih zu jhämen und zu 

Sagen: Ihr Trefflichſten unter den Griechen, dies ift eines von jenen 

Dingen, yon denen wir fagten, daß zwar die Unfenntniß. deſſelben 

Ihimpfih, die Kenntnif des Nothwendigen aber durchaus nicht 
beſonders ſchoͤn ſei. 
Klein. Freilich. 

Athen. Und außerdem giebt es anderes hiemit Verwandtes, 
worin uns wieder viele mit jenen Irrthümern verwandte Irrthuͤmer 
begegnen. 

N Klein. Welches denn? 

—Athen. Das gegen einander Mefibare und nicht Mefibare, 

welche Deichaffenheit es (nämlich) befigt. Denn es ift nothwens 
big, dies zu betrachten und zu unterfcheiden, oder ganz und gar 
untaugli zu fein, und, indem man es ſich flets gegenfeitig vor 


legt und einen für reife angenehmeren Zeitvertreib als das Brett⸗ 
* Vatoen XVIII. 9 


ee 
E ai; a 


Athen. Sceinen Dir nicht alfo alle diefe meßbar in Ber 
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KA. Atye uövor.| 

49. Kai — —— yE regt aura za korn iye za 
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KA. To noiov Ön; | 6 
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*) a lässt od aus, st (1. —* * —— za moin 
aus Flor. o.am. Rande. 


I. b und sr geben die folgenden Worte ouxoiw viv..... 
voauoy zusammen mit den sich anschliessenden looo u. “ w. 
dem Athener. 
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ee el rege 2} R— welche ihrer würdig find, zu 

























a — Vielleicht Wenigſtens fcheint das Brettipiel und diefe 
Wiſſenſchaften unter einander nicht fo gar weit auseinander zu 
liegen. 


Athen Bon dieſen alſo, Kleinias, behaupte ich, daß die 

jungen 2eute fie lernen müffen. Denn fie find weder fchädlich noch 

ſchwierig, und wenn fie mit dem Spiele zugleich erlernt werden, 

nügen fie zwar, fchaden aber niemals unferm Staate. Wenn aber 

Jemand eine andere Anficht hat, fo muß man ihm hören. 

er Klein. Freilich. 

Athen. Jedoch wenn es klar geworden fein wird, daß fich 

dies fo verhalte, fo ift offenbar, daß wir es zulaflen werden, wenn 

es aber nicht auf diefe Weife befchaffen erfcheint, wird es verwor⸗ 
fen werden. 

+ Klein: Offenbar, Wie anders? Es mag ‚alfo feſtſtehen, 

Freund, daß dies unter die nothwendigen Wiſſenſchaften gehört, 

damit unſere Gefeggebung feine Lücke habe. 

Athen, 68 fei allerdings hingeftellt als ein Pfand, das bei 

der übrigen: Berfaffung wieder ausgelöft werden fann, wein es 

uns, bie wie Gefege geben, oder auch Euch, die Ihr Gefege .er- 

haltet, nicht aniprechen jollte. 

Klein. Du maht einen billigen Vorſchlag. 

92. Athen. Betrachte nun nad dieſem die Kenntniß der 

Geſtirne für die jungen Leute, ob uns die Beiprechung berfelben 

| gefalte oder ganz das Gegentheil. 

Klein Sprich nur. 

Athen. Und wahrlich es tritt dabei aud etwas * Selt⸗ 

F * und auf feine Weiſe Grträgliches ein. 

2 Klein. Was denn? 821 

Athen. Daß man weder dem hoͤchſten Gotte und der ganzen 

Melt nachforſchen, behaupten wir, noch vorwigig ſich damit beichäfs 

tigen mühe, die Urfachen (der Dinge) zu erfpähen; denn dies fei 
mit einmal gottesfürhtig. Wenn aber durchaus das Begentheil 
hievon geſchehe, fo ſcheine es mit Recht zu geichehen. 

| oo Klein. Wie meinteft Du? 


5 So z, h und sr nach dem Paris. A, a und st raüra. 
9* 
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6095 viv, uadovres dR Akkouev, ovyXoo® zdyo T0 ye 
TOO0UTOV xul TOOõßTOV dV Hasıreov eivaı. TeÖT 00V ws 
&yovra 209’ oUrw, E00 cv utv !enyelodav —— * 
dt Evveneodel 001 UavIavovres. 


*) Die übrigen Ausgaben geben zgezeır röde: dmewdar ı = 
Mit Recht nahm hieran schon Ast Anstoss und verbesse 
halb rei ö’ &v, worin ihm Hermann beistimmt trotz der‘ A 
lichkeit, dass sonst Platon rei nicht mit av verbindet, Ebenso 
leicht aber und weniger bedenklich ist die von uns aufgenommene 
Verbesserung Schneider’s. 


*#) st dm Alyeıs weddog. 
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Athen Auffallend zwar if die Behauptung, und man könnte 


meinen, daß fie Greifen nicht zieme; jedoch wenn Jemand eine 


Wiſſenſchaft für ihöw und wahr und dem Staate für zutraͤglich 
und. den Göttern durchaus, für angenehm: hält, ſo ift es auf feine, 
Weiſe möglih, daß er nicht auch ferner von ihr fpreche. 
Klein. Es ift wahrfcheinlih, was Du fagft: Aber welche 
von den Geftirnem werden wir. jo. befchaffen finden? 


Athen. Wir Griechen: lügen. jetzt, fo: zu fagen, Alle hinſicht⸗ 


Ki der ‚großen Götter, des Helios (der Sonne). seit wie. der. 
Selene (des Mondes). 


Klein Was iſt das für eine Lüge? 
Athen. Wir behaupten, daß fie niemals denſelben Weg 


gehen und einige andere Geftirne mit diefen, indem wit fie Pla⸗ 


neten erſterne) nennen. 

‚Klein, Beim Zeus, Freund, Du fagit hierin die Wahr: 
heit. ' Denn oft ja im Leben habe ich auch felbit gefehen, daß ſo⸗ 
wohl de er Morgenftern als der Abendftern und einige andere nie⸗ 
mals in derfelben Bahn gehen, ſondern überallhin umber fchweifen ; 
daß aber wohl auch Helios und Selene dies flets thun, willen 
wir, Alle, 


t, 


3 Athen. Das ift es alfo, Megillos und Kleinias, wovon in 
Betreff der, himmliſchen Goͤtter ich jetzt behaupte, daß ſowohl un⸗ 
fere Mitbürger, als auch die jungen Leute wenigſtens fo viel von, 
biefem Allen _ fernen müflen, daß fie nicht Laͤſterungen über, fie 
ausſprechen, fondern ftets opfernd umd in Gebeten voll Frömmig- 
feit fie anrufend Worte von guter Vorbedeutung gebrauchen. 

Klein. Das ift richtig, wenn es zuvörderft möglich ift, das, 
was Du meinft, zu erlernen. Dann, wenn wir jet nicht etwas 
Nichtiges über fie fagen, nad Grlernung deſſen aber jagen wer⸗ 
den gebe auch ich Dir zu, daß foviel und, mas von folder Bes 
ſchaffenheit ift, gelernt werden müſſe. Daß dies alfo fih fo ver 
halte, verfuhe Du nun auf alle Weife auseinanderzufeßen, . wir 
aber werben lernend verſuchen Dir zu folgen, 


N 


— wu) $o st, z und sr nach den Handschrr., a und b raüra di, 
Orelli zalra dei, | 
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*) Die Codd. fr geben »Eos und auch in 2 ist » darüber: 
geschrieben ; daher empfiehlt sich Winckelmann’s Vermuthung sehr, 
dass vswori dagestanden habe. Vgl. Soph. El. 1038. 


**) a und st (2. Ausg.) dofaLouer, was wohl Aufnahme ver- 
dient. 


***) So haben wir zum Theil nach Orelli’s sehr nahe liegender - 
Vermuthung oiue9a, 6 .xtA., welche auch st (2. 3 
nommen hat, die Vulg. erde ysAoiov verbessert, No näher 
an die Handschrr. sich anschmiegend, aber schwerlich richtig 
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Athen. Es ift nun allerdings nicht leicht zu lernen, was 


i * meine, jedoch auch andererjeits nicht Schwer und nicht eine Sache 


von gar großem Zeitaufwande. Gin Beweis dafür ift, daß id, 
obſchon ich weder in meiner Jugend noch vor langer Zeit davon 
gehört, wohl im Stande fein dürfte, es Euch in kurzer Zeit deut: 
lich zu machen.‘ Und doch, wenn es fchwierig wäre, würde ich 
ſchwerlich im Stande fein, ein Mann von ſolchem Alter es Rt 
* von ſolchem Alter klar zu machen. 

| Klein. Du forichit die Wahrheit. Aber welche meint Du 
| En mit diefer Wiflenfchaft, welde Du eine zwar göttliche nennft, 


aber welche der Jugend zur Erlernung zufomme, uns dagegen un: 
bekannt Sei? Verſuche uns wenigitens joviel über fie jo deutlich 
als möglid auseinanderzufegen. 


Athen. Es muß verfucht werden. Es ift nämlich, meine 
Beiten, die Meinung über den Mond und über die Sonne und 
über die anderen Geftirne unrichtig, daß fie jemals umherirren, 
vielmehr findet ganz das Entgegengefeßte hievon ftatt. Denn jedes 
derfelben durchwandelt denſelben Weg und nicht viele, fondern 
fiets einen im Kreife, scheint aber durch viele ſich zu bewegen, 
und weldyes das fchnellfte von ihnen ift, wird mit Unrecht für das 
langiamfte gehalten, das enigegengefegte aber für das entgegenge: 
fegte. Wenn diefes num von Natur zwar ſo beſchaffen ift, wir 
aber darüber wicht fo urtheilen, — wenn wir nun zu Olympia 
über wettlaufende Pferde oder über Männer, welche die lange 
Mennbahn durchlaufen, auf dieſe Weile dächten und den Schnell: 
ſten ven Langfamften, den Langfamften aber den Schnellften nenn= 
ten, und Lobgefänge anftimmend den Befiegten als Sieger priefen, 
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fo würden wir weder mit Recht, noch, mein’ ih, den Läufern ans - 


genehm, wenn fie Menſchen find, die Lobgefänge widmen; jeßt 
aber, da wir in Beziehung auf die Götter eben denfelben Fehler 
begehen, glauben wir nicht, daß, was Täcerlih und unrichtig 

dort, wenn es gefchehen wäre, damals geweſen fein würde, es jept 
hier und bei diefer fei? 


2 Wiki. N yeloiov #ri., während a und h 5 hinter dedör 
einschoben und die Rede des Atheners ununterbrochen bis daurovr- 
ur fortsetzen, #0 dass auch die Worte yeloiov wir ovüdauus 
dem Athener gehören. 


104 NOMAN c. 


KA. Tekoiov, utv oVdau@s. 1 ee 

49. Ov uunv ovdE. Heopılds Ye, — — Aucv 
KAT IEWV ÖuvovvroV, vie As 

KA. Alndeorare, Elreg .ys obro reur —— — Anibigr 

AO. Oixovv &y un Iehgoey odTw radrT Eyovra, Hl- 
Inter ueyor, yE TOVTOV. TE, TOoLwuTa TEvre, UN, *—— 
dE 2arkov;.xal TUT nur oÜTw fe 

D KA. Hovv utv oviv. 

23. 40. "Hdn rotyuy N — — — re ye 
noudsles uasNUucTov nreoı vouue‘ reol, dt IMoas WaRvTws, 
dıevondävaı xon za, regt Enavıav 600 ToLWWüTe.. ‚zwdv- 

.VEUEL,YaQ, IN vouodern To MEooTaTTousvov Erb ueitov. even 
roũ vouovs HEyra annklaydaı, Eregov DE Tu, gös Tols, Vo-, 
uoıs, Elvau usraEV TU VouHETNOEWg TE TTEWVROS Eu ze vo- 

E — 8 dn nollazıs Auov EUTLETLTONE, Tois 4öyaws, ‚ovov egk' 
17V. 109. 0pOdoa vEwv; naldov, TEOFNV* 0b, Y&o.ÖnTa*) pa- 
usv. eivan, AEyovrks TE auT@ Ws vouous olsadaı, Tuhtuevous. 
eivaı nolläs @volas ‚ylusıy. Yeyoauusvov. IN Teiry zav 
vouwvy Te, zu OAns rüs molırslas ob TELEog 6 To dıap£oor-, 
Tos, noklrov moös AOETNV yiyvercı Enawwog, Öruy airov. rıs, 

YA. TOV ‚unnosTjo«VTE, Tois, vouoıs, KgıoTe ;xeb, menhöuerov. 
uRhıoTe Toüzov elvaı TOV dyasov‘ Telewregovy dR. WdE eion-; 
uEvov, @s,&o@, 05 @y Toig Toü vouodErou"), vonoderoünzog, 
823 TE, xel., Enauvoüvros zab veyovros ‚meıdOuevog, youundos 
—D—— 10V Plov &xoatov. odros ö TE ‚hoyoS., sedörarog. 
eis. Emaıyov — Tov TE vouosernm. OVTwg., dei un uovov. 
yodsrı ToVs vouovs, mgös dt Tols vouoıs 00W. ah6, wire ’ 
doxei zei un zahl elveau ‚wonnıs durterkeyucve, voqgtu zovı 

dE &xooV nokenv und&v. Nrrov. Tadre, dunedoöv.n z% ta⸗ 
Inwleus ‚uno vouwv, zareılnuueva. 70,08 IN mRoon Ajuiv 7% 

“ Bvöv oiov udorvga tnayousda‘ Önkoi. ulv.av 6 Bovlousde, 
uaklov. ‚INoR ;yao, raunokv, Tı nodyus 2orı, megıeılmuut- 


iN 4 


*) z und h @geyta nach Hermann’s (Diss. de Plat. Legg. 1. 
p..17), Verbesserung, , von deren, Nothwendigkeit ich wich, ‚noch 
nicht überzeugen kann. 


- **) So a, st. und sr richtigaus Zu fhr, bei den übrigen Heraus 
gebern fehlt vouodtrov. — 
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stern Bbhrikicdhidodhänf-teine Weller 


Athen. Es ift doc wahrlich auch lieblos gegen Gott, wenn 
wir eine faliche Meinung über die Götter verbreiten. rat 
Sein. Sehr wahr, wenn anders dies fich fo verhält. 
then Alſo wenn wir gezeigt haben werden, daß: dies fich 
fo verhalte, wird Alles dergleichen bis zu diefem Punkte zu: lernen 
fein; wenn es aber nicht gezeigt worden, wird es bei Seite zu 
- fein? Und foll dies für uns fo feftftehen? 

Klein. Allerdings. | 
2.8. Athen. Nunmehr alfo darf man: behaupten, daß die 
geſetzlichen Beftimmungen über die zur Erziehung gehörigen Wif- 
ſenuſchaften ihe Ende gefunden haben. — Ueber die Jagd aber und 
über alles Andere diefer Art muß man ebenfo denken. Es fcheint 
naͤmlich das dem Gefeßgeber übertragene (Gefchäft) auf Größeres 
ſich zu erfiredfen, als daß es mach Aufitellung der Geſetze fertig 
wäre, (e8 fcheint) vielmehr noch etwas Anderes außer den. Gefegen 
zu fein, das feiner Natur nach die Mitte zwifchen Grmahnung und 
Geſetzen hält, was ja öfter in unferen Unterredungen berührt wurde, 
3 DB. bei der Pflege der noch ganz jungen Kinder. Denn wir. be 
haupten, es gebe Dinge, die fich nicht ausfprechen laſſen, und es 
fei Sache der größten Thorheit, zu glauben, wenn fie ausgeipros 
hen werden, man habe es mit aufgeftellten Geſetzen zu thun. 
Wenn demnach die Geſetze ſchriftlich aufgezeichnet und die ganze 
Bexfaſſung begründet fein wird, wird das Lob des durch Tugend 
bervorftechenden Bürgers nicht volltommen fein, wenn Jemand 
fagt, daß der, welcher dem Geſetze am beiten diene und am mei— 
ften gehorche, gut ſei; lobender vielmehr würde fo geiprechen: daß 
es ber sei, welcher gehorchend den Vorfchriften des Geſetzgebers, 
fowohl werm er Gelege giebt, als wenn er lobt und tadelt, fein 
Leben lauter hinbringt. Wie diefer Ausipruch zum Lobe eines Bürs 
gers der richtigfte it, To muß auch eim Geſetzgeber in der That 
nicht blos Gelege fchreiben, fondern auch außer den Geſetzen was 
ihm ſchoͤn und unfbön zu fein fcheint, im die Geſetze verflachten 
aufzeihmen, der tüctige Bürger aber dies nicht weniger treu bes 


obachten, ale das von den Geſetzen dur (Androhung von) Stras 


n Anbefohlene. Den gegenwärtigen Punft aber führen wir jept 
uns gleihfam als Zeugen an: er wird, was wir, wollen, deut⸗ 
licher mahen. Die Jagd nämlich ift eine gar vielfältige Beſchäf⸗ 
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vov 6vouarı vüv oyedov Evi rolln utv yaoı rov vidgwr, 
nolln de N Toy nravoV, naunolv ÖR za To regb ra meld 
HNoEeÜUueTE, 0 uovov Imolwv, alla: zul TV Tv WvIEaTEV 
«£ıov*) &vvoeiv Inoav, iv Te") zara noAeuov, moin Ö8 
zer 7 ara Yıhklav InosVovon m uev Erraıvov, 08 apoyov 
ya zur xAwnreicı zer IMoTav zei oroarontdwvy orgarone- 


C dos IHonı. Imoas IE eg Tihevrı TO vouodErn Tovs Vö- 


uovs ovre un Ömkoüv'Tadd' olov re, oure dnl nüoı Tafeıs 
xor Inulas Zmuridevra aneılmrıza vomme Tidever. Te Ön 
dowoTEov regt Ta roıadre; Tov u, Tov vouodErny, Emave- 
oc a Wen XoEwV Ta \Tregi 9igas oös Tovs ToV veov 
novoVS Te zer Enırndevuare, Tov'd’ au vEov dxovoavee 
nel9E0Hrı, zb und Ndovnv unte novov't&eloyeıy adroVy, 
tov ÖE nepi Exuora aneıimdEvrov were Inulus za vouode- 


D n3Evrwy Ta uer dmalvov öndevra uallovıtıuav ze 77000- 


TaXIEvra Anore)eiv. \ToUrwv dm rg0g0nIEyTwV Eis av 
yiyvoıro Euwergos Erraıvog Ingas za woyog, Nrig ulv Bel- 
zlovs armorelei Tas Wvyas Tov vEov Enauyoüyrog,' aveyovros 
dE 7 ravavria, )kymuev Tolvvv TO were Toüro Eis o000- 
yog&vovres di euyns Tovs veovs‘ @ @lkoı, EP’ Öuas wire 
rıs Zrıdvule un &ows tig meol Iaharrev Inoas nork Ad- 


E for und: ayzıorosias und’ ülws is av vidonv Low, 
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unrte 2709/00001 wire eudovoı zUgToIg &oyov In0aV diemo- 
vovusvors’ und’ au üyoas ‚@v9g070V zara Ialarrav In- 
orelas TE dueoos ?neidovy vuiv Ingevrag WBuods zer avo- 
uovs 'anoreloi” xAwneias d’ 2v ywog ul noldı umde eis 
zov Eoyarov***) neldoı voüv Kyaodaı und’ ab nınvov 
Inoas aluvlos Eows ob opodeon '2evHEgıos rreldoı ri?) 
veoy. nelov dN uovov HgEVOLls TE zur &yow komm Tois 
eg yuiv aIımrais, ov N utv av eddoyrwv ad zark udon, 


*) sr abiav aus ASvr und pr. L. 


a cv yes. Bald darauf will derselbe und st (1. Ausg.) 
orgarorttdoıg getilgt wissen. Beides vielleicht richtig. | 


***) Die Worte haben an sich und wegen der Construction mit 
eis etwas Auffälliges. Ast wollte daher die Worte eig zör vouv 
als Glosse angesehen wissen und &ig voür herauswerfen; doch 
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igung, jest beinahe mit Einem Namen umfaßt. Denn: vielfach 
iſt die auf Wafferthiere, vielfach auch auf die befiederten , ſehr 
vielfach aber audy die Landjagden nicht alleim nah Thieren, ſon— 
dern beachtenswerth ift auch die Jagd nad Menfchen, und zwar 
im Kriege; vielfach ift jedoch auch die Jagd in Freumdfchaft, welche 
theils Lob, theils Tadel verdient; ferner Diebereien und die Sag: 
den von Räubern: und‘ von Heeren auf einander. Dem Geſetzge⸗ 
ber aber, welcher in Betreff der Jagd Gefege giebt, iſt es weder 
möglich, dies wicht auseinanderzufegen, noch für Alles Ordnun- 
gen und Strafen feftzufegen und drohende Geſetze -aufzuftellen. 
Was iſt demnach in Beziehung hierauf zu thum? Der eine, der 
Geſetzgeber, muß, was zu Jagden gehört, loben oder tadeln mit 
 — MRüdfiht auf die Anfirengungen und Beichäftigungen der jungen 
Leute, der andereraber, der Jüngling, darauf hören -und Folge 
leiten, und weder von Genuß noch von Befchwerde fih hindern 
laflen, fondern das mit Lob Belegte höher als das in Betreff des 
Einzelnen unter Androhung von Strafe geſetzlich Beſtimmte achten 
und das Borgefchriebene ausführen. An dieſe Vorrede wird: fich 
nun pafiendes Lob und paflender Tadel der Jagd anſchließen, in- 
dem man die, welche die Seelen der Jünglinge beſſer macht, lobt, 
== die, welche das Entgegengefeßte bewirkt, tadelt. Wir 
wollen alſo demnaͤchſt mittelft eines Wunfches zu den Yünglingen 
fagen: „Lieben Freunde, möchte Euch weder jemals Nei- 

gung nod Liebe erfaflen zur Jagd auf dem Meere oder zum An- 
geln oder überhaupt zur Jagd der Waflerthiere, weder durch Reu— 
fen, welche für Wachende, noch welche für Schlafende eine Jagd 
ohne Thätigkeit ausüben ?**).ı Ebenfo wenig: möge Cuch die Be- 
gierde nad Menfhenfang zur See und zur Näuberei beſchleichen 
und zu rohen und geleglofen Jaͤgern machen. - An Diebitahl aber 
auf dem Lande oder in der Stadt Hand anzulegen möge Euch auch 
nicht in den entfernteften Sinn fommen, Aud zur Jagd von 
Bögeln möge blut(gier)ige Liebe, welche nicht. ſehr edel ift, feinen 
Duͤngling jemals anfommen. Das Jagen und Fangen der Land: 
thiere alfo bleibt allein übrig für die Kämpfer bei uns; davon 


wahrscheinlicher ist es mit Winckelmann eis «6 koyaror zu ver- 
bessern. Vgl. Herod. VII, 227. 


f) st (1. Ausg.) rırd. 


2 
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vuxreosia #n$eioa, doyay avdomv, ovx dla, tneivov, oüd’ 
N zoy*) dıienaluere. novov Eyovoa, &oxvol TE zab ru@ycuıs 
AAN” ob Ypıklonovov ıyuyis vlrn gEigovusvov av &ygıov Toy 
Inolov  6ounv‘ Muovn IN n&oı Loımn zer Kolorn Nav Te 
toanodwv Innos za zuvor zur Tois Eavrav. Inge OWuaow, 
av Knevrwv #oarovcı dgöuoıs zul nimyais zur Boheis, wb- 
— Ts Helas dmumelks. 
Tovrwv IN Tavrwv. Enrawvog utv megı zer wöyos 6 ‚dısıgm- 
B u&vos &v: ein A0yos, vouos de öde: Tourovs umdeis tous ke- 
goÖs övrws INgsvras xwivero, ömov zab rm reg av BIE).woı 
KUVNyETEiv* vVUurTegevrmv JE xuoı”) zur ehexreis ıoroV 
umdeis undenors daon undenoü IngeÜoaL" Tov OmvıdEvrnV 
dt 28V aoyois utv zur 00800 un zwlverw, %v foyaolmoıs DE 
zart Fepois aygloıst) Zeupyerıw 6 TI00TUyyavoy‘ Lvvygom- 
oevrmv ÖE, ν kıukoı zur begois morauois Te zul Eheoı 
zer Muvaıs, &v rois @lloıs dR or Imgevew un zguuevov 
önay dvayo)Lmosı uovov. viv ovv AN ravee Kon yavoı 
te)og &ysıv. ra ye nmaıdeias zregı: vouıum. 
KA. Kalas. @v Ayoıs. 


*) Hier ist wohl entweder mit a zöv zu streichen oder. hinter 
Zyovoa zu setzen oder der Ausfall eines Wortes (nach Winckel- 
mann 2ygonyogorwv) anzunehmen, 

) b und z @vögias. 


***) So die Handschr., st, zund h aber nach Ast’s sehr 'wahr- 
scheinlicher Verbesserung &oxvo. Gleich darauf haben ebendie- 
selben nach Ast’s Besserung (im Lexicon Plat.) —— die 
anderen Herausgeber zziextaıs. 


+) So z, st (2. Mo: h und sr nach ARvfhr, b J st 
(1. Ausg.) @yioıg aus. 5. Vielleicht ist aber mit Schramm (Quaestt. 
de locis nonnullis Le Plat. P- IH. Glacii, 1848. p. 17) aygois 
zu schreiben, was zu £gyasinoıs eben so wohl, als zu teoois 
passt, so dass hierdurch jene ‚ausgewählten Aecker bezeichnet 
würden, welche bei der Vertheilung des Landes die Götter er- 
hielten. _ Vgl. p. 738 D. 745 D. 
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iſt wiederum die Jagd derer, welche umwechſelnd fchlafen, die nächt: 
liche genannt, die Sache unthätiger Männer, des Lobes unwerth; 
auch wicht die (Jagd), welche Erholungen yon den Anftrengungen 
gewährt, (derer, welche) mit Neben und Schlingen, nicht aber 
durch den Sieg einer feine Anftrengung jcheuenden Seele die wilde 
Stärfe der Thiere überwältigt. Als die einzige alfo bleibt für 
Alle übrig und ift die befte die Jagd auf vierfüßige Thiere mit 
- Pferden und Hunden und eigenen Körpern, deren alle diejenigen 
Herr werden, indem fie durch Laufen und Stoßen und Werfen dies 
felben eigenhändig erjagen, welche fich die göttliche Tapferkeit an- 
gelegen fein laſſen.“ Ueber alle diefe Dinge mag nun Lob und 
Kabel in diefer Rede ausgefprochen, das Geſetz aber folgendes 
fein. Diejenigen, welche in Wahrheit göttliche Jäger find, foll 
| Keiner hindern eh jagen, wo und wie er nur immer will, Einem 
, Welcher fih auf Hunde und Nebe verläßt, foll 
» female irgendwo zu jagen. Den Bogeljäger das 
* auf Brachland und Bergen zwar nicht hindern, 
= — Feldern aber oder an wilden heiligen Orten wehre 
es Ähm, wer dazulommt. Den Jäger von Waſſerthieren endlich 
laſſe man, außer in Häfen oder. in heiligen Flüſſen und Teichen 
B und Seen, in allen übrigen (Gewäflern) jagen, doch nur, ' wenn 
er fi nicht einer Beimiſchung betäubender Säfte bedient. Jetzt 
endlich alfo darf man fagen, daß die gefeglichen Beftimmungen in 
97 der Erziehung ihr Ende erreicht haben. 
u Klein. Du haft Recht. 























Platon xvni. 10 





’ N 


1. 40. Tovrwv unv &xoueve dorı tesaodaı * * 
vouosErnoaoda Eogras Hera rov Er Aelpov HaYTEIOV, ei 
tıvss Yvolaı za YEois olorıoıy ausıyov za) ABov Yvovoy 
ın moktı ylyvowe av*)' note dE zal nOocı ToV @gı9uov, 
04:00v lows nu£regov av vonodereiv Evıd y aürav ein. 

KA. Tex’ &v ToV aoıduoV. 

A9. Tov agı9uov In Myousv noWroVv' korucev. yüo 
Brwv usv nevre Kai EENXOVTa Xu Toueko cin undev drrohst- 
novoeı, ONWOS av ula yE Tıs aoyn Yun YEov u daudray 
zıy) GEL Unto nOAEws TE za) aurwv”*) zul zTnucToV. teUre 
dt Evverdovres Lönynrai zul deoeis Ükpeıel TE zul udvrteic 
uſr vouopvldzwv Tafavrwv, & napaleinev avayın TO 
vouosErn‘ za IN zul aurod Tovrov xon ylyveosaı Earıyvo- 
novas Tod nagwleıroutvov TOoVToVS ToVGg MUTOVS. Ö UEV Yao 
dn vonos — dwdexe utv Eogräs elvaı rols dwdsxa Weois, 
van pol &xaorn — N * HVoVTas Tobrwv &xdorons 
Zuunva ieod, xogovs TE zul dyavas movgızous, Tovg de 
yvuvızols, zur& To To&mov rooov£uovras Tois HEois TE 
airois üue zer rais wouıs Erdoreıs, yuvaızelas TE EogTas, 
0ocıs Xwolis avdowv rrg00NxEı za Öouıs un, dınv&uovras. 


*) a mit der Vulg. yiyvom @v. Bald darauf hat er in der 
Antwort des Rleinias die Worte z0v &oı9u0v in Parenthese ge- 
schlossen. 


**) Hier ist wohl doröv zu verbessern. Vgl. p. 948 E. 
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13 Achtes Bus. 


1 Athen. Hieran ſchließt ſich nun zunaͤchſt, daß wir mit: 828 


tel. ‚ber Delphiichen Ausſprüche **0) die Feſte ordnen und geſetz⸗ 
lich beſtimmen, welche Opfer und welchen Göttern ſie beſſer und 


heilſamer für den opfernden Staat dargebracht werden; wann aber 
und wie viele der Zahl nad), darüber wenigftens Einiges gefeßlich 
- feftzuftellen dürfte vielleicht unfere Sache fein. 


’ Klein. Bielleiht die Zahl. 
Athen. Die Zahl alfo wollen wir zuerft beftimmen. Es 


ſollen nämlich nicht weniger als dreihundert fünf und ſechzig fein, 


damit fiets wenigftens eine Obrigfeit irgend einem von den Goͤt⸗ 
tern oder Dämonen fowohl für den Staat, als auch für die Bürs 
ger und ihre, Befigthümer opfere. Hierauf follen die Ausleger und 
BPriefter und Priefterinnen und Seher mit den Gefegeswächtern zus 


fammentreten und das anordnen, was der Gefepgeber zu übergehen 


gezwungen ift, Und ebenfo follen auch gerade über das, was übers 
gangen worden, Schiedsrichter Ebendielelben fein. Das Geſetz 
nämlih wird ausipredhen, daß zwölf Feſte für die zwölf Götter, 
nach denen jebe einzelne Phyle'"") benannt worden ift, vorhanden 
fein follen, fo daß man dem einzelnen unter ihmen monatliche Opfer 
‚darbeingt, und Ghöre und MWettfämpfe, theils mufifche, theils 
gynmiſche auf geziemende Weife fowohl den Göttern felbft, als 
‚auch zugleih den einzelnen Jahreszeiten zutheilt, und die Weiber: 
fehle eintheilt, nad ſolchen, melden 6 ohne Männer gefeiert zu 
werden zulommt und welchen nicht. Ueberdies find auch das Ger 
10* 
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&rı di zul To Twv gyovlov zur Öoovs ab Heodg ovgevlovs 
!rovoucoteov za TO ray rotroıg Eroutvov ob Evmmızreov, 
alla xwgıoreov &v TO Toü TTlovrwvog uni oO dadsxirw 
zarte Tov vouov anodıdovras, za ob dvoyeouvreov wokeuı- 
xols AVIOWTOIS TOV ToLodrov HE0V, dAh& Tıumreov os Ovru 
ae TO TOV AVvIEWTWV yevsı &gıorov‘ z0ıwwvla yag Wuyi 
za owuarı dırküceng obxz Eorıy 1 xgeirrov, os yo palnv 
av onovdn Akywv. Troög rovrog ÖL dıcvoıwv yon oyeiv 
rooᷣs dımıpmoovras ixaevag radra roıuvde, og 809 Au N 
nwöhıs olav obx av Tıs Erkonv Ebg01ı TaV vüy negl Koovov 
oxokijs zei Tov dvayzıdov 2Eovolas, dei dt auriv, zaudumeo 
eva &vIownov, [Hy eÜ‘ Tois di eudaıuovwms [wo Umaoysıv 
Evayım TIOWToV TO unte Adızeiv Alhovs unte bp Erkomv 
wvrods Adızdioda*). Tovzow ÖR TO udv ol ndvv yaherıov, 
tod dt un adızeiodeı xrjoaoda dbvauıy nuyyukerov, zul 
obx Eorıy alro Tellws OXElv Ülhmsn TEEwS yEvousvov dya- 
Hov* 'Tairov IN Toüro Eorı za mölsı Umaoyev, Yevouevn 
ulv ayasıj Plos elomvıröos, molsumog ÖL EEwIEv TE zei &v- 
dodEv, &v 7 zur. Tobrwv DE raurn oyedov Eyöovrov oox 


B ?2v nol£up Tov molsuov Exaoroıs yvuvaoreov, &hh’ tv ıo 


zus elonvns Plwm. dei Tolvvv nolıy Exaotov uNVvög vovv, 
HERTNUEINV OTORTEVEOIRı u Elarrov müs Nufons, ehelovs 
öE, 5 Av zer Tois &oyovor Evvdorn, undtv yeumvazs y zav- 
uare dieviaßovulvovs, abroüs TE Gum zul yuvalzas zu) 
nuidas, öTav os navdnulav LEaysıy doEN ToIs &oyovan, Tork 
dE zu) zara ucon* zal was der naıdıag unyavaodaı zuhas 
äus Yvolas, Onws &v ylyvoyraı uayaı tıvks Eopraorızal, 


C uruovuevan Tas moltuızas 6 Tı udlıora 2vaoyas mäyes. 


J (9 


*) So die Herausgeber ausser st (1. Ausg.) und sr, welche 
n 


zo und’ Eavrodg adırsiv unte xıl. aus Sr und mg. A 


(doch steht in 22 &AAovsg am Rande), und b, welcher unre auroug 


‚Adınsiv ‚hat; u99” iavrods adızeiv Allovs vi, unte adınew &)- 


kovs, ahlayou de To un’ Eavroüs adıneiv adloug h, uire au- 
zovg Adızeiv @Alovs Vulg. Die Betrachtung dieser Lesarten führ 
wohl zu der Ueberzeugung, dass Platon, wie es auch der Sin 
erfordert, geschrieben habe: #79” äavrous adızew une (oder 


# 
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lecht der untetirdiſchen Götter und wiederum aller derer, welche 

man himmlische nennen muß, und’ das der am dieſe fich anfchlie 
benden nicht zu vermifchen, fondern zu trennen, indem man ihnen 
- Am Monate des Pluton, dem zwölften, nad; dem Gefege das Ge 
ziemende gewährt: und es müſſen kriegeriſche Menſchen diefen alfo 
Bi "Gott nicht verabfcheuen, fondern ehren als einen, wel: 
h für das Menfchengefchlecht ftets ſehr wohlthaͤtig zeigt. 
- Denn die Gemeinfchaft zwiſchen Seele und Körper ift auf feine 


ten möchte. Außerdem müſſen die, welche dies gemügend unter: 
 fheiden wollen, folgende Betrachtung anftellen, daß unfer Staat 
 Hinfichtlich der Muße an Zeit und des Weberfluffes an dem Noth— 
wendigen von ſolcher Beichaffenheit fei, wie man unter den jetzi⸗ 
gen ſchwerlich einen zweiten finden dürfte, daß er aber, wie ein 
einzelner Menſch, glücklich [eben müffe. Für die glückſelig Leben: 
den aber muß das zuvörderſt dig Grundlage bilden, daß fie weder 
— feibfe ſich ſelbſt Imoch Andererff Unrecht zufügen noch felbft von 
- Anderen Unrecht erleiden. Hievon iſt das eine nicht gar ſchwierig, 
die Macht aber zu befigen, daß man nicht Unrecht erleide, ift ſehr 
ſchwierig, und es ift nicht möglich, auf eine andere Weife vollkom— 
men Dazu zu gelangen, als indem man vollfommen tüchtig gewor: 
den iſt. Eben daſſelbe kann auch in einem Staate vorhanden 
i fein: iſt er tüchtig geworden, ein friedliches Leben; ein Friegerifches 
F hingegen von Außen und von Innen, wenn er untüchtig iſt. Da 
fi dies aber fo ziemlich auf dieſe MWeife verhält, fo muß ein Ye 
ber den Krieg micht im Kriege, fondern während des Lebens im 
Frieden üben. Es muß alfo eine verftändige Bürgerfchaft in jedem 

- Monate nicht weniger als einen Tag Kriegspienfte thun, wohl 
aber mehrere, je nachdem es auch den Behörden gut fcheinen mag, 
ohne Scheu vor Winterfröften oder Hige, ſowohl die Bürger felbit 
als auch zugleich Weiber und Kinder, fobald es den Behörden 
gut erfhienen, gleichſam die Sefammtbevölferung ausrüden zu laſ— 
fen, dann und wann aber auch theilweife; und ftets (muß fie) 
fhöne Spiele zugleich mit den Opfern veranflalten, damit feftliche 
| 3 t ausgeführt werben, welche fo treu als möglich die Kries 
düch 492°) Aliens ni pie üg MP davsovs sind die Bürger, 

gemein 


Weiſe beffer, als ihre Trennung, wie ich ganz im Ernte behaup⸗ 
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vırnryoıa DE za Egıorei« Exdoroıcı Tovıov dei dıeväusv 
dyzouıd TE zu) ıyoyovg Mousiv ahlmkoıs, Ömolog Tıs av kruoros 
ylyynraı zard TE ToLs dyovas ?v navrl Te av oO Plw, 10V 
TE agı0T0V doxoüvre £lvaı xo0uoüvrag za Tv um ıpeyov- 
Tas. mom: d8 Eorw TOV Toı0Vrwy un anes, νοα 
vos noWrov utv un Eherrov nevrnxovra tray, und’ au av 
670001 nolnoıy utv za Moüo«v izavös zerınutvor 23V ab- 
tois elol, »al0y ‚dt E£oyov zur tuıpavis undiv dowoavres 
D rawnore' 0001 dt ayadol Te abror zer zluıoı By a7 mölkı, 
Eoyov Ovres ÖNuovoyol xeldv, Ta av TowUraV dl“ 
roımuara, 209 za un*) wovozd repirn. »oloıs dE aurav 
E0T0. Tage TE TG nadevrj zul Tois @lloıg vonopuketı, 
Toro anodıdovrwv avrois yeoas, nagonoiev &v Movocıs 
eivaı uovoıg, Tols dt Ülkoıs undeulav 2&ovolev yiyvsodau 
undE tıva To)udv gdsıv adoxıuov Moüoev un zoıwavrov 
E 09 vouopviaxoy, und’ &v kr 7 zov Oauvgov Te zul 
’Ooyelov Tuvov, ak 6oa Te Ma zg019Evra nomuare 2009 
rois Heois zul 60a aya9av Öyra dvdowvy ıpykyoyre N dncı- 
voüyre Tıvas xolIn uerolos do&v TO ToL0ÖToV. 
2. Ta aura dt Aeywm orgarelas re megı zer ν noı- 
N0801 neoonolag yuvaıtl te zar avdoaoıw Öuolws ylyvaodaı 
deiv‘ xon Ö8 dvaykosıy nagadsızviuvra Euvr$ ToV vouodt- 
nv 179 hoyp‘ p£os, tivas noTE TOEPW nV molıy Ölnv naoe- 
830 oxrevaoas; dog oÜx AynTas TOV usylorwv dyavov, ois 
evreyavıorel uvgloı Undgyovor; zei mavv Ye, palm Tıs &v 
6o9Ws Ayar. Ti djTa; 8 mÜUrtag ı) nayxgarıeoras ?ro£- 
yousv N Tı TOY TOIOUTWY ETE00V dywvıoudıov &ykoüvres, 
agu Eis auToV av Annyrausv Tov eyava, 2v TO no00dEV 
x90vp ovVdevi xuF Nuconv TE00umyÖusVvor; N MUxtuı Ye 


— 


*) Bei sr fehlt «7; sowohl im griechischen. Texte, als in der 
lateinischen Uebersetzung. Es steht aber in allen Handsehrr. und 
wird auch durch den Sinn — wenn man die Worte und’ är 
ndiwv 7 tüv Oanvgov ze zul 'Oppsiov vUurov_— vergleicht. 
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gestampfe nachahmen. Auch Siegespreiſe und Belohnungen der 
 Zapferfeit muß man an die Einzelnen unter dieſen vertheilen, und 
fie müſſen ſich gegenfeitig Lob und Tadel angedeihen laſſen, je 
nah der Beichafenheit, welche ein Jeder ſowohl in den Kämpfen 
als auch andererſeits im ganzen Leben zeigt, indem fie den, wel- 
cher der. Beſte zu fein fcheint, auszeichnen, den, welcher nicht jo 
erſcheint, tadeln. Dichter aber von dergleichen (Dichtungen). foll 
nicht ein Jeder. fein, fondern erftens, wer nicht unter funfzig Jahre 
alt ift, und dann nicht einer von allen denen, welche zwar Dicht: 
Zunft und Mufe hinreichend in ſich ſelbſt befigen, aber niemals 
eine Schöne und hervorftechende That: verrichtet haben; von allen 
benen hingegen, welche Sowohl ſelbſt tüchtig als. auch, im Staate 
geihägt find, indem. fie Vollbringer fchöner, Thaten find, Sollen 
bie Dichtungen gefungen werden, auch wenn fie feine den Mufen 
rn Beichaffenheit haben. Die Beurtheilung derſelben 

aber joll dem Vorſteher der Erziehung und den anderen, Gejeßes- 
vaͤchtern zufichen, indem. fie ihnen dies als Vorrecht angedeigen 
lafien, daß ihnen allein Freiheit in den Mufenfünften geftattet ift, 
ben Anderen aber foll feine Grlaubniß zu Theil werden, noch irgend 
einer wagen, eine ungeprüfte Dichtung zu, ſingen, wenn die Ger 
feßeswächter nicht ihr Urtheil abgegeben haben, auch wenn fie anz 
mutbiger wäre, als die Gefänge des Ihamyras ?°?) und Orpheus, 
fondern nur alle die Dichtungen, welche, als heilige erflärt, den 
Göttern geweiht wurden, und welche, von tüchtigen Männern zum 
Kabel ober, Lobe irgend welcher verfaßt, für ſolche erklärt wurden, 
welche dies auf angemeflene Weile vollführen, 

2. Daſſelbe aber, behaupte ih, müfle fowohl in Betreff des 
Soldatendienſtes als in Betreff der Freiheit in Dichtungen für 
Weiber und Männer auf gleiche Weile gelten. Dod muß der 
Geſetzgeber es wiederholt in Erwägung ziehen, indem er es in fol- 
gender Mede ſich Selber vorführt: „Laß ſehen, was für Leute erziche 
Ad denn durch die Ginrihtung des ganzen Staates? Nicht Wett: 
- Himpfer für die größten Kämpfe, für die es Taufende von Geg— 
nern giebt?" Ja wohl, bürfte Jemand richtig erwidern. Wie 
alſo? wenn wir, Baufllämpfer oder Banfratiaften **’) oder ſolche, 
welche in irgend einem anderen von. derartigen, Kämpfen auftreten, 
 ergögen, würden wir wohl in den Kampf, felbft uns begeben, ohne 
_ Än der vorangegangenen Zeit täglihd mit Jemandem gekämpft zu 
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Dvres maundölkus av Aufoes Eurroo09ev ToV dyavos Euav- 
Havouev Te üv näyeodeu ze) dienovoduede, Hıuoduevon 

B navra 8xeeive, Önmoooıg duelhonev eig TOTE zenosodea regt 
rĩe vians drauegögevor zer ws &yyirera Toü Öuolov lovres 
evt) iudvrwv opaloas av negıedovucde, Önws al nimyal re 
za ai av ninyov ebhaßeıcı dızuslerovro eis To dvvarov 
ixavos; EI TE TIs Huiv ovyyvuvaorov ovveßuıyev dnoola nhsl- 
wv, a0 &v deloavres Tov av dvonitwv Yelwore obxz av 
!rolu@uev OEHAVVÜVTES edw)ov &rpvyov yvuvalcodeı noög 

Caro; zur Erı navıov Tov TE uyiyov za Tov dibvyov 
grroonoavres more, dv gonuig Svyyvuvaoıay dod ye 004 
EroAlunoanev av aürol moös Nuäs abrodg ei övrws; 
N Te notre allo NV Toü — ueleınv &v vo gan 
yEyovevar; 

KA. Zysdov, @ £lve, oödtv @llo ye we TovTo aörd 
ö 00 vüy epöeysat. 

AO. Ti oöiv; ro ris moltws nv ueygıuov 9 xcioo⸗ ri 
NROKGKEVROLUEVOV TOY TOLOVTWV UyavıoTroVy Es Tov W8- 
yıorov TÜV &YWVYov ExCOTOTE ToLunoe mapıEvaı, Ötauayov- 

D uevoy repl ıuyis*) zar neldwr zei zmuEToV zer ÖAns 
rTijs noltws; zei teure dN WoßnFEs aurar 6 d vouoderng, T& 
oös aAlmkovs yvuvaoıc un palvnral tıoı Yelola, 002 06 
VouosErNos OTORTEVEOHL TOOOTETT@V udkıore udv &xaorns 
Nulous Ta ye Ouıxoa Kwois T@V örrıwv, KogoUS TE &lg TaDTa 
&un zer yvuvaorızyv nüocav,Evvreivoy; Tag ÖE oliv Tıyvar 
usllovs [re xal arrovas**)] yvuvaolas un &Barrov N Zara 
ujva Exaotov moısiodeı moooTafeı, aullAus TE MOOS GAm- 

E Aovs morovuevovs ara n&oav nv Xwoav, 2 zarakmpıy 
xvolov auıkkautvovs zart Evedous, zul na0aV uımovuevovs 
nv nolsumiv Ovrws Opaıpoueyeiv te zul PBolais ws &yyV- 
rare Tov aANISV yowutvovs vnoxıwdvvoıg Beleoıy, Önws uN 
navranaoıy &poßos N roös @lAmkovs ylyyyra naıdıa, del- 


\ 


N So b, h und sr aus AR, die übrigen. Handschrr. ‚und 
Herausgeber zzeg& wuyns te nal weh, 


**) Mit Recht hat h nach Ast’s Vorgange diese Worte als 
verdächtig eingeschlossen. 


weſete Achtes Buch. 


n? Oder wenn wir Fauſtkämpfer wären, würden wir nicht 
i —* vor dem Kampfe ſowohl zu fämpfen lernen als auch 
große Mühe geben, jenes Alles nachzuahmen, wovon wir in 
4 — * machen wollten, wenn wir um den Sieg fim- 
3 —* Und würden wir nicht, um der Aehnlichkeit?“*) ſo nahe 
| als möglich; zu kommen, anftatt der Fauftriemen Bälle uns um 
(die Hände) binden, damit fowohl das Führen von Schlägen als 
"das Bermeiden berfelben, foweit es möglich ift, genügend eingeübt 
würden? Und wenn ums etwa größerer Mangel an Mitübenden 
Bent,“ würden wir dann etwa das Gelächter der Unverftändigen 
= md es nicht wagen, eine leblofe Puppe hinzuhängen und an 
dieſer uns zu üben? Und wenn wir ferner an allen fowohl leben- 
digen als leblofen Mitübenden in der Einſamkeit einmal Mangel 
- Hätten, würden wir es nicht wagen, felber gegen uns jelbft in 
Wahrheit ein Schattengefecht zu unternehmen? Oper für was denn 
Anderes ‚möchte Jemand wohl die Mebung in ber Bewegung ber 
nr flirt 


Fre sr 


Klein. Faſt für nichts Anderes, Freund, als für eben das, 
was Du jetzt ausgeſprochen haſt. 


Athen. Wie nun? Soll die Kriegsmannſchaft unſeres 
Staates, fchlechter vorbereitet als ſolche Kämpfer, zu jeder Zeit es 
weagen, in den größten unter den Kämpfen zu gehen, um für das 
Reben umd für die Kinder und für das Vermögen und für den 
ganzen Staat zu ftreiten? Und foll alfo der Gefeßgeber aus 
Furcht davor, daß die Uebungen derfelben unter einander Einigen 
lacherlich erſcheinen könnten, dieſe nicht durch das Gefeg anordnen, 
Anden er gebietet, Soldatendienfte zu thun, vorzugsweiſe täglich 
An Mleineren Uebungen ohne Waffen, und (indem er) zugleich die 
und die ganze Gymnaſtik auf diefe richtet? Sell er nicht 
verordnen, daß Jeder die gleichiam größeren [und fleineren] Uebun- 
gen werigftens einmal in jedem Monate anftelle, fo daß fie Kämpfe 
unter einander im ganzen Lande bin unternehmen, indem fie um 
Die Einnahme vom Ortfchaften ftreiten und Hinterhalte und in 
Wahrheit die ganze Kriegführung nahahmen, und mit Baͤllen 
und Wurfgefhoflen fo übereinftiimmend als möglich mit den in 
eflichfeit Steeitenden fämpfen, mit Benußung von etwas gefähr- 
bchen Geſchoſſen, damit diefe gegenseitige Grgöglichfeit nicht ganz 
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ara DE ageyn zul rıyva Te0moY dnkoi ToV TE eüıpugov zu) 
Tov un, zul rois ulv Tıuds, Tois dt zer drıulas. Jıaveumv 
oeF@s nv mohv OAmv eis ToVv almdıvov eyava did ‚Alov 
magagzevaln xenodum zo 0N zul Tıvos Emodavöyzos ob- 
Tws, Ws dxovolov Tod WOovov Yyevousvov, TLIN TOV dmoxtel- 
vavra zauTa vOuoV xaFagFEvTe zuIag0V Elvaı zeipas, Myov- 
uevos AvIE@nwVv lv Televrnoavıwv un nollay Eregovs 
nakıy ob xeloovs PVvoEoHaı, poßov ÖR oiov Teleuriaavros 
dv näcı Tois Touovrois Baoavov o0y EboNasıy av TE dusı- 


B vovwvy zul xEı00v@V, 0b Ouıx0B MOL ueilovy zuz0V ‚grelvov; 


KA. Evugelusv av nusis ye, @ E£ve, Ta rowöre ‚deiv 
zo vouodereiv zul dnırndeveıw nolıy Erraoev. 


3. 419. Ag’ oiv yıyyvooxousy änavrss 17V elrlay, dı- 
orı norè vüv 2v reis mölecıv 7 Toıadrn Kooela zer dywvia 
04:00V obdaun oüdauws Loriv, el un navu zı Omxga*); N 
Yyausv di’ auadlev av nollmy za Toy TıdEvrav wbrois 
Toüs vouovs; 


KA. Tax’ . 


49. Ovdauns, [5 naxdgıe Kiewvia: dvo di xon ginn 
Tovrwv alrlas eivaı, za) uake ixavas. 


KA. Doias; 


A9. Tiv ulv, im Eowrog ‚nkobrov NEVIe. xo0vov 
&0x0Lov norüvrog TW@V allav tmıusssiodeı ainv Toy Idlwv 
xrnuctwv, LE @v xgeuauevn n&oe ıyuyh nokltov mavrös 00% 
&v note diveıo ToVv &l)Lmvy Lmrıukksıay loysıy ulmv Tov 
0 Nnulgav xEodovs' za ö Tı ulv no0S Toüro Ylosı ud- 
Inue n za dnırndsvum, ddlg Nas uevdavsıy TE za) doxeiv 
&rouorarös Lori, tov DE allwv zarayehd. Tovro utv Ev 


| 2 h nach Winckelmann’s Vorschlage zarv zus mund; En 
leicht richtig. neh 


- Vu 


x se 
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Ag ungefahrlich ſei, ſondern Schreckniſſe darbiete und auf 
ua den Beherzten als den Zaghaften erkennen 
und damit er dadurch, daß er Jenen Ehren, dieſen aber 
zuerfennt, auf die rechte Weile den ganzen 
den eigentlihen Kampf durch's Leben brauchbar ein- 
d fo auch, wenn Jemand auf diefe Weife 25%) geftorben 
da der Mord unfreiwillig gefchehen ift, feſtſetze, daß 
ve 2 we ihn getödtet, nachdem er dem Gefeße gemäß gereinigt 
Sry ‚ unbefledte Hände haben folle, von der Anficht ausgehend, 
daß, —— Menſchen in nicht großer Zahl geſtorben find, wieder 
ere nicht fchlechtere werden geboren werden; wenn aber die Furcht 
à allen dergleichen (Uebungen) gleichſam geftorben wäre, er dann 
; einen Prüfftein für die Befferen und Schlechteren nicht finden 
* ein Uebel für den Staat, das nicht wenig größer ift als 
jenes? N — 

Klein. Wir, Freund, ſtimmen darin wohl mit Die überein, 
daß der ganze Staat dergleichen gefeglich feftitellen und mit Sorg- 
falt Betreiben müfle. 

3. Athen. Kennen wir Alle alfo die Urfache, weshalb denn 
in den Staaten ein Reigentanz und Kampf von folder Art fi 
fat durchaus auf feine Weife vorfindet, außer etwa im einigen 
ſchwachen Spuren? Oder wollen wir behaupten, daß dies wegen 
re ber Menge und derer, die ihnen Gefege geben, 
u fei? 

Klein. Vielleicht. 

Athen. Keineswegs, mein trefflicher Kleinias. Man muß 
vielmehr behaupten, daß es zwei Urfachen davon gebe und zwar 

Er genügene. 

Klein. Was für melde? 
Athen. Die eine herrührend von der Begierde nach Meich- 
— welche alle Zeit fo in Anſpruch nimmt, daß fie Feine Muße 
läßt, um ſich das Andere außer den eigenen Beſitzthümern angele— 
m fein zu laſſen, am denen die ganze Seele eines jeden Bürgers 
hängen ſchwerlich je im Stande fein wird, dem Mebrigen feine 
Sorge angebeihen zu laffen außer dem täglichen Gewinne Und 
\ Wiſſenſchaft oder auch welche Beihäftigung hiezu führt, ift 
für feine Perfon zu lernen und auszuüben fehr bereitwillig, 
© Andere dagegen verlacht er. Dies muß man für Gins und 


wo 
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zu) Taıımv ulav alriav yon gYavaı Tod unre toüro ur 
D @))0 umdtv zulov zayaHov 2IEh..ıv drrırndevum, moly onmov- 
Jdaleıw, alle dıa any Tod yovoov Te zul apyigov. dnimorlav 
naoev usv TegynVv zul unyavıv zalllw TE zul Koynwoveort- 
oav LIELEV vroueveıy navre üvdgu, £i uehleı mÄovowog 
Eosodaı, za moasıv moerrev 00109 TE zul Evocıov zei 
TEEVTOS eloygav, undev dvogegalvoyre, dav uovov En dv- 
E vauıy zaIEnEo IMElo*) Tod pays nevrodand zur mrıeiv 
WORUTWS UL ipoodıolay Täcev navras — ain- 
Guovniv. vi gr = 
KA. 0908. 
40. Aürn uv Tolvuy, nv Ayo, wie .et090 demmiı- 
ovoa «ira Toü“) würe GLho zuA0v UNTE TE MOOS TOV. 76- 
kzuov ixavos [Eooe] doxeiv as möktıs, alh Lumogoug TE 
zur vavzimgous zur dıazövovs navras Tolg YVosı z00ulous 
ToVv @rIEWTWV anepyaloucın, tobs dR aydoelous Inotası zul 
TOIıXWgUxoUS zul Eegoovkovs zal molsuuxodg zei TugapviRoVs. 
832 r0L0Ö0R, za ud)’ 2vlore obx dpueis Övras, BURNING; 
yE un. a 
KA. IHos — — 
40. Hos u oUv aurovg o — ev Tö Aagdman 
Öuorugeis, ois yes Avayan dıc PBlov rewoor TyV uam 112% 
nv aurav dısscideiv; 
KA”). Aöbım udv rolvvv ular any dE dn Dev 
attiav riva Akyaıs, @ £&ve; 
AO. Kalos vmeuvnoas. HR 
ME. Aörm utv N, gns oV, ula .dıc Blov Emınoros 
B [yrmoıs, rrapkyovoon &0x%0L0v Exaorov, 2unmodıog ylyvercı 


| 9 a und st: (1. Ausg.) Imgiov nach Stephanus’ Verbesserung 
Winckelmann wollte yaozgi zasanze Ingiw. 


**) a warf z0Ö aus, st (1.' Ausg.) schloss es in Parenthese, 
Desgleichen schloss h das bald darauf folgende dan in — 
wie wir glauben, mit Recht. 


**5) h hat hier statt des Rleinias die Person des Megillos ein⸗ 
treten lassen, weil er wohl erkannte, dass nicht Ein und derselbe 
zweimal nach der zweiten Ursache fragen könne, und dass: die. 
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iefe für eine Urfache davon erklären, daß der Staat weder jene 
noch irgend eine andere fchöne und gute Beichäftigung mit Ernft 
betreiben will, fondern wegen der Unerfättlichfeit in Gold und 
- Silber Jedermann fich jedem Gewerbe und Kunftgriffe, fowohl beſ— 
ferer als Ichimpflicherer Art, unterzieht, wem er im Begriffe ift, 
reich zu. werben, und ebenfowohl eine erlaubte als eine unerlaubte 
- und durchaus ſchmachvolle That vollführt, indem er nichts verab- 
ſcheut, wenn er nur im Stande ift, fih, wie einem Thiere, im 
Eſſen mannichfacher Speifen und gleichermaßen im Trinfen und im 
Liebesgenuß duchaus alle Sättigung zu verichaffen. 

Klein. Richtig. 

Athen. Diefe alfo, welche ich anführte, mag ald eine Ur- 
fache angenommen fein, weldye es hindert, daß die Staaten weber 
irgend etwas anderes Schöne nody die zum Kriege gehörigen Uebun— 
gen hinlänglich betreiben, fondern die Menfchen, welche von ge 
fegtem Weſen find, zu Kaufleuten und Sciffspatronen ’*) und 

überhaupt zu Dienern macht, dagegen die Tapferen zu Räubern 
und Ginbrechern und Tempelplünderern und friegeriich und tyranz 
niſch werden läßt, welche zwar zuweilen ſehr talentvoll, aber gleich: 
wohl unglüdlid find. 

Klein. Wie meinft Du das? 

Acthen. Wie sollte ich fie nicht für ganz und gar — 
lich erllaͤren, welche gezwungen find, ſtets mit Hunger in ihrer 

Seele“) das Leben durchzumachen? 

i Klein. Dies ift num alfo die eine Urfache. Welches nennit 

Du denn aber die andere, Freund? 

Athen. Du erinnerft mit Nedt. 

Meg. Diele eine alio, behaupteft Du, das ganze Leben hin— 
durch unerfättliche Begierde, welche einem Jeden alle Zeit weg⸗ 
nimmt, wird zum Hinderniß, daß die Ginzelnen die zum Kriege 


Plurale & &ivos und AnerrAnsare wohl auf Reden Beider hinwiesen. 
Wir stimmen ihm daher in der Annahme eines Personenwechsels 
bei, nur glauben wir, dass die Worte auem uiw dN . Alye, 
 desgleichen die Worte oüx, dild . ug 79 dem Mepillos beizu- 
—— dagegen die Worte aurn nie —*? — five; dem Kleinias 
zu lassen seien. — In den Worten wia dia Alov lov schieben a und 
st vor Au noch den Artikel 7 aus h ein. 
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ToÜ um zulas Goxeiv Ta megt TV noltuov &xuorous. korw* 
ev dE N devregon, lEye. eb 
A9. Mov o0 Aeysıy aha dıeroißew dord — 
olav ; NERENE? 5200" ER 
ME. Ovüx, dad oiov uıoav doxeis Nuiv zohabeıw To 
ToLoÜToV 705 uãados roũ deovros TO nagenentwxötuhöyp. 
AO. ‚Kelhıore, © &Evoı, darereinkare* za To roũro 
axoVoıT iv, wg Eoızev. ij 
KA. Aye uovor. anni. 1 
A9. Tas.ou*) molırelag Eywye * * ko; 7 
C mollazıs eionzu Ev Tois n00098V Aoyoıs, Önuoxoeriav. xai 
öhıyaoylav za Tvpovvida. Tovrwv ydo In nohrele uiv 
obdeula, oraoıwreiaı ÖE m&ocı ν bohorarar Exov- 
av yao Eroüoca obdsuln, all’ dxovrov ExoVoe @oyeı 00V 
«el Tıyı Pig, poßovusvos ÖE doywv doXoMEVvoV ourE xuhöV 
oVTE 7rL0V0L0V oUTE loyvoöv our dvdosiov ‚ovre TO ragenav 
nrokeuıxov Exov 2aosı ylyveodaı more. Tedr’ ouv 2ori ra 
dVo navrwv utv owıxooV diepspovrws "alrın, Tovrov Ö’ 
oũv övzws diupeosı‘ To ÖE rig vov molıreias, iv vouode- 
D rovusvoı Akyouer, Exmueipeuyev «uporega* ‚ oyolmv TE YaQ üyeı 
OU ‚ueylarnv, Eheudegof Te am Alm hav elol, pıöggüperon 
di Nor’ av, oluan, ylyvowe' av 2x TOUTwv TaV Malen 
dor EiXOTws Äur zul xare Aöyoy N TOLMUTN KUTEOTRHLS 
molıteiag ‚uovn dEfaıT av Tav vüv any Greg DEREN Trat- 
delav TE dun za maıdıcvy molsuxıv Grroteksodeioev — 
To Aoym. ee rd 
KA. Kalos. | nr 
4. 49. Ag oÜV ob Tovros &pefnis dei — 
E nore wegt Enavrwv TaV dyavav 'TOV Yuavırav) os 60« 
ner MTV moös nohsuov 2orıy dyuvlonare , Emurndevseov 
zer Herkov aILR Vırnrngıa“*), 60 dE un, xulosıv dareov; & 


SATIRE h er 
v *) a.und st oün, doch geben oA — 2 von erster Hanl. 
9 a ala zai virnrngua. 


J 
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oͤrigen Uebungen richtig vornehmen. Das mag ſein. Nenne 
n aber die andere. 
Athen. Hat es den Anschein, daß ich fie aus DVerlegenheit 
j nit nenne, fondern zaudere? 
| ‚Meg. Das nicht, fondern gleichiam von PR ergriffen Scheint 
Du uns diefe derartige Sinnesweife über Gebühr in der zufällig 
‚darauf; gefommenen Rede zu geißeln. 
— Acthen. Mit vollem Rechte, Freunde, tadeltet Ihr mich. Und 
- Ihr möchtet gern das Folgende hören, wie es fcheint. 
ormflein. Sprid nur. 
i Athen. Ich für meine Perfon behaupte, daß die Urfache in 
> jenen Unverfaffungen liege, von denen: ich in; den früheren Unter: 
redungen öfter geſprochen habe ?**), der: Demokratie, der Dligarchie 
und der Tyrannenherrichaft. Denn von diefen wird doch mit dem 
Namen Berfaifung feine, ſondern alle am richtigften Partei: 
verbindungen genannt werden. Denn feine übt mit freiem 
Willen Herrfchaft über freiwillig Gehorchende, fondern mit freiem: 
Willen über unfreiwillig Gehocchende ftets mit einiger Gewalt 
aus; der Herrfchende aber den Beherrfchten fürchtend wird ihn 
freiwillig jemals weder fchön noch reich noch ftarf noch tapfer noch 
überhaupt Eriegerifch werben laſſen. Dies find nun die beiden faft 
bedeutendſten Urſachen von allen (Mebelftänden), von diejen 
aber find es im Wahrheit die Haupturfachen. Das Weſen der ge: 
a ‚genwärtigen Staatsverfafiung jedoch, welche wir Geſetze entwer⸗ 
fend befprechen , hat beide vermieden. Denn theils verfchaflt fie ja 
die vollfommenfte Muße, theils find die Bürger von einander nicht 
abhängig; geldfüchtig aber werden fie, mein’ ich, am wenigften in 
 Holge: diefer Geſetze werden. Daher wird wahrfcheinlich und zus 
— gleich vernunftgemäß eine ſolche Beichaffenheit der Verfaſſung allein 
unter allen gegenwärtigen bie entwidelte Erziehung und zugleich 
das richtig sin der Mede zu Ende. geführte friegerifche Spiel auf: 


. 


Klein. Schön. 

4. Athen. Schlieft fih nun hieran nicht zunächſt, daß 
wir enblih im Betreff aller der gumnifchen Kämpfe darauf aufmerf: 

am machen, daß man alle diejenigen unter ihnen, welche Uebuns 

gen zum Kriege find, üben und Giegespreife darin beftimmen, 

velche es aber nicht find, fein laſſen müfle? Welche es aber find, 

11* 
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0’ EZorıv, BE dogs dusıvov Öndäval Te zul vouodernHhvaı, 
ze TOWToV ulv Ta neo dE0uoV zul TEgos a ãe or 
Herkov; 

KA. Ger£ov. | 

A9. Toro you TTEVTOV molsundrerov N ouuros 
öfvurns nevros, 9 ulv And av nodovy, HdR zul dmö av 

833 yEaıowv' gpuyeiv * xdl Eleiv n ov nodav, 90’ &v reis 
ovunkoxais uayn zb ovoracıs loyvog za Öoung deouevn- 

HM. M unv; 

A9. Ov unv xwols ye Onkov — nv ueyloryv 
&yeı yoslav. 

KA: Tos yao av; Hl 

AO. Zradiodgöuor dn nooroy 6 znov& ERER — 
vov, tv Tois ayooı napaxulei 6 dR Elosıcım önla ν 
vılo di ala od IHoousv ayayıorj. TroWrog ÖR &losıcıy Ö 
To oradıov Auılimoousvos 00V rois Önkoıs, Öeuregog dE ö 

B z0v Jlav)ov, zur Tolrog ö Töv dplnnıov, zal IN zul Terap- 
zos ö röv dolıyov, zul meunros dt 68V dpnoousv no@rov 
onlıoutvov, Enxovra utv oradiov ufros moös deoov Adsws 
tı*), zer malıy Bapvreoov örrktenv Zrovouelovres Aeıorkous 
ödoü dınudımuevov, zov DE GAhov Tofornv näücev To&ıznv 
&yovro orolmv, oradiov SE**) Exarov nos Amollwvös Te 
zur Aordudos’isoov. nv dı’ 6oWv TE zul mavrolag KWons 

C uuhhuevor za TIPEvTes ToV ayove uevoöuev Tovrous, 
tous av 2Iwoı, ze TO vırdyrı T& — er 
Exdorwv. 

, KA. 009g. 

A9. Torre dN Teüra — —ER— — e 
neıdıxov, Ev ÖR ayeveloy, Ev dE avdonv* zu) Tois ulv av 
ayeveiov Ta dvo TWV ToLWV TOD unxovs Tod doouov 9100- 
uev, rois dt a0) T& TovTwv Huloen, roforuug re zul Önll- 


I) 


*) Agews h und sr aus A2s, während die — Heraus- 
geber mit den anderen Handschrr. "Agsos geben. 


++) a de Exarov. 
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vird beſſer fein, von Anfang an zu beſprechen und geſetzlich feſt— 
zufiellen. Und find nicht zuerft die, welche fih auf das Laufen 
und die Schnelligfeit überhaupt beziehen, zu — 
Klein. Freilich. 
Athen. Wenigſtens ift umter allen Dingen m Kriege am 
die Behendigkeit des Körpers im Allgemeinen, theils 
in den Füßen, theils in den Händen, umd zwar zum Fliehen und 
- Berfolgen die der Füße, während der Kampf im Handgemenge und 833 
der Sweifampf der Kraft und der Stärfe bedarf. | 
— Klein. Wie anders? 
Athen. Jedoch hat feine von beiden ohne Waffen einen fehr 
Nugen. Ä Ä 
Klein. Wie follte fie es denn? 
| Athen. Den Läufer in der Rennbahn?) nun Toll uns zu: 
erſt der Herold, wie jegt, in den Wettkämpfen aufrufen; dieſer 
aber beivaffnet eintreten: einem unbewaffneten Kämpfer dagegen 
werden wir feinen Preis ausfegen. Zuerft aber foll eintreten der, 
welcher bewaffnet‘ das Stadion im Wettkampf durchlaufen till, 
hierauf der, welder den Doppellauf (Diaulos), als Dritter der, 
welcher den Ephippios, und ebenfo als Vierter, wer die Tange 
Rennbahn Dolichos) durchlaufen will, und als Fünfter der, wel- 
ben wir zuerft im Schwerer Waffenrüftung ausfenden werden, um 
eine Länge von 60 Stadien bis zu einem Heiligthume des Ares 
zu durchmeſſen/ und twieberum, indem wir einen noch fchwerer Be 
waffe aufrufen, um auf glatterem Wege den Kampf zu beftehen; 
ben noch übrigen Bogenſchützen in der vollen Schügenrüftung 
aber, um einen Wettlauf von 100 Stadien bis zum Heiligthume 
des Apollon umd ber Artemis auf einem Wege über Berge und 
mannich fache Art von Land anzuftellen. Und nachdem wir dem Wett: 
fampf angeordnet, wollen wir bdiefe erwarten, bis fie gefommen 
find, und dem Sieger die den Einzelnen gebührenden Siegespreife 


Klein. Recht. 

Athen. Mis dreifache alſo wollen wir dieſe Wettlämpfe bes 

trachten, einen als den der Knaben, einen als den der Unbärtis 

gem, einen als den der Männer. Und für die Wettkämpfe der 

Unbärtigen wollen wir zwei Dritttheile der Länge des Laufes fell 
fegen, für die Knaben aber die Hälfte bievon, wenn fie als Bo, 
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zes auılhwukvos‘ yuvanlı dE, opus utv avißoıs Yuuveis 
D oradıov.xal dlavlov zur &pinnıov zar dohıyoyy' dv wird To 
dooup auıllwutvars, wals ——[— — — 
uevovons*) zoıwwvlas un waxoöTegoV \Elrocıy Loy, und’ 
Elerrov Örtwraldexa*. moenovon dt oroAi Tavras daraluf- 
‚vos zaraßereov dr TV Auıl)lav rovrov Tov dodumm. 
Kal ra utv regt doouovs ivdodor Te zul yuvandı reüre 
!orw' a dE zur loyuv, avrı ulv nalms*) zul av Toiov- 
Twv, ta vv 000 Baoke, nv Lv rois örrloıs ueynv, Eva te 
E zoös Eva diaueyousvovs zul dvo roög dvo, zal-uexggı deze 
gös dEra dıamıllmulvovs ahinkoıs‘.& ÖE 10V un madovre 
7 noıjoayra dei vıray zur eis Ömooe, zaudarreo vuV &v €i 
nam dıevouodernoavro oE eg TV naAnv abriv, ze Tod 
zalws, mahulovros Epyov zul un zuhös, TauTovy IN zul Tovs 
regt Omkouayiav &x9ovS Tagaxuloüvrag yon Tobrovs Ovv- 
vouoHEereiv xelevsıv, Ts vırav &ou Ilxevog: regl Taurus al 
Tas uayas, 6 rı. un nasov 7. dodoas, zer ToV Hrrouevov 
834 woRUTws Artıs diezgiveı Tafıs.  Teira de za reol ToV IN- 
l20V £oTw VvouodErovusva Toy ufygı yauov. TUEATEOTIzNV 
dE 0)nv. avrıorjoavras del 77 Tod mayxgurlov udyn, To&oıs 
zar nelteıs xci axovrloıs zer 2x XEupös re 
za) opevdovaus. auılloutvov,  dindeutvovs ab wegl Tobrwv 
vouovs, TB zuhlıora anodıdoyrı TE repl Teure voume Te 
B y&oa zur Tas vixas dıaveusıy. , TO dt uere Tevre inner 0N 
negl ayavos yiyvorro Eis &v vouoderoduevar,. inmov. ÖL 
Aulv yosla utv oVre rıs nollov}) ovre mollm, zarte ye dh 
Konrnv, W00TE avayzciov za Tas. omovdas dlarrovg ylyve- 
od, Tas TE 2 TH TOopN zul Tas repl dywvlav. euro. 
Gouctos ulVv 00V xul TO. TTROENEV OVTE TIg TOOpEUS Muiv 


*) So verbesserte Boeckh die handschriftliche Lasik, gl, ou- 
oaıs aus Euseb. Praep. Ev. XIII, 19. p. 707. | 


ö ) st zalng Te nal aus vfhr. Ir 


***) 804% fehlt in AZ.NRvfhr und ist deshalb von sr wegge- 
lassen ‚worden, welcher statt Aidor ‚wahrscheinlich richtig — 
thet Ai9o. a 


+) a. oUrE moAlov oVre zig noAln. et 
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genſchützen und Schwerbewaffnete den Wettſtreit beſtehen. Für 
bie Weiber jedoch (beſtimmen wir): für noch nicht mannbare Mad⸗ 
hen, naft das. Stadion: und den Doppellauf .(Diaulos) und den 
Ephippios und die lange Bahn (Dolichos), fo daß fie im Laufe 
ſelbſt mit einander wetteifern;, für die aber, welche das dreizehnte 
Sahe überichritten, dauere die Gemeinfchaft (in den Kämpfen) bis 
zur Heirath, nicht länger als bis zum zwanzigften und nicht für- 
er als bis zum achtzehnten Jahre: doch follen diefe mit einer an- 
a. Bekleidung verjehen dieſe Wettläufe unternehmen. 

Und das in Betreff der Wettläufe für Männer und Weiber 
Fefgefepte mag dies fein. Was aber die Wettftreite in der Stärke 
anlangt, fo wählen wir anftatt des Ringens und der übrigen der: 
artigen (Uebungen), welche. jetzt für fchwierig gelten, den Kampf 
in den Waffen, ſo daß. entweder Einer gegen Einen kämpft oder 
Bwei gegen Zwei und bis zu Zehn gegen Zehn in Kampf mit ein: 
ander treten. Was aber der Sieger nicht erduldet oder gethan ha= 
- ben dürfe und in wie weit, gleichwie jest bei dem Ringen diejeni- 
gen, welchen das Ringen felbit obliegt, geſetzlich beftimmt haben, 
was Sache des fhön und was des ſchlecht Ringenden fei, ebenfo, 
muß man aud die im Kampfe mit Waffen Tüchtigften herbeirufen 
und auffordern, vereint mit und Gejege zu geben, wer mit Recht 
Sieger fei auch in diefen Kämpfen, was er nicht erbuldet oder’ ges 
than haben: müffe, und gleichermaßen welche Stellung den Befleg- 
ten. erkennen laſſe. Ebendaflelbe foll aber auch in Betreff der Wei: 834 
ber geſetzliche Beftimmung fein bis zu ihrer Heivath, Man muß 
jedoch dem Kampfe : des Pankrations alle Arten des Kampfes in 
leichter Bewafinung gegenüberftellen, derer, die mit Bogen und 
- Meinen Schilden und Wurfipießen und Steinwürfen aus der Hand 
mb aus Schleudern laͤmpfen, und wiederum auch über dieſe Ge: 
Sehe hinftellen, und dem, welcher am fchönften die darauf bezüglis 
hen geſetzlichen Beitimmungen ausführt, die Ehrengeſchenke und 
bie Siege zuerlennen. — Das hieran zunächft ſich Anſchließende 
aber wird fein, daß in Betreff des Wettfampfs der Pferde Geſetze 
gegeben werben, Bei uns aber macht man weder von vielen Pfer- 
ben noch vielſach von benfelben Gebrauch, nämlih in Kreta, fo 
daß nothwendiger Weile auch ber Eifer bei ber Zucht und für den 
Wettlampf derjelben geringer if. Gin Wagengefpann alfo nährt 
auch überhaupt weder Jemand bei uns, noch wird wohl bei irgend 
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doriv oüre Tıg Yıloriula nroös Teüra obdeuk ylyvon üv 
Aöyov Eyovon, WOoTE Tovrov ulv dyavıoras obx drrıywmpıov 


CEorar*) zudevras vooy unte &ysıv unte doxelv  xerıjodeı* 


wovinnos dt ala Tudeyres, nwLoıs TE AßoLoıs zur Telelov 
TE x aBolmy Tois ulooıs zei aurois dn Tois reLog &yovaı, 
20TE pVow Tüs ywoag av nv Innimiv newdıcv dnodıdai- 
usv. 807w dN TOoVTWVv TE auTov zara vouov Awılla Te Kl 
pihloveıxlao, gYulcoyoıs Te zur Ännügyos Ödedoueın xowN 
xoloıs ERaVToV ToVy TE doöuwv abrov zul Tav zaraßaıyöov- 
Twy us) Okay‘ ıpılois dt Onimy our Lv Tolg yuuvızois our 


D dvraüde TıYEevres aywvlas 6og@s av vouoserolusv, To&ö- 


ns dd ap Äinnwv Kong oüx ayomoros, oil” dxovruorns, 
worE Eorw zul roirov nardıög yapıy Egıs re za) dywvle. 
Imlelus dt reol rourwv vouoıs uty zul Zrtırafsoıw oüx able 
Bıaleosaı Ts zoıvwvias' day di 25 aurav ray Zunooodev 
wedEvunwov Es 8905 lovrwv 7 yvoıs völynrar ah un 
Övoysontyn naldaus 7 naugFEvous xoıvwveiv, 2üv eb mn 
eye. 

5. Aywvia on vov An zei uasmnoıs — 00« 
TE &v dywoı zul 60a za” Hufoav [Ev**)] dıdaoxaiov dano- 


Evouusde, navıos ndn neong &ysı za IN za) movoiig Tu 


utv nr).EKoTe BORUTwS dıamentgavrau, za di baypdav zei 
av Tovroıs Enoutvov, zur doaı &v Eopreis awılkaı zogöv 
avayzulaı yoyvE0d.dı TaxdIEvrov Tols Heois TE xl Tols were 
IEHV unvov za Nusowv zul dviavrov z00umNdNooVTaL Tore, 
elte ToLsrmoldes elre av zur dıa neuntov drav ei Om 


5 za önws***) Zyvorav dıdovrwv TÜV Heav rafeng rev diw- 


vEeunFJaoı*  TOTE zul TOVg Movozis KyWvas Kon TE0000xuV 
zuTa u£oos aywvızlodeı TayIevras Uno TE AHhodEerov zul 


*) Ast schlägt vor; zu verbessern 6 00% dnıyWoor dor. 
Mir scheinen die’ Worte ovx ... Zoras, welche nur Spuren: einer 
in den Text gerathenen, jetzt verstümmelten Glosse sind, ganz 
herauszuwerfen. 

**) Die Handschrr. haben alle nutoav didaoxalun, was keinen 
Sinn hat; a verbesserte daher özro dıd., wahrscheinlicher aber z 
iv didaon. Vgl. Platon’s Aleib. I. p. 110 B. Protag. p. 325 B. 


**) a und z örwg dv nach Ast’s Vermuthung, vielleicht richtig. 
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Jemandem in Beziehung darauf ein beſonderer Ehrgeiz eintreten, 
ſo daß Wettkämpfer Hierin einzuſetzen, da es dem Lande fremd iſt, 


weder Sinn haben noch zu haben ſcheinen wird. Wenn wir aber 
für einzelne Pferde, ſowohl für Fohlen, welche die erſten Zähne 
nod nicht abgeworfen haben, als auch für folche, welche die Mitte 
zwiſchen ausgewachfenen und Fohlen halten, als auch für die voll- 
fändig ausgewachlenen felbft, Kampfpreife ausfegten, fo würden 
wir wohl der Natur des Landes entiprechend das Spiel der Reiter 
berftellen, Es ſei alſo theils unter diefen felbft Kampf und Wett: 
freit, theils fei den Phylarchen*) und Hipparchen die gemein- 
fame Entſcheidung fowohl über alle Wettläufe jener, als über 


Diejenigen, welche bewaffnet in die Schranfen treten, übertragen. 


Für Unbewaffnete aber würden wir durch Einfeßung von Wett- 
kämpfen weder in den gymniſchen Spielen nod hierin auf die 
rechte Weife geſetzliche Beftimmungen treffen, Ein Bogenfchüge 
zu Pferde aber ift im Kreta nicht unnütz und ebenfowenig ein 
Speerjchleuderer, daher foll auch wegen der Ergöglichkeit hierin 
Weitfireit und Kampf ftattfinden. Die Weiber aber in Betreff die: 
fer Dinge durch Geſetze und Verordnungen zur Theilmahme zu 
zwingen ift unziemlich; wenn jedoch in Folge davon, daß die frü- 
heren Uebungen in Gewohnheit übergegangen find, die Natur es 
zuläßt und nicht wideritrebt, daß Mädchen oder Jungfrauen theil- 
nehmen, fo foll man fie laſſen und nicht tadeln. — 


5. Der Kampf nun und die Unterweifung in der Gymnaſtik, 
und Alles, was wir fowohl in den Wettfämpfen als auch täglich 
in den Schulen üben, Hat jegt nummehr fein Ende erreicht. Und 
ebenfo ift auch ber größte Theil des die muſiſche Kunſt Betreffen- 
den auf gleiche Weile durchgeführt. Was aber die Nhapfoden **) 
und die an dieſe fich Anfchließenden anlangt, ferner alle die Kämpfe, 
welche an den Feſttagen von den Ghören ahgeftellt werden müflen, 
diefe follen dann, wenn den Göttern und denen, welche den Böt- 
tern zunaͤchſt fichen, Monate und Tage und Jahre beftimmt find, 
‚angeorbnet werben, mögen fie auf je drei Jahre oder auch auf 
jedes fünfte Jahr oder auf welche Weife nur immer uns die Göt⸗ 
ter im Betreff ihrer Anordnung eine Gefinnung verleihen mögen, 
zu vertheilen fein. Dann muß man au erwarten, daß mufliche 
DWettfämpfe in. der gehörigen Meihenfolge werden veranfaltet wer⸗ 
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roü naıdevroü ov vEoy zu) TWV vouopvidzwv, &lg'zowov 
weos CUTOV TOUTWV.OVVELHOVTWV zu) ——— vouobetcor 
aðr oov, Tod TE noTE zer zives zal ustk Tivav Tobs dyavas 
zroımoovraı NEIL GNEVI@V 4000V zei yooelas., oia dR krauore 
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vouoherety, 20 Tols dyavas MOEMOVTWS Erdoroıs Huuaoıy 
&v Xo0v01S TE00NX0v0L Veluavras Eoprüas dnododüver ri Tö- 
hgı Eopralsıy. Taura u8v oVv zur ülhe Toıwüre oüTE Kult- 
20V yvovaı, live To0n0V xon Tatews Lvvouov Auyzaveı, 
vd’, au uerarıdeusve WIa 7 WIa ueya ıH möleı #Eodos 

CH mulev &v pEooı & dt un ouızoöV dıepfosı meldeıv TE 
xulenov, BEoD udv uchıora Loyov, El ws olov TE My Emı- 
Tages adrüs  nag dxelvov ylyveodeı, voy dt. dvdoWnov 
Tolumgod zıydvveveı deiodel rıvos, ög aaognolav dieupEoov- 
Tws Tıumvy 2oei ra doxoüyra ügıor eivaı nolcı za mohlreıs, 
Ev pugais dıepdaguevaıs TO rg&nov zul Errousvov don 77 
nolıreig zarıov, WVveavıla Ayav tais ueyloraoıw Enıdvuteıs 
zur 00x Exwav BondoV — obdeve, ν vo 
uovD WOVos. 

D KA. TivV ou viy, © 2 köyov Akyousv; ob Pe 7110) 
uovIavousv. 

AG. Eizorwus ye' alla 9m nreıodooun &yW — 
duiv  Eri*)  0ap£oregov. ws yao Es nudeln Nov TO 
loyw, sidov veovs Te zur vEas Öuıloüvres Pıloyoovws al- 
Ankoıs* oNIdE IN mE, 0iov Eros, PoßnIHVaı Evvvonoavre, 
Te Tıs Xonosteı Th Toıwurn moldı, &y N In vEoı u8v vEoı TE 
eÜrospeis**) elol, oVwv Te Opodewv zu) avehevdeowv, oi 


*) sr aus Paris. A. u vielleicht richtig, wenn nicht. ‚etwa 
?tu Ti aus Zus aufzunehmen ist; die übrigen —— ‚und 
Herausgeber eri. 


7. So codd. ARvr,'b und st aber aus den übrigen ei- 
TgapEs. 
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em, angeordnet von den Kampfrichtern und dem Vorſteher der 


Erziehung der jungen Leute und von den Gefeßeswächtern, welche 
zu gemeinfchaftlicher Berathung in Betreff diefer Dinge zufammen- 


getreten und felbft zu Geſetzgebern geworden find darin, wann und 


welche und mit: weldyen fie Wettkämpfe veranftalten follen, was die 


gefammten Chöre und den Chortanz (Reigen) belangt. Wie aber 
die einzelnen derielben in Hinficht auf die Worte und auf den Ges 


fang und die Melodie in Berbindung mit Rhythmen und Tänzen 


beichaflen fein follen, ift oft gelagt worden vom erften Gefeßgeber, 
wonach die zweiten ſich richtend Geſetze hinftellen und die Wett: 


 Ffümpfe geziemend auf die einzelnen Opfer zu den paflenden Zeit: 


punkten vertheilend dem Staate Felttage zu feiern geben müflen. 


Auf welche Weife alſo Diefes und Anderes diefer Art einer geſetz— 
lichen Anordnung theilhaftig werden müfle, ift weder fchwer zu er 
kennen, noch wird ed auch, wenn es hie und da abgeändert wird, 


dem Staate großen Nugen oder Schaden bringen. Was aber nicht 


geringen Einfluß hat und Iemandem zu überreden ſchwierig ift, 


Wäre zwar vorzugsweife das Werk eines Gottes, wenn es irgend 


d 
r 
X 





wie möglich wäre, Vorſchriften unmittelbar von ihm zu erhalten, 
ſcheint jetzt aber irgend eines unternehmenden Menfchen zu bedür— 
fen, welcher in die Freimüthigfeit vorzugsweife einen Werth fegen 
und angeben foll, was für den Staat und die Bürger das Beſte 
zu jeim fcheine, indem er unter verborbenen Seelen das Geziemende 
und das der ganzen Staatsverfaffung Zukommende feititellt, gegen 
die heftigſten Begierden fi ausfpricht und, ohne an irgend einem 
Menſchen einen Helfer zu haben, einzig der Vernunft allein Folge 
leiftet. 


Klein. Welche Mebe, Breund, führen wir da jest wieder? 
Dem noch verfichen wir es nicht. 
Athen: Das ift ganz matürlich; ich will daher verfuchen, 


- 4 Guh noch etwas deutlicher zu fagen. Als ich nämlich im der 


Unterrebung auf die Erziehung fam, fah ich die jungen Leute bei- 
berlei Geſchlechte vertraulich mit einander umgehen. Es beichlich 
mich daher, wie billig, Furcht, als ich erwog, wozu Jemand von 
einem ſolchem Staate werde Gebrauch machen können, in welchem 
bie jungen Leute beiderlei Geichlechts zwar gut genährt, von ſtar— 


len und. den Unfreien obliegenden Anftrengungen aber, welche am 
mieiſten den Uebermuth dämpfen, befreit find, dagegen Alle das 
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E uelıora Upgıv oßevvuacıy, doyol, Ivolaı di zur dogrei xzai 
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xoool do welovoı dia Plov* riva db more Toomov dv 
rauen ch mohsı apekovreı av molkovg dn rolla*) dmıdv- 
way sis Zoyare Bahlovoov, wv üv 6 köyog meoardren 
anggeodaı, vowos  rıyeıgov ylyveodaı; zur TOV utv ol- 
kov oU Havuaorov usvurv ed x00Tol**) Ta 00098V Vo- 
wine; TayIEvra’ :To yag um nkovreiv te Bbeiven vreoßal- 
lövrws ayayov mög To supgoveiv oð guuxgor, zei ndoa a 
radeln kerglous weös Ta roıwüT ENPE vouous, zab 7TO0S 
rovrois A TOV aoxövrav Oyıs dınvayzaoutvn un dmoßherreıy 
ahh008, Tngeiv DE dei Toug veovg. TeÜT ovv moög uev zus 
ahles Emıdvulas, 00@ ye avdownıya**), ueroov &ysır Tu 
di dn av foarwv naldwv TE aopEvmv zul Imkeıay zur yu- 


B vaızav avdoav zur avdowv yuvaızov, ödev I uvola yEyo- 


vev AvIEWnoıS dla zur Ökuıs TolEOL zurd, TTS TIS TOUTO 
dusvAaßoit &v, zer Te TEUWV paouaxov ToVUToLG Exaoroıg Toü 
roıourov zırduvov dıayvynv eugnası; mavros ob Ördıoy, & 
Kieıyla. zul yao obv moös ulv alla obx Öklya h Konen ve 
Nmiv 6m zer 7 Aaxzedaluwv Bonteınv drrıeızas ob ouızodv 
Svußalkovrei rıYeioı vöuovs dAlolovs av okay TEOAWY, 
regt ER av dowrwv, wüurol yao 2ousv, dvayrioüyreı MAVTü- 


C rev. ‚el yao rıs dxolov4@v Ti Yvası INası TOV 700 Toüt) 


Autov vouov, Mymv ws boF@s elye TO TÜV GppEvav xui 
veov un zoıvwveiv zadarıeo Inkeımv roös uitıy apgodıoiwy, 
udgrvga naguyöusvos nv ToV Inolov pioıw zal ÖesızvUs 
005 TE Tour 0ÜX AnTousvov Kogeva &posvog dıa TO uN 
yiVosı Toüro eivaı, TaX’ av Xo@ro nıdavod Aöyp zarjt) reis 


' *) :So haben wir mit sr nach Winckelmann’s Verbesserung 
statt der von den übrigen Herausgebern beibehaltenen Vulg. zo4- 
dous dn xai mollds gegeben, denn xas fehlt in AZ ZRvfhr und 
ebendieselben haben mit Ausnahme von vh zoAlai. 


**) Nicht übel verbesserte a »garei; wenigstens las so auch 
Fieinus. 


***) a 0000 yE avdgWrıvan. 
+) zoö steht in fh und von erster Hand auch in ARv, b 


und st (1. Ausg.) aber haben es mit den — Hanpicher: 
ausgelassen, h in Parenthese geschlossen. 





Gefege: Achtes Bud. 133 


hindurch Opfer und Feſte und Chöre ſich angelegen 
fein Auf welche Weile wird man denn allo in diefem 
Staate ſich der Leidenschaften enthalten, welche ja Viele beiderlei 
Geſchlechts häufig in die fchlimmiten Lagen ftürzen, und deren fich 
zu enthalten die Vernunft gebietet, indem fie verfucht, zum Geſetze 
zu werben. Und wenn nun über viele Leidenfchaften die vorher 
aufgeftellten Gefege Here würden, fo wäre das fein Wunder. Denn 
fowohl daß es. nicht geftattet ift, übermäßig reich zu fein, ift ein 
wicht geringer Bortheil zur Erzeugung von Mäßigung, als auch die 
ganze Erziehung in Beziehung darauf angemeflene Gejete erhal: 
ten bat, und dazu fommt noch, daß das Auge der, Obrigfeiten 
nicht anderswohin zu fehen, fonbern ftets die jungen Leute zu bes 
obachten genöthigt if. Diejes nun bewirkt in Beziehung auf die 
anderen. L2eidenfchaften, foweit menschliche Kraft reicht, eine Be— 
fchränfung; wie aber wird man wohl die Liebesverhältnifie ſowohl 
von FJünglingen, als auch von Jungfrauen, und von Frauen zu 
Männern und von Männern zu Frauen, woraus ja für die Men- 
fchen an fih und für ganze Staaten Taufende von Uebeln hervor: 
gegangen find, verhüten und durch welches Heilmittel Anwendung 
wird man wohl für die Einzelnen von diefen ein Mittel zur Flucht 
aus folder Gefahr ausfindig mahen? Das ift ganz und gar 
nicht leicht, Kleinias. Denn freilich bei nicht wenigem Anderen 
gewähren uns, die wir Gefege, verfchieden von den Sitten der 
Mehrzahl aufftellen, ganz Kreta und Lakedaͤmon eine fait nicht ges 
ange Hülfe, in Betreff der Liebesverhältniffe aber — wir find ja 
umter uns — fichen fie mit einander ganz und gar im Wiber- 
force. Denn wenn Jemand der Natur Folge leiftend das Gefeg 
gäbe, das vor Lajos?*) galt, und behauptete, daß es recht war, 
mit Männern und Jünglingen nicht, wie mit Weibern, zur Vers 
miſchung im Liebesgenuß ſich zu verbinden, indem er als Zeugen 
bafür die Natur der Thiere anführte und zeigte, daß um bergleis 
den willen fein Männchen das andere berühre,. weil es nicht nas 
turgemäß fei, ber dürfte vielleicht einer beifallswerthen Sprache 





Aid Ab u hei #ai nach Vermuthung, doch scheint paläographisch 


erbesserun ro, näher zu li Dagegen haben wir 
mit demselben ———— mit st (2. Au) und sr kurz vorher 
alter statt ailew geschrieben. 


Wlaton XVII. 12 
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Öusreouug mölEoıv obdauns Evuywvoi" nroös dk rovroıs, 6 
dıe ravröog pausv dev ToV vouodErnv. no&iv*), woüro dv 
D rovVroıg 077 Öuohoyel, Intoüuev yag ae dn, Te Tov Tue 
uevov moös Apermv. ‚pegeı zer Tl un" yeoe dn, Toüro dav 
ovyywoouev zul0v N undauus atoxoo⸗ WO DEE Ta 
vov, ti uEgos Auiv Evußakloır av noös aoermv; nöregov.2v 
ın Tov nEaCHEVros ıbuyf yıyvousvov Zupüoeren TO Ts &v- 
dosias**) 7905, 7 2v 77 Tov neloavrog To rg GWpgoVos 
2dEas yEvos; N Taüra utv obdels av neisdeln more, walhov 
dE Anrev TovTov Todvayrlov Tod ulv reis Ndovais brreizov- 
E rog zul xupregeiv oV dvvautvov we nds Tv 'uahuxtav, 
roũ Ö° eis ulunoıv roũ ImAsog 2övros nv NS slrovos öwoı- 
örnre do’ ob ulwmpera; Tis oVV avIoWnav Toüro ÖV ror- 
oVToVv Vouodernos; 04Edov obdets, &yuv ye Dr TO VO Yöuorv 
Am. NOS 00V pautv alm$is Toüro eva; nv Ts yıklas 
837 re var dmıdvulds due zul Tov Leyoulvav Lara» pvoıy 
1deiv avayzaiov, & uflhsı rıs TaUre 60905 dıavonINossdu: 
dvo yeo dvru wird zur LE dupoiv olrov &lko eidos Ev 
Ovoun reoıLaBoV n&oav anoolav zul 026709 Errepydleraı. 


KA. IHos; 


6. 49. Pilov uev mov xeLoduev Ouoıov Öuoino zur 
aoeımy zart 100v Top, (pikov Ö’ av zur TO dedusvoy Toü 
nenkovrmzoros, Evavriov 6v To yevsı“ Örav ÖE Exarepov 
ylyynraı opodgoV, Egwra Enovoualouer. — 


BE KR —— 


—— N utv ano dvavıiov dei 2 * 
zat TO xoıvöv o nolkazıs Eyovoa &v Auiv, 0’ dx rov 
öuolov Nucspög TE zul xoıvn dıe Blov* wuxın OR &x rovzwy 
yevouevn NIGToV ulv zuraundeiv od Öadie, Tl nore Bov- 


*) So b, h und sr aus At und von erster Hand, die ‚übri- 
gen Codd. und Herausgeber duarngei. 


* 


*) b und z awdeias. 
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fh bedienen und. doch mit Euren Staaten auf. feine Weife über- 
einſtimmen. Außerdem ift aber auch das, wovon wir fügten, daß 
es der Geſetzgeber überall beobachten müfle, hiemit nicht in Ueber: 
einitimmung. Denn wir unterfuchen ja ſtets, welches von den 
gegebenen Gefegen zur Tugend führe und welches nicht. Laß aljo 
fehen, wenn wir zugäben, das Jenes als fchön oder doch auf 
Seine Weile als fchimpflich duch das Geſetz hingeftellt würde, mwel- 
qen Bortheil es uns denn zur (Erlangung der) Tugend gewährfe? 
Wird, wenn es in der Seele des dazu Ueberredeten ſich befindet, 
‚darin der Charakter der Mannhaftigfeit, oder in der des Ueber: 
‚rebenden die Gigenthümlichkeit des Weſens der Mäßigung empor: 
 teimen? Oper dürfte dazu fchwerlich jemals Einer überredet wer⸗ 
den? wird nicht vielmehr ganz im Gegentheil hievon Jeder die 
Meichlichkeit deſſen, welcher den Genüflen nachgiebt, und. ihnen 
gegenüber nicht Stand halten fann, tadeln, und bei dem, welcher 
der Nahahmung der weiblichen Natur nachftrebt, die Aehnlichkeit 
des Bildes rügen? Welcher Menich alſo wird dies, da es von 
ſolcher Beichaffenheit ift, geieblich feftftellen? Wohl Keiner, wenn 
er anders einen Begriff vom wahren Gelege hat. Wie fagen wir 
nun, daß dies in Wahrheit fich verhalte? Es ift nothwendig, das 
Weſen fowohl der Freundichaft als auch der Begierde und zugleich 
der fogenamnten Liebe zu betrachten, wenn Jemand dies auf die 
xechte Weife in Erwägung ziehen will, Denn jene, welche zwei find, 
mb eine ‚andere dritte aus ihnen hervorgegangene Gattung hat 
man mit Ginem Namen umfaßt und bewirkt fo die ganze Fünle 
rigfeit und Dunfelbeit. 
| Klein. Wie fo? 
06. Athen. Befreundet nennen wir doch, was Aehnli—⸗ 
hen ähnlich ift in Tugend und Gleichen gleih; befreundet aber 
wviederum auch die Bebürftigkeit dem Reichthum, obfchon fie der 
Gattung nad entgegengeſetzt iſt. Wenn aber Beides einen hohen 
Grad erreicht, nennen wir es Liebe. 
Klein, Richtig. 

‚Athen. Die Freundſchaft alio, welche aus Gegenſaͤtzen ber: 
vorgeht, if heftig und mild und erreicht nicht oft Gegenſei⸗ 
na bei uns; melde dagegen aus ähnlichen Eigenſchaften ent 
Beh, mild und gegenfeitig das ganze Leben hindurch. Die 
, welhe aus der Mifhung von biefen entflanden, läßt zuvoͤr⸗ 

Br 
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loır &v euro yev&odaı Tov Tolrov Eowre Tıg &4mv ToUToV, 
Ereıra eig Tobvevrliov im dupoiv &xöuevos drroget, Tov 
—J wehEVovTos eis ons ünrteodaı, Tod ÖR dnayogevovros. 
ô u8v yao Tod oWuarog ?owv zul TIS Wous zudurreo Önw- 
C ous neıv@v dunmogvar nagaxrelevereı Eavro, Tıumv obde- 
ulav arov&uwv TO TÄS wuyis 798 Tod Lomulvov 6 ÖR rao- 
goyov ußv TV Toü owueros Erıyvulav &ywv, 6omv ÖL uül- 
)ov n 2oov, Tn wugi de övrwc*) rs wuyüs nırsduunzos 
Üpgıv Aynraı NV neol TO owua Toü OWuarog Amouovnv, 
To 0WpooV dE zul avdogeiov zul ueyahongents zul TO poo- 
vınov aldovusvos du zul GeBouEvos Kyveveıy del UEH ayvev- 
D ovros ToV towuevov Bovioır av’ © dE uiydeis LE aupoiv 
roltos Zows oüros 809 öv vov dıelykuduuev bs rolrov. 
övrov dE TOUTWV TOOOUTWV OTEIOV ünavras DET zwAvEıv 
Tov vouov, aneloyovre un ylyveodaı W Auiv, 7 IMAoV, Orı 
ròv ulv agerjs**) Ovru zer TovV vEov Erıdvuoüvre wg &gLorov 
ylyvsosaı Bovkofjied” av Nuiv Ev Mi mol dveivar, rovs. 02 
dvo, ed dvvarov ein, zwAvoruev Kv; N nos ——— 
Me£yılle; ERAERN 

ME. INHovrn Toı en: o Eeve, regt eiräv rovroy 
E elonzus za vov. 

49. "Eoıza y& — xcd Erömadov, Tuyeiv is one; * 
pille, Evvpdtas* Tov DE vouov vuav, 6 Tı voel regt TE ToL- 
adro, obdev me 2Eerdlev dei, deyeodaı dE iv To köyo 
ovyywonow. Kiewvig dt uera twdre zo elowüdıg rel aü- 
ToV Toitwy nreıgaoounı Iredwv rede. To dE ou dedo- 
utvov Uno 0p@V Irw, zur dıesildmusv avrwos ToVs vouovs. 

ME. ’0osorara —— 
A9. Teyynv In Ti au ToUrov Toü vouov rüs HEoews 


*) So hat sr trefflich die Vulg. 7 200» € yızd, deovrws 
xt. verbessert. Gleich darauf vermuthet a as m zu. zo 
oou@ Amouormv. 4 


**) a,b, st, z und sr ageräg TE, doch da ze in AR fehlt 
und keineswegs nothwendig ist, so haben wir es ar h ausge- 
lassen. 
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fige dieſer dritten (Art, der) Liebe, ſich befindet, für fich zu.haben 
wünſche; dann befindet er fih, von beiden nad) entgegengeießten 
- Seiten gezogen, in Berlegenheit, indem Eines ihm die Schönheit 
zu genießen gebeut, das Andere dagegen es verbietet. Denn wer 
den Körper ‚liebt und, nach der. Schönheit, wie nad einer. Frucht, 
Berlangen trägt, muntert fich felbft zur Sättigung ‚auf, ohne daß 
| er einen Werth auf den Charakter der Seele des Lieblings legt; 
wer aber. die’ Begierde nach dem Körper als Nebenfache  anfieht, 
und ihn mehr anfchaut als liebt, dagegen in Wahrheit mit, den 
- Seele nach der Seele begehrend die Sättigung. des Körpers am 
Körper für Uebermuth hält, der wird Mäßigung und Mannhaftig- 
feit und Gdelfinn und Vernunft fcheuen und. ehren zugleich, und 
fiets einen Feufchen Umgang mit einem feufchen Lieblinge pflegen 
wollen. Die aber ays Beiden gemifchte dritte Liebe iſt dieſe, 
welde wir jebt als dritte (Art) durchgegangen haben. Da es 
aber von diefen fo viele der Zahl nach giebt, ſoll da das Geſetz 
alle verhindern, indem es vorbeugt, daß fie nicht in uns entſtehen, 
oder äft offenbar, daß wir die (Liebe), welche der Tugend: anhängt 
und wünſcht, daß der. Jüngling fo gut als möglich werde, in uns 
Er: ferem Staate vorhanden fein laffen wollen, die anderen. beiden 
Ei Arten aber, ‚verhindern werden? Ober wie wollen wir fagen, lie— 
f Mes. Ganz und gar vortrefflih, Freund, Haft Du über 
{ dieſe jegt geſprochen. 
Athen. Ich ſcheine a wie ich es auch. erwartete, 
j Freund, Deine Beiftimmung zu haben. Was aber Guer Geſetz 
in Beziehung auf dergleichen für eine Abficht hegt, brauche ich 
nicht zu unterfuchen, fondern nur die Zuftimmung zu meiner Mede 
anzunehmen; den Kleinias aber werde id nachher und in ber 
Bolge noch in Betreff biefer Dinge, indem ich fie ihm einfinge, 
zu überreden verſuchen. Es mag aber. bei dem mir von Guch Ju: 
gegebenen fein Bewenden haben, und wir wollen ganz und gar die 
5 Belege durchnehmen. 
Meg. Du haft ganz Nedt. 
Athen. Ih habe nun im gegenwärtigen Augenblicke ein 


derſt ſchwer beurtheilen, was denn wohl Jemand, welcher im Be⸗ 





138 NOMAN H. 


838 dv ‚ro voy aagövrı av uev 6adlav &yo, iv Ö’*) au tıya 
ToOnoV MaVranaoıy WS 00V TE zulenorarnv, mad. 341 
ME. Hos dn Myeaıs; 
49. ”Iouev mov za) ra vüv Tobg ieloroug TaV Wr- 
Ioorov, »ulneg magavöuovs övras, Ös &Ü Te zei argıBös 
eipyoyri Ns TOV xulw@y Ovvovolas 00x dxovres, WS olöv 
te dE uahıore Exovres. | 
ME. Horse Myaıs; 
49. "Orav adelpöos 7 adelpN Tu YEvayrcı zulol‘ zu) 
B regt vikos 7 Huyaroos 6 wurög vöuos &ypapos &V @s olov 
Te ixavwrare pularreı uNTE Puveods uNre 1690 ovyr0a3- 
eudoyra N ws —— — 
—— ‚Enıdvule Taurns TÄS ovvovolas To TEOETTRV N 
Teı Tovs moAlovs. 
ME. Aln99, Myaıs. . i 
49. Oixoöv ouıxoov Önjue xuraoßevvuoı Mdoag Tas 
roıwvtas Ndoves; 
ME. Tö noiov dn ikyaıs; 
49. To Teure eivar pavaı undauods 6oıw, Feouıon 
CIE zer aloxowv aloyıora. To d’ airıov do’ ob roür’ dort, 
To undeva Gllws Akysıy abra, GAR EbFUg yevöuevoy numv 
EXUOTOoV AroVEV TE heyoyray, GE za navrayod ravre, 2v 
yekoloıs TE ‚ua 2v non TE orovd roayır Aeyouevn**) 
nollazıs, örav 7 Qv£oras 7 tıvas Oldinodas elodywoıy, N 
Mexuoeas Tıvas derpais uuysevras kadgalws, Opera 
dE Erolums Yavarov aürois Enıridevras Itanv „rüs Suagrias; 
ME. Ooſcraro MEyEIıS TO yE To0odEoN, öTtı To Täs pr- 
D uns Hayuaoınv rıvo Övvauıv elhnyev, örav undeis undauos 
GhLlwS Avanveiv Errızeignon NOTE TTROK TOV Vouov. | 
1. 49. Ovxoöv 6090v To vov In Ömdev, Ötı vouo- 


’ 


*) So die Handschrr., st (2. Ausg.) und sr, die „übrigen 
Herausgeber nach Stephanus’ Verbesserung #7 adv — € as, 
welche freilich auch mit p. 839 B. C übereinstimmt. 

**) So die Handschrr.. Dass dieser Dativ aber nicht geduldet, 
sondern nur aus den vorhergehenden Dativen entstanden sei, ist 
klar; es wird daher wohl entweder mit a keyoutvav oder mit h 
nach Orelli’s Conjectur Asyousva zu schreiben sein. 








J 
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Mittel zur Ginführung dieſes Geſetzes, das einerfeits leicht, auf 838 


der anderen Seite aber in gewifjer Weife fo fchwierig, wie es nur 

irgend fein kann, ift. 

Meg. Wie meint Du denn das? 
Athen. Wir wiſſen doch, dag auch jest: die meiflen Men: 

Then, obſchon fie Verächter der Gefege find, trefflich und ſorg— 

fältig fih der Gemeinfchaft mit dem Schönen * unfreiwillig, 

ſondern möͤglichſt freiwillig enthalten. 

Meg. Wann meint Du? 


Athen. Sobald Jemand einen fchönen Bruder oder. eine 


4 


Bi Schweſter Hat. Auch in Betreff des Sohnes oder der Toch— 


ter ſteht dafielbe Gefeß, ohne aufgezeichnet zu fein, fo genügend 
wie möglih als Schus da, dag Niemand weder offenbar nod) 
heimlih mit ihnen zufammenfchlafe oder auf irgend eine andere 
Weiſe durch Umarmung in Berührung mit ihnen fomme. Ja es 
fommt ganz und gar nicht einmal die Begierde nach einem ſolchen 


Umgange der Mehrzahl in den Sinn. 


Meg. Du fprichft wahr. 

Athen. Tilgt nun nicht ein kurzes Wort alle derartigen 
Genüffe? 

Meg. Was für eines meinft Du denn? 

Athen. Daß man fagt, daß dies feineswegs nach göttlichen 
Rechte erlaubt, fondern gottverhaßt und unter dem Schändlichen 
das Schändlichfte fei. Iſt aber nicht die Urfache hievon die, daß 
Keiner anders darüber fpricht, fondern Jeder von uns gleich, nach— 
bem er geboren worden, fowohl ftets und überall dies reden hört, 
als auch im Scherze auf gleiche Weife wie auch im tiefen Grnite 
ber Tragödie ausgefprochen wird, fobald man entweder Thyeſte?*0) 
oder einen Dedipus oder einen Mafareus, welcher im Geheimen 
mit der Schweſter ſich vermischt, einführt, welche bereitwillig, nach: 
dem ihre That fund geworden, fih ben. Tod als Strafe für ihr 
Bergehen auferlegen ? 

Meg. Du Haft ganz Recht darin, daß die allgemeine 
Stimme biebei eine wunderbare Gewalt erlangt hat, da Keiner 
jemals auf eine andere Weife gegen dieſes Geſez den Mund zu 
öffnen wagte. 

7. Athen. Ih alformicht richtig, was wir ja eben fagten, 
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HErn Bovloutvp Tıya drııdvulav doviwoaodher Tav Öıape- 
D0VTWE ToVS KvIoWnoVS dovlovutvav 6«dıov yvaval ye öV- 
Tıva TOONOV yeıyWocırT av’ OTı xuFıEgWong TavEny TV 
prunv nag& äcı dovkoıs TE xor levdlgoıs zul naiol zur 
yvvaıkl zur öln rn nöldı zurk ra wurd odro ro Beßausre- 


E 70ov ansıpyaoutvog Eoraı 7EOL TOUToV TOV VOuov. 
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ME. Havv ulv oiv* nös dR av TO TOLÜToV 29E1ov- 
tag Aeysıv navras dvvaroy Loraı ort aOROKEIV;. 

A9. Kalos ünelaßes‘ abrö yüg. rodro Av zo rag 
Zuoü AeydEv, Otı reyynv 2yo mo0S Toütov zoV vouov &yoını 
TOV zarte YÜcıv — —[[ 
uv &ggeVos anegoutvovs un xrelvovrds TE Ex ngovolas To 
TOV wIgunwy yEvos, und“ eis mergns TE zul — onel- 
gOVTas, otc .*) unmore yuoıy env KUToU dılwdEv Amperau 79- 
vıuov, Grregou£vovs de Ggovgas Inkelas m&ons,, dv N un 
Bovkoır av 001 pueoda. To onaoev. 6 N vouos ovros dıy- 
vexns utv yevousvog äua zu 200TNEUS, KUFETTEO vör regt 
Tas TOV yov&wv ovuulksıs xgarei, 2av zul zegl tüs üllas 
vırnon Jızeios, uvgle dya9a Eye. zara püocıw uiv yag 
MOWTOV KEITEL, Aurens dt kowrızijs zul uavlas zo you, EuwVv 
NROGV za TWuaTwmv za oıtiov**) sioyeodaı ToLi Tov 
duftowv navıwv, yuvamki te abrov olxelovs elvaı zul pi- 
kovs, alla TE naunolle Gyayc ylyvom &v, El ToD vouov 
tıs rovrov divaıro dyrgarns elvan. Taya 0’ av Nuiv Tıs 
nugaortas avno Opodoög zul v£os, rollod OntoumTog WEOTOs, 
EroVWV Tıdeugvov ToU vouov Aoıdogrj0sıEv e Avonte 
xal advvara TıIEVTwV vouıue, zul Bois navra durhmoeıe. 
noös & dn zur Blewas &yw Toüro einov TO Önua, WS Tıve 
teyvnv zexınunv””), ı7 utv bgoryv ünaoov, vn dE yahkenw- 


*) a und z nach Ast’s Vermuthung 00 0Ö unmore, vielleicht 
richtig, wenn auch nicht gerade nothwendig, wie schon Hermann 
(praef. p. XVI) gezeigt hat. Mit eben diesem Gelehrten wird auch 
wohl, wie derselbe überzeugend nachgewiesen, nach Ast’s Verbes- 
serung &v 71 un Rovloıo statt Bovkose zu schreiben sein. 


**) st und sr oirwv, vielleicht richtig, denn osr@v geben vf 
b — 
und 2 von erster Hand, oirw» h, oror r. 


Br 
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daß es dem Geſetzgeber, der irgend eine von Leidenſchaften, welche 
die Menfchen vorzugsmweife unterjochen, in feine Gewalt befommen 


will, Teicht fei zu erfennen, auf welche Weile er Hand anzulegen 
habe? Daß nämlich, wenn er diefer allgemeinen Stimme bei allen 
Sklaven und Freien und Kindern und Weibern und bei dem gan: 
zen Staate auf gleiche Weife eine heilige Weihe verliehen, er fo für 


dieſes Gefes den ficherftien Schuß errichtet haben werde? 


Meg. Allerdings. Daß es nur aber auch möglich fein 
wird, zu bewirken, daß Alle dergleichen jagen wollen! 


- Athen. Schön erinnerteft Du. Denn eben das war. ja 
meine Rede, daß ich ein Mittel hätte zur Cinführung diefer Ge: 
fege, daß man naturgemäßen Gebrauch von der Bereinigung zur 
Kindererzeugung made, daß man theils Männern nicht beiwohne 
und das Menfchengeichlecht nicht mit Vorſatz tödte oder auf Felſen 
und Steine fäe, wo niemals etwas Wurzel faflen und die Keim: 
fähigkeit zu feiner Gattung erlangen kann, theild von jedem weib- 
lichen Saatlande fih fern halte, auf welhem Du Dir das Ge 
fäete nicht emporfeimen laflen will. Wenn dieſes Geſetz Beitand 
und Geltung erlangt haben wird, gleichwie es jetzt in Betreff der 
Bermifhungen der Gltern (und Kinder) Geltung hat, wird es, 
wenn es auch im Betreff der übrigen mit Recht den Sieg errun— 
gen haben wird, unzählige VBortheile gewähren. Denn erftlich ift 
es naturgemäß gegeben, dann bewirkt es Enthaltjamfeit von Lie: 
beswahnfinn und Raferei und von allen Ehebrüchen und von allem 
Uebermaß im Trinken und Gfien, und daß die Männer ihren 
Frauen ergeben und zugetban find. Und gar viele andere Bors 
theile würden eintreten, wenn Jemand diefes Geſetz zu beobachten 
im Stande wäre. Doch vielleicht wird eim heftiger und. junger 
Mann von ftarfem Geichlechtstriebe, wenn er dabei fteht und hört, 
daß bas Geſetz gegeben werde, uns fchelten, als wenn wir uns 
verfländige und unausführbare Belege einführten, und Alles mit 


Geſchrei erfüllen. Darauf nun. gleichfalls Nüdficht nehmend that 


ich jenen Aueſpruch, daß ich ein Mittel befäße, welches theils un: 
ter allen das leichtefte, theils das fchwierigfte fei, um diefem Ges 


ulm 


+) So hat a die handschriftliche Lesart sınrjuny verbessert. 
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TErnv, MOOS Te Toürov TEeIEvra duueivar TöV vöuov. vorjocı 
ulv yag In ddorov, ws duvarov TE Borı zar önn‘ paukv 
yao IN zadıeowdtv Toüro ixauvos TO vouuoy maoan νν— 
dovAwosoHhuı zul Mavranacı uEer& YPoßov 'momoev Telde- 
oa Tois TEdEioı vöuoıs: dhha yao eig Tobro mooßeßnzeE 
vũv, oT obd’ av Töre*) yeveodcı doxei, zudarree TO Toy 
Evooıtiov truırndevua  Erıoteitaı un dvvarov eiveı dvve- 

D 08c1**) dıa Blov rolıv On Ev ngarrovany Toöro, &leyydtv 
Ö” Eoyp za yEvousvov rag’ Vuiy, öums Erı TO yE yuvamzav 
ovdE 2v rais Uueregeug 701201 doxei pvoıy &yeıv ylyveodaı. 
zavrm Ö’ au dia NV Tis anıorlas bon elonza — 
Tevra elyaı nayyalena uslivar zarte, Vvouov. 

ME. ’009@s yE cv 1Eyov. | 

A9. "Ns Ö” ovV oüx Eorıv Uno wIgWn0N, 4 re di 
yev£odeı, BovleoFE dulv meiga9o Tıva Aöyov ?youevov ni- 
Havorntog elneiv TIVög; 

KA. TGc y&o ov; 

E 49. JTörepgov 00V Tıs „epgodiotov öLov av ‚engomo, 
za TO TaysEv 2IEL0L wegl aUTE uerolos — eu To söur 
&ov zad un Wiwrizos N paul; | 

KA. IHolv nov MORD un Wıwrıxas. 
A9. 40 oiv ovx ie Tov TURNIER "Ixxov duoj 
840 dıa röv "Okvuriaot***) Te ayave zo tous [re] &llovs'ov 
dıa Yıilovırlav zul TEyvNV xal TO uErd TOD OWpooveiv Av- 
doetov dv TH wuyn xerrnulvos, OS A6yoS, OUTE TIVög TWMOTE 
yvvaızos Myaro oVd’ av nwmdös 3v ölm ıı rs donnasws 


*) So feodd. ANfhr und sr, die übrigen Handschr. und 
Ausgaben zzor&. 


*) h hat duvaodau in Parenthese geschlossen, pre nicht, 
mit Unrecht. 


*) So a, z, h und sr, b und st 'Olvazıos. Doch vgl. Ast's 
Commentar zu p. 729D. Im Folgenden hat zuerst Ast mit Recht 
an dem re hinter rovg Anstoss genommen, und wir es, deshalb 
mit h in Parenthese geschlossen, dagegen konnten wir uns nicht 
entschliessen, mit Letzterem gegen alle Handschrr. die Heindorf- 
sche Conjectur @g dia Yıl. aufzunehmen, welche übrigens keineswegs 
durch Ast’s Gegengründe beseitigt wird. Aber dass mit h QıAovıniav 
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feße, wenn es aufgeftellt worden, Dauer zu verleihen. Denn es 


iſt ja ſehr leicht zu erfennen, daß es möglich ift und wie. Wir 


behaupten nämlich, daß diefe gejegliche Beitimmung, wenn fie auf 


die geziemende Weife die Weihe erhalten, jede Seele ſich unterwer- 
fen und mittelft der Burcht bewirfen werde, daß man den. gegebe- 
nen Geſetzen gehorche. Indeß es ift jegt fo weit gefommen, daß 
es auch dann nicht einmal möglich erfcheint, gleichwie man bei der 
Einrichtung der gemeinfchaftlihen Mahlzeiten Zweifel: darein feßte, 
daß es moͤglich fei, daß die gefammte Bürgerfchaft das ganze Les 
ben hindurch diefe Sitte ausüben könne; nachdem aber durch die 
That der Beweis geführt und fie bei Euch ausgeführt ift, fcheint 
fie gleihwohl, was die Weiber anlangt, nicht einmal in Euren 
Staaten in der Natur zu liegen, um eingeführt zu werden. In 
diefer Beziehung amdererjeits, um der GStärfe des Unglaubens 
willen, sagte ich, fei es ſehr jchwierig, daß man dieſen beiden 
Punkten im Gelege Beitand verleihe. 

Meg. Mit Recht behauptet Du das. 

Athen. Wollt Ihr aber, daß ich verfuche, Euch einen Grund 


 amzuführen, ber einige Wahrfcheinlichkeit enthält, daß dies nicht 





über menschliche Kräfte hinausgehe, ſondern moͤglich ſei? 

Klein. Warum denn nicht? 

Athen. Wer wird ſich nun des Liebesgenuſſes wohl leichter 
enthalten und das in Beziehung auf denſelben Vorgeſchriebene auf 


angemeſſene Weile ausführen wollen, ver, welcher den Körper 


wohl ausgebildet und nicht ohne Uebung gelaflen hat, oder der, 
welcher ihn ungeübt ließ? 

Klein. Doch wohl vielmehr der, welcher ihn nicht ohne 
Hebung ließ. 

Athen. Willen wir nun nicht durch Weberlieferung, daß der 
Tarentiner AIllos*) um des Kampfes zu Olympia und der übri- 
gen Kämpfe willen, indem er, um in ihnen den Sieg zu erringen, 
fib fowohl Kunft, als Mannhaftigfeit mit Mäßigung vereint ?*?) 
in der Seele aneignete, wie die Sage geht, weder jemals ein 


Weib noch einen Knaben während feiner ganzen Uebungszeit be: 


statt der Vulg. yrhovesiav geschrieben werden müsse, ist von 
- Hermann (praef. p. XVII) überzeugend nachgewiesen und wird 


durch den Sinn gelehrt. Dieselbe Verwechselung beider Worte 


findet man bei Isokrates I, 30. V,‚5. Bekk. 
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auf; zer In el Kolowva za ‚Aorvlov*) zat dıomounov 
zer @khovs maunölkovs ö abros nov Aöyos &ysı.. zul Tor 
av Y 2uov zur owv nolırwv, @ Kleıyla, roll zdzıov joav 
B nereudevutvor Tag wuyas, ta dt oWwuare old udkkov Opoı- 
YOVTES. in 

KA. Alm9A Teure Myeıs, ötı oyodon uno Tav nra- 
Laıov 2orıv elonukva Tregt rovro⸗ rν EIIMTOV os Ovros 
rorè ———— 

AO. Ti oν of ulv dom vians — — — TR 
uov zo Toy Tordrwv Lrolunoavy uneyeodaı ‚keyoutvov 
nosyuaros ind av nollav eudaluovos, ob de nu£regoı 
mundes Gdvvarnoovoı zuptegeiv — 
NV Nuels zaAhlornv dx naldwv 77005 MToVS AEYOVEES | dv wi- 
. € Y0ı5 Te za) 2v Önuacı zur &v uE)eoıv Kbovres, OS ERROS, 2M- 
Imoousv; ik 

KA. Iotos; 

A9. Tis tov ndovwov viens Eyxgnreis Ovras @v dir 
evdaıuovws, NTr@uevovs dt roüvarriov ünev. nroög dR Tov- 
zoıs Erı pößos 6 Tod undauf undanuss Ö01ov wöro elvaı 
duvanır Auiv 00x Low Ecı xo0reiV wv an⸗⸗ xcxoarxco 
Tourwv Övres Kegoveg; az 5 2257 

KA.‘ Eixös y oüV. 

8: 40. ’Enadn Tolvvv vrauda Louev Tovrov Toü 
D voutuov**) eo, dıa zaenv ÖE nv ToV nollav eis amogtev 
Zrroousv, nut TO utv Aucteoov vouuov areyvos deiv regl 
aurav Tovrwv nogsveoduı Alymv, og oU der Yelpovs nuiv 
elvaı Toüs molltas 6ovlIWwv zur EL.0V Imolaov mollov, oi 
zara usyahas aythas yevyndEvres ufyoı utv nawdoyovlas 
Nl9E0L za drjoaroı yauwv TE 'dyvor loc, Orav d’ eis 
roõũro Nlızlas ÜIwoı, OvVvÖvacdEvres Koonv Imheie Kara 
zaoıv xar IMkeın @HoEVı ToV Aoınov %o0v0ov Öolwg zur dı- 
E zalos Cwoıw, Zuutvovres Beßalws Tais NOWTELS uns gyıllas 
öuokoylaıs‘ deiv IN Inolov ve abroug auelvovs eivan. 2a 


PER: 43 


f En 
1] 


5 h’Aorviov aus Paus. VI, 13, 1. Vulg. Aor MR? 
**) a vönov mit der Vulg. wir 
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rührte? Und ebenjo gilt doch auch vom Kriſon?es) und vom 
Afiylos und vom Diopompos und fehr vielen Anderen diefelbe Er- 
- Fihlung. Und dennoch, Kleinias, waren fie hinfichtlich der Sees 
len viel fchlechter erzogen als meine und Deine Mitbürger, bins 
fichtlich der Körper aber ftrogten fie bei weitem mehr von Kraft. 


—_ Klein. Du berichteft die Wahrheit, daß dies viel von den 
Alten in Betreff diefer Athleten als wirklich ehedem gefchehen er⸗ 
zählt wird. 

Athen. Wie nun? Diefe alfo Hatten wegen des Sieges im 
Ringen und im Laufen und in Aehnlichem den Muth, des genann- 
ten Dinges, das unter der Menge als Glücjeligfeit gilt, ih zu ent- 
halten, unfere Söhne aber follten nicht im Stande fein, Ausdauer 
zu zeigen um eines viel fchöneren Sieges willen, den wir ihnen 
von Kindheit an als den fchönften in Sagen und Worten preis 
fend und im Liedern befingend, wie billig, fie gewinnen wollen ? 


Klein. Welches Sieges? 
Athen. Des Sieges über die Genüſſe fi) bemädhtigend , 


mein’ ih) werden fie glücklich leben, überwältigt aber ganz das 





Gegentheil. Sollte außerdem nicht auch noch die daraus hervor: 
gehende Furcht, daß es durchaus auf feine Weile nach göttlichen 
Nechte erlaubt ift, den Einfluß auf uns haben, daß wir den Sieg 

über das davontragen, was Andere, welche fchlechter als dieſe waren, 
befiegt haben? 

Klein. Das ift freilich wahrfcheinlich. 

8. Athen. Da wir alfo in Betreff diefes Geſetzes auf dies 
fem Punkte fichen, wegen der Berberbtheit der Menge aber in 
Derlegenheit famen, fo erkläre ih, daß unfer Geſetz einfach vor: 
wärts gehen müfle, indem es im Betreff diefer Dinge ausfpricht, 
daß unfere Bürger nicht ſchlechter fein dürfen als die Vögel und 
viele andere Thiere, welche in großen Heerden geboren bis zur Zeus 
gungezeit ehelos und unvermifcht und keuſch leben, jobald fie aber 
in das erforderliche Alter gelommen find, und nachdem ein Männ: 
den mit einem Weibchen nad Neigung und ein Weibchen mit 
einem Männden fih gepaart, die übrige Zeit unbeſcholten und 
rechtſchaffen leben, indem fie feit bei der erften Verbindung aus 


Buneigung verharren. Alſo müflen fie beſſer als die Tiere fein. 
Platon XVIIE 13 
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841 


Ö’ ovv ine ray &)Loy Elknvov zer Buoßaowv av arleiorov 
diapselpwvrau, ıyV Aeyoulvnv &raxrov Apoodiryv dv abrois 
ögavres TE zu) dxovovres ulyıorov Övvauevnv, ze obre di 
u duvaroi yiyvavzaı narungureiw, deuregov vouovı Lu 
aurois unygevaodaı KoN Tovs vouopvhares vouoderes. ‚yEvo- 
u£vovs. 

KA. Tiva 69 ouußovkeveıs avrois THRSOBER vönor, 
Zav 6 vüv Tı)Eusvog abroug dxpuyn ; 

A9. Anlov örı Tov $yöusvov Tovrov deöregon, o 
Kieıvia. J I 

KA.. Tiva Myaıs; fa 

49. Ayduvaorov o du nahıore roLEiv TV zov ndo- 
vov dounv, nV Enlyuoıy zo ToopnV wuräs dıa ovwv &l- 
A008 Toenovra ToÜ OWwuaros. £im d’ &v roUro, &l dvaldeıc 
un Even 7 ToV epgodıclov xonos' onavio y&Q au ‚co 


B roıvrw di’ wloyvvnv xowusvoı GOFEVEOTEIRV av avınv 


dEOTTOLVEV zTWvTo öhıyazıs X090usvoı. TO In Auvdaveıy ToVrwV 
‚ Jgovze rı zalöv mag avrois Eorw, vouMov*) Ede zul Gyge- 
pP youodtv voup,. rò dt un Aaydavew „eloxgov, CAR od. To 
un ndvros do@v. obrw ToiTo aloyooV dl zal zulLov devreows 
av Auiv Ev voup YEvousvov, xEoıro,, V0FornTa &Yoy devreoev, 
za TOUS ı Tag Yvoaıs dıepdaglevovs, oVS ATrovs. ai Toy 


C g00ayogEVouEr, Ev yEvos 0v egıkapovre**) en YM Ar, 


loıT av un napavoueiv. 
KA. Hoi« dn; ® (4 


A9..,.To Te Heooepßks Gum xcel ei — 20 un 
TÜV. 0Wu«Twmv, ‚AALlu TOV  TOONWV Ts ugs .övrav zur 
yeyovös 2v Emıdvuig. Tevra dN zusaneo long’ 2v uuIp Ta 
voy Aeyousv LoTiv eugal, rokv yes unv &gıore, elrteo ylyvoızo 


* 

*) st 0. Ausg.) und h geben4 &orw — 108. —* 
Doch braucht »vouınov nicht verdächtigt zu werden, wenn man 
es mit &9e verbindet. Bald darauf wollte Ast @2” au statt 
all” od und ovrw co Te stall ovcw Touro; „doch Beides kann 
nicht gebilligt werden. EN TEE 

ID! 


**) So si (2. Ausg.), h und sr. ohne Zweifel richtig statt der 
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Wenn fie fih daher von den anderen Griechen und dem meiften 
Barbaren verführen lafien, indem fie die fogenannte ungeregelte 
Aphrodite *) bei ihnen eine fehr große Macht ausüben fehen und 
hören, und demaemäß nicht im Stande find, fich zu beherrichen, 
fo müſſen die Gejeteswächter zu Gefeßgebern werden und ein zwei— 
tes Gefeß gegen fie ausfinnen. 

- Klein Welches Gefeg räthſt Du denn, ihnen zu geben, 
wenn bas jeßt gegebene von ihnen nicht gehalten wird? 
Athen. Dffenbar das an jenes fich anschließende zweite, lie: 
ber Kleinias. 

or lein. Weldyes meinft Du? 

Athen Soviel als möglih die Stärfe der Lüfte ungeübt 
zu laffen, indem man den Zufluß und die Nahrung verfelben durch 
Anftrengungen des Körpers anderswohin wendet. Dies wird aber 
der Ball fein, wenn nicht Schnamlofigfeit bei Befriedigung des 
Liebesgenuffes vorhanden ift. Denn diejenigen, welche diefen aus 
Schaam selten befriedigen, werden wegen der fparfamen Befriedi- 
gung eine fchwächere Gebieterin an ihr haben. Daß alfo, wer 
etwas hievon thut, dies heimlich thue, mag als ehrenvoll bei 
ihnen gelten, als gefesliche Beſtimmung durch Gewohnheit und 
ungefchriebenes Geſetz feitgefeßt; dagegen es nicht heimlich zu thun 
(gelte) als Schande, nicht aber es ganz und gar nicht zu thun. 
So wird wiederum diefe Schande und das Ghrenvolle, nachdem 
es an zweiter Stelle bei uns im Gefeße eingetreten, feſtgeſetzt fein, 
mit einer Wahrheit vom zweiten Range?s), und die, deren Wer 
fen verberbt ift und weldye wir ſich felbit unterlegen nennen, Gine 
Gattung ausmachend, werden die drei fie umfafienden Klaſſen 


zwingen, nicht wider das Geſetz zu handeln 


Klein. Was für welche denn? 
— Athen: Die gottesfürchtige und die ehrliebende und die, 
welche nicht nach den Körpern, Sondern nach den Gharafteren der 
Geele, wenn fie ihön find, Sehnfucht empfindet. Diefes nun 
gleichwie vielleicht in einer Dichtung jegt Beiprochene find Wünfche ; 
- bei weitem am beften jebod; würde es fein, wenn es in allen 


en —— i * 143 
von den übrigen Herausgebern gebotenen handschriftlichen Lesart 


meprhaßov ra roia, 
13* 
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dv naocıs noAe0ı, ylyvoıro &v. Teya d’ av, BD Heös BHE- 
D loı, xav dvoiw Iareoa Bıwoulucde regt Lowrızov, N umdeve 
roluav undevög ünteodeı ToV yervalov dua zart dhevdkowv 
my yausrhs Eavroü yuvaızos, ayvre db rekhurav omEo- 
uara zur v9 un omelgeıw und: &yova &o0EVOV TEQE YPi- 
sw, N TO ulv TV dookvwv ndunav dperolueh’ dv“ To di 
yvvaızov, El Tıs Ovyyiyvyoıro rwı ulmv reis uera Hedv zul 
icoov yaumv. 2Ayovocıs eis nV oixlev, ovnrais eire alle 
E orwoöv Top zryrais, un Aavddvov üvdons Te zei yuvai- 
zus EOS, TAX” av erıuov avrov av &v ri nokeı dnalvov 
vouoderoüyres 0o+B5 &v Sögaıer vouodereiv, Ws Övrws 
övre.Eevızov. ovros IN vouos, elre Eis elrs duo wurous 
xXoN Too0RyYogEVEV, x8l0Iw TEIL Eppodıolwy zei inmevrov 
av &opwrızav, 00« moös allmkovs dıe z&s roıwurag tmıdv- 
'ulas owıloüvres 60F0S TE ze olx Öodus modrrouev. 

ME. Kai Tolvur, Seve, yo uEv Toı opöden deyot- 
UV @y ToüTov ToV vouon, 6 02. dn*) Kisıvlas aörög rs 
etw, TE NOTE regt aurov dıavosirau. 

KA. "Eoreı Teure, ® Meyılke, Önortav \ye dn * don 
Tıs NUGETENTOREvOL zaugös" vov unv douev TovV — * 
eis TO. 70004EV rooitvar TWW voumv. 

ME. OobGs. 

9. 49. Alla un vüv ye mgoiövres 70m 0xsd6v * 
&v TO xuTEoxevaodaı””) ner Evooitin, 6 pauev KhLodı usv 
av yaheıov eivaı, &v Kon dt oüdels alkws ür Umolaßoı 
div yiyvsodaı“ To db tive Tg0700V, nöregov ws BvIade N 
zasaneo 23V Aazedaluovı 7 naoa Teure Eorı zu roltov Eidos 
Evooıtiovy dupoiv Tobroıv &usıvov :@v ExXov, Toüro oVT 
2£svgeiv uoı yalenov eivaı doxel ueya TE ayasov Eugedtv 
obdtv arreoyaosodaı***)” zus yao vv tuuelos ge KUT- 
EOZEVLOUEVE, 


*) a und st (1. Ausg.) © ö& Kiswiag, doch. steht: 67; im 
Par. A. 
**) a und st (1. Ausg.) xataoxsvaleodas gegen die Handschrr. 


) st (2. Ausg.) Grregydoaosa. Kurz vorher hat st (1. Aus) 
vonder. | —XX 
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auch von zweien das Eine in Betreff der Liebesangelegenheiten mit 
‚Gewalt durchiegen, entweder daß Keiner wage, irgend Jemanden 

von edler und freier Abfunft, außer die ihm ehelich verbundene 
Gattin, zw berühren, und nicht ungeweihten und unächten Saamen 
bei Kebsweibern, noch unfruchtbaren bei Männern wider die 
Natur zu ſaen, oder daß wir die Männerliebe ganz und gar 
ausrotteten; was aber die zu Weibern anlangt, wenn Jemand 
irgend einer beimohnt außer den mittelft der Götter und heili- 
ger Hochzeitfeier ins Haus gekommenen, feien es gekaufte oder 
auf irgend eine andere Weife erworbene, ohne daß es den Mäns 
ji nern und allen Frauen verborgen bliebe, jo werden wir vielleicht, 
wenn wir ihm durch die Geſetzgebung der Ehren und Auszeichnun: 
gen im Staate für verluftig erflären als einen, der in Wahrheit 
ein Frembling ift, auf die rechte Weife Geſetze zu geben fcheinen. 
| Diefes Geſetz alfo, mag es num eins oder zwei zu nennen fein, 
Soll in Betreff des Liebesgenufles und aller Liebesangelegenheiten 





feſtſtehen, die wir, indem wir folcher Begierden wegen mit einans 


der verfehren, auf rechte und unrechte Weife betreiben. 

Meg. Und wahrlih, Freund, ich für meine Perfon nehme 
ſehr germ dieſes Gefeb an, Kleinias aber mag felbft fagen, was 
er etwa hierüber denkt. 

}: Klein: Das wird der Fall fein, Megillos, fobald mir ein 
gelegener Zeitpunkt dazu eingetreten zu fein feheinen wird. Jetzt 
aber wollen wir den Gaftfreund nocd weiter in der Gefeßgebung 
fortichreiten laflen. 

Meg. Recht. 

9 Mthen Wir find aber jegt im weiteren Fortfchreiten 
bereits fait bei der zwar getroffenen Ginrihtung der gemeinfchaftlis 
dien Mahlzeiten, von der wir fagten, daß fie anderwärts zwar 
ſchwierig ſei, im Kreta aber wohl Niemand annehmen möchte, daß 
fie anders fih geſtalten dürften; jedoch auf welche Weile, ob wie 
- bier ober in Lafedämon ?*), oder ob es außer dieſen nod eine 
dritte Art der gemeinfamen Mahlzeiten von befierer Beſchaffenheit 
als diefe beiden gebe, dies fcheint mir weder ichwierig zu finden, 
noch, wenn «8 gefunden, irgend einen großen Vortheil herbeifuͤh⸗ 
ren zu können, Denn auch jept ſcheinen fie angemeflen eingerichtet 
au 


” 





Staaten einträte. Wielleicht aber, wenn Gott will, fönnten wir 
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Tovros Ö’ 2oriv &xolovdoV N Tod Plov zuraoxeun, iv 
abrois &v ro0nov Emoıro. Plos ÖN alhuıs ulv molesı mav- 
todenos &v za) nolkayosev ein, uelıora dt dx dımlactov 
n Tovroig‘ dx yis yag zer x Iwharıns rois nkeloroıs zov 
“Elknvov Lori xaureoxsvaoueve TE NEO nv TOopNV, Tovroıs 
BE uovov 2x yis. TB iv oliv vouosern roüro.6dov* ov 
y&o uovov hulosıs au yiyvovre vöuoı ‚uerguı, old. d’ 


D Agrrovs, Erı d’ Mevdtooıs avIowmoıg uühhov MOETOVTES. 


vavzımoızaov utv yao zur 2unogıxov za zaurımlevrızavy zei 
TTaVÜorEVOEwv zul TELWOVıRWV zul uerelleıov za daveıoumv 
za) 2nıTözwv TOxWV zul KV uvolwv Towdrav 7a mohl« 
arenkhuxrraı, yalosıy alvrols einov, Öregl TaUrnv nv nolıv 
vouodEerns, yewgyois dE zul vousvoı za uelırrovpyois za) 


E rois neol 7& Toıwüre Yulaxıngloıs TE za Lmrıoreraıg00ya- 
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vov vouosernos, T4 ulyıora NOn vEvouoFErNzWs regl Yi- 
uovs äua zer yevocıs naldov zer Toopes, &rı ÖE zor neı- 
delus doyav TE zeraordosıs &v ı7 mokeı: voy Ö’ dal vous‘) 
cv Toopiv zur 6001 mEgl auryv Taurmv ovvdırmovoücıy 
avayzaiov vouoseroüvre Lorı Tofneode. oWrov IN Vvo- 
uoı Zorworv Aeyousvor Tovvoue yengyırol. ZAuos Öglov uiv 
no@ros vouos öde EioNoIw" un zıveitw yis ögıe undeis 
unte olzelov moklrov yeltovos unte Öuor£guovos dr Loya- 
Tiüs zerrnutvos Klo EEvp yarovav, vouloas TO raxlvnra 
zıveiv aANIDsS Toro eivaı" Bovi£oIw ÖL nüs rergov dnıyeı- 
ojonı zıyeiv Töv ueyıorov &)hov [minv ögov**)] uälrov 9 


. y 


*) Dass in diesen Worten eine Verderbniss stecke, hat Ast 
richtig erkannt; aber die Art, wie er sie heilt, ist nicht‘ wie 
Schmidt (Emendatt. Platon. Bielefeld 1848. p. 5) meint, zu billigen. 
Er verbessert nämlich vür 0’ Zr ıyv 1g09HYr zal tous 0001 zT. 
Allein dem widerspricht das Vorhergehende ebensowohl als das 
Folgende. Wem Platon jetzt Gesetze geben will, hat er ja kurz 
vorher in den Worten yeweyoig dE .... vonodernos ausgespro- 
chen. Daher hat Schneider richtig nach dem Gedanken des Schrift- 
stellers übersetzt: nune vero ad eos, qui alimenta parant ‚et qui 
hanc ipsam operam adiuvant, doch liegt diese Uebersetzung nicht 
in den griech. Worten, wie sie jetzt beschaffen sind. Mau kann 
sie aber leicht hineintragen, wenn man 2zi rovs nregi nv T00- 
prv schreibt. Wer mit den Worten 000, .... ovvdsazrovovos 















Geſetze. Achtes Bud. 151 


j Sieran aber ſchließt füch die Gewinnung des Lebensunterhal: 
tes (und die Frage), auf welche Weiſe fie wohl für die Bürger 


‚erfolgen möchte. Lebensunterhalt nun mag anderen Staaten zwar 
von mannichfacher Art und von vielen Orten her zu Theil werden, 
am meiften aber auf zwiefachen Wege mehr als diefen (Bürgern). 
Denn vom Lande und vom Meere ift bei den meiften Griechen das 
zum Lebensunterhalt Gehörige herbeigefchafft, bei diefen aber ledig: 
lid vom Lande. Für den Gefeßgeber alfo wird dies (hiedurch) 
‚leichter. Denn es ift wieder nicht nur die Hälfte der Gefege hin: 
‚zeichend, ſondern viel wenigere und noch obendrein freien Menſchen 
geziemendere. Denn von Gefegen über Sciffsrhebderei und Hans 
del und Krämerei und Gafthäufer und Zölle und Bergwerfe und 
Darlehnsverhältniffe und Wuchergefchäfte und über taufend andere 
Dinge diefer Art ift der Geſetzgeber dieſes Staates, indem er fie 
von ſich wies, meiftentheils frei, dagegen den Landleuten und Hir— 
ten und Bienenzüchtern und den Wächtern über dieſe Dinge und 
den Aufſehern über die Werkzeuge wird er Gefege geben, nachdem 
er die wichtigiten im Betreff der Ehen und der Erzeugung und 
Pflege der Kinder, desgleichen auch über die Erziehung und die 
Einfegung von Obrigfeiten im Staate bereits feftgeftellt hat. Jetzt 
aber muß er mit der Gefebgebung denen, welche die Nahrung be: 
forgen und allen denen, welche fich bei der Mühe um eben diefe 
‚betheiligen, fich zuwenden. Zuerft alfo foll es Geſetze geben, welche 
mit dem Namen Adergefete bezeichnet werden, und als erftes 
Sefeg des Beus, als Grenzhüters, mag folgendes ausgebrochen 
fein: Keinen verrüde die Grenziteine des Bodens weder: von feinem 
benachbarten einheimischen Mitbürger noch eines Grenznachbars, 
wenn er ein Befisthum an der äußerften Grenze als Nachbar eines 
Anderen, eines Fremden, hat, indem er die Anſicht hege, daß dies 
in Wahrheit „das Unbeweglicye bewegen“ heiße, und Jeder foll es 
lieber unternehmen wollen, den größten anderen Stein [außer dem 


bezeichnet sei, ist ja kurz vorher ausgesprochen in den Worten 
vowwöor ..., Amoraras boyavav. | 
**) Diese Worte haben ausser st (2. Ausg.) und sr alle Her- 


ausgeber in Parenthese geschlossen und wohl mit Recht, a schliesst 
sogar noch &ilor mit ein, 
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ouıxoov Aldov öollovre Yıllav Ts*) za Eydoav', EVooxov 
nao& HEwv. Tod utv Yyao Ouöpvios Zeig udorus, tod dR 
&vios, ol uere nolluwv rov yHlorwv Pyelpovrer“ xl 6 
ulv naoHels TO voup dvalodntos TWVv in’ ebroü zuxav 
ylyvoır’ av, zarapgorgoas dt dirrais dlxuıs Evogos Lot, 
wık utv nage Heavy zei now, devreog dt Ümö vouon. 
B undeis yao &xwv zıveitw yis ögıe yerovayı ös d’ &v zıyjan, 
unvverw utv 6 Bovkousvos Tois yenudpoıs, ol dk eis To 
dixzaorngıov ayovrov' MV dE Tıs Öpin Tv roauenv Ian, 
ws. dvadaotov yiv 1690 zei Ble moıoövros tod Öpkovros**) 
rıuetw To dizaarngıov 6 Tı @v den naoyewv h dnorivev 
rov hrendevre. To dt uera roüro Blapaı molker zei Ouızgat 
yarovwy yıyvousva dıa TO Yauilev EX 9005 Oyxov usyav 
C dvrizrovon:ı zukemnv za Opödon mızgav Yyeırovlay deoyd- 
lovraı* dio. xon navıws sulaßeiodcı yelrova yelrovı undtv 
zoıeiv dıapoooV, ToV TE Üllmy nepı zer dH zul ‚Enepyaotes. 
Evunaons opodga dıeviaßovuevorv***)- To uev yag BAarırsıv 
obdty yalsıov Gl) avsomnov rravros, To Ö’ drrwgpeleiv 
obdaun amavros. ös d’ av imsoyalnreı Ta Tob yelzovog 
üneoßalvov Tois Öpous, To utv Blaßos dnorıwerw, zig dR 
D avaudeias kun za avelsvdeglus Evera Targevöusvog dırrhd- 
cıov Tov Bhaßovg allo &arıodrw To Blapseyrır rovrwv di 
zo) ENEYTWV TV Tomwvrav drıyv@uovks TE ze): dıizaora). 
zer Tıuntai yıyvEodovy aypovouoı, Toy ulv usılovov, zuId- 
neo ?v Tois n0009V elonraı, n&oa ı7 Tod dadezernuoglov 
rasıs, av 2larrovov dt of YooVoapyoı ToVrwv. zur 2dv 
tıs Booxnuare dnıydun, Tas Blaßus Öpmvres zgım6VrwV zer 
rıuovrov, zur 2uv $ouovg ahlorgloug opersoiin Tıs 77 rov 


*) we lassen a und b aus, doch steht es in den Handschrr. 
Lvfhr. 


**) Die Worte roü öpAorrog haben a und st (1. PR in 
Parenthese geschlossen; sr ögAovrog. 


**#) a hat noch «ei nach oyödenx, doch hat dies schon b auf 
Grund der besten Handschrr. AR herausgeworfen. 
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E Grenziteine] zu rüden, als einen fleinen Stein, welcher, durch 
Eide bei den Göttern geheiligt, die Grenze zwifchen Freundichaft 
und Beindfchaft macht. Denn bei dem (Eide des) Ginen war der 


Stammgott Zeus, bei dem (ded) Anderen der Gaſtliche (Zeus) 
Zeuge, welche zugleich mit den verderblichiten Kriegen ſich erheben. 
Und wer nun dem Gefege Folge leiftet, wird feine Mebel davon 
zu an haben; wer es aber geringichägt, joll doppelten Stra- 
fen verfallen, der einen und erften von Seiten der Götter, der 
anderen durch das Geſetz. Denn Niemand joll von freien Stüden 
die Örenzen vom Boden der Nachbarn verrüden ; wer fie aber doch 
verrüdt, den foll, wer es will, den Eigenthümern anzeigen und 
diefe ihn vor Gericht führen. Wenn aber Jemand in einem fol- 
hen Prozeſſe für fchuldig erklärt wird, als unternehme der Schul- 

dige heimlich und mit Gewalt eine neue Theilung des Bodens, 
io ſoll der Gerichtshof feititellen, was der Verurtheilte erleiden 
ober Buße zahlen ſolle. — Hienähft aber bewirfen ‚viele kleine unter 
Nachbarn eintretende Beeinträchtigungen, weil fie duch öſtere 
Wiederholung eine große Maſſe von Feindfchaft unter ihnen erzeu- 
gen, eine fchiwierige und fehr unangenehme Nachbarſchaft; daher 
muß fich denn ein Nachbar auf alle Weile hüten, daß er nicht 
etwas thue, was dem anderen Anlaß zu Streit gebe, indem er ſo— 
wohl in Betreff aller anderen Dinge, als auch beionders vor aller 
Bearbeitung fremden Aders fid gar fehr im Acht nehme. Denn 
‚Iemandem Schaden zufügen, ift nicht fchwierig, fondern in jedes 
Menihen Macht; zu mügen aber ift feineswegs Sache eines Jeden. 
Wer aber die Grenzen des Nachbars überfchreitend defien Land bes 


‚baut, soll theils den Schaden eriegen, theils zugleih wegen Uns 


verfhämtheit und niedriger Gefinnung noch doppelt fo viel, als 
ber Schaden beträgt, dem, welder den Schaden erlitten, zahlen. 
Hievon aber und von allem Anderen vieler Art follen die Land» 
aufieher Beurtheiler und Richter und Abichäger (Taratoren) fein, 
und zwar bei dem MWichtigeren, wie in dem früheren gefagt wor: 
ben ?7), Die ganze Abtheilung des Zwölftheild, bei dem Geringe: 
zen hingegen die Wachtbefehblshaber von dieſen. Und wenn Je 
mand auf fremdem Boden Vieh weidet, Sollen fie den Schaden ans 


sehen, beurrheilen und abfchägen. Und wen Jemand fremde Bie— 


nenſchwaͤrme ſich aneignet, indem er dem Vergnügen an Bienen 


nachgeht, und fie durch Schlagen (am metallene Gefäße) ſich zu 
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E uelırrov Hbovn Evvsrröusvos zar zuraxgobov VVTWg olzeın- 
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Te, rıyerp nv Plapyv* zar av mvoeViwv 77V dıev- 
Lapn9N Tov*) roü yelrovos, ınv do&aoev Inulav rois adyovoı 
Imuocodw, zur 2av pureiov un dnokelnn TO ueToov rov 
rot yeltovos ROLE J elonraı zart molklois vouodt- 
teıs ixavos, @V Toig vönoıs x mgooxeNoden zer um navre 
asıoöv nolla zur Ouızgd za Toü Emırvyovrog vouoderov 
yıyvousva Tov usllw nolewg Xooumnv vouodereiv, drei zei 
rov vbaroy negı YyEwoyoicı ralaıor za xukol Youoı zEl- 
Hevoı 002 “fıoı magoyereucıy koyoıs, ahh” 6 Bovimdeis &mı 
ToV BuToÜ ToroV aysıy Üdwo ayerw uw doxöuevos dx Tov 
HoıvOV veudıoy, un Unor&uvov anyas gpaveoas Wınrov 
undevös, 7 0’ &v Bovknraı aysıy, nv di olzlas h ieowv 
rıvov " zer uvnudtwv, ayEro, ven Plantwv nv abris eis 


B öyerayoylas' aüdgla dt El Tıoı Tonoıs Eüupvros dx yis Ta 


dx Aıös lovra dmoottysı vouare zur Ü.helneı TOV avayzalwv 
AWURTOv, Öpvrrerw utv 2v co avrod ——— 
gautdos”) yis, ‚Lav 77 Tovrp To Base undauss Üderı 
mgoOTVyyan, nag« TOV yiırovav ÜdgEvEod+m — rov 
Gvayzulav rwuutog E&xKotoıs ToV olxerov* &av ÖE dr drgı- 
Pelas n zul Tois — ta&ıv ig vogelas rae&duevos age 
Tois aygovöuoıs, Tavımv husoas Exdorng zouılöuevog odrw 
xoıvwveitw Tois yelrocıy bdaros. 2av ÖE 2x ZHhös Ddare 
yıyvousve 1ov Enavo yEngyovyra N zul Öusroyov olzoüvre 
TOV ümoxarw Planın rıs un dıdods dxooyv, N Tobvevriov 
6 Inavo wesısis edel Ta Öeuuare Planen TV zaro, zul 
neo ravra un 2IEwoı dıa Tadra xoıvoveiv allmhoıg, &v 
gorsı ulv Gorvvöuov, 2v Adyo® dE ayoovouov dnayav ö 


IN 


*) a verbessert Tyv Toü yeltovos, ganz gegen den Sinn des 
Schriftstellers; ö» ist gewiss richtig, aber mv ÜAn» fällt auf 
und verdankt gewiss nur der Erklärung eines Grammatikers sei- 
nen Ursprung. Schon der Artikel macht es hinreichend verdäch- 
tig. Wir haben es daher in der Uebersetzung übergangen. * 


*) a und st (1. Ausg.) Keganitidog yñę. 
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J eigen macht, ſoll er den Schaden erſetzen. Und wenn Jemand beim 
Fruermachen nicht das Eigenthum des Nahbars in Obacht nimmt, 
fo foll er die von der Obrigfeit feftgeiegte Strafe zahlen. Des: 
gleichen wenn Jemand beim Pflanzen nicht das beftimmte Maß für 
die Ländereien des Nachbars übrig läßt, wie dies auch ſchon von 
vielen Gefeggebern hinlänglich ausgeiprochen worden ift, deren Ge: 
sehe man in Anwendung bringen und nicht glauben muß, daß 
Alles, viele unbedeutende und dem erſten beiten Gefeßgeber anheim: 





fallende Dinge, der höhere Drdner des Staates gefeßlich feftitellen 
4 er. da auc im Betreff des Waflers für die Landbebauer alte 
untd treffliche Gejege vorhanden find, welche wir nicht in Worten 
wegzuleiten brauchen, fondern (nach denen), wer auf feinen Boden 
Waſſer führen will, dies von den gemeinfchaftlichen Waflerbehäl- 
tern aus beginnend jo führen foll, daß er nicht die offen dalie— 
- genden Duellen irgend eines Privatmannes abfchneide, und wie er 
nur immer es führen: will, außer durch ein Haus oder irgend- 
welche Heiligthüümer oder auch durch Grabmäler, es führen mag, 
ohne einen Schaden anzurichten außer der Anfegung von Kanälen 
ſelbſt. Wenn aber an einigen Orten eine mit der Beſchaffenheit 
des Bodens verichwilterte Trocdenheit die von, Zeus herfommenden 
Waſſer *’') verichwinden läßt, und es an dem nothwendigen Trink 
waſſer fehlt, fo grabe man in feinem Grundftüde bis zur Thon: 
erde; wenn man aber in biejer Tiefe durchaus nicht auf Waſſer 
teifft,. fo hole man Waſſer von den Nachbarn bis zur Befriedi— 
gung des Bedürfnifies zu trinken für Jeden von den Hausgenoſ— 
fen. Wenn aber das Wafler auch bei ven Nachbarn genau ift, fo 
hole man, nachdem man fich ein beftimmtes Maß des zu holenden 
Waſſers bei den Landaufiehern hat feitiegen laffen, dies jeden Tag 
und nehme auf dieſe Weile gemeinfchaftlibd mit den Nachbarn am 
Waſſer Theil. Wenn aber Wafler von Zeus her!”) kommt und 
einer der unterhalb Wohnenden dem, welcher oberhalb Land hat 
oder auch dem im anftoßenden Haufe Wohnenden Schaden zufügt, 
indem er ben Abfluß des Waflers hemmt, oder umgekehrt wenn 
der Dbere dadurch, daß er das Wafler ungeregelt ſtroͤmen läßt, 
dem Unteren Schaden thut, und fie deswegen doch nicht in Bes 
ung hierauf eine Uebereinfunft unter einander treffen wollen, fo 

‚wer da will, in der Stadt den Gtabtauficher, auf dem Lande 
der den Landauficher herbeiführen und beftimmen laſſen, was 
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Bovlousvos Ta£ao9n, Te xon moısiv Exdreoor" 6.08 um 2u- 
usvov w 17 rafeı pIovov 3° due zul dvoxökov apuyis 


D üneyero Ölenv, zer öplwv*) dımıacıov.ro Bldßog Gnorıwerw 


To Blapsevrı, un &HeAnous rois koyovor neldeodan 

10. 'Onwoas dE dn**) yon zoıwwviav rorsicdeı navras 
roıwvdg Tivd.  dirtas Nuiv Öwoeis 7 Heös Eye yaoıros 
eurn, nv utv neıdelev***) Auovvorwda aIMoavgLoToV, TV 
Ö’ Eis AmoHEoıV yevouevmy zara pvoıw* koro Ih megi Öno- 
gws öde vouos raydels‘ ös av dyoolzov Önages yebonraı, 
Borovmv eite zar Ovxwy, now Helv Tv GguV ınv rov 


E zguyäv &oxtovom Surdgouov, ir’ Ev Tois abrod Ywoloıs 


845 


eite zar 2v üllov, ieoas uiv nevrnzovra Öyerleto To Aıo- 
vooQ doayuds, 2av 2x Tov Eavrov dofnn, Lay d’ 2x av 
yeırovoy, uvav, dav Ö’ 25 allov, vo udon rüs uväs. og 0 
dv. nv yevvolov vov keyouevyv orapuhw 1 Ta yerdarı 
oüuxa dmovouelousva önwolley Povimer, Lay uv de Tov 
olxelov Aaußevn, Onws Av LIE)m zar ömorav Bovinraı 2uo- 
roVvoIwr), 2av 0’ 2E al)wv un neicag, Enousvostt) To 
voup, TO un zıveiv ö Tı un zaredero, drelvws dei Inwiov- 
090. day. dd Intif) dodlos un nreloas To» Ösonormv rav 
Zuolwy Äntnrei Tov ToV ToıovrwV, zara Öaya Borgiwv zei 


‚00x0V Ovräs jouglduovs lmyas rovrois uaotıyoVodw. uET- 


01205 DE Wvovusvos ı7V yevvalav Snogev orwglerw, da 
Bovimraı* 2av dE &evog drıdnunoas OnWgws ErwWuuf Yyuyeiv 
dierogevouevog as Ödovs, rjs utv yevvalag ünteodo, Bav 
Bovinreı, ueF’ Evos a2oLovdov ywols runs, Eva deyouevos, 


B rs de dyoolzov Aeyousrns zai TWV ToL0UTWV Ö vöuos eloyErw 


un zoıvoveiv Hulv rovs Eevous' av dE rıs diorwp Wv wi- 


*) sr öylor. 
**) ön lässt st (1. Ausg.) aus. 


**) a hat naudeiav in Parenthese geschlossen; doch — 
gend ist es von Winckelmann in Schutz. genommen in den Akt. 
Soe. Graec. II. p. 17. 


+) a dosntodo mit der Vulg. 


+f) So verbesserte schon Stephanus gewiss richtig die hand- 
schriftliche Lesart &rröuevog, welche b, st (1. Ausg.) und sr bei 
behalten haben. 
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* von Beiden thun ſolle. Wer aber bei der Beſtimmung nicht 
verharrt, ſoll der Anklage wegen Misgunſt und Unzufriedenheit 
unterliegen und, wenn er ſchuldig befunden worden, dem Beſchaͤ⸗ 
digten den Schaden doppelt erjegen, ‚weil er der Obrigkeit nicht 
Folge leiſten wollte. — 
510, Den gemeinfhaftlihen Genuß des Herbſtes ?°°) bier 
Alle etwa auf folgende Weife vornehmen. - Doppelte ‚Gaben 
ihrer Huld_ gewährt uns dieſe Göttin, die eine, einen. Zögling ‚des 
Dionyſos, welche nicht aufbewahrt werden kann, die andere, welche 
 Ährer Natur nach zum Zurücklegen geeignet iſt. Es ſei alſo in 
Betreff des Heibites folgendes Geſetz verordnet: Wer gewöhnli- 
he Obſt koſtet, feien es Weintrauben oder Feigen, bevor die 
Zeit fie einzuerndten zugleich mit dem Arktur?°®) gekommen ift, 
er es auf feinem, eigenen Grundftüce oder auf fremdem thun, 
als heilige Buße dem Dionyfos fünfzig Drachmen fchulden, 
wenn er von feinem Gigenthum pflücdt; wenn er fie aber von dem 
der Nachbarn pflückt, eine Mine'”°), wenn von anderen, zwei 
Dritttheile einer Mine. Wer aber die jeßt fogenannte edle Nebe 


E 


ober die mit. dem Beinamen edel belegten Feigen ablefen will, 
foll, wenn er von feinen eigenen nimmt, wie er nur immer ‚will 
mb fo-oft er will, abnehmen; wenn er aber von fremden ohne 
en Gigenthümer) überredet zu haben (abpflüdt), fo foll er nad 
denm Sefehe*?%), welches beiagt, daß man nicht von der Stelle 
ride, was man nicht hingelegt hat, ftets auf jene Weife beitvaft 
‚werben. Wenn nun aber ein Sklave, ohne den Herrn des Grund: 
ſtücs überredet zu haben, etwas dergleichen berührt, fo foll er 
eine der Anzahl der Beeren von den Weintrauben und der Feigen 
om Feigenbaume gleiche Zahl von Schlägen erhalten. Gin In 
aſſe aber, wenn er das edle Obft fauft, mag «8, wenn er will, 
ableſen; wenn hingegen ein Fremder, welcher hieher gekommen, 
‚die Straßen durchwandernd, von dem Obſte zu eſſen begehrt, fo 
mag er, wenn er will, mit Ginem Sklaven, ‚von dem edlen zu: 
langen, ohne dafür zu zahlen, indem er es als Gaſtgeſchenk em- 
pfange; von ber Theilnahme an dem fogenannten gewöhnlichen 
Obſte) und den Früchten eben folder Art jedoch foll unfer Geſetz 
die Fremden ausfchlichen. Wenn aber Jemand unwiſſentlich felber 


itr) a lüsst du aus. 
Platon XVII. 14 
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ròs N dovlos Kımraı, ToV utv dovlov ulmyais wohäleıy, ov 
7; E.eUdegoV Gnoneimeıy vovsernoavre zul didakovıe tüs. 
ns Önwoas ünteodeı Tüs eis Anoseoıv 6orapldos olvov 
TE xal Enomv ovrwv ävenurndelov zer Node. arrlov dR mrepı 
Czat un.av zul do@v zul navıav TOV ToWurwWv aloygöv 
udv undtv koro 14908 kaußaveıy, 6 dE Anpsels dyrös Toud- 
zovro ETOV yEyovos TUNTEOIW zur Auvveodo avev To@vud- 
ov, diemv 0’ eivaı &levdkom Tav roıvımv ninyav. unde- 
utav* seyn dE zasarreo Onwogus LEkora zul TaV Tolourwv 
ueroyov even‘ day DE moEoßUTreDosg @V Antyrar Tovrwy, 
yayay avrod zul &rrop£owv") uundEv, HOIETLER 6 Sevos raury 
zoıywVveitw IWV ToL0UTWv inavrov, un neıdousvog de ıW 
D voup zıvduvevero @Wayavıoros ylyveodaı regt ‚ügeris, dav 
> eig Tore TE TOLWÜTa megl auTol ToUg TOTE gr Tıs Pi 


uvnjorn. 


11. "Yowg dt navrov utv TO neol rüs enmeles — 
o0VTwS ‚roopınon, eudıapdaorov de oVTE yao yiv oüre 
NAıov oVTE nvevuore Tois vdaaı Süvrgopa av dx yis dava- 
Bluorevovrov 6adıov PFelgeıv paguazevocsoıwv N EnoTpomeis 
N xar xAonrais, mweor dE-Tmv Üdaros Yvow dor T& Toıwüre 

E Suunavra duvara ylyveosaı' dıö IN Bondoü deitaı vouov. 
£ora rolvuv öde. negi abroü‘ Av rıs diapselon Exav Üdwo 
alhöTgLov**), &iTe xal anyatov else zch ovvayvoröv, PEQUR- 
zes N Orduuaoıy N korrais, ö Bhenröuevog — 
——— ToVs «oTvvöuovs, ınv a&lav is Blapns Gmoygpöue- 
vog* av dE rıs pin paopaxebaus tıor Blentov, woös To 
Tıunuert za INOETw Tas zenyas n tayyslov toũ bdRros, — 
av ol rov Ernynrav vouoı dpnyayrcı deivy ylyveodar cv 
zu Iag0ıV Exdorore zer Erdoroıs. TieoV OR Evyzomdiis av 

846 woRlav inavrov 2Ekorw To Bovkoufvo TO Euvrod dın ndvrös 


*) a ünogpiowv mit der Vulg. 
**) st allorgıor dr aus Zufher und'ree. L. 
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ober ein Sflave zulangt, fo muß man den Sflaven mit Schlägen 


beftrafen, den Freien dagegen gehen laſſen, nachdem man ihn. ver: 


wvarnt und angewwiefen, von dem anderen Obfte zu nehmen, welches 





f 


zur Aufbewahrung als getrodneter Wein (Rofinen) und getrocknete 


Feigen unbrauchbar ift. In Betreff der Birnen, Nepfel, Granat- 


äpfel und allem Anderen diefer- Art aber ſoll es keineswegs ſchimpf⸗ 


Lich fein, heimlich davon zu nehmen; der dabei Ertappte jedoch 


foll, wenn er unter: dreißig Jahren ift, . gefchlagen und fortgetries 
ben werden, ohne daß man ihn verwundet, und feine Klage fol 


f seinem Freien wegen folder Schläge zuftchen. Ginem Fremden 


— — u 





bingegen ſoll, wie am Obfte, aud an dergleichen Theil zu neh: 


men geftattet fein. Wenn indeß ein Aelterer (als 30 Jahre) davon 


zulangt, indem er dafelbft ißt, ohne etwas fortzutragen, To fol 
er ebenſo wie der Fremde auf diefe Weife an allem dergleichen 
Theil haben; wenn er aber dem Gelege nicht gehorcht, fo Toll er 
Gefahr laufen, zum Wettſtreit in der Tugend nicht zugelafien zu 
werden, wenn Jemand alsdann diejenigen, welche zur Zeit Richter 
find, an dergleichen in Betreff feiner erinnert. — 

11. Das Wafler giebt zwar unter Allem am vorzüglichften 
den Gärten Nahrımg, ift aber leicht zu verderben. Denn weder 


Erde, noch Sonne, noch Lüfte, welche zugleich mit dem. Wafler 


zur Nahrung des aus der Erde Hervorwachienden dienen, ift es 


leicht zu verderben durch Gifte oder durch Ableiten oder durch 


- Diebltahl, in Beziehung auf die Natur des Maflers aber kann 


. RE. ——* 





dergleichen Alles geſchehen. Deshalb alſo bedarf es eines ſchützen⸗ 
ben Geſetzes. Es mag demnach folgendes darüber gelten: Wenn 
Jemand freiwillig fremdes Wafler verdirbt, mag es nun Duell: 
oder auch geiammeltes (Megen:) Wafler fein, duch Bergiftung 
oder durch Abgraben ober durch Diebftahl, fo foll der Beichädigte 
bei dem Stadtaufieher einen Prozeß anfangen, indem er den Werth 
des Schadens aufzeichnen läßt. Wenn aber Jemand fchuldig bes 
funden worben, durch irgendwelde Vergiftung Schaden angerichtet 
zu haben, fo foll er außer der (Zahlung der) Abihägungsiumme 
die Duellen oder das Gefäß auf die Weile reinigen, auf welche 
Weite nach der Grflärung der Befegesausleger *’') die Reinigung 


Am jedem einzelnen Malle und bei den Ginzelnen gefchehen muß. — 
In Betreff der Ginfammlung aller Arten Früchte foll es dem, 


welcher will, freifichen, sein Eigenthum durch jeden Ort hindurd 846 
14* 
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rôn ov zoulleodeı, Onnneo av N undiv undeva Immer 7 
roım)&aor0ov autos xeodos Ts Tod yelrovog Inulas zegdatın* 
rovrwv dR Enıyvwuoves Tobs Goyovras. ylyveodaı za ToV 
@lov üncevrwv, 60« Tis &v &x0V &xovra Blaeın Pla 
LEI0E aurov N TV avrod rı dıd av wTod\zrNudrwv. 
nayre Ta Toidüre 'Tois pyovoıv midsizybs‘ Tıuodelodn 
utyoı TOIWVv uvav Ovyros TOoV Bhaßovg*' tar d’ Eyzinud op 

B usilov all y 005 @Alov yiyynrar, oÖS Ta 20V Öixuory- 
gı8 PEowv ı7v ÖIlenmv Tıuweeicdn Tov adızoüyre. Lay dE 
ris TOV aoyövrav doxij uel ddtrov yvouns zolvev Tas im- 
ulos, av dınlactov ünödızos Eorw TO Blupsevrı: TardE 
au ToV doyovrav adıznuara eis T& 20198 Ödızaorjora Imavd- 
yeıy Tov Bov)ousvov Exdorwv*) av &yrinudrov.  uvgla dt 
Teure övre za Ouızoa vouua, za’ & dei Tas Tıuwolas: 
yiyvsodaı, Amtewv TE nEgı dır@v zul nO00rAMOEDV zul am 

Crioov, Ar ui dveiv er 2 Onoocwv dei zuleiodeı, al 
rayre 6000 ToLwüra dorıy, oVT Avouodhernte 00V T eivaı 
y£oovTös TE 00x üfıa vouosErov, VouodEeTovvrow I’ aurd 
ot vEoı noÖS Ta TWV 0009Ev vouoderjunte dmouıuovus- 
vor Ouıxo& nOÖS ueyahe, za iS avayzalasg aurav Koelas 
Zunelows Toyovrss, u£ygırrso av navra izavos doEn 2Elodaı* 
rote dE axlvnta nomodusvor [oyrwv rovros HN Komuevor 
uEroov**) &yovoı. | z dee 

DI2. To di wv Allov dnuovoyav Toısiv 20% are 

rade***). mow@roV utv dmıywgros undeis Eorw Toy regt Ta dn- 

wiovoyıza Teyvnuare dıanovovvrwv, unde olserns dvöods 

Znıywolov. Teyynv yao ixavıjv nollis EoRoEng Gua xl 

uednustwv nollov deousvyv xErınteı mohlıns dvno Tov 

x0ı09 TÜS TTOAEWS #00u0V 0WLwv zul rWausVog, or WW 


a Enaoror. — 
J — 
*) Wohl ‚mit Recht hat h Baiter's Verbesserung n£reor statt 

der handschriltlichen Lesart z£rguov aufgenommen. Vgl. p. 698 B 

(wo #& gleichfalls u&rg:ov hat). ‚692 A. 836 A. 957 A. 959 A. D. 


*x) sr Tode. 


na 44 
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— er entweder Niemandem Schaden thut oder ſelbſt 
| m Bo [davon bat, dreimal. fo groß, als. des Nachbars 
ber ‚sollen: die ‚Obrigfeiten Schiedsrichter fein ſowie 
über. alles Andere, worin Jemand mit freiem Willen einem Ande 

zen wider ‚feinen, Willen mit. Gewalt. oder heimlih, Schaden, ihm 
irgend etwas von dem, was Jenem ‚gehört, — ſeine 
P er zufügt. Alles Derartige, mag der Bejchädigte, den 
‘ em ‚anzeigen. und Jenen zur. Strafe.. ziehen, . wenn. der 





- Schaden fid bis, auf drei Minen beläuft; wenn; aber Einer, gegen 
den Anderen ‚eine größere Anklage verbringt, ‚fo mag er die Klage 
Bor die allgemeinen Gerichte. bringen ‚und den Uebelthaͤter zur 
— Strafe ziehen. Wenn aber eine, von‘ den, Obrigfeiten „mit. unge: 
rechtem Urtheile die Strafen beftimmen follte, fo foll fie um den 
ig Betrag von. dem Beichädigten verklagt werden; es mag 
aber wieberum,, wer da will, die Ungerehtigfeiten der. Obrigfeiten 
bei den einzelnen Anklagen vor die allgemeinen Gerichte bringen. 
— Doch jene ‚zahllofen und kleinen geſetzlichen Beſtimmungen, nad) 
welchen die Beſtrafungen erfolgen ſollen, desgleichen über Anſtellung 
von Privattlagen) und über Vorladungen und Vorladungszeugen, 
ob man vor zweien oder vor wie vielen man vorladen müfle, und 
Alles, was von biefer Art iſt, kann nicht ohne geſetzliche Feſtſtel— 
fung bleiben und find doc. eines greifen Geſetzgebers unwerth; 
vielmehr mögen die jungen (Gefeßgeber*))  diefe Gelege nad): dem 
Da der von den Früheren gegebenen. Gefegesvorschriften und 
4 Befige der Erfahrung in der nothwendigen Anwendung derfel- 
ben geben, Kleine nach dem Borbilde, von Bahn, bis fie alle ge 
nügend hingeftellt ericheinen. Dann. aber. follen fie, nachdem: fie 
dieſelben zu umabänderlichen gemadt, im Gebrauche von ihnen, 
melde das rechte Verhältniß haben, leben. 
12. Was aber die Uebrigen, die Handwerker, anlangt, fo 
— A auf folgende Weile zu verfahren. Bürs Grfte foll fein Einhei— 
4 miſcher unter benen fein, welche die Künfte der Handwerker betreis 
ben, und eben fo wenig der Diener eines Einheimiſchen. Denn 
eine genügende, zugleih vieler Mebung und vieler Kenntniffe bes 
bürftige Kunft befigt der Bürger, welder bie allgemeine Ordnung 
im Staate aufrecht erhält und herbeiführt, eine Kunft, welche 









 *) Bergl. p. 886 D. 
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mageoyp deöusvov dnırndeveıw‘ dvo dr — ovo 
teyvas axoıB@s din moveiode Aedo⸗ ovdeula piaıs lxav 
9 
av ον doxodvre dnırgomevew. Toür ν dv nok 
Unagyov dei agorov ylyveoda‘ ‚undeis yalzevov dua rehraı- 
veodo, und” ad TexTaıvöuevos zelxevövrov Ellwv Brriuelsl- 
090 uällov 7 TS aürov reyyns, noöpaoıv or, bs mol- 
ı0v olxerav $mıuskovusvog Eavro Idnuovoyovvrov Eeixorws 
uallov Emrıuskeira dxelivav dıa To nv 0000009 Pxeidev 
würd Lo Yiyveodaı TS wbrov Teguns, a Eis ulay 
&ruoros reyvnv ?v nolsı xcærnucvoc ano rauıms äun za) To 
nv xT009w. ToUTov 9 Tov vOuov dorvyouor dturrovov- 
uevör OWLovrWV, zul TOV uev Zrtıywoıov, 2üv Es tive reyumv 
amoxklvn ulhov n any Tis Goeräs ——— ———— 
öveldsol re zul arıulaıs, BEXgıTeQ Ev zaTevIUywoLV ds zoy 
abrov do0uoV, sevwv dE &v rıs nırndeun dvo reyvas, de- 
ouoiol TE zu) yonuatov Inulaus zal &nßoleig dx Tis nolews 


B 20)&Covres avayzuLövrov Eva ‚Aövov alla un nolkoug eye. 


uodov ÖE abrois neo zei Tov avaıgkosuv röv &oywv, zul 
&av TIsS abToug Eregos n ’zeivol tıva GlLov adızaaı, u£, 91 
Igezumv MEvTHzoVTo EoTvvouoL diadızalövrwn, To dR m18ov 
Tovrov T& zoıva dızaornoıe dıazgvöyrov zuT& vouov. TELoS 
dE Ev 17 noleı undera undtv releiv unte ayoutvov X0N- 
ucrov unT’ eloayouecvwv* Jußavorov dE*) zul öoa moos**) 


Ü 9eoVs ra roıwdr ori Fevıza Iyuituare, zer mogpügav zul 


50u« Punta zowuare un Yeoovons Tis zwgas, A negl rıya 
Elmv Teyynv ‚deoneynv seviav way eloayaylumv undevös 
dyayxalov zagıv unte is dyerw, unte ad ov &7 77 Zwpg 
avayzalov Zuutverv Luytıw* Tovrwv d” av navıwv enıyvo- 
uovag &lyaı zur ruusinras TOV vouopvidzwv nevre Kpaı- 
0E9EVTwv TWv noEoBuUTeowv Todg Eis dwdexu. ept — 
önıwv zer 60w nel TOV nolsuov Aravre boyava, dav Tıvog 


"\b ABavoror te x«i durch Druckfehler. Bi 


**) So h und sr mit Recht aus ARvfhr statt der Valg. aegi, 
welche die übrigen Herausgeber beibehalten haben." 





7: F 
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—5 — daß er ſie nicht nebenbei betreibe. Um aber zwei Bes 


gungen oder zwei Künfle mit Sorgfalt zu betreiben, ift faft 
Heine menſchliche Natur ausreichend, und wiederum auc nicht (das 
zu), die eine felbft genügend auszuüben, und einen Anderen, wel⸗ 
her die andere ausübt, zu beauffichtigen. Folgendes alfo muß im 
Staate die erſte Grundlage werden: Kein Arbeiter in Erz foll zu: 
gleich ein Arbeiter in Holz fein, und wiederum fein Arbeiter in 
Holz ſoll um die Anderen, welche in Erz arbeiten, ſich mehr be 
fümmern, als um feine eigene Kunft, unter dem Vorwande, daß, 
weil er die Sorge über viele Diener habe, die für ihn arbeiteten, 
er natürlicher Weife ſich um diefe mehr befümmere, weil ihm von 
da mehr Vortheil erwachfe, als der fei aus feiner eignen Kunft, 
— fondern jeder Einzelne foll im Befige Einer Kunft mit diefer 
zugleich auch den Lebensunterhalt fidy erwerben. Diefes Gefeg nun 
follen die Stadtauffcher mit aller Anftrengung aufrecht erhalten 
und einen Ginheimifchen, wenn er ſich irgend einer Kunft mehr 
zuneigt, als der Sorge um die Tugend, mit Vorwürfen und Ent: 
ehrungen firafen, bis fie ihn auf feine rechte Bahn gelenft haben; 
wenn aber von den Fremden Giner zwei Künfte betreibt, fo follen 
fie ihn durch Gefängniß und Geldfirafen und Ausweifung aus 
dem Staate ftrafen und durd) Zwang bewirken, daß es nur Giner, 
aber nicht Biele feien. In Betreff des ihnen gebührenden Lohnes 


und der Uebernahme der Arbeiten, und wenn ein Anderer Ienen, 


oder Jene einem Anderen Unrecht thun follten, follen bis zu funf— 
zig Dradimen die Stadtauffeher Schiedsrichter fein, was aber diefe 
Summe überfteigt, follen die allgemeinen Gerichte nach dem Se: 
fege beurtheilen. — Boll soll in dem Staate Niemand bezahlen 
weder für die Ausfuhr noch für die Einfuhr von Waaren. Weihe 
rauch aber und alle die anderen den Göttern zugehörigen fremden 
Spezereien diefer Art, und Purpur umd alle bunten Farben, welche 


umnſer Land nicht herworbringt, oder was zu irgend einer anderen 
AAunſt ), welche irgenpwelcher Einfuhrartifel aus der Fremde zu 


feinem nothwendigen Zwecke bedarf, gehört, foll weder Jemand 
einführen noch andererieits von dem, was nothwendig im Lande 
bleiben muß, ausführen. Weber diefes Alles follen Scyiedsrichter 


und Muficher von den Geſetzeswaͤchtern, nachdem man fünf von 


ben älteren ausgenommen, bie übrigen zwölf fein, In Betreff der 
Waſſen und aller anf ven Krieg begüglichen Werkzeuge, wenn +6 
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z00 xTNuazog N, dsousvrıxod N lowy Tıvav vera, ‚Toı- 
avans goslag, inmragyoı zal OTgarnyol rovzay EoTwoav zUgıoı 
eloeyoyis te zul &faywyis,, dıdovans TE äue zul Jeyouens 
rijc mökews, vouovs ÖE egl TouTwy vouogvkuxss roös TgE- 
MOVIES TE xaL Inavods bnoovor zanınkelav dt Evexa xonus- 
E rıouwv uire oũv Tovrov, une alkov undsvös, dv Ti, wow 
ölm za moleı Nuiv ylyveodcı, a a 
13. Toogyis 8 zei dievouis rav dx zig Xoous. RE 
rs Tod, Konrtizoü vouov Eoıxev Sg9orns, av zus yıyvoueon 
KUTa zg070v ylyveodaı. dwdexe ul yao. bu ucon. gar «= 
dx. dis 2wges yıyvousva vEucsıy X xeemy navras, ieg, za) 
avalmrea‘ To dt dodtxurov u£oos Ex0T0v olov AUEWV zul 
20190, oioı In zal Ta ünevra dxokovdelto TE ErPPM MRHER 
848 veuöueve, za) 000 [oe Euunavre ‚nocoıua,2v*) &x6oroug 1, 
ron dıwıpslodw zara Loyov, Ev ulv u£gos Tois ‚2leudtoorg, 
&y dE Tois ToUrwv olxeruus, TO ÖL Toltov Önuovgyols Te zu) 
navıws rois £lvors, ol TE Tıyas Av TOV UEToLxoVvrWV @0L 
EvvoLXoVyTeg , TOopÄS. avayzalov deöusvor, zul 0001 Ko&l« 
tıyi nolews N Tıvos WWıwro@v Eeloapızvodvreau ErdOTOTE, TIEV- 
TWy ToV Avayzaloyv amovsundtv Tolrov u£oog , @vıov RE 
avayans EoTw Toüro uovoy, av di dio uso@v undiv dna- 
vaynes Eotw nwÄlEiV. rs ovy dN Teure serörare v&uoır 
B &v; moWrov utv Idnkov, Oruch ulv.ioe, ı7 d' oüx Me. ‚VE 
nouev. 
KA. Hos 4yaıs; 
49. Xelow Fov zur PBerrlw Tovrwv — —— 
yVaıv za Exrgeipew zmv yav. va 
KA... IIos yao 0%; 
49. T® ustv, roivvv Touovzp") TwV — * öv- 
twv undiv nlEov. &yErw, uhre To Toig dsonorug N dovloıs 
veudusvor, unte au To rov Evoy, akhıa ıyV Tis Öuoıörnros 


N Teguns elcayayluov den ylyveosaı 7 purod m, ——— 


*) a, z und h &v äxaoroıs nach Ast's erg n 12 wahr- 
scheinlich richtig. Vgl. p. 849 C. 

**) Sehr —E— vermuthet Winckelmann, dass red 
hinter rowVTw ausgefallen sei. Ast wollte Toü Si ‚zosavzov, 
und gleich darauf dy&rw A rois statt &yErn unte To Tols. 
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4 der Einführung entweder irgend einer Kunſt bedürfte oder einer 


aus der Erde wachſenden oder einer metalliſchen Waare oder einer 
zum Binden geeigneten oder gewiſſer Thiere zu derartigem Ge— 
brauche, fo ſollen die Hipparchen (Reiteroberbefehlshaber) und 
Heerführer zur Ein⸗ und Ausfuhr diefer Dinge bevollmächtigt fein, 
fo daß die Stadt ſowohl gebe ald empfange; die geziemenden und 
genügenden Gelege hierüber aber werden die Geſetzeswächter geben. 
Kleinhandel aber des Gelderwerbes wegen foll alfo weder hiermit 
noch mit irgend etwas Anderem im in Lande und in a. 
Stadt ftattfinden. — 


13. Ein richtiges Verfahren bei der Nahrung und bei der 


- Bertheilung der Erzeugniſſe des Landes fcheint, wenn fie nach der 


| 
2 
f 





Aehnlichkeit mit dem Kretifchen Geſetze erfolgt, zweckmaͤßig ftattzus 
finden. Im zwölf Theile nämlich müſſen Alle alle Erzeugnifle des 
Landes theilen, auf welche Weile fie auch zu verbrauchen find; 
jeder zwölfte Theil aber, wie z. B. von Weizen und Gerfte, an 
welche fih aud alle anderen zu vertheilenden Früchte anfchließen 
follen, und alle Thiere, welche an den einzelnen Orten verfäuflich 
find, follen nad Verhaͤltniß in drei Theile getheilt werden, Gin 
Theil für die Freien, Einer für die Diener derfelben, der dritte aber 


für die Handwerker und überhaupt für die Fremden, fowohl welche: 


unter den * ihren Wohnſitz genommen haben mögen, aus 
Mangel am nothwendigen Unterhalte, als auch welche wegen eines 
Bedürfniffes des Staates oder irgend eines Privatmannes jedes: 
mal herfommen. Bon allen nöthigen Dingen foll nur diefer dritte 
abgefonderte Theil aus Nothwendigkeit verfäuflid fein, vog den 
beiden anderen Theilen aber zu verkaufen foll feine Verbindlichkeit 
vorhanden fein. Wie möchte man nun wohl diefe am richtigften 
vertheilen? Zuerſt ift Mar, daß wir einerfeits Ken ORDERERTIED 
ungleiche Theile madyen. 

Klein. Wie meint Du das? 

| 38 Es muß die Erde doch nothwendig Einzelnes hier⸗ 

um, Ihlechter, umd (Mnderes) befler hervorbringen und aufnähren. 

Klein Mlerdings, 


Athen. In diefer Hinficht alfo fon feiner von den drei 
Theilen mehr enthalten, weber der an die Herren, noch der an die 
Sklaven vertheilte, noch auch der für die fremden, Sondern bie 
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loormre H voun nacıy dnodidorw TIv auryv, Außov d’ 

C Ezaoros 10V nolrav T& dvo ueon zugıog Zorw TÜs vonns 
dovloıs TE zul 2levdlgoıs, önoo av za ömoia Bovimraı 
dievgusıy“ To dt m)£ov ToVTwV ufrgoıs Ts zur doıdud. ande 
x0% Jıev&usodeı, Aupovre Töv doıduov nevrov rov Iowv, 
os dx Tüs yis dei nv To0PNV ylyvsodaı, dıeväucıv*). 


To dt uera Toürto avrois olemoasıs dei ywols dıererayul- 
vos sivaı: rafıs dE NdE none: Tois Toiwvrors. dwdsxre 
zauas Evaı XoN, zara u£oov To dwdexaurnuogıov Exuorov 

D utev, 2v Ti zoun d8 &xaorn no@rov utv ieoa zer **) ayooar 
Einojodenı HEov TE zul Tav Enousvwoy Yeois daıuovov, site 
tıvös Evronoı Mayvirov eiT, allmv idguuare Frakeıay 
uvnun dıeosowucvwy Eelol, Tovrtoıs anodıdöovres Tas Tov 
rahdı Tıuas avsomnwv, "Eotlag dE zart Jıös Admvas Te 
zer Ös av doynyös 7 av üllıwy Tod Imdszarov &xdorov 
uEoovs, isoa nayrayod idgvo«oFeı. NOWTov dt olxodoules 
eivaı weol za keo& Tara, önn.&v 6 Tomos Uymiorarog 7, 

E zois g@oovpois dnodoynv 6 Tı udlıora Ebegxij" ıyv ÖE ül- 
Imv . XwoeVv xaraoxsvalsııy näüoev INUoVvEYBV ToLazaldsre 
u£on dıeloufvovg, za TO ulv dv Karsı zaroızlliv, dıslouf- 
vovs ad zul Toüro eis ra dwdeza ueon NS TOLEWS GTTEOng, - 
Em TE zer 2v***) zurlo xzaravsundevras, vH zoun dE 
E2EOTN TE NE60YPoE« yenpyoicı yEyn TEV InNuovoyBV Guy-. 
orztleıw.  Toug Ö’ Lmuueinras elvaı TOUTWY TNAVIWY ToUs 
av dyoovouwv &oxovras, 80WV TE zul wvrıyav 6 Tomog 
&xa0Tos Öeirnı, za) Onov xuroıxoüvres Ahvmorarol TE zei 


S 


*) h hat duav&usıv in Parenthese geschlossen, wie uns scheint, 
‚ mit Unrecht, da solcher Stellen, wie diese, sich ausserordentlich 
viele finden. 


**) So haben wir die handschriftliche Lesart ieg& »ai ayogar 
verbessert. Denn abgesehen davon, dass. die Verbindung &yogar 
9:0v keinen passenden Sinn giebt, so lehrt das bald nachher fol- 
gende ravrayodö, dass die Heiligthümer dieser von Alters her 
einheimischen Götter an einem bestimmten Platze im Mittel- 
punkte ihren Sitz gehabt haben müssen; vollends zur Gewissheit 
aber wird unsre Verbesserung durch die Worte (p. 849 A): 7 6° 





! 
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Bertheilung muß Allen dieſelbe Gleichheit in der ähnlichen Be: 


schaffenheit?”*) ‚gewähren. Wenn aber Jeder von den Bürgern die 


wei Theile befommen hat, fo ſoll er bevollmächtigt fein zur Ver— 


theilung an Sklaven und Freie, fo viel und was er will, auszus 


| -theilen. Den Ueberſchuß darüber muß man nad Maß und Zahl 


f 


7 
— 





Y 





alfo vertheilen: Man nehme die Zahl aller Thiere, welche aus: der 
Grde ihre Nahrung erhalten müflen, und mache darnad die Ver— 


theilung. — 

Sienãchſt aber müflen die Bürger getrennt eingerichtete Woh- 
nungen haben; Bürgern von folcher Beichaffenheit aber ziemt fol 
gende Einrichtung. Es müflen zwölf Flecken fein, in der Mitte 
von jedem Zwölftheile einer, im jedem Flecken aber zuerft Heilig: 
thümer auf dem Marfte ausgewählt fein für die Götter und die 
den Göttern zumächit ftehenden Dämonen, wenn es entweder irgend- 
welche einheimiſche (Götter) der Magneten ?”’) oder heilige Sige 
anderer durch die Meberlieferung der Alten uns erhaltenen Götter 
giebt, indem man dieſen die von den früheren. Menichen ihnen ge: 
zollten Ehren angedeihen läßt, der Heftin aber und dem Zeus und 
der Athene und wer jonft von den anderen Göttern Schutzherr 
eines jeden Zwölftheils ift, denen muß man überall Heiligthümer 
begründen. ?”°) Zuerft müflen Wohnungen fein um dieſe Heilig: 
thümer, da wo die Gegend am höchiten ift, als möglichit wohl 
befeftigter Aufnahmeort für die Wächter. Das ganze übrige Land 


‚aber muß man fo einrichten, daß man die Handwerfer in dreizehn 


Abtheilungen theile, und eine verjelben in der Stadt wohnen 
lafle, nachdem man auch diefe wiederum in die zwölf der ganzen 
Stadt vertheilt; die Mebrigen aber feien außerhalb und im Kreiſe 


i wertheilt, und im jedem Flecken lafle man die den Landbebauern 


nüglihen Arten von Handwerkern mit ihnen zufammenwohnen. 
Die Berwaltung über vieles Alles follen die Befehlshaber ver 
Landauficher 7?) führen (und zuſehen), wie vieler und welcher 
(Handwerker) jeder einzelne Ort bedarf und wo diefe ihren Wohn: 
fis aufſchlagend am wenigften beſchwerlich und den Landleuten am 


iniuiiua nera ziv rür iepöv Inionepw Tür war dyagd». 
Vgl. auch p. 778 C, 

”"") ir fehlt bei b durch Druckfehler, Vor fo re scheint aus- 
gefallen rovs di. 
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849 wpelruraroı Eoovrar Tolcı yenoyovor. Tom ÖE Eu Gore 
zarte ro abra dmıucindhvaı zer — — —— 
vouov doynv. PBLLT 3100 00 

14. Tois d& 47 ayogavöuoıs Ta megt —* zov dei 
&xaore uelew" Hyd” dmıulkcıa uere cv av feoov Intozeypw 
TOV zur ayooav, un Tıs.@dır) Tı, Tis TOV avIEW@nwV Koelus, 
ro devrenov*) av ein OwpoooVvns TE zul ÜBosws drtıaxömovs 
övras xolaleıv ToVv deousvov zolaoens. TaV dR Wulmv, 
no@rov utv Ta ımeok Toüs Fevovs Taydevra nwhelv rois 

B @orois Oxoneiv. el ylyveraı zara Tov vouov Exaote" wöwos 
dt toro**), unvös ri vea ov dei noadHjVaL To wepog Tois 
&evoıs 2£aysıy tous tnırgonovs, 6001 Tois “orols' Evor 
zart dovloı dnırgomsvovon, Iwdexa«rnuogtlov AoWToV Tod oirov, 
tov Ö2EEVoV eis navra ToV ujva avelodenı oirov ulv za) 600 
reoi OiTov dyoo& ıy nowrn‘ dexarn***) ÖL Tod umvög ımv 
ToVv vyoov of utv noüow, ol dt aynv noıslodwoev di. öLov 
C Toü unvös ixavıjv‘ tolım dE eizadı Tavı Lowv koro TrgGors, 
600 noareo Ex0T015 7 Wynrea auroist) deomevors, zul Öno- 
0Wv 0x2U0V M Konudıwv yEngyois ulv no&DIS,' olov degud- 
twv 4 zal naons LoINTos M mloxns N mIlmoews 7 Tıvav &l- 
koy ToıV'rwv, Evoıs DE dvayzaiov aveioduı Trap ah 
#twu8vors. xurmlelas dE Tovrwy 7 z0ıI0v 7 nvoWV eis 
ahpıra veundevrov, 7 za nv allıv Evuneoev Toopnv 
dorois utv za Tovrwv dovkoıs unre Tıg nwleito uhre 
D avelo9w nup&' ToroVrov undeis umdevos, 2v ÖL rais av 
&evoy E£vos ayogpais nwleitw Tois Inwiovoyols TE za Tov- 
twv dovloıs, olvov Te ueraßellouevog zer oltov moGow, 6 
d% zarımıelav Errovoualovov of nıeloror, zur lowv diaus- 
goIEVTwy uayeıpyoı dıerıdEo9nV Eevors TE za dnwiovoyois 
zer ToUTwvy olxeraıs. nücev ÖE ÜNV. zavaıuov sonuepeı 


*) a zo de devtegor. 
**) Statt Zorw haben AZNvfr und sr &xdoro, woraus h 
&raotovu gemacht hat, wie uns scheint, mit Recht... ...... 


#2) So die besten Handschrr. — hr, a, b, und. st aber 
mit den Khrigen Öwdsxarm. \ 


+) a aö zois, vielleicht richtig. or; anllal . 
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P nüßlichften fein werden. Ueber die im der Stadt aber joll auf 849 
dieſelbe Weife die Behörde der Stadtauffeher die Peitung für die 
FSolge und jest haben. — 


14. ‚Die. Marktauffeher follen dagegen Alles, was mit dem 
Markte in Beziehung ſteht, beforgen. Ihre Sorge aber nächſt der 
Beauffihtigung der Heiligthüümer, welche auf dem Markte fi be 
finden ?”), damit Niemand ſich gegen irgend eines vergehe, jei an 
zweiter Stelle die, in Betreff der für die Menfchen nuthwendigen 
Lebensbedürfnifie als Wächter über Befonnenheit und Mebermuth 

den Strafwürdigen zu firafen. In Betreff der Marktwaaren aber 

- sollen fie zuerft zufehen, ob alles das, was den Bürgern an die 

Fremden zu  verfaufen aufgetragen ift, nady dem Geſetze geliefert 

wird. Geſetz aber jei es, daß am erſten eines Monats den Theil 

defien, was den Fremden verfauft werden foll, die Commiſſionäre, 

"So viele naͤmlich Fremde oder aud Sklaven für die Bürger dies 

beſorgen, fortführen, d. i. zuerft den zwölften Theil des Getreides, 

der Fremde aber für den ganzen Monat am erften Markttage Ger 
treide und Alles, was zum Getreide gehört, - kaufe. Am zehnten 
des Monats dagegen follen die einen den Verkauf, die anderen 
den Kauf der flüffigen Dinge, welcher für den ganzen Monat hin 
reicht, beiorgen. Am drei und zwanzigiten aber finde der Verkauf 
der Thiere fiatt, fo viele deren von den Einzelnen zu verkaufen 
ober für ihren Bedarf zu faufen find, besgleichen der Verkauf 
aller Geräthichaften und Waaren für die Landleute, wie der Belle 
ober auch der gefammten Bekleidung oder der Geflechte oder ber 

- HBilgwaaren ober von einigem Anderen diefer Art, die Fremden hin— 

gegen müflen dies von Anderen durch Kauf fich verichaffen. Im 

Aleinhandel jedoch hiemit oder mit Gerfte oder mit Weizen, wels 

her zu Mehl verarbeitet ift, oder auch alle anderen Arten von 

— Nahrungsmitteln fol an Bürger und deren Sklaven weder Je 

manb verfaufen, noch von einem folchen kaufen; auf den Märkten 

ber Fremden dagegen mag ein fremder am bie Handwerker und 
deren Skllaven verkaufen, indem er den Verkauf von Wein und von 

Getreide abwechlelnd (mit dem Ginfaufe) betreibt, was die Meiften 

Kleinhandel (Höferei) zu mennen pflegen. Bon den zerlegten Tbie 

ren follen die Köche am Fremde und Handwerler und deren Dies 

ner verkaufen. Alles Brennholz aber mag Tag für Tag ein Krems 
Platon XVIII. 15 


ra ET 
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zwoloıs tnıroonwov, nwlelın IE avrög rois Evo, 20% 
600v av Bovimraı zart önorav Bovinraı av ÖE allmy Kon- 
UETWV NAVIWV zul 0x2v0V, O7T00wV &x2a0Toı0ı yosla, rwkeiv 
eis mV xoıynv &yogav p£oovras eis TOV Tomov Exuorov, dv 
ois av vouopvharts TE ze dyogavouoı er! dorvvouev 
rexzumoausvo Eious moenoVoRs Öpovs Hayraı av aviov- 
&v ToUroıs aALATTEOFK vouıoud TE Konudrwv za zonuere 
voulouaros, un rooigusvov dh.ov Erkop nv ahlayıv‘ 6 Ö8 
mooEusvos ws NIoTEV@v, &av TE zoulonteı zei &V un, OreoyE- 
Tw os odxerı Ölxns ovons twv roı0urwv negl*) ovvelldgewv. 
ro dt @ynFiv 7 noastv 600v nlkov av 7 zur ehkovos**) 7 
ZUT& TV vOuov, OS ElonzE 7T6060v T000YEVOUEVoV zul Emoye- 
vouevov dei underega TovTwv roıeiv. Kvayoapyro Tor AM 
nap& Tols vouopvkafı ro nleov, 2Eauleıpylodn JE To vav- 
Tiov* ra aura ÖL zur neol uerolzwv Eotw Ts Evayoanpäs 
nregı ins ovolas. levaı dE Tov Bovlousvov eis Tv uerolen- 
oıy nt Ömrois, WS 0lxn0Ews ovons av Eivav TO Bovkoufvp 


B za dvvausvp zaroızeiv**), Teyynv xerrnusvp zei Zmıdn- 


uoüvrı un nıkov ?rwv eilxooıy, dp’ 15 av yoıpyraı, werot- 
xıov undE ouıxooV TeLovvrı mAyv Tod OWpgoVveiv, umdE &Ako 
av TElog Everd Tıvos vis 7 zei moRoEwS* Orav d’ LEnzwoıv 
of Xoövor, iv avrod Aapßovra ovolav anıdvar, av Ö’ dv 


. Tois Ereoı Tovroıs auto Evußn Aöyov dElo mopöS Eueoycolav 


C 


ris nölswg yeyovever rıyva ixavyıv, zer nıotein meloeıv Bov- 
IV zur 2xeinolev N Tıva avaßolyv Tüs  LEoıznosws afıav 
auro ylyveodaı xvolos 7 »al To naodnev dia PBlov Tıya 
uovnv, Breldov zur meloas ınv rökıy, ürreg @v nelon, raüTa 


*) h neol, die übrigen Herausgeber mit der Vulg. rege. , 


**) Dass diese Worte nicht so gelautet haben können, hat 
Ast mit Recht bemerkt und dem Zusammenhange gemäss „verbes- 
sert: 7 9 »al neiov. Wir möchten lieber schreiben: 7 9 »ui 
Xlarror. Dies liegt paläographisch und der Pietonischen Aus- 
drucksweise näher als wsior. 


***) So hat sr mit Recht aus ANv statt der Vulg. HEHE 
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der, wenn er will, in Maſſe von den Commiſſionären, welche an den 
Orten find, kaufen und ſelbſt dem Fremden verkaufen, um ſoviel er 
will und wann er will. Bon allen übrigen Waaren und Geräth— 
cſcchaften, deren die Einzelnen bedürfen, follen fie, indem fie diefe 
an jeden Ort auf den allgemeinen Marft tragen, verfaufen da, 
wo. die Geſetzeswächter und die Marftauficher mit den Stadtauf- 
fehern nad; Anweifung der geeigneten Pläge Grenzen für bie 
Marktwaaren gelegt Haben. Auf viefen taufche man Geld gegen 
Waaren und Warren gegen Geld, indem Keiner dem Anderen den 
Tauſch überlaffe. Wer es aber (einem Anderen) überläßt, weil er 
ihm Vertrauen fchenft, mag er nun (das Seinige) empfangen oder 
nicht, der gebe fich zufrieden, weil wegen derartigen Tauſchhandels 
nicht weiter eine gerichtliche Verhandlung flattfindet. Je nachdem 
aber das Gefaufte größer oder geringer jein mag, als dem Gejege 
gemäß iſt, welches ausgefprochen hat, nach wieviel Zunahme und 
nach wieviel Abnahme man feine von diefen beiden eintreten laflen 
darf ), werde dann fogleih das Mehr bei den Gefegeswächtern 
aufgezeichnet?®), das Gegentheil aber gelöicht. Daſſelbe finde 
fedoch auch Hinfihtlih der Infaflen in Betreff der Aufzeichnung 
des Bermögens flatt. — Eintreten mag in das Infaflenthum, wer 

da will, unter den Bedingungen, daß Wohnung finde von den 
Fremden Jeder, welcher ſich niederlafien will und fann, daß er im 
Befige einer Kunſt fei und nicht länger als zwanzig Jahre von 

> dem Tage an, am welchem er fich eintragen ließ, verweile, an 
Schutzgeld aud nicht ein Geringes zahle außer an Befonnenheit, 
und ebenfo wenig eine amdere Abgabe irgend eines Kaufes oder 
auch eines Berfaufes wegen. Sobald aber die Zeit verfloflen ift, 
foll er fein Vermögen nehmen und fortgehen. Wenn es ihm 
ſedoch innerhalb dieſer Jahre begegnet fein follte, daß er ſich her 
vorthat hinſichtlich einer bedeutenden dem Staate erwiefenen Wohl: 
that, und er glaubte den Rath und die Bolfsverfammlung über: 
reben zu fönnen, wenn er bäte, daß ihm entweder ein Aufichub 
feines Fortzuges auf geſetzlichem Wege bewilligt werde oder auch 
ganz und gar ein Berbleiben auf Lebenszeit, fo mag, nachdem er 
bervorgetreien und den Staat überredet, das, wozu er ihn über 


* 


7 ei : 


welche auch in f2 darübersteht und von den übrigen Herausgebern 
beibehalten worden ist, geschrieben. 


15* 
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wur Telea yıyvkodo. naol IR uerolzov, dnuovgyois od0ı 
zer yevou&vors drov nevrexuldexe, rs ulv ueroizlag doyerw 
400v05 6 uera Tö nEuntov zur Öexurov Eros, en Tovroıs 
d2 eixooıw rm uevas Trw önn airo plhov, usven ν 
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D vauevos Itw- Tas dnoygiupas , alrues ev aürh apa Tols 
&oxovoı yeyoaguueyiee TO0TE009 WOW. 
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für ihn in Ausführung kommen. Für die Söhne der In— 
aber, wenn fie Handwerker find und funfzehn Jahre erreicht 
‚ foll die Zeit des Infaflenthums nad vollbrachtem funfzehn: 
ten Jahre beginnen; nachdem er zu diefen aber noch zwanzig Jahre 
geblieben, mag er gehen, wohin er Luft hat. Will er jedoch blei⸗ 
ben, fo mag er bleiben, weni er auf diefelbe Weife (den Staat) 

überredet hat. Der Fortziehende aber gehe, nachdem er die Ver: 
; zeichnifie**°) hat Löfchen Laflen,» welche etwa bei den Obrigfeiten 
4 früher für ihn aufgenommen worden find. 








Fr 3ı 29 ie, Way arny \ J — — — 
* 
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853 1. 49. Aizcı Id Ta uera Taüre droAovdoı Tais Eu- 
700099 modFeoıw andonıs oVocı zaur& Yioıv ylyvowro av 
tiv Ts diezooungsewns TÜV vouwv. wvrıyavy oiv dh ueoı 
dei ylyveosaı Ölxas, Ta utv elonraı, Ta zark yenoylas Te 
zer 60a Tovroıs £inero, T& dE ufyıora ovre eiontel 7, 
x EV Exaorov re Aeyousvov [öndEv*)], MV dei Auupavsıv 

B adrö Tıuwplev xal Tivwv nor: dızaoravy Tuyyaveıy, wer 
dxeiv avra Eis Taite ÖnrTeov. 


a KA. ’0o9as. 


49. Aloyoöv ulv dN Tıva To0N0V xel vouosereiv 
navre, 67000 vüv ulllouev*) Toüro docv 2v roıwurn no- 
Ası, 79 pausv olxnosodal TE EU zur TEVEEOIRL ons 6090- 
ınros noösg dnırndevov ageris* Lv dE TH Toıeurm To zei 
“Floöv ris av &llov uoxdmolas Tav usylorwv dupvsodet 
rıva usdEfovre, @ore deiv vouodereiv mooxaraleußavovre 

C zo) aneıloüvre, 2av Tıs ToLoVTog ylyynrei, xal TOUTWy &no- 
zoonis re Evexa zul yevoulvov xoAdoews tıdEvaı Em würois 


n - 

*) 6n9&v haben wir mit a und h in Parenthese geschlossen, 
da es nicht wohl neben Asyousvor bestehen kann. Winckelmann 
verbessert es in dsaggnydyr, Orelli önrnv 7v. Ersteres ist viel- 
leicht das Richtige. Vgl. p. 860 C. 876 C. 
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h 1. Athen. Die gerichtlichen Verhandlungen dürften nun 853 
wohl zunächft an alle die obigen Verhandlungen nad) der Natur 
der Anordnung der Gefege ſich anſchließen. In Betreff welcher 
Gegenftände nun gerichtliche Verhandlungen fattfinden follen, das 
von find einige angeführt worden, die, welche auf den Landbau 
ſich bezogen und alle, welche damit verbunden waren, die bedeu: 
tenidften aber find bis jegt nicht angegeben worden, vielmehr muß, 
jeder einzelne für ſich beſprochen, welche Strafe er empfangen und 
welche Richter er haben foll, nach Jenem der Reihe nach behandelt 
‚werden. 

Klein. Recht. ’ 
| Athen. Es ift num zwar ichimpflich, ſogar alle die geſetzli— 
hen Beitimmungen zu treffen, welche wir jetzt beabfichtigen, dies 
(nämlich) zu thun in einem Staate, von welchem wir behaupten, 
daß er wohl eingerichtet und der vollfommen rechten Beſchaffenheit 
zur Ausübung der Tugend theilhaftig fein werde. Denn in einem 
bdolchen ift fogar die Annahme, daß es irgend einen darin geben 
i werbe, welcher die Sclechtigfeit der anderen (Staaten) in ben 
vichtigſten Dingen theile, fo daß man gefegliche Beſtimmungen 
treffen müfle, durch Borbeugen und Drohungen, wenn es irgend 
‚einen ſolchen geben follte, und daß man fowohl wegen der Ab: 
wendung deſſen, als auch, wenn es gefchehen, der Beitrafung hal: 
ber Gelege desiwegen aufſtellen müfle, ale werde es ſolche Leute 


5.9) a pach Stephanus’ Vorschlage „ai roüro dgär, und bald 
nachher dv dN rj rosaury. 
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vöuous os Eoouevous*), öneg einov, uloyoov ey Tıve 
Toonov‘ dneaudn dE oV, udäneg ol naheıol onoscre VEOV 
ncı0l vouoserovusvor Tois Howov, ws 6 vüv Aöyog, wbrol 
T dx 9ewV Övres &lloıs TE dx ToL0Urwv yeyovooıy Wwouo#k- 
rovv, all avdownol TE zul avIEWTWV oneguaoı vouode- 
Toüusvy Ta vov, dveueonrov di poßsiosan, un tıs Byylyyarau 
D ray nolırav nuiv 0iov xegaoßokos, Ös dreogduwv Eis TOoGoU- 
Tov Yvosı ylyvorr @v WorE un Tyxeodaı, [xai**)] zasarreo 
dxeiva Ta ontguare vgl, vouoıs ovroı xzelmeo ourws loyv- 
g0i5 oVCıW &rmeror ylyvovecı. @v IN Zagıv our Eniyagıy 
)Eyoıu’ av noWrov vouoy lE0@V regt OVAMOEWS, &v Tıg Toro 
Igav rolud. zei nollrnv ulv TV TEeIOAduuevav 6oFWs our 
av BovAolusde ovUte 2Anıorov navv Tı Vvoohjoal note av 
Tavrnv nV vöoor, olxercı 08 av ToVrwv zo Eeyoı za Eevov. 
dovdloı molla av Emrıgeigjosav ToLeüre ov Evexu uiv ud- 
854 Aıorae, Öuws di za) Evunaoev Trv Ts avdonniıng ploews 
aoseveıay eUhapovusvos, 2ow ToV TWV iepgoovlmv neoı Vo- 
uov zu) TOV GAY NavIwv TV roı0vrov, 0006 Övolere zul 
aviara. mooolue BE Tovrodı zer& ToV Zunpoodev 10y0oV 
öuoroynsevre 7EO0ENTEOV ünaoıvy Ws Pgayörare. AE£yoı In 
Tıs av Exelvg dıe)eyousvos aua zei megauvHouusvos, 272 
emıyvule za ————— ue9” — Te zei dmreyel- 
g0v0« vurrwg nt Tı av ieowv ayeı oviroovra, rede W 
B Jayuaaıe, obx dvdoamıyov 08 xux0v oVdR Yeiov zıyei To 
vöy En av iegoov)lav mg0T0EnoV levan, oloroog DE 6E De) 
Zupvöusvos Tr Helcıoy zul dxeddorwv Tois Kvdgwrrois 
«dırnucıov, megupegöuevos alırnoıwdns, ©6V ohaperoscı 
x9E0y navrı odEver‘ tie 0” Zoriv evlapeın, uudE rev 001 
er Tı TOV Toi0Vrwy doyucrwv, Läı ml Re Endeı- 


*) Wohl nicht mit Unrecht hat h nach —* Vorgange 
die handschriftliche Lesart 200u&vovs, welche gewiss nur dem 
vorhergegangenen Accusativ ihren Ursprung verdankt, ‚in — 
verãndert. Vgl. Hermann’s praef. p. XVI. 


**) «as, das in allen Handschriften fehlt, ist — Ste- 
phanus aufgenommen worden. Doch. haben es b, st und sr nicht 
beibehalten. — Statt’ raeoIa und Arnaros will Ast reyycodaı 
und &reyxtoı ohne hinreichenden Grund. > Wa 





* Week; * u — 
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geben, das iſt, wie geſagt, zwar gewiſſermaßen ſchimpflich; indeß 


da wir nicht, wie die alten Geſetzgeber, welche den Götterſöhnen, 


den Heroen, Gefege gebend, wie die Sage jet berichtet, fowohl 
ſelbſt von Göttern abflammend, als auch anderen von eben foldhen 
Entſproſſenen Gefege gaben, fondern Menfchen find und für die 
Abfömmlinge der Menfchen jegt Gelege Hinftellen, fo fann man 
es ums nicht verargen, wenn wir fürchten, daß es unter unſeren 
Bürgern irgend einen geben könnte, der, wie Samen, welcher auf 
Ochfenhörner gefallen, feiner Natur nach in dem Grade hart ſei, 
daß er fich nicht erweichen laſſe, und daß, gleichwie jener Samen 
am Feuer, fo diefe durch Gelege, obſchon fie fo ſtark find, doch 
unerweichlich bleiben. Um deren willen werde ich wider Willen 


zuerſt ein Geſetz über Tempelraub ausfprechen, für den Fall, daß 


Jemand diefen zu verüben wagen follte. Und von einem Bürger 
aus der Zahl der auf die rechte Weile Erzogenen wünfchen wir 
weder, noch ift es fehr zu erwarten, daß er jemals an biefer 
Krankheit leiden werde, dagegen Diener derfelben und Fremde und 
Sklaven der Fremden werden wohl viel dergleichen verfuchen. Um 
biefer willen num vorzugsweife, gleichwohl aber auch aus Furcht 
vor der allgemeinen Schwäche der menfchlihen Natur will ic, das 
Geſetz über die Tempelräuber und über alle anderen Verbrechen der 
Art, welche ſchwer oder gar nicht zu heilen find, anführen. Gin 
gänge follen aber auch allen diefen nach der oben getroffenen Ber- 
abredung fo kurz ala möglich vorausgeſchickt werden. Es ſpraͤche alfo 
wohl Jemand mit dem, welchen eine böfe Begierde bei Tage lodend 
und bei Nacht reigend zu irgend einem Heiligthume treibt, um zu 
rauben, indem er folgendermaßen ihn anredete und ermahnte: „DO 
Bimderlicher, nicht ein menschliches oder ein goͤttliches Uebel treibt 
Dich an, jest auf Tempelraub auszugehen, fondern ein Wahnfinn 
treibt Dih, der aus alten und ungefühnten Rrevelthaten in den 
Menſchen entfteht und Berderben bringend umberftreift, und vor 
welchem man mit aller Macht fich hüten muß. Worin die Behr 


- tung aber befiche, das lerne nun. Wenn Did irgend etwas von 


derartigen Gedanken befällt, fo fchreite zur Darbringung von 


- Cühnopfern, gehe als Flehender zu den Heiligthümern der (die 


—) a olorgos A dori zig mit der Vulg. 


854 
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onoummogıg, 19ı ni Iewv dnorgonalwy feo@ irerns, 19r 
ini Tas 10V Leyou£vay evdowv vuiv dyasoyı Euvovalas, 


C zer re utv @xovs, ra di neıoW@ Aysıy wurös, os dei. 76 zahl 


za Ta, dlxuıa mavyra aydgau Tıuav‘ Tas di av zuxav Evv- 
ovolas peuye dustaorgenti: za) day uev 00. dowvrı, teure 
Aop& tu To voonun— ei d} un, zelllo Iavarov ROHR 
anelharrov tov Plov. 


2. Teüre nuwv adovrwv Foooluıe Tois navre TaiTte 
Znıyooöcıv 600 avooıa Eoya zul MolıropFöge, To ulv nueı- 
Fouevp Tov vouov 2&v oıyij dei, TO dR ansı$oüvrı uer& To 


D mgooluov. @dev ueya’ ös,d’ av isgoovi@v Anpen, 2av uiv 


ĩ. dovkos N FEvos; dv To Tg00W7Y zul Tais 4E008 yoapels 
nv — zei naorıyadeisö önr000s av doEn vois Iıxaarais, 
daros TaV 60Wy TS Kwoas Yuuvös LrßInInto” Taxa yap av 
dovg Tauıny nv Ilemy yevom av Pelrlov, OWpgoVLOdELs. 
oV yoo ini zaxp,Ilen ylyveraı ovdeula yevoueım?), zaTa 
vouor, dvoiv de Haregov arreoyalsrau 042doy N yao Beirt- 


E ova 7 woxsnoöregov hrzov ?Esıoyaoato ToV av Ilenv rage- 


855 


oyövre., mollıns dt &vy Tis more Tı T0100T0oV dowv dva- 
yayı, neol Heovs 7 neol yovkas 7 nregl oAv NdıRnzas av 
usyaloy Tıva za dnopontwv adızıwy, @s Avlaroy NN. Toü- 
Toy övra 6 dızaorns dıavoslodw ‚Aoyılousvos, olas maıdelas 
TE zer Tgopis dx naıdös TUyyavav 00x ANEOXETO TOV uE- 
yloıwv xux0V* Ilxn dn TovTw Havaros AdXıoTov Tov zaxwv, 
tous de @llovs magadeıyua 6vnosı YEVOousvog GxheNg za) 
Uno Toüs Tüs Xwous Ögovs dpavıodels‘ anal DE zul yEveı, 
2av gYiywoı re neroWe 790, xıLos Eorw zar Aoyos Evrıuos 
Aeyöuevos, S EU TE.xe audgelos eis ayayoV dx xaxoU .dıa- 
Mepevyorwv. Inuooı« de zonuare oudevös Toy ToLoUTWwV 
17 nolıreig TQENON 6 &v ein ylyveodaı, win AR: Tous Kurous 


*) So AZNvfh, doch haben a, b und st — aus * 
schlechteren aufgenommen. Ai 
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Uebel) abwendenden Götter, gehe zu den Zufammenfünften ver 
Männer, welche bei Euch für gut gelten, und theils höre, theils 
verfuche felbft zu fagen, daß Jedermann das Schöne und das 
Rechte hochſchatzen müffe. Dagegen die Zufammenfünfte der Schledh- 
ten fliehe, ohne zurück zu blicken. Und wenn nun, fobald Du 
dies thuft, die Krankheit etwas nachläßt (fo ift es gut); — wenn 
aber nicht, fo erachte den Tod für fchöner und verlaß das Leben. 
2. Wenn wir diefe Eingänge denen vortragen, welche alles 
das im Sinne haben, was es an ruchlofen und den Bürgern ver- 
derblichen Unternehmungen giebt, fo muß man für den, welcher 
gehorcht, das Geſetz ftillfchweigen, für den nach jenem Eingange 
Ungehorfamen aber es laut reden laffen. Wer aber als Tempel: 
eäuber ergriffen wird, foll, wenn er ein Sklave oder ein Fremder 
it, auf Gefiht und Händen die Uebelthat verzeichnet tragen und 
nachdem er foviel Geißelhiebe empfangen, als es den Richtern recht 
erfchienen, nackt über die Grenzen des Landes gewielen werden. 
Denn vielleicht wird er, nachdem er diefe Strafe erlitten, befler, 
indem er zur Befonnenheit gebracht if. Denn nicht, um ein 
Uebel zuzufügen, wird eine Strafe vollzogen, wenn fie nach dem 
Geſetze vollaogen wurde, fondern fie bewirft von zwei Dingen 
meiſt das eine: fie pflegt nämlich den, welcher die Strafe erhielt, 
entweder beſſer zu machen oder doch nicht noch Ichlechter werden zu 
fafien. Wenn aber jemals ſich zeigte, daß ein Bürger etwas Der: 
artiges unternommen, indem er gegen die Götter oder gegen die 
Eltern oder gegen den Staat irgend eine erhebliche und abfcheu- 
liche Frevelthat verübt, fo Toll dieſen der Nichter als einen bereits 
Unbeilbaren anfehen in Erwägung defien, daß die Erziehung und 
Ausbildung, welche er von Kindheit am erhielt, ihn nicht von 
den größten Uebelthaten zurüdhielt. Strafe fei demnach für ihn 
ber Tod, das Fleinfte der Uebel. Den Anderen wird er dadurch, 
daß er zum Beilpiele geworden, nüßen, indem er mit Schmach 
bededt und über die Grenzen des Landes entfernt ift?"). Seine 
Kinder hingegen und fein Geſchlecht follen, wenn fie die Sitten 
des Baters fliehen, Ruhm geniehen und dem ehrenvollen über fie 
verbreiteten Muf, daß fie wader und mannhaft vom Schlechten 
zum Guten ihre Zuflucht genommen haben. Daß aber die Güter 
irgend eines ſolchen (Bürgers) zu Staatsgut werden, wird ſich 
nicht für einen Staat zgiemen, in welchem die durchs Loos erhal 


u. 
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. der zul loovg Ovras dıare)eiv zAnooug’, Inulas d’ dxriocız, 
örav adızeiv aa dor Tıs gonudeov, drrivew, &v ) ı 10V 
B toũ #Amo0V zursoxevaoufvov rregitrevoy, WexQL ToGodzov 
Inuwwwdevra, 16 dE nlEov un‘ as d’ zig raüra dxgıßelug Br 
ToV Anoypagyav vouogpvkazess 0xomoüvrss To owpks LEay- 
yellovrwv dei rois dızaorais, Önws Av Tav xlnowv doyös 
undeis undenore !ylyynraı di drropiav yonudrov. Inules 
dE @v vıs nl£ovos afıog givaı doxj, av age un rıves BIE- 
00 adrov Tov Yllov ?yyvaodal TE zab Evverrivovres 
amehevdegoÜV, dEouols TE xoovioıs zer. Zupavsoı zul Tıoı 
C ngonnkezıouois zolaltıy, &rıuov, de mavranacı wmdeve 
elyaı undenors und’ p' Evi TaV Aueprnudtov, und’ ürreg- 
0g109*) yuyada’ Yavarov HL N deauoVs 7 Amyas m Tıvas 
dusopovs &dgus H oraosıs 3 megacraosıs eis bega Ir Ta 
tüs. Xwoas Eoyara, N Xonucdrwv zasarısgo ZurgooHev Eino- 
usv.trtlosıg ylyveosaı deiv, ryv diemv zavrmv yıyveoda**). 
dizaorer dt Eorwoav Havarov regı vouopvhazes TE zaı To 
TÜV TrEEVOWAV dEXOVTWV aoLoTivönv anousoıoHy dızaorn- 
D gıov' eloaywyas DE ToUTWwV zul TO00#AMORLS zei 600 ToLMÜTe 
za ws JE yilyveosaı, Tois venrkgois vouosEruus Kon ueheıy 
mv duawpaipıoıy ÖLE Nucregov Zoyov vouodersiv. , Eorw di 


*) a, b, st (1. Ausg.) und sr'geben Ürspogiev aus den bei- 
den besten Handsehrr. AR, in letzterer steht Jedoch schon von 
zweiter Hand o über «, wasauf die Lesart in fr Üzeg0gıo» hin- 
führt, die wir mit st (2. Ausg.), z und h aufgenommen haben, da 
ireegogiav, wie Ast mit Recht bemerkt, keinen richtigen Sinn 
giebt. Er vermuthete daher; und’ zig 17» üUrzegogiav Yvyade, 
vielleicht richtig. Vgl. p. 866 D. 936 €. 1 


) So die Handschrr. und b, st, z und sr, a dei’ zn» diany 
zavrn »ti., Winckelmann deiv zyv diemy, tavm ati, h en 
diznvy ravınv yiyvsodas, Schramm (Quaestt. de locis nonnullis 
legum Plat. p. IV. Glacii. 1851. p. 4) in seinen sehr lesenswer- 
then ‘Bemerkungen über ‚diese Stelle zwwirwo. So. beifallswürdig 
auch die beiden letzteren Verbesserungen, namentlich Hermann’s 
yiyrsodou ist, so liegt doch wohl yıyrodo näher. Denn 
darüber kann kaum ein Zweifel sein (vgl. Ast’s Commentar 
und Schramm a. a. O.), dass die Worte nv dianv ravenv hier 
nicht hac ratione bedeuten können, wo es sich um die di“ in 
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4 tenen Antheile (der einzelnen Bürger) ftet3 dieſelben und gleich 
+ bleiben müffen. Die Abbüßung einer Strafe aber, wenn Jemand 
‚ein Berbrechen begangen, das mit einer Geldbuße zu belegen er: 


ſchienen, foll er erdulden, wenn er irgend etwas an Gütern über 





dem beftimmten Antheil hinaus befigt, jedoch nicht mehr. Die ge: 
nauen hierauf bezüglichen Angaben aber ſollen die Gefegeswächter 
aus den Berzeichniflen erjehen und ftets den Richtern das Zuver⸗ 
Täffige mittheilen, damit feiner: von den Antheilen jemals aus 
Mangel an Vermögen (des Befigers) unbebaut bleibe. Sollte aber 
— einer größeren Buße unterworfen werden zu müſſen ſchei— 
‚fo fol er, wenn nicht etwa irgendwelche von feinen Freun— 
an Buͤrgſchaft übernehmen und dadurch, daß fie zugleich Zahlung 
leiften, ihm frei machen wollen, durch andauernde und öffentliche 
Gefangenschaft und durch gewiſſe Beihimpfungen  beftraft werden. 
Ganz und gar unbeftraft aber joll Keiner jemals, auch nicht bei 
einem einzigen Berbrechen und felbit nicht wenn er über die Grenze 
hinaus verbannt wird, bleiben; fondern Tod oder Gefängniß oder 
"Schläge oder unehrenvolle Sige oder Stehpläge in den Tempeln 
oder Berweifungen an die Außerften Grenzen des Landes oder 
Geldbußen, wie wir vorher bemerften, daß fie ftattfinden follen, 
follen als viele Strafe eintreten. Richter aber hinfichtlich der To— 
desitrafe follen die Gefegeswächter: fein und der nach ihrer Tüch— 
tigkeit aus dem vorjährigen Obrigfeiten ausgewählte Gerichtshof. 
Die Ginleitungen dieſer Prozeſſe aber und die Vorladungen und 
alles andere Derartige und die Art, auf welche es flattfinden muß, 
müffen die jüngeren Geſetzgeber ſich angelegen fein laflen; die Ab: 
ſtimmung aber gefeßlich feitzuftellen- ift unfere Sache. Es foll nun 


‚ganz andrer Bedeutung handelt, um so weniger, als dieses hac 
ratione nicht einmal eine genaue und richtige Beziehung auf das 
haben würde. Am wahrscheinlichsten ist es aber 

dass die Worte rnv din raum yıyrlodo als eine in 

den N gerathene Randbemerkung eines Abschreibers herauszu- 
werfen sind. Vielleicht wird aber noch kurz ‚vorher nach Ast's 
yousch zu verbessern sein: # oräous als lıpa magaoraoı, 
Fieinus übersetzt: ignobiliter sedendo standoque in sa- 
Wir haben wenigstens hiernach unsre Uebersetzung gerichtet, 
der gewöhnliche Text keinen passenden Sinn zu geben 


Hi 


j 
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puaveoa uev n pipog Tıyeuevn, noö Toyrov dR zur& To 

‚ oröun Too dıWxovrög TE zul yevyovros 6 dixaoıng bis 
muy eyyörareı zara nocoßıv Ilkodw, mravres Ö’ ob mohireı, 
Saoızreg ev &ywoı oxolyv, 21x00. Eorwoav onovdi Tov 
rowvrwmy dıxav.  Aeysıy ÖE Eva koyov, noWrov uev ToV dı- 

E @xovre, Tov de pevyovra deuregor" were dt rovg Aoyovs 
TOVTOVS Loysodaı ulv ToV ysoalıarov avaxgoivovra, lovra 
eis nv rav keydevrwv ox&ıyıv ixavıv, uere d& ToV osoßu- 
rorov Eis anavras xon dıskeideiv, 6 ru av mag. Exareoov 
ris av avrıdlzwy OnFEv N un nF Imımosn Tıva Tgonov 
6 dt undiv nosavV allm TV avazgıcıy negadıdorw. Tav 
dE önsEvrwv Zrtopoayıoausvovs 60@ av elvaı zuloıe Öoxi, 

856 yoruuası onusia Znıßaklovras navrov av dızaorav, Hei- 
ver &nı cv Eotlav, zur ralıv avgıov &ls ravrov Evveldov- 
Tas WORVUTWS TE avazxolivovras dıskerdeiv nv Ilanv, zei 0n- 
usie Emıßallovrag ab Tois Acyseioı" za Toig dououvres 
TOVTO, Tezungud TE za uaoprvoas ixavas magahußövras, 
wipov kegav Exaotov p£oovra zal UNOOXouEVvov ngös is 
Vortuc eis duvauıy Ta dixaıa zer m rc oÜrTo TE- 
los, &nıdeiver 19 Touren dien. 

B 3. Mera di ra nepl Heovg ra mepl zarakvcıy Tüg no- 
lıreias, Os av,aywv eis aoyyv avdonnov**) doviare: utv 
rooᷣs vouovs, Eraipelcıs ÖL nv molıy UmNXooV moi, zei 
Bıelog'' IN AV ToiTo NORTTWV zur oTaoıy 2yEelowvy Trapa- 
voun, vovrov IN diavosiodnı dei navrwv moltuwrarov On 
17 molsır ToV dE zoıywvoovra utv TOV TomVrov under, 
Tov usylorwv di wereyovra doyav 2v ri noleı, keimdyore 

te**) raüra auroV, n un Aeindore, della Ö’ üreko zeroldos 

Cavrod un Tıuwgovuevor, dei deuregov nyeiodaı ToV Toiov- 
cov mohkienv zen. nüs dt vie, 00 zul Ouıxo0V Opehos, 
vdeıwvirw Tuis doyais &is xoloıv dyav rov Emıßovlsvovre 

_ Biatov nolıreiag ueraotaoews due zer magevouov‘ dızaarei 

*) a zowew. —* 
*) Hier ist wohl etwas ausgefallen, wie zwa rdkor oder 
dergleichen. 


tagt a Aelndora Tavra avrov, 7, un Aslndora, ; „oelig 
inig xt. 
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| zwar die Stimme offen abgegeben werden, jedoch vorher nehme 
jeder Richter gegenüber dem Berflagten und dem Kläger der Reihe 
nad uns zumächft nach dem Alter Platz; alle Bürger aber, welche 
Mauße haben, follen mit Aufmerffamfeit derartige gerichtliche Verz 
— Handlungen anhören. ine Rede halte Einer, zuerft der Kläger, 
dann der Berflagte. Nach diefen Reden fange der Neltefte (Rich: 
ter) zu umterfuchen an, indem er auf eine gemügende Betrachtung 
des Geſagten eingebe; nad dem Nelteften aber müflen. der Reihe 
nach Alle das verfolgen, was etwa Einer als etwas von jedem ber 
beiden Gegner Gefagtes oder nicht Gefagtes gewiflermaßen ver: 
mißt. Wer jedoch Nidyts vermißt, überlaſſe einem Anderen die 
Unterfuhung. Von dem Gefprochenen aber follen fie Alles, was 
zur Sache gehörig ericheinen wird, fchriftlih und verfiegelt, 
indem alle Richter ihr Siegel beifügen, bei der Heftia ***) 
niederlegen; am folgenden Tage. aber wieder an demfelben Drte 
zufammenfommen und auf biejelbe Weife unterfuchend den Prozeß 
durchgehen und wiederum dem Gefprochenen ihre Siegel beifügen; 
und nachdem fie dies dreimal gethan, und Beweisgründe und Zeus 
gen genügend aufgenommen, follen fie fo, daß jeder eine geweihte 
Stimme abgiebt und bei der Heftia gelobt, daß er nach Kräften 
ein geredhtes und wahres Urtheil fälle, einen derartigen Prozeß 
—— — 

3. Dem auf die Götter Bezüglichen ſteht zunaͤchſt, was auf 
die Auflöfung der Verfaſſung Hinzielt, wenn etwa Giner, indem er 
Yemandem eine obrigfeitlihe Würde verichafft, theils die Geſetze 
unterbrüdt, theils ven Staat in die Gewalt von Parteien bringt, 
und demnach gewaltiam in dieſem Allen verfahrend und Aufitand 
bervorrufend die Geſetze verlegt. Diefen nun muß man unter 
Allen als den Feindſeligſten für den ganzen Staat betrachten. Den, 
welcher zwar an nichts Derartigem Theil nimmt, aber an ben 
größten obrigkeitlihen Würden im Staate Theil hat, und ſich dies 
hat entgehen laſſen, oder es ſich nicht hat entgehen: laſſen, aber aus 
 Beigheit feinem Baterlande nicht zu Hülfe fommt, einen ſolchen 
— VBürger muß man für den Zweiten an Schlechtigkeit erachten. 
Jeder Mann aber, auch wenn er nur geringen Werth bat, foll 
den Behörben jeden Neuerungsfüctigen anzeigen, indem er. ihn wer 
gen gewaltfamer und. zugleich geſetzwidriger Umänderung der Ber: 
fafiung vor Bericht ziehe. Michter aber follen über dieſe diejenigen 

16* 
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d8 Zorwoev rovroıs olmeo Tois legoovkoıs,, zer aoev 'rav 
»oloıy WoaUTos wuroig ylyveodgı »adaneg 2xelvors, av 
yipor 02 Havarov pegsıv Tv nideı vıröoay. Er dE Aoyo 
nratoos oveldn zb‘ Tıumglas naldwv. ‚undevi ſuvencodus, 
lv day Tırı TETNO za nannos zul NENTTOV Eng; Eyes 
öyiocı Yavdrov Ilenv‘  Tovrovs dt 1 molıs Eyovras av 
CUTOV ovölay, hy 6009 XUuTEoxEvaousvov TOD zAjg0V muv- 
TEIWS, eis zuv aurov. \aoyalav denreuneodo zerglda ‚zei 
olıy is d’ av av mohıray wieis Ovres Tuyyavwoı nket- 
oug Evos, un EAerzov 07777 Een yEyovörss, zigdiacı uiv 
TOoUTWwv ‚I&e, os. &v. dnogpnvn aurmg- M nanmog 6 moös 
TIRTOOS N Hinroös, zov de Aeyovzwv 1a ovouara &ig dehpovs 


E neupdevrwv‘ 0V, d’.&v 6 Heos aveln, zingovouov eis zov 
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0lx0Vv zaTaorjonı TV TOV dxlımovrwv Tun: dusivon. 

KA. Kalos. J 

‚49. Ko:vös Ö'. Eru Tolros eis Zoo vöuos negl er 
— TE, ods.der dızdliew wbrois *), zat 6 ToOMOS, ToV sızaw, 
ois.@v n00d00ews alriay — ris eis dızaorngıov ayn: 
‚zer uovñc onvros ) &xyovons zar 2&odov räg- nergldos eis 
&orw regt TÜTE vOuos oVTog Tgı0l, rgodorn zer iegoavim 
zul TO Tovs Tas möhews vouous ‚lg anoklvvyrı. ‚whenen dE, 
2uv Te ueyo 2uv TE Ouıxg0V naEnTy Tıs, eis av vönos rE- 
090 zer ula:ölens Tıuwgla**) Euumaoı‘ To utv ydo zhanıtv 
dN xoswv dımıaoıov nowrov drrivew, 2av Ogply Tıs Tv Tor 
auınv Ilenv zur ixaynv Em Tv aklnv obotev. dmorivev. 
Uno Tov zimpovT), dav dE un, Jedeosaı Ewg an dert 


*) Statt adroig ist wohl @orois zu verbessern. Val. p. 948 E. 
) a soavzwg Tois &xyovoıs mit der Vulg. 


=") Da die beiden besten Handschrr. 4.2 am Rande dien Tı- 
nweicıg geben, so scheint -darin eine andre Lesart zu liegen, als 


obige von allen Handschrr. und Herausgebern gebotene. Winckel- 


mann vermuthet daher disy Tıuwoos mit Vergleichung von p. 716 
A..872.D..988 E. Soph. Fragm. 106. vs. 9 ed. Wagner. Doch 
scheint uns Ast’s Verbesserung dien ‚Tinoglag vorzuziehen. Ganz 
ähnlich steht p. 745 E dien Herd. Tıumgias. Vgl. ‚auch 7 ‚873 € 
—— derkie. . 

) So verbesserte schon Stepkiandn die handschriftliche Lesart 
Umio zoü »Angov, welche b, st und sr. beibehalten haben, obschon 
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— it es über die Tempelräuber. find, und. die ganze gericht: 
I üuͤche Verhandlung foll mit ihnen auf diefelbe Weife gefchehen, wie 
mit jenen, und die Abftimmung ihnen Tod bringen, ‚wenn. fie 
durch die Mehrheit fiegt. Doch, um es einmal zu jagen, des 
Baters Schmach und Strafe foll feinem der Kinder folgen, außer 


wenn Jemandes Vater und Großvater und Urgroßvater nach der 


Reihe zum Tode verurtheilt worden find. Diele aber ſchicke der 
Staat mit ihrem Vermögen, ausgenommen den ge einge⸗ 
richteten durchs Loos erhaltenen (Kandes⸗) Antheil, in ihr altes 


Bäaterland und in ihren alten Staat fort.. Wenn aber welche von 


den Bürgern mehr ald einen Sohn haben, und diefe find nicht unter 
zehn Jahre alt, fo follen zehn von. ihnen, welche der. Vater oder 
der Großvater von väterlicher oder mütterlicher Seite angegeben 
- Haben, looſen; die Namen derer aber, welche gelooft haben, (jollen) 
nach Delphi ‚geichieft werden, und wen der Gott erwählt haben 
wird, ber foll als Erbe des (Landes:) Antheiles in das. Haus. der 
Fehlenden treten, mit befierem Glüde! 

Klein. ‚Schön. 

Athen, Allgemein fei auch noch ein drittes Gefeg, das eine 
fowohl in Betreff der Richter, welche über fie urtheilen ſollen, als 
auch über die Art der gerichtlichen Berhandlungen für die, welche 
Jemand, des Verrathes anjchuldigend, vor Gericht zieht Und auf 
gleiche Weile mag für die Nachfommen über das Berbleiben und 
über das Weggehen aus dem Baterlande diefes eine hierauf bezüg- 


liche Geſetz beftchen bei, den Dreien, dem Berräther, dem Tempel: 


räuber und dem, welcher die Stantsgefebe mit Gewalt zu. Grunde 
richtet. — Bür einen Dieb aber, mag Einer etwas Kleines oder 
etwas Großes fichlen, mag wiederum ein Gele und, eime vergels 
tende Strafe für Alle insgefammt feſtſtehen. Das Geftohlene näm: 
lich muß er zuerſt doppelt erflatten, wenn Jemand in einem ber 
artigen Prozefie für ſchuldig erfunden worden und anderes Vermoͤ⸗ 
gen genug über feinen (Landes) Antheil hinaus zum Bezahlen be 
fipt; im anderen Kalle aber werde er ins Sefängniß geworfen, bis er 
Grftattung geleiftet, oder den, welcher ihn verurtheilt, (ihm zu ent 
lafien) überredet hat. Wenn * Jemand des Diebſtahls am 


sich höchstens ein paar Pindarische Stellen für diesen Gebrauch 
von Unig beibringen lassen. 
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Bn nelon rov zaradizuoduevov av dE Tıs dan »homäs dn- 


uoolg Ölenv, neloas ınv nöhıy 7 To xlkume Exrloag dımloöv 
anahkarriodn Tav deoumv. 

KA. Höos dn AMyousv, © Eve, undtv diayeosy To 
»lEnrovrı ulya N ouıxgöv bpeloußyo zul BE beg@v n 6olwv 
zur 0800 alla Lori wegl xhornv many Avouoıornra E40Vra; 
ols dei moızlloıs odoıv Encodaı ToVv vouodeınv undtv = 
vs Inuleaıs oe 

4. 40. Aguor, & Kasıyia, Oyedov ti us Woreg pEgö- 
uevov Vringovons aviyeigas, Evvevonzöra dt zad moöreooV 
ünreuynoas, örı Ta Hegl TyV TOV vouwv HEoıy oöden) room 
NONoTE yEyovev — dienenoynueve, os ye W To vür 
neganentwxöt.*) Aöoyp. nass d’ al zei Toüro Ayousv; oÜ 
Kurs aryınaoausv, Öre dovloıs ws lurgevoußvors Uno dov- 
hov anmızalousv Tavres Tods vov Vouoderovutvovs. 
yo Enioraosaı dei To Toıovde, ws El zaruleßoı More Tis 


* loroös rwv tais duneıglaıs avev koyov nV lurpızyy weragei- 


D 


E 


gılouevmv 2AevFE0ov dÜevIkop voooüvrı dıuheyouevov lu- 
T00V, zul Tod pıLooopeiv &yybs yomuEevov utv Tois Aoyoıs, 
EE GoxaS TE Enrtöousvov Tod voonuaTog, TEIL PVoEwS NEONS 
?raviovre TIS TOV OWuaTwv, Tayv zul Opodge Yehdosıcv 
av zul obx av allovs eilmoı Aöyovs N Tods ep) Ta Tode 
ael Tooyeioovs Ovras Tois nAeloroıs Asyoutvoıg largois- 
pain yao &v* & UwogE, 00x lauroeveıs ToV Vooodvre, dl“ 
oyEdov nadeveıs, @s laroov al. oUy üyın desusvov yl- 
yveodau. —— 

KA. Odxoövy ToLwür« deHüs av Ayoı; 

A9. Tax’ av, ei moo0dıavooiTo yes, @s ÖoTıS regt Vo- 


*) ,z zegövrı aus vf und dem Rande von A.R2, doch mit 


Recht hat Hermann (praef. p. XVII) diese Lesart als ein Glossem 
verworfen. — Die folgenden Worte: Ilös ... Atyousv giebt Ast 
nach dem Vorgange von Ficinus dem Kleinias,. und lässt erst mit 
ol xaxös den Athener wieder (in einem neuen Kapitel) redend 
eintreten. Doch bedarf es dieser Abtheilung nicht. — Gleich 
darauf hat h, was wir nicht billigen können, zweimal Formen 
ohne Augment von arzeıxaler statt der besser von den Hand- 
schrr. geschützten Formen mit dem Augment aufgenommen, denn 
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Staatsgute für ſchuldig befunden worden, fo mag er, wenn er 
den Staat überredet oder das’ Geftohlene doppelt —** hat, aus 
dem Gefängniſſe entlaſſen werden. 

Klein. Wie können wir denn ſagen, Freund, daß es keinen 
Unterſchied made, ob ein Dieb etwas Großes oder etwas Kleines 
und aus Tempeln oder gemweihten Orten geftohlen habe, und was 
es ſonſt noch giebt, was bei einem Diebftahle eine erhebliche Ber: 
fchiedenheit zeigt, welchem, da es mannichfacher Art ift, der Ge 
ſetzgeber folgen und nicht Alles durch ähnliche Strafen beftrafen 
müfje? 

4. Athen. Vortrefflih haft Du, Kleinias, indem Du mir, 
der ih gleichſam dahinjage, wahrlich faft in die Quere fommft, 
mid; aufgewedt und mir das, was ich auch früher ſchon gedacht, 
ins Gedachtniß zurüdgeführt, daß (mämlich) das Gebiet der Ge: 
feßgebung auf Feine Weile jemals richtig bearbeitet worden ift, wie 
fih wenigftens bei dem in Mede ftehenden Gegenftande behaupten 
läßt. Wie meinen wir aber auch das wieder? Wir verglichen. nicht 
übel, als wir alle die, welche jetzt Geſetze machen, mit Sklaven, 
welche von Sklaven ärztlich behandelt werden ?*?), verglichen. Denn 
man muß das wohl wiffen, daß, wenn einmal. irgend einer von 
den Aerzten, welche durch bloße Erfahrung ohne Theorie die Heil: 
funde handhaben, einen freien Arzt mit einem freien Kranfen in 
Unterredung und in feinen Reden dem Philofophiren nahe, und 
die Krankheit von ihrem Beginne an erfaflend, indem er auf. die 
allgemeine Beſchaffenheit der Körper zurüdgienge, fände, er wohl 
fogleih und gar jehr lachen und feine anderen Worte aussprechen 
würde, als bie, welche bei dergleichen Gelegenheiten die meiften 
fogenannten Merzte in Bereitfchaft haben. Gr würde nämlich wohl 
fagen: „D Du Thor, Du heilt nicht den Kranken, fondern un: 
tereichteit ibn faft, als follte er ein Arzt, nicht als follte & gefund 
werben,” 

Klein. Würde er nicht, wenn er fo etwas fagte, es mit 
Mecht jagen? 

Athen. Bielleicht, wenn er dazu noch dädhte, daß, wer über 


ün er geben ANv ursprünglich, und erst von zweiter Hand 
ist in den beiden ersteren «# darüber geschrieben. 
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uov ‚0dTw dusß£oyeran, wudareg nueis Ta vüy, madeveı Toös 
mokltas GAR’ ob vouoderei. do :oUV od zal voü av 905 
toomov Afysıy palvoıto; 1,22) 


K.A. a 
A®. Eüruyks ÖR juov To na009 yeyovev. 
KA. Tò noiov N; 


49. To undsulev dvayaıy elvaı vouodereiv, all w- 
tous &v oxcyer yeyou£vous 20) nıaons molırelas, zeugaoseı 
xarıdeiv TO TE &pLOToV Xu TO Evayxcıotarov, ‚rive 10070V 
&v' yıyvousvov ylyvomo. za IN zul ro vv FEeorıvy Hui, 





ws EZoızev, &l udv Bovlousde, To Beltıorov oxoneiv, ei dE 


BovAousda, TO dvayxuorerov nreol voumv' alowusdea oUV, 


önoreoov doxei. 


KA. Telotev, wo E&ve, nootıIeusse anv vigEoıy, *ui 
dreyvos WOTLEQ zarsyoni&vors vouosEreıs Öuoıoı ‚yıyvolged” 
&v Uno weyalns Tıvös Wayeng non vouosereiv, @g oUxer 


B 2£09 &ls «uglov nuiv d” — elneiv 00V Yen — Meorı zade- 


E09 Aıgoröyoıs N zul zıvos Er£oas Gozoutvois GVOTEOEWS 
magapognoaodeı yudnv, RE wv dxle£ousda TE moöopoge ”n 
uellovon yEvnosodaı gvoraaeı, zer IN zul zarte — 
dxleEaodoı. TıIWuEV oν Mã voy elvar un Tovs®E Avayans 
olxodouoüvres, alha Tovs Emmi oyoins Erı TG nev ragarı- 
Heutvous, ta 08 Swioravras, WOTE öe90s &ycı TO utv non 


C rov vouwv Mkyaıy ws TıdEusve, TE d’ @s Tagarı)dusve. 


49. T&voıro yodv iv, d Klsıyla, zare pVoıw uählov 
Auiv v avvoyis ToV vouwv. Wwuev yüp ovv, &moös Hewv, 


16 Toıovde 7rEOL VouosErWv. 


KA. Tö noiov N; 


40. Toauuara uev mov za ν yocuyiacı Aoyoı zul 
ällov slol -nolloy v Tais noleoı yeyoauuusvor, yoaumere 
dR zul T& Tod vouoserov zer Aoyoı. 


KA. Hös yüg ot; 


— 
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diie Geſetze ſich in eine ſolche Auseinanderſetzung einlaͤßt, wie wir 
a jest, diefer die Bürger unterrichte, nicht aber Geſetze u Dürfte 


er nicht auch dies mit Fug zu fagen fcheinen ? 

Klein. Bielleicht. 

Athen. Unfere gegenwärtige Lage aber ia eine glückliche. 

Klein. Welche denn? 

Athen. Die, daß feine Nothwendigkeit vorhanden iſt, Ge: 
ſehe zu geben, ſondern daß wir für uns, in einer Unterſuchung 
über. die gefammte Berfaffung -begriffen, zu erkennen verfuchen, 
auf welche Weile ebenfowohl das: Befte als auch das Nothwen- 
digfte, wenn es eintritt, eintreten dürfte. Und fo iſt es uns denn 
auch jeßt, wie es fcheint, geftattet, wenn wir wollen, das Beite, 
und wenn wir wollen, das Nothwendigfte in Beziehurig auf die 


Geſetze zu betrachten. Wir wollen aljo wählen, welches von beiden 


uns beliebt. 
Klein. Eine lächerlihe Wahl, Freund, bringen wir da in 


VBorſchlag und wir würden geradezu gleichfam Geſetzgebern ähnlich, 


werden, welche von irgend einer dringenden Nothwendigfeit veran- 
laßt find, jeßt gleich Geiege zu geben, weil es nicht bis Morgen 
Aufihub Hätte. Uns aber, Gott ſei Dank! ift es geftattet, gleich 
wie denen, welche entweder Steine zufammenfügen oder irgend 


eine andere Sufammenfegung beginnen, in Mafle das herbeizufchaf: 


fen, woraus wir das für die im Entſtehen begriffene Zufammen: 
fegung Geeignete auslefen wollen. Nehmen wir alfo an, daß wir 
jegt nicht die find, melde aus Zwang bauen, fondern welche mit 
Muße noch Giniges in Bereitichaft legen, Anderes zufammenftellen, 
fo daß es feine Richtigkeit Hat mit der Behauptung, daß einige 
von den Gefegen bereits aufgeftellt find, andere in Vereitichaft 
fiehen. 


gemäße Betrachtung der Gelege für uns eintreten. Wir wollen 
demgemäß. nämlid Bolgendes hinfichtlich der Geſetzgeber in Betracht 
ar“ 

‚Klein. Bas denn? 

Athen. Es giebt ja doch Schriften und Borträge in Schrif⸗ 
ten fowohl von vielen Anderen in. den Staaten aufgezeichnet, als 
* Schriften und Vortraͤge des Geſetzgebers? 

‚Klein, Wie ſollte es nicht? 


Athen, Wenigftens wird wohl, Kleinias, eine mehr naturs 
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A9. Höregov oliv Tois ulv ToV &lwv ovyyoduueaoı 


D noınravy zur 6001 Üvsv ueTowv zul use uEToov TV dvrav 
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eis uvnunv Evußovinv neoi PBlov KUTEIEVTO ovyyocipavres; 


NO00EXWUEV TOV vovv, Tols dE T@V vouoderov un N0908%%w- 
usv; 7 navrov. udlıora; 

KA. Iolv ye. Hi 

A9. Alla Ita ob xon ToV vouodermv uövov rov 
youpovrov regt zalov zul ayadav zur dızaloy Evußovisd- 
sıv didaozovre, oia TE torı za ws uırndsvurkovy aur& Tols 
uellovow ebdaluooıv Eosodaı; 3 | 

KA. Kol nos oV; | 

A9. Alla 0104009 IN udlkov 'Ounop TE zer Tooreio 
zar rTois &lloıg nomrais negr Blov Te za drırndevusrov 
zards Hodaı yoanıyavras, Avxovoyp ÖE Arrov zur Zokwvı 
zer 600: ÖN vouodEreı yevousvoı yoduuara Eypmpay; N To 
yes 60969 nravımv dEi*) yoauudrwv av ?v rais nölecı Tu 
teol ToÜS vouovs yeypauufva palveodaı dienturrousva**) 
uared xahlıord TE zel ügıore, ra ÖR Tov &)L0y***) zur 
dxeiva Evvenousva, 7 diapgwvovvra wvrois eivaı zerayEhuore; 
odrw dıevowusde eo vouwv deiv yoapäst) ylyvaeodaı reis 
nöhsoıv, &9 naroos TE xal uNToös Oyruası Yyılodvıay Te zul 


vobv 2yovrwv Yalveodaı Ta yeyoauukva, N zuT& TUaVVoV 


za Deonornv, tafayra zar arreılmoavra, yoaıbavra &v rolyoıs 
anmllayseı; Oron@usv oVv dN zul Ta viy Nusis, oTege 
tavrn neıgmusde Aysıy dınvondevres neo vouwy, eilt oüv 


B dvvausda elite un, dA’ oüv TO ye N00HUU0V MmagsxKousvor, 


za zarte Tavımv ımv 6d0V Tövres, av ige tı zei den naoyeıy, 


*) a ön mit h und der Vulg. | 
**) a diarvnmovusva mit s und der Vulg., doch AS dıa- 
AATUTTOUEVO. 


***) Die übrigen Herausgeber haben lo» 7 xar 2xeiva, doch 
fehlt 7 in Ar und in 2 von erster Hand; wir haben es daher 
mit Hermann ausgelassen. Vgl. dessen Bemerkung in d. praef. 
p- XV. u; 


+) Statt yeagäs ist wohl yea«yy7» zu schreiben, wenn nicht, 
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Bu Athen. Sollen wir alfo zwar den Schriften der Anderen, 
der Dichter umd aller derer, welche ohne Versmaß und in Berfen 
Ä ihren Rath über die Führung des Lebens zur Erinnerung fchrift: 
lich niederlegten, unfere Aufmerkfamfeit zuwenden, denen der Ge: 
feßgeber aber nicht zuwenden? Dover unter allen am meiften ? 
Klein. Gar jehr. 
Athen. Aber freilich der Geſetzgeber Toll allein von allen 
Schriftfielleen nicht über das Schöne, Gute und Gerechte Rath 
ertheilen, indem er lehrt, ſowohl wie es beichaffen it, als auch 
wie diejenigen ſich damit beichäftigen müflen, welche glüdlich wer: 
den wollen. 
Klein. Und warum follte er es nicht? 
Athen. Aber es wäre matürlih für den Homer und Tyr— 
täos®) und die übrigen Dichter eine größere Schande, indem fie 
— über das Leben und die Beitrebungen darin fchrieben, fchlechte Bor: 
1 Schriften gegeben zu haben, für einen Lyfurgos dagegen und für 
j Solon und alle Anderen, welche als Gejeßgeber aufgetreten find 
und Schriften abgefaßt haben, eine geringere. Oder müflen, um 
das richtige Verhaͤltniß darzuftellen, von allen Schriften in den 
Staaten die über die Gelege abgefaßten, wenn fie aufgefchlagen 
werben, bei weitem als die ihönften und beiten ericheinen, die der 
Anderen hingegen entweder mit jenen übereinftimmen, oder, wenn 859 
fie von jenen abweichen, lächerlih fein? Wollen wir uns die Art, 
wie die Abfaffung der Geſetze für die Staaten gefchehen müfle, 
alfo vorftellen: daß die Abfaffungen in den Geftalten von Bater 
md Mutter, liebreich und verftändig, erfcheinen, oder nach ber 
Art eines Tyrannen und Gebieters, welder, nachdem er befohlen 
und gedroht, und es auf die Mauern hat fchreiben laſſen, ſich 
entfernt? Daher wollen auch wir jegt in Betracht ziehen, ob wir 
auf dieſe Weile über vie Gelege denfend ven Verfuch zu reden 
machen follen, wenn wir es im Stande find, oder wenn nicht, 
doch wenigftens Bereitwilligfeit dazu zeigend, und wir wollen, ' 
wenn uns, indem wir auf diefem Wege?) einherfchreiten, auch 


t werden muss, wie z. B.: rrepi vouwr ypapiis, zus dei 


' 
was noch wahrseheinlicher ist, eine viel N me Aenderung ge- 
yiyrıodau vr). 
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nüogaueN. ayadov d’ ein re, zal av Deos * er 
&v.ravrn. 

KA. Kalos elonxas, our‘ TE ws ya. au 

9. 40.  Aıaoxenteov &o« NEWTOV, WOTTEO —ñ 
uev, 0x00BoS reol TOV TE begoovAovvray zur zLonis maons 
neoı zur Adırnucrav Suunavrov, za ob dvoysoavreov, ei 
uerafb vouoderoüyres ra utv Edeuev, av d Er dıaoxo- 

[P mouev neo‘ vowosera yao yıyvdusda akh’ one 2outv rw, 
raya d8 Vous av yevolusda. ei dn doxei 9— ov ee Ws 
Eonza 0xonelodeı, GRONWuEh“. prriap 

KA. Hovranaoı ulv oÜV. 

49. Heol IN zulwv zur dıralov Fvunavrov meiguiuede 
zarıdeiv To roıövde, Önm mort ömokoyovusv vüv zeL Om 
dınpsoousda Nuss re Yuiv avrois, ol iM yaiuev &v noo- 
Yvusiodeat ye, ei undv &ılo, dunpegewv ToV — of 

D nrolloi te autor 7Eo0S adToÜs av. Hi 

KA. Tas notas dt dn dınpoods Nusv —— —* 

4A9. Eyò neıpaoounı poaleıy. zeot dızaoovvns Ölws 
zur av dızalaov AvIEWTWV TE za noRYucTwv zul nousewv 
sravres: nws Euvouoloyovusv navra eiveı Taüre zuld, @orE 
oVd’ Ei rıs duoyvolcoıro eivaı Tovg*) dızalovg av9gwnovs, 
ev zul Tuyyavwoıy övres aloygol Ta oWuare, zur’ abro yE 
rò dixaiörarov Nsos Taury mayzahovs ever, —** oðdei⸗ 

E &v ν oürTw ninuuskos döfsıE BEYER, Fa 
KA. Oixoüv 60905; — * Fi 
49. "Ioos' idwuer dE, os el mar korı zahlt, ER * 
zwoovvnS Eyeraı, TOV NavTov Toı zul r — F 
dori oxedov voß nomuaoıwv Tow. 
KA. Ti oiv 61; a: rim 
49. — ya öneo &v q —— oxedor Zoovne: 


int 


— 
KEIN 


*) h. hat eivan, als aus dem Folgenden esec in ‚Besen 
these geschlossen. 
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| twas widerfahren ſollte, es ertragen. Es wird aber wohl etwas 
Gutes fein, und wenn Gott will, auf dieſe Weiſe geſchehen. 


Klein. u gefprochen, und wir wollen ven, wie Du 
ſagſt. 
BE * Athen Zuerſt alſo muß man, wie wir es — 
haben, genau das Geſetz ſowohl über die Tempelräuber als auch 
über alle Arten Diebftahl und alle anderen Verbrechen in Erwä- 


‚gung ziehen, Und man darf nicht unzufrieden darüber fein, daß 


wir unter dem Geſetzegeben einige zwar aufftellten, in. Betreff anz 
derer aber noch Erwägungen anftelen. Denn wir werden erſt 
Geſetzgeber, find es aber noch nicht, dürften es — * Fon viels 
leicht einmal werden. Wenn es Euch. alfo. beliebt, wovon 
ich ſprach, fo, wie ich fagte, in — zu iin, * wollen 
wir es in Betracht ziehen. 

Klein. Freilich ganz und gar: 

Athen. Im Betreff alles Schönen und Gerechten wollen wir 
verſuchen, das zu erkennen, worin wir. etwa mit ung felbft. jet 
| en und worin wir verichiedener Anficht find, die wir 
behaupten. möchten, ‚daß wir. wenigftens wünſchen, wenn nichts 
Anderes, von den Meiften verichieden ?*°) zu fein; desgleichen worin 
die Menge ſelbſt in Beziehung auf ſich ſelbſt es if. 
Klein. Bas für (Meinungs-) Verſchiedenheiten unter ung 
Haft Du denn aber in Gedanken und bezeichneft Du? 
Athen. Ich will es Dir verfuchen zu fagen. In Betreff der 
Gerechtigfeit im. Allgemeinen und der gerechten Menfchen und Tha⸗ 
ten. und Unternehmungen ſtimmen wir Alle wohl darin überein, 
daß biefes Alles ſchön fei, fo daß nicht einmal, wenn Jemand die 
Behauptung aufftellte, daß die gerechten Menichen, wenn ſie auch 
zufällig häßliche Körper haben follten, doch gerade um ihres höchſt 
gerechten Gharakters willen, in dieſer Beziehung durchaus fchön 
fein, fait Keiner, weldyer alfo ſpraͤche, ungereimt zu reden fehiene. 

Klein. Alſo richtig? 

Athen. Biclleiht. Laßt uns aber erfennen, daß, wenn 
Alles ſchͤn if, was mit Gerehtigfeit zufammenhängt, von Allem 
in der That auch das, was wir erleiten, faſt dem ähnlich fei, was 
wir thun. 

Klein. Wie nun alio? 
Athen. Gine Handlung, welde gerecht it, nimmt fat, for 
Platon XVMI. 17 
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av Toü dixalov z0Wav7, zur ToGoUrov zul TOU zwAoD Her- 
&yov Loriv. ' ‚net 
KA. Ti wi; 9. 
AO. Oixoöv za nados, Öntg av dızalov — 
860 xur& TOooodToV — xuhov Öuohoyovusvov 0x av den 
pwyoöüvre nageyoı ToV köoyov; Br 

KA. Mn. ‘ : ll 
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KA. Doioıs; ER 
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TES, ws TaUra dor u8v ——— nasnuare ms za uEyE- 
HE01*), dixasrara dE navrov nasmudrav zei fuundvtean 
aloyıora. ‚uov 00% oüTws huiv TE Te dlxcıe zul Te zahle 
tort ulV WS TauT« Suunevre, Tote 4 ‚os Wwerrdrare Br 
veitar; 10 x 

KA. Kırdöveicı | J— 

C 49. Tois utv rolvvy mollois ovrw Treo) Br Towure 
KOUUPWVOS Ta zala za Ta Öixcıw — a — — 
DEUETLL. | 

KA. Baiverau yoiy, a E£ve.) 110. BIBBSURGIG 

49. To tolvvy NUErEgOV, © Klevia, ulm Iyaalaen; 
NOS ab neo adra Teure Eye ne”) —— 
KA. Dotas' on moös wor" > ua, 
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| er So mit Recht a, b, h’und sr nach den besten Handschr 
AR, die übrigen Codd. und. Herausgeber weyede. 
**) a lässt zig aus. art 


***) So hat treffend sr die handschriftliche Lesart noir ver- 
bessert, _ 


” uw; 
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weit als fie am Gerechten Theil nehmen mag, eben aa * am 
Schönen Theil. 

Klein. Wie anders? 

Athen. Alſo wenn zugeftanden würde, daß was wir er 
leiden, wenn es ja am Gerechten Theil hat, in eben dem: Grade 
auch fchön werde, ſo würde dies wohl feine ſich — ——— 
Mede hervorbringen? 

on Klein. Das iſt wahr. 

Athen. Wenn wir nun aber zen daß zwar gerecht, 
aber ichimpflich fei, was wir etwa erleiden, fo wird das Gerechte 
und das Schöne im Widerfpruche fiehen, indem von dem. Öerechten 
‚gefagt worden, daß es höchft fchimpflich fei. 

5 Klein. Wie meinteft Du das? | 

Athen. Das ift nicht ſchwer einzufehen. Denn die Bi vor: 
* von uns aufgeſtellten Geſetze dürften wohl das den jetzt aus— 
re anter Allem am meiſten ——— ” verordnen 


‚Kein, Weachen? 


Athen. Wir ſetzten doch feſt, daß der Tempelräuber und 
8 wohlbeſchaffenen Geſetzen Feindſelige wohl mit Recht ſterbe, 
und gar viele derartige geſetzliche Beſtimmungen zu treſſen im Be— 
griffe hielten wir inne, weil wir ſahen, daß dieſes zu Erleidende 
zwar an Menge und Größe unendlich, von allem zu Erleidenden 


860 


aber das Gerechtefte und unter Allem zufammengenommen das 


Schimpflichſte ſei. Wird uns num nicht auf diefe Weife das Ge 
rechte und das Schöne ingefammt bald wie Daffelbe, bald wie 
f das Gntgegengefeßtefte erfcheinen ? 

ur „Klein. Es hat den Anfchein. 

» Athen. Don der Menge wird daher auf diele Veife ohne 
Uebereinftimmung in Beziehung auf dergleihen Dinge das Schöne 
und das Gerechte von einander getrennt genannt, 
| Klein. Es ſcheint wenigſtens, Freund, | 

Athen. Was nun aber uns betrifft, Kleinias, fo wollen 
wir wieder zuſehen/ wie es ſich auch hinſichtlich der uebereinſtim⸗ 
mung in Betreff eben ‚diefer Dinge verhält. 

lei n. Welder — denn und in Beziehung 
auf welche Dinge? 

17* 
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röv.&ing doyor. . mn i LER ER" 
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40. NE 6 Mer @dıög rou wurde, 6 dR zuxrds dr6v 
ToLoVTog*’ Grovalos dE &xovonov 00% &y81 mo«Treohl more 
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vos all o%X oVToS. Tiva 00V au Toortov Eymye fvupwvolnv 
&y. roig duavrov köyoug, Ed us, o — xœ ME£yılke,, 2ow- 
TOTE' ‚EL.dN Taüra oVTws £yovra, 2orıy, @. Eeve,.ah, Gvußov- 
Aeveis Nuiv zregl TüS, ———— zay, Meyvijzov v nöktı; 
978909 Yaupdeseiv, N un; n@s Yyag oU;,; yrow.,, drogueis 
0UY MUTEIS EroVOLE TE xaL &20V01@ dırjuare, 3 r⸗ —* 
&xovolwov KuagTNUnTwv. TE al dırnuazoy uellovs Tas. er 
wies INCoUuEV, ToVv d &Acrroug; N Tavr@v &, Vons,; ᷣg oux 
— —— adırnuarwv To „TTRORTLAV Erovolw; d 

XA. 09905 ueyroı Mysıs, να ze. rouroie o 

xonoousda Tois vüy keyoukvoıs; 

49. Kalos oov. NOWToVv — J—— abrois. tode 
zaolesa); NT 66 
— 

*) Wir sind mit sr zur Vulgata — welche ebenso 
wie Fieinvus die Rede des Atheners durch die Frage züg unter- 
breehien lässt, während unsre Handschrr. und ‘die andren 'Heraus- 
geber schreiben: Zus eiomaivan ring, eud” 009 »t4. und den Athener 
von ’Ev rois bis tigere sprechen lassen. Doch lehren. die Worte 
ei d our mm mo0Tegor, namentlich das d’ ow» darin , ein 
Einwurf gegen die Behauptung des Atheners gemacht ‘worden sein 
müsse. — st (1. Ausg.) lässt übrigens „e hinter Aöyorra weg." 
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| vo. Athen. In den — Reden — * es * 
ausgeſprochen zu haben . 
or Keim Auf welche Weile? | 
Athen. Wenn ich es Ing He nicht —* io. ie ih 
wenigſtens jegt jagen. ” 4 
Aleimn Was denn © Egon 
er Athen. Daß alle Schlechten in allen Dingen wider Willen 
— Shleche find“). Wenn dies fich aber fo verhält, fo muß doch 
nothwendig die ie Behauptung mit * zugleich: s 
3 ergeben, yrd: 
2 iakein Weihe metieft Du? Ro FIR 
eben.’ Daß der Ungerechte wohl zwar — Der — 
aber wider Willen ein ſolcher ift. Daß aber unfreiwillig jemals 
etwas Freiwilliges geichehe hat feinen Sinn. Als ein Unfreiwilli⸗ 
ger alſo dürfte Jenem der Ungerechte unrecht zu Handeln scheinen, 
welchen die Ungerechtigkeit als eine unfreimwillige feßt.> Und das 
muß denn auch jegt von mir zugeftanden werden; denn ich ftimme 
mit der Behauptung übereim, das Alle wider Willen unrecht han- 
demo Wenn auch Semand aus Steeitjucht oder Ehrgeiz behauptet, 
daß ed zwar unfreiwillige Ungerechte gebe, daß jedoch Viele frei 
willig unrecht handeln, fo ift doch meine Behauptung jene, nicht 





— 


aber die Auf weiche Weiſe nun werde ich mich wohl wieder 


£ mit meinen ‚eigenen Reden in Uebereinftimmung: befinden, went 


Idhr Beide, Kleinias und Megillos, mich fragtet: „Wenn ſich alſo 


dies fo verhält, Freund, welchen Rath giebſt Du uns da in Be 

treff der Geſetzgebung für den Staat der Magneter?”°)? Sollen 

wir Gefege geben oder nicht?“ Warum denn nicht, würde ich ſa⸗ 
gen. — Witſt Du alfo bei ihnen unfreiwillige und freiwillige 

Vergehungen unterſcheiden und ſollen wir für die freiwilligen Fehl⸗ 

gie und Ungerechtigfeiten größere Strafen feitfegen,. für die ans 

egen geringere? Oper für alle ganz gleiche, weil Makeı 
—— feine freiwilligen Ungerechtigleiten gebe?” 

Klein. Du haft in der That Recht, Freund; und zu welchem 

wir uns num diefes jeht Gefagten bedienen? 


re Be De | Bao Du, AR ie 29 im das 


Bea land‘ et tiiöAusg.) erodneda "lich rich: ‚Doch 
une) en ——— — 
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HaTEpoV nuüs xg:@V, N un Aysıy, os avra VExoVOLW TE 
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D dniwoau. tarsenillist 
AO. Tovrow, Tolvvv Toiv Svoiy To: ner BE 
Zuot mEVTWS mov ylyveodaı”), To ye N un Ayeıv soürws 
olöusvov yen züindes: oV yao av &uöv**®) odd” »Horovı &v 
ein zarte riva de Teonov ?orov dvo, eu TO TE dxovoio 
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xort neioaTeov ιοα yEnwst) Onkovv.ı vn sn 
"KA. Hovieneoı ulv oiv, © BB, Tours * 2777 ze. 
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.E . 49. Tevra Zora. eos In, Plaßeı * os Eoızev, 
i ? / IIERTRTEIG. HIN 


er N er 
# 41 LINAR TI 


*) m Allyamv nach Conjectur. 3: Ha 


®*) b und st (1. Ausg.) yiyveras nach Cornarius’ Verbesserung. 
) So geben die besten Handschrr. A ENvfhr und Ficinus, 
trotzdem haben alle ne ausser sr die Lesart der Valg. 
av v6uınov ‚aufgenommen: ©... Hype ie * 
) st (1. Ausg.) — J N 
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lein. Welchen? —VV —— 








6.Athen. Wir len und ing Grihmnig zurückrufen, 
wie wir früher ja bereits treffend ſagten, daß: hinſichtlich des Ges 
rechten bei uns eine gar große Verwirrung und: Meinungsverfchies 
denheit herrſche. Dies aber feftgaltend wollen wir. wiederum ung 
ſelbſt fragen: ‚Soll, da wir uns von dem Zweifel über dieſe Dinge 
weder glücklich befreien noch; unterfcheiden fonnten, worin denn 
dieſes von einander Verſchiedene beftcht, was in ‚allen Staaten 
von allen Gefeßgebern, welche es jemals gegeben hat, als zwei 


‚Gattungen von Ungerechtigfeiten, theils freiwillige, theils unfteis ©) 


willige, betrachtet und auf dieſe Weiſe auch in der Geſetzgebung 
angenommen wird, body die von uns kürzlich ausgefprochene Der 
hauptung, gleichſam wie von einem Gotte gefprochen, nachdem fie 
nur ſoviel geſagt, ſich entfernen und ohne irgend eine Rechenſchaft 
gegeben zu haben, daß fie Richtiges ausſprach, gewiſſermaßen Ge: 
feße dagegen geben? Keinesiveges, ſondern es ift irgendwie noth— 
wendig, dies vor der Gejeggebung darzuthun, fowohl, daß es 
zwei Gattungen gebe, als auch «den übrigen Unterfchied, damit, 
wenn irgend ein Gefeßgeber einer jeden von beiden. Strafe auf: 
erlegt, ein, Jeder den Worten folgen könne und im Stande fei, 
das was pafjend verordnet worden und was nicht, einigermaßen zu 
beurtheilen. y 
eo leim Schön scheint. Du uns zu forechen, Freund. . Denn 
von zweien ift das Gine für uns Nothwendigfeit, entweder nicht 
zu behaupten, daß alle Ungerechtigfeiten unfreiwillige find, oder 
barzuthun, nachdem wir zuvörderfi dem Unterfchied nachgewieſen, 
daß bies mit Recht behauptet fei. 
>. Athen. Bon dieſen beiden das Gine geſchehen zu laſſen iſt 
‚mir bob durchaus unerträglich, , nämlich nicht fo. zu. ſprechen, wie 
man glaubt, daß es wahr fei; denn das dürfte wohl weder meine 
Sache, nody auch recht fein. Auf welche Weife fie aber’ zwei (Bat: 
tungen) ausmachen, wenn fle nicht dadurch, daß die eine eine un: 
‚ bie andere eine freiwillige ift, ſondern auf irgend eine 
Beliebige andere Weile verfchieden find, muß: man jetzt verfuchen, 
auf irgend eine Art Mar zu machen, 
Klein.  Verftept fh, Freund; hierüber 8 wir auf, feine 
‚andere Weife denken. 
— Athen. Das foll geſchehen. Laß ſchen Sqaden, wie e⸗ 
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GAR vo0dR Adırlav TO Tapenev IN00 TV Towuenv Blapnv, 
oVTE av uellwv ovre av array To ylyynrauı mohlazig,dt 
opelcıen *) ‚00x 00% u yevouevnv Tov Ts wpehelas‘ altıov 


B üdızsiv proousv, 2uv 7 Y 2un vırd.  oy&dör.ydo, © plkor, 


oirT Ed, Ts To IlÖwoL, Tu av övroy oVrT Ei Tobvavrioy 
Epavpeitai, dixdıov. areas 7 adıxov yoN.To Toıoüror oürw 
Ayaıy, aA day 7Ieı zar dızulp TEOTY yommevög zus apehi 
zıya zu xl Planen, Toüro Lorı TO vouosern Heardov, za) 
noös dvo raüra dH Bienmreov, noös TE adıziav zab BAaßmy, 
zo) TO ulvı@ßlaßts**) rois vouoıs eis To duvarov: zuoımrEeoy, 


C ro TE Iamolöusvov oWwLovre zul To 716009 UNO zov rakım 


| Aalen U Tu 1 1 S0 
) sr. opelia» und; gleich darauf ogsdios.. wullugind 
**) So die besten Handschrr. AZ.Rvfr, nur. dass iu ‚den bei- 
den ersteren noch BAußev, dabei steht, was. die a schrr. 
statt aßAoßes geben. Ausserdem aber steht in allen vor rote noch 
öyıis, was Hermann, welcher mit: Recht die Lesart aßAapts auf- 
genommen (vgl. 'p.'865 C), in Parenthese geschlossen hat. : Ohne 
Zweifel aber. ist ‚es, wie Winckelmann vorschlug, ganz ‚herauszu- 
werfen, wie wir auch wirklich gethan. Die übrigen Herausgeber 
geben mit der Vulg. u:v PBiußtv üyıds rois xt}. Bedenk Se 
steht es mit den: folgenden Worten, welche wir so, wie sie’ih 
den Handschrr. stehen, haben abdrucken‘ lassen. Dass in ihnen 
aber eine arge Verderbuiss steeke, kann keinem Zweifel unterlie- 
gen. - Ast, der eben nur die Lesart Außev kannte, verbesserte: 
xoi zo uiv Bhaßtv 7 TowdEr üyılz ... co de Yavarndir amoi- 
voss xtk. Winckelmann: 2£og$oörra za to TowgEv dyıis, Tb 
d: Havaradiv amolvoıs, was wir wenigsiens dem Sinne nach für 
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werden den Bürgern im Umgange und Verkehr mit einan⸗ 
in Menge zugefügt, und fomwohl das —“ als * 
das Freiwillige findet ſich dabei in reichem Maße. 
Klein. Wie ſollte es das nicht? 
Athen. Daß alſo ja nicht Jemand alle Schäden für unge 
serfläre und jo glaube, daß auch das Ungerechte in 
ihnen auf dieſe Weiſe zu ‚einem doppelten werde, theils ein freis 
williges, theils ein unfreiwilliges! Denn die unfreiwilligen, Scyäs 
den bei Allen find weder der. Zahl noch der, Größe nach geringer 
als die freiwilligen. Sehet aber zu, ob ich etwas fage (mas fich 
hören läßt), wenn ich fage, was ich zu fagen im Begriff bin, oder 
auch ganz und gar Nichts. Denn mitht "behaupte ich für meine 862 
Perſon, Kleinias und Megillos, daß, went Jemand’ irgend Einem 
in irgend etwas nicht mit Abſicht, Tondern unfreiwillig, Nachtheil 
zufügt; et zwar unrecht Handle, jedoch unfreiwillig, und werde 
== (a auf diefe Weife in der Gefeßgebung verfahren, 
3 ich dieſe Ungerechtigkeit als eine unfreiwillige geſetzlich Hin 
‚sondern « “ich "werde nicht einmal "einen derartigen Schaden 
überhaust für eine Ungerechtigfeit erklären, mag nun ein größerer 
‚ober win Heiterer Jemanvein zugefügt werden. Vielmehr werden 
wir oft bei’eineim Nugen, der nicht auf rechte Weile herbeigeführt 
worden, von dem Urheber des Nugens Tagen, daß er unrecht banz 
delte, wenn meinte Meinung den Sieg davonträgt. Denn ſagt, 
Ihr Freunde weder wenn Jemand irgend Einem eine Sache giebt 
Ach wenn er im Gegentheil ihm "etwas nimmt, muß man ders 
gleichen ſo einfach gerecht oder ungerecht nenmen, ſondern wenn 
Jemand von Gharafter und gerehter Sinnesart irgend Einem nügt 
ober, jchadet, muß Dies ‚der Geſetzgeber ins Auge faflen und auf 
dieſe beiden. Stüde, alfo ‚fein. Augenmerk richten, auf die Unge— 
 wechtigkeit und den Schaden, und das Gine durd die Geſetze nad) 
Möglichkeit unbeihädigt machen, und indem er das Verlorene wie: 
ber verſchafft und das von irgend Einem Umgeftürgte wieder auf: 
richtet und das Berwundete gejund macht, durch Suͤhnung des 









riati hateny' daher wir nach dieser Verbesserung auch unsere 


ma haben. Doch kan man die Worte unver- 
wenn man annimmt, düss #6 dv hinter uoh 
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2Eogdoüvre zart TO Iavarmdtv 7 Towdtv üyıks, To dE amol- 
vos 2EılaoHV Tois dowoı zul Traoyovowy Exaoras av Ble- 
yEwv dx diepooäs eis .Yıllav zreıgarkoy dei ——— Tois 
vouoss. — 
KA. Kalos taüra ys. * 
40. Tüs Tolvvv @dlxovs wi PAcBas za 2a), dev 
Tıs adızwv Tıva xeodalvev nor, Tovrwv 6nooe ulv large, 
os oVvowv W Wwuyn voowv, Toyaı" To dE ris 1aosws nuiv 
züs adızlas ryde bene yon yavan u TR 
KA. 1; 


D A9. "Onws. 6 Ti rıs av adırjan ucya 9 auızgon, 6 
vouos uToV dıdaseı zur Avayraocı TO. ROITRV eis, ausıs 
zo ,zoı0Urov 7 und&nore Exovre; roluhjoaı roısiv 7 Jdumpe- 
eövrws Arrov nokv, moös ıy rs Blaßns rrlosı. Teure eire 
doyoıs 7 Aöyous, M 2) ned! ndovav 7 kunav, N Tıu@v a arıuıoy, 
za KonuaTov Inulas 7 xal Iwgmv, 7 xal TO rauganev, arm 
Teonp womaeı Tıs wıonoaı nev nv adızday, or£ogaı 087 
un wıoeiv ımv Tod dixalov YVoıw,. «uro 2orı Toüro &oyov 

E 1@V zulilorwv vöuwv.. 06V d’ av avıanrwg eis zaure, yovze 
— Vouoderns, Ilenv Tovroicı zei vouov Iyosı rıva**); 

yıyyaozov MOV, Toig ToLovzons na0ıv WS ‚oVTE auroig, Erı 
inv dusıvov Tovs TE. @)Lovg av Jun apehoiev EN@hhaTTo- 
mevou Tod Piov, nagadsıyua udv, tod. un ddızeiv rols @Akoıs 
yerouevon, nowdvres O dvdoov zaxwv ‚Eonuov ıyv röhıy. 

863 oúûGro r ToLovrwv negı vouodern zoAuOTNV ToV 
Guagrnustoy Iavarov Avayan vEusıy, ühhwms dE ouduums. 


KA. ”Boıxe utv nos 1ysodcı T& age god zul uche 
uerolog, ndıov Ö’ &v Erı OapEotTeoov 'Rxovoaıuev TadTe 6N- 


ve * 
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& 9 a, b, st und sr bien ö&, ‚doch fehlt PN von ersten‘ ‚Hand 
in 


**) So haben. wir mit .,sr.'statt. der von den anderen Heraus- 
gebern ‚gebotenen Lesart. der. Handschrr. 9708 zıwa, . yıyyoorwv 
gegeben. Winckelmann  vermuthete — mit Pr 
von p. 861 B. > me 
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ter und die, weldye die einzelnen Schäden erlitten, ftets eine Ver: 


ren ſuchen 
Rein! Dies wenigſtens iſt ſchön. 
Athen. Was nunmehr andererſeits die —— Schã⸗ 
den und Gewinnſte anlangt, wenn Jemand durch eine unrechte 
Sandlung irgend Einem einen Gewinn verfchafft, fo muß ‘man, 
ſo viele als hievon Heilbar find wie Krankheiten der Seelen, dieſe 
heilen. "Bon dem Weſen der Heilung der Ungerechtigkeit bei uns 
1 aber muß man behaupten, daß es ſich dah in neige. 
% Klein. Wohin? 
E Athen. Daß, worin wohl Jemand ein Feines oder ein 
großes unrecht begangen, das Geſetz ihn lehre, und noͤthige, daß 
er Überhaupt für die Folge dergleichen entweder niemals freiwillig 
zu unternehmen wage, oder doch um ein fehr Bedeutendes feltner, 
noch außerdem daß er den Schaden erftatte. Mag dies num durch 
Thaten oder Worte, oder mit Genüflen oder Schmerzen oder Ehren 
oder Entehrungen oder Geldftrafe oder auch durch Gefchenfe oder 
überhaupt auf irgend eine beliebige Weile irgend Einer ?*°) bewir- 
fen, daß man die Ungerechtigkeit haſſe, die Natur des Gerechten 
aber liebe oder doch nicht haſſe, — gerade dies ift die Aufgabe 
der ichönften Gelege. Bon wen aber der Gefegeber bemerkt hat, 
daß er hierin unheilbar fei, welche Strafe und welches Gefeg foll 
er für diefe fehftellen? Da er ohne Zweifel erfennt, daß für alle 
vergleichen Leute weder für fie ſelbſt beſſer fei, moch zu deben, fie 
vielmehr den Anderen wohl einen doppelten Nugen gewähren dürf— 
tem, wenn fie aus dem Leben entfernt würden, indem fie theils 
zum Beifpiele für die Anderen würden, nicht unrecht zu handeln, 
- Aheils dem Staat von ſchlechten Männern leer machten, fo muf 
demgemãß ver Geſetzgeber im Betreff folder Leute den Tod als 
Strafe für die Bergehungen verhängen, auf feine Weile anders. 
Klein. Es fcheint mir zwar gewiflermaßen das von Dir Ge: 

fprochene fogar fehr angemeflen, lieber jedoch möchten wir dies 
nod deutlicher geiagt hören, ſowohl dem Unterichied zwifchen Un: 





“a,b, st und z oUrw „ir dn, doch fehlt air von erster 





 Getödteten aber mittelft Entſchädigungen ?e7), muß er für die Thä= 
wandlung aus er FZreundſchaft durch die Geſehe herbeizufüh⸗ 
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Hyra, ro riss) adırzlas TE zei Bhapns d1dpogov zul, 76 av 
Erovalov zul drovalav ds Lv Tovzoıg dienenoleihren.. 
le 40. Teıgareoy Tofu, ‚os zuh hen 
yem. Mmmo⸗ yao, ötı Tooovde ye meol ugs zal heyens 
noös aAlmkovs zul drovere, ös ev, ‚EV &v abrh Tag. pUoens 
eite Tu, 4905 Elre Tu. u£gos av ö, Fuvuog, Nvaegı zei duguegov 
»rijue  Zumepvros, «hoylorp — TOMG AvaTgerei) u — 
KA. Hos Ö" ‚0; 113%) 1 rue 
40. Kat uw ndornv y8 oÜ rauröv To. dvuß 70000- 
yogsvouev;. 2E Bvavriag di aüurp Yausv Öwung duveorslou- 
oav neıdoi uer® anarns Bıualov weise öl 80. av 
aurns 7 Bovimoıs LHelnon. —— 
KA. Koi ueho, fi aa — 
40. Tecco⸗ unv Gyvoray — av. TuS Toy duugen- 
udıov alriay obr av ayevdorto*  dıyn, um dıshöuevog abTo 
ö vouodeıng av Behrtoy ein, To us arr,oüy auTod, xovg⸗ 
duagmuczov altıov Hyovusvog, To dk dirkouv, örev dur- 
Habm Tıs um uovov ‚ayvolg Sursyomenog,, ‚ alla. za. don 
ooylas, os Eidos navreius regt & undauos ‚olde, were uv 
toyuos zal Öwuns Emrouerns ueyahov ze KuoVEov \duagTN- 
uczoy —— de Errou£uns nal- 
dee TE änagrinere zb, mogeoßur£gun yıyvousva INosı usv 
auagrnuere ol @S “uagravovgu vouovs TAFEn, TTOKOTETOUS 
ys unv TavTWv rel ovyyvauns alle — 1 
KA... Eixora kEysıs. FONELLIETRETEIT AL 
40. Hoowis utv. Tolvuv er 9uuoh, )Eyousv. oyedav 
Äntuvıss Ös ö usv xoElTrav — öde irrav Lori‘ zarkyaı 
Taven. 
KA.  Hovranesoı, ulv oÜv. | ta 
40. Avolus DE. yE W506. mV —— Alo- oͤ * 
ijtrov, oVx**) ovoauev TEWTOTE Ehnmprs 
KA.  Almdeorere. dan: —JJ ee 


1 J — J 
CHR HH SH Ir 


*) st zgaıteıv nr, 0.7 ’ — 
**) a, b und st ovö”, gegen die besten Handschrra TE PORER 
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gerechtigkeit und Schaden, als auch wie in ihnen das Weſen des 
Freiwilligen und des Unfreiwilligen mannichfach abwechſele. 

7. Athen. Man muß demnach, wie Ihr es heißet, verſuchen 
zu thun und zu reden. Es ift nämlich offenbar, daß Ihr wenigftens fo 
viel über die Seele unter einander fprecht und hört, daß in ihr fich 
ein, ſei es Zuftand oder Theil ihres Wefens befinde, der Zorn, 
der, als ein ſehr ftreitfüchtiges und fchwer zu befämpfendes Befig- 
thum an ihre haftend, mit unüberlegter Gewalt Bieles vernichtet. 
> Klein. Allerdings. 

> Athen. Und doch erklären wir den Genuß nicht für daffelbe 
mit dem Zorne, fondern behaupten, daß jener vermöge entgegen- 
gefeßster Kraft herriche und durch Ueberredung zugleich mit gewalt- 
famem Betruge Alles vollbringe, was feiner Abſicht entſpricht. 

Klein. Und mit Fug. 

Athen. Wenn als Drittes jedoch Jemand die Unmwiffen: 
heit für eine Urfache der Vergehungen erklärte, fo würde er ſchwer⸗ 
lich lügen. Gin beflerer Gefeggeber aber dürfte wohl der fein, 
weldyer fie im zivei Theile zerlegte, indem er für dem einfachen 
Theil derfelben die Urfache der leichten Vergehen anfähe, für den 
doppelten aber, wenn Jemand dumm handelte nicht blos von Uns 
wifienheit befangen, fondern aud; von dem Wahne der Weisheit, 
‚als verflände er vollfommen das, was er durchaus gar nicht ver 
ſteht; und welcher dergleichen, wenn fich damit Macht und Stärke 
verbindet, für die Urfachen großer und ſchmachvoller Vergehungen 
erflärt, wenn aber Schwäche ſich damit verbindet, fowohl die Vers 
gehungen der Kinder, wie diejenigen, welche von Melteren began— 
gen werben, zwar für VBergehungen erflären und für fie als Feh— 
lende Geſetze aufftellen wird, jedoch unter allen die mildeften und 
mit der meiften Nahficht verfnüpften, 

> Klein. Du fprihit beifallswürdig. 

Athen. Im Hinfiht auf den Genuß und ben Born behaups 
fen wir nun faft Alle, daß der Eine von uns flärfer, der Andere 
fhwäcer ſei. Und fo verhält es ih auch. 

Klein. Ganz und gar freilid. 

- Miben Daß aber aub in Hinfiht auf die Unwiſſenheit ber 


Wine von uns flärfer, der Andere aber fhwächer fei, haben wir 


niemals gehört. 
ı Klein, Gehe wahr, | 
Platon XVII, 19 
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‚40. ‘Idvıo de yeı noorgeneıv TaÜTd pauswieig Thv 


 adrod Bovinaw —— aro⸗ eis ravavıia mokka- 
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"Mg Gud. er ; 1 1% 119 
K.A: ‚Ifltıorezıg mo ouv. en, 07 


A®.  Nüry N 00170 TE Ölzuıov * to adızov, läiye 


yo Ayo, oupas av diopoalunv obdtv roızilkon.: TiV Yyao 
ToÜ.Hvuod zei Poßou za Noris zar Abrıns zart pIoVeV wal 


Zmidvurov. dv ayugi Tvoavvida, day re ru Planen oh dav 
un, navros Adızlav moo0ayogeiw‘ A Tod Gplarov do- 
Ev, \önnneo av '&osodaı  Tourav*). nynoovrauı mohlg eite 
Wihrel Tıwes, davırauın zgaroüce dv wuyais**) dıazooun 


mayTa ando, zav oyalinrai Tı, dlzwıovutv nv elvaı 


pyar£oy Tü Tavım ngugdtv zul Tö TÄg Torwurng &oyis yıyvö- 
uevov UnNx00V Exaoroy za Ent TöVv dnavra "dvgoonov. 
Blov “guöton, dosaleodeı dt uno nolloV dxovorov Adırlav 
ebvaı) env Toıevrnv Blapnv. nulv dE 00% gorı Ta vov 6Vo- 


‚B.ueT@w ze£oeÖvoeeis Aöyos, ah Eneıdn tov. duagrayoucvav 


** ———— raöru eis uvnum eüroy 
Erı u@)lov avernnteov. Auzms uv oöv, nv ae zo 7 
* ——— Ev Ado⸗ Ua Boa. ER RR 
KA. Iavv utv oür. PaFIRan ‚Mi 
AO. ‘Hdovis d’ ad zul Zr dumav ——— —R 
— — ——— mweol TO agıoroy Epeoıs***) totrov 


Erepov.  Tovrov deal Tod }) Tolrov dıyn TundEevros mevte 


ed YEeyoVEer, Ws vür pauev* ois vouovg Ban ul- 


C peak ‚weyre eideoı Her£ov Ev dvoiv ihre 


:KA.' Tioı rovras; Dt TRETEN 


*),Mit Recht hat h an ‘rourov Anstoss genommen und dafür 
zoüro ’y ‚geschrieben; denn Schaeider’s Uebersetzung:: „uteunque 
ea futura esse, praeiverint eivitas_vel privati.quidam‘‘ giebt, weder 


‘an sich noch einen für diesen Zusammenhang brauchbaren : Sinn, 


— Bald nachher schreibt a &x@orov statt Exaorwv. 
**) a, b und z wvy7 gegen die Autorität von Pr 
‚***) Grove vermuthet &geoıg statt Zpeoıg, was wohl Aufn hme _ 
verdient, wenn man nicht, wie Ast vielleicht mit Recht t 
eine noch grössere Verderbniss annehmen will. Denn dass das 
Streben (£yeoss) nach der wahren. Vorstellung vom Be- 
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| ‚Athen. Indeß behaupten wir von . allen dieſen, daß fie 
5 —* Jeden, in ihren Willen hineingezogen, oft Agleich * Ent⸗ 


gegengeſetzten treiben. —8 
Klein. In den meiſten Fällen allerdings. 





können, ohne Winfelzüge zw machen. | Die Gewaltherrichaft (Ty— 


' das Ungerechte, was, wenigftens ich fo nenne, genau beftimmen 
rannei) nämlich. des Zornes und der Furcht und des Genuſſes und 


Athen. Jetzt alfo werde ih Dir wohl das Gerehte. und 


des Schmerzes und des Neides und der Misgunft und der Begiers \ 


ben in der. Seele, fowohl wenn fie irgend einen) Schaden: herbeis 

führt, als audy wenn (fie dies) nicht (thut), nenne ich: überhaupt 

Ungerehtigfeit; hingegen die Meinung von dem, was das 

Beſte ift, wie auch immer. Staat oder einige Privatleute über das 
zu: Standesfommen deflelben denken mögen, wenn dieſe in den 
Seelen herrichend jeden Mann leitet, ſelbſt wenn er im irgend 
etwas Nachtheil erleiden sollte, fo muß man behaupten, daß jeglie 
ches nad diefer Ausgeführte zwar gerecht und die ‚Unterwerfung 
der Einzelnen unter eine Tolche Herrichaft und durch das ganze 
Leben der Menfchen hin das Be fte fei, ein folcher Schaden aber 
von Bielen für eine unfreiwillige Ungerechtigfeit gehalten werde 9°). 
Uns jedoch ift jetzt nicht eine ftreitiüchtige Unterredung süber Nas 
men geftattet, fondern nachdem dargethan worden ift,- daß es drei 
Gattungen von Bergehungen gebe, muß man dieſe zuerft noch 
mehr ins Gedaͤchtniß aufnehmen. Die des Schmerzes, : welchem 





{ Gattung. 
| u Klein, Allerdings. 
l ‚Athen, Die des Genufles dagegen aber = — Begierden 
als zweite, bie ber Erwartungen aber und das Aufgeben der wah— 
ven Meittung*?) vom Beften als writte, verfchiedene, Inden diefe 
F —— in drei Theile zerlegt wurde, entſtanden Fünf Arten, wie 
, jest, Tagen, für weldye fünf, Arten, unter einander verſchie⸗ 
dene Geſehe in zwei Gattungen aufzuſtellen find. * 

Klein Welche find dieſe (Gattungen)? ron 


sten nicht zu Vergehungen führen könne, —“ nur das Ge- 
gentheil (4 Ayvoia, vgl. p. 863 C.), ist klar; wir haben duher 
nach Grove's Vermathung übersetzt. 

8 sr abroü, 


18* 





wir den Namen Bucht und Zorn ** gilt für uns al eine 0) 
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49. To utv dia Pıalov za Suupavay?) mouse NoaT- 
Töuevov ExdoTorts, 20 dt uera 0x0TovVS xal Grrarns, — 
yıyvousvoy, kotı d’ Orte zul di “upoiv Tovrow noRydEV* W 
IN zer vouoı orzmeREn yiyvowro av, el ıö — — 
&yousv. ’ 

KA. Eixos — wiaull.& 

"8: 40. "Iouev IN Ta uera TÜTE Ireioe, öndder ‚dBE- 
Bnuev dsügo, megelvovrss 17V HEoıv TaV vouwv. NV dR Nuiv 


D xelusvo eolı TE TOV 0VAovrwV, olucı, Tobg Heodg zul T& 


not ToV ngodorwy, Erı de av”) Tovs vouovs dıepseı- 
o0v9roV Ir zaraLvccı rag negovons nolırelas. Tourwv dh 
Ttıs av lows mrgaseıe ru aveis 7 voooıs A yao« Ürrequerop 
Evveyousvog: N mad") zowusvos, oüudey 70 ToV TooV- 
zwy dıepeowv* ı@v av ylyvntal tu yavegoy Toig Exleydeioıw 
ExaoToTE dızaorals, Kvap£povrog TOV doKEKVToS. N TouNdzN- 
ntousvov ‚ünto ToU momoavros, 0.9 de oürw diareseig 


E nagevounocı, nv utv Blapnv, MV @v rıya zaraßkaıın, nav- 
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Tws anıiv anorıverw, av dt @Lwv dızaıwudrwv epelodo, 
niNv av &oe rıya anoxrelves un »uJagös N Tag yeigas Wo- 
vov’,oürw.d’ eis @Alnv xagav zcı Tonov aneldwv olxelrw 
T0V &yiavrov dxdquov, göTegov dt 2IIWv Tod. zgövov, v 
6 vouos Wgı0Ev 7 zul naons rrıßas eis olxeles KWwous, 2V 
Inwoatp. deou® JdEdEls Uno Tav vouopvidzwv dvo Lyıav- 
Tovs oUTws anehklarreodw TWV Jeouwv. 
bövov dN, nadanEQ nofausde, reigwuede dıa tehous: TUV- 
ròc eidovs regt yovov +) Heivaı Toüs vouovs, za TOWTOV ur 
Ta Blaıa zar dxovore Aeyousv, Ei Tıs &v dyavı za &dloıg Önuo- 


*) So geben st (2. Ausg.) und h statt der von den übrigen 
Herausgebern ausser z beibehaltenen handschriftlichen, aber sinn- 
losen Lesart £vaporw», nach Faehse’s (Syllog. lectt. p. 392) Ver- 
besserung, welche uns vor der von z (mit Vergl. von p. 863 C) 
aufgenommenen Verbesserung dfvupovws den ‚Vorzug zu verdie- 
nen scheint; denn das folgende uer« oxörovs zai andıns kageaiwg 
yıyvöonevov "verlangt einen Gegensatz. Dies erkannte. auch Ast, 
welcher 2ugevwv vorschlug. 

*) h hat «öv, welches allerdings in den besten Handschrr. 
ASvfihr fehlt, ausgelassen. — Ebenso hat st (1. Ausg.) das 
kurz vorhergehende z«&, welches jedoch alle Handschrr. — in 
Parenthese geschlossen. 
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on Athen. Die eine das, was ftets mittelft gewaltfamer und 
pffener Handlungen ausgeführt wird, die andere, was mittelft 
Drunkelheit und Betruges heimlich gefchieht; zuweilen ift aber auch 





die ſchaͤrfſten Gefege aufzuftellen fein, wenn es fein angemefienes 
Theil erhalten fol. 

0 Klein. Es ift wenigftens billig. 

nn Athen. Wir wollen alſo hierauf dahin zurüdfehren, von 
10 aus wir hieher abjchweiften, und die Gefeßgebung vollenden. 
Es waren aber Beſtimmungen von uns, glaub’ ich, getroffen: ſo— 


wohl über die, welche die Götter berauben, als auch die über die 


-  Berräther, ferner über die, welche zum Behufe der Auflöfung der 
beſtehenden Verfaſſung die Gefege verderben. Hievon nun wird 
Einer vielleicht etwas im Wahnfinne verüben, oder von Krankhei⸗— 
ten oder übermäßigem Alter behaftet oder in der Kindheit, indem 

er ſich durchaus nicht von folchen unterfcheidet. Wenn hievon etwas 
‘den jebesmaligen Richtern befannt wird, dadurch, daß es der Thä- 
"ter berichtet oder der Bertheidiger des Thäters, das Urtheil aber 
über ihn gefällt wird, daß er in foldem Zuſtande?) wider die 
Geſetze gehanbelt habe, fo foll er den Schaden, welden er Je 
mandem zugefügt hat, ganz einfadh erſtatten, von allen anderen 
Strafen aber frei fein, außer wenn er etwa Jemanden getödtet und 
die Hände nicht rein von Mord hat?”); in diefem Balle aber 
foll ee in ein anderes Land und in eine andere Gegend ſich fort: 
begeben und: ein Jahr auswärts wohnen. Sollte er jedoch vor 


elwas mittelſt diefer beiden ausgeführt. Für diefes nun werden‘ 


der Beit zurückkommen, welche das Geſetz beftimmte, oder er bes) 


träte auch überhaupt fein Vaterland, fo foll er von den Geſetzes⸗ 
woãchtern zwei Jahre im Stantsgefängnifle feitgehalten und dann 
erſt von der Haft befreit werben. 
Gleichwie wir nun vom Morde begannen, wollen wir auch 
verſuchen, vollftändig über jede Art von Mord die Geſetze aufzus 
 Mellen, und zuerft die gewaltfamen und unfreiwilligen beſpre— 
ben. Wenn Jemand im Kampfe oder öffentlichen Wettfireite wider 


—) b rasdeia mit der Vulg. 


Fo hat görov, als aus Dittographie entstanden, in Paren- 
these geschlossen, wohl nicht mit Unrecht, 
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Willen, entweder gleich oder auch in ſpäterer Zeit in Folge der 
Schläge, einen Befreundeten tödtete, oder auf diefelbe Weife im 
Ariege oder in der VBorübung zum Kriege, wenn fie die von den 
Obrigkeiten sanbefohlene Uebung vornehmen und mit unbewaffneten 
Körpern oder mit Waffen das Friegerifche Treiben nahahmen?”), 
4 ſo foll er, nachdem er nah dem aus Delphi herüber hergebrachten 
Geſetze) gereinigt worden, rein (von Schuld) fein. Was aber alle 
— anlangt, ſo ſollen fie, wenn der von ihnen Behandelte wi: 
der ihren Willen ftirbt, nach dem Gefeße rein (von Schuld) fein. 
"Wenn aber irgend Jemand zwar mit eigner Hand, aber unabfichtlich 
einen Anderen tödtete, fei es daß er durch feinen bloßen Körper 
oder durch ein Werkzeug oder durch ein: Gefchoß oder durch Dar- 
reichung eines Tranfes oder einer Speife oder durch Anwendung 
son Feuer oder Kälte, oder durch Beraubung des Athems jelbit 
durch feinen eignen Körper oder vermittelft “anderer Körper es 
vollführte, fo Toll er überhaupt zwar als ein Mörder gelten, 
aber folgende: Strafen erleiden, Wenn Jemand einen Sklaven 
‚tödtete in der Meinung den feinigen getödtet zu haben, fo fol er 
‚dem Herrn des Verſtorbenen Berluft ımd Schaden decken oder eine 
Strafe bis zum doppelten: Werthe des Verſtorbenen zahlen; von 
dem Werth (defielben) aber follen die Richter die Abichägung mas 
den. Jedoch foll er größere und mehr Reinigungen vornehmen 
‚als vie, welche bei den Wettkämpfen einen Mord begiengenz; hier 
über aber follen die Ausleger?’*) die Entſcheidung haben, welche 
ver Gott bezeichnet haben wird. Toͤdtete hingegen Jemand feinen 
Sklaven, fo mag er, nachdem er fi gereinigt, ‚nach dem 
Gelege vom Morde freigeſprochen fein. Wenn aber Jemand wider 
Willen einen Freien getödtet hat, fo nehme er diefelben Reiniguns 
gem vor wie der, welcher einen Sfläven tödtete; doch ſoll er eine 
alte Meberlieferung der uralten Sagen nicht gering achten, Man 
fagt nämlih, daß der gewaltfam Gricdlagene, wenn er in freier 
Sefinnung gelebt, kurz nad dem Tode fowohl dem Thäter zürne 
als auch zugleih von Furcht und Schreden wegen der erlittenen 
Gewalt felbft erfüllt fei und wenn er feinen Mörder in den Kreis 
ſen feines eigenen gewohnten Umganges verkehren ſieht, ſich fürchte 
und felber in Verwirrung mit aller Macht; indem ser san dem Ge: 
dachtniſſe *) einen Bundesgenoſſen habe, den Thäter verwirre, 
fowohl ihm felbit als auch defien Handlungen. Deshalb alſo iR 
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88 nothwendig, daß der Mörder dem Gemordeten alle Zeiten eines 
DZahres hindurch aus dem Wege gehe und alle heimifchen Orte des 
gefammten Baterlandes meide. Sollte jedoch der Berftorbene ein 
Fremder fein, ſo ſoll er fih auch eben diefelbe Zeit hindurch von 
dem Lande des Fremden fern halten. Wenn nun dieſem Gefehe 866 
Semand freiwillig Folge leiftet,, fo foll der nächfte Anverwandte 
bes Berfiorbenen, als Beobachter diefer ganzen Begebenheiten, 
ihm Berzeihung angedeihen lafien, und wird, wenn er Frieden mit 
ihm: hält, durchaus angemefien handeln. Wenn jedocd) Jemand (dem 
Gefeße) ungehorfam wäre und zuerft ohne vorhergegangene Reini: 
gung in die Heiligthümer zu treten und zu opfern wagte, außer: 
dem ‚aber die angegebenen Zeiten. nicht in der Fremde aushalten 
wollte, jo foll der nächte Verwandte des Verſtorbenen den Mör: 
ber wegen Mordes belangen, alle Strafen aber für diefen verdop: 
| pelt werden, wenn er fchuldig befunden worden. Wenn aber der 





nächte Anverwandte den Mord nicht verfolgt, fo foll, als wenn 
die Befledung gleichiam auf ihn übergienge, indem der Getödtete 
feine Ermordung auf ihn übertrüge, wer Luft hat, jenen gerichtlich 
verfolgen und zu einer fünfjährigen Entfernung aus feinem Bater: 
lande nad) dem Geſetze nöthigen. Wenn aber ein Fremder einen 
Fremden von denen, welche im Staate fid) aufhalten, wider Wil 
len tödtet, fo foll ihn, wer Luft hat, nad denfelben Gefegen 
verfolgen, und wenn er ein Infafie if, mag er ein Jahr abwefend 
fein; Sollte ee aber ganz und gar ein Fremdling fein, fo foll er 
außer der Reinigung, mag er nun einen Fremden oder einen Ins 
ſaſſen ober einen Bürger getödtet haben, fein ganzes Leben hin: 
| durch von dem Lande, im welchem dieſe Gefege gelten, fern bleis 

ben. Wenn er jedod; gegen das Geſetz käme, fo follen ihn die Ger 
fegeswächter mit dem Tode beftrafen, und wenn er einiges Ver: 
mögen befigt, dies dem naͤchſten Verwandten des Getödteten übers 
geben. Käme er dagegen wider feinen Willen, wenn er auf dem 
Meere (duch einen Sturm) ans Land geworfen würde, fo foll er, 
| nachdem er ein Belt aufgefchlagen, mit den Füßen das Meer be 
rührend bie günftige Beit zur Schiffahrt abwarten; wenn er bins 
gegen mit Gewalt von Ginigen aufs Land gebracht würde, fo foll 
bie erfle Obrigkeit aus diefem Staate, welche ihn teifft, ihn frei 
machen und fiher über die Grenze bringen laſſen. — Hat nun aber 
Jemand mit eigner Hand einen Freien getödtet, die That aber ift 
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1 dit’ Zome vollbracht “worden, fo muß man dergleichen zuerſt auf 
wiefache Weife unterfcheiden. Denn im Zorne ift ja etwas voll- 





führt auch von denen, welche ganz plöglid und ohne Abficht zu 


‚tödten, durch Schläge oder etwas Derartiges Jemanden fogleich 
bei der erſten Aufiwallung umbringen, und fofort Reue über die 





Worte oder auch durch entehrende Handlungen beichimpft der Mache 
nachgehen und fpäter Iemanden umbringen, nachdem fie den Bor- 
ſatz gefaßt: hatten, ihn zu tödten, und welchen die vollbrachte 
That feine Neue verurfacht. Zweierlei Morde alſo, wie es fcheint, 
‚muß man annehmen, und fait beide durch Zorn herbeigeführt ; doch 
‚werden fie. wohl mit allem Rechte ein Mittelving zwifchen freiwil- 
Tigem + und. unfreiwilligem genannt, obgleich jeder von beiden in 
der That nur Nchnlichfeit (mit ihnen) ‚hat. Denn der, welcher 
feinen Zorn in ſich behält und nicht fogleich auf der Stelle, fon: 

dern mit Vorfag nach einiger Zeit die Rache vollführt, gleicht 
einem (freiwilligen) Mörder, wer aber dem Zorne, ohne ihn auf: 





- Aegung, "freien Lauf läßt, ift zwar einem unfreiwilligen ähnlich, 
es iſt aber wiederum nicht einmal diefer ganz und gar. ein unfrei— 
williger, sondern hat nur Achnlichfeit mit einem umfreiwilligen. 
Daher find die im Zorne vollbradhten Morde fchwer zu beitimmen, 
‚ob man fie im Gefege für freiwillige oder einige für unfreiwillige 
- erllären ſoll. Am beiten aber und wahrften ift es, beide (Arten) 
zwar unter die Achnlichkeiten zu fegen, fie jedoch nach Vorſatz und 
Unvorfäglichfeit zu scheiden, und für die, welche mit Borfag und 
im Zorne einen Mord begiengen,, fchwerere, für die aber, welche 
ihn ohne vorhergegangene Ueberlegung vollführten, mildere Strafen 
Am Geſetze zu beflimmen. Denn was einem größeren Uebel ähns 
lich if, muß mit größerer, was einem geringeren, mit geringerer 
Strafe belegt werden. So muß es alfo auch im unferen Geſetzen 
© geliehen"), 
Klein. Allerdings. 

9. Athen. Indem wir nun aber wieder zurückgehen *), 
wollen wir fagen: Wenn alfo Jemand einen Freien zwar mit 
eigner Hand getödtet hat, die That aber iſt ohme vorherige Ueber— 
legung in einer Bornanwanblung verübt worden, fo foll er zwar 
alles Andere, was Jemand, welder ohne Born einen Mord voll: 








That empfinden; im Zorne aber aud von denen, welche duch 
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*) So h nach r und A. von erster Hand, während die an- 
deren Herausgeber mit den anderen Handschrr. a za zregi «rl. 
geben. 

ya &El9m, mit Recht, man müsste denn, was dosh viel 
gewaltsamer wäre, xa90dov statt pvyrs schreiben. . Wir haben 
wenigstens nach Ast’s Verbesserung übersetzt. 
***) So h und sr nach ANufhr, die übrigen Herausgeber mit 
den ra Handschrr. pevyortwv. 
"#a, b, z, st und sr doölor dE 6 #r. Doch fehlt 88 
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bracht, Hätte erdulden müſſen, erdulden, zwei Jahre aber nothiven 
digerweiſe verbannt fein) zur Strafe für feinen Zorn. Wer jedoch 
im Zorne zwar, aber mit Vorſatz getödtet hat, ſoll insallem Anz 






bannt fein, gleichwie der Andere zwei Jahre verbannt war, damit 
er wegen der Größe feines Zornes längere Zeit, Strafe, dulde. In 
- Betreff ihrer Rüdiehr aber foll für fie Folgendes feititehen, wie— 
wohl es fchwierig iſt, hierüber mit Genauigkeit Gelege aufzuitel- 
len. Denn zuweilen wird der von Beiden durch das Geſetz als 
der Schlimmere Hingeftellte der Beflere, der, als der Beflere Hinges 
liellte aber der Schlimmere fein und bei der Ausführung des Mor- 
des wilder verfahren, jener aber milder;  meiitentheils aber pflegt 
88 fo, wie es jegt angegeben worden, zus gefchehen. Ueber dieſes 
Alles müſſen daher die Gefegeswächter Schiedsrichter fein. Wenn 
> aber die Seit der Berbannung für Beide vorüber gegangen ift, fo 
muß man zwölf Richter über fie an die Grenzen des Landes 
cchicken, um, nachdem fie die Handlungen der Verbannten in diefer 
Zeit noch genauer erforscht, auch in Betreff der jenen zu gewäh: 
renden Berzeihung und Wiederaufnahme Richter zu fein; jene das 
gegen follen bei den von foldhen Obrigfeiten gefällten Urtheilen 
fidy beruhigen. Wenn aber wieder einmal Einer von dieſen Bei- 
den nad feiner Rückkehr von Zorn überwältigt dieſelbe That bes 
gienge, fo foll er nicht mehr aus der Verbannung zurückehren, 
und wenn ‚er dennoch zurückommt, auf die Weile, wie bei der 
Anlunft eines Fremden, gegen ihn verfahren werden. — Wer einen 
- Sklaven tödtete, foll, wenn es der feinige war, fich reinigen, 
wenn er aber einen fremden im Zorne umbrachte, dem Beliger den 
Schaden doppelt eritatten, Wenn aber von allen denen, welche 
einen Mord vollführt, Giner dem Geſetze nicht Folge‘ leiftet, ſon—⸗ 
dern ohne die Reinigung vorgenommen zu haben, den Markt und 
Rt die Wettfämpfe und die übrigen heiligen Orte (durch feinen Bes 
| beflet, fo mag, wer Luft hat, ſowohl ben  (nädften) Ver⸗ 
‘1 ze des Verftorbenen, welcher dies zuläßt, als auch den Mörs 
wer vor Gericht. ziehen und nöthigen,. das Doppelte fowohl an 
dee KR: als auch (das Doppelte) von den übrigen Hands 
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deren wieder wie der Vorige beftraft werden, aber drei Jahre vers ' 
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‚Tod TElEUTNORVTOS yowulvovs To xreivevrı. goslav iv üv 
C 29.001, nv. undaun undauos lwyooürras, zusegodg eivaı 
2av O8 @hLos**) Tıs dovAos 2LEVIE009 anoxrelvn Jvud, Trepu- 
dıdoyrwv ol dsonoraı: Tov dovkov rois goaNzoudL Tod 18- 
heurnaavros, ob dE & audyans ulv Favarnoavımy ToV Vod- 
oavıe, toönp dEO av 2IEhwow. 2av dE***), 6 ylyveraı 
uev, öhıyazıs d8, — Yvuov narno unrno vioy Huyardge 
ehnykis 7 rıyı Toonw'Bıalp zrelvn, :zadaooeız ulv Tas ai- 
Tas rois alloıs zadulgeodaı zul vınvrodg Toeis imevınv- 
D Teiv, zuTelI90VTwV dE TOV zreıvavrwv anarkerrsodeı yuvalzc 
Te an .avdoös zur Tov ardon dnö yvvaızög, zei un nor 
&r0 20m neidonroımoaoder, umdt Evveorıov av Exyovon N 
AdErpoV ensoreonze ylyveodal note und: zoımovort) ieoav- 
6:08 Losßov re}}) FEol Teure zei dneıdav Unodıros &os- 
Betas yıyveodo T® 29Ehovrı. yuvalza db yaueryv Liv Erho 
E di öoynv zreivn tıva Tıs, 7 yvvn &auris Gvdoa Tabröv roüro 
— Loykdonteı, zaIulgeodaı uv ToVg abrovg zudug- 
wos, rousteig de enrevirvrnoss dıateseiv” zareldov dEÖ Tı 
To10Uroy douoas Tois aurod naıolv iEgWy u zoıvwveitw 
umdt Öuoroamelog yıyv&odo. note‘ anadov DE 6 yerıızao 
7.6 yeryndeis aospelas av Umödızos yıyveodw To 2IELoyri. 
zart Bavhtr) aderpös adelyov n adehpnv 7 aderpı) Edelıpov 


*) a und b xar& vönor. 


*) So die Handschrr., doch hat wohl mit Recht schon Ste- 
aan aus Fieinus’ Uebersetzung @ilov hergestellt, welche auch 
b, st (l. Ausg.),;. z.und h in,den Text genommen haben. . 


***) So z.und h- gewiss richtig aus Euseb. Praep. Ev. ‚XI, 
21. p..711,D, während die besten Handschrr. ARvfhr a de 
yiyvaraı ... — 52 dd, 4a atA., wodurch die anderen Her- 
ausgeber, welche diese Lesart aufgenommen haben, veranlasst 
wurden, mit der Vulg. &r vor da einzuschieben. — Ebenso hat 
gleich darauf 'h- mit Recht aus Eusebius »a@9aioso9aı, was auch 
die Coneinnität der Construction erforderte, beibehalten, während 
alle anderen Herausgeber, auch z, mit den Handschrr. zadaı- 
02090» geben. Freilich haben b und st (1. „Ausg.) gegen das An- 
sehen der besten Handschrr. ARThr auch anevıavreito gegeben, 
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lungen 2°) vorzunehmen, die erlegte Buße aber mag er nad) dem 
Geſetze selber für fich nehmen. Wenn aber ein Sklave im Zorne 
- feinen Heren tödtete, jo follen wie Verwandten des Berftorbenen, 
mögen fie mit dem Mörder anfangen, was fie nur immer wollen, 
wenn fie ibn nur auf feine Weife am Leben laflen, rein (von 
- Schuld) fein. Wenn aber ein anderer Sklave einen Freien im 
Dorner getödtet hat, fo sollen die Herren den Sflaven den Ber: 
wandten des BVerftorbenen übergeben, dieſe aber nothiwendig den 
— Mörder umbringen, jedoch auf welche Weife fie wollen. Wenn 
aber, was zwar geichieht, jedoch felten, ein Bater vder eine Mut—⸗ 
ter im Zorne einen Sohn oder eine Tochter durch Schläge oder 
auf irgend eine andere gewaltfame Weile getödtet hat,‘ fo follen 
fie zwar denfelben Reinigungen mit den Uebrigen unterliegen und 
drei Jahre außerhalb Landes zubringen, wenn die Mörder aber 
> zueüdgefehet find, joll die Frau fowohl vom Manne, als auch der 
Dann von der Frau gefchieden werden, und fie follen nie mehr 
mit einander Kinder zeugen, noch je mit denen zufammenwohnen, - 
deren. Sprößling oder Bruder fie weggerafft haben, noch an den 
Seiligthümern Theil haben. Wer aber in Beziehung hierauf fre— 
velt und (dem Geſetze) nicht Folge leiftet, foll von dem, welcher 
Luft dazu hat, der Gottlofigfeit angeflagt werden. Wenn aber 
irgend ein Mann feine eheliche Gattin getödtet, oder eine Frau am 
ihrem Danne. daflelbe in gleicher Weife verübt hat, fo follen fie 
theils denſelben Reinigungen  fich unterwerfen, theils eine dreijäh- 
rige Abweſenheit außer Landes aushalten. Wenn aber der, wel 
cher eine solche That verübt, zurückkehrt, fo Toll er mit feinen 
Kindern nit am den Heiligthümern Theil haben und niemals ihr 
| fein. Wenn aber der Vater oder der Sohn (dem Ger 
fee) nicht Folge leiftet, fo foll er wiederum von Jedem, welcher 
Ruf Hat, der Sottlofigfeit angeklagt werden. Und wenn ein Bru⸗ 
der 'einen Bruder oder eine Schweſter, oder eine Schweiter einen 
oder eine Schweiter im Zorne getödtet hat, fo mag bes 
wor u gar ämmwiavrıliro schrieb, s0 wie er auch weiter „unten 
dniwavriang gab. 7 
— 431; D hr woman. 
+) a, b und st (1. Ausg.) lassen re aus. 


HH IBEE mnliabidech Nuftr;:a,:D, sbrandchmwah än diel- 
por ur a — 
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D) dergiV Yvuo xreivn, Ta utv TOV zaIaou@v zei dmevıaury- 
GEWV WOLUTOS, ZAIETTEO EonTar Tois yoyeüci za rois dryovoıs, 
EON09W dEiv ylyveodaı, zart Tovroıs, wu ddehpovs Te ddel- 
NOV ar yoveustoreonze naldwv, Tovroıs dt Evvkoriog ab- 


869 rois undenore yıyveodn. und& zoıvwvog feowv*, Bam dE Tız 


— ad Tg negl raura doeßeles EIonucv@*)v6uw bno- 
dızosı00H@g @v ylyvoıro uere Ilang. Lay Ö’ pw Trug (eis 
TOO0UTOV -Exoarns; Hvuod yiyynrar**) moÖS Tovg yerunoav- 
Tas," WOTE mevfüs seyis TOV YErynTogov rolujanı zreivat 
uva, ‚Lay niy O1 TELEUTNORS agkr TELEUTHORL:TOV Igdoavre 
Yovov, ayın Exav, xuFanego ol ToVı Erovorov***). povov 
2Eepyaoauevor ze zu Tall 00w7reo Lxeivon mgügas 
B zu.)0g08 &oro day. di un ph) rohklois Evoyos korw vouoıs 
ö Jgaoas Tı Toı00ToV. zer yo alrtag' Ixus reis Loyareıg 
Evoxos av. ylyvorto. ze) aoeßelas woRUrws zul —— 
zuv TOV yervnrod }f) vvuxn oulnaes, wor, aso oiov TV 
TO nohlazıs ENodVNorEıVy TOV auToV, za ToV NETOOPOVoV 7 
umooxtòovov, ——— — roũrto, ‚dizaıoterov Hu- 
verwy olkov nV Tuygave. © Y0Q uovQ odd) duvvousvo 
Yavarov,: uellovri Uno: TOV.yovenv TELEUTNOEOFEL, mag£feı 
C Pouos obdeis zreivan ToVv nartge N unteoe, Todg eis pas 
znv 2xeivov Yvow ayayovras,'dhh” Ümouslvavre TE navre 
NEOXEIV ‚ugly. TU doAv. ToL0ÖToV vouodErjos, as TouTo 
Ölansıye @llmg TTE00Nx0V Tuyyaveıy av ylyvoro dv. voup; 
+2090 07, TO nareoa N unteoa amoxreiveyrı Jvud Iavaros 
ufo. adehpos:d’ 2av adehpov zreivn &v OrEosoı uayns 
YEVOUEVNS NTIvu TEONQY TOLOoUTW, duvvousvog KOXOVTE KE- 
D 0@» ‚göregoV, zayaneo nmolluov anoxreives E0Tw #@3000s, 
za 2av mokfrns moklınv, ocuros n E£vos ν dav dt 
ROTOS | kcvov 7 EEvog doToV auvvousvog zTElVN, ZUTa TaUTU 


N a lässt mit Stephanus eionuivp aus und "vermuthet. ‚sonst 
nicht übel: An&ı97 ıö regi tadra vouw, dosßeiug Urodınog UA. 
*) a,b und st, . usg.) yerırau "gegen die —— von 
ARvf hr. 
***) So verbesserte schon Cornarius die handschriftl. Lesart & ixov- 
ovov. Gleich nachher haben aundb yövov hinter 2Eegyaodnevou gestellt. 
7) So schrieb ‘mit Recht h, wie auch Ast vorschlug, statt 
der : Vulg. ‚yarınrov. Vgl: p: MITOE. 'Uebrigens ‘möchten wir. 
ausserdem 6 77% tov yevynrod schreiben. wen ur 
eo 
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‘ fein, daß die Reinigungen und der Aufenthalt außer Lan- 


® des auf biefelbe Weife, wie für die Eltern und die Kinder beftimmt 
F worden iſt, auch bei dieſen ſtattfinden ſollen; mit denen ſelbſt aber, 


welchen er als Brüdern die Brüder und als Kindern die Eltern 


entriſſen bat, fol ex niemals zufammenwohnen und nicht Theils +, 
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mer an den Heiligthümern fein. Wenn jedoch Jemand, (dem 
eſetz ungehorfam waͤre, ſo wird er nach dem in Beziehung 
angeführten Geſetze mit Recht wegen Gottlofigkeit ange— 
t umd beftraft werden. Wenn jedodh Jemand in. dem Grade 
nes Sornes gegen die Eltern nicht mächtig wäre, daß er im 
hnfinne des Zaͤhzornes Vater. oder Mutter zu tödten wagte, fo 
Toll er für den Ball, daß der Verfiorbene vor dem Tode freiwillig 
den Thäter vom Morde freifprach, nachtem er, gleichwie die, welche 
einen unfreiwilligen Mord verübt haben, gereinigt. worden und 
alles Andere, was Jene thun müflen, gethan Hat, rein (von 
Schuld) ‚fein; für den Fall aber, daß Jener ihn nicht freiſprach, 
Toll, ‚wer eine ſolche That verübt hat, vielen Geſetzen verfallen 
fein. _ Denn auch. den äußerſten Strafen für Mishandlung und 
gleichermaßen für Gottlofigfeit und Beraubung des Heiligen. wird 
er verfallen, weil er feinem Erzeuger das Leben raubte, fo daß, 
wenn es möglich wäre, daß er mehrere Male ftürbe, es am ger 
zechteften fein würde, wenn aud der Vaters oder Muttermörber, 
welcher dieſe That im Zorne verübte, mehrere Tode erlitte. Denn 
wenn allein, fein Geſetz, jelbit nicht einmal um den Tod abzuweh— 





zen, wenn er im Begriffe it, von den Händen feiner Eltern zur, 


fierben, gefiatten wird, daß er Vater oder Mutter töbte, welche 
fein Leben ans Licht gebracht, fondern vorschreiben wird, eher ges 
duldig Alles zu ertragen, als eine ſolche That zu vollführen, wie 


Könnte biefem wohl je auf eine andere Weiſe beftraft zu werben 
nad dem Gelege zufommen? Gs mag aljo der Tod für ben, 
welcher Bater oder Mutter getödtet hat, als Strafe feſtgeſetzt fein. 


— Hat aber ein Bruder den anderen, bei Aufftländen, wenn cs 
zum Kampfe gelommen iſt, oder auf irgend eine derartige Weife 
getöbtet, indem er ſich gegen ihm, welcher zuerft den Angriff bes 
gann, wehrte, fo foll er wie Giner, der einen Feind getödtet, rein 

Schuld) fein, und wenn ein Bürger einen anderen, oder ein 
Fremder einen Fremden (getödtet), gleichermaßen. Und wenn ein Bürs 
ger einen Fremden oder ein Femder einen Bürger aus Rothwehr töbtete, 
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ÖTWo0V apın Toüro &xwv, Ws dxovolov yeyovoros TOD WÖ- 
vov ol TE zadaguol yıyveodwoav To doaoavrı zal vınvrös 
eis Eorw täs dxdnulag &v vouw. zul 1a utv IN PAlaıd Te zul 
dxoVOL« zu) xaTa TV Jvuov yıyvoueva reg) POVovS uerol- 
ws &0N7090° Ta BE neor Ta Exovoı zul zur ddızlav naoev 
yıyvousva Tovrtwv neoı ar nıßovins di Nrras ndovav re 
zer nıdvuv za PI6Vwv, tavia uer dxeiva Huiv Aexıeov. 


KA. 00905 Ayaıs. 


10. 49. Helv 6% mowroy eg) ToV Toı0VTwv &ls 
dvvauıy einwusv, Ono0« &v &in. TO u3v 9 n£yıorov dmrı- 
Yvula xoatovoan Wuyäis EEnyoLwueung Ind nN09WV* TOUTO 
d’ Zorı uclıora Wravde, od nıeioros Te zul loyvooraros 
dusoos @v TUyyavsı Tois nollois, %*) T@v yonuatov rüs 
anımorov xl ameigov xtyococ Eowras Pe vrixtovoe 
duvauıs dia YVow TE za Anadevolav TV Xarıv* Tig d8 
anaıdevolas 7**) Tod zaxas !naıwverodaı nAo0rov aitle run 
noös ı@v "Ellmvav TE zur Papßaowv. NEWToVv Yao Tov 
ayayov wbTo nooxolvovres, Toltov Öv, Tols T Emıyıyvo- 
uevovs Außovraı.zat Eavrovs. TO yao almd»ts Ayeodaı eo) 
Tod nAoVtov zur& möldıs TA0RS, TUVIWV xahlıorov zul 
@gıoToV, os Evexe oWuatös 2orı, zul O@ue Wwuyns Eveza* 
ayaIav ulv oiv dvrwv, wv Evexa 6 mAoüros elvar negyuxs, 
Toltov @v Ein UETE OWuarog GoEeTNv zul Wwuyis. dıdaozaklos 


*) So ARvfhr, doch lassen a, b und st (1. Ausg.) 7 aus. 


*) a wirft 5 aus. Mit Zeller’s (Platon. Studien S. 96) Auf- 
fassung dieser Stelle können wir uicht einverstanden sein. 
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ſo ſoll ihm auf dieſelbe Weiſe zuſtehen, von Schuld rein zu ſein; und 
wenn ein Sklave einen Sklaven (unter ſolchen Umftänden tödtete), des: 
gleihen. Wenn dagegen ein Sklave einen Freien aus Nothwehr tödtete, 
o foll er denfelben Gefegen verfallen, wie der, welcher feinen Bater 
umbrachte. Was aber in Betreff der Freiiprehung vom Morde beim 
Bater gefagt worden ift *%”), eben dieſes Toll in Betreff einer jeden Frei⸗ 
ſprechung von dergleichen (Verbrechen) gelten. Wenn irgend wer 
irgend einen freiwillig davon losſprach, als ſei der Mord unfrei— 
“willig verübt worden, fo follen von dem Thäter fowohl die Reis 
Nigungen vorgenommen werden, als auch einjährige Entfernung 
aus dem Lande für ihn im Gelege beftimmt fein. Und nunmehr 
mag das gewaltiam und unfreiwillig und im Zorne Geſchehende, 
was auf Morde ſich bezieht, hinreichend befprochen fein; was aber 
das aus freiem Willen und aus jeder Art von Ungerechtigfeit und 
aus Borbedacht wegen der Niederlagen unter die Genüffe und unter 
die Begierden und unter die Misgunft in Beziehung hierauf Ge 
ſchehende anlangt, fo muß dies nach Jenem beiprochen werden. 
Klein. Du haft Recht. 

10. Athen. Wiederum alfo wollen wir zuerft von bdiefen 
nad Möglichkeit angeben, wie viele ihrer wohl fein mögen. Das 
Hauptiählichfte?®) nun ift die in einer von Wünfchen verwilder: 
ten Seele herrfchende Begierde. Dies findet fih aber dabei am 
meiften, wonach bie Menge die meifte und ftärffte Sehnſucht hat, 
dem Gelde, eine Macht, welche unzählige Triebe nach unerfättli- 
chem und unendlihem Befige (in der Seele) erzeugt Sowohl wegen 
der natürlichen Beichaffenheit als auch wegen des verderblichen 
Mangels an Grziehung und Bildung (derfelben). Bon dieſem 
Mangel an Bildung aber ift die Urfache der Ruf, welcher bei 
Griehen und Barbaren Schlimmer Weiſe den Neichthum preift. 
Denn indem fie ihn unter den Gütern als das erfte allen anderen 
vorziehen, obihon er den dritten Rang einnimmt, verderben fie 
fowohl ihre Nahtommen ?%*) als ſich felbit. Es wäre nämlich un: 
ter Allem das Schönfte und Belle, wenn in allen Staaten die 
Wahrheit Über den Meichthum gefagt würde, daß er des Körpers 
wegen vorhanden ift, und der Körper der Seele wegen. Da es 
nun alfo Güter giebt, um beren willen da zu fein der Meichthum 
die natürliche Beitimmung hat, fo wird er erſt das Dritte nach 
der Tüchtigfeit des Körpers und der Seele fein. Diefer Sab wird 
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oũv üv ö Aoyos obrog ylyyoızo, @S U xEN ahovrei ‚anreiv 
Tov eudaluove 2oauevoy, alla dızalwg nhovreiv E77 7 pgo- 
Cvws‘ za Yovor 0UTWS 0Ux av ylyyowro 3 nöhen gi 018 
Jeöuevou vo lpsahg. vv JE, Oneo agzöueron Tovzay 
slmousv, 8v utv toür Lot zer ueyıorov, 6 wogLei ‚yoyov 
&xovolov: Tag ueyloras Öixus' deuregov. di yılorluov wv- 
gs Eus, pHovovs dyrixtovoe yalenovs Euvvolzovg udlıore 
uw aid To xexrnucyꝙ Tov YF0vov, Jsvr&ooıs DE Tois 
Goloroıs rav 2v ri, noAsı. Toltov dE ol deiLol zo) üdızoı 
D’gpopoı moAlovg, dN Yovovg elolv !fergyaouevan, örav 2 7ꝙ 
TTERTTOUEVE * nenguyueve, & undeve Bovkovrak, oyıoı Euv- 
eudEevaı yıyvöneve N yeyovöre' ToÜg 0Vv Tovrwv unvuras 
aygıgodoı Yavaraıs, öTav all under) duvovra zeonp' 
Tovrwy IN Havrwv wrögh rroooluıe utv elonueva, tevt Eoro, 
xcl zgög TovrToıS 06V zer nollol Aöyov rwv &v Teig Teisteis 
nor Ta Toıwüra Lonovdaxzorwv dxoVovres 0pOdo« nel3oVv- 

‚ Te, 76.709 ToLoVTwv riow 2v Audov yiyveadan za rahıy 
E ayızousvoıs deügo avayxalov elveı NV zUTa — — 
dxtiocı*), NV Tod ma90oVrog üneg ‚wörög Eöguoev, Urt 
&lhov roıavzn uolog SEA FÜGE Tov Tore Blov.... ai 
* Isadoutvo ulv dN zer navros poßovusvp 2 aü- 

Tod Toü rgooılov TV ToLadrnVv Ilanv oudtv dei rov di 
871 Tovro vouoy üuveiv, aneı$oüyrı dt vouos 0de**) dlenoao 
za yoapi‘ ös av dx roovolas TE xal adixws Oyrıyaouy ν 
Zugpvkiov nÜFOXELg xteivn, e0z0% ‚utv ToV vouluov eig- 
yEadw; ‚unte Äeo@, uNTE dyooav uNTE Au£vas, unte &lhoy 
xoıvov EvALoyoV undeva uıelvov, Lay TE rıs ‚anrayogeun zo 
dguoayzı revre aroocao zer av un‘ Ö yao vouos dne- 
yogeveı. zul Anayogsvoy ürto aons TNS mökeng ‚ae Yat- 
B veraf Te zur pavsitaı: 6 dE un Enetıwv dEoy n un nooayo- 
oevν Eilgysodaı Tov dvrös Avsyıornros, 7005 AvdgWv TE 


ı sr 
a 3 


*) Statt 2arioas vermuthet — —— rar wahrschein- 
lich richtig. — 


**) a und b wde. 
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alſo die Lehre geben; daß der, welcher glücklich werden will, ‚nicht 
danach fireben müfle, reich zu fein, fondern auf gerechte Weile 
reich zu fein umd mit: Beſonnenheit. Alsdann würde es ſchwerlich 


Morde in den Staaten geben, welche durd Morde gefühnt wer— 
den müſſen. Jetzt aber, wie wir, als wir hiermit begannen, fag- 


ten, iſt dies. das Eine und Hauptfächlichite, welches die größten 


Strafen für freiwilligen Mord herbeiführt. Das Zweite iſt der 
Buftand einer ehrgeizigen Seele, welcher Misgunſt (in ihr) erzeugt, 
einen ichlimmen Genoſſen vorzugsweile für den von Misgunſt Er— 


füllte ſelbſt, hienächſt aber für die Velten im Staate. Drittens 


haben die feigen und verbrecherifchen Befürchtungen: ſchon viele 
Morde bewirkt, wenn irgend Giner etwas thut oder gethan hat, 
wovon er wünjcht, daß Niemand mit ihm wife, daß es geichehe 
oder geichehen fei. Diejenigen alfo, welche es anzeigen fönnten, 
ſchafft er durch den Tod fort, wenn er es auf feine andere Weiſe 
im Stande ift. Weber diefes Alles nun mag dies als Gingang 
gefagt fein, und dazu noch die Anficht, welche auch Viele von 
denen, welche fih in den Myfterien mit diefen Dingen beichäfti- 
gen, hören und feit glauben, daß bie Beftrafung von dergleichen 


im Hades ftattfinde und daß es für fie, wenn fie wiederum hieher 


fommen, nothwendig fei, die naturgemäße Strafe abzubüßen, die, 


daß er das leide, was er felbit gethan hat, von eines Anderen 


Hand durch dafjelbe Schickſal fein Leben zu enden. ?%) Tr 

— U Wer nun dies glaubt und fogar in Folge dieſes Ein: 
ganges ganz von Furcht vor einer folhen Strafe erfüllt ift, dem 
braucht man nicht erſt das Geſetz hierüber vorzutragen ’®); wer 
aber nicht zu überreden ift, für ven mag folgendes Geſetz verfaßt 
fein. Wer etwa mit Vorbedacht und widerrechtlich irgend einen 
von feinen Stammgenofien, wer es auch fei, mit eigner Hand ges 
tödtet hat, foll zuerſt von den gefeglichen; Rechten ausgeichloflen 


Bin. fe daß Keiner jemals weder die Heiligthümer noch den 


arkt noch die Häfen noch irgend eine andere gemeinfchaftliche 
Bufammenkunft (durch feinen Beſuch) beflecde, ob auch irgend ein 
Menſch dem, welcher die That verübt, es verböte oder nicht; denn 
das Geſeh verbietet es und im Namen des ganzen Staates es 
nd verbietend erſcheint ee ſowohl jet, als es auch in Zukunft fo 

heinen wird, Der näcfte Verwandte des Verſtorbenen aber von 
benen innerhalb des Verwandtichaftsgrades der Geichwifterfinder 
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yıyveodw. © dE 2IE)lwv Tıuwgeiv tov te dml Tovroıg kov- 
C rou⸗ puvluzis neoı zei Öbowv &v Ereomv 6 Heög Meg TauTe 
voumae napadh navra AnoTelov zer mV moögenow N100- 
ayooevav Irw dvayxclov *) 70V dguoavre Uneyev nv ris 
diens nodasfıv zura vouov. Tavra ÖE örı ulv ylyveodaı 
xoewv Lorı did Tıvwv nevyav zer Yvoıwv Heois Tioiv, oig 
TOV TOoIUTwv weht, povovg un ylyvsodaı zar& möhtıs, Öd- 
dıov anopelvsodaı vouodern‘ Tives Ö edolv of Heol zei 
tis 6 T00n05 T@V Toıovrov dızav Tis eloaymyis bodorare 
no05 TO HElov Ev yıyyousvos ein, vouoyviaxes mer Lenyn- 
D z@v zal uavrewv zul ToÜ HEoVd vouodyernodusvor tag Ölxas 
eloayovrwv Tevras. dızaoras dt ubrov elvaı Tobg adrovs, 
oVonso roigs ra ieoa OvLa0L diedizaleıv &oonem xvoſus ö 
dE öyiov Yavary Inmovod za u dv TH Tod nadovTog 
X00@ danteodw, avadeiug Evera noög TO AoeBeiv. Yyuyov 
de za wi Heinoas***) xoloıy UrooyEiv Yyevyerw Keipvylav’ 
Zav DE rıs Enıpf Tovrwvyt) TÜjs Tod YovevdEvrog Xwous, 6 
NVOOTVYWV TOWTOS TOV olzelov Tod dnodavövrog N ze 
E 10V nolııav avurı zreıwero 7 dNoaS Tois Koyovaı Tov nV 
Ölenv xoıvayrav zreivan neoudorw. 6 dE Enıoxznnrouevog 
dua zul zureyyvaro Tv @ av dnıozyarmtar 6 dR mageyero 
[roVs 2yyunras afıöyoswstf)] ovs Tov * Vabad 


*) Winckelmann zrgoorg&rera, mit Vergl. von p. 566, B. 

**) a dvayxadouv. 

= z und h un ’&einoag nach Baiter’s Vorschlage. 

T) So alle Herausgeber ausser ST, welcher die Lesart der 
besten Handschrr. (AERLVUf ?) zcov töv bewahrt hat, Winckel- 
mann aber vermuthet 70» rorwr mit Vergl. von p. 105 €. 747 
E. 767 C. Kurz vorher giebt auch sr 6p4or., 

11) Wir haben mit h. diese Worte, um der. handschriftlichen 
Autorität nicht zu nahe zu treten, in Parenthese geschlossen; 
doch sind sie wohl, wie auch Winckelmann wollte, ganz auszu- 
werfen und hinter & S1079808 ein Komma zu setzen. Ast schrieb: 
nwapsyito Teils Eyyunras, oüg dv... xoivm, zragefeıw «ri. Schmidt 
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ſowohl von Seiten der Maͤnner als der Frauen, welcher ihn nicht 
verfolgt, obſchon ihm die Verpflichtung dazu oblag, oder nicht 


öffentlich auffordert, (der geleglichen Mechte) fih zu enthalten, 
möge erfiend die Befleckung und die Feindfchaft der Götter auf 
ſich ſelbſt laden nad) der allgemeinen Meinung, wie fie die Vers 
wünfhung(sformel) des Geſetzes hervorruft; fürs Zweite foll er 
der Anklage eines Jeden unterliegen, welcer Luft hat, ihn wegen 
des Berftorbenen zur Strafe zu ziehen. Wer aber dazu Luft bat, 
mag, wenn er Alles, was die Beachtung ſowohl der hieher ger 
börigen Waſchungen, als auch alles Anderen, was fonftnody an 
geieglichen Borfchriften der Gott hierüber gegeben haben mag, be: 
trifft, erfüllt und den vorher ausgeiprochenen Befehl ?*) öffentlich 
verfündet, auftreten und den Thäter zwingen, ſich der gejeglichen 
Strafe für die That zu unterziehen. Daß dies aber geichehen 
müfle vermittelt der Gebete und Opfer zu gewiflen Göttern, wel: 
hen die Sorge für dergleichen obliegt, iſt einem Geſetzgeber dar: 
zuthun. Welches aber viele Götter feien und auf welche Weife 
wohl die Ginleitung folcher Prozeſſe am richtigſten in Beziehung 
auf die Gottheit erfolge, mögen die Gefegeswächter mit den Aus: 
legern und Wahrfagern und des (Delphifchen) Gottes Hülfe geſetz⸗ 
lich beftimmen und dieſe Prozefle einleiten. Richter in ihnen fol- 
den diefelben fein, von welchen gelagt wurde, daß fie über bie 
Zempelväuber die gültige Entſcheidung haben follten. Wer aber 
für ſchuldig erklärt worden, soll mit dem Tode beftraft und. nidyt 
im Sande des Getödteten beftattet werden, weil er außer der Ruch— 
lofigfeit noch Unverfhämtheit befaß. Wenn er jedoch entfloh und 
ſich dem: Gerichte nicht unterziehen wollte, fo foll er in immer: 
währender Verbannung ein Flüchtling bleiben. Wenn aber- etwa 
Einer von. bdiefen das Lund des Grmordeten betritt, ſo foll der 
erite befte von ben Berwandten des Berftorbenen, welcher ihn 
trifft, oder auch einer von den Bürgern ihn ungeftraft tödten, 
oder binden und denjenigen Obrigfeiten, welche das Urtheil gefällt 
haben, zur Tödtung übergeben. Wer aber als Ankläger auftritt, 
foll fogleih Bürgihaft ’”) von dem fordern, welchen er anklagt; 
biefer aber bringe drei Bürgen bei, welche das hierüber entjcheis 


er Platon, Bielefeld. 1848. p. 6): rageyirw rovg, oös 
Haar... mol, roris mel. 
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dızaorov @oyN zolım Tosis Lyyunras  dEı6gosws "mdgecıv 
&yyvoutvovs eis Ölenve dav dE N un LIE ıM aduvarij rıs 
zdyıoravar, TV GoyNV nuoalaßovocev dnoaoav puhaereıy 
za magegeıy eis mV xoloıv Ts dlens. av BE auröyeg 
utv un, Bovlsvon DE Havarov Tıs alhog Erkow zul a5 Bov- 
nos TE zul dnıBovkevoeı anoxreivag altıog Veh un 
xaFag0S TyV ıpuynv Tod yovov dv mol 2vorij, Yıyveodoy 
zu TOUTO zara Taüra al xolocıs Tovroy imege uhyv Ts 
&yyüns, To ÖE Öykovrı*) rapis Tjs olzelag 2Ekoro Tuzeiv,; Ta 
dE &lla zara Tabr« WoRUrWs To 0004 ÖMdErre regt 
abrovy yıyveodo* Ta ara ÖR Eora: radre EEvorol Te oös 
Eevovs al doroioı'zal Eevoıs moos alinkovg, dovkoıg Te ad 


B moös doVlovs, rüs' Te aurogeıplas neoı zur Emıßovkeboews, 


zchmv Ts &yyuns‘ tavınv de, zuyarıeg Elomreı, Tobs wbrö- 
xeious zareyyväodaı, ToV dE NgOORYoosVovr® TOV.pOVoV 
au xareyyvav'zal rovrovg. Lav DE dovlog 2leiFE00V Exav 
elite auroyeıo elite Bovlevoag Anoxteivn zer öplm rıv Ölenm, 
ö Ts mohems x0ıvög dNuLos dywv noÖS TO uvjur Toü &no- 
Hevovros, [7**)] 69V &v öo& ToV rUußov, uaotıyWoas Ömdcus 


Cav 6 Elov noooreırn, tavııeg Pıß madwevog ÖNpovsvs,. 


Javarwoaın. 2av de Tıs dovkoy xreivn undiv ddızoüvze, 
yoßp JE, un unvurns aloyowv Eoywv zul zaxaVy abrov yl- 
yynroı, N Tıvog Evexa aLhov ToL0VToV, zadaneo ev El moll- 
nv zreivag Uneiye yovov Ölxus, BORUTWS zul TOD TOLWVToV 
doVA0V zare Ta auTd Knosavövros oürwg Uneyerw. 


12. ’Eav 6867 ylyynraı Ep oicı zur vouosereiv der- 
vov zul obdaunds Troo0Yılds, un vouosereiv dE ddvvarov 


D Zuyyevov auröysıgaus yovovs 7 di Emıßovisdoeng yevouf- 


vous, Exovolovg TE zul allzovs navıws, ol Tu utv molld 


BIIIDUr 
*) sr öpkortı. 1. Gebr 
**) Wir haben hier nach Ast’s Vorselingeil 7 in m Text ge- 
setzt, das unmöglich fehlen kann und auch von Ficinus gelesen 
worden ist. . , a ae 


* 
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ende Richter-Eollegium für zuverläfftge Bürgen, daß fie ihn ftel- 
m werden, ‚erachtet haben wird. Wenn fie aber, Einer nicht bei- 
a will oder fann, fo foll die Behörde ihn feitnehmen, in 
An behalten und zur Aburtelung vor Gericht: ftellen. — Hat 

e zwar nicht mit eigner Hand einem Anderen den Tod geges 
ia, die doch für ihn ausgedacht und ift durch feinen Rath: und 

















: 
j 
j 
| 
| 
| in feiner Seele nicht von Blutichuld rein, im Staate, fo follen 
‚für diefen auf diefelbe Weije die richterlichen Entfcheidungen 
X erüber ſtattſinden mit Ausnahme der Bürgſchaft; doch ſoll dem 
Jeilten die Beerdigung in der Heimath geſtattet fein, alles 
| dagegen geihehe mit ihm ganz auf. diefelbe Weife, wie 
| vorher Beiprochenen. Eben dafjelbe ſoll fowohl bei Fremden 
gegen Fremde, wie bei Bürgern und Fremden unter einander, 
und ebenio auch bei Sklaven gegen Sflaven, ſowohl in Beziehung 
auf den Mord mit: eigner Hand, als aud auf den durch Nach—⸗ 


— sfiellung der Fall fein, ausgenommen die Bürgichaft. Diefe nämlich, 
| 4 wie geſagt worden, foll von denen, welche mit eigner Hand mor⸗ 
deten, geſtellt werden; wer aber den Mord öffentlich verkündet 3%), 
soll zugleidy auch diefe dazu verpflichten. Wenn jedoch ein Sklave 
einen Freien freiwillia, fei es mit eigner Hand oder durch feinen 
Math; getödtet hat und vom Gerichte verurteilt worden ift, fo 
"folk ihn der öffentliche Henker des Staates zu dem Grabmale des 
Ermordeten führen, oder von wo aus er den Grabhügel ficht, 
und ihm ſoviel Geißelhiebe geben, als der fiegende Kläger vor 
ſchreibt, umd wenn er unter den Streichen am Leben bleibt, foll 
er getödtet werben. — Wenn aber Jemand einen Sklaven tödtete, 
welcher: nichts Unrechtes gethan, jedoch aus Furt, daß er nicht 

der * ſchimpflicher und ſchlechter Thaten von ihm werde, 

W einem anderen derartigen Grunde, fo foll, gleichwie, 
venn er einen Bürger getödtet, er der. Strafe für Mord verfallen 

ae auf gleiche Weife bei einem Sklaven, welcher auf pirfeite 

Weiſe umgelommen ift, der Strafe verfallen. — 
» 12. Wenn min aber Dinge geichehen, gegen welche auch 
x Gefehe zu geben ſchrecklich und feineswegs angenehm, nicht 
ehe zu geben aber unmöglich ift, die an Verwandten eigenhäns 
„big oder durch Nachſtellung vollzogenen freiwilligen und durchaus 
ungerechten Morde, welde zwar meißenigeile in Staaten, welche 
Platon XVII, 20 





; Meberlegung Urjache von deilen Tode geworden und bleibt, 
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dv xaxds olxovonıs zu) Toepouevans 'ylyyorean molto, — 
yeroıro 0’ iv mov ne ν un note Tıs av noosdoxrn- 
ve ywoR —;, eye uw ÖM xeeav ab nalıv ToV Eumoo- 
09€ **) .ouızoB ÖNFEvra')oyov, av Goa rıs drodav Yuan olos 
arooyEodaı yEryra mällov Exwv dın TR Toiwüre YPovwr 
ToVy navın avooıwrarov. Öyao dh uödos, N yon 6 


Exon noo0«yogeveıy abroV, dx nahaıov iegkny elonranbenpös, 
os 7 ToV Euyyesvov alucrwv rıuwoös Item Treioxomos voup 


zeit TO vöv In AeyIvrı zur Eraker oa dodoavri zı 
Toıo0ToVv NaFElV TRÜTE Avayralws äneg Eöguoev. el nereoa 


"amexreıve note rıs, aüron***) roũro Umö TE EL 
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Big maoyovra Ev Tıoı yoovois, av el}) unrega, ‚yeveodaı 
ve fe tn] avıov Imkelas UETaoXöVre YUCEwnS- Avayzaiov 
yevöneröv TE Uno Tav yeryndEvrwov. Auneiv‘ öv Blow dv 


xg8v015 vor£ooıs: TOU Yao xoıwod wiavdEvtos alluarog 00x 


elvnı xayagoıv allmv. old} Zuniurov LIE)eıv yopveodai ro 
nieder, zewittt) povov povo Öuoio ‚Suoson. 7 dotono« 


"ywuyn rlon zer naons Tüs Evyyevelas'Tov Hvuov dpılaoe- 


uevn zoıulon. Taüta IN maok HEhVv ulv rıva poßovusvov 
Tas rıuwolus eloyeoscı Kon tus rorwdrag ei de rous oö- 
Tws ale Evupooa zuraldßoı, Worte nurgös‘ N umroös N 
lehyir N TERvav dx wg0Volag &xovoiwg yuyrv Tolunoei 
&mooregelv söuuros; 6 Tuo® Tod Ipmroü ‚vonodtrou vöuos 
wde neol T@V TOL0UTWwvy vouodsrei, aeogenoeis ur Tas ment 


B TrooQ)] Tov vouluwv eoysoFaı zar Byyvas Tag ih — 


st (2. Ausg.), z und h nach Asts —— — 


doch bedarf es dessen nach unsrer Interpunktion nicht. 


**) st EZurzgooder gegen die Autorität von [2 und A (erster 
Hand). 
ee IL * vielleicht richtig. 

Dh „ar [7] unttoa. Allerdings haben die besten Handiäirr. 
AZSLvfb A, die anderen 'ei, aber da Hermann beides für uner- 


'träglich ‚hält, so hat er lieber ersteres in Parenthese beibehalten. 


Doch können wir dem, was er (praef. p AV) über e2 sagt, 
nicht beistimmen. Dagegen st ie Bu hat ei in Parenthese 
geschlossen. 

+1) Wir: haben ad, obschon es keine Handschr. hat, in den 
Text gesetzt, weil es durch den Sinn erfordert wird. Dass ähn- 
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ſchlecht verwaltet und erzogen werden, vorfommen, — es dürfte 
aber doch wohl auch in einem Lande etwas vorfommen, wo es 
‚Keiner erwarten follte, — fo muß man nody einmal die Furz vor⸗ 
ber ausgefprochene Rede wiederholen, wenn efiva Einer auf und 
hörend, dadurch in den Stand gefeßt würde, daß er mehr frei 
willig ſich dieſer im höchften Grade ruchlofen Morde enthalte: 
Denn die Sage oder Anficht oder wie man fie etwa benennen 
muß, aus dem Munde alter Priefter befagt deutlich), daß die Ge- 
rechtigleit, welche die Hüterin und Rächerin vergoffenen Verwand⸗ 
tenblutes if, von dem Fürzlich erwähnten ?9): Gelege Gebraud) 
mache und bemmach verordnet habe, daß wer irgend etwas) berartis 
gen serübt, nothwendig eben dafielbe erleiden müfle, was er vers 
übt. Wenn einmal Jemand feinen Vater getödtet habe, müfle er 
dies nothwendig durch Gewalt von feinen Kindern über ſich er— 
gehen laſſen; und wenn (er) die Mutter (tödtete), müfle er ſowohl 
— felbft der weiblichen Natur theilhaftig geworden wiedergeboren: 
werden, als auch nach feiner Geburt fpäterhin durch die von ihm 
geborenen Kinder das Leben verlieren; denn für die Befleckung 
durch die Bergiefung gemeinichaftlihen Blutes gebe es feine andere 
- Reinigung, und der Flecken laſſe ſich nicht eher abwaſchen, bis 873 
bie Seele, welche den Berwandtenmord begangen, mit einem Berz 
wandtenmorde gebüßt und den Zorn der ganzen Verwandtſchaft 
 befänftigt und beruhigt Habe. Dies alfo von den Göttern fürdr 
tend muß Giner dergleichen Strafen von ſich fern halten. Wenn 
edoch irgend welche ein fo unglüdliches Geſchick erfaßte, daß fie 
die Serle des Vaters oder der Mutter oder der Brüder oder. det 
7 Kinder mit Vorbedacht freiwillig des Körpers zu berauben tage 
tem, To ſetzt das Geſetz von Seiten des fierblichen Geſetzgebers 
 Bolgendes über dergleichen feſt: Die öffentlichen Berfündigungen 
> in Deteeff der Ausichliefung von dem gefeplichen Rechten und 


liche. Sylben vor ähnlichen unzählige Mal ausgefallen sind, ist eine 
bekannte Sache: zum Ueberflusse aber mag als Beispiel angeführt 


sein "Kurz vorher (p. 872 C) bei den Wort vurdg 
ae besten Handschrr, A und S2 das Ken u 


tr) a meir ir. 


(*) Wir haben mit a und st (2. Ausg.) rodö, obschön es in 
allen schrr. fehlt, in den Pext gesetzt, weil’ os unmöglich 
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zasaneo 2oonIm Tois Eungoodev: Lay dE Tıs Dpim povov 
ToıoVToV, ToVTWwv xreivas tıyva, ol ulv TOV dızaoravlönnoe- 
rau zal Koyovres amoxreivavres eig Terayucvnv'Tolodov ko 
rs ınokews ?xßallovrwv yuuvov, ab dd dpyar näocı onmko 
ölns Ti nölewg, AlFov Exaotos pEowv Ib TV zepalnv 
Tod  verood Pallov ügyocıovrw mv oh Ölmy, were dE 
C roüro eis Ta Tas gwons gie p£oovres trßullovrov TO voug 
arapov. röv JE IN nayrwv olzeıorarov zul keybuevov pli= 
rarov 'ös av anoxreivn, Tl yon naoyev; Myo OE,ös av 
Eavrov zreivn, nv TIS eiungueins Plg drooteodv Moigev, 
unte nölewos Tafcons Ölen, unte negıwdirg*, dpvzro 
NMOOONEOOVON TUyn Avayxzacdeis undt aloyuvng tıvög dno- 
gov' zei aBlov uerekaywv, coylg dE zul. dvavdoiag Delle 
&avro Ölenv adızov Enı99.‘ Touro dN Te ul had 
D oldev & yon vouua ylyvsodcı rel zayapuovs Te zul Tapas, 
ov Linynras TE Gun za Tolg negl TEdra wouovg dnavego- 
u£vovs xon tous Lyyvrara 'yevaı moısiv adroicı zurd T& 
TO00TETTOUEVE" Tapovs Ü’ —— 
Tov utv zara uövas undt us$’ Evös Evvrapov, elta &W Tois 
Tov Idwdera öploıcı ueEov TOV oa Loya zer dvavuue, 
Hanteıv axkeeis aurous, unte OTNAuıs unte 6vouacı ÖMLoVV- 
TuS ToUS Tapovs.  2av d’ “om dnolvyıoy L00v KihoN Ti 
E gpovevon rıya, a) Tov ö0a ?v ayayı av Önuoolg Tise- 
uſν AILEVoVTE Ti TuıoUrov docon, Luetitwoev iv oü 
TOO0NXOVTES TOÜ YPoVov TO zreivarrı, dıadızalövrov dE TOV 
&ypovöuwv oloıy &v zul Ömoooıs nooOT«EN 6 NI00NKWV, TO 
dE öyAov**) Eon TWV dowv TIs Kwous anoxreivavrag dıoglonı. 
2ay O Aıpuyov rı yugÄs AvIEWNoV Oregon, AV 60 #E0uV- 


J — 
* 
44 sr 


fehlen kann und leicht vor zü@r ausfallen konnte ‚vgl. die krit. 
Anm. zu p. 872 E). Derselben Ansicht war auch sc Matthiä 
(Miscell. philol. Vol. I. P. II. p. 161). RR 


*) a zegiwwöirn zal dypvxro, nach Stephanus. —88 
2 sr öpkonr. Ebenso P. 874 A. „Ba ar alle 
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e Bürgichaften follen diefelben fein, wie fie für die früheren. be- 
mmt wurden. Iſt aber Jemand folchen Mordes, indem er einen 


- _ von dieſen umgebracht, ſchuldig befunden worden, ſo ſollen ihn 
die Diener der Richter und die (dazu beſtimmten) Obrigkeiten 


tödten und nadt an einen beftimmten Scheideweg außerhalb der 


= Stadt werfen, alle obrigfeitlichen Perfonen aber im Namen des 


ganzen. Staates Jeder einen Stein bringen und auf den Kopf des 
Leichnams werfen und ſo den ganzen Staat von der Blutſchuld 
reinigen, hierauf aber ihn an die Grenzen des Landes bringen 
und nah dem Geſetze unbeſtattet hinauswerfen *). — Was ſoll 
nun aber der, welcher den unter Allen am nächſten Verwandten 


und allgemein als den Liebften geltenden umgebracht hat, erleiden? 


Ich meine den, welcher fich felbit tödtete, indem er das ihm vom 
Schickſale beftiimmte Lebensloos mit Gewalt fih entriß, wenn er 
weder dadurch, daß es der Staat als Strafe über ihn verhängte, 
noch durch ein ſehr ſchmerzliches und unvermeidliches Geſchick, das 
ihn betroffen, dazu genöthigt war, oder auch in unauslöfchliche 
und das Leben verleidende Schande gerieth, fondern in Folge von 


Schlaffheit und Feigheit aus Unmännlichfeit fich felbft eine wider 


rechtliche Strafe auferlegt. Die übrigen gefeglichen Gebräuche 
nun, welche bei diefem hinfishtlich der Reinigung und ber Beltat: 
fung eintreten müflen, fennt nur Gott; es müflen alfo die näch— 
fien Anverwandten die Ausleger derfelben umd bie darauf bezüglis 
hen Geſetze befragen und nad dem ihnen Anbefohlenen verfah- 
ren; die Grabftätten aber der auf diefe Weile Umgefommenen 
follen einzeln fein und feinen Grabgenofien enthalten, ferner foll 
man fie an den Grenzen der zwölf Theile, infoweit fie unbebaut 
und namenlos find, als ruhmlofe beflatten, indem man, weder 
durd Säulen noch durch Infchriften die Grabftätten bezeichnet, — 
Wenn aber Bugvich oder irgend ein anderes Thier Jemanden 
umgebracht hat, mit Ausnahme derer, welche in einem vom Gtaate 
angeorbneten Wettfampfe fämpfend dergleichen verübt haben, fo 
follen zwar bie Berwandten den Mörder wegen des Morbes ver: 
folgen, die Sandauffeher aber, welche und wie viele der Verwandte 
damit beauftragt haben wird, Sollen die Entſcheidung haben, und 


doas für ſchuldig erlärte (Thier) tödten und über die Grenzen des 


Landes hinausfhaflen. — Wenn aber irgend etwas Leblofes einen 
Menſchen des Lebens beraubt hat, in fofern, als nicht ein Blitz⸗ 
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vos A Tı napk Heod roLoörov Belos lov, av . Allov 8 000 
Tıvög Ag00nEOOVTog n auıro Eunreooy zteivn und, dizaormv 
874 u8v eörp zus lErw, ToV yeırovay rov !yyürara 6 o ngoanzwv 
yEvaı, Gpoıovuevos into avıod Te zul Unko eis ouyyevelus 
Ölns, TO dE Oy4ov 2Eogileıv, zadaneg ?oondn TO av luwv 
yevos. Lay ÖE TEdvEeog ulv av rıs ya, üdnkos dE 6 zrei- 
vos n zul un auelus Inrovowv @veugeros ylyynrai, Tag ulv 
— auras —— KUFETLEQ Tois @Aloıs, 7700- 
ayogevew*) dE Tov yovov To dgoavrı zal Inıdızaoauevov 
&v ayopk znoükaı 19 xreivevrı TOoV zul TOV. zul oplmzörı 
B pcovov un Zuıßalve — und: ölns**) x@gus Tüs ToV 
na$6Vros, @s, 0v yarn, za yvao#, dnodavoluevov za) 
Em TS TOD nasovrog ywoas ExBANIN0ouEVvov ‚Trapov. od- 
Tos on vöuos &is av E0To zuguos***) regt ‚povov ‚elusvos, 
zar Ta ulv regt Te ToIeira ueyoı TOUTWv OUTWg*' art) dE ö 
ztelvag Ep oig Te 60905 av xad>ugog ein, Tab’ Eorw' vuxTwg 
pooa. eis olzlev eloıovra ul xAomn zonuarov av Eov 
are rıs, zasaoos Eorw* zul 2av Iwmrodurnv duvvöuevos 
C dnoxzeivn, zadegös Eorw* zur Lay Bhevhegev yuvalze Bratn- 
Tel Tıs N neida neol Ta Gpgodton, v — TEIVEIW Und 
TE roũ ÜßgLosEVFos Plg za Uno nargös n adelpov N vicwy- 
2av Te ayno Enıruyn yauerh yuvaızı Bıalouevn, zreivag ToV 
Bıadousvov Eotw zatagos &v ö voup' za &av rıs zeigt 
king Javarovtr) Ro avöcıov dow@vyrı »teivn Tıyd, 7 


————— 

**) Statt 047g, welches aus dem folgenden —— hervorge- 
gangen, ist wohl zu verbessern oAws, so dass. es heisst: „er soll 
nicht. die Heiligthümer und auch überhaupt nicht das: Land des 
Verstorbenen betreten‘‘. 


ya, DR und sr xvolog gegen die Handschrr. ARE, nd, wie 
Hermann (praef. p. XVII) nach unsrer Ueberzeugung treffend nach- 


gewiesen, minder richtig. 


7) sr öv aus &, vielleicht richtig. 


+) Wenn nicht ßor9:iv hier die Bedeutung: „durch seine 
Hülfe fern halten, abwehren“ hat, so muss man. eine Ver- 
derbniss oder eine Lücke annehmen, und srihl dies vielleicht mit - 
mehr Recht thun, als jenes. ‚Doch ‘möchten wir, ‚nicht‘ mit Ast 
glauben, dass Auvv6uevog (oder Auvvovusvos) ausgefallen, son- 
dern eher ein Wort, wie &roioovra oder is; ‚vergl P- 


[1 
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Mahl oder irgend ein ſolches von einem Gotte ausgehendes Ge: 


ſchoß, fondern von den anderen eines, wenn Jemand darauf ge 
ſtoßen oder diefes ſelbſt ihm getroffen, ihn getödtet hat, jo foll 
der Anverwandte den naͤchſten Nachbar als Richter einfegen, um 
ſich ſowohl für ſich ſelbſt als auch für die ganze Verwandtfchaft von 
der Blutſchuld zu reinigen, das ſchuldig Befundene aber ſchaffe 
man außer Landes, gleichwie e8 bei der Klaſſe ver Thiere beflimmt 
wurde. — Wenn dagegen Jemand zwar todt gefunden worden 
wäre, der Mörder aber wäre unbefannt und würde von den nicht 
nachlãſſig Nachforfchenden nicht aufgefunden, fo ſollen diefelben 
Öffentlichen Verfündigungen ftattfiiden, wie bei den Anderen, man 
Hage ven Mörder öffentlich des Mordes an umd nachdem man 
die Sache vor's Gericht gezogen, lafle man durch den Herold auf 
dem Märkte ausrufen, daß derjenige, welcher den und den umge: 
bracht und des Mordes fchuldig befunden worden fei, nicht Hei: 
ligthümer oder das ganze Land, worin der Getödtete wohnte, 
betreten dürfe, weil, wenn er gefunden und erfannt würde, er mit 
dem Tode beftraft und aus dem Lande des Getödteten unbeerdigt 
binausgeiworfen werden würde. — Dieſes eine Gefeg nım, welches 
über den Mord aufgeitellt worden ift, fol für uns Gültigfeit 
haben, umd es mag das hierauf Bezügliche bis auf dieſes fich fo 
verhalten; nach weifen Tödtung aber der Mörder und in welchen 
Fällen er mit Recht rein (von Schuld) fei, darüber mag Folgen: 
des gelten. Wenn Jemand bei Nacht einen Dieb, welcher ins 
Haus einfchleiht, um zu flehlen, ertappt und getödtet hat, Toll 
er rein fein; und wenn er einen Kleiderdieb aus Nothwehr ges 
toͤdtet hat, Toll er rein fein. "Und wenn Jemand einer freien 
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Frau oder einem Knaben Gewalt anthut um Liebesgenufles wil⸗ 


ten, fo fol er fterben umter den Händen ſowohl des gewaltfam 
Geſchaͤndeten als deſſen Vaters oder der Brüpder oder Söhne. Und 
wenn ein Mann feine Ehegattin Gewalt erleidend anträfe und 
tödtete den, welcher ihr Gewalt anthat, fo foll er nad) vem Ge⸗ 
fee rein fein. Und wenn Jemand feinem Vater, wenn dieſer 
nichts Unrechtes thut, oder ter Mutter oder den Kindern oder 


871. E), welches zu vır& gehörte, so dass es hiesse: „Wenn Einer 
augen Vater zu Hülfe eilend Jemanden tödtete, welcher jenem, der 

t8 Unrechtes begangen, den Tod bringen wollte“ u. 5. w. Oder 
vielleicht ist Odvaror als Glosse ganz herauszuwerfen. oh 
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D unroi 9 zexvoıs n adehpois N Euyyervijtogı ala navrws 
xayagos EoTw. — 
13. Ta nv rolvvv regt roogir te cwonc wuris yo) 
nerdslay, wv eur Tuyovon utv Buwrov, Erugnoaon di ‚To- 
voevzlov,.zaL neol Iavarwy tav Pıalov &s dei Tıuwglas yi- 
yveodaı vevouodEernodn" Ta di regt nv Toy Soudrwy 
ToopMV ur zer naudelev elonraı, Tod’ &yousvov Tovzwv, 
7 ‚Blauoı nodgsıs un, almımy axovoLol TE za Exovgıou yı- 
yröuevau dtogıoTeov £&is dvvanıy ai 1E eicı zei da, zur 0v 
E @v Tuyyavovanı TLumgnoewv Tö agöopogov Eyoıev &v Ixuozeı. 
rwüra uer Laeive, ws Eoızev, sg9ws av vouodsroire. Tonu- 
were ÖN zei NoWosıs 2x TORvuETWv TE yE ÖEUTEEE uEer« 
Iavarovs zul 0 Yaviorarog ev Teksıe TV dal vouov*) 
zosnouevov. Ta dN ToRVUuaTe, za>urreo ol Yovoı dınomvzo, 
dıwıpereov, Ta utv dxovoıg, Te di Ivud, Ta dE poßo, Ta 
dt ono0a 2x moovolag Exovon Evußalveı Yıyyöusva' 77000- 
onreov IN Tı nEOl MAVIWV TOV TOLOVTWy Towvde, Ws &gm 
vouovs VIEWnoLS Avayzaiov TiIEoIRL zur Liv zUTa Vo- 
wovs, 7 undtv dıepfosıv TaV navın dygıwrerov Imolov. 
875 H dE airia Tovrwv HdE, Örı Puoıs AvIEWNwy oVudevös ixayn 
gyusıaı WOTE yvoval TE TE 0vupEoovra dvdgwmoıg £ig 7o- 
lıreiav zer yvovca To B£ltıorov ae Öuvaodal Te zur BIE- 
Agıy mgarteıv. yvovaı ulv yag ngW@Tov Xukenov, OrTı no- 
hırız)j) za aAmdEel reyvn ob TO idıov, alla TO xoıvöov dvayın 
uſAcky — TO utv yap zoıwcv Zuvdei, 70 di idıoy dıieong 
Tas mohsıs — zer öTı Evugpeosı TO x0ow® TE zei Idlp, zoiv 

B @ugoiw AV TO z0ıwöv site zalös, uarkov 7 To Tdıov* 
dsuregov dE, av üga zei To yvoval Tıs, Orı Teure oürw 
repvxs, Außpn ixavos 8v reyvn, uera dE Toüro Kvuneudvvos 

TE za auToxgaTwg &gEn MOAEWS, 00x &v more duvoıro du- 


* | 


*) So alle Herausgeber; die besten Handschrr. ANvhr haben 
Jergeh vöuwv, woraus Winckelmann nicht übel vermuthet, dass 
vouwv rasıw dagestanden habe. 














Brüdern oder der gemeinfamen Erzeugerin der, Kinder den Tod 
abwehrend Jemanden getödtet hat, foll er durchaus rein fein. — 
+13. Was nun alfo die Pflege und Erziehung der Seele im 
Leben, nach deren Genuſſe fie erft wahrhaft lebt, ohne welche aber 
das Gegentheil für fie ftattfindet, und die Strafen anlangt, welche 
bei den gewaltiamen Tödtungen "eintreten follen, ‚fo mögen: die 
Geſetze feligeftellt fein. Was die Pflege und Erziehung der, Kör— 


per betrifft, iſt gleichfalls beiprochen worden; was ſich aber hieran 


anschließt, «die Gemwaltthätigfeiten, welche Einer dem Anderen wis 
der Willen und mit Willen zufügt, fo ift nach Möglichfeit zu uns 
tericheiden, ‚welche und wie viele es giebt, und mit welden Stras 
fen belegt wohl die einzelnen das ihnen geziemende Theil erhalten 
werden. Das dürfte nach Jenem, wie es Scheint, wohl mit 
Recht geſetzlich beftimmt werden.  Alfo VBerwundungen und. Ber 
flümmelungen in Folge von Berwundungen wird als das Zweite 
nad den Tödtungen wohl auch der Schlechtefte unter denen, 
welche ſich der. Gefeßgebung zuwenden,» anfesen. Die Verwun— 
dungen nun find, gleichwie die Morde unterjchieden wurden, zu 
untericheiden, - theild (find es) unfreiwillige, theils aus Zorm, 
theils aus Furcht verurfachte, theils alle, welche mit Vorbedacht 
freiwillig zugefügt werden. Meber alle diefe nun ift etwa Folgendes 
als. Borerinnerung zu fagen, daß es mothwendig fei, den Mens 
ſchen Geſetze zu geben und nach Gefegen zu: leben oder im Nichts 
von dem allerwildeften Thieren fich zu unterfcheiden. Die Urjache 
bievon iſt Die, daß die Natur von feinem unter den. Menfchen an 
ſich ſchon die Fähigkeit hat, das. den Menfchen in Beziehung auf 


ben Staat Zuträgliche zu erfennen und, wenn fie das Belle er⸗ 


fannt, es ftets ausführen zu können und zu wollen, Denn erſt— 
lich iſt es ſchwierig einzufehen, daß der wahren Staatsfunft nicht 
bas Privat⸗Intereſſe, fondern das allgemeine obliegen müfle, — 
benn das allgemeine verbindet, das beiondere aber zeripaltet die 
Staaten —, und daß es beiden, Sowohl dem allgemeinen als dem 
Privatintereffe mehr Vortheil bringe, wenn das allgemeine gut 
beforgt ——— wenn dies mit dem beſonderen der Fall iſt. 
——— wenn alſo auch Jemand die Erkenntniß, daß dies 

atur aus ſich fo verhalte, hinreichend mit der Kunſt erlangte, 

ft aber, ohne Mechenſchaft abzulegen und eigenmächtig den 
Staat regierte, ſo fönnte er wohl fchwerlich bei diefer Anficht 
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neivaı Tovro To döyuarı ze) dıepöra To’ ubv zowov 
nyovusvov Topov &v ıH möleı, ro BE Wıov' Emdusvon ıo 
xowo, ai)” dt nisovektev zur Wıongeylav hy Honın pücıs- 
aurov öpumoeı dsl, pevyovoa utv dAoyws ır7Vv könnv, did) 
C xovoe dE nv Hdovnv, Tod dR dızaorepov TE zul duelvovog 
?ning009EV Aug TOVTO NVOOTNOET«L*), zal 6x6T05 drrepya= 
lousvn ?v airh navrov zar&y Rurcknosı moög'To TEhos ab-' 
mv Te za mv mohıy Ölyv. net raüra el more Tıs WWIOD- 
av pvosı ixavos, Helga uolog yevrndeis, nepehußeiv duvarösı , 
ein, vou@v obdtv &v deoıro av do&övrov Euvrod* Zmuoriung. 
yao ovrs vouog oVTE Takıs obdeule xostırwv, obdE Hug 
D Zori voiv ovdevös. Unnxoov obdk dovloy, alla Havrov 
Ggyovra eivaı, dayzreg dimdıvös 21evFEg0g TE Ovrwg 1 zur 
puou wov bE — oÜ yüg dorıv oidauod oddauds, aA N 
zura Boayu* dıö IN TO deuregov wigereoy, Tagw TE * 
vöuov, & Vò utv ws int To nord od zur Blkreı, 70 0 
int nav advverei. Tadre dy rovds elvera elonran: ‚voy Aueis 
ragousv, Tl on TV Towoavre 7 Tı Blaıpevre Eregov ÜLAoV**) 
naseiv N Anorivev. A g0yEıg0V 9 nravri regt navrös umo- 
E Aapßeiv 60905, Tov ri Tewoayra 7 tvaon noch nor aa“) 
lEysıs; uvola yao Exaord 2orı ToiTov za raunohv —— 
— allmıav. Taür ovv dh dixaormoloıs drrırp&mev xol- 
very navre 7 undtv aduvarov‘: Ey ulv Yyio zar& navrov 
avayzraiov Enırgkneıy zoivaı, TÖ NoTeooV &yEvero 100% Byeveroi 
Eraorov Tovrwv" To ÖR undtv nıroeneiv au neo) Tod Te 
876 der Immododar zur naozeıw Te 40E0V ToV ddızyoavra Tov- 
Twv Ti, all’ KÜToV neo) Navrov VvouosErjont re zei 
ueyalov, 0ysdov: advvarov. 
KA. Tis oiv 6 uer& Toürov Aöyog; 


*) a * —V — —— gegen die besten Handschrr. 
aa " 
*) So haben wir mit h nach Orellis Vesbesserung statt der 


handschriftlichen Lesart rörega geschrieben, ı während b F 2 und 
sr 9 more Alyan. 





En MT ur 
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verbleiben und fein ganzes Leben hindurch das allgemeine Interefie 


als das den erften Rang im Staate einnehmende fördern, das bes 


"sondere aber als dem allgemeinen nacyitehend (anjehen), ſondern 


die fterblihe Natur wird ihn flets zur Habfucht und zur Wahr: 


nehmung feines eigenen Bortheild treiben, und den Schmerz uns 


überlegter Weife flichend, dem Genuffe dagegen nachjagend, wird 
‚fe diefen beiden den Vorrang vor dem Gerechteren und Befferen 
‚einräumen und Dunkelheit in fich ſelbſt hervorrufend zulegt mit 
‚allen Webeln fowohl fich ſelbſt als den ganzen: Staat erfüllen. 
‚Denn wenn jemals Einer von den Menfchen, von Natur aus mit 
‚ber Fähigkeit ausgeftattet, unter göttlichem Einfluffe erzeugt, dies 
zu erfaflen im Stande wäre, : fo bedürfte es durchaus feiner. Ge 
fee, welche ihn beherrichen follen. Denn weder ein Gefeb noch 
irgend eine Ordnung fteht höher als die Einficht, und es ift nicht 
Recht, daß die Vernunft der Unterthan oder Sklave von irgend 
etwas fei, ſondern daß fie über Alles herrfche, wenn fie anders 
ihrem Weſen nah wahr und in Wirklichkeit frei ift. Jetzt aber 
— denn es ift dies nirgends fo, außer in geringen Dingen. Des: 


halb allo muß man das Zweite wählen, die Ordnung und das 


Geſetz, die ja zwar das, was in den meiften Fällen geichieht, 
im Auge haben und in Betracht ziehen, das aber, was in allen 
geſchieht, nicht (zu beachten) im Stande-find. Dies ift alfo um 


deren willen gefagt. Jetzt werden wir feflitellen, was der erleiden 


oder an Buße zahlen folle, welcher einen Anderen verwundet oder 
irgendwie Schaden zugefügt hat. Gin Jeder nun hat es bei jedem 


‚Halle mit Recht bei der Hand, einzuwerfen: Was fagft Du von 


dem, welcher die Wunde fchlug, was und wen und wie und wann 
(serwunbdete er)? Denn die einzelnen Fälle diefer Art find tau— 
fendfah und auf gar vielfältige Weile von einander verfchieden. 
Diefe alfo den Gerichten alle zur Entſcheidung zu übertragen ift 
ebenio unmöglih, als keinen. Denn Gins muß ihnen noth: 
wendig zur Entfcheidung übergeben werden, das „ob ein jedes 
von dieſen geichehen ift oder nicht”. Daß man ihnen dagegen 
nichts übertrage in Betreff des Punktes, wie derjenige, welcher 
in etwas bievon unrecht gehandelt, zu befizafen fei oder was er 
erleiden müfle, fondern daß der Geſetzgeber felber über Alles, Klei⸗ 
nes und Großes, Beitimmungen treffe, iſt faft unmöglich. 
Klein Welches wird alfo Deine Mede nach diefer fein? 
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49. "Ode, ötı a uiv drrıroenteov, JE 
00x Znıroenteov, Gl’ auTQ vouodernteov*). nm Ws 

KA. 'Moie d vouosernreov Te za moie ünodoror 

zolveıv Tois dıxaornotors; arm iler © 
14. 419. Tade on uETE TadTe —*— — 
— 
— ——— 
zei 6 TovTov deıvörepoV, örev un oryorre, alla. HoguBov 
usore zaFuneo Iearoa reıvodvre TE Boj zul ıyeyoyra, Taov 
ÖnTooßwv Exareoov dv ukoeı zolvn, yaleıov Tore mahos ohn 
r nöksı ylyveosdı pıkei. Tois ovv'dH Torovrong dızaorn- 
oloıs vouosereiv Und Tıvos avayans ImpIevra 00x ebrugis 
uev, ouws d8 88 avayans Eimuuevov 6 Tu wel ouıxoörar« 
C dmıroenzeov abrois tarreım Tas Inulas, ra ÖEmAEIore, au- 
To» 'vowosereiv dıepondnv, &v Tıs apa Touren‘ mohırelg 
vouoderj more vn dt av nöldı dizearnore eis düvanıy 
— zareorore N Tonpevrov Te ed Twv ue)Lövyr@v .dıza- 
Levy Joruaodevror re dia neons aͤxoiſelus- dvradvda 0040V 
72) &xov EU zit zalas 7o***) moAhd tmırokmem: zolveını rois 
Torovros dixzeotuis  T@V Oylovrwy nregu,Teyon mdoyeıv 
avrovg N. anorivemv.' Auiv In Ta yov (arsudaontov To un 
D vouosereiv adrois ra ueyıora zar mieiore, & za puvkore- 
0WS Ev nenaıdevutvor dızaorat — 
rev &rdorp TOV Üueornudtwv ııv alay Tod, mahous Te 
zer mouseos" dreıdn DE ois Nusis vouoFerodusv, OUy mzUoTe 
Zuusleis autos olöusF’ &v TOV ToiUTwv ylyvsoduu\ gras, 
dnıroenzeov IN Ta nAeiore. ob unvıakk' öneg molkazıs 
einousv TE zur Woaoauev dv Ti TOV Eumg009EV vouodernosı 
YVOUw@y,‘ TO TrEOLYEUPNV TE xl TOUg TUMOVS TOP TIUWgL@Vv 
E einovraus doüvar ra nepadelyunre roioı dızaoreis Tov 
unmore Balvsıv Em ıns Ölens, Tore jv 6odörere Eyov zei 

| | am 

*) st (1. Ausg.) vouo&erdov durch Druckfehler. 0 
**) So verbesserte schon Ast die handschriftliche Lesärt aü- 

+09, welche b und st (1. Ausg.) beibehalten haben. 


***) So haben wir mit, sr aus A. geschrieben, während die 
übrigen Herausgeber aus der Mehrzahl der Handschrr. «@ geben. 
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5, Athen. Diefe, daß Giniges den Gerichten übertragen, Ans 
deres aber ihnen nicht überlafien, ven w den Geießgeber 
oſt beftimmt werden müjle. 


J— Klein. Was iſt alfo gefeglich zu beftimmen und was den 
ten zur Beurtheilung zu übergeben? 


waren 
14. Athen. ‚Folgendes wäre wohl darauf am richtigften 
‚zu jagen: daß. in einem Staate, in welchem die Gerichte als 
— Schlechte und lautloſe, indem fie verftohlen ihre Stimmen abgeben, 
die Projeſſe heimlich entſcheiden, und, was noch ſchlimmer iſt, ſo— 
bald fie nicht einmal Stille beobachtend, ſondern voll Lärmens, 
sie, bie Theater, jeden. von den beiden Rednern der Reihe nach 
mit Geichrei lobend oder tadelnd urtheilen, dann ſchweres Unheil 
für ‚den ‚ganzen. Staat daraus zu entſtehen „pflegt. Deraztigen 
Gerichten nun durch irgend eine Nothwendigkeit. erfaßt. Geſetze 
geben. zu muüſſen, it zwar feine beglüdende Sache, gleichwohl 
muß ‚der Gefeßgeber, von der Nothivendigfeit erfaßt, ihnen. bei, 
moglichſt wenigen Fällen die Beſtimmung ‚der Strafe. übertragen, 
‚Sondern ſelbſt für die meiften ausdrücklich gefegliche Vorichriften 
geben, wenn Giner ‚jemals einem ſolchen Staate Geſetze geben 
follte,. In einem Staate hingegen, in weldhem die Gerichte nad) 
Möglichkeit. auf, die rechte Weife beftellt find, indem Die, welche 
„ tihten. follen, ſowohl trefflich erzogen als auch mit aller. Sorg- 
— falt geprüft. worden find, da iſt es richtig und fhön und, wohl 
gethan, es in vielen Fällen den Richtern zur Beurtheilung zu 
überlafen, ı was die, Berurtheilten ‚erleiden oder an, Strafe zahlen 
‚follen. Uns alſo ift jetzt fein Vorwurf daraus zu machen, . daf 
wir ihnen, feine Geſetze für die hauptfädhlichiten und meiiten Fälle 
‚ vorfchreiben, welde ja auc schlechter erzogene Nichter wohl im 
- Stande fein dürften, zu erkennen und jedem Verbrechen das ges 
bührende Maß defien, was zu leiden oder zu thun fei’'0), anzus 
paflen; da wir aber glauben, daß die, denen wir Geſetze geben, 
in feinem geringen Grade geſchickt fein werden, Richter über ders 
gleichen zu fein, fo muß man ihnen das Meifte überlaffen. Dem: 
Br war das, was wir ah oft in der früheren Geſetzge⸗ 
gelagt und gethan haben, daß wir. den. Umriß und die. Kor: 
‚ men ber Strafen angebend den Richtern Mufter aufilellten, damit 
fie,nicht einmal das Recht überihritten, Sowohl ‚damals das Mic 
Blaton XVII, 21 
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In zei vüv roür «uro nomreov, Inavehdövra”) Hön malıv 
zul tous vouous. 9 WM yeupn negl TomVuerog Bde hun 
x2.l09m* av rıs dıiavondeis rn Bovimosı zreivel vo Ylhıov, 
alnv mv 6 vouos Lpinoı, rowon uty, inoxreiven ÖL ddvve- 
877 non, Tov dıavondEevra TE zul Towoavyre oürag obr “Loy 
&leeiv ovdt aldovusvov Üllms N zadanıeo amoxreivevra 
Uneysıv nv Ilenv povov dvayzabeıy’ nv ÖR ob mavranaoı 
zu2nv TUynv abrod oeßousvov zul Tov daluove, de aurov 
za ToVv TOWHEVTa d.ENoas anoToonos aurois Byevero un To 
utv avlarov Eros yevEodaı, TO dE Enagarov ruynv zei 
Euupogav, Tovrp dA yapıv ıo datuovı dıdovra zei un 
!vavrıovusvov ToV ulv Yavarov Apeheiv TOD TOWORVTOg, UE- 
B raoraoıy dE eis mv yelrova nolıy auro ylyveodaı dia Blov, 
zagmovVusvov änaoev ıy7V aurod xrnoıw. PBAaBos dE, Ei zark- 
Bloıpe 70V TowFEvra, dxrlvev TO Plapdevrı“ Tıuav ÖR rö 
dıxaorngıoV, neo @v ı7V Ilenv zolvn* zolvev ÖE olneo av 

» Tod povov 2ölxuouv, ei dreleurnoev dx vis nanyis Tod rowV- 
uarog. yoveas d’ &v neis n*) doülos deonornv Worurws 
dx noovolas TOWoN, Favarov eva rnv Inulav‘ zur dur 
dehpös “dehpov 7 aderpnv n aderpn Adelpov 7 adelpnv 
C worvrws Towon, zei ol To@vuaros dx moovolag, Favarov 
eivaı nv Inulav. yurn de avöge &avrüs LE Emıßoviäis Tod 
Anoxteivaı ToWono, n avno ınV Eavrod Yuvalzeı, pevyero 
deipuylav' nv dE zrüow, &av udv wies n Fuyurepes aurois 
wor raides &rı, roüg Enıroomovs dnırgonevew zul os 6oWpe- 
vov av naldwv dmıussiioda Lay IE avdoss, un Endvayzes 
toro To&psodyaı ToV Wevyovra uno av dxyovov, Tv dE 
oVolav***) nurous zErTNosa, mus ÖE Öorıs &y ToLwüToıg 


\ iyth 


4 Marsis) 
*) So die besten Se AENyfhr und sr, die übrigen 
Herausgeber &ravsi90vras. 
**) 7 fehlt bei st (1. Ausg.) durch Druckfehler. 
*) a, st und z oloiar &üv aurovs, doch fehlt &iv in AL. 
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derum zu: den Gefegen zurüdfehrt. Folgende Vorschrift alfo 
möge in: Betreff der Berwundung von uns hingeftellt fein. Wenn 
Jemand nach angeftellter Ueberleguhg, mit dem Willen, einem be— 
reundeten Mann zu tödten, außer denen, bei welchen es das Ges 
5 zulaͤßt), ihm zwar verwundete, aber nicht zu tödten ver- 
mochte, fo ziemt es nicht, den, welcher mit Meberlegung verwun⸗ 
hat, zu bemitleiden, und ebenfo wenig, gleichlam als wenn 
er einen Mord begangen hätte, ihm zu verzeihen, fondern ihn zu 
wingen, ſich der Anklage wegen Mordes zu unterwerfen. Um 
jedoch das nicht ganz und gar feindliche Geſchick deſſelben und 
m Dämon zu ehren, welcher aus Grbarmen mit ihm und dem 
Bert n zur Abwehr für fie eintrat, damit nicht den Einen 
eine. unbeilbare Wunde, den Anderen ein fluchbelaftetes Geſchick 
und Unglüd träfe — um alfo diefem Damon Danf abzuftatten 
md ihm nicht entgegenzuhandeln, halte man zwar den Tod von 
In, welcher die Wunde fchlug, fern, doc laſſe man ihm Ber: 
nnung in den Nachbarſtaat auf Lebenszeit zu Theil werden, fo, 
ß er im Genuffe feines geſammten Befisthums bleibt. Den 
haben jedoch, wenn er dem Berwundeten welchen zugefügt hat, 
oll er dem Beihädigten erfegen ; abichägen aber foll ihn das Ges 
icht, welches über den Prozeß aburtelt; das Mrtheil aber follen 
enigen: fällen, welche bei dem Morde Nichter gewefen fein wür⸗ 
1, wenn: jener in Bolge des Schlages, der die Wunde herbeis 
ührte, geftorben wäre. Wenn aber ein Sohn die Eltern oder ein 
5flave den Heren auf gleiche Weiſe mit Vorſatz verwundet hat, 
ſoll der Tod die Strafe jein. Und wenn ein Bruder Bruder 
oder Schweiter ‚oder seine Schweiter Bruder oder Schweiter auf 
Wieſelbe Weife verwundet hat und der vorfäglichen Verwundung 
dig, erflärt: worden: ift, fo foll der Tod die Strafe fein. Wenn 
Wer eine Frau ihren Mann, im der Abfiht ihm zu tödten, vers 
indet hat: oder. ein Mann feine Brau, fo follen fie für immer 
ebannt fein. Das Befigthum jedoch, wenn fie Söhne oder 
Köchter haben follten, welche noch jung find, follen die Bormüns 
jee verwalten und ſich der Kinder wie der Waiſen annehmen; wenn 
dagegen Männer find, fo foll feine Verpflichtung vorhanden 
n, daß ber Berwieſene von den Nachlommen ernährt werde, 
ven dieſe Sollen selber das Bermögen befligen. Wenn jedoch 
21° 
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als auch jetzt ebenſo verfahren werden muß, indem man nun 
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Euupogeis wegıneon, Toüg auyyeveis ovveldovras ueygr 
D evsyıovy neidwv TOD Trepevyörog, dugporegwäev mgös TE 
— za TTOÖS yuvaızav, #inDovöuov eis ToV olxov Toü- 
rovy rH molsı TerraguxovrazalmevruxiogıkiootöV zuraorhjocnı 
Bovisvoufvovs were vouopviazav' zab‘ bepfny, StavondErras 
toony zur Aeyo roıßde, ws obdels 0lxos Toy Terraodzovyra 
zad mevraxıoyıkloy‘ Tob Evoızouvros Loriv ovdR Fuunevros' 
Tod yEvovs oürTws Ws ig möhlsws Önuooıos rezat Ydıos. der 
ON nV ye nolıy ToÜs adriig olxovg WE ÖTLWraToug TE zul‘ 
E edruysorarovg x8rrj0 Fe zara dbvauıy. "Örav 00V rıs due 
dvoruyndn zur dosßnIN TaV olzwv, @ore ToVy zErmuevoy &v 
uTro neidus utv un AurwÄrteiv, nigeov dEN zul yeyaumröra 
ancıde TEeLEvTjoRL (povou Oplovre: Exovotov * Tıvog aung- 
Tiuaros alhov Toy megl Heovg N’ nollras, or. &v Iavaros 
dv ıo vo Enude duagondnv n zaueen, 7 zab dv denpuylg 
Tıg pEevyn Tov Avdo@v*) areıs, 'Toürovy wein ulv za9N- 
— zul dnnodıonounnoaodsuı TOV olxov 1osov Eorw zare 
vouov, Emeıre ovveldovrus, zuIanso' elmouev vovy On, Toüs 
878 olxelovs due vouogvkafı oxEyaodaı yEvos ö Hi ng 
av Ev ııj mohsı eudozıumrerov mrgös Goeryv Zub aud eb 


= 
c 


tuy&s, W © üv naides yeyovörss Wo ehslovs* 69V Eva To 
Tod Televrnoavros 'nergi zul ols dvo Tod yEvovs viöv. ds 
2relvov elonoıodvros, Yruns Ever Erovoudlovrag yevyhrood 
te adrois zul Eotıodgov zul Heoanevrnv 00V TE zul feoov 
— Auslvoor rUyuıs ylyveodaı TOoÜ TaToög, TOUTQ TE TOOnY 
Errevfuusvovg auTpv xImE0V0U0V zuraoTjoanı xur& vouov, 
B rov d’ !iuuagrövre dvovuuov av zei incuda zul &uonov 
zElo9uL, ONOTEV auToV xzeralapßwoıy di ToLWüTat u ae 
T3M 

15. "Eorı dE 00 navy, ws —* ToV 24 —*— ER 
mgoouıyVüs, all” ois Zorı usFögLov, Toüro &v ufon dowv 

. 720078009 Exarlop ‚noooß&kkov ylyvor® av ange ——— 
— rt 


*) Hier ist wohl zu schreiben dvdoov ®v Ama. Br cr 
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Jemand, der Feine Kinder hat, von folchem Unglück betroffen 


würde, ſo follen die Verwandten bis auf die Kinder der Geſchwi⸗ 


ſtertinder des Verbannten von beiden Seiten?"?), der Männer 


fowohl, wie der Frauen, zufammenfommen, um dem Staate einen 


Erben für diefes fünftaufend und vierzigfte Haus zu beftellen, in- 
dem fie hierüber mit den Gefegeswächtern und Prieftern ſich bera> 
then, nachdem fie folgende Ueberlegung angeftellt: daß fein Haus 
von den fünftaufend  umd vierzig dem Inwohner oder deſſen ganz 
zem Gefchlechte fo gehöre, wie es des Staates öffentliches Gut 
und‘ Gigenthum fei?"?). Nun muß doch der Staat feine Häufer 
ſo unbeſcholten und glücklich als möglich befigen. Wenn alfo 
eines der Häufer zugleich von Unglück und NRuchlofigkeit heimge: 
fucht ift, fo daß der Befiger feine Kinder darin zurückließ, fon: 
deren unverheirathet oder auch, nachdem er verheirathet war, ohne 
Kinder ftarb, und freiwilligen Mordes oder irgend eines anderen Ber: 
brechens gegen Götter oder Mitbürger, für welche der Tod nad 
dem Geſetze ausdrüdlich als Strafe beitimmt fein mag, für fchul: 
dig befunden wurde, oder auch daß Einer von den Männern, wel: 


her Feine Kinder‘ hat, ‘für immer verbannt ift, dieſes Haus foll 


man zuerft nad) dem Gefege verbunden fein zu reinigen und durch dars 
gebradyte Opfer zu fühnen, dann follen,, wie wir furz vorher fag- 
tem, die Berwandten zufammenfommen und zugleich mit den Ges 
feßeswächtern fih nad dem’ Geſchlechte umfehen, welches wohl 
etwa in Beziehung auf Tugend zu den namhafteften gehörte und 
zugleich dadurch beglückt fei, daß darin mehre Söhne entiprofien 
feien: Bon dar sollen fie Einen dem Vater des BVerftorbenen und 
ben Ahnen des; Geſchlechtes als den Sohn derielben einführen, und 
der guten Borbedeutung wegen ſich ihm nah dem Erzeuger ’**) 
benennen, und nachdem fie die Götter darum angefleht, daß er 
Inhaber des Heerdes (Hausherr) und Pfleger der Staatseinridy 
fungen und Heiligtbümer mit befferem Schickſale, als der Water, 
werben möge, ihn nad dem Gefeke zum Erben (des Hauſes) 
einfeßen, den Verbrecher aber namenios und Finderlo® und ohne 
’ Landestheil laſſen, fobald ihm ein derartiges Unglück betröffen hat. — 
j 15. Nicht bei allen Dingen aber, wie es jcheint, verbindet 

ſich Grenze mit Grenze, fondern bei melden eine Begrenzung ftatt 
findet, wird dieſe, in der Mitte zwiſchen den Grenzen zuvor eine 
ede von beiden berührend, ein Mittelding pwiſchen beiden werden. 
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za IN za TWv axovoloy TE zul Erovolaov*) To Huud yıyvo- 
uevov Epausv elvaı ToroüTov*). To«vudrwv oby dveorarwv 
ooyn yevoucvov av öpım Tıs, nourov ulv Tivew Toü Plc- 
C Bovs rmv dınmkaotav, &v TO Towüue Taoımov droßn, raw} 
avıcrov mV Tergansaotav‘ 2uv O lacıuov ucv, loxguvnv 
ÖR ueyaınv Tıva moo0ßaLAN TO TowsErrı zur dmoveldioroy, 
nv Terganiuctev***) dxrivev. 600 dE Tis TEWOAS TIVa.uN 
uovov Blanen ToVv nasovre ahhaı zabıryv mohy, moımoas 
advverov TH neroldı moös molsulovs BonFeiv, roürov.de 
usre Tov &llwv Inuıov txrivew zer ıH rohe env Bhapıv‘ 
TOOS Yag Tais abrod orgwreluıs za ünkg Tod ddvveroöüvros 
— zur Tag üntg  xelvov mohsuıxas  TarıEodw 
D ra£aıs, 7 un do@v raüra ünodıros TO &HElovrı TS doroe- 
Telas yıyvEo9w zarte vouov. nV dE IN rüs Blapns dElev, 
eite dınlyv elite roımımv elite xar Tergankeaolev, ob zaranyn- 
Yıoduevoı dizaorer terrövrwv. av ÖR Öuoyovos Öuoyovov 
TOV MÜTOV TO0NOV TOVTW TEWON, ToUs yEvvitast) zul tous 
ovyyevsis, uexoı avapıcoy naldwv oös yuvaızav zul dv- 
E dow@v, yvvaizas TE zur Üvdous ovveldovras xolvevras Tape- 
dıdovaı Tıuav rois yevvnoaoı zark piow* Lay ÖE Kupıoßnrn- 
ouog N Tiunoıs ylyynreı, TOVS TOOöS Avdowv Elvaı Tıuavras 
zuglovs' 2av de ddvvaraoıy abrot, Tois vouopvkası rekev- 
ravras Inırokmew. $xyovoıs ÖE oO yovkag eivaı T@V Tor- 
0VTWV TouwvucTwv dizcoras uev Tovg uno Enxovre Ern 
yeyovorag dnavayzes, ois dv neides un nomrol, almsıvor 
de wow" av de rıs öpin, Tıudv ed TEeIVavaı XoN ToV ToLov- 
Tov eire Tı ueilov Eregov ToVrov naoysıv N za un ollo 


*) So ARvhr und z, st (2. Ausg.), h und sr, dagegen a, b 
und st (1. Ausg.) mit der Vulg. &xovoiwv ze zai dxovoiwr. 

**) st TOL0ÜTor Evan. 

***) Hier wird wohl, wie Orelli wollte und Hermann wirklich 
gethan hat, zgırlaciav zu schreiben sein, wegen der bald nachher 
folgenden Worte: zire dıniijv . ... rergankaciov. 

7) Statt yevvytag scheint wieder zu schreiben yerrnras (vgl. 
die krit. Note zu p. 869 B) theils wegen des darauf folgenden 
yevvnoaoı, theils weil yevvntag neben ovyyevsis überflüssig ist, 


‘ 
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Und fo erflärten: wir denn auch für ein folches (Mittelding) zwis 
fchen unfreiwilligen und freiwilligen DBerbrehen das, was im 
Borne gefhieht?"5). Wenn alfo Jemand für ſchuldig erklärt wor- 
den, Berwundungen, um die es fich jest handelt, im Zorne beige 
bracht zu haben, fo foll er zuerft das Doppelte des Schadens zah- 
len, wenn fi die Wunde als heilbar erwiefen hat, bei unheilba- 
ven aber das Bierfache. Wenn fie jedoch zwar heilbar ift, dem 
Berwundeten aber irgend einen. großen und häßlichen Schandfled 
verurfacht, » fo foll er das Dreifache zahlen. In allen den Fällen 
aber, wo der Berwundende nicht blos dem Verwundeten, ſondern 
auch dem Staate Schaden zugefügt hat, indem. er ihn außer 
Stand ſetzte, dem Vaterlande gegen die Feinde beizuftehen, ſoll 
diefer neben den anderen Strafen auch dem Staate den Schaden 
erſetzen. Außer feinen eigenen Kriegsdienften nämlich ſoll er auch 
für, den ‚außer Stand. Geſetzten Kriegsdienfte: thun und im Kriege 
an feiner Statt in den Reihen ftiehen, oder, wenn er dies nicht 
thut, von Jedem, welcher Luft dazu hat, nach dem Geſetze wegen 
Defertion angeklagt werden. Die geziemende Buße für den Scha— 
den; ob: fieseine doppelte oder dreifache oder vierfache fein müfle, 
follen die Richter, welche das Urtheil gefprochen hatten, beſtim— 
men. Benn ein Blutsverwandter den anderen auf die nämliche 
Weile verwundet hat, fo follen die Geichlechtsgenofien und die 
Berwandten bis auf die Kinder der Kindesfinder von Seiten der 
Frauen und Männer?"?), die Frauen fowohl wie die Männer zus 
fammenfommen und nachdem fie Gericht gehalten, die Abjchägung 
(dee Strafe) den natürlichen Eltern übertragen. Wenn jedoch die 
Abſchaͤtzung zweifelhaft wird, jo jollen die Verwandten von männs 
licher Seite zur Abfhäsung befugt fein; wenn fie es aber jelbft 
nicht vermögen, fie zulegt den Gefeßeswächtern übergeben. Für 
die Kinder aber im Beziehung zu den Eltern follen bei dergleichen 
Berwundungen zu Richtern alle über fechzig Jahre Alten verpflich- 
tet fein, welche nicht angenommene, fondern echte Kinder haben. 
Sh aber Jemand ſchuldig befunden worden, fo follen fie beitims 
men, ob ein folder ſterben oder irgend eine andere größere Strafe 
als diefe, oder auch eine nicht viel geringere erleiden muͤſſe. Und 


wie auch die wörtlich übereinstimmende Parallelstelle p. 877 D 
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GULxOOTEOOV' zei TOV Suyyevavı 'Tou Sguonvros undeva dızd- 
‚879 Teuww, und’ dav yeyovws N röv X00v0ov 600v.ö vouog elonxe. 
doülos I’ 2uv*) Tıs 2AsbdE00v doyn Tower, Negaddrw Tüv 
dovlov 6 zexrnusvos TO TEWsEVT zoRodanıd Tu av In 
dav dE un naoadıdd, aurös yV Blupnv 2Eicodn. Liv Öbrbk 
ovvIjens altıaraı Tod dovlov zul Tod romdEvrog‘ unxevi 
eivat. Tıs**) To yeyovös, aupıoßnrnocew‘ Lay DE un Em, 
roınlaotev &rrıioaıo mv BAapnv, Eav db dudpamodıouod 
Unödırov LyErw ToV Teyvalovre uerk Tod dovlov. ο 
B &v axwv @)L0S*“*) alhov TEWoNn, To Blußog)ünkooy dmorı- 
vErw* Tuyns yao vouoserns ovdeis ixavös kpysm* Wızaarei 
dt Oyrwv oimeg tois &xyövous nrgög — — 
IMoav, zul zuuovrov nv aElav uns AlUßnS: m LET 
16. Bio adv 7 navg” nuiv ze rrgocıonueve, den, 
Blawov ÖL zur To is alltag näv yevos. WdE oUV yon zuegt 
TWV Toıovrwy navre avdga za raide zur yuvaliza dei dın- 
voeiödaı, TO MOEOBUTEIOV Ws ol — Tod venregov 2ori 
C noeoßsvouevov EV TE HE0loı zul 2v dv9gwmoıs Tois uelkovor 
WLan ze eödanovein. alziov obv meol moEOBUTEDoV dv 
noktı ‚yevoueynv und vewregou 1deiv aloyoov wu Heopaaks“ 
koıze di ven navrı uno yeooveos winyevri 6e9Uums soynv 
Önopeoeiv, wird) rıdeuvp rum Tairmv eis yhouas. ' WdE 
ovv. Eorw' näs julv aldeloIw TöV Euvrov moEoßuregoV Eoyp 
te zur Encı' Tov dR noocgovra eiroaıw Hlınlas Ereoıy,&o- 
oeva 7 Hilvv, voullwv ©s nereon N unreoe dıevioßeiedo, 
zer naons Tas Övvearig Nıızlas auTOV "yırdası xal Texeiv 
D anegoıro Gel Hewv yevedklwv yagıy“ ws d’ aurwg\xub &evov 
aneloyoıro site wakcı &vorxoüvros elite venAvdog dyıyusvov' 
UNTE Yo ÜNGEKXKWY UuNTE auvvousvos To Meodnaev Toludo 


-) b B60os de av ati, J — 1:3 Zu BR. 75; 

u a Tıva.' | 1 31373 
ar | Blake, was er jedoch im — —— | 
7) a adro und. übersetzt: hanc venerationem. ipsius ‚senechuti 
tribuenti. ios 


- 
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von den Anvertwandten des Thäters Toll feiner Richter fein, auch 
nicht wenn er das Alter hat, welches das Gefeg beftimmt. Wenn 
dagegen ein Sklave einen Freien im Zorne verwundet hat, jo Toll 


der Befiger den Sklaven dem Berwundeten zu beliebigem Ges 


brauche übergeben; wenn er. ihn aber nicht übergiebt, felber den 
Schaden wieder gut machen. Wenn jedoch Einer als Grund (der 
Weigerung) angiebt, daß das Gefchehene eine Lift in Folge einer 
Verabredung zwifchen dem Sklaven und dem Verwundeten fei, fo 


mag es zum Prozefie fommen. Wenn er jedoch den Prozeß nicht 


gewinnt, jo foll er den Schaden dreifach erfegen: gewinnt er ihn 
aber, fo mag er den, welder die Lift mit dem Sklaven unter 
nommen hat, des Sklavenraubes anflagen. — Wer aber unfreis 
willig einen Anderen verwundet hat, Toll den Schaden einfach er 
flatten: denn über das Schickſal ift kein Gefeggeber zu herrſchen 
im Stande. Richter aber follen diejenigen fein, welche den Kin— 
dern in Beziehung zu den Eltern beftimmt' wurden, und den Werth 
des Schadens abichägen. — 

+16. Gewaltfamer Art nun find die vorher von uns beſpro— 
denen’ Handlungen, gewaltiamer Art aber auch alle Arten von 


Mishandlung**‘). Ueber dergleichen foll daher jeder Mann und 
jedes Kind und jede Frau ftets alfo denken, daß ältere Leute nicht 


wenig mehr: als jüngere geehrt werden bei den Göttern ſowohl, 
als bei Menschen, welche fich wohlbefinden und glücklich fein’ wols 
len, Eine Mishandlung alfo einem Nelteren im Staate von einem 
Jüngeren wivderfahren zu ſehen ift ſchmachvoll und den Göttern 
verhaßtz; dagegen ziemt es jedem Jünglinge, wenn er von einem 
Greife'gefchlagen wird, den Zorn deflelben ruhig zu ertragen, um 
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ſich ſelbſt dieſe Ehre für fein Alter zu bereiten. Es foll alfo fols | 


gendermaßen fein. Jeder foll uns gegen den, welcher älter, als 
er ſelbſt, if, in That und Wort Ehrfurcht zeigen. Den um 
zwanzig Jahre älteren Mann aber oder die (ebenfolche) Frau foll 


er, indem er fie wie Bater und Mutter anficht, zurückhaltend 


behandeln und von Allen, welche vermöge ihres Alters ihn zu zeus 
gen und zu gebären im Stande geweien wären, flets wegen ber 
bie Beugung ſchirmenden Götter fih fern halten, Auf gleiche 
Weile foll er auch von einem Fremden fid fern halten, mag dies 
fer ſchon lange im Lande wohnen over kürzlich erſt angekommen 
fein; denn weder angreifend noch ſich vertheitigend foll er über 
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nimyals ToV ToLodrov vovhereiv. LEevov dE,@v Gocryalvovre- 
za Hoaovvousvov Euvroy runtovra olntau deiv zoLaodHjveı, 
Laßov TIOOS TV LEXNV. TOV doTvvouwv gneytrw, Too wu 
rev d8 &igyEodw, iva 0ggw ylganzaa Tod ToV Errıgaguov.. 
E @v toAujoel note merascı' old’ „Korurouoı nugahaßövres. 
TE zul avaxplvavres, TOV Fevızov av HEov' Eulaßouuevor, Lay 
aoa allzws box 0 EEvog 10V Enıywoıov TÜUnTEv, Ti) udorıyı 
10V &£vov 6005. &v - aurög neragn Tooevres Jovres Tig' 
Ioaovsevias navovrov' .Lav. dt un adızı, aneıhmoayres TE 
zur 6Veıdioavrss TO anayayovrı ucdıevrov Lupw. Nik ÖL 
Nlıza*) zur ToV anaıda nooeyovra Hıızig Eavrod 2uv TUrren, 
880 YEowv TE, yEoovra zul Lay vEos vEov, duvvlodn zar& Poow. 
avev Bkhovs Yılais Tais geoolv‘ 6 dt unto Terrapdzovre. 
yeyovos Ern dav Tolug To udysosaı elite &oXwv EitE duvvo-, 
UEVOS, &yY_01x08. za avehsudegos av )eyousvos dvdgenodo- 
Ins ‚te dlxns av 2novediorov TUyyavwv. To gEmov &you. 
zur Lay uEv Tıs ToiwVroıs negauvhloıs. EÜTEINS ylyynraı, 
eunvıos av ein: ö.d2 dvoneds zur undtv zmgooıulov PgOV- 
B rliwv degoır &v öv Toı0vde Eroluws vöuov‘ Lay zıs Tunımı 
Tov osoßUTEgoV Elxooıv Ereoıy n nrAelocıy Eavrod, MOWTOV. 
ulv 6 .ng00TvyXavov, 2uv un NAME unde vewregos N Tor. 
uaxoutvoy, dıeioyero 7 xuxös EOTw zara vouov‘ day dE &v. 
zn Tod uAnyevros Nıızlg Y Erı VEwTEegos, duvvero ws AdEipD. 
Madcrol 7 &rı dvareow To adızovusvo.  moösd’ Erı Ötenv., 
uneyeiw Tis alelas 6 ToV TOEOPUTEOOV, ws. elonraı, Tolun- 
oas Tunzeıv, zar 2av Opan amv diemv, dedeosn undtv dviav-. 
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haupt wagen, einen foldhen mit Schlägen zurechtzuweiſen. Wenn 
er aber meint, daß ein Fremder, welcher ihn aus Muthwillen und 
Frechheit fchlägt, beftraft werden müfle, fo nehme er ihn und 
führe ihn zur Behörde der Stadtauffeher, enthalte ſich jedoch des 
Schlagens, damit jener von der Kühnheit, jemals einen Einhei⸗ 
miſchen zu ſchlagen, zurückgebracht werde. Die Stadtaufſeher aber 
ſollen, nachdem ſie ihn übernommen und zur Unterſuchung gezogen 
haben, wiederum mit Scheu vor dem die Fremden ſchirmenden 
Goͤtte, wenn es ſich zeigte, daß der Fremde den Einheimiſchen mit 
Unrecht fchlug, dem Fremden mit der Geißel fo viele Schläge, als 
er felbft jenem gegeben, verabreichen und von der Fremdenfrechheit 
befreien. Hat er aber nicht Unrecht gethan, fo follen fie den, 
welcher ihm vor die Behörde führte, bedrohen und fchelten und 
dann beide entlaflen. Wenn aber ein Altersgenofle einen Alters: 
genoflen oder einen finderlofen Aelteren, als er ſelbſt ift, Schlägt, 
ferner wenn ein Greis einen Greis und ein Jüngling einen Jüng- 880 
ling ichlägt, fo foll er fih naturgemäß ohne Waffe mit bloßen 
Händen wehren. Wenn aber Einer, der über vierzig Jahre alt 
it, es wagt, ſich in Kampf mit Jemandem einzulaflen, mag er 
nun felber anfangen oder ſich blos wehren, fo foll er damit, daf 
er ein roher und niebrigdenfender und Fnechtifcher Menfch genannt 
wird, das gebührende Maß einer ſchimpflichen Strafe erhalten ha- 
ben. Wenn nun Jemand durch diefe Mahnungen *'?) Teicht zu 
überreden ift, wird er gut zu lenken fein; wer aber ſchwer zu überreden 
if und um biefen Gingang fich nicht fümmert, mag mit Bereit: 
willigfeit das folgendermaßen lautende Gefeg annehmen. Wenn 
DZemand ben fchlägt, welcher zwanzig oder mehr Bahre älter, als 
er ſelbſt, it, To ſoll zuerſt jeder Hinzufommende, wenn er weder 
gleichen Alters noch jünger als die Kämpfenden ift, fie trennen 
oder für fchlecht gelten nach dem Geſetze. Iſt er aber in dem Al⸗ 
ter des Geſchlagenen oder noch jünger, fo foll er dem Unrecht Gr: 
leidenden wie einem Bruder oder Vater oder einem noch älteren 
Ahnen helfen. Außerdem foll der, welcher es wagte, den Aelteren 
zu fhlagen, wie gefagt wurde, der Anklage wegen Mishandlung 
unterliegen, und wenn er für ſchuldig erflärt worden, nicht weni» 
ger als ein Yahr in Feſſeln geworfen werden. Sollten ihn jedoch 
die Michter zu mehr beflimmen, fo foll die ihm beitimmte Zeit 
Sültigleit haben. Wenn aber ein Fremder oder der Infaflen Einer 
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den ſchlaͤgt, welcher zwanzig oder mehr Jahre älter, als er ſelbſt, 


it,” ſo ſoll in Betreff der Hülfe der dazu Gekommenen daſſelbe 


Gefeß”diefelbe Kraft haben: wer aber in einem ſolchen Prozefle 
verurtheilt wird, fol, wenn er ein Fremder ift und nicht mit 
im Lande wohnt, eben diefelbe Strafe dadurch, daß er zwei Jahre 
gefangen fei, abbüßen; ift er dagegen ein Infaffe und gehorcht den 
Gefegen nicht, fo foll er drei Jahre gefangen fein, wenn ihm das 
Gericht nicht die Strafe für eine noch längere Zeit beftimmt hat. 
Es foll aber auch der, welcher zu irgend einem von diefen hinzus 
fam und nicht Hülfe leitete, beftraft werden, und zwar, wer zur 
bödften Abihägungsflafle?'?) gehört, mit einer Mine*?°), wer zur 
zweiten gehört, mit fünfzig Drachmen, wer zur dritten, mit dreis 
Fig, wer zur vierten, mit zwanzig. Richter über vergleichen aber 
follen die Heerführer, Phylarchen, Tariarchen *19) und WReiterober- 
befehlshaber fein. — 

17. Gefeße aber, wie es fcheint, werden zum Theil der gu— 
ten Menichen wegen gegeben, um fie zu belehren, auf welche 
Weiſe fie fih wohl gegen einander zu verhalten haben, um freund: 
fchaftlich gefinnt zufammen zu wohnen, zum Theil wegen derer, 
welche der Erziehung ſich entzogen haben, mit einer unbeugfamen 
Natur begabt und durch Nichts zu erweichen find, um nicht zu 
jeder Art von Schlechtigfeit zu fchreiten, Diefe dürften es fein, 
welche die Worte, die jeßt gefprochen werden follen, veranlaßten; 


denn für fie wird der Gefeggeber nothgedrungen die Gefege aufs 


ftellen, mit dem Wunfche, daß niemals von ihnen Anwendung 
gemacht werde. — Wer nämlich; Vater oder Mutter oder eines noch 
vor diefen Geborenen jemals fo zu berühren wagen wird, daß er 
mit Gewalt eine Mishandlung an ihnen ausübe, und weder ben 
Born der oberen Götter, noch die Strafen in der Unterwelt, von 
denen man berichtet, fürchtet, fondern, als wüßte er, was er fei- 
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nesweges weiß, mit Verachtung jenes Allen und von Allen Ueber⸗ 


lieferten geſetzwidrig handelt, für diefen bedarf es irgend eines 
äußerften Abfchredungsmittele. Der Tod ift nun zwar fein Aeu— 
Berftes, dagegen gehören die im Hades nad der allgemeinen Gr: 
zäblung für diefe bereiteten Qualen fowohl noch mehr unter das 
Aeußerſte, als Ienes, als fie auch mit voller Wahrheit erzählt wers 
den, dennoch bewirfen fie in dergleichen Seelen feine Abichredung; 
denn fonft würde es niemals Muttermorde und gegen die übrigen 
Platon XVIII. 22 
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Bitern tütofe Unternehmungen mit Schlägen geben, Deshalb müfen 
für dergleichen die Strafen, welche diefen bier aufzuerlegen find, fo 
weit es möglich ift, denen im Hades nicht nachflehen. Daher: foll 
das Nächſte alfo Tauten: Wenn Einer Vater oder Mutter oder 
Bater oder Mütter. von diefen zu fchlagen wagte, ohne von Wahn: 
finn ergriffen zu fein, fo foll zuerft der zufällig Hinzukommende, 
fo wie bei den früheren, Hülfe leiſten, und der Inſaſſe [over 
Fremde), wenn er zu Hülfe kommt, auf den vorderften Platz (Che 
renplatz) bei den Kampfipielen gerufen, wenn er aber nicht Hülfe 
leiſtete, für immer aus dem Lande verbannt werden. Der Nicht: 
Zuaſaſſe Hingegen foll, wenn er hilft, Lob, wenn er aber nicht 
Hilft, Tadel emdten. Ein Sklave foll, wenn er Hülfe geleitet 
bat, frei werden, hat er aber nicht Hülfe geleitet, Hundert” Gei: 
Belhiebe erhalten, und zwar, wenn das Greignig fih auf dem 
Markte zuträgt, von den Marftaufichern, geichieht es jedoch außer: 
bald des Marktes in der Stadt, fo foll ihn von den Stadtauf: 
ichern | ‚ber, welcher anweſend ift, frafen, und wenn es irgendwo 

auf dem Lande geichieht, die Behörde der Landauffeher. Wenn 
- jedoch der zufällig Hinzufommende ein Einheimifcher wäre, fei es 
ein Kuabe oder ein Mann oder aud) ein Weib, fo foll’ein Jeder 
den Ruchloſen, indem er ihm mit diefem Namen belegt, abwehren. 
Wer ihn aber nicht abwehrt, foll vom Fluche des die -Blutsver: 
- wandten umd Väter fchirmenden Zeus nad dem Gefege getroffen 
werden. Wenn aber Jemand der Mishandlung der Eltern für 
ſchuldig befunden wurde, foll er zuerit aus der Stadt für immer 
in den übrigen Theil des Landes verbannt und von den Heilig: 
thümern ausgeichloflen werden; wenn er ſich von dielen nicht fern 
hält, fo follen ihm die Landaufieher mit Schlägen züchtigen und 
überhaupt wie fie wollen; fommt er aber zurüd, fo werde er mit 
dem Tode beftraft. Wenn aber Giner von wenen, welche frei find, 
mit einem foldyen zufammen äße oder tränfe oder. in irgend eine 
andere derartige Semeinichaft träte oder auch, wenn er ihn irgend: 
wo allein trifft, freiwillig ihn berührte, fo foll er in fein Heilige 
thum noch auf den Markt noch überhaupt in die Stadt fommen, 
bevor er ſich gereinigt hat, indem er von ber Anficht ausgehe, 
daß er an dem fluchbelaſteten Schickſale ſich betheiligt habe. Wenn 
er jedoch, dem Geſetze ungehorfam, Heiligthümer und Stadt (durch 
feinen Beſuch) auf eine geſetzwidrige Weife befledt, fo foll, fobald 
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irgend eine von den obrigfeitlichen Perfonen, einen foldhen bemerkt 
und nicht vors Gericht zieht, ‚bei der Rechenichaftsablegung 320) 
diefes Eine für fie unter die erheblichften Anklagepunkte gehören. 
Wenn hingegen ein Sflave einen Freien, fei es nun ein Fremder 
oder eim Bürger, fchlägt, fo helfe, wer zufällig dazufommt,- oder 882 
zahle je nach feiner Abſchätzungsklaſſe die angegebene Strafe; die 
Hinzufommenden aber follen mit dem Gefchlagenen jenen binden 
und ihn fo dem Beleidigten überliefern. Diefer aber, nachdem er 
ihn mit fih genommen, in Fußfefleln geworfen und jo lange ge 
geißelt, als ihm beliebt, ohne jedoch dem Herrn beflelben einen 
Schaden zu verurfachen, übergebe ihn diefem zum Beſitze nach dem 
Geſetze. Das Geſetz aber laute: Wer als Sklave einen Freien 
ſchlaͤgt, wenn es nicht die Obrigfeit befiehlt, den foll der Befiger 
von dem Gefchlagenen gefeflelt überliefert erhalten und nicht eher 
loslafien, bis der Sklave den Gefchlagenen überredet hat, daß er 
verdiene, der Feſſeln entledigt zu leben, Eben diefelben Geſetzes⸗ 
vorſchriften follen auch für die Weiber unter einander in Beziehung 
auf alles Derartige gelten und für Frauen, wenn fie Männer, und 
für, Männer, wenn fie Frauen mishandeln. 
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Toıwvde: Tı Yönıuov "Bietwv neOı" 1ov ahlorplwv uindeva 
undtv p£osw und aycıy, und’ ad yojosaı under Toy TOD 
nelas, 2av un nelon ToV zertnuevov" dx y&o On Too Toi- 
oVrov navra Normusva Ta Te*) elonufve zure yEyove xal 
korı zar Zora. ulyıora IE dN 10V Aoınav ni 109 veny 
axolcolaı TE zur Üßgeıs‘ Eis ueyıora dE, Örav eig iton yi- 
yvoytaı, zer dımpegovrws av ueyaıa, ötav Eis Önuooıe zul 
äyıa N zara ufon xoıv& Yvlerov 7 Tıvov Üllay Toı0UTwV 
»exoivoynxotov‘ &is iega dE idın za Tapovs Öeurega zul 
devreows, eis DE yoveus Tolra, Xwols ToV Eungoodev eion- 
uevov, örav vpolln Tıs. Teragrov de yevos Üßgews, örev 
EPEOVTIOTWV TIS TOV Eexovrav ayn N pen 7 zentral rıvmı 
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*) So die Handschrr.; da aber r& kaum erträglich ist, so 
haben es st (1. Ausg.) und h in Parenthese geschlossen, z es 
ganz ausgelassen. Doch ist es wohl eher mit a in y& zu verändern, 
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IDEISUS FINE WI 

1. Athen, Nach Beſprechung der — ei in 
Bezug auf die ganze: Gattung eine einzige gelegliche Beitimmung 
etwa vom folgender Art über die Gewaltthätigfeiten ausgeſprochen: 
Niemand foll von fremdem Eigenthume irgend etwas forttragen 
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oder führen, und ebenfowenig von den Sachen des Nachbars in 


Gebraudy nehmen, wenn er nicht den Befiger dazu überrever hat. 
Denn von fo etwas abhängig waren ja alle die befprochnen Uebel 
entftanden umd entfiehen und werden entitehen. Die größten nun 
aber unter den übrigen find die Zügellofigfeiten und (aus Webers 
muth hervorgebenden) Beichimpfungen der jungen Leute: gegen’ das 
Wichtigſte gerichtet, ſobald fie gegen Heiliges erfolgen, und wiederum 
von vorzüglicher Wichtigkeit, ſobald fie das für Das ganze Bolt 
Heilige oder die theilweife gemeinfchaftlichen (Heiligthümer) der 
Stammgenofien oder irgend welcher anderer derartigen Gemeinſchaf— 
ten betreffen. Die gegen die Brivatbeiligthümer und Gräber find 
die Mn nehmen den zweiten Rang ein; die gegen Eltern 
fobald nämlidy außer dem früber Grwähnten’"), Ies 
mand —* * Die vierte Art von Beſchimpfung iritt ein, 
wenn —— 7— mit Geringſchaͤzung der obrigleitlichen Perſonen 
cwas don dem, was dieſen angehoͤrt, ſortführt oder trägt 

ober —9* 





Buͤrgere fein, welche den Schutz der Gerechtigkeit anruft. Für 
diefe einzelnen Gattungen nun muß man ein Geſetz im Allgemei⸗ 
nen geben. Denn der Tempelraub, mag er mit Gewalt oder heimlich 


nimmt, obne fie dazu überredet zu haben. Die, 
fünfte wird die Beihimpfung der bürgerlichen Ehre eines jeden: 
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Aoy uvguszıstt) uvolwv 00x Ent ro un doav Ta ddıza TgETO- 


*) a und st (1. Ausg.) dgeoyeloüvrec. 


**) So die besten Handschrr. AE.Nvfh — nur in A ist. ovov 
darüber geschrieben —, trotzdem geben z und st (2. Ausg.) mit 
der Vulg. vouilovonv. 


***) Hinter oi de stehen in der Vulg. noch die Worte: undör 
nuov poorrilew, 0: de eUyais naoayeodaı, welche auch a, b 
und z, letztere in Parenthese beibehalten haben; indess da’ die in 
den: besten :Handschrr. AZLvfh fehlen und entschieden den Cha- 
rakter einer Glosse tragen, so haben wir sie mit h,.st und, sr 


ausgelassen. FERNER FOR. IEE 


}) a neiv aneıeiv yuiv onimgüs, nuwäs * mit der Vulg. 
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vor ſich gehen, iſt zwar ſummariſch beſprochen worden, wie ‚er bes 
| Rraft. werden foll; für ‚alle Beichimpfungen aber, welche in Worten 
und welche in Thaten Jemand den Göttern anthut, indem er etwas 
Beleidigendes. fagt oder volliührt, muß man in der. vorangeſchickten 
Mahnung?) angeben, welche Strafen eintreten follen. Dieſe jei 
folgende. . Kein Menſch, welcher den Gejegen gemäß glaubt, daß 
es Götter giebt, vollbringt jemals freiwillig weder eine gottlofe 
That noch läßt er eine gefegtwidrige Rede hören, fondern nur wenn 
ihm irgend Eines von den Dreien begegnet, ‚entweder daß er das 
nicht glaubt, was ich fagte, oder zweitens, daß er zwar glaubt, es 
gebe Götter, dieſe jedoch kümmerten fich nicht um die Menschen, 
oder drittens, daß fie leicht zu. erbitten feien, wenn man ihnen mit 
Opfern und Gebeten nahe. 

Klein. Was werden wir nun alfo mit dieſen machen oder 
auch zu ihnen jagen? 

Athen. Mein Befter, wir wollen zuerſt von ihnen —* was 
ſie mit verächtlichem Blicke auf uns und. wie ich vermuthe, im 
— uns ſagen werden. 

„Klein. Was denn? 

Athen. Folgendes werden fie vielleiht Spott mit uns treis 
bend jagen: Ihr Gaftfreunde aus Athen, Lakedaͤmon und Knofos, 
Ihr habt Recht. Die Einen unter Uns glauben durchaus ganz 
und gar nicht an Götter, die andren aber an folche, wie Ihr jag- 
tet. Wir verlangen daher, gleichwie Ihr es in Betreff der Gefege 
verlangtet, daß, bevor Ihr uns hart bedeohet, Ihr zuvor verfuchet, 
uns zu überzeugen und zu belehren, indem ihr hinreichende Be— 
weile anführet, daß es Götter giebt und daß fie beiler ſind, als 
daß fie durch irgend welche Geſchenke begütigt von der Gerechtig— 
feit abgewendet werben fönnten. Denn jegt, wo wir dies und Ans 
deres diefer Art von den für die beften erflärten Dichtern und 
Mebnern und Wahrfagern und Prieftern und unzähligen Ans 
bern unzählige Mal hören, werben die Meiften von uns nicht dazu 
gebracht, nicht Unrecht zu thun, fondern nur wenn wir es gethan, 


m So Aftvb, nur en SL ist die Lesart der Vulg. molldus 

Te ist sie von z mit Vergleichung von 

p- 810 Theaet, p. 775 A. Phil. p. 66 E aufgenommen; Her- 
t — verglichen p. 677 D. 


- 
ie; 
E 
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us9a rao& 


E d2 dn vouoserov Yaozovrav eva. um ayolov dba Husoov 


886 


C 


d£ıodusv merdoi NOWToV yojodaı moös Yuüs, ed un) Mollh 
Beitlo av alkmv )Eyovras neol Heav os &lolv, dhl 00V 
Beitlm ye moös almyyEav' za) Taya merdolusd av tows 
vuiv. al! dmiyageite, el Tu uErguov kEyousv, eineiv & 
no0xeAoVusde. 

"KA. OVxoiv, @ Eve, doxet d@dıov elvaı dindeiovses 
lEyeıy, ws elol Feol; 

A®. Hos; | 

KA. Hourov uev yi xol Nlıos LoTom TE wu‘) 4 Evu- 
navra zul Ta TWV 00V deaxeroounueve zalos oUrws &Vı- 
wvTois TE za unol —ö zer Orı. navreS ar Te 
xl Paoßapor voulLovoıwy eivaı Heovs. 

49. Boßoöuat yS © uuxagıe, TOUS uoxIngods, ob Yao 
dN more einoıW dv ws ye aldoüucı, uN WS dumvy zerapgo- 
vnowow. vueig utv yao oÜx lore aurav Tr£oı vv rjs die- 
pogäs”*) alziav, aA üyeiode aroareig*"*) mövov ndovav 
Te zur Znıdvuwv End ToV * biov VEudosuı Tas Yuzds 
KUTOV. 

KA. To dt ti nooös Tovroıs ro av, wo eve, ein: bs 

AO. 24.009 6 navranaoıy Öueis “0 * oÜx av 
eideinte, alla ünäs av kavdavoı. | N 

KA. Ti dn roöüro podleıs ra vov; 2 

AO. Auasle rıs uala yahenn, dozodon eiyaı eytern 
Yoovnos. 

KA. Hos Aeyeıs; | 

2. 49. Eiow nut dv yocuuaoı —* — 02 
rag dulv oüx elor di &gernv nohrelas, os yo uavdevo, 
ol utv &v rıoı u£roois, ol dR zei avev uerowv AEyovres weot 


*) So geben die besten Handschrr. ARvfbr, doch haben a, 
b, st und z zai ausgelassen, h es in Parenihese geschlossen; mit 
Unrecht, denn wird xaö ausgelassen und £uurravre zu Gorga ge- 
zogen, so muss auch 7& gestrichen werden, weil sonst ein PS 
Gedanke entsteht. — Zu Anfange des Satzes ist — — 
Ast wollte, og, vor yñ einzuschieben, OR 


SR dıapYogäz. | ) f a ir 
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verſuchen werte wieder gut zu machen. Bon Gefeßgebern nun 
‚aber, welche ſich nicht für bösartig, fondern für mild ausgeben, 
verlangen wir, daß fie fich zuerſt der Ueberredung gegen uns be: 


Zn indem ſie uns, wenn nicht Biel Beſſeres als die Anderen, 


doch wenigftens Befleres Hinfichtlich der Wahrheit anführen, um 
** daß es Götter gebe. Aber verſuchet doch, wenn wir 
eine billige zen — das zu ſagen, wozu wir Cuch 
⸗vffordern· 


Klein: Alto, ſcheint es Dir, Freund, nicht leicht zu ſein, mit 


Babrbeit zu behaupten, daß es Götter giebt? 
>. Mthen. Wie denn? 


“Klein. Erſtlich (weil) die Erde (da if) und die Sonne BEN 


* Geſtirne und das All’ und die Jahreszeiten fo ſchoͤn angeord⸗ 
net und in Jahre und Monate vertheilt find, und weil alle Grie: 
den und Barbaren glauben, daß es Götter gebe. Ä 
Athen. Da fürchte ich, mein Theuerfter, daß die Schlechten 
— freilih möchte ich niemals behaupten, daß ich mich davor fcheue 
— mit Berabtung auf uns berabbliden werden. Denn Ihr wiflet 
nicht die Urfache ihrer abweichenden Anficht, Sondern glaubet, daß 
ihre Seelen blos durch Mangel an Enthaltiamfeit in Genüflen und 
Begierden zu einem gottlofen Leben fich fortreißen laſſen. 


886 


Klein. Doc was könnte wohl, Freund, noch außer diefem 


‚die Urfache fein? 
Athen. Gtwas, was Ihr als ganz und gar außerhalb bie: 
ses Wiſſenskreiſes) Lebende wohl nicht wiflen werdet, fondern was 
Gud unbefannt fein wird. | 

Klein. Was alfo bezeichneft Du jegt damit? 
—Athen, Eine ſehr schwere Unwiflenheit, welche jedoch die 
größte Klugheit zu fein wähnt, 
on Klein, Wie meint Du das? 
— 2 Athen. Bei uns giebt es ſchriftlich niedergelegte Aus⸗ 
einanderfegungen, welche bei Cuch wegen der Vortrefflichkeit Gurer 
** ich wohl einſehe, nicht vorhanden find, die theils 


rn p- XIX) mit Recht ausgesprochen hat, sr 


ng: 2 ww vom Rande der Handsehrr. Sr, wogegen 
zu von erster Hand, vielleicht richtig. 
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HEeov, oE ulv melcıöraroı, @s yEyovev N NOWTN Yuoıs oV- 
owvod ToV TE alLlwv, mooiovres dE TIS aoyig ob mold Heo- 
yovtav dısseoyovraı yevousvol TE WS TOOg allmkovg Bulm- 
cav‘ & Tois axovovomw & ulv eis alho Tı zulos N un zuhos 
&yeı, od Öadıov Enırıuav malaois ovow, eig ueyroı Yyovenv 
Te Heganelas zal Tıuas oÜx av EywyE more &naıvov elmoruı 
oUTE @S Wpelıua oVrE Ws TO nrapanev Ovros*) elonre. T& 

D ulv oüv N 10V doyalwv negı uE9eloda za yaıgerw, zul 
örn 9eoloı ıplLov, LeyEo$w Tau‘ Ta dE Tov vEnv nuiv 
zal 00pWV alrıadnTw önn**) xaxav altıa. Tode oVV ol rov 
roıovrav 2£epyalovraı Aöyoı' 2uod yao zul 000, Örav rexun- 
oıa Mywusv os elol Feol, TaÜTa auT& TOOpEDOVTEG, HAıov 
TE zo) ocAmyyVv zur Koroa zei yiv ws HEods zul Heia Dyra, 
nd TWV 00YWV ToVTwv avanenmeıoutvor Ev Ayorev @s yiv 

E re zur Aldovs Oyra adra zul oVdtv Tav avdonnelov noRYyuo- 
TwV poovriiiv dvvaueve, Aöyoıcı dE Tavre EU wg eig To 
TIFRVOV TTEOLTTETTEUUEVE. 

KA. Xalerrov ye Aöoyov, © &£ve, EomzWsg Tuygaveıs rer 
ye Eis NV uovov “). yoy JE övrest) raumokkor En 
cv, Eri — av ein. 

A9. Ti obv 4; Ti A&youevt}); ri yon doav Nuäs; no- 
TE00V ANOAOYNOWuEs+« 0lov zarnyoonoavrös rıvos &v EosBeoıv 
AVIEWMOLS Numv, pevyovor fir) meol rjs vouoseotas, Ayovoıv 

887 os deiwva 2oyalöusda vowoderoüvyres ws OVrW@v IEOV; 7 Xal- 
oeıv Zuoavres di Tos vouovs Toenwucde makıy, ui zul To 


*) a, bund st ög$ös gegen die besseren Handschrr. . AzRUf 

**) aErım nach eigner Vermuthung. 

***) Nach diesen Worten scheint, wie man aus Fieinus’ Ueber- 
re schliessen kann, ö Ayo» oder etwas dieser Art —*—* 
allen 

7) So mit Recht sr. aus Av, die übrigen — und 
Herausgeber viov Öd& Orte zraunolloı. Winckelmann vermuthet 
Öre Ovreg. 

Tr) b Atywuev gegen die besten Handschrr. „a ei odv dn wu 

 .k&yogse»v ; vermuthet aber zi oVv dn Atyousv Ti 207 doar nwäc. 
irr) Statt peöyovos vermuthet Winckelmann nicht übel ' e- 
yovo. Ficinus hat die Worte gevyovor . . . vouodeoiag ganz 


RS 


 Zu2,2 
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in gewiſſen Versmaßen, theils ohne Versmaße über die Götter 
berichten, und zwar die alteſten, wie die erſte Natur des Himmels 
und des Uebrigen entftanden ſei; nicht viel weiter aber über den 
Anfang vorgefchritten, ſetzen fie die Entitehung der Götter, und 
wie fie nach ihrer Entftehung fich mit einander verbanden, aus— 
einander???). Wenn diefe (Berichte) für die Zuhörer zu irgend 
einem anderen Zwecke brauchbar oder unbrauchbar find, fo darf man 
es denſelben ihres Alters wegen nicht leicht zum Vorwurfe machen, 
jedoch in Beziehung auf Hochachtung und Ehrerbietung gegen die 
Eltern möchte ich für meine Perfon fie nicht loben und behaupten, 
daß fie nutzlich feien oder daß fie überhaupt wirklich darüber ge 
fprochen hätten. Was alfo diefe alten Schriften betrifft, To mö— 
gen fie bei Seite gelegt fein und fern bleiben, und fo, wie es 
Gott gefällt, darüber gefprochen werden. Die Schriften der jun: 
gen Weifen aber follen von uns, infoweit fie Urfachen des Uebels ' 
find, angeflagt werden. Solcher Leute Reden alio führen Folgen: 
bes aus. Wenn nämlich ih und Du, fobald wir Beweisgründe 
beibringen, daß es Götter giebt, eben daflelbe, die Sonne und 
den Mond und die Geftirne und die Erde als Götter umd mit 
göttlicher Natur begabt anführen, fo werden uns Andere, welche 
von dieſen Weifen überredet worden find, fagen, daß jene Dinge 
Erde und Steine feien umd fid durchaus nicht um die menichlichen 
Angelegenheiten fümmern fönnen’”), und dies (mird) ziemlich 
ſchon bis zue Wahrſcheinlichteit mit Worten verbrämt (fein). 
Klein. Gine ſchwer auf uns Taftende Rede haft Du da, 
Freund, angeführt, wenn es auch nur Gine wäre; jetzt aber, da 
es deren gar viele giebt, dürfte die Sache wohl noch fchwieriger 
werden. 
Athen. Wie nun alio? Was meinen wir? Was follen 
wir thun? Sollen wir uns vertheidigen, als hätte uns Jemand 
vor gottlofen Menihen angellagt, weldye zu ums, bie wir wegen 
der Geſehgebung uns im Anflagezuftande befinden, fagen: wir thä⸗ 

tem großes Untecht, daß wir bei der Gefehgebung fo. verführen, 897 
als gäbe es Götter? Oder wollen wir diefe laufen laflen und 
uns wieder zu den Geſetzen wenden, damit uns nicht der Gingang 


— — Ast nimmt Yeiyer in der Bedeutung aversari. 
will megseräs statt mepi Ta | 


Blaton XVIIL, 23 
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mwgooluov nuiv uuxgoTEgov yiyvnraı TOV vOouwvz ob. yao aı*) 
Bougüs o ‚40yos &xtadeis &v ylyvoıro, ei Toicıy rıdvuodow 
aoeßeiv Ta sv. Gmodeigaumev usrolms Tois. Aoyoıs, @v. äpge- 
lov deiv zuou .Aeysıy, za**) de eis Yoßov FORPOLMEN, | za di 
dvoxsoaivswv.,,ooa  wg&reı*"*), were Teüre Mon — 
TOLWUEV«;. 

B KA. Ali, 0 Eve, moAluzıs usv os yE Lv Sem en 
Tour «uro en os, oudiv &v r® nagoyzı JE. OU 
uav Bgaxvioylav ualdov 7 uhxos‘ ovdeis yap huäs,, 2 her 
yousvov, Enelyon dınxeı? yehoiov dN za pavkov To 00 
ToV Beirioray Ta Pgazurege wigovufvovg puiveodaı..; ‚dıe- 
peget d’ ov gpızgov, Lug HF WS) IIRVOTNTE Tıva Tous 
loyovs Numv &yeıy, wg: PEol T’ lol zul dyadot, ‚Senn Tuuov- 
zes, diepegövrws EvIEWBHWV* oysdorv yagı ToürTo nuiv vnto 

C orevrwv, ToV, voumv xuhAOTOV  TE,xuL EoLoTov mraaaluaov 
av, ein, ‚undtv oUv dvoysgavavres undt EmeıydEvres, Ajvrıve 
ots, &yousv duvauıy eis meiIW TOV ToLolzwv Aoyov, undev 
anogLusvon dısteidwuev eis TO duvarov ixavag, PERITET DIR 
3. 40. Eigiv wor doxei naugezuhsiv 6 heyousvog ümo 
doũ vüv Aoyos, ZneudN agoFUuws ovvreiveis" uchheıv dd oUx- 
Er, Ryywgei.dyeıv., pEge IN, nos @v Tıs. un suup you 
reg ı HEWV ws, Elolv; ‚avayın yao.dN Kuherrog peosıv zei 

D wosiv. &xelvovs, ‚ol Tovrwv Yulv altıoı T@V Aoywv yEyEvnv- 
Tai zah yiyvovreı vOv, oV FT) rei$ouevor Tois uvdtorg,oüg dx 
veuv naldwv ‚Erı Lv yahafı, ToEPOUEVor TOOWOV TE Nxovov 
ze unteowv, ..oiov Ev, tawdais, uerd TE naudıäs za uEr® 
orovdrs, Asyousvavytit),; ze uera IJvoıwv Ev eUyais aurovs, 


*) st. lässt: zu aus. 
So a, b, st und sr, 'z und h aber: J — Ver- 
besserung zürv ‚Si, weil die besten Handschrr. AZ.Rvfhr zor 
geben. Doch giebt diese keinen guten Sinn. 
— a, st und z seizen Komma vor 60% und verbinden die 
Wörte do noereı mit vouogeroiuev, h hat die Sache unent- 
‚schieden gelassen. 

7) st (1. Ausg.) auwsyerzws. 

tr) ‚So verbesserte ‚schon Stephanus mit Recht die — b 

und st beilinhaltene handschrifiäiihe Lesart yiyvorras’ EEE. 





ae; 
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langer werde, als die Geſetze? Denn nicht etwa wenig würde die 

Mede ausgedehnt werden, wenn wir denen‘, welche gottlos zu fein 
begehren, theils das, worüber, wie fie fagten, gefprochen werden 
müßte, in Worten hinreichend Far machten, theils fie in Furcht 
‚verfeßten, theils fie mit Abfcheu gegen alles das erfüllten, was ſich 
zu verabſcheuen ziemt, und dann erſt Geſetze gäben. 

Klein. Aber, Freund, wir haben doch ſchon oft für dieſe 
furze Seit gerade das gefagt, daß man in der gegenwärtigen Un: 
terrebung durchaus nicht die Kürze der Darftellung mehr bevorzus- 
gen dürfe, als die Länge. Denn Keiner, wie man zu fagen pflegt, 
drängt und treibt uns. Lächerlich alfo und häßlich wäre es, wenn 
man fände, daß wir das Kürzere dem Beſſeren vorziehen. Es ift 
aber nicht wenig daran gelegen, daß unfere Meden: „daß es fo- 
wohl Götter giebt, als daß fie gut find und Gerechtigfeit bedeu— 
tend höher achten, als es die Menfchen thbun“, auf irgend eine 
Weile einige Wahrfcheinlichfeit erhalten. Denn faft dürfte dies 
für uns zu allen Gefegen ver fchönfte und befte Gingang fein. 
Wir wollen alfo, ohne uns dur irgend Etwas Widerwillen ein: 
flößen oder ung bedrängen zu laflen, umd ohne von der Fähigkeit, 
bie wir etwa befigen, um derartigen Reden Ueberredungskraft zu 
verleihen, etwas aufzuiparen, die Sache nad) ——— genügend‘ 
—— —— 

— 8. Athen. Zum Gebete?“) ſcheint mir die von Dir jetzt 
ausgeſprochene Rede aufzufordern, da Du Dich ſo eifrig anſtrengſt; 
doch darf man nicht laͤnger zaudern, zu ſprechen. Wohlan denn! 
Wie könnte wohl Jemand, ohne in Born zu gerathen, von den 
Böttern behaupten, daß fie find? Denn man muß nothwendig 
Gntrüftung fühlen und diejenigen haſſen, welche für uns die Ber: 
anlaffung zu ſolchen Grörterungen geworden find und jegt werden, 
indem ſie den Erzählungen keinen Glauben ſchenken, welche fie von 
r Kindheit an, als fie noch mit Mil; genäbrt wurden, von 

und Müttern hörten, als diefelben wie in Saubergefängen 

sn während des „Spieles, als bei ernftem Dingen erzählt: wur- 
* und * ſie während ber Opfer jowogt in ‚Gebeten vernah⸗ 


Pal 


tt) b —— gegen die Handschrr« «= Azstufbr. ot 
23* 
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axovovres TE, zul Oypsıs Öbowvres Enoufvag abrois Ks hdıora 
öye vos ögE TE ze dxovsı, moeTrouevas,, Jvovzor*) 2v 
oroudj N Meylorm Toüs aurav yovkas Into uTOV TE zei 
dxelvov. [lonoudaxores] ws 6 Tı ualıora ovcı Heois eugais 
E nooodınlsyoufvovs zer ixereiaıs, avarehkovrös ze Hıov zul 
oeinvns al 1005 dvouds lovrwv no0xvAlosıS ua Kal r000xU- 
vnosıs [axovovr&s TE za öowvres*")] Eilnvon te ar Buoßa- 
EWv ravrwv dv Ovugpogais navrolcıs Xousvov za dv eurrgayt- 
IS, 00% WS 00x Övrov all’ os 6 Tı uclıore dvrov zei 
oüdaun ‚vmorypiav tvdıdovrwv ws oVx eich Heol‘ roburev dn 
zavrwv 6001 zarapoovnoavres oüdt LE. Evög ixavod Aoyov, 
©5.paiev dv 0001 z@l Ouıxg0V vo xEerrnvrar, voy avayad- 
888 Lovaıy nuäs Alysıy & .Eyousv, mas Tobrovg Av rıs &v noadoı 
Aoyoıs duvaıro vovdsrov aua dıdaozsıy regt Heavy moWTov 
os elol; Tolunteov JE’ ou yag due ye dei uavivar Tovs uiv 
ind Aeuueopyias ndovis Aumv***), rovg d’ uno zoü Jvuov- 
or Tois Toıovros. Irw IN roOEENDOIS Tode Tıs KIvuos 
tois, oürwm nv dıavorwv dıspsagusvors, za Myouev TrOEWS, 
oß£oavrss 70V. Yvuov, os Evi dıekeyousvor ToV Toı0Ur@v*’ G“ 
nei, veog sl’ mooiov. dE 08 6 Xo0Vog romosı oil av vv 
B dosalsıs usraßalovra En) tavarıla viIeoHaL‘  meglusıvov 
oũv Es TOTE xgııns eo) TWV usylorwv ylyveodaı. weyıorov 
dE, 0 vüv oudtv Nyel 0V, TO Tegl-Tous:+eovg EFF dıevo- 
nIEyra Liv zelos 7 uN. noWToV ÖL reg abrav Ey ri ueya 
co unvyumv 00x av more Yavelnv yeudng, TO Toıovde.  oÜ 


) h setzt ‘das Komma hinter $vörror, so dass dieses zum 
Vorhergehenden gehört, und schliesst ausserdem 2omovdaxsrag, 
das in allen guten Handschrr. steht, in Parenthese ; Beides können 
wir nicht billigen. Bei b und st (1. Ausg.) steht z@r aUrwr yorkor 
... . onovdaxorwvy und bald darauf zeoodınleyousvov trotz der 
besten Handschrr. AZRYfhr. N PO | 

**) Wir haben diese Worte,.die offenbar nur ein Einschiebs 
sind, mit sr in Parenthese geschlossen. 


+4) a ndoräs, Nmäs Ö’ Uno rov xırk., Winckelmann schlägt 
vor ndovns Mrrausvovg, tovg Ö’ »ri. Doch bedarf es keiner 
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‚men als auch damit übereinſtimmende Schauſpiele ſahen, welche 
wenigſtens der Jüngling am liebſten vor ſich gehen ſieht und hört, 
Anämlih) unter. den mit dem größten Eifer. Opfernden feine eig— 
nen Eltern fowohl für fich jelbft als für jene fih bemühen, indem 


fie in Gebeten und Bitten mit den Göttern, als wenn fie recht ſehr 


«worhanden) wären, ſich unterreden, und [wenn fie jehen und hö- 
zen, daß] beim Aufgange der Sonne und des Mondes und zu: 
‚gleich bei ihrem Untergange alle Griechen und Barbaren, “fowohl 
wenn fie von mannichfachen Unglüdsfällen betroffen werden, "als 
auch in glücklicher Lage, ſich niederwerfen und die Götter, anrufen, 
nicht als wären. fie nicht (vorhanden), jondern als wenn fie vecht 
ſehr (vorhanden) wären, und auf feine Weile einem Argwohne 
Raum geben, als wären feine Götter... Wie könnte alfo alle die, 
welche dieſes Alles mit Geringichägung betrachtet haben und nicht 
aus einem einzigen genügenden Grunde, wie wohl Alle zugeftehen 
dürften, die auch nur, ein Fein wenig Verftand Haben, uns jet zwin- 
gen das zu fagen, was wir fagen, — wie fönnte diefe Jemand wohl 
in fanften Worten zurechtweifen und belehren in Betreff der Götter, 
wierſt, daß fie (vorhanden) find. Doc muß es gewagt werben. 
Denn «8 dürfen nicht zugleich raſend fein die Einen unter uns 
(Menichen) aus Durft nah Genuffe, die Anderen von Zorn gegen 
dergleichen Leute entflammt. Es mag daher etwa folgende leiden- 
fchaftlofe Vorerinnerung an dieſe Leute, deren Denfungsart fo 
verberbt ift, ergehen, und wir wollen janft fprechen, nachdem wir 
den Zorn unterdrüdt, als wenn wir mit einem Ginzelnen von 
diefen uns unterhielten. Mein Sohn, Du bift noch jung. Der 
Fortſchritt der Zeit aber wird bewirken, daß Du von Vielem, was 
Du jegt glaubt, mit Aenderung Deiner Meinung das Gegentheil 
behaupten wirft. Verſchiebe es alfo für jene Zeit, Beurtheiler der 
wichtigften Dinge zu werben. Das Wichtigſte aber ift das, was 
Du jetzt für Nichts erachtet, mit einer richtigen Vorſtellung über 
die Götter glürklih zu leben, oder im entgegengefegten Falle das 
Gegentheil. Wenn ih Dir aber zuerft über fie einen einzigen 
wichtigen Umftand offenbarte, würde ich wohl niemals als Lügner 
erfheinen, nämlich folgenden: Nicht Du allein oder Deine Freunde 


Aenderung, wenn man Haßv allgemein nimmt, So steht es auch 
p- 917 B. 959 A. B. 


888. 
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Tods vouovs 001 rıyeyrı voV zur eis audıs dıddozeım repl 
VÜTOV TOUTWV wg Eye. 

KA**). Kollıc$’ Huiv,  Elve, ueygı ye Tod voy ei- 
onruu. 

A9. Hovranaoı uev 00V, @ Meyılle Te zor Kieıvla* 
Aehndaev Ö’ nuüs abrovg Eis Iarvunorov k0yov — 
ROTES. 

KA. Tov notov In Akyaıs; 

E 49. Tov naoa nokkois dofalouevov eivaı vopeiraroy 
ünevrov Aoyav. 

KA. Boal? Erı oapEoregoV. u 

4. 49. Akyovol mov tıves, os navra Lori Ta mody- 
ara yıyvoueve zer yEvousva zul yevnooueve 1 Ta —* ——— 
zü dt TEyyn, ra d8 dia Tuynv***). 

KA. OVxovv xulos; 

49. Eixös yE ol nov OopoVs ——— —E ieye- 
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) a und st zragayeyovog gegen die besten Nandschrr. ARvfhr. 


*) Diese Worte scheinen dem Megillos beizulegen — * — 
bald darauf folgenden Anrede & MiysllE ze nal, Kisiwia.., 


**) So die Handschrr., nur am Rande von S2 ziyn, za — PN 
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Haben zuerft und zum erſten Male diefe Anficht über die Götter 
gehabt, fondern es giebt ſtets mehr oder weniger mit diefer Kranf- 
beit Behaftete. Das jedoch kann ich, der ich mit vielen derfelben 
verfehrt habe, Dir verfichern, daß Keiner, welcher feit der Jugend 
die Meinung gefaßt hatte, daß es feine Götter gebe, jemals bis 
zum Greifenalter in diefer Denkungsweile verharrt habe. Jene bei- 
den Meinungen über die Götter indes blieben, zwar nicht bei 
‚Bielen, aber fie blieben doch bei Ginigen, die, daß es zwar Göt- 
‚ter gebe, dieſe jedoch ſich durchaus nicht um die menschlichen Anz 
gelegenheiten fümmerten, und nächit diefer die, daß fie fich zwar 
darum Fümmern, aber durch Opfer und Gebete leicht zu erbitten 
fein. Daß fih alſo ein nad Möglichkeit zuverläffiges Urtheil 
über fie bei Dir fich gebildet habe, wirft Du, wenn Du mir 
folgft, aufidyieben, indem Du unterfucheft, ob es fich fo oder ans 
ders verhalte, und indem Du Grfundigungen fowohl von allen 
Anderen, als auch und fogar am meilten vom Gefeßgeber ein: 
ziehe. Während diefer Zeit alfo follft Du es nicht wagen, gegen 
die Götter zu freveln. Denn der, welcher Dir Geſetze giebt, muß 
verfuchen, Dich jegt und für die Folge zu belehren, wie es ſich 
im Betreff gerade diefer Dinge verhält. 

Klein. Auf das Schönfte, Freund, ift bis jegt von uns 
geſprochen worden. 

Athen. Allerdings, lieber Megillos und Kleinias; ohne 
daß wir es felber merkten, find wir auf eine wunderliche Behaup⸗ 
tung gerathen. 

Klein. Welche meinſt Du denn? 

Athen, Die, welche von Bielen für die weiſeſte unter "allen 
Behauptungen gehalten wird. | 
Klein. Sprich deutlicher. 

4. When. Es behaupten doch wohl Einige, daß alle Dinge 
theils von Natur, theils durch Kunft, theils durch Zufall entſtehen 
und entflanden find und entfichen werden. 

Klein. Nicht mit Net? 
Athen. Wahrfcheinlich ift es freilih wohl, daß weile Min: 


eiyunv, was z und h wegen p. 858 C aufgenommen haben, Doch 
erscheint uns dieser Grund —* — 
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E77 Tuyyavovaı dıevoovusvoı. 
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B 490. 90°’ Er Kun bei, Vo zei Sog ze yiv 
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yuxgais 2 Inge 7005 yon zul uekaxa mrgös GringG, za 
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av zul yura fvunevre, WOWV Taowv &x TOVTWV YEvoutvmv, 
oð du voũv, paoiv, ovdE dıc Tıyva HeoV obdE dım wexgvnv, 
dal 6 Akyousv, gvosı ze) Tuyn.  Teygymv Ö8 Üoregov dx 

D rovrwv voregav yevousvnv, aurnv Ivnrnv dx IvnToV, Vorege 
yEyevvnxevau maıdıds tıvas alndelus Ki opode« ueregovaas, 
alla EidwA’ Arre Suyyeri &avrov, ob N yoapızn yevv& xul 
uovozn za) Öocı ravraıs elol Ovv&gıFor. Tegvan' ai de ee”) 
ze) onovdatov &ow yeyvooı av Teyvor, elvaı ‚zavros, oͤno⸗ 
ocı m yvosı xoivwoev TjV auroy duvauıy, olov ab laroıen 
xl yewgyızı zer yuvuvaorızy, za IN za TV mohrımnv 

ouıxg6V Tı u£oog Eival paoı zoıywvoUv Yvosı, reyyn ÖR TO 


*) a a d’ ei ru nach Conjeectur. 
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ner Recht haben. Indeß wir wollen ihnen folgend unterſuchen, 889 
was denn etwa jene, die von dieſer Anſicht ausgehen, denfen. 

Klein. Verſteht ſich. 
Athen. Es ſcheine, behaupten fie, daß die größten und ſchoͤn⸗ 
ſten derfelben die Natur und der Zufall hervorbringe, die Fleine- 
ren aber die Kunft, welche ja die Entftehung der großen und erften 
Dinge von der Natur. empfange und bilde und alles das Kleinere 
derfertige, was wir Alle ja Kunftwerfe nennen, 
Klein. Wie meinft Du das? 

\ Athen. Ich werde es Dir auf folgende Weiſe noch deutli⸗ 
her erklären. Feuer, Waſſer, Erde und Luft, behaupten fie, ſeien 
alle von Natur und durch Zufall, aber feines davon durch Kunft; 
und wiederum die diefen zunächft ftehenden Körper fowohl der Erde 
als der Sonne und des Mondes und der Geftirne hätten ihre 
Entſtehung durch diefe erhalten, welche vollftändig unbefeelt ſeien. 
Da die einzelnen aber durch die zufällige Kraft der einzelnen ber 
wegt worden, durch welche Uebereinftimmendes irgendivie paſſend 

zufammengetroffen fei, fo habe Warmes mit Kaltem und Trodnes 
mit Naffem und Weiches mit Hartem und Alles, was durch Mir 
fhung der Gegenftände entftanden, durch Zufall der Nothwen- 
bigfeit gemäß fich vermifcht, und auf diefe Weife und demzufolge 
babe es fowohl die ganze Welt?”*) jo hHervorgebradht, als auch 
Alles, was im Himmel ift, -desgleichen die Lebenden Weſen und 
alle Gewäcfe, nachdem alle Jahreszeiten aus diefen hervorgegan: 
gen, nicht duch die Vernunft, behaupten fie, ebenio wenig durch 
irgend einen Gott oder durch Kunft, fonbern, wie gejagt, durch 
die Natur und durd Zufall. Die Kunft aber als die fpätere aus dies 
fen ſpaͤter entiprofien, felbft fterblich von Sterblichen, habe dann einige 
Spielwerfe hervorgebracht, welche gar nicht Sehr an der Wahrheit 
Theil hätten, fondern nur einige mit ihnen ſelbſt“?“) verwandte 
Scattenbilder wären, wie fie die Malerei und. die mufiiche Kunft 
umd jede andere Kunft, welche diefen zur Unterftügung dient, her: 
vorbeinge. Die Künfte aber, melde auch etwas der Beachtung 
Werthes hervorbraͤchten, Seien alle die, welche ihre Wirkjamfeit 
mit der Natur vereinigen, wie die Argneifunft, die landwirthſchaft⸗ 
liche und die gymnaſtiſche. Und fo babe denn. auch die Staats: 
funft, behaupten fie, nur zu einem Heinen Theile Gemeinſchaft mit 
der Natur, viel mehr aber mit der Kunfl, und jo aud die Ges 
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*) So geben Afı, was z, h und sr mit Recht aufgenommen 
haben, während a, b und st mit den anderen Handschrr. @AAoıg 
geben; dagegen ist von z, wie ‚Hermann (praef. p. XIX) treffend 
erinnert hat, irriger Weise &xdoroig statt der Lesart der besten 
Handschrr. &avroicı aufgenommen worden , WER alle * 
Herausgeber beibehalten haben. 
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ſetzgebung im Ganzen nicht mit der Natur, ſondern mit der Kunſt. 
Daher ſeien ihre Satzungen nicht wahr. 

>, Klein. Wie ſagſt Du? 

„Athen. Die Götter, mein. Theuerfter, behaupten dieſe zus 
erft, jeien duch Kunft, nicht von Natur, fondern zufolge einiger 
Geſetze, umd zwar feien fie an jedem anderen Orte andere, je 
nachdem die einzelnen (Geſetzgeber) darüber unter fich bei der, Ges 
feßgebung übereingefommen ; und fo fei denn auch das Schöne ein 


Anderes der Natur nach, ein Anderes nach dem Gefeße. Das Ge⸗ 


rechte aber sei überhaupt nicht einmal von Natur, fondern die 
Menſchen ftritten unaufhörlih darüber und beftimmten es ftets 
anders. Was fie aber als neue Beitimmung bingeftellt und. wann, 
das habe.dann jedesmal Gültigkeit,  entftanden durch Kunft und 
durch die Gefege, aber wahrlich nicht duch irgend eine Naturord- 
nung. Dies iſt es, Ihr Freunde, was jungen Leuten von Sei- 
ten, weiler Männer. entgegentritt, von gewöhnlichen  fowohl wie 


890 


von Dichtern, welche behaupten, das Gerechtefte fei das, worin 


Einer durch Gewalt den Sieg davon trage ’??), und demzufolge 
verfallen die jungen Leute auf gottlofe Handlungen, als gäbe es 
feine Götter, wie fie das Geſetz fich zu denken befiehlt, und fo: 
gar Aufftände entſtehen deswegen, indem jene fie zu dem der Na: 
tur mad rechten Leben. hinziehen, weldes in Wahrheit darin be 


ſteht, mit Unterwerfung der Anderen und nicht als Sklave Ande- 


rer nad dem Geſetze zu leben. 

Klein. Was für eine Mede, Freund, und welch großen 
Berberb der jungen Leute ſowohl öffentlich. für die Staaten als 
für die Privathäufer haft Du da durchgeführt. 

Athen. Du haft Mecht, Kleinias, Was für Mittel meinft 
Du alfo müfle der Geſetzgeber anwenden, da dies ſchon längft ſich 
fo — Soll er etwa allein ſtehend im Staate allen Mens 

2 drohen, wenn fie nicht zugeftchen, daß es Böt- 
ter und mit dem Glauben daran ſich diefelben fo beſchaffen 
tenfen, * fie das Geſeh angiebt? — Und in Betreff des Schö- 
nen und Gerechten und alles Anderen von ber größten Wichtig. 


statt der sinnlosen Vulg. piloı, üänarra drdpür oopür maga vi- 
os we), geschrieben und übersetzt, 


mn 
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sich anstössig, als auch “sg dei dann Nichts hat, wovon es ab- 
hängig wäre. 

**) h yrrorı nach Conjectur, vielleicht richtig. 


**) a und b ri de; 
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feit gilt. diefelbe Rede, und von Allem was fih auf Tugend und 
Lafterhaftigfeit bezieht, daß man dies mit. derjenigen Denfungs- 
weiſe vornehmen folle, welche der Gefeßgeber vorgeichrieben haben 
wird? Und von denen, welche fich den Gefegen nicht gehorfam 
zeigen, folle der Gine flerben, irgend ein Anderer mit Schlägen 
und Feſſeln, ein Anderer mit Entehrungen, die Uebrigen mit Ar- 

se) und Verbannung beftraft werden? Ueberredungsgabe 
aber für die Menfchen brauche er zugleich, wenn er ihnen die Ge— 
ſehe giebt, nicht zu haben und mit ſeinen Worten zu verbinden, 
um jene nach Möglichkeit zu zähmen ? 


ih Klein. Keinesweges, Freund; fondern wenn auch nur eine 


geringe Ueberredungsgabe in Beziehung auf dergleichen vorhanden £ 


iſt, darf der Geſetzgeber felbft von geringem Werthe auf Feine 
Weiſe mübe werden, fondern muß, wie man zu fagen pflegt, die 
volle Stimme ertönen laſſen, um durch feine Rede das alte Ge: 
feß zu unterflüßen, daß es Götter giebt und Alles das, was Du 
jegt anführteft, und um jo auch dem Gefebe felbft und der Kunft 
zu Hülfe zu fommen (und zu zeigen), daß beide von Natur und 
nicht ſchlechter als die Natur find, wenn fie anders Grzeugniffe 
des Berflandes find mach der richtigen Anfiht, welche Du mir zu 
hegen ſcheinſt und welche ich Dir jetzt glaube. 


"Athen. Mein bereitwilligſter Kleinias! iſt es nicht ebenfos 
wohl Schwierig mit Gründen zu begleiten, was fo für die Menge 
ausgeſprochen wird, als es andererſeits auch weit ausgedehnte 
Längen mit fid bringt? 


Klein. Wie aber, Freund?! als wir felbit über die Truns 
fenheit und über die muſiſche Kunft fo lange fprachen, hielten 
wir aus, über die Götter aber und dergleihen Dinge wollen wir 
nicht ausharren? Und wahrlich es beruht ja doch auch für eine 
Gefepgebung mit Vernunft darauf die größte Hülfe, weil die ges 
feglihen Anordnungen, fchriftlic niedergelegt, als ſolche, melde 
für alle Zeit Gelegenheit zur Prüfung gewähren, gänzlich ſchwei⸗ 
gen; fo daß man, weder wenn fie zu Anfange für den Hörer 

ierigfeiten barbieten follten, fich fürchten darf, da fie ja auch 
der Ungelehrige, wenn er öfter dazu zurüdkehrt, in Betracht zie⸗ 
ben fann, noch, wenn fie lang, aber müßlich find, «8 deswegen 
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rois köyoıs navre —* ——— dvvanın. 25 
ME. Aoıore, o &eve, doxei noı keysıv Klewvias. 

B 40. Kal udia ye, @ Meyırle, nomreov Te ds Myaı. 
za yao El un xareonagutvor '70av ol Toıodroı Aöyoı &V 
rois naoıy ws Enos eineiv avdgwnoıs, ovdiv av &deı av 
!reuvvovvıov köyav ws &loi Jeol‘ vüy dE avayzn. vouoıs 
oiv dıapFeıgoutvos Tois ueyloroıs vno xuzav AVIEOTWY 
tive za uallov oooNxEı Bondeiv N vouodernv; oüx Zorıy*).. 


5. Alla dn Aye uoi nakıy, Kıeıvia, xch ou‘ roımWvorV 
Cyag dei oe eivan rov koyny* zıvdvveveı yüo 6 M&yov Taura 
vo zul VInE zu yrv zur alor mowra nyeiodaı ToV nav- 
Twv even, zer nV yuoıy Svouale TeÜTe würd, vrxn 23 
‚dr ToUTwv. ÜoregoV. Eoıze ÖE 00 zıyduveveıv - — övrus 
onuelvev TKÜTK nuiv TO Aoyo. Sy sat 
KA. Iovu u8v ovV. 
49. Ag oüv moös Jıös oiov any Tıva avonrov döhhe 
Avsvonzausv avdoonwV, 670001 AWTLOTE TOV regt puocu⸗ 
&piyavzo Inrnuctov; ononer rravre Aoyov !Seralav' oð 
Dyao dn guıxgov ye to diep£oor, el yaveiey oi koyay anTo-. 
uevoı &osßov Khloıs Te Laggovres umde.v Tois koyoıs all 
2önurgrnusvos zewever. Sonst Toivvv mas Teure oÜTws 
xem. Ain Bi 
KA. Ei Aeysıs' dir önn, TEoW poalev. 
A9. ”Eoıxze rolvvv andeoreowv anreov ever Koyov. 
KA. Oüx oxvntdov, © feve. avdavn yao os vouo- 
Ieolag 2xrög oljosı Palveıy, 2&v ToV ToWwUroy üntwuzde 
E loywv. dt dt Zorı ‚undaun Eriows ovupwvijocı rois vör. 


) Wir haben nach Schneider’s han ‚(im Ind., lectt. Vra- i 
tisl. 1854. p- 7) die bisherige Personenabtheilung aufgehoben und 
die ganze ‚Rede dem Athener gegeben; denn nur diesem, wie das 

Folgende lehrt, können sie entweder gehören oder die Worte. oüx 
Forıw sind vom Megillos ‘(nicht von Rleinias) Bespfochen worden. 
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| auf irgend eine Weiſe Sinn hat und mir ſogar nicht einmal recht 
erfcheint, wenn. nicht ——— nach Kräften dieſe Reden unter 
fügen wollte. 

Meg. Auf das Treflichſte — ſcheint mir Kleinias zu 
ſprechen. 

Athen. Ja wohl, Megillos, und es ſoll — wie er 
fügt Denn wenn nicht unter, fo zu fagen, allen Menfchen, 
dergleichen Reden verbreitet wären, bedürfte es wahrlich feiner 
Bertheidigungsreden für das Dafein- der Götter: Jetzt aber tritt ‘ 
die Nothwendigkeit ein. Da alſo die wichtigften Gefeße von 
ſchlechten Menfchen zu Grunde gerichtet werden, wem ziemt es 
da in ‚höherem Grade Hülfe zu leiften, als dem Gefeßgeber? Es 
giebt feinen. 

5. Aber fage mir doch wiederum auch Du, Kleinias — 
denn Du mußt Genoffe diefer Grörterungen fein —: es feheint 
nämlich derjenige, welcher Jenes behauptete, Beuer, Waller, Erde 
und Luft für die erften unter allen Dingen zu halten und unter 
dem Namen der Natur eben diefe zu verftehen, die Seele aber als 
aus dieſen fpäter hervorgegangen (anzufehen). Es ift aber wahr- 
fcheinlih, daß er nicht blos feine, fondern uns in der That 
die⸗ durch feine Behauptung erkläre. 

' Klein. Allerdings. 

Athen. Haben wir alfo, beim Zeus, gleichfam Menb einen 
Duell der unverftändigen Meinung aller der Menſchen aufgefun⸗ 
den, welche ſich jemals mit Unterfuhungen über die Natur befaß- 
ten? Betrachte prüfend ihre ganze Mede. Denn wahrlich nicht 
wenig wäre daran gelegen, wenn ſich zeigte, daß die, welche ſich 
mit gottlofen Meden befaflen und für Andere Beranlaflung dazu 
werden, nicht einmal richtig, Sondern grundfalſch fpräcden. Dies 
ſcheint mir num allerdings fh fo zuverhalten. 

5 Klein. Schön geiprodhen. Aber wie, verfuche anzugeben. 

Athen. Es ſcheint demnach, man wird ſich mit ungewoͤhn⸗ 
figeren Neben befaflen müſſen. 

ee Du darfſt deshalb fein Bedenlen tragen, Freund. 

Deum ich fche ein, daß Du ‚glauben wirft, aus der Bahn der 
Geſebgebung herausjutzeten, wenn wir uns mit dergleichen Reben 
befafien. Wenn es aber auf feine andere Weiſe möglich if mit 

24” 
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zarte vouo⸗ — ———— locois oᷣg —E &yovow # zaury, 
hextkov, @ Hayudans, za raum. N: 

A9. Atyoıu’ av, sg koızev, ndn oXEdov 00x Eiwdore 
Loyov rıva ToVde. 6 noWrov yevEocws xal PIopäs alrıov 
ÄNEVIWV, TOUÜTO,00 TOWTOV alle ÜOTEgoV Adrrepivavro Eelvaı 
yeyovös ob NV TOV GosBov ıyuynv ürsoyaoauevor Aöyoı, 6 
d&**) ÜoregoV, oOTEEoV° ÖIEV Nuagrnzaoı eo FEwv Tns 
ovrws oVolas. een 

892 KA. Ovno nevseavo. ji 

AO. Poyiv, © Eraige, üyvonxevan — ev ı 
ÖAlyov EUunavres, 0loV TE 6y Tuyyaveı za duvauıy Av exe, 
ToV TE &hloy urn nregı zer dN zul yerkoswg, ws &V MOW- 

roıs Lori coucwy EUNE00IE9 TEVTOV yevouern: zab uera- 

Bois Te aurov zai HETEROGUNGERS amaang Gege wavrös 

uskrov‘ ey dE Eorı Taüre oVrws, ag‘ oÜx & GVayans Ta 

vvxijc 0uvyyEvi NOOTEOR Ev Ein yEyovöora TOV OWueTı 7000N- 
B xövrwv, oVons Tavrng mosoßureous 7 OWwuwrog; 

KA. Avyaym. 

A9Q. Aota IN zab ——— xcl Yvoos BR — 
vouos 0xImo@v za) ualexov za Bepkuv za KovpWy Tg6- 
zeoa av ein" zur dN zal 74 ueyala za ro@re Loy zu) 
noageıg Teyyns av ylyvoıro, övra 89 ngwWrors, Ta ÖL Wvocı 
za püoıs, MV oüx 6o9as Zrrovoualovoıy @UTO TOVTo, Voreg« 

Cxar Goyousva av x reyvns ein zul vol. NER 
KA. Hos oix 60905"); 
A9. Poou Bovkovraı Akysıv yEveoıy nv zweob z& ei 


{3 i 


1334 


*) Wir haben Hoi, das zwar in allen Handschrr. steht, aber 
nach einer Randbemerkung in ‚2 schon in alter Zeit‘ verdächtig 
war, mit st (1. Ausg.) und‘z in Parenthese geschlossen, trotz der 
Gegenbemerkung Hermann’s, da dieser Gelehrte in Beziehung auf . 
&yovo, schwerlich richtig argumentirt, und $eois selbst, wenn es 
auch als Inhalt der xara vouor Aeyöneva in Gedanken zu ergän- 
zen ist, doch den Worten nach in Text und Uebersetzung uner- 
träglich bleibt. Offenbar ist es nur eine in den Text gerathene 
Randbemerkung eines Abschreibers, welcher jene Asyoneva 
ren wollte. Ast verbesserte Aöyoss, Orelli 9eonoig mit Vergleic 
von Epist. VII. p. 355 B. r 
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dem jet dem Geſetze gemäß Ausgeſprochenen *20), als etwas, was 
feine Richtigkeit hat, zur Webereinftimmung zu gelangen, als auf 
dieſe ** ſo muß man, Du Wunderlicher, auch auf dieſe Weiſe 
ſprechen. 

Athen. So werde ich denn, wie es ſcheint, jest eine kaft 
ungewöhnliche Mede in Folgendem aussprechen. Was die erfte, 
Urfache der Entftehung und des Unterganges von Allem ift, diefes 
fei, fo zeigten jene Reden, welche die Seele der Gottlofen gottlos 
machten, nicht zuerft entftanden, fondern fpäter; was aber die 
fpätere ift, fei früher entftanden. Daher haben fie in Betreff des 
wahren Wefens der Götter gefehlt. ei ** 

Klein. Ich verſtehe es noch nicht. 892 

Athen. Von der Seele, mein Freund, ſcheinen faft Alle 
insgefammt nicht zu wiflen, welche Befchaffenheit fie beſitzt und 
welche Kraft fie hat, ſowohl in Betreff alles Anderen, als auch 
was ihren Urfprung anlangt, daß fie nämlich unter die erften 
(Dinge) gehöre, früher als alle Körper entflanden, und daß fie 
mehr als irgend etwas über alle Veränderung und Umgeftaltung 
derfelben die Herrichaft führe?) Wenn dies aber fo ift, wird 
da nicht das mit der Seele Berwandte nothwendig früher entitan- 
den fein, als das mit dem Körper in Beziehung Stehende, da 
diefe älter ift, als der Körper? 

‚Klein. Nothwendig. 


‚Athen. Meinung alfo und Fürforge und Vernunft. und 
Kunft und Gefeg werden cher geweien fein als Hartes und Weis 
des und Schweres und Leichtes, und ebenfo werden auch die gro: 
fen und erften Werke und Thaten von der Kunft berühren, wenn 
fie zu den erften gehören, was aber von Natur entitanden und bie 
Natur felbit, welche fie eben damit nicht richtig benennen, wird 
ſpaͤter und von der Kunſt und Vernunft beherrſcht fein, 

Klein. Wie fo nicht richtig? | 
Athen. Natur wollen fie ja bie ontdehung der erſten 
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he eh AO. Oin dg9üs glow gegen den Sin „a 
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Ta 2; ei de yavngeras yuyh MoWToV, od. rüg. odd} TI 
wur d’ dv ngwroıs yeyevnu£vn, oxedov ögdärare Ayoır 
av elvaı dıapegovrws YVosı. TedT Ay. do ‚obras Movid, 
@v wuynv rıs dnıdeien FREE odoev unazos, RR: 
JE oudaums. 

KA. Andcoraro Aeyeıs. 


rl ’ 
+ ‘ 


D A9. Ovxoüv ra uera taüra Em auro —* roũto —— 
— ———— 
KA. Ti um; 


A9. Pvlarrauev Ku TLRVTETTROLV ünarn)öv Aöyov, un 
m noEOßUTaSs Nuds Ovrag veozrgerung av neganelon al 
dıupvyay zureuyelaorovs onen, zer dofwusv uellove, Emı- 
Barllouevor za ToV anirgwy GroTugeiv. OXOTLEITE ovv‘ 137 
zu$Enreo"*”) worauov nuüs &der Tgeis övras dıaßatvew dE- 
ovra Opodo, venrarog Ü' „yo Tuvyyavov Hucv zul mollov 
E Zuneioos devucrov Eelnov Orı noWroy Luk yoivaı neıoadT- 
var zur 2uavrov, zuralınovre buäs &v dopalei axdıyaodaı 
ed dıaßaros  Eorı moeoßur&goıs ovoı zer bulv, N mas Eyekı, 
za pavevros ulv Tavrn hei ‚Uuäs TOTE zul vvdiaßıßa- 
Leıv Zuneioig, ei dE aßaTos 7v os Öuiv, 9 2uol 70V xivdv- 
vov yeyov&vaı, uErglus av 2loxovv Aysıy. zul 0% za) voy 
Ö uE).Lov dori Aoyos opodgoregos ze 0y8döv Tows @Baros 
os TI 0PBV baum‘ mi dn oxorodıylav Ylıyyov TE dulv 
893 Zumoınon TaoupEoouEVos TE zei: $owrovT) dindeis Ovras 
anoxoſocov, eir Ti) Eoxnuoovvnv erroeneıav ve dvrem Andi, . 
doxei dn ou yojvaı moısiv ooTwolr ra vov Luk, Aveowriv 
rowrov unvrov dxovovrwv buy v dopalei, za jere 
route amoroweoseuttt) marıv Luk, zul TOV A6yov ünevra 


*) a fügt hier noch. die Worte « de 0UuaTa uudtaoı Ta 
nEWTa mit Cornarius "und Fieinus zu. 


‘ 


**) So Euseb. P. Ev. XII, 50. p. 622 C und AL, b und st 
aus den übrigen Handschrr, dvapsoövrus, oT yivosı taürT A, 


5 Ast und de Emendatt. p. 7 &, naddmeg ei.n0- 
ranor «th. 


+) "Hinter ioorov ist wohl or —R RX 6 ar 
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Dinge) nennen. Wenn aber klar fein wird, daß die Seele zu: 


erſt, nicht Feuer oder Luft, fondetn die Seele unter den erſten 
‚entftanden ift, ſo wird man fat mit allem Rechte fagen, daß fie 
vorzugsweife von Natur fei. Dies verhält fih auf dieſe Weile, 


‚wenn Jemand gezeigt hat, daß die Seele älter fei als der N 


ſonſt aber feinesweges. 

Klein. Du fprichft vollfommen wahr. 
Athen Wollen wir alfo hierau⸗ uns gerade 4 an⸗ 
eye 

Klein. Barum night? 

Athen. Wir wollen ung alfo dor der ganz und gar trüge- 


riſchen Lehre in Acht nehmen, damit nicht etwa fie, welche noch. 


jugendlichen Anfehens ift, uns, die wir alte Leute find, zu Irr— 
thümern verlode, und dann entfchlüpft uns lächerlich mache, und 
wir, die wir Großes unternehmen, fogar am Kleinen zu fheitern 
ſcheinen. Betrachtet demnach Folgendes. Wenn wir drei über 
einen Fluß von gewaltiger Strömung feßen müßten, und ich, der 
ich zufällig der Jüngfte von uns und mit vielen Flüffen vertraut 
bin, fagte, daß ich erft für mich allein verfuchen müßte, nad: 
dem ich Euch im Sicherheit zurücgelaften, zu unterfuchen, ob er 
auch für. Euch Aeltere paffirbar fei, oder wie es damit fich ver 
halte, und nachdem es mir auf jene Weife erfchienen, Euch dann 
rufen und vermöge meiner Grfahrung hinüber befördern wollte, 
wenn er aber nicht palfirbar wäre, die Gefahr nur mich bedroht 
hätte, fo würde ich wohl zwedinäßig zu fprechen fcheinen. Und 
ſo iſt denn auch die Rede, die jetzt kommen ſoll, gewaltiger und 
beinahe vielleicht unzuganglich für Eure Kraft. Damit fie Euch 
num nicht Schwärze vor den Augen und Schwindel verurfache, 
wenn fie vorüberfirömt und Fragen aufwirft, auf welde Ihr zu 
antworten nicht gewohnt feid, und Euch eine häßliche und unziem: 
liche und unangenehme Lage bereite, feheint es mir, daß ich jegt 
auf Die Weile verfahren müfle, daß ich zuerft mich ſelbſt frage, 
während Ihr in Siqhrheit zuhöret, und ich hierauf wiederum ant⸗ 


th) = «We, wahrscheinlich durch Druckföhler, 
H st dmoxgiveodas gegen die Handschrr. 
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oürw dısgeldeiv, „nöxgemeo av ıpugÄs regı ——— za 
delän moö6rTegov 0V ug soueros. di lee: 

KA. 4oıor, w &£ve, doxeis Aulv elonrevan, RE ve 
ws Ayaıs. 

B 6. 49. Aysıdn, Heov el more nagaxknreov nuiv, 1% 
!orw ToÜTo oUrw yevousvov‘ dt ye anodeıkıy as lol mv 
eurov*) onovdn ao mapexexinodwv’ Lyousvor ÖR os 
zıvos dopehoüg  relouaros Lneıoßaivousv*) eis Tov vür 
löyov. zul uoı 2leyxoutvp Treol Ta Toıeüre LOwrnoEsL Tor- 
aiode dopalkoraru dnoxplveodeı pelveraı zark ade***)- 
© E£ye, Önotav pi Tıs, Goa Eornze ulv navre, zıyeira Ö8 
obdEv; 7 TobTp &v Tobvevriov; N 7% utv aurav xWeircı, 

Cra di ueveı; Ta utv zıveitel, nov, 700, Ta Ö8 ueve. Mov 
oũv oUx 2v xwog tiv) 14 TE Eorora Lornze zul TE zıvoVuEve 
zıveitaoı; Ios ya oV; Kal ra uev ye &v ug dog Fov 
roũro &v downt), r& de ?y zAslocı. Ta Tv 10V &orarov 
dv ulow Aaußevovra Övvauıy heyeıs, pnoousv, &v Evi zıvei- 
0901, zaIareo N av Eoravcı Aeyoutvov zUxAwv Orgfpereu 
regıpood; Nat. Mav$avouev dE ye, os &v zadın zn mregı- 
P00 TOV u£yıorov zul TOV OuıxgoTaToVv xUxLov due 7regı- 

D &yovoa N Toıevrn xlvnoıs ava Aoyov Eauurmv. dıeväusı Ouı- 
xgois TE xl uellooıw, 2iarrwv TE 0Vo« zal nıelwv zard 
löyov’ Jdıo IN TWV Hovuaortwy anavrov anyn yEyovev, aue 
usyakoıs za Ouıxgois zuxloıs Bondvrirag Te zul Taym Öuo- 
Aoyovusva NogEevVovoRe, advvarov os av rıs &Anlosıs ylyve- 
osaı nasos. Alm9Eorare Aysıs. Ta DE yE xıvouusve 3 
moklois palvsı uoı AEysıv, 000 Yook zıvsireı usraßalvovre 
eis &re90v dei TOnoV, zul Tor: utv Zorıv Öre Bacıy Evög 


*) So h mit den Handschrr. und der Vulg., wie wir über- 
zeugt sind, richtig statt der von den anderen Herausgebern aufge- 
nommenen Lesart avrov: denn obschon auch dieses einen guten 
Sinn giebt, so gewährt es doch nicht den, welcher hier erfordert 
wird, dass die Götter von denen, welche ihre Existenz beweisen 
wollen, zur Unterstützung angerufen sein sollen. 

*) a und b Zmıßaivwuer gegen die Handschrr. ARfhr. 

***) So hat schon Ast die Stelle aus Euseb.:P. Ev. XH, 51. 
. 623 C und Ficinus hingestellt, dennoch haben b ‚und st (1. 
Ausg. ) nach den Handschrr. geschrieben: paiveraı. xara db, © wrA. 
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worte, und die ganze Rede fo durchführe, bis fie in Betreff der 
Seele zu Ende geführt ift und gezeigt hat, daß die Seele früher 
fei als der Körper. 

- Klein. Auf das Trefflichfte, Freund, ſcheinſt Du uns ge 
—— zu haben, und thue, wie Du ſagſt. 

6. Athen. Wohlan denn, wenn wir jemals — 
* einen Gott anzurufen, ſo iſt dies jetzt zu thun; um das 
Daſein derſelben zu beweiſen, mögen ſie mit allem Ernſte angerufen 
fein. Indem wir aber (an ihnen) wie an einem ſicheren Taue 
uns fefthalten, wollen wir in die jegige Nede uns hineinbegeben. 
Und mir fcheint es, ‚wenn man mid) in Beziehung auf dergleichen 
ausforicht, am ficherften, auf folche Fragen in folgender Weife zu 
antworten. Wenn Jemand fpräche, lieber Freund, fteht Alles 
fill, und ift Nichts in Bewegung? Oder findet das Gegentheil 
hievon ftatt? Dover ift Einiges davon in Bewegung, Anderes aber 
bleibt in Ruhe? — Einiges ift wohl in Bewegung, werde ich, er- 
widern, Anderes bleibt in Ruhe. — Wird alfo nicht in einem 
Raume fowohl das Stillftehende ftillftehen als auch das in Bewer 
gung Befindliche fi bewegen? — Allerdings. — Und das Eine 
wird dies wohl an Giner Stelle thun, das Andere aber. an meh— 
teren? — Du meinft, werden wir jagen, daß das, was die Ber 
Schaffenheit des in der Mitte Stillfiehenden annimmt, an Einer 
Stelle ſich bewege, gleichwie bei den Kreifen, von denen man fagt, 
daß fie ftillfichen, der Umkreis fich dreht? — Ja. — Wir begreis 
fen aber auch, daß bei diefem Umſchwunge eine folche Bewegung, 
welche den größten und Heinften Kreis zugleich herumdreht, vers 
hältnigmäßig ſich felbft in Heine und größere vertheile, da fie 
felbft verhältnißmäßig geringer und ftärfer if. Daher ift fie denn 
ber Duell alles Wunderbaren geworden, indem fie zugleich großen 
und Fleinen Kreifen die entiprechende Langſamkeit und Schnellig- 
feit zugeben läßt, eine Gricheinung, deren Gintreten Jemand wohl 
für unmöglid halten könnte. — Du fprihft fehr wahr, — Mit 
bem aber an vielen Stellen ſich Bewegenden fcheinft Du mir alles 
bas zu begeichnen, was im Fortſchwunge ſich bewegt, indem «6 
flets an einen anderen Ort übergeht, und bald an Giner Stelle, 


T) roürs mov äv denn b durch Druckfehler. 
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E xexrnucva Tıvös »evroov, torz di nielove TO megimvimdsi- 


894 


oe. Mo00TVyyavoyre Ö’ Exaorors &raoroıs rois Eoracı 
uv dinoytlerau, rois d’ alloıs*) LE Bvayrias dnevrooı zei 
prooucvoic eig Ev yıyvöuerg neo‘ TE zul meragu Tov Toı- 
oVTwv ovyzolveruu. . Atyo yao ovy teure odrwg &yovre, os 
ob Afysıs. Kat unv zul Ovyzowöusve uv aukaveraı, diuxgı- 
vousva ÖR yatyeı Torte, Orw N za HE oTnRUR &xeotwv Eıs 
dıauevn, un nevovons de auris de Guporsga amollvreı‘ 
Tlyvexen IN navrwv yEveoıs, AVir’ av ai nados nn; Ahov 
os örrörav. Loyn hkaßoüca avänv eis ınv devregev &,9M uerd- 
Baoıy za ano rauıns eis av nı)nolov, ‘zei ueyoı ToıaV 
EA90d0« loIncıVv on Tols alodavoufvors, nerußchhov uiv 
oũuv oÜTW zal uerazıvovusvoy ylyveraı av" Eorı DE Ovrwg 
öv, önoraev uevn‘ ueraßerov ÖE eis aAınv Ev dıepsagrei 
navrekos. oν zıynasıs na0as edonzauev ws dv Eidsnı 


B Aaßsiv wer! doıduod, cımv VE © giloı, dvoiv; 


KA. HDotaıwv N; 

40. Zyedor, avast, —— ov Evexe na0a iv 
doriy N oxeıpıs va voy. 

KA. A£ye — 

40. Puyis nv Evena zov; 

"KA. Tävv uEv oÜr. 7 2 

AO. "Eoro rolvvv N u8v- Ereon dvvaueyn zıveiv zlvm- 
vis, Eavriv dt advvarovoa &Eri**) ula rıs, N d8 Eavrmv 7 
der zur Erega dvvausvn zara TE ovyrolasıs Ev re dıaxoloe- 
cv — TE zei To Wwavıip za) yevEoscı zul — — 


C ula tıs.ad ToV meoWVv ıynoenm. 


KA. "Eoro yoQ oüv. ur 
AG. ‚Obxoöv-rov usv — del zıyoücay * aero⸗ 


*) a, b und sr aAAnkoıs, allerdings mit den meisten und 
besten Handschrr., doch ist dies kaum erträglich; nun geben schon 
fh und 2 am Rande &Aioıs, dessen Aufnahme um so unbedenk- 
licher erscheinen muss, als &4Ao, und @AAyAos unzählige Male 
verwechselt worden sind. i 


**) sr hier und gleich nachher 'aiei mit der Vulg. 


u ee 
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irgend einem Mittelpunfte, ‘zuweilen eine Grundlage hat, bald an 


mehreren, durch das Umherrollen. ‚Stets aber wird es, wenn e8 


mit dem Ginzelnen ?°*) zufammentrifft, einerfeits durch das Still 
fiehende zertheilt; amdererfeits durch das Andere von entgegengefeß- 
ter Seite her ihm Begegnenden und nah Einem Ziele fih Be 
wegenden, indem es zu Mittelglievern wird und die Mitte zivis 
ſchen dieſen einnimmt, vereinigt. — Ich meine allerdings, daß 
fih dies fo verhalte, wie Du fagft. — Und wahrlich auch was 
vereinigt wird, erhält Zuwachs, wos getrennt wird, nimmt ab, 
dann, wenn die urfprüngliche Beichaffenheit der einzelnen unver: 
ändert bleibt; bleibt fie jedoch nicht, To geht es durch Beides zu 
Grunde. — Das Entftehen von Allem alſo gehet vor ſich, wann 
was für Umftände eintreten? — Offenbar dann, fobald ein Ans 
fang, nachdem er einen Zuwachs erhalten, zur zweiten Entwicke⸗— 
lungsftufe gelangt und von bdiefer zur nächften, und dann, bie 
zur dritten gekommen, für die mit finnlicher Wahrnehmung Be: 
gabten finnlihe Wahrnehmbarkeit erhalten hat⸗“). Auf dieſe 


Weile alfo ſich verändernd und ſich fortbewegend entſteht Jegliches, 


und es ift ein wirklich feiendes, fobald es unverändert. bleibt; 
wenn es jedoch feine Beichaffenheit umgeändert hat, iſt es voll: 
Nändig zu Grunde gegangen. Haben wir: nun alle Bewegungen, 
wie man fie in Gattungen vermittelt der Zahl auffaffen fann, 
angeführt mit Ausnahme von zweien, Ihr Freunde? 

Klein. Bon welchen zweien denn? ⸗— 

Athen Faſt, mein Lieber, von jenen zweien, um deren 
willen diefe ganze Unterfuhung jeßt von uns veranftaltet wird. 

Klein. Sprich deutlicher. 

Athen. Um der Seele willen wurde fie dod veranftaltet. 

Klein. Nllerdinge. 


Athen. Es fei alſo eine flets diejenige Bewegung, welche 


zwar Anderes bewegen fann, ſich felbit aber nicht ; wiederum eine 
von allen Bewegungen verichiedene diejenige, welche eben ſowohl 
fiets ſich ſelbſt als Anderes bewegen fan, theils in DBereiniguns 
gen und Trennungen, theils in Annahme von Zuwachs und im 
Gegentheile, theils in Entſtehungen und Untergängen ®>). 
Klein. Das foll fo fein. 
Athen. Wir werben alio wieder die eine, welche ftets bes 
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Palkouevnv Öp Eregov INoouev dvarıv ad, iv ze‘) &av- 
nV zıvodVcav zul Ereon, Evaguorrovoav adı]) utv mormuaoı, 
nraoı dt maInuaoı, za Lovuevnv dt Ovrws TOV Oyrwv navroy 
uereßohnv za xlvnoıv, Tadınv dt dezarnv 0XEdoV oovuev, 

KA. Devranaoı ulv oüv. 

A9. Töov 64 dkra udhıora Yuiv zıynoewov riva**) av 

D nrgoxglvanev spdörare naoav 2oowueveorernv Te elvaı zul 

TORRTIENV dıapegövrws; 

KA. Mvolo dvayın nov pavaı Iumpegeıv cv aöriv 
eurnv duvaueınv zıveiv, Tas de Üllas aoes orcous. 

A0. Nõ Ayaıs. de ody yuiv rν vüv obx " ög90s ön- 
HEITOV uEradereov ev N zer dVo; 

. KA. Hoie gps; 
A®. To rüs dexarns oͤnd⸗ 04800V oz Ood@g — 
KA. IM; 


A9. Ioarov yevkosı Ü dort zul Öwun zara Aoyov* 

to dR uer« Toüro &yousv Tovrov dEÜUTEgoV, Gorı 6NFV aro- 

E nws &varov. | 
KA. Iwos l£yeıs; 

71. 49. Nds. 6Tay Eregov &lL.o Auiv ueraßaeım zul 

roũto &l.o Eregov dei, TOV Toı0irwv üge Eoraı more zu 

TOWEON uereßallov; zaı os, Otav Um’ aklov zıyjraı, todT 
&oreı nort ToV «hloL00vrwY 700709; Advvarov yao”). 
AU STav &o% auro wurd zıvjoav Eregov dLLoıWEN, To Ö’ 

Erepov @llo, zur oürw ÖN xikıe mr wvoloıs ylyvaraı Ta 


*) z und h gegen die Handschrr. nach Stephanus’  Vorgange 
nv Ööt, wozu jedoch, wie schon Ast bemerkt, da zalovuernv de 
folgt, kein genügender Grund ist. Gleich darauf hat sr 1707) —— 
Doch vgl. p. 894 B. 

**) z und h nach Ast’s Conjeetur ziv @v, vielleicht richtig. 

***) Die Worte xui nös .. . . ddivarov yag giebt Ast dem 
Rleinias, mit Unrecht, da der Athener ja wiederholt ausdrücklich 
sagt, dass er sich selbst antworten wolle. Vgl. p. 895 A, wo 
Hermann nach unsrer Ueberzeugung ganz Recht daran gethan hat, 
die Worte 7» alımv .... ueraztWoeog, welche von allen an- 
deren Herausgebern dem Kleinias beigelegt werden, auch dem 
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weget und von etwas Anderem bewegt wird, als neunte fegen, 
und die, welche ſich ſelbſt und Anderes bewegt, und ebenfo zu 
allem Thun, wie zu allem Leiden paßt, mit Wahrheit‘ aber die 

und Bewegung alles Seienden — wird, diefe 
en wir faft die sehnte” nennen 5 

Klein. Allerdings. 

Athen. Welcher alfo von biefen — deren wir 
hoͤchſtens zehn haben, werden wir mit allem Rechte als der ſtärk⸗ 
fen von allen und vorzugsweife wirtſamen den Vorrang ein⸗ 
raumen? 

Klein. Man Pr doch wohl —— behaupten, daß 
jene unendlich vorzüglicher fei, melde fs felöft Bewegen kann, alle 
übrigen dagegen nachftchen. en — 

Athen. Du Haft Recht. Muͤſſen wir alfo von dem, was 
jest nicht richtig beſprochen wurde, ‚etwa einen oder * zwei 
Puntte umänden? 

Klein. Welche meinſt Du? 

Athen. Die als zehnte (Bewegung) bezeichnete iſt faft nicht 
richtig fo bezeichnet worden. 

oo leim. In wiefern? 

Athen. Sie ift vernunftgemäß die erfte ſowohl der Ent: 
ſtehung ale der Kraft nad, Hienächft aber Haben wir zur zweiten 
nach diefer jene, welche feltfamer Weife ald neunte bezeichnet 
wurde. 

Klein. Wie meinſt Du das? 


7T. Athen. So. Wann ein Ding ein anderes und dieſes 
flets wieder ein anderes verändert, wird da von folchen jemals 
irgend eines das fein, welches zuerft eine Veränderung bewirkte? | 
Und wie, fobald es von einem anderen bewegt wirb, wird dies 
jemals das erfle von den eine Veränderung bewirkenden fein? Das 
if ja unmöglih. Aber freilihd wann das fich felbit Bewegende 
ein Anderes verändert, dieſes aber wieder ein Anderes, und dems 
gemäß Taufende und abermals Taufende ber n —— ent⸗ 





sin 


Athiener zu geben, so dass dieser von "Ers dh xai... , bis Irega 
deurionr 2 Vgl. p. 891 €. 
Platon XVII. 25 
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895 zıyn eure, uay, Sogn. rıs. aurov Eoraı Tüs zıun0&ws ‚undons 
&lın mv. N. Ts, auris aurnv zıynoaons meraßohn; en 
KA. Kalkıora eines, OVyywontea te rovroig.. . 
40. "Erı N zer ande einwuer, zei dnoxgwausde md- 
Jıv Av evroiowv. &l OTwIM NWS Ta TEVTE öuoü ‚YEVOUEVG, 
xadarreo ol nAeioroı TÜV TolVUrwv. roluwor leysıyz, iv 
&o@ 2 aurois.dvayxn owenv zivnow ysveodaı av elonuf- 
Bvwv; Thy .eurnv IN mov xıvoüocav‘ vun &kkov, yap od; ‚pai- 
NOTE EUNgO09EV usraTeon, - undewäs ye. 2v ‚auroig, ovong 
LUNT0009EV UETENTWOGEWS. ÜEXNV Üpa zıv)0WV Ta0ay zul 
nowrnv.. Ey Te Eorwoı yEvousynv zur v ıvovutvors, 0000V 
nv abryv zıvoVoav Yroousv. dvayzalos, elvaı EEOoBurEenv 
za zoarloınv uereßoI7Arnaoov, tmv.dt aLkoıovuevnv Öp 
Er£gov, zıvovgav:d&*) Erega devrigan. 1, 1 
un. RA. Alndeotara Ayeıs.,, + bin 3ast 
C 49. ‘Onöre dN rolvuv &yrai de bauer zoü Aöyov mdde 
ATroxgLvJUEF“. | He TETIR 
,, KA. To noioy; ,,.; > nsdt 
49. ’Ewv Wmuev mov Taveny, yerousum, tv To ynivo 
N vvdop N wugosudei, — nal — Ti note 
Ynoousv &v To Towvrp TaFoS. eivau;, - er 3 
... KA. Mov “ou ue**) —2 el id abro gOGEGOUuEN, 
öray — auro zu; ; 
49. Nei. 
KA. Zu’ nos yag oð; en) 
..A8. Ti IE"); ONOoTaV Yugav & row ‚sgauev, uov 
ER 7 Tavrov Tovro div öuokoynr&on; “ 
—û— BE Ze rin Ayo 
D 40. "Exe In mpös Auös- ae " olr ar deln, vet 
ExuoTov role voEiv; 
KA. IHos keyaıs; 


sit sy dann 


- ’ h3 8) ini 
dilnäruem nt 
el R F H b37 iu 5119 
ssadn.sıu Amina Bann 
*) a xıwoloav te. 
**) b apa ne. 

une), z. und st (2; Ausg.) das aus 2. ‚Gleich. darauf hat; a 
tavrov zoüro. Hinter tourw setzen st, z und h ‚Fragezeichen. , 
x ‚EuV X gran 
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J ſtehen, wird es da einen anderen Anfang für die geſammte Be 
wegung derſelben geben, ' als die Veränderung: derſelben — 
gung), welche ſich felbſt bewegt? 

Du * trefflich geſprochen und man up) dem Beie 
treten, on 

| -1an0 Atyen. Bir allen nun auch. auf folgende Weiſe ſprechen 
und uns ſelbſt wiederum antworten. Wenn irgendwie alles Ent 
ftandene zugleich ftilltände, wie die meiſten folcher Leute zu ber 
zn. wagen, welche von den angeführten Bewegungen müßte 


da die erfte darin gewefen fein? — Doch wohl die fich ſelbſt be⸗ 


wegende. Denn von einem anderen (Dinge) konnte es vorher nie 
mals verändert werden, da vorher feine Umänderung darin vor 
fih gieng. Wir werden alfo behaupten, daß der Anfang aller 
Bewegungen und die erfie, welche ſowohl in den‘ ftillftehenden 
(Dingen) eingetreten ift als auch in den bewegten ftattfindet, noth- 
wendig die fich felbft bewegende fei, die Altefte und mächtigfte Ber: 
Anderung unter allen; "hingegen die von einem anderen (Dinge) 
veränderte, aber Anderes in Bewegung zur enger die 
zweite fei. 
* Du ſprichſt ſehr wahr. 


» Athen Da wir jetzt alſo ſoweit in unſerer * ger 00 


— find, fo wollen wir Folgendes beantworten. 
— Klein. Bas denn? | 
Athen. Wenn wir diefe (Beivegung) irgendwo in‘ irgend 
(dinem Grbigen oder Waͤſſerigen oder Feurigen, fei es getrennt oder 
auch vermiſcht, entftanden fehen, welchen Zuftand werden wir da 
in einem ſolchen vorhanden annehmen? 
Klein. Fragſt Du mich etwa, ob wir dieſes lebent nennen 
werben, fobald es ſich ſelbſt bewegt? 
Athen. Ja. 
Alein. Leben; warum denn nicht? > 
* Athen. Wie aber? ſobald wir die Seele in add — 
‚ fönnen wir da etwas Anderes thun, als — 
hu fie ebenfo wie jenes leben? 
Klein. Nichts Anderes. 
Athen. Wohlan denn, beim Zeus! Möchteft du nicht bei 
—3 Dinge Dreierlei denken wollen ? 
— Klein. Wie meint Du das? 
25* 
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A9: “Ev ‚ulv ayV obolar, Ev dd. zis odolas Toy Aöyov, 
Ev DR Tor) övoun, zo N xl an: ehnalitmag nn 50 
ärav Övo. (bi ach en 
KA. Hog: do; | nike Dr 
A9. Tort ulv Nuov Exaorov roivous ngoreıvönevoy 
" wuro.ToV Aöyov Gmaıreiy, more de 10V Aöyov auToy Tmporeı- 
vouEvov $fwray. au Tovvoun. age: ye To zoıvde «u Bovio- 
used vor Keys"); ssörtihlie | 
KA, To #oiov; cine 
E 49. "Eortı nov.diye Bunsgoinenen, ar — TE Pr 
daıdIup: Tovzo IN TO zur. agıyuov ovoum tv '&griov, 
Aoyos. dt doıduös — eig loa.dvo * a0 
KA. Net. d 
4A9. T Toıoürov podco. uav- oiv od: Tuizöv nart- 
QWS; TE00RyopEVousV, av TE ToV Aoyov Lowrausvor Tobvour 
arrodidwuev;, av ze Touvoua Toy Aoyov, &gTiov svönazı, xl 
köyp — —W ** —— ræuö 
10V Ov; simdubn 
KA. — uiv ovv. ” mægt 
49. "Qu ‚In wuyn Tovvoue ; Tis Tovrou Aöyos; '&xonev 
896 Akon zeAnv rov wur IN Öndevra, nV — * — 
NV zıveiv irn; 4 A— —— 
KA: 78 ) zıveiv ns Adyov. By, * aörv 
oB0lev, jvmep Tovvoue 6 IN navres yugav ngo0uyogedouev; 
40. * ye* ei 0 Zorı Toüro oVTwg Rom — * er » 
a a 
sy urrhlaf Kamen Mei 
*) ‚Der ‚Artikel, welcher in den Handsehrr, fehlt, ist * Eu- 


seb. P. Ev. XII, 51. p. 624 mit Recht, von a,. Fu z und h.auf- 
genommen worden. 


„**) Die Worte äga ye.. „‚köysıw hat sr dem Eleinie, To 
zeoiov dem Athener, die Worte "Eorı nov ....;ÖVo u ‚wieder 
dem Rleinias gegeben, Vai aber zur folgenden Rede des 637 

zogen. Schwerlich wird dies Jemand hilligen. Denn wie kann 
Rleinias sagen: ‚Wollen wir nun wieder auch Folgendes sagen %, 
da ja bisher nicht er, sondern der Athener der Redende war? m 
wie käme eine Unterscheidung, wie die ———— Eortu now 
övo Kleinias’ Mund?! 


nit ‚As 


**) So haben wir mit h statt vr von anderen u. 





Geſetze. Zehntes Bud). 293 


Athen. Eines iſt das Weſen des Dinges, Eines die Erkla⸗ 
rung Gegriſ) des Weſens, Eines der Name. Und ebenſo u 
es in Betreff jedes Seienden zwei, Bragen gebe. 
Klein. Wie jo zwei? 

„Athen. Bald fordert ja Jeder von uns, oben er * Na⸗ 

men an ſich vorbringt, die Erklaͤrung (deſſelben), bald fraͤgt er 
„indem. er die Erklärung an ſich vorbringt, nad dem 
Wollen wir nun wieder Folgendes jegt ausfprechen? 

Klein. Was denn? 

. Athen. Es giebt doch wohl eine Theilung in zwei Theile 
fowoht in den übrigen Dingen als auch in der Zahl; dafür nun 
giebt es bei der Zahl ven Namen gerade, die Erklärung aber ift: 
„eine Zahl, welche in zwei gleiche Theile getheilt wird”. 

Klein. 3a. 

‚Athen. Ih meine damit Folgendes. Sprechen wir nicht 
auf beide Arten daflelbe aus, fowohl wenn wir nad der Grflä- 
rung fragend den Namen geben, als wenn wir nach dem Namen 
fragend die Erklärung geben, fo daß wir mit dem Namen gerade 
(Bahl) und mit der Erklärung „eine Zahl, welche in zwei Theile 
getheilt wird“ Gin und Daſſelbe bezeichnen? 

Klein. Allerdings. 

‚Athen. Welche Grflärung giebt es nun dafür, was den 
Namen Seele hat? Haben wir eine andere, als die kurz vorher 
ausgeiprochene : die Bewegung, welche fich felbft zu henrgun 
vermag? 

Klein. Du behauptet, daß die Grflärung „Üchefelbft 
bewegen“ dafielbe Weien umfaſſe, welches der Name einjchliehe, 
den wir ja Alle Seele nennen? 

Athen. Das behaupte ih. Wenn dies ‚aber fo iſt, ver 


ii 4 u 


—* 8 in Parenthese zu —— wenn wir 

nicht B Abrede stellen wollen, dass nach Auslassung des 
Rede fliessender und k werde. 

7 iM, übel vermuthet Schulthess, dan + hinter Ir» aus- 
sei. Vgl. Timäos p. 19 A. 


896 


294 NOMSAN WW. 


modouuer un ixavos dedsiydyau wog TaoToV öv zo nv 
nowrnv yEveoıv zul »ivnow Tov TE Ovrwv zul Yeyovörov 
xl loouevav zer navrwv ad TOV Warrlwv rovroıg, Brady 

Bye avepavn ueraßoljs TE za) zıynoews arraons alıla dnaoıv; 

KA. Ovx, alla ixavorara Öedsızraı won av — 
Twv mwgeoßurerm, yevonevn yE doyn*) zıynoewg. ve 

49. 40 oiv oby dl Erepov &v @llp yıyvoutın xivn- 
ous, abrö dE dv aürß undenore nagkyovoa zıyeiode. unde, 
devregn TE za) ON00WV ‚eoIuov BovAorro av ri dgı9ueiv 
wurnv molloornv Tooovrwv, OWwuaTos 0V0« Äh Br 
ueroßoAn; 

KA. '0090s. 

C A9. 00905 200 za zvolws dAmIEorare TE — * Telew- 
TETo ERONXOTES av elusv**) wuynv ußv mooregay yeyovevaı 
swunros ur, ooua dE devregov TE xal —* vuxn⸗e 
———— ꝓuou. 

KA. Alndeorora ulv oiv. 

8. 40. Meuviuedd ye um önokoyfouvres &v rois 
moooHev ***), og ed wuyn ‚yaveln — oVoR, 
ze puxijg TOV Toü souaros &001T0 nn 1 

KA. IHovv uv oiv. — 

49. ‚Toönoı dE za) 797 zul Bovimosıs zul Aoyıouol 

D zul dog almdeis Emıuelsiot Te zur uvjueı mgOTEg« Wn- 
xovS Souarav zur marovSs zul BaIovs zul bwuns ur 2 
vora av, simeg zul ıyuyn OWwuarog. e 

KA. . Avayım. ar 

40. Ag 00V TO uer& Tovro Öhokoyeiv dvayzalov, ToV 
TE aya9oV altlav elvar yuynv zul ToV xuxov}) zur zalav 
zur aloyowv dizalov TE zul Adlzwv zur navrov av dvav- 
tiov, eineo TOV NAVIWv yEe auınv Imoouev alrlav; 


Er 9U32 


"2 z und h aus f und 2 (am I, yarsiod ya BEL 
Te za aoxn, b yevoutın Te agyn, trotzdem dass AS2 yz haben, 
sr ‚yerondrn, ye Ggyıen, aus cod. Voss. 

**) bh zuev, was freilich die Mehrzahl der Händschrr. ar 
jedoch einen falschen Sinn geben würde. 
 ###) gt Zuregoödev. Kurz nachher hat a mit der Vulg. 17} X 

+) a or »aldv nal naxov mit der Vulzz. — 
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miffen wir da noch etwas zu einem genügenden Beweiſe, daß die 
Seele daſſelbe ſei wie die erſte Entſtehung und Bewegung alles 
deſſen, was iſt und geweſen iſt und fein wird, und wiederum much 
Alles deſſen, was dieſem entgegengeſetzt iſt, da fie ja als die Ur: 
ſache aller Veränderung und Bewegung bei allen erfchien? 
Klein. Nein, fondern es ift auf das Bollftändigfte gezeigt, 
daß die Seele unter allen Dingen das ältefte iſt, da fie ja die 
Urheberin der Bewegung geworden ift. 
„Athen. It alfo nicht die Bewegung, welche in irgend etwas 
durch Anderes entftcht, niemals aber etwas dazu bringen fann, 
daß es felber im ſich ſelbſt fich bewege, die zweite und die jo und -. 
fo viele, als Giner Zahlen zählen will, da fie die Veränderung 
eines wahrhaft unbelebten Körpers iſt? Boa 

Klein. Richtig. 

Athen. Richtig alfo und gültig und auf das Wahrfte und 
Befriedigendfle dürften wir behauptet haben, daß die Seele für 
uns früher als der Körper entitanden fei, der Körper aber als Zwei- 
tes und Späteres, der Herrichaft der Seele naturgemäß, unters: 


Ban Das ift allerdings vollfommen wahr. 


8. Athen Wir erinnern uns aber doch, in dem Früheren 
zugeſtanden zu haben, daß, wenn es fich zeigte, daß die Seele 
älter als der Körper wäre, auch das auf die Seele Bezügliche 
(Pſychiſche) älter als das mit dem Körper in Beziehung Suhende 
fein müfle. 

Klein. Allerdings, 

"Athen: Sitten alfo und Charaktere und Willensäuferuigen 9 
und Ueberlegungen und wahre Meinungen“) und forgfältige Bes 
mühungen und Grinnerungen bürften eher entitanden fein als bie 
Länge und Breite und Tiefe und Stärke der Körper, wenn anders 
auch Die Seele cher als der Körper war, 

Klein, Nothwendig. 

Athen. IR es alfo nicht hienächſt nothwendig zujugeftchen, 
baß die Seele die Urſache fowohl des Guten als des Schlehten, 
wie des Schönen und des Schimpflichen, des Gerechten und des 

und aller *8 ſei, wenn wie anders fie als rs 
ſache von Allem Segen? 
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KA. ITos yag ov; * 
A9. Puynv OU dıozoücav xel Bvorzodanm. dv 9 
E zois aayen zıyovußyoıs Hovy ob zul ToV. oUgRvoVy — 
dıoızsiv pavaı;z | — 

K.A. Ti wi; 

A9. Miev n,nAelovs; mAelovs, yo ürko por d äno- 
xoıvoVucı. dvoiv nEv yE nov Elartoy undtv rı$@uev, is 
TE eeoyEridos xdel ris ravavıla Dvvaugyng !fegyalcodaı. 

KA. Zpödge Ö09WS ELonzas. 

40. Eiev. aya uw dN vorn navre Te zur ougevoV 
zol yiv za Idlurrev Teis aurjg zıyyosoıw, dis övouerd 

897 Zorı Bovleodnı, 0x0neiodeı, Erıuesliioden, BovAsveoda, dofd- 
teıv 60905, diyevoufvws, Xaloovoey, Aumouuevny, Hap00000V, 
popovusvm, uıoovoer, oregyovoa, za raocıs bon Tovrar 
Euyyeveis N mgwrovgyol zıynoeıs TaS deuregovgyods au 
— KıyjOsıs OwWucTwv &yovoı aavra Eis auENoLV 
zur pPHloıw za dıazgıoıv zal ovyroıcıW za Tovrog Emouk- 
vos Heguorytag, WVscıs, Paoürntas, 'KovpörnTes,' Oxlmoov 

B zu) ualaxov, Aevx0oV zul uElav, abornoöV zer yAvzı*), zul 
wÄ0CıV ois ıyuyn Xowuevn, voov utv noo0lußoVoe aleı Jelow 
6oIös HE0üoa”**), 609: zer ebdaluove nadaymyer navre, 
evolg 0 Suyyevoueın NEVTa. —— 
cerc. TIIDUEV — exe, n Erı Kur ei Er£- 
ows nos ya; ; 

KA. Ovdauns; 

AO. Höregov oov dN wuyäs y&vos &yroates odgavo 
ze) yis rd maons Täs negıödov ‚yeyovevaı pyauev***); To 

C yoovınov x ‚dgeräs oes N ro undereoa NER PAAR * 
—D————— Muse ee — EINE" 2 1) 


J 


9 st — zai zuungör, »al. räoıv J— 

**) So haben wir mit h nach Winckelmann’s Verbesserung, 
welche sich nahe den Handschrr. anschliesst und den Sinn glü 
lich herstellt, geschrieben. Es geben nämlich ANRUh Heov $üs 
Yeoig 69a, was sr aufgenommen hat, If 9eiov ögdüg ‚Heois, ı 
Ni doBüg, st und A (am Rände) $eög ovoa, in Folge des- 
sen b und z dei 9eöv Heög odoa, st Heiov dodug Heös 000m 
schrieben. Dass Letzteres aber nicht angehe, hat Hermann treffend 
(praef. p. XX) nachgewiesen. Schon‘ Ast ‚erkannte den Sinn 
richtig in der von ihm vorgeschlagenen, jedoch ; den-Händschrr. 
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Klein. Wie follte fie das nicht? 

— Athen. Da alfo die Seele in Allem, was überall fi — 
wegt, wohnt und die Leitung hat, muß man da nicht behaupten, 
daß fie die Welt’?5) lente? r 

— Klein. Wiesanders? 

Athen. Eine oder mehrere? Mehrere, antworte ich für Sud. 
Bir wollen wenigſtens nicht weniger als zwei annehmen, eine 
wohlthätige und eine, welche das Entgegengefegte vollführen fann. 

Klein. Du haft vollfommen Recht. 


Athen. Es mag fein. Es leitet alſo die Seele Alles am | 


Himmel und auf der Erde und im Meere durch ihre eigenen Bes 
wegungen, welchen man die Namen: Wollen, In Betracht ziehen, 
Beforgen, Berathichlagen, Richtig oder falich meinen, Sic, freuen, 
Sich betrüben, Zuverficht hegen, Sich fürchten, Hafen, ‚Lieben, 
gab, und durch alle die Bewegungen, welche in Berwandtichaft 
mit dieſen oder: als urfprüngliche Bewegungen wieder die Bewe⸗ 
gungen: zweiter Ordnung in den Körpern annehmend Alles zum 
Wahsthume und, zur Abnahme, zur Trennung und zur Bereinis 
gung, und zu dem hieran fih Anfchließenden leitet, zu Wärme, 
Kälte, Schwere, Leichtigkeit, Hart und Weich, Weiß und Schwarz, 
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Herb und Süß, und zu Allem, bei deflen Anwendung die Seele, 


wenn fie die göttliche Vernunft hinzunimmt und den rechten Weg 
geht, ſtets Alles richtig und glücklich lenkt; wenn fie dagegen mit 
Unvernunft fich zufammengefellt, wieder Alles auf die entgegenges 
fegte Weile hievon vollführt. Nehmen wir an, daß ſich dies jo 
verhalte, oder find. tvir noch uneins, ob es ſich etwa auf on 
eine andere Weife verhalte? 

Klein. Keinesweges. 

"Mihen. Bon welder von beiden Gattungen ber Seele wers 


po wir nun alfo behaupten, daß fie die.-Herrichaft über den Himr ⸗ ⸗ 


mel und bie Erbe und über den ganzen Umkreis erhalten habe? 
Die verfländige und von Tugend erfüllte, oder die, welche feines 
von beiden befigt? Wollt Ihr nun, fo wollen wir diefe Frage 
— beantworten. 


sich. deu V. ü 
—— — — eu ee meovkaßeicn, 


ER, End 8 gänar vo zu den Mandschm, fü, mur in 
ist noch » über « geschrieben 


D 


KA. Hos; se ea 

A9. Ei ußv, o —— Gäu, % $uunaoe obpevov 
6dös Kun zul pogd zer TV. $v kürß OVrav ündvrev Vvod 
zıvnosı za rEoLıpoo& zul Aoyıouois'ömolev pboıw Eyeı Ku) 
Evyyevos &oyeran, dNhov ws znv Golornv vvxin gyazeov. drı- 
ueleiodai TOU x00u0oV mavros zul ayeıy wurov * — 
ödöv xecunv. TEL ya 

KA. °0090s. RIO, 6 ap 

A9. Eid: navızas TE * — — Eoyern, Zr — 

KA. Kai Teure 00988. chi 

40. Tiva 00V dN vov etrmans- vuou eu; —— 
Kalerov, © gplioı, &owrnue dnoxgıvöuevov eirteiv dupgövos‘ 


diò dn xal Zul Tüs anoxoloews Öuiv Ilxaıov Ta vor ae 


Anipöveiv. J td ic⸗ 
"KA. Ei Akyaıs. | 14. A FAR 
4A9. Mn Tolviv ?E dvavrlas olov eis) * —— 

rec, vvxto 89 usonußole Errayöuievon, rOMOWUEIr TNV' Ano- 

xoı0ıV, @s vooy nor Iynrois ouuaoıv. Öryöusvol TE zul 


E yvwoouevoı  ixavos' ‚mgös dE sixova Toü — PAE- 
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novras Kopal£otegov ÖoaV. | rt SER 
KU: BAROp AEyaısz ' TESTER RE T GN 
"40. "Hi n00080ixe zivnosı voũc TaV — * — wu 
0Ewy,| av ExoVve Aeßwuev‘ mv ovvavauvnoseis Dein &%0 
Kon nV arroxgıow nomoohan. rasen! 
KA. Kaklıora &v kEyoıs. aue ET; 
AO. Meuviuese tolvvv TOV TOTE * Tours: ye dr 
TOV NEVTWV T& ulv zıvsiohe, ra dR — EIguev. su, 
KA. Net. ar 
"49. Tav d’ w zıyovutvan Ta a. dv. * * Mr 
— * ra 0’ &v * pegousvo. 
1 —* 1 


Hu Nor 


) So h und sr ohne Zweifel richtig ‘nur dass Hermann‘ noch 
die Worte yes zoo00r0» hinter roiwvr in Parenthese eingeschlos- 
sen giebt," von denen ‘er ‚jedoch (praef. p. XX) treffend‘ bemerkt 
hat, dass sie neben zoöro ye nieht bestehen. können. Die anderen 

rausgeber roivuv zö ye roooürov tür wor Ers, doch fehlt zo 
in A&.Rvbr, in f steht es hinter y&, ausserdem haben‘ 
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Klein. Bie? 

"Athen. Wenn wir, mein Theuerfter, Kae; daf bie. Bahn 
* zugleich die Bewegung der Welt und alles deſſen, was darin 
iſt, eine der Bewegung und dem Umſchwunge und den Berechnuns 


vor fih geht, fo ift offenbar, daß man behaupten müfle, die befte 
Green fange für: die. ‚ganze Welt und führe fie jene alfo beſchaffene 


Bahn: 
a — 





Klein. Aud das ift richtig. 

Athen. Weldhe Natur hat nun alfo die —““ der va⸗ 
nunft? Dieſe Frage, Ihe Freunde, iſt ſchwer mit Einſicht zu 
beantworten. Deshalb iſt es auch billig, daß ich jetzt Euch bei 
der Beantwortung beiftehe. 

4 Klein. »Schön geiproden. 

“ Athen. Damit wir alfo nicht, wie die, welche geradeaus 

in die Sonne, fhauend Naht am Mittage ſich herbeiführen, die 

Beantwortung unternehmen, als fönnten wir jemals die Vernunft 
mit ſterblichen Augen sehen und hinreichend erfennen, wird es viel- 

miehr ficherer fein, ein Bild deſſen, wonad) gefragt wird, ins 
—2 zu faſſen. 

Klein. Wie meinſt Du das? 

Er Athen. Wir wollen von: jenen, zehn Beivegungen 35) dies 
jenige Bewegung zum Bilde nehmen, welcher die Vernunft: ähnlich 
iſt. Indem ich diefe ‚gemeinschaftlich mit Gud) ins —— ur 
rüdrufe, werde idy die Antwort geben. — 

Klein. Du ſprichſt ſehr ſchön. 

Athen. Wir erinnern uns alſo von dem damals Geſagten 

noch· deſſen, daß wir annehmen, von allen DINGER hen fi) 

Theil, ein anderer bleibe im * = 

vi Klein Ja. 
onen, Wiederum aber, daß von den’ ſich — ein 
an Ginem Die, ber andere eh, fortbewegt an mehres 
n fi bewege, | 
nach ir nach zoörd yu Ebendieselben‘ ausser 5 haben gleich 
darauf narrwv, doch 22 a b und st (1. Ausg.) danavrwr. 


"Daß die fehlerhtes(Seele fie Teite). 








Athen Wenn fie — unſinnig und — uch 


gen der Vernunft ähnliche Natur hat und auf, verwandte Weile 
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KA. "Eorı tere. Tide eigen 
49. Tovrow d9 Toiw zıyjosoıv nv En. 
del repl yErı uoov Avayan zıveioden, av ivröpvav obser*) 
nlunue Tı zUrhov, Elval Te au Th Tod voũ egröd 
HOVTWS 05 dvvarov ——— Te zei — EHE — 
KA. Hös Myeıs; ni air 
4®. "TO xar& radra In mov * ocuvroc 227 * 
auro zei repl Ta aura zai moös Te aurk al [xu9”**)] Eva 
B loyov zul rafıv ulav üupw zıveiodu MEyovres voov iv re 
&v Evi Peoonennv xivyow, opeloes dvroovov drieızuöueve 
pogais, obx &v more paveinev zus —— ve — 
 iov eixövwv. 
KA. '0g90rara Myeis. | ur - 
40. Ovzoöv au 7 ye umdenore wowdrws undE wurd 
za adra ν Taito und wegt ruvra und: noög Tadre 
und’ 2v Evi peoouevn und’ ?v »öoup und’ &v take undt 
* rıvı Aoyo xcvnoig avolas Av andong en ——— * 
KA. Ein yao av aly9eoraru: | 
C 40. Ni dh xaleno⸗ obdtv Erı Brageäne — 
— yuyn uev forw megıdyovon Av navre, TV der") 
olERvod reoıpooav LE Gvayans MEgLEYELV pareov Imıuekov- 
ueynv 'xal \X00MoVoa» 'nTor THVv Kolornv vu A ev BWev- 
tiev. KEINE 
KA. N Elve, alla Ex ye Tov vor onen ‚odd’ öoLov 
—X Ayeıw, N nüouv per — —9* ulov — 
OvS (mEeDIayEıV avra. | ug BIO a 
4A®. Koallıora, © Kisıvia, — von tode 
D dt no00«xovoov}) Erı. 3 sro ar 


Sr 


707780 KB a, z, st und h aus Euseb. P. Ev. on: ** p. 
601 C und Fieinus statt der 'von b und sr 'beibehaltenen Lesatt 
der Handschrr. olowv geschrieben, gewiss richtig, ‚wie die ‚bald 
nachher. folgenden Worte (sect. B) opaigag Evzögrov —— 
9° ats. lehren. 

*) Wir haben hier bach Ast’s Vorschlage- REN, f das. % 
'“ entbehrt werden kann und oft neben x«i ausgefallen und mit 
sem verwechselt worden ist, eingeschoben. + u 00 00% 


**) Hier ist wohl mit a y&'statt: d2 zu schreiben.‘ jene 
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Klein. So iſt es. 
— Athen. Bon dieſen beiden Bewegungen muß die, welche 
flets an Einem (Drte) ſich fortbewegt, fih um irgend eine Mitte 
herum bewegen, indem fie eine Art Nachbildung. der gedreihfelten 

Kreiſe ift, und fie muß der Umfreifung der Vernunft durchaus fo 

viel als möglich am meiften verwandt und ähnlich fein. 

Klein. Wie ſagſt Du? 
‚Athen Wenn wir nämlich fagen, daß Beide, die Ver: 
nunft und die an Einem Orte vor fich gehende Bewegung, den 
Bewegungen der gedrechfelten Kugeln nachgebildet, nach denfelben 
Bedingungen und auf diefelbe Weife und in Demfelben und um 
Dafielbe und mach Demfelben Hin und nad Einem Plane und 
nad Einer Ordnung fich bewegen, dürften wir wohl niemals als 
unbraudbare Berfertiger Schöner Bilder in der Rede erfcheinen. 

Klein. Du Haft ganz Recht: | 

Athen. Wird nicht dagegen die niemals auf diefelbe Weife 
und nady denfelben Bedingungen und in Demfelben und um Daf- 
selbe und nach Demfelben hin und an Einem Orte und in Regel 
‚mäßigfeit und Ordnung und nach einem gewiffen Plane vor fi 
gehende Bewegung mit vollftändigem Unverftande verwandt fein? 

Klein. Das wird freilich ſehr wahr fein. 

Athen. Nunmehr ift es durchaus nicht mehr fchwierig, mit 
Beſtimmtheit auszufprechen, daß, da die Seele es ift, welche Alles 
in Umlauf fegt, notbwendig behauptet werden müſſe, daß die Ums 
feeifung der Welt in Umlauf verfeßt werde durch die Fürſorge 
und Leitung entweder der beiten Seele oder der entgegengefeßten. 

" Klein. O Freund, es ift aber doch zufolge dei Bisher 
Ausgeiprochenen fogar Unrecht, anders zu fprechen, als daß Gine 
mit jeder Tugend begabte Seele oder mehre es in Umlauf vers 
fegen. 

. Athen. Auf das Beite, lieber Kleinias, haft Du dieſe Er⸗ 
Örterungen aufgefaßt. Bernimm aber auch noch Folgendes. 


+) So mit Recht h und sr aus Af2r; in den beiden ersten 
Handsehrr, ist die Sylbe ürr über reoo geschrieben , f hat Und- 
wovoor, die übrigen Handschrr, vrdnovoor, wüs a, b, st und z 
aufgenommen haben. 

Platon XVII. 26 
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KA. To noiov; ee, 

9. 49. “Hlıov xab, ‚vehipnv za ra ah —— 
.puyn Tregiayeı mavTe, ag ob xal Ev Exaorov; 0 

KA. Ti unv; ce 


40. Hegi &vös 8 ———— 08 77 * 
— Hulv &oTow KQUOTToVTESs pavoüvrau. ib Ysie 

KA. Tivos*); 

49. ‘Hklov mäs “v9gWmoS —X aaa ‚og, — de 
ovdeis‘ oVdE yao allov owueros oudevög ovurE cöyros oure 
anosunaxovros toVv IWwy, dAke EAmis nolln To magamay 

E 70 y&vos Huiv Toüro dvalodnrov: ORG Teig Tou c@ueaTos 
MlOINOEOL TrEgıTEpUxrEVOA, vonzöv. I’ eivaı uovony! vo uovp 
dn **) zar dıievonuarı Adßwusv abrod rege To zehn 

KA. lDoiov; Kofkr 

49. "Hlıov el weguayeu***) Yuyn, TeLWV aoriv &v 18- 
yovres doav 04E80oV oUx anorsvgousde. 

KA. Tinav; 

49. "Rs a &voüoa Lvrös F megupegel Tovro gawo- 
Evo sauarzı navın duezowileı To Tooürov, zU+ETTEO Nucs 
N 00  Nuiv apugn maven mwegupegeu‘ 7 nodev Ewdetv Oour 

899 würnT) mogıoaueyn vVoösn zıvos 0£005, ‚os Aöyos dort 
Tan, HE Pie oWuarı Dur‘ n Toitov air vıUln OWuu- 
Tos 0000, E&yovon JE dvvausıs Kllas Tıvas Nmsginkiaige: 
Havuerı moönyel. 3 

"KA. Net, toüro utv &vayen, rovrav Ev vy£ TU seco 
vu navre dıayeıvyt). 1 


*) sr tivag vermuthlich ‚durch Druckfehler. 


**).So haben wir: mit Eusebius (a. a..0.), aus * an 
mehren Stellen (— so vorher und gleich nachher —) der hand- 
schriftliche Text verbessert werden musste, geschrieben, ohne 
jedoch ganz von der Richtigkeit dieser Lesart überzeugt zu sein. 
Auch Ast fühlte dies und schlug vor: negirepvaivar vonröv 
uörov. vo ön »ai «ti. Vielleicht aber sind die Worte vonror 
ö’ zivaı uövor als Glosse ‚ganz herauszuwerfen. a, b, st und sr 
geben mit der Vulg. vonzöy d’ ira" vo uovo dn — 2 und 
h nach Baiter’s Conjectur αν uoro' uovo dm xuh. 

-.,##*) So z und h aus Eusebius (a. a. O.), die ürigen Heraus- 
geber mit den Handschrr. . eizeg äysı. Vielleicht ist aber er 
eirreg nregiaysı, wie oben (sect. D. init.) zu schreiben. | 
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> Klein. Was denn? 

9. Athen. Wenn die Seele Sonne und Mond und die 
Übrigen Geftirne in Umlauf verfegt, thut fie dies nicht. auch mit 
jedem einzelnen ? E 
Klein. Berfteht fi. 


Athen. Ueber Eines alfo wollen wir Anfichten ausfprechen, 


* uns auch auf die übrigen Geſtirne paſſend erſcheinen werden. 
Klein. Ueber welche denn? 

so Athen. Den Körper der Sonne ſieht zwar jeder Menſch, 

aber nicht ihre Seele; ebenſowenig die irgend eines anderen Koͤr⸗ 

pers von dem lebenden Wefen, weder eines lebendigen noch eines 

todten, vielmehr ift es ſehr wahrfcheinlich, daß dieſes ganze Ger 

ſchlecht (der Seelen), ohne für ung durch alle Sinne des Körpers 


wahrnehmbar zu fein, ihn umgebe, aber nur durch das Denken 


erkennbar fei. Lediglich durch die Vernunft alfo und durch die 
Denfkraft wollen wir in Betreff deffelben Folgendes auffaflen. 

Klein. Was denn? 

Athen. Wenn die Seele die Sonne in Umlauf verfeßt, fo 
werben wir faum das Rechte verfehlen, wenn wir behaupten, daf 
fie von Dreien Eines thue. 

Klein. Bon weldhen (Dreien)? 
Athen. Daß fie entweder innerhalb diefes, wie in die Aus 


gen leuchtet, runden Körpers befindlich denfelben nach allen Rich⸗ 


tungen forttreibt, gleichwie die Seele in uns nad allen Seiten 
bin uns treibt; oder daß fie, nachdem fie von Außen irgendwoher 
einen Körper von euer oder etwa von Luft fich verfchaffte, wie 
die Behauptung Giniger lautet, mit dem Körper den Körper ge: 
am fortftößt; oder drittens, daß fie felbft ganz körperlos if, 
och im Beſitze von gewiflen anderen über alle Maßen wunder 
baren Kräften fie leitet. 
. Klein. Ja, das ift mothwendig, daß die Seel⸗ dieſes Alles 
ausführe, indem fie irgend Gines von dieſen thut. 


geber mit den Handschrr. «Urn. 

tt) Die Worte Toöro air... 6 werden von den an- 
deren Herausgebern mit den folgenden Worten zusammen dem 
Athener beigelegt, b aber hat sie wohl mit Recht nach Ficinus’ 


26* 
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A9. Aöbrod dN Ausıvov Tauınv av woyiv, ee dv 
äguaoıy &xovon: un. Nov ayeı Pos Tois na er" Ew- 
Hev Eid" Onws el}’ Om, Feov Iyelioddı KoEwV navre ie : 
N Ns; 

B KA. Net, 10V yE nov un dad ro —— ———— 
— 
AO, Aoreov d& N F NEVIWV zul oEnvnS — 
TE zul uNvov zul naoov 6gWV negı tive Ghkov Aoyov ooü- 
ner N 10V auTov TOUToV, Ws, drreıdh wog ui Yuzol 
TEVTOV. ToVTwv alrtıcı Zpavnoav, ayayal dt nücev dosıiv, 
HEoVs adras elvaı proouer, eite &v Owuaow —— Soc 
Övre, x00u000L mavra o0gevöV elite önn Te zul önws; &l9*) 
— TeDTa. öuoloyav onousvei un Hewv eivaı non Tavze; 
C KA. Oix Eorıv ourws, & &Eve, agapEoVvaV older 
49. . To uiv roivvv un voullovri Heovs WI zo zug 
0IEV .X060Yp, @ M£yıllE Te zur Klevia, einnavreg: Send 
anehlartwausde. 
KA.: Tivas; 

40. "H didaoxeıy Nuüs, Ws 00% dos ieyouen. — 
uevor ıduynV yEvEoıy ENEVTWVv Eivav TOWTNV αν TEN 67006 
Tovzp**) Evvenousva elmouev, 7 u duvausvov  Bö.tıov 
LEyeıy  Nuovı Yuiv neldeodeı za Liv HEods Hyovusvov eis 

D zov Zmikoınov, Biov***). oo@uev oüv, elite ixavas Yon rois 
oby Nyovusvors Heods elonzauev, ws elol Heol, alte Anidews. 


"  Vorgange dem Rleivias beigelegt. Vgl. Hermann’s praef. p. XX. 
— Gleich darauf scheint hinter &uswor. ein-6v ausgefallen, —* 
wir schon an anderen Stellen den Ausfall ähnlicher Syl ben — 

ähnlichen bemerkt haben, wenn man nicht mit sr eine ärgere 
derbniss annehmen will. Dieser Gelehrte hat nämlich die "Worte 
—XR on anzıvov in Parenthese geschlossen und zavemv dH mv 
statt ravryv ryv vermuthet.. Doch erscheint uns diese Verbes- 
serung zu gewaltsam. 


*) Die Handschrr. und b geben ei” öorıg, st, z und h.nach 
Ast’s Verbesserung 209° öorıs, welche sich durch den Sinn aller- 
dings sehr empfiehlt; doch der handschriftlichen Lesart liegt Boeckh’s 
(in: Min. p. 172) Verbesserung näher, ‚daher: wir sie mit: sr aufge- 
nommen haben. — Gleich darauf hat b öuoloyei ürtoueves, letz- 
teres ‚auch. st (2. Ausg.) und sr, doch ö#o04oy@» haben A Nuhr, 
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Athen. Da alſo dieſe Seele etwas Vorzuglicheres iſt als 
die Sonne, mag ſie dieſelbe nach Art eines Wagens fuͤhren, wel-⸗ 
der, Alles beleuchtet, oder von Außen her (fortbewegen) oder auf 
irgend eine beliebige Weife, jo muß fie Jedermann. für einen Gott 
halten, , Oder wie? 

‚Klein. Sa, , wenigftens wer. nicht bis zum höchften‘ Grade 
von Unverftand. gelangt, iſt. 
Athen. Welhe andere Anficht werden wir nun aber in Bes 
treff u sie Geſtirne und des Mondes und der Jahre und Monate . 

Jahreszeiten. ausfprechen, als eben diejelbe, daß, da bie 

Seele oder die Seelen theils als die Urfachen von allen diefen, 

theils im Beige jeglicher. Tugend. als ‚gut erfchienen, wir behaup⸗ 

ten «werben, fie ſeien Götter, mögen fie.nun in Körpern wohnen, 

als lebende Wefen, die ganze Welt leiten oder auf welche Art und 

Weile dies auch immer ftattfinden mag? Wird dann, wer dies 

zugiebt, noch ‚bei der Behauptung beharren, daß nicht Alles voll 
Götter jei??°)? 

> Klein. Es iſt unmöglih, Freund, baß Jemand fo wahnſin⸗ 

ei. 

R Athen. | ‚Bir wollen. alio, Megillos und. Kleinias, nachdem 
"wir. dem, welcher frühechin nicht am Götter a, Bedingungen 
| 8* haben, hievon aufhören. 

‚Klein. Welche denn? 

Athen. Gntweder uns zu lehren, daß, indem wir die Seele 
als den erften Urſprung von Allem feßen, fowie in dem. Mebrigen, 
was wir als hieraus ſich ergebend anführten, wir Falſches behaups 
ten, ober wenn er nichts Beſſeres, als wir, vorzubringen vermag, 
uns zu glauben, und fein übriges Leben mit dem Glauben an 
Götter hinzubringen. Sehen wir daher zu, ob wir bereits hinrei⸗ 
=; den nicht am Götter Glaubenden gezeigt haben, daß es 

Götter giebt, oder ob dies ungenügend geſchehen ſei! | 


inner, von Stephanus in den Text gesetzt, erfordert der Sinn. 
ist Ast’s Vermuthung nicht ganz unwahrscheinlich, dass 


hinter örwg eine Antwort des Kleinias ausgefallen sei. 


”) 50 ‚zwar nur cod. x und J2 aus Correctur, doch ba- 
es 2 und h nach Ass Vorgange, mit Recht als durch den 
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KA. “Hxword ye, & Eve, navrov Bnıdens. 

10. 49. Tovroıs utv rolvwv Huiv 6 Aoyav Telos 
dyerwo* rov ÖE Hyovusvov utv Heovs elvaı, un Yoovrilav d} 
aurovs ToV AvIownlvoy noayudrov, nagauvsnteov. © 
&gıore dN Pouev, örı ulv Nyei Heovs, ovyyeveaıd Tıs Vows 
oe Hela moös TO Eiupvrov üyaı Tıuav zer voullev elvaı* 


E xaxov O av9o0nwV zul adlzwy ruyaı 2ILE*) zur Inuoote, 


900 


B 


aimyelg utv our ebdaluoves, dogas dE eudaıuovılousvaı 
opodoa all’ oüx Zuuselös ayovol 08 roög Aogßerev, [Ev re 
Movocıs oÜx 60905 Vuvovusvar ua zur 287) mravroloıs 
löyoiS‘] 7 zat moös Telos Tows dvoolovs avIoWmovg ÖgWv 
ÜLIOVTaS ynocıovs, naidas naldwy xzaralınovras & Tıuais 
reis ueylorais, taparreı ra vüy* Örav***) &Vv ünacı TOvToIg 
2dwv 7 di axons awloyavousvost) 7 za mavranacıy auTos 
GÜTOHTNS NE00TVYWv Tollov KoeßnudTwv zul dEıvaVy YEVo- 
ucvov rıol di’ aire raüra Ögks dx Ouıxg@v eis rupavvidds 
TE zul Ta ulyıora dpızoutvovs* TOTE dia MEVTETE TOoIaürTe 
ÖMRos Ei ulupeodaı ulv Heobg os alrlovs övras TOV ToLov- 
Twv dia Euyyevaıav oix av 2IELwV, dyousvos DE UNO rwostt) 
dloyias &ua za od dvvausvos dvoyegulvev Holg elg Todro 
vov 6 nasos ÜAnkvdas, Bor eivar ulv doxeiv abrous, Tv 
zov dt av9ownlvoy xurapooveiv za Ausheiv MoRyuaTov. 
iva oiv un !ni ueilov E97 001 nasosttt) moös Goeßeıev 
us RR: 


*) a idie TE ni. N 
**) 34 fehlt bei b durch Druckfehler. — Wir haben übrigens 
die Worte &v re Movocıs . . . Aöyoıs, als offenbare Erklärung 
und weitere Ausführung der Worte do&as de zddzıuorıböueran, ' 
in Parenthese geschlossen. KISIRIERR PL Eu) 
***) So st aus Zu und 2 (am Rande) und Euseb. P. Ev. X, 
52. p. 630 B, aus dem, wie oben, bemerkt, unser Text in diesem 
Buche vielfach emendirt werden muss; auch cod. f giebt ähnlich 
vv ötꝰ 2v. Dennoch haben die übrigen Herausgeber nach den 
anderen Handschrr. ragarreı (sr ragdrrn) za (z und h zo wahr-, 
scheinlich durch Druckfehler) viv 2» anacı zovros idwv ri. 
geschrieben und öogs nach raür« weggelassen, nur a halb nach 
Eusebius: ragarre, ta viv vr änaoı rovrois' örav Wir N... 
avra ogüs ati. I a 
7) So sr aus v und A. (von erster Hand), die übrigen Heraus- 
geber mit den anderen Handschrr. wio9öuevog. — Gleich darauf 
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Klein. Nicht im allermindeften, Freund, ungenügend. 

10. Athen. Mit diefen alfo mag unfere Unterredung ein 
Ende Haben. Wir müflen aber den ermahnen, welcher glaubt, daß 
es zwar Götter gäbe, daß fie jedoh um die Menſchen ſich nicht 
kümmern. Mein Befter, wollen wir alfo diefem fagen, weil Du 


an Götter glaubft, treibt Dich vielleicht eine Verwandtfchaft mit 


dem Göttlichen. zu dem Verwandten, fo daß Du es ehrft und an 
defien Borhandenfein glaubft; die Schickſale fchlechter und unges 
rechter Menfchen aber im häuslichen und öffentlichen Leben find in 
Wahrheit zwar nicht beglücend, in der Leute Meinungen aber, je 
doch unverftändiger Weife, als fehr glüclich gepriefen, [und zus 
gleich in Gefängen irrthümlicher Weife befungen und in mannich— 
fachen Reden (gelobt)] führen fie Dich zur Gottlofigfeit. Oder 
auch, wenn Du vielleicht fiehft, daß ruchlofe Menfchen erft hoch— 
bejahrt an das Ziel (des Lebens) gelangen, nachdem fie Kinder 
und Kindesfinder in den höchſten Ehren zurückgelaſſen, wirft Du 
jet verwirrt. Sobald Du nun hierin erfannt, oder höreft, oder 
auch, ganz und gar felbit als Augenzeuge anwefend, wenn von 
Ginigen viele und bedeutende Ruchlofigfeiten verübt werden, ficheft, 
daß fie gerade durch diefe aus der Niedrigfeit zu Tyrannenherrs 
fhaften und dem Größten gelangten: dann ift es offenbar, daß 
Du wegen aller derartigen Dinge die Götter als die Urheber von 
dergleichen wegen der Verwandtſchaft zwar nicht tadeln willft, weil 
Du aber einerfeits von einem Mangel an Ginficht geleitet wirft, 
anbererfeits den Göttern nicht zu zürnen vermagft, bift Du jet 
in diefen Zuſtand gerathen, fo daß Du zwar glaubfl, daß es Göt- 
ter gebe, daß fie jedoch auf die menschlichen Angelegenheiten mit 
Beratung herabfähen und fich nicht damit befaften. Damit 
alfo nicht die in Dir vorhandene Meinung bis zu einem größeren 


hat h abrög in Parenthese geschlossen , weil es’in A von erster 
Hand fehlt. 


tr) sr ind re dloyias. 
) Ast willmadog getilgt wissen, uns kommen eher die Worte 
verdächtig vor, weil sie leicht als Erklärung zu 
rddos in den Text gerathen sein können; Winckelmann 
schlägt vor zu schreiben : ddyua äyor, där il — Uebrigens 
wird vielleicht auch statt rgoos0» nach Viger’'s Verbesserung rg0- 
üby zu schreiben sein, 
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To vovV rapoV döyum, a Lay. wg: 0iov ı dnodıonoumioc- 
os Aoyoıs MÜTö mg0010V yevancda dvvorol, — 
auvc·vovtes zov Eins ‚aöyov © ngöS ToV 16 maganay 00% 
nyovusvov. Heods LE aogäs dısnegavaucse, TOUTY. TE. voy 
nE00XEN0R0HaL. 00. d’,,@ Kisıwia te ze) Meyılle, ‚unko 
Tod veov xadameo 2v Tols Eumg009EV Erroxgwousvor dir 
deyE0de! av dE u dVoxoAov durrtaern rois köyoıs, dyo ern) 
WorEo vov dN detauevog Iunpı po ToVv moTauor. 

KA. ‚0990 Ayeıs' xl 06V TE 0VTw Teure do& FoiN- 
couev' TE nusis eis To duvarop i & Mysıs. 

49. AN oVdtv rag’ av lowg ein zuhenov Zvdelfaodeı 
roũtò Ye, os Zmuuekeis ouixoor lol HEol oν Nrrov N Tov 
uEeyEde dıapsgovran. NrOVE yag wov xl A Tois vũv 
IM heyoutvors, s dyadol yE OyTes NÄORY GOETNV TV TOV 
avrov. dnıulieiav OlxEIOTETNy aÜTOV 0VCAY KEXLTNVTEL. 

KA. Kal opodg« ye Enxovev. 

40. To Hera Toüro: Tolvuy xoıvn auveierdgoner”), 
ziva Aeyovres ‚Ggsenv UTroVv Öuokloyoüusv auTovg dyadodg 
eivaı.' EEE, TO OWpgoveiv vooy TE xErTjoHaL —— or. 
0. 0’ &vavria zuxlas; 

KA. bau. 

49. Ti dat”); Gostns utv avdoslay eiveaı, Beier 0 
zuxlas ; 

KA. Havv uw oÜV. | | 

AO. Kal ta utv aloygou Tovzoy, Ta dt zuld yioouer; 

KA. Avaya. 

AO. Kol rov utv agooixEıD. nad, eirreg, ÖrrOoe Pinüge, 
Heois dE oVTE uLya OVTE Ouxg00V .TOV TOLWUTWV WETOV 
2ooVuev; | 

KA. Koi tal’ oürws Öuokoyor müs av. 


WA So die Handschrr.: und Eusebius (a. FR 0.), a. und 2 oyo. 
So a und h aus Eusebius (a. a. 0.) mit Recht; die abe 


gen Herausgeber mit den Handschrr. ovvetetaßortum. 


Ds N und b zi ds; desgleichen b und z gleich darauf eh 


statt avögeias. 
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Leiden, bis zur Gottlofigfeit vorfchreite, fondern wir auf irgend 
eine Weile im Stande fein möchten, bafjelbe in feiner Annäherung 
gleihfam mit Worten zu bannen, wollen wir verfuchen, . indem 
wir die folgende Rede mit jener, welche wir zu Anfange gegen 
ben, welcher Götter ganz und gar nicht glaubte, ausführten, ver- 
binden, von diefer jegt Gebrauch zu machen. Ihr aber, Kleinias 
und Megillos, übernehmet es, wie vorhin, anftatt des Jünglings 
zu antworten. Sollte aber irgend eine Schwierigfeit bei den Er: 
Örterungen eintreten, fo werde ich, gleichwie ich kurz vorher dies 
(Amt) von Euch erhalten habe, Euch über den Fluß hinüber: 
jhaflen 7). | 
Klein. Schön gefagt. Und Du führe dies fo aus; auch wir 
werden nach Möglichkeit thun, was Du fagit. 

Athen. Es dürfte aber vielleicht durchaus nicht qwierig 
ſein, das darzuthun, daß die Götter ſich nicht minder das Kleine 
angelegen fein laſſen als das durch Größe Hervortretende. Denn 
er hörte ja doch und war bei dem kurz vorher Erörterten gegen⸗ 
wärtig, daß fie, da fie ja im Befige jeglicher Tugend gut find, 
die Fürforge für alle Dinge fidy zu ihrem ganz beſonderen —* 
thume gemacht haben. 

Klein. Allerdings hörte er das. 

Athen. Hiernächſt wollen wir nun gemeinſchaftich unter⸗ 
ſuchen, welche Tugend wir ihnen zuerkennen und zugeſtehen, daß 
fie gut find, Wohlan denn, behaupten wir, daß Beſonnenſein und 
Dermunft : befigen zur Tugend, das Entgegengelegte aber zur Schlech⸗ 
tigkeit gehören? 

Klein. Das behaupten wir, | | 

Athen. Wie aber? daß Tapferkeit zur Tugend, Feigheit 
aber zur Schlechtigfeit gehöre? 

' Klein. Allerdings. 
a5 en. Und das Bine hievon werden wir fchimpflich, das 
aber fhön nennen? 
ein, Nothwendig. 

‚Athen. Und Alles, was hievon ſchlecht ift, komme, wenn: 
anders (irgend Jemanden es zufommt), uns zu, mit den Goͤt⸗ 
tern aber werden wir weder etwas Großes noch etwas Kleines 
von biefer Art in Verbindung fichend annehmen? 

» Klein Auch dies wird wohl Jeder zugeben. 
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A9. Ti.dat; duelsıav TE zur doylav zab Toupiv ei; 


LETNV WwuyNs Hroouev, N nos Myas; mi mm nun 
KA. Kel nos; £. ir 
AO: AN eis Tobvavılov; tee 
KA. Net. © zerbö auedig dus 


A9. Tavevrla &oa rovroıs eis Tovvavrlov. 

KA. Toüverviov. 

A9. Ti oiv dn; Tovp@v zul dueins doyos —* öv 6 
AOMTNnS xnꝙpño. xogovooio: ualora elxelov Epaoxev eivaı, 
ylyvom av 6 toioürog näs v Huiv*); 1 Kant 

KA. Og9orard yes &inWV. alt: 

A9. Ovxzoüv Tov ye HEeov od 6nreov Eyeıy 790g ToroD- 
rov, ö yE Tor aurög wıoei, TO TE Tı ToLoüToVy — 
— O——— —— 

KA. Ov uiv dn' nos yoo av; 

49. Qu 6 ‚mgoonzeı nev TORTTEIV zul Emeheiageı 
dınpespovrwg Tıvög, 6 ÖE ToVTov yEe voüg roVv utv ueydlov 
drruuskeireı, TOV ouıxoWv dE Quelei, zara Tiva drraıvoüvres 
ToV ToLoüTov Aöyov 00x @v MaVranaoı lmuneloipev; 0x0- 
möuev JE WdE. do oÜ zur dvo eidn Tö ToLoVroV. — 
6 NodTTwv, EITE HEöS ET AVIOWTOG; | 

KA. ‚Hoto In Aeyouev; 

49. °H diapegov obdty olouevog elvaı To 59 Aushov- 


C ucvov ToV ouıxo@v, 7 6asvulg za Tovpn, Ed dımpeoer, © 


d2 quekel, n Eorıy elhos TLWS yıyvon£vn quellen; 00 yag 
wov, ÖTay ys ddUVeTov 1 TWV Knavrwv ‚Errıuekeiodne, zöre 
aueısın Zoraı TOV OuıxgW@v 7 ueydiov un Be av 


*) So hat h ohne Zweifel richtig, damit die Worte nieht: ganz 
sinnlos seien, die von b, st (1. Ausg. .)y 02 und sr beibehaltene 
Lesart der meisten Handschrr. mäoıv nuiv verbessert, st (2. Ausg.) 
hat aus fr, A (aus Correetur) und 2 (am Rande) räs zuiw ge- 
schrieben, dem Sinne nach mit dem Obigen ziemlich übereinstim- 
mend. Indess kann der von st und h angenommene Sinn schwer- 
lich. der richtige sein, denn was kann darauf ankommen, ob jeder 
zevpWv u. s. w. auch für die Redenden als Tovpar u. s. w. gilt; 
es kommt ja vielmehr darauf an, zu zeigen, wie auch die herbei⸗ 
gezogene Hesiodische Stelle lehrt, dass ein solcher reuo o⸗ Allen 
verächtlich sein müsse, daher ist wohl hinter Hain ein Wort, 
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Athen. Wie alfo? Werden wir Nacläffigfeit und Ruihe 
und Weichlichkeit unter die Tugend der Seele ſetzen? * 
Klein. Und wie könnte man das? 
Athen. Oder unter das Gegentheil? 

Klein. Ja. 

— Athen. Das dieſem Entgegengeſetzte alſo (wieder) unter das 901 
pn ten 

Klein, Unter das Gegentheil, 

Athen. Wie nun alfo? Der Weichliche und Nachläſſige und 
Zeige, von welchem der Dichter???) fagt, daß er am meiften mit 
den ftachellofen Drohnen zu vergleichen fei, es wird doch wohl 
jeder nach unferem Urtheil ein folcher fein? *) 

Klein. Mit allem Rechte ſprach er fo. 

Athen Man wird alfo nicht fagen dürfen, daß der, Gott 
ein ſolches Weſen habe, welches er ja doch felbit haßt, und es ift 
demjenigen, ‚welcher. verfucht, jo etwas auszusprechen, dies nicht: 
zu geftatten. 

Klein. Auf keinen Fall. Denn wie fönnte man «8? 

„Athen. Wem es alfo zwar zufommt, zu handeln und irgend 
einer Sache ſich ganz befonders anzunehmen, der Geift deſſelben aber 
läßt fih das Große angelegen fein, vernachläffigt dagegen. das 
Kleine, in welcher Beziehung könnten wir einen. folchen loben, 
ohne ganz und gar fehl zu greifen? Wir wollen es aber folgen: 
‚bermaßen betrachten. Vollführt es nicht auf zwei Arten, wer fo 
etwas vollführt, mag er ein Gott oder ein Menfch fein? 

Klein. Welche zwei meinen wir denn? 

— Athen. Entweder weil er glaubt, daß es feinen Einfluß «oo 
auf das Ganze habe, wenn das Kleine vernachläffigt wird, oder 
aus Sorglofigkeit und Weichlichfeit, wenn es auch Einfluß hat, 
vernachlaͤſſigt er es dennoch. Oder fann auf irgend eine andere 
Weiſe Bernachläffigung entftchen? Denn es fann doch nicht, fos 
bald es unmöglich ift, fih Alles angelegen fein zu laffen, dann 
als Nacläffigkeit gelten, wenn Giner fih bes Kleinen oder Gro⸗ 





—5 eo⸗⸗ oder. dergl. — a vermuthet Huiv wuontdg, 
rrägs venranrös 


*) Statt der lehten Worte wird wohl nad einer Denkens zu überfegen 
dein: « verglelchen fel, wird wohl uns Allen veraͤchtlich fein,‘ 
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‚üv dvvaucı Heös N YavAos Tıs Ön a zul um FREIE 
Zrrıuskeiodeı yoyynren AEZaI 2 U 22.8 
KA. Höos yao @v; AEEZE 

11. 49. Nöiv I 0%’ övres roı0lv Huiv OVoW dno- 

* zoıwdodwoav ol Heovs ulv dupöregoı Öuokoyodvres elvaı, 

D nagaırnrovs dE üreoos, 6 OR Aueleis TOV OuıxoWV. TOWToV 
ulv Heobs duporeool pare yıyvwozreıy zur Öpäav zul drodeıv 
novro, Aandsiv DE avrovs.obdtv dvvarov elvaı TOV Öno0wv 
eloiv [ei *)] alogNosıS Te zul dmıorjuae‘ ur — ar 

tevre, 7 ns; 

KA. Oöütws. . IMDE 

A9. Ti dal; dvvaodaı navra, Öndowv ei Avel 
dotı IynTois TE zal EIaveroıs; 

KA. Hos —* 06 0VyYWENDoVTaL er Teure re 
&yeıv; 

E AO. ‚Kar unv üya9oüs ye zul aolorovg öuokopfaeuen 
auToVUS Eivaı evre OVres. 

KA. ⸗000 YE. 

40. A0 00V ov 6g9utg u xl übe RE 
wbrovg Öuohoyeiv noatreıv Örıodv TO mapanav, Ovras Ye 
olovs Aeyouev**); deiklas yao —— Ev ye he u 
desvule HR aoylas zar TovgÄs. 

KA. AlnYI£oraru kEyeaıs. 

AO. Aoytæ tv 07 zar 6ayvulg * denen an 
ob yap uereorıv aöurh mov derklas. 

KA. Oeſorara yus. 

902 A9. OVxovüv Tö koimöv, ‚eleeg auelovon zii "eriagär 
xor Öllyoy Toy nepl To nav, N yıyvaorovres, © TO Taod- 
navy oVdEVös TaV ToL0UTwVv Enıuehetodan dei, dggev Av Todro, 
N ti To Aoınov niyv To ***) — roivayriov; ' 

KA. Ode. 


*) «ö haben wir mit Hermann (vgl. dessen Vorrede p. XX) 
eingeschlossen. 


**) So z aus Eusebius (a. a. 0.) und cod. f, desgl. Sr (am 


Rande), während die übrigen Handschrr. und Herausgeber öa 
yoüusv geben, wofür : a WuoAoyovusv — — Baia darauf at 
se wi. dey 


+) So.z, stil. Ausg.),.h und sr aus Ahr, — — 
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Ben nicht: annimmt, zu deflen Beforgung ein Gott oder irgend 
—— ſchwacher (Menſch) der Kraft ermangelt und unfähig iſt. 
Klein. Wie könnte es das? 
ok Athen. Jetzt nun mögen uns Dreien jene * Pin 
worten, welche beide zwar zugeftehen, daß es Götter gebe, von 
denen der Eine jedoch behauptet, daß ficleicht zu erbitten feien, der 
“ Andere, daß fie fih um das Kleine nicht fümmern. Zuerſt alfo 
befennt ihr Beide, daß die Götter Alles wiflen und: fehen und hö— 
ren und daß ihnen unmöglich etwas verborgen fein  fünne von 
Allem, was Gegenftand der finnlichen Wahrnehmungen oder des 
20 it. Meint Ihr, daß es fih 1 ur oder wie? 
Klein. Soifls. 
Athen. Wie nun? Daß fe * alles das berindgen, wo⸗ 
zu ſowohl Sterbliche als Unſterbliche das Vermögen haben? 
* ng A Wie ſollten ſie nicht zugeben, oo. auch dies fich io 





— 


Aa: Und Doch Haben. wir auch alle Fünf sugehanden, 
daß fie gut und höchſt vortrefflic, find. 

' Klein. Allerdings. 

oo Athen. Iſt es alfo nicht: unmöglich —— af fie 
überhaupt Ärgend etwas mit Sorglofigfeit und Weichlichfeit voll 
führen, wenn fie fo beichaffen find, wie wir behaupten? - Denn 
bie Trägheit ift ja wenigftens bei uns ein Sprößling der. Feigheit, 
Sorglofigfeit aber ein Sprößling der Trägheit und Weichlichkeit. 
—lein. Du fpridhit ſehr wahr. 

Athen. Aus Trägheit und Sorglofigfeit ift — Kei⸗ 
ner von den Göttern nachlaͤſſig, denn er bat doch wohl keinen 
Theil an der Feigheit. 

Klein. Du haft volltommen Recht. 

Athen. Alſo bleibt nur übrig, daß, wenn fie * das gleine 902 
ui Unbebeutende beim Ganzen vernachläffigen, fie dies thun, ent 
weber weil fie einfchen, daß es überhaupt nicht nothwendig fei, 
ſich um eiwas von biefer Art zu befümmern, oder was bleibt 
übrig, als daß es durch Erlenntniß des Segentheils BR! 
Rein, Nichte, 


die Lesart bei Eusebius (a. a. 0.) ro, welche a und st (1. Ausg). 
aufgenommen haben, ‚führt, obschon sie einen nicht ganz passen- 
den Sinn giebt; b mit den anderen Handschrr. ro. 

Dlaton XVIII, 97 
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- 49. I1öreoov oiv, © ügıore za PBehriore, Yaudv oe 
.£yovra Ög Kyvooüvras re zur ÖE0V dnıuelsiiode Mi dyvowv 
ausloüvrag, N yıyvwoxovras Öti dei, zudaneo ob Yavlore- 
roı TWV dvägarov Myovrau [moısiv*)] eidores alla eivaı 

B aearto ngarte av dN modrrovon die Tivag —* en 
"9 Iunov oÜ — 1577 

KA. IIös yao av; | | an 

AO. Obxodv 64 Ta * Avsoonıva modyuare Tas Te 
Zunyügov uerägeu yVosws ua zul es ars zur 
ravrov Iowv avIOWToS; J 

KA. Totxe yady. ra 

AO. Ocov ye un æriucrcᷣ peue⸗ * ndvre, On00« 
YIynra Io, övaeg®) zei TV oVvoavov ÖAov. J 

KA. Hos yao oV; RT TE 

49. "Hon rotvuy*®*) onixoᷣ n ueyale rıs Gi Tavre 

C eivaı Tois Heois* oVdereowg yao Tois xexTnluEvong Nuüs aue- 
keiv av ein —B—— dnıusksordrons ye odor xal' ‚dolorons. 
OXOTWDUEV yao IN zul Tode ru 7oög Tovross. a — — 

KA. To noiov; Bun 2 22 

49. To neo re \alodijoeng zei —— Ag oux 
vevrto⸗ alımkoıy  Troög dgoravnv zul — oro⸗ 
WEpVXOTE; u 

KA. IHos keysıs; 

AO. 'Oodv uev ou zei Groveıv T@ O0uızo@ — 
00V 7 ra ueyale, p£ocıv DE —— 
TV ouıXo0V za Öklyay' navri 6Kov N —— 

D KA. Kai nolv ye. ad Ta 

AO. Tarop 08 mgooTErayuevovT) ökov Tu ee 
BovAoufvp zei dvvausvp, Tav utv ueyalov drıuekovusvo, 
roVv Hogluy dt zei OuızoWv dusloüvrı, Eee more rg 
aurpıro av; | 


*) Mit Recht hat wohl Hermann (v Gel. dessen praef. p. xx) 
zroseiv in Parenthese geschlossen. — 
aus Eusebius. 

**) a und st 1. Ausg.) aus Eusebius wozzeg. 

**) a zoivvv 7 onızga aus — ————— und bald darauf 0x0- 
nöusv de O7. a 


leich darauf nat a Beltuov 
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Athen. Welches von Beiden, befter und  vortrefflichiter 
Freund, ſollen wir als Deine Behauptung hinftellen: daß fie ent: 
weder es nicht wiflen und aus Unwifienheit das, um was fie fi 
-befümmern follten, vernachläffigen, oder mit. der Einſicht, es 
‚fomme ihnen dies zu; gleichwie man von den Schlechteften unter 
den Menfchen fagt, daß fie, obſchon fie willen, daß es Anderes 
zur Ausführung Befleres gebe, als was nämlich fie thun, es wer 
‚gen . welcher Niederlagen unter Genüffe und Schmerzen nicht 
I | 

Klein. Wie könnte man das (behaupten) ? 

Athen Haben nun nicht die menfchlichen Angelegenheiten 

sowohl zugleich an der befeelten Natur Theil als auch der. Menfch 

unter allen lebenden Weſen gerade das gottesfürchtigfte iſt? 
„Klein. Es fcheint wenigftens. _ 

Athen. Nun- behaupten wir aber doch, daß, fo viele es 
flerbliche lebende Wefen giebt, dieſe Eigenthum der Götter feien ?), 
denen auch der ganze Himmel gehöre. 

Klein. Wie follten wir nicht? 

Athen. est mag alfo Jemand dies als etwas Kleines oder 
Großes für die Götter bezeichnen: in feinem von beiden Fällen 
wird es den Gigenthümern geziemen, uns zu vernachläffigen, da 
fie ja die fürforglichften und beften find, Betrachten wir nämlich 
auch noch Folgendes außerdem. 

Klein. Was denn? 

Athen. Was die finnliche Wahrnehmung. und bie ‚Kraft an: 
langt, ob fie nicht in Beziehung auf Leichtigkeit und Schwierig: 
* ihrem Weſen nach einander entgegengefegt find ? 

Klein. Wie meint Du das? 

 . Athen. Gs iſt doch wohl ſchwieriger das Kleine. zu fehen 
und zu hören, als das Große, dagegen für Jeden leichter, das 
Kleine und Wenige zu tragen und zu beberrfchen und zu bergen! 

. Klein, Und zwar bei weitem, 

Athen. Wird aber bei einem Arzte, welcher irgend ein ihm 
übertragenes Ganze behandeln will und kann, wenn er zwar bas 
Grobe ſich amngelegen fein läßt, die Theile aber und das Kleine 
vernadläffet, jemals das Ganze bei ihm ſich wohl befinden ? 


» st (1. Ausg.) Agoatıtayuirer "durch Druckfehler. 
77° 
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KA. — N lad. 

A9. OB unv ovde*) ——— — * oroarnyois oðd⸗ 
02x0VÖuoıs 600” av Tıol 'mohrrızois 000’ KG av Torolrov 

E oudeni xooꝛe av oklyov zer ouxo0v moile N’ ueyaha* 
ovdE 'yag wvev Ouıx0@v ToUs ueydhovs — 0 A190A0yoı 
Msovs EU HEioden. sach ieuhlt nad 

KA. ITos 'yao av; | raue an 

" 49. Mn 1olvuv ToV * — —— at Hore Ivnrav 
Inovgyov yavAöregov, ol TE noooNxovre abrois Eye, 
Sopneg av auelvous 01, Toow ÜxoıBeoreoe zul Teeopregu 
nid reyvn Onixga zu) ueyale anegyalovrait rov ÖE Heöv 
ovre@ TE copareTov PovAögievon * Zrruelitoder zer dvVva- 
903 uevov, md ulv 6Gov nv En ıehndNVe SuıxgWv övrov, Wn- 
daun Zmiusssiodeı zaIareo aoyov 7 dELA0V Tıva di Eor⸗ 
ÖdIvuodvre, rov dE ueyalov. 

KA. Mndauss dosav ToLadrnv nreol HEWV, pr Eve, 
dmodszuusde" oddauf ydo ovre Ö010V — Egg zo dıa- 
vonue dıevoolusd’ @v. 

40. Aoxoöuer dE wor vov AN ai "udrd®") herein 
dısıleyIaı TO BERG vis ge neo VeBR: — 

KA. Net. pre), ad,Br FE 

49." TO ye Bıdlcodaı Tors Abyoıs ÖuoAoyeiv abrov | m 

B — oo9ös‘ ν ye um. ngo0dEodat - ar wÜ- 
IV Erı TIıvovV. $ 

KA.  Iotov, & ’yasE; jenen 

"12. 49. el$ouev 10V veavlay Tols "Ahoi, ös To 
Tod navrög Enıueloyuero noös Tv swrngkay ro) ügeriv 
tod Olov navr Lori svvrerayueve, @v ze To u8oos eis 
dee &2a0ToV TO mgoonxoV —* er moi.  tobrois 8 


2191 art 


er w L BR intY . BR, 


2* a oð umv oVde ys und weiter unten (it » * zur 
opıxgov aus Eusebius. 


**) So z und h vom Rande des cod. 2 (mit Vergteiehäng ‘von 
Rep. p. 518 B), doch führt‘ eben darauf die Lesart des Euseb. 
xai ueyala, a,b, st und sr. mit den übrigen. Handschriften: a«- 
Aıora. — Die Worte doxovusv .... Yeov hat h mit den vorher- 
gehenden zusammen dem Kleinias, "Nai mit dem folgenden To ye 
u. s. w. dem Athener beigelegt, ‘wozu wir jedoch keinen genü- 
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heim Keineswegs. KasN . Due 
os Athen. Wahrlich Kol nic — ober —— 
rern oder Leitern des Hausweſens oder auch irgendwelchen Staats—⸗ 
männern oder irgend einem Andern von dieſer Gattung wird ohne 
Weniges und Kleines fich Vieles oder Großes gut geftalten. ‘Denn 
es erhalten nicht einmal ohne die Fleinen Steine bie geopen‘ eine 
‚richtige Lage, wie die Maurer behaupten. 

wo oßlein. Wie könnten fie es denn? | 

oralen Daß wir alfo nur nicht den Gott jemals für fchlech- 
-ter als fterbliche Handwerker halten, welche die ihnen zufommen= 


wen Werke, je tüchtiger fie find, um fo genauer und vollkomme⸗ 


‚nee vermöge Gimer Kunft, Kleines und Großes, ausführen, wäh- 


end der Gott dagegen, obſchon er der Weifefte ift und feine - 


Fürforge angedeihen laſſen fann und will, mit dem Kleinen, wel- 
ches doc; leichter zu beforgen wäre, auf feine Weiſe ſich befafle, 
gleichwie irgend ein träger und feiger Menfch, welcher der Anz 
ſtrengungen wegen nachläffig ift, des Großen aber ſich annehme. 

 sleim Auf feine Weife, Freund, möchten wir einer folchen 
Meinung über die Götter Aufnahme bei uns verftatten; - denn auf 
feine Meile — unſere Denkungsweiſe —— oder Wahrheit 


enthalten. 
rum Athen 34 glaube aber, daß wir jeßt bereits und zwar 


903 


auf eine vollfommen hinreichende Weife mit dem uns unterredet 


haben, weldyer bie Götter der Nachläffigkeit zu beichuldigen liebt. 

Klein: Sa. 

Athen. Dadurch, daß wir ihn durch unſere Reden 
gen, zuzugeſtehen, daß er Falſches behaupte. Gleichwohl ſcheint 
es mie noch einiger beſchwichtigenden Worte zu bedürfen. 

Klein. Welcher denn, mein Guter? 

12. Athen. ‚Wir wollen den Jüngling durch unfere Worte 
überreben, daß von dem, welcher die Fürſorge für das Ganze hat, 
auch Alles zur Erhaltung und Trefflichleit des Ganzen angeordnet 
fei, wovon auch jeder einzelne Theil nad Möglichkeit das ihm Zur 
kommende leidet und thut. Ueber bie, ‚einzelnen von biefen find 


Fe Be m schen, wenn auch an sich dagegen nichts einzu- 
t 


318 "N 0.MR2N . 


— Goxovres ngOOTETEYuEVoL Exdoroug, tai’2o ouızgörarov 
der nadns zur noasews, Eis HegLouor zov Eagurov zelos 
C dneıgyaouevon*)' av Ev zul To 009, W oxerue, ‚uöguon ‚eis 
16 nav. Zuvreiveu Alenoy del, zelneg Advanıngon. oval 
AEındE regt roözo auTo ws yevaaıs"") € Evexa $relvov ylyveraı 
000, 0nWg 7 To Tod nevrös Plo: Undggovou: evdaiumv 
ovole, oby Evexa 000 yıyvouevn, 00 DE Evexa dxeivous mas 
yag laroös zer nüs Evregvos.dnuıovgyös ziavrös muy Evexu 
navra Royalsrau, mgös To xoıvi Evvrelvon ***), Belrıoror, 
u£gos unv Evexa 6lov zul oüx öhorv uegovg Evexa dmeoyd- 
D leraır 00 .dE Ayavarreis. ayvow@v, önn: To nregi ab.ägıarov 
16 navrı Euußelver zei 00) zarte divauın TV THS Kowüs 
yev£oswns. Lrei DE del ıuyN) auvzsrayucın oWugtı Torkımiv 
ah, ort DE AlLD,  uerapasktı uvrolas merußohüs dr 
Eavrnv 7 du’ Erkoav yuynv, ovdtv @llo Eoyov X WETTevTN] 
Asineraı any uereridevaı TO ev ausıvor yıyvouevon 0 6. 
eig Pelzto TOoNOV, yeigov Ö8 els ToV xelgova; #0TE TO 2Q 
E ov uroVv &xaoroy Ti), iva Tüg ngoONKoVonsS‘ wolgus Auygavn. 
KA. 4 kyeıs 14 als artnet 
49. Hıneo @v :%Xoı köyov  ögorwen dmuuehstus Heols 
-TOV TEEVIWV, zavrn uoı dox@ gyoalev. ei utv ya zug0s 
To okov dei Aleıoy — Tıg ueraognuetiLloy: TE MEvTE. 
voloy, dx mugös vcwg tuyuxov, zei ent). Evurolle & &vös 
904 7.22 mollav &y, ‚garns N deuregus 7 #0: Toirns yev&osws 
nereilmpöre amdeoıv RR av ttr) ein rös. — | 


*) a tellwe reugyaoutvon,. ' — 
*)2 aueo m yevecıg og vom Rande des.J2, ‚wogegen sich 
mit Recht‘ Hermann (praef. p. XXI) ausgesprochen. ed 
*) So a; st, z und h aus Eusebius, b und’ sr mit den Händ- 
schriften — Schneider übersetzt: .faeit omnia, quippe 
uorum nihil non ad id, quod in commune optimum est, conten- 
at, partem tamen totius causa, non totum parlis causa perlieit. 
Hier enthalten aber die Worte partem ... perfieit eine unerträg- 
liche Ars mit dem Vorhergehenden. 
Fa &xaoro. — Bald darauf giebt sr any = .mit den 
besten Handschrr." 6gorwvns. De 


f) a xol 7. 


— 
u — 
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bis auf das Allerfleinfte ihres jedesmaligen Leidens und Thuns 
die zu Herrſchern beftellt, welche bis in die Fleinfte Theilung hin- 
ein die Vollendung bewirkt haben. Von dieſen Teilchen ift auch 
‚das Deinige?*), Du Unglüdtlicher, Eins, welches ſtets auf das 
Ganze dem Blick richtet und ihm zufirebt, obſchon es überaus 
klein iſt. Die ift aber in Beziehung auf diefes gerade entgangen, 
daß Alles, was entfteht, um deflen willen entftehe, damit. das dem 
‚Leben des Ganzen zu Grunde liegende Sein ein glückliches ſei, 
welches ja nicht um Deinetwillen geworden iſt, während Du doch 
um jenes (des Ganzen) willen geworden bifl, Denn jeder Arzt 
‚und jeder geſchickte Handwerker bearbeitet Alles eines Ganzen we 
‚gen: indem er nach dem Beften des; Allgemeinen ftrebt, vollendet 
er fürwahr den Theil des Ganzen und nicht das Ganze des Thei- 
les wegen. Du aber bift unwillig, weil Du nicht weißt, in wies 
fern das, was mit Rüdficht auf Dich das Beſte für: das Ganze 
if, auch für Di es fei, Soweit es das allgemeine Werden ge 
hattet. - Da aber die Seele ſtets einem Körper, bald diefem, bald 
jenem, zugeordnet, und mannichfachen Veränderungen durch ſich 
felbft oder durch eine andere Seele unterworfen ift, fo bleibt dem 
(Leiter allee Dinge, wie einem) Brettipieler nichts Anderes übrig, 
als den ſich befiernden Charakter an einen befferen Ort, dem jchled)- 
teren an einen fchlechteren, einen jeden nad) feinem Verdienſte, zu 
ie damit ihm das gebührende Loos zu Theil werde. 

Klein, Wie meinft Du das? 

Athem Ich glaube es auf die Weile darzuftellen, auf 1elche 
die Leichtigkeit, mit welcher die Götter die Fürſorge für Alles has 
ben, erklaͤrlich ſein dürfte. Denn wenn Giner ſtets mit Nüdficht 
auf das «Ganze Alles durch Umwandlung bildete, z. B. aus euer 
befeeltes Wafler, und nicht Vieles zugleih aus Ginem oder aus 
Dielem Eins, fo daß es an einem erften. oder zweiten oder auch 904 
am einem britten Werben Theil hätte, jo würde es für die, regelnde 
Anordnung vermöge der Menge fein Ende geben. Nun aber flebt 





* 


44) So die Handschriften, z jedoch window änmop’ dv «ln 
ra rös wri., letzteres mit b und st (1. Ausg.) nach Aat's Vor- 
schlage. Doch mit Recht hat sich Hermaen. (praef, p: XXI) da- 
gegen erklärt. — Gleich darauf hat sr Juandeulvns. 
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x00un0ews' vor 0’ korı Hevuaorn — rt rtoũ mavrös 
Zmriuslovusvo. nñ 
KA. VUGGe av Mykıg; Yo — — — 


40.  "Nde. Inch zorteidev PEN ö —— —V—— 
oVvons Tas Mods andoas zul mollnv: utv Koernv By ad- 
als oloav, nollmv IR xaxtav, @vw)e9g0V 02:09 *). yevöus- 
vor, @Lh” 00x ‚alavıny,  1puynV zer o@ur, zahErreg of zur 
vouov övres HEol — yEveoıs) yo obx&v note MV) Lowv drro- 

B Aouevov Tovrom Hareoov — zei TO uEv wpeleiv dei epv- 
xös, 600v Aya9oV Wuyis, dıevondn, TO de xuxov Blanreıy, 
teure mavre Euvidov dungavnoato, Tro0 zeluevov dxuorov 
TOV UEEWV Vır@oav KOETNV, NTTwuevnv. dE zuxiev &v To 
ravri'maofyoı ullıor &v —— 
vnraı dN Moög ınaV Toüro  ToNmoloy TU, yıyvöusvoy del 
rolav Edoav dei usralaußavov olxtleoIaı zul  Tivag work 
TomoVs‘ ns dEyevkocws ro**) rolov Tıvös Gpfxe tais Bovin- 

C osoıv EXEOTOV nuov Tag altlus örn yag av tmıdvun zal 
6noios Tı5 @v zuv vvxi Tavıy 0ysdov Exaotore zul roi⸗ 
oVToS ylyverau Gras Nuwv wg. To mold. ı 4 7a 

KA. Tö yoüv elxos. ltr ah 

A9: Merapahleı utv Tolvvv. mav9”. 000. u£roya dorı 
wuyns,  8V  Eavrois xexrnucve, av vis uereßoljs eirlav- 
ueraßallovre DE ploerar zara nv Ts elungusns magıv 
za vOUoV’ Ouıxgorsga utv Tav 90V ueraße)kovre [lar- 
o***)] zara To Tis gwons drimedov: uerumogeverei, ME 
d2 zul Adızwreoa uereneoövra eis BRFos Te TE zuro Aeyo- 

D meve Toy zonwv, 600 Audmy Te za Ta ToUTwv. Bxöuieve ToV 
övouarwv . trrovoualovres  opodoen| poßoüvzeı za‘ — 


119% 
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*) Hinter ö» hat h noch rö eingeschoben, wodurch allerdings 
die Deutlichkeit gefördert wird; doch‘ ‘können wir uns nicht ganz 
von dessen Nothwendigkeit überzeugen. 

*) a und sr rod rrosov mit Theodoret. „Therap. Serm. VI, p. 
570 B, vielleicht richtig; bald nachher a &xaorov statt indoruw 
aus eben demselben. u 

**) a und h haben Adero als eine Erklärung zu: ‚dem * 
neren ouixoorega in Parenthese geschlossen , was, wenn jenes 
nicht aus irgend einem anderen, z.B. endvw, verderbt worden 
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dem, welcher die Fürſorge über das Ganze hat, ‚eine bewunderna⸗ 
würdige Leichtigkeit zu Gebote, Fr‘ 
os Klein. Wie meint Du’ das wieder? od 
— Athem So. Da der Herrfcher ſah, daß alle unfere u 
lungen an der Seele Antheil haben und theils viele Tugend, theils 
viele Schlechtigkeit in ihnen \ enthalten fei, Seele und’ Leib aber 
nicht ewig, wie es die nach dem Gefete vorhandenen Götter***) 
find, aber doc unvergänglich geworden fein, — denn ein Wer: 
den der Tebenden Wefen hätte wohl niemals ftnttgefunden, wenn 
eines von diefen beiden untergegangen wäre — und (da) er erwog, 
daß Alles, was in der Seele Gutes ift, vermöge feiner Natur 
nüße, das Schlechte aber fchade, fo dachte er, diefes Alles in Be: 
tracht ziehend, fi aus, wo jeder Theil Tiegend am meiften und 
am leichteften und am beften bewirken fünne, daß in dem Ganzen 
die Tugend fiege, die Schlechtigfeit überwältigt werde. In Be: 
ziehung auf diefes Ganze alfo hat er es ausgedacht, mit welcher 
Beichaffenheit etwas werden und was für eine Stelle nnd was für 
Drte es etwa zur Wohnung erhalten mühe: Bon welcher Beichaf- 
fenheit aber jeder werden folle, dazu überließ er die Veranlaffun: 
gen dem Willen eines jeden Einzelnen von uns, ' Denn wie Einer 
werben und auf welche Weile er im der‘ Seele befchaffen zu fein 
wünfcht, fo — An folder wird faſt jedesmal ein Jeder von uns 
meiſtentheils. 
Klein. 8 iſt werrigftene wahrfcheintich. | 
Athen. Giner Veränderung alfo unterliegt Alles, was an 
der Seele Theil hat, indem es in fich felbft die Urſache der Ver: 
änderung trägt; bei der Veränderung aber bewegt es ſich nach der 
Drönung und dem Geſehze des Schickſals. Was in feinem Cha 
tafter ſich weniger verändert, das wandert auf bie Oberfläche des 
(Grd:) Raumes, was aber mehr und in größeres Unrecht umfchlägt, 
in bie Tiefe und in bie fogehannten unteren Mäume, welde fie 
‚(die Seelen). unter dem Namen Hades und den damit verwandten 
Benennungen in hohem Grade fürdten und in Bahn RR vor- 


oxnn ! DI 


ist gebilligt werden kann, da Jldrrw — Sinn giebt. 
mann nimmt den Ausfall von duaprdvorra nach wir an. 
nrraßdllorra schreibt a überdies neraßalövra nach Euse- 

bins, vielleicht richtig. 
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N604819 TE & 70007209  do&v Zori rois go0pEgEDL tous 
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NOTE OUTE [er] ahhog Kruyns yevdusvos dneventen Acoue- 
veodaı Yewv' Av naoav Jdızav dıapsgovrwusg 'Erafav re of 
— TE — —— TO naganavy. ‚ob Yao Aus- 
Amsnaeı NOTE UN wurig" oby oüro onızgös @v dvosı zara 
ro Ts yüs Basog, obd’ dıpmAös yevöwevog ls TOV obouvoy 
«venTioeı, tiosis ÖE aurwoy rt) 79V TE00N20V0RV Tıuwglav 
er vdads ucvwv Elite zur v Aıdov dıamogsvudeis site za) 


B rovrwv eis aygıwregov &rı dınzouohkis Torrov. 6 aürog di 


Loyos ‚001. xaı repi dxelvov &v Ein, TOV oüs oÜ zurudoy dx 
ouıxo@v — yEyovoras KVooLovoynoavras N Tu rooũ-· 
rov nodkavras INS LE EIAmV eudaiuovas ——— — 

»*). a und sr „eraldßn mit N und der Vulg., duch seht 
schon in 2 ist A und £ über £ und‘A geschrieben. esse 


giebt diese Lesart einen vortrefflichen Sinn und 5** bess 
glaubigt, unbedenklich jener vorzuziehen. 


*) Es kann kaum bezweifelt werden, dase, diese unerträgliche 
Tautologie mit dem Vorigen nicht vom Verfasser des Werkes her- 
rühre, sondern irgend ein Einschiebsel eines Späteren sei. Und 
hier err 'egen allerdings, wie Winckehnann ‚wohl edie 
Worte &yıov öAor, welche nach einem christlichen Urheber aus- 
sehen, Bedenken, daher dieser Gelehrte statt ihrer blos &4Ao» 
schrieb, was uns Jedoch vollkommen überflüssig, wenn- nicht gar 
anstössig, erscheint. . Wir haben daher blos die ‚genannten ‚YY orte 
in. Parenthese ‚geschlossen. — Im Folgenden ‚schrieb ; a Na aRe- 
bius ne9ıdovoaro. irn 
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ſtellen ſowohl im Leben als auch, nachdem ſie von den Koͤrpern 
befreit find. Sobald jedoch die Seele in noch höherem Grade an 
Schlechtigkeit oder Tugend durch ihren eigenen Willen und durch 
den mächtigen Einfluß des Umganges fich verändert, erhält fie, 
in dem Falle, daß fie mit göttlicher Tugend in Verbindung tre 
tend in einem ‚ausgezeichneten Grade diefe Beichaffenheit erlangt, 
auch einen ausgezeichneten [und ganz heiligen] Ort, indem fie an 
einen anderen, befieren Ort verjegt wird; im entgegengefegten Falle 
jedoch verfegt fie ihr Leben am den entgegengefeßten. 

Dieſes ja ift das Gericht der Götter im hohen Olympos ’*?), 
o Knabe und Jüngling, der Du Dich von den Göttern vernach— 
fäffigt wähnft, daß, wer fchlechter wird, zu den fehlechteren See 
fen, wer befler wird, zu den befleren hinwandere und im Xeben 
fo wie bei allen Arten des Todes fowohl erleide, was Nehmlichen 
den Aehnlichen anzuthun geziemt, als auch thue. Diefem Gerichte 
der Götter wirft weder Du jemals noch wird ein Anderer, wenn 
er das Unglück Hatte (fchlecht zu werden), entronnen zu fein fich 
rühmen, da es die, welche es einjeßten, theild weit vor alle an- 
dere ‚Gerichte, theils als ein ſolches einfegten, vor. welchem man 
fih durchaus hüten müfle. Denn Du wirft niemals von demfel- 
ben vernadyläffigt werden. Denn nicht, wenn Du noch fo Flein 
bit, wirft Du Di in die Tiefe der Erde verbergen, und ebenfo- 
wenig, wenn Du noch fo hoch geworben, in den Himmel Dich 
aufihwingen können, jondern wirft von ihnen die gebührende 
Strafe erbulden, magit Du num hierbleiben oder in den Hades 
hinübergeiegt fein oder am einem noch fchredtlicheren Ort, als dieſe 
find, Did begeben haben. Diefelbe Behauptung mag für Did) 
auch im Betreff derer gelten, von denen Du glaubteft, als Du fie 
aus Meinen groß geworben ſaheſt, nachdem fie Frevel verübt oder 
etwas Derartiges vollführt, fie feien aus Unglüdlichen Südliche 


+) So AENvfbr, dennoch haben a, b, st (1. Ausg.) und 
z mit der Vulg. die Worte »ai zoriv hinter ndoyew re gesetzt. 


“ +) Mit Recht haben st und h «2 in Parenthese geschlossen, 
welches auch wirklich bei Eusebius fehlt. 


| tr) a oauvrw. 
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os ?v KaronTgoıs WÜTOV Tais modseuı aynow zadEmgurevar 
Tv navrov aufliev IEHV, 00x eldws auchv any ovväckıer, 
J not: ‚TO navrı Suußahheren' yıyvooreıy. KL 217220 
avTWV audgeörars, nos 00 deiv doxeis; Mr Tıg un Yyırya- 
0xwV ‚oüd’ av runov idoı more, ovdE Aöyov*) Euußalkeodu 
reor Blov Dvvaros av yEvorro eis euduıuoviey te zur duvodat- 
uove zuynv. raürte Ed uev 08 neldeı Kıeıvlas ‚öde el 
Fuunaoe Nuav,jde i yeoovola, meol 9eav ws obr olode 6 
tı Myaıs, zakos dv 001, 9805**) ‚euros Evlluußevorr, Ed’ 
D ?nıdens Er Aoyov ‚Tıvös av eins, Leyovrwv huav. moös Tov 
toitov tnaxove, &l voiv zul, Öönwooüv ‚fyes. Orı utv yao 
Hsol T lol zar avdoWnwy dnıus,ovvrau***),tyoye oo mav- 
Teraoı pavlwg av Yalnv nuiv anodedeiydar To de meocı- 
TmtoVs av Heodst) Eva roicıy adızovan, dexou£vaus dooe, 
H ObTE. Tıyi OVyywonteov., navri T al zurd Bahia reonꝙ 
—D— — nes 
KA... Kallıor elness, moLBLey TE ws. ——— — 
13. 40. æcos on ngös JEOV airov, rive TE070V 
TrOgKıTnToL ylyvowr &v Nur,‘ ch ylyvowro ed; zabıriwes 
E 7 moiot.zuvss övres; Goxovras utv avayzaioy mov. ‚rlyveodeı 
ToUS yE d101xNo0VTaS TOV.ÄTavTE —— — 
KA. Oütws. 
40. 448), @gattr) rior neoopeorie⸗ ToV üggörran; N 
Tives ToVToLs, @V Övvarov Muiv anreızafovan ruygaveıv uel- 
looıw 2ierrovas; möregov NVloyol Tives &v eley ToLodroL 
levyoy, auıllwusvov % nrholwv  zußegvitau; Taya ı DE may 
üneızaodeiev orgarontdov &gyovot. riow* ‘cin I Ev zul 
v00Wv mOhEmov euhanBovutvoıs laroois Loızevaı ugob vouere, 


&r 
4 


*) z od dr Adyovs F fund. N (am Rande). 
**) st und z ö $eög, doch fehlt der Artikel in AH. 


***) So st (2. Ausg.), z, h und sr mit Rvfhbr, a, b und st 
(1., Ausg.) mit: den übrigen] Handschrr. drrınikortau. ad 


x 


+) 2 adrovg' statt! @d. -Heovg vom Rande des‘ "2. Gleich 
nachher hat sr zavzi Ö’ av. 

+1) So z, st (2. Ausg.) und h nach Ast’s —5 
der von den übrigen Herausgebern beibehaltenen Lesart dir Hand- 
schrr. &vtelsyog, welche keinen passenden Sinn giebt. 
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geworden, und hierauf, wie in Spiegeln, in ihren Handlungen 
bie Nachläffigkeit aller Götter erkannt zu haben wähnteft, unbe 
kannt damit, in wiefern wohl die Beifteuer derfelben zu dem Ganz 
gen beitrage. Wie fannft Du aber, Kühnfter von Allen, glau—⸗ 
ben, man brauche dieſe nicht zu fennen? Wenn diefe Einer nicht 
‚fennt, wird er weder jemals ein Bild (des Lebens) ſehen noch 
über das Leben eine Ueberlegung anzuftellen im Stande fein in 

- Beziehung auf Glücfeligfeit und unglüdliches Schidfal. Wenn 
Dich nun diefer Kleinias hier und dieſe unfere ganze, Rathsver⸗ 
Sammlung dies überredet, daß Du im Betreff der Götter nicht 
weißt, was Du fprihft, dann wird Dir Gott felbit trefflich. bei- 
ſtehen; solltet Du aber noch irgend einer Erklärung bedürfen, fo 
höre, wenn Du auch nur ein flein wenig Verftand haft, zu, wenn 
wir mit dem dritten (Gegner) Sprechen. Denn fowohl das, daß 

es Götter giebt, als auch, daß fie der menfchlichen Angelegenheis 
ten fid) annehmen, fei, möchte: ich für meine Perfon behaupten, 
nicht ganz und gar fchleht von uns gezeigt worden; daß aber bie 
Götter wiederum von denen, welche Unrecht thun, ſich erbitten 
laſſen, indem fie Gefchenfe nehmen, darf man Keinem zugeftehen, 
fondern muß es wiederum nad Möglichkeit auf jede Weife wider: 


Klein. Du haft ihön gefprochen und wir wollen thun, wie 
Du fagft. 

13. Athen. Wohlan denn, bei den Göttern ſelbſt! auf 

welche Weife möchten ſich wohl die Götter erbitten laffen, wenn 

fie es thäten? Und welche und mit welcher Beichaffenheit begabt? 

Nothwendig müflen fie doch Herrfcher fein, da fie die ganze Welt 
° ununterbrochen verwalten follen. 

Klein. So ift es. 

Athen. Aber mit welchen Herrſchern haben fie Aehnlichkeit? 
Der welche (Herrſcher) mit ihnen, die wir fennen zu lernen vers 
möchten, indem wir Kleinere mit Größeren vergleichen? Sollten 
etwa irgend welche Lenker von Wagen bei Wettfämpfen ſolche fein, 
oder Steuermänner von Schiffen? Doc; vielleicht dürften fie auch 
Heerführern zu vergleichen fein. Es fönnte auch fein, daß fie 
Aerzten ähnelten, weldye den feindlichen Angriff der Krankheiten 


HR) b und z dga, 
Platon XVIII. 28 
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906 9 yengyois neoi purov yevsoıy eiwIvlas Ko — — — dıa 
poßov mwooodeyou&vois, n zei ‚rouviov dmioraros. Rneıdn 
yüp Ovyrsywonzausv Hulv adrois, eva utv TöV oboavov 

 nollav usoröVv ayadav, eivaı ÖE za rov dvavriov, mAEO- 
'vov di Tov un, udyn dn, paukv, &davaros 2orıy 7 Toıadın 
zart puhoxis Iavuaoris deouevn‘ Euuuayoı ÖE Auiv Heol re 
&ua zo) Öuluoves, Ausis d’ al zrnuara Hewv zur daıudvwv. 
pFelpeı HE nuäas Adızla zur Üpoıs were dpoooüvns, awLe ÖL 
B dixzaıooVyn zul OWwpoooVvn uer« Yoovidens, &v Tais av 
HE0V Zunpügoıs olxovocı Övvausoı, Bouyb ÖE Tı zaı ride &v 
Tıs toy ToLourwv WoıxoVv Aulv oupks Idoı. Wwuxal dm tıves 
ml yis olxovonı zur &dızov Anuua*) zerrnuever ONAoV Orı 
Inowdsıs moös Tas TWV pvldzwv ıuyäs Goa uvav N Tüs 
TOV voufov N TIOÖS Tas TÜV nuvranaoıv dx0oTEToV dEomo- 
av nooonintovoc meldovoı Ywrelus Löoyav zo WW Eü- 
Cxtalaıs rıoiw dnpdais**), os ai pjuel paoıy ai Toy zaxay, 
&5eivaı Aeoveztodoı Oploıw 2 av9gWro1g nraoyeıv undiv 
xukenov" pautv Ö’ elval mov ro vüv Svoualöuevov Auao- 
ua, nV mwieoveslav, &v ulv 0090xlvoıs OWwuadı voonue 
zalovuevov, &v dE Wouıus Erov zer 2vıavrov koruov, &v di 
704.01 zur molıreicıs ToüTo au Tö***) bnum HETEOXNWOFLOHE- 
vov adızlav. 
KA. Hoavranaoı uEv oÜV. | 
40. Toörov dn Töv Aoyov Avayzarov hEyeıy 10V M- 
yovın, os &ol guyyv@uoves der Yeol Tois ToVv Avdounav 
D @dtzoıs zul Adızovcıv, Ev aurois twv dıznudrav Tıs — 
. vEun, z0Fanreo}) zuol Avzoı TOV Konaoudrwov ouıxg& aro- 
vEuoısv, ob DE Nusgovusvor Tols Iwooıs Ovyywpoiev Ta 


. So die Handschrr., wofür a, b, st (1. Ausg.) und sr Ast’s 
Verbesserung Anwe aufgenommen haben; da jedoch die handschrift- 
liche Lesart einen guten Sinn giebt, so. haben wir. sie ** st (2. 

„ Ausg.) und h beibehalten. Vgl. p. 920 C. 
ee Nieht übel vermuthet Winckelmann erwdaig . ai — — 
Üuvovcıw oi mit Vergl. von p. 822 C. Rep. p. 463 D. 
*) a Toüto auıo To önne. 

7) h hat nach »a9arree noch &i eingeschoben, wie Ast und 

Nägelsbach p. 892 D. gethan, doch ist dies hier wohl eben so wenig 












- 


a 





auf die Körper fcheuen, oder Landwirthen, welche die Jahreszeiten, 
die dem Auffeimen der Pflanzen verberblich zu fein pflegen, mit 


Furcht erwarten, oder auch Auffehern von Heerden. Denn da wir- 
ums felbft zugegeben haben, daß die Welt zwar mit vielem Gu— 


ten erfüllt jei, aber auch mit vielem Entgegengefegten, mehr jedoch 
mit Nicht» Gutem, jo ift demgemäß, behaupten wir, der daraus 
bervorgehende Kampf ohne Ende und bedarf einer erftaunlichen 


Dämonen, und wir wiederum find Gigenthum der Götter und 
Dämonen’), Uns verdirbt jedoch die Ungerechtigkeit und der 


Uebermuth mit Unverftändigfeit vereint, unfere Rettung dagegen ift. 


die Gerechtigfeit und Mäßigung mit Berftändigfeit verbunden, welche 
ihren Wohnſitz in den befeelten Ginwirfungen der Götter haben; 
doch etwas Weniges davon dürfte Einer wohl aud hier als in 
uns einwohnend deutlich erfennen. Es ift alfo offenbar, daß ge 
wife Seelen, welche auf der Erde wohnen und im Befige eines 
wiberrechtlichen Vortheiles find, nach Art der wilden Thiere die 
Seelen der fie Bewachenden, nämlich der Hunde oder die der. Hir- 
tem oder die der durchaus am höchften ftehenden Herren, anfallen 
und durch einfchmeichelnde Reden und in gewiflen Zaubersausüben- 


den Gebeten überreden, wie die Stimmen der Schlechten behaup: - 


ten, daß ihnen erlaubt jei, fih unter den Menfchen mehr anzu: 
maßen, ohne irgend etwas Schlimmes zu erleiden, Wir behaup- 
ten aber doch, daß dieſer fo eben genannte Fehler, das Sich— 
mehrsanmaßen, (Weiter⸗ um ⸗ ſich⸗ greiſen) in fleifchernen Körpern 
Krankheit genannt werde, bei den Zeitabſchnitten der kleinen und 
großen Jahre Seuche“), in den Staaten und Staatsverfaflungen 
aber wieder mit veränbertem Namen Ungerechtigkeit heiße. 

Klein. Allerdings. 

Athen, Diefe NAnfiht alfo wird der ausfprechen müſſen, 
welcher behauptet, daß die Götter fletd den ungerechten und uns 
rehthandelnden Menschen Verzeihbung angebeihen laflen, falls ihnen 


Giner von dem widerrechtlich Grworbenen abgäbe, gleichwie Wölfe 


ben Hunden eine Kleinigfeit vom Raube abgäben, diefe aber durch 


nothwendig als dort, da der Optativ durch den Gedanken, nicht 
durch »adanıg bedingt wird. 
28° 
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Wachſamkeit. Zu Bundesgenofien aber haben wir die Götter und * 
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nroluvıa dıagmalew. do oüy ovrog 6 Aoyog ” zov ——— 
ToV mageırnrous elvaı Heovs; 

KA. Oörog utv oiv. 

14. 49. Tiow oiv d ov meöggndtran TR 
öuolovs pilaxas elvar Heods 00x av xaray&iaoros ylyvorro 
AVvIEHNWV 60TLOoUV; TorsgoV xußepvnteus, Aoıßf Te*) olvov 


E xvion Te nogargenoutvos avrois, avergknovo. ÖE vads re 


xl vavtas; 

KA. Mnodauws. 

A9. AU ov ru nv Nvıoyoıol ye dv — GvVreray- 
u£voıs, nTEIOHEIDLV DZUR) Ödwosds Er£gorot anv "ne — 
moodoVvaı. 

KA. Asıyyv yao elxova Akyoıs av Ayo 09 — 
ToVToV. 

AO. Ob um ovdLt Orgarnyols ye od” — ** ovdE 
yenpyols oVdE vousdcı, 0U**) unv ovdE rıor xvol zernimuk- 
yoıs Und Avzwv. 


907 KA. Eögpiuei‘ müs yao av; 

49. AN od navrov Yvlazov elol ulyıoroı zul ed 
Ta ueyıora Nuiv ol navres Beol; 

KA. Iokv ye. 1: 

40. Tovs 9 #0hlıoTd TE ngeyuare gulierovras dı- 
aupEgovras TE autovg pulaxnj Troös agermv zuvoV — 
xdel AvIEHTWV — elvaı proouev, 0? TO Ötixuıov oUx av 
note noodoiev Evexa dwowv apa adlxwv avdowv — 
dıdousvay; ’ 

B KA. Ovdanuas‘ OUTE @vextög Ö Aöyos, rov Te***) repi 


nrüoav aoEßeıav Ovroy zıvdvvevei nos) 6 Tavıns rs doEns 


*) So A&vhr und ‚2 mit darüber geschriebenem y, b und st 
(1. Ausg.) mit den übrigen Handschrr. Aosßj ye. Eben dieselben 
haben gleich darauf ‚zvioom gegen die Autorität von ARvfi. 


**) So a, b, st, z und h freilich nur aus vf und aus 2 von 
zweiter Hand, während b und sr nach den übrigen Handschrr. 
vousloı uny obd& geben, doch steht #7» dann auffallend und müssig. 


) a Aoyog z@v ye „. . Ovzwr' nıvöuveie url. 
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das Geſchenk befänftigt die Heerden  berauben ließen. Iſt dies 
nicht die Anficht derer, welche behaupten, daß die Götter fich er- 
"bitten laſſen? 

Klein. Dies ift fie freilich. 

14. Athen. Mit welchen nun alfo von den vorher Ge: 
nannten fönnte irgend ein Menfch die Götter vergleichen und für 
ähnliche Wächter ausgeben, ohne ſich lächerlich zu machen? Etwa 

-mit Steuermännern, welche, durch eine Spende an Wein und durch 
‚Bratengerucy?**) verführt, ſelbſt ſowohl Schiffe wie Schiffer zu 
‚Grunde richten? 

Klein. Auf feine Weiſe. 

— Athen. Aber wahrlich ebenſowenig Wagenlenkern, die zum 
Wettfampfe aufgeftellt find und durch Gefchenfe beftochen anderen 
Geſpannen den Sieg verrätherifcher Weile überlafien. 

Klein, Ein: fchredliches Bild würdeft du ja mit diefer An- 
fiht hinftellen. 

Athen. Fürwahr au weder Heerführern noch Nerzten noch 
Landwirthen, und wahrlich ebenfowenig irgend welchen Hunden, 
die von Wölfen begütigt find. 

Klein. Rede nit fo! Wie wäre das möglich? 907 

Athen. Aber find nicht unter allen Wächtern die größten 
und über das Größte für uns die gefammten Götter? 

Klein. Bei Weiten. 

Athen. Sollen wir alfo die, welche fowohl bie fchönften 
Dinge in Obhut haben als auch ſelbſt an Tüchtigfeit in der Bes 
wachung ſich auszeichnen, für fchlechter als Hunde und mittelmä> 
ßige Menſchen erflären, welche wohl niemals das Recht um ber 

Geſchenle willen, die ihnen von ungerechten Menfchen ruchlofer 
4 Weiſe gegeben werden , verrätherifch Preis geben werden? 
Klein. Keinesweges, und nicht zu ertragen ift diefe Behaup⸗ 
tung, vielmehr ſcheint wohl unter denen, welche jede Art Gotts 
lofigfeit treiben, der am biefer Meinung Weilhaltende mit allem 


_ 


4) z näs aus Aßv, doch ist diese Lesart wohl nur aus 
dem in denselben Handschrr. und Z enthaltenen Aöywr 
(statt Aöyos), welches von z selbst zurückgewiesen worden ist, 
hervorgegangen. 





dvrexönevog navrov &v aov Kospßov — * dizauörare 
xcxı0Tög TE Elvaı zul aoEßeoTeTos. 1 

A9. Ta utv dn ngotedeyra zola ,„ Heol Te ws lol zul 
os dnıussiis za) apa TO ÖIlxaıoV og MEVTanacıy — 
ro, YPouev Inavös dnodedeiydad nov; } 

KA. IIos yag oV; zul ouuypmpol ye Tovroig zog. * 
yoıs koußv. 

C A9. Kal unv eignvrai y£*) os apodgöregov dia yı- 
Loveızlav TV’ zux0v dv)ounwv“ TovTov ye um. tvexa, o 
pille Klevie, Spk ovelene ); un rote Aoyoıg ‚Ayöyraı 
xgaToüvres ovolav eivaı opioıv & Bovlovyreı noaTreıv oi 
zuxol, & dN zul 6o« zer oia negl Feovs dınvooüvrat. 7700- 
Ivula uiv In dia Tadra venregws eineiv nulv yeyovev: £i 
dE Tı za Pomyuv nooVoyov enoımzausv eis ro reldeıy un 
ToVs avdous Euvrovs ulv uıojocı, T& d’ vayıla nos 79n7***) 
oreg£aı, zalos Nuiv slomusvov av ein To rg00luıov &os- 

D Belag neo vouwv. 

KA. Alla Binis: el dE u, TO yerod Aöyou yevos oüx 
alrıcostaı ToV wöuodErm. 

15. 49. Mer&. ro ngooluıov rolvuv ER os & av 
rov vouwv Egumvevs 0e9ws ylyvorro Auiv, TTO00YopEUWV 
?Eloraodaı TT&0L TOis. Goeßeoı TEONWV TÜV duravy eig Toüg 
eloeßeis, rois dE un neadousvoıs. dospelus öde korw negı. 
vönos‘ av Tıs doepj Aöyaıs et Zoyoıs, Ö nagaruyyayov 

E &uvero onuelvov gös Egxovras, zov ÖE Kgyovımv oi 
neWTOL NVHOUEVOL MOOS TO TIEEL TOVTWV amodederyusvor 
zolvsıv dızaorngıov Elowyayovrav zara Tobs vouovg* fun dE 
TıS Ex20VOROR oyN un dog Teure, aurn dosßelag ümodızos 
yıyv&od9o To 29Elovrı TIumgeiv Unto Tov vouov. dan dE 
Tıs öplm, Tıuaro To dızaorngıov Ev}) Exaorp ray xu9' Ev 


2 st (I. Ausg.) &iontai ye durch Druckfehler. 
**) a mepıkloveinntar. 
*) st (1. Ausg.) 767 durch Druckfehler. 


1) So sr und h ohne Zweifel richtig statt der kandechuäftiiihien 
Lesart dv Exaorw, wolür schon Ast 4 Exa0Tor, — — * 
ixdotw vermuthete. 
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Rechte als der Schlechtefte und Gottloſeſte aller Gottloſen erklaͤrt 


worden zu ſein. 

Athen. Wollen wir nun alfo behaupten, daß die drei vor⸗ 
gelegten Punkte, daf es Götter giebt und daß fie die Bürforge 
haben und daß fie fich nicht der Gerechtigkeit zuwider erbitten lafs 
fen, hinreichend von ung bewiefen feien? 

Klein. Warum nicht? und wir flimmen diefen Reden bei. 

Athe en. Allerdings find fie aus Gifer zur Bekaͤmpfung der 
ſchlechten Menſchen in gewiſſer Weiſe heftiger ausgeſprochen wor⸗ 
den. Deswegen jedoch, lieber Kleinias, wurden ſie mit Eifer be— 
fämpft, damit nicht etwa die Schlechten, durch Gründe ung beſie⸗ 
gend, glauben möchten, es fei ihnen geftattet, was fie wollen, zu 
thun, was nämlich und wie Vieles und wie Beſchaffenes in Bezug 
auf die Götter fie denken. Dadurch alfo entftand in ung die Neis 


gung leidenfchaftlicher zu fprechen. Wenn wir aber aud nur etwas 


Weniges dazu Förderliches gethan haben, um die Männer irgend: 
wie zu überreden, daß fie theils fich Telbit haflen, theils die ent- 
gegengefegten Sitten gewiffermaßen lieb gewinnen, fo wird. der 
Eingang zu den Geſetzen über die Gottlofigkeit fhön von. ung 
gegeben fein. 

Klein, Dod das ift zu Hoffen. Sollte es aber auch nicht 
der Ball fein, fo wird wenigitens die Art des Bortrages feine 
Schuld auf den Gefeßgeber werfen. 

15. Athen. Nach dem Gingange alſo 4 fuͤr uns mit 
MRecht wie ein Ausleger der Geſetze die Rede ſtehen, welche alle 
Gottloſen auffordert, von ihren Sitten abzulafien und zu den Gots 
tesfürdptigen überzugehen. Für die Ungehorfamen aber foll folgen: 
bes Geſetz über Gottlofigkeit gelten. Wenn Jemand in Worten 
oder Werken gottlos handelt, fo foll, wer hinzufommt, es bins 
dern, indem er obrigfeitlichen Perfonen Anzeige macht; von dies 
fen aber follen die, welche es zuerfl-erfahren, die Sache vor das 
zur Entſcheidung hierüber beftimmte Gericht den Geſetzen gemäß 
bringen; wenn jedoch eine Obrigkeit, welche es gehört, dies micht 
thut, fo Toll fie ſelbſt der Anklage wegen Gottlofigfeit eines Jeden 
unterliegen, welcher die (verlegten) Gelege zu rächen Luft hat. If 
aber Jemand fchuldig befunden worden, fo fol das Gericht jedem 
Ginzelnen der im Binzelnen gottlos Handelnden Bine Strafe zus 
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908 osBovvrwy Tlunue.  deouögs utv oVv inepyerw näoır - 
ouwrnolwovy ÖL*) övrwv Ev ri nöktı roı@v, Evög ulvzoıyor 
tois mieloroıs eo dyopav, Swrnglus Evexa Tois moklois 
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AyQLWTaTog 7] Tonos, Tıuwglas &4wv Enwvuulay ypnunv rıva* 
neol @ocBeınv ÖE Ovrov altlaıs ukv zquolv, wiorreg zul dı- 

B nAgoueV, dvo de &xaorns TiS Towdıns alrlus yevoußvar, 
dE av ylyvowro, & xab dıaxglocws aka yEyn av uepl Ta 
Feier Eauagravövrav*), oux Tons odd’ öuolag ‚Stun | deo- 
ueva. 8 yag av un voullovrı Yeovs Eelvaı Ta mapdnav 
n905 piocı ng0o0yEynraı Ilxaıov, uıgoUyres TE ylyvoyrau 
ToUS xuxoVUs, zul To dvoxegatvew nv adızlav oure Tas 
TOoLUTas moaseis mrgooleyreu ngerrew, rovᷣs Te um dizalovs 

Crov „wIg0n0V pevyovoı zul Tovg dıxwlovg oregyovany' ois 
d’ av noos ra don ri Hewv Eonua eivaı navre dxoareıai 
Te Ndovov za Avnov mgO0NEOWOı, uvjuat Te a zul 
Hasnocıs Ögeiaı waguoı, To iv un vouiLew. FEoUS dupoiv 
av &v Ürrggor #0ıVoV mad0S, 5 dt av allmy dvsgunov 
— To uiv drro, To dt nl ara Loyaloır av. 6 ulv 
yao Aoyp re av regt Heodg nraoonolas ein ueoTög xal regt 
Yvolas TE zul Ögxovs xar [os*")] T@V wmv Karayslov 

D rag’ &v Eregovs roıoVrous AepyaLoıro, Ölans un Tuygavov- 
6 d8 dn dofaloy ulv zusaneo GrEoos, Eüpuns DE Zmıxaklov- 
uevos, dölou [dE})] zur Zvedoaus rAnons, LE 7) uavzeıs TE 


— 

**) h Gnagrarorror gegen die Autorität von Ruf h r f 

***+) Was og. hier soll, ist schwer zu begreifen. Es wird da- 
her wohl entweder mit Winckelmann in lowg zu verändern sein, 
das ja so häufig in dieser Schrift neben Taya steht, oder ganz 
entfernt werden müssen. Da os und »«aö durch ganz ähnliche 
Compendien geschrieben wurden, so konnte es leicht einem Irrthum 
seinen Ursprung verdanken, indem ein Abschreiber nicht. wusste, 
ob dasselbe sg oder x«i bedeute, und deshalb eines über das an- 
dre schrieb, worauf der folgende Abschreiber, weil er das darüber 
geschriebene für ausgelassen hielt, beide in den Text nal: be 
haben es daher in Parenthese geschlossen. 
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erkennen 3°). Gefängnißftrafe foll nun zwar Alle treffen: da jedoch 908 
ber Gefängniffe it der Stadt drei find, eines, ein allgemeines 
am Markte für die Mehrzahl (der Verbrecher), um der Fürperlichen 
Sicherheit der Menge willen, eines beim Berfammlungsorte der 
des Nachts Zufammenfommenden (Obrigfeiten **%)), welches den 
Beinamen Sophronifterion (Befinnungsftätte) hat, eines endlich 
in der Mitte des Landes, wo nur immer die Gegend recht einfam 
und fo wild als möglich fein mag, das mit dem berüchtigten Na- 
men einer Strafe benannt iſt; da es ferner der Urfachen zur 
Gottlofigfeit drei giebt, die wir ja auch durchgegangen haben, aus 
jeder ſolchen Urfache aber zwei (Arten der Gottlofigfeit) hervorge— 
gangen waren, fo dürfte es ſechs und zwar der Unterfcheidung 
werthe Arten von foldhen geben, die am Göttlichen fi verfündi- 
gen, welche Feine gleiche oder ähnliche Strafe erfordern. Denn 
wenn Jemandem, obſchon er nicht glaubt, daß es Götter gebe, 
bob von Natur ein durchaus rechtichaffener Charakter zu Theil 
geworden ift, fo haßt er fowohl die Schlehten, als er audy, weil 
ee bie Ungerechtigkeit verabfcheut, dergleichen Handlungen vorzus 
nehmen ſich nicht erlaubt, fondern vielmehr die Ungerechten unter 
ben Menfchen flieht, die Gerechten aber liebt. Wenn aber irgend 
welchen außer dem Glauben, daß Alles von Göttern leer fei, 
| theils Mangel an Beherrfhung in Genüffen und Schmerzen zu 
Theil wurde, theils ein ſtarkes Gedaͤchtniß und leichte Faſſungs— 
gabe verliehen find, fo wird zwar das Nichtsglauben an Götter 
Gin Beiden (Klafien) gemeinfcaftliches Leiden fein, jedoch hin: 
ſichtlich des den anderen Menfchen zugefügten Schadens wird bie 
eine Klaffe weniger, die andere mehr Unheil anrichten. Denn ber 
Eine wird ſich fehr viel Freiheit erlauben in feinen Reden über die 
Goͤtter und über Opfer und Gidfchwüre, und, indem er Andere 
verfpottet, wird er leicht aud Andere zu eben foldhen machen, wenn 
er unbeftraft bleibt. Wer nun aber zwar ebenfo denkt, wie Je— 
ner, aber für talentvoll gilt, und voll Betrug und Arglift fleckt, 
aus ſolchen gehen fowohl viele Wahrfager hervor, als auch die, 
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) Wie.haben di, das schwerlich hier erträglich ist, mit a und 
h Wil geschlossen, doch vielleicht ist es in ya zu ver 
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zaraoxsvelovreı nollor zul megt raoev TV nayyavelav. 
zexıynusvor' ylyvoveoı Ö2 8& airav korıv öre zul TUgavvoL 
za dnunyogo zei argaımyot, zart relsrais de Idlaıg Emıße- 
BovAsvaotes 0opıorav TE Znızalovutvwv ungevel, Tovrem 
dn nolla utv eidn yevoır’ av, 1a. di vouwv afıa HEoewg 


E dio, @v 76 ulv elowvıröv ouy Evös ovdk dvoiv afın Iava- 


909 


Toıv dueprevov, TO dt vovdernosws due zur deaudv dEo- 
uevov. Wouvras.dE zur ro Heovs voulLov auskeiv Hu’ Eregm 
yevv& x TO nugeTnToVs ‚alla dvo. Tovzwv dN Taury 
HLEOTNEOTWwV Tovg ulv Um’ dvolas avev zung ooyüs TE zul 
NIovs yeyevnutvovs Es TO OWpgovıorngLov Ö dızaarns Tı- 
Hlusvos voup Tı9EoIw undtv Eharrov &rav nıevre, &v Tovcg 
dd TO xX009p undeis ray nolıray wvrois aAhog ovyyıyv£- 
o9w ÄNv ol Tod vuxrregıvoo Eukloyov xoıvavoüvres, Lrrb 
vovFEerNos Te za Ti Tas wugis Owrnglg Öuıkoüvreg* örav 
Ö’.ö xoovos wirois 2EEIN av deoumv, 2av udv doxn zıg 
Owpooveiv airov, olxeliıw ust« ToVv Owpoövoy, Lay ÖE un, 
öpelhn I’ audıs TyV Toiwvenv Ilenv, Yavarp Imuovoso, 
600: d’ av Ingıiwdas yEvayraı nroög To Jeovg [un*)] vout- 


r > — x = Er 67 
B l&ıv 7 ausleis N magmırnroug eivaı, xarappovovvres de roV 


AVIEHAWV yvyaywyaocı utv mollovs av lavrov, roug de 
TEIVEDTUS WPEOKOVTES ıyvyaywyeiv zul FEoUs ÜNLOKVOUuEVoL 
neldEıV, Ss Yuvolaıs TE za) Ebyais za Inwaduis yontsvovrss, 
tdımras TE’ zur Öhus olxlas zul möhzıg gonudtwv gagıy. fmı- 
z.ow0ı zur &xgws Ruıgeiv, — rovrov dR ös av Oplav**), 
elvaı d6En, TIudıw To dızaorng10V aurh zaura vouov dedtodur 
utv &v TO ToV ueooyelov deouwznelp, mrgogıevan di euro 


C under Ü.euHegov undenors, Taxınv ÖL Uno Tav. vouopvld- 


x0V EÜTOVS TEOPNV Tage TaV olxerwv Auußavsıy‘ dnoden 
vovre dR Zn rov Öolmv dxBakısıy Krapov* Ev dE rıs Bheu- 


*) st (2. Ausg.) und h haben „4 in Parenthese geschlossen, 
wie uns scheint, mit Recht. Die Negation ist offenbar aus den 
früheren Redeweisen p. 908 B. € eingeschoben worden. 


*N sp Opior. 
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welche ſich eifrig mit dem geſammten Zauberweſen beſchaͤftigen. 
Es werden aber auch zuweilen aus ihnen Alleinherrſcher (Tyran⸗ 
nen) und Bolksredner und Heerführer und ſolche, welche eigene 
Myſterien ausgefonmen haben und die Kunſtgriffe der fogenann- 
ten Sophiften. Bon bdiefen alſo wird es zwar viele Arten ge 
ben, doch find nur zwei der Gefeggebung (gegen fe) werth, von 
denen bie eine, die heuchlerifche, Verbrechen hervorruft, welche nicht 
blos einen oder zwei Tode verdienen, die andere dagegen der Zu: 
rechtweiſung und Gefängnißftrafe bedarf, Auf gleiche Weife er: 
zeugt aber die Klaffe, welche glaubt, daß die Götter uns vernach⸗ 
läffigen,, zwei andere und ebenfo auch die, welche glaubt, daß fie 
ſich erbitten Taffen, zwei andere. Nachdem dieſe alfo auf viele 
Weiſe unterfchieden worden find, foll der Richter diejenigen, welche 
aus Unverftand ohne Schlechtigkeit des Sinnes und Charakters 
ſolche geworben find, in das Sophronifterion nach dem Geſetze 


nicht weniger als fünf Jahre fesen. Während diefer Zeit foll 909 ' 


fein anderer Bürger mit ihnen zufammenfommen außer den Theil 
‚nehmern am der nächtlichen Zuſammenkunft?““), welche mit ihnen 
verkehren mögen, um fie zurechtzuweiſen und ihre Seele zu retten. 
Sobald aber die Zeit der Gefängnißftrafe für fie vorüber ift, foll, 
wenn Giner derfelben zur Befonnenheit gekommen zu fein fcheint, 
er unter den Belonnenen wohnen; wenn nicht, und er wiederum 
in einem foldyen Prozefie für ſchuldig erflärt wird, foll er mit dem 
Tode beftraft werden. Alle diejenigen aber, welche außerdem, daf 
fie glauben, daß es feine Götter giebt oder daß diefe uns vernach— 
fäffigen ober daß fie fich erbitten laffen, den Thieren ähnlich ges 
worden find und die Menichen verachtend theils die Seelen vieler 
Lebenden an ſich ziehen, theils die der Verftorbenen herbeizuzies 
ben *) vorgeben und die Goͤtter zu überreden verfprechen, als wenn 
fie diefelben durch Opfer und Gebete und Zauberfprüce hinter's 
Licht führten, und welche Privatleute und ganze Häufer und Staaten 
bes Geldes wegen von Grund aus zu vernichten werfuchen, — wenn 
von biefen Giner für fchuldig erfannt worden, fo erfenne ihm 
bas Gericht nach dem Geſetze als Strafe zu, daß er gefeflelt bleibe 
in dem Gefängniffe mitten im Lande”), daß fein freier jemals 
zu ihm gehe, und daß er die von den Geiepeswächtern beflimmte 
Nahrung von den Sklaven empfange, Wenn er aber geftorben, 
fol man ihn unbeerbigt aus dem Lande werfen. Walls aber irgend 
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Hegos ovvdanın, Ixus aosßelas oO LIElovrı Aayyaveım ü —* 
eo‘ naldas ÖL av utv »eralelan?) tn noltı ixavoug, 0 
ToV Sopavav Emuuskovusvor zul TOoVTWv os DvroV Bee 
Emruue)2lod0V undev xeigov av &lmv dnö'rhs Ausoas ns 
av 6 mare abrov Ogpın znv Ölenv. TER 
16. Kowov Ö’ ni rovroıs raoı vouoy Me X0EwV, 
ös drrm Te eis Heous wurov**) ‚tous molkoüs zero zal 
löoy@ uhmueheiv &v noıol, zer IN zul dvonzovs Arrov yi- 
yveoda, dıa To un 2Eeivaı HEoroleiv Tao& vOuov.. tor 
yiüo vouos öde Tois Eyunaoı »elwevos anhös‘ feoâ umdE eis 
&v das olxlaıs &x70I0" Yusıw Id’ örav dnı voov In uwt, 
rgös ra dnuocıe ira Fvowv, zur Tois ieoeücl re zul Fegel- 
aus Lygeıyıldta Ta YIdnara, ois ayvela Tobrwv dmımehis’ 
ovveviaodn DE abros re zur Os av 2IEm uer aurod Evy- 


E guyeodaı. Taüra dE yıyvousva ToV ToıWvds yapıy Eorw. 


910 


ieo& zul HeoVg ov 6adıov idgveodaı, ueyalns O dıavolas 
rıvös 6oIBs doRv TO ToıoVrov, &Hos Te yuvaıkl re dn dıe- 
peoovrws TAOKIS zul Tois LoFEvovcı navın zei zıyduveu- 
ov0L zul GrTOGOUCV, Önn Tıs av ErrooN, zer Tobvavriov Orav 
euroglas Tıvös Aaßwvraı, zaFıegoüv TE TO nap0V dei ze) 
Yvolas euysodaı zur idgvoss drıoyveioden Heois zer dat- 
yooı zul mal HEewv, Ev TE paouaoıy 2yonyogoras dıc 
gpößovs zul 2v Övelpoıs, ws d’ aurws Öwyeıs mollds dmoum- 
wovevovras, &xaoraol***) Te aurov “rn moıovusvovs Bw- 
uovs zei ison naoas tv olxlas, au0as dE zouas Ev te 
za Iagols —— Zunınkdvau zer önn mis Eruge ToV 
ToıoVrwv. Wv Evexu zen NEVToYy ToLEivy zart Tov vov Ae- 
yöusvov vOuov* 7tg05 Tovroıs dR Evexa av doeßovvrov, iva 


*) So sr aus 255 ebenso, wie Bekker anmerkt „raidrri- 
r9090 öla“ in mg. 2 et (corr. in 2) A, die andern Herausgeber 
vartaliny. ER 

**) a auzür. 

***) So die Handschrr. ausser r und h (von zweiter Hand), 
welche &xaoroıo! geben, was st (2. Ausg.), z und h aufgenom- 
men haben, vielleicht mit Recht. Auch in 2 ist os über & ge- 
schrieben. — 
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ein Freier bei feiner Beſtattung helfen ſollte, fo ſoll er der An⸗ 
Hage wegen Gottloſigkeit eines Jeden unterliegen, welcher Luft hat, 
ihn ‚vor Gericht zu ziehen. Wenn er jedoch dem Staate brauch- 


bare, Kinder zurüdläßt, fo follen die, welche die Bürforge für. die 


Waiſen haben, auch diefer, als wären fie Waifen, nicht minder, 
als der übrigen fih annehmen von dem Tage an, an weldhem ihr 
Bater verurtheilt wurde. 


16. Doch muß. ein gemeinfames Gefeg für, diefe Alle vor: 
handen fein, welches bewirfe, fowohl daß die Meiften derfelben in 
Wort und That weniger gegen die Götter fehlen, als auch daß ſie 
minder unverfländig werden, dadurch daß es ihmen nicht. geftattet 
iſt, auf geſetzwidrige Weife ſich mit göttlichen Dingen zu beichäf: 
tigen. Für alle diefe insgefammt gelte einfach folgendes Geſetz. 
Heiligtbümer fol Niemand in einem Privathaufe haben ’*’). So: 
bald: aber Jemandem in den Sinn fommt, zu opfern, ſoll er zu den 
öffentlichen (Heiligthümern) mit diefer Abficht fich begeben und 
die Opfer den Prieftern und Priefterinnen einhändigen, welden 
für die Reinheit derfelben zu forgen obliegt. Gr bete aber fu: 
wohl jelbft mit, als auch wer fonft noch mit ihm zufammen beten 
will. Dies foll folgender Urfachen willen geichehen. Heiligthü— 
mer und Götterbilder aufzuftellen ift nicht leicht, fondern es ift 
Sache einer großen Ginfiht, in dergleichen richtig zu handeln, und 
es pflegen demgemäß ſowohl vorzugsweife alle Weiber, als auch 
die nach irgend einer Seite hin Kranken und vie in Gefahren 
und in Berlegenheit Befindlichen, in welcher Beziehung auch im: 
mer Giner in Berlegenheit fein mag, umd im enfgegengefegten 
Falle, wenn ihnen irgend ein Glück zu Theil wird, (pflegen fie) 
fowohl das, was jedesmal zur Hand ift, zu weihen, als auch 
Opfer zu igeloben, und den Göttern und Dämonen und Götter 
föhnen die Gerichtung von Tempeln und Bildern zu verfprechen; 
ferner wenn fie durch Wahrzeichen, die fle wachend oder in Träus 
men gefehen, in Furcht find, desgleihen, wenn fie ſich vieler Gr: 
fheinungen erinnern und, um fich Heilmittel gegen die einzelnen 
derfelben zu verichaffen, errichten fie Altäre und Tempel und erfüllen 
damit alle Häufer und alle Dörfer fowohl im Freien als auch 
wo nur immer Biner dergleichen (Erſcheinungen) hatte. Um aller 
biefer Gründe willen foll man nad dem jetzt ausgeſprochenen 

Platon XVIII. 29 
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B um zer raura xAemtovres tais moaseoıv*), Teos TE zei Bo- 
uods &v Wis olxtaıs Edovöusvor, AaIog Tovg Heads Ülews 
olöusvyoı moıeiv Jvolaıs TE zu) euyais, eig üneıooV mV Adı- 
ziav avEavovrss avrois re Byrlnuara nos Heav'noıwvrei 
zer Tois Enriro&novonv, 0V01V aurWv Beirlooı, ah rẽoe oo- 

C rws.n mökıg Gnrokevn ToVv Goepov toonoV rıva dıralos. TöV 
udv dN vouodEernp 0 HE05 0U ucuperaı" #El0I0 YEO vonos 
oVToS, un xErrjodaı Heov &v Pllaıs olzlaıs ieoa * rov dt 
yavkyra xexrnuevov Erega zul 6oyuclovra mlnv Ta Imuoore, 
av ulv adızov undtv Tav ueyalov zul dvooiov Eloyaoue- 
vos avno N ra yuvn xexrijtal**) rıs, Ö u alodavöuevos 
[xai] etoayyerietu**) Tois vouopvkakıy, ol dE mp00TarEoV- 
tov eis Ta Ömuooık amopeosıv ieoa a Idıe, wm meldovres 

D JE Tmuovvıwv, Ews av aneveyIH" Lav ÖE Tıs doepnoas in 
neudtwv al. avdowv dosßnur avoolwv Yeynraı pavegos, 
ete &v idloıs idgvodüevos er v dnuootoıs Hloas Te 
HEois oloTıoıvoüy, wg oV zu9000s av Jvav Yavarp Inuov- 
0>W. To de ratdeiov‘) nn zolvavres od vouopvkuzes, es 
rò dızaormpıov oUrwWs Eoayayovres mV TÜs doepelas Itenv 
rovroıs Enıreloövrov. | LE o⸗n 


*) So st (2. Ausg.), z und h nach vfh und 2 (von zweiter 
Hand), während die übrigen Herausgeber mit den anderen; meh 
schrr. den Artikel auslassen. * in 

*) b x&xıyras durch Druckfehler. N? = 

***) a, b und st (1. Ausg.) aiogowevog gegen die besten * 
schrr. AR vfhr, st (2. Ausg. ), z.und h aioFavousvog eioayye 
Aötw mit Weglassung von xai, das allerdings auffallend und be- 
deutungslos hier steht und an allen ähnlichen Stellen sich nieht 
findet (vgl. z. B. p. 907 E), hier aber doch nur in h (und ye. 2) 
fehlt, daher wir es nur in Parenthese zu schliessen gewagt haben= 

7) So z und h aus vfh und 2 (von zweiter Hand), während 
die anderen Herausgeber rawdioy geben. Doch scheint Letzteres 
Correetur aus dem vorhergegangenen zaudiov zu sein, und aaf 
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Geſetze verfahren, außerdem aber auch der Gottloſen wegen, da— 
mit fie nicht auch dies verftohlen ausführend und Heiligthümer 
und Altäre in Privathäufern errichtend heimlich die Götter durch 
Opfer und Gebete ſich geneigt zu machen wähnen und ins Un- 
endliche ihre Ungerechtigkeit vergrößern und fowohl fich ſelbſt, als 
aud den es Zulaffenden, obſchon diefe beſſer find als fie, Vor— 
würfe von Seiten der Götter zuziehen, und fo der ganze Staat 
gewiffermaßen mit Recht Nachtheil von den Gottlofen habe?*°). 
Den Gefeßgeber nun wird Gott nicht tadeln, denn es ſoll dieſes 
Geſetz Hingeftellt fein, daß feiner der Götter Heiligthümer in 
Privathäufern befige. Bon wem es aber entdeckt worden, daß er 
andere befige und religiöfe Handlungen außer den öffentlichen vor: 
nehme, fei der Befigende ein Mann oder auch ein Weib, wenn 
er fein Unrecht von erheblicher und ruchlofer Art verübt, fo ſoll, 


"wer denſelben bemerkt, ihn den Geſetzeswaͤchtern anzeigen, dieſe 


aber ihm Befehlen, die Privatheiligthümer in die öffentlichen zu 
Bringen, und wenn fe ihn nicht dazu bereden fonnten, ihn beftra- 
fen, bis er fie gebracht haben wird. Wenn es ſich aber gezeigt 
hat, daß Einer nicht wie Kinder, fondern eine Gottlofigfeit, wie 
fie ruchloſe Männer. begehen, verübt Hat, fei es, daß er ſich eigene 
Heiligthümer errichtete oder im den öffentlichen ganz beliebigen 
Göttern opferte, fo Soll er, als ein beim Opfern Unreiner, mit 
dem Tode beftraft werden. Ueber das Knabenhafte oder micht Kna— 
benhafte des Vergehens aber follen die Gelegeswächter enticheiden 
und ihm dann vor das Gericht ziehen und mit der Strafe für 
Gottlofigfeit belegen. 


sealdısor führt auch wohl die Lesart von AZr und S2 (von erster 
Hand) zasdior, da diese kurz vorher richtig rasdio» hatten, also 
masdior, wie es sonst wohl leicht möglich wäre, schwerlich Ver- 
u aus radiwv sein kann.  zraidssos steht auch p. 747 B. 


⸗ 


29° 


‚93. 


u J 
... 


IA. 


1. A9. Ta dn uere. raürT ein kuufohaten ih, üv. ‚‚mgös 
‚allmkous — — ——— a⸗onrouons ta$ems. inkouv yY 
2ori) zrov TO YE TOLOÜToV‘ unte oðr Ts oVv Zuav Xon- 
HETwv anroıo eis duvauıy, und au zıyngeıe und. To Pge- 
XUTaToV Eu undaun undauos nel3wV* zat& Taur& de Taure 
zei zregi Te. tov allmy yo downvy, voov — Zugpgova. 
INOavooV J MYOUEV NOWTOV TÜV TOLVTWVv, Öv Tıs «ur 
za Tois @VToV xEunkıov EIeTo un TV Euov ar), nure- 


B ‚go, ung EVgEIV TTOTE HEois eusakınv uns eugwv, zıy ac, 


und’ «u Tois Aeyousvaıs uavzeoıy dvazowaganı Tois duas 
ye NWS 194 Syußovievgovgı 7). evsieiv nv Ya, meguzare- 
Inenv. od yag NOTE TOOoVToV Eis zenudrav öpehndeiny +) 
ev xrjoıv aveiov, 600V Eis 0yxov mQÖS agermv vuxnijc zei 
1o Itxcıov Enıdıdoinv &v un «veköuevos, zıjua ar) xri- 
uaros — &v — zrnagusvog, Ilenv 2v “ wur 


*) So üaben wir mit h geschrieben, die: übrigen Herausgeber 
geben zo dr (z d8) «u... EvußoAmuıa, nur sr To»... Euaßoklaiwr, 
was freilich alle gute Handschriften (AZRvfhr) haben , womit 
sich jedoch dsoueva, wie Hermann mit Recht bemerkt hat, nicht 
verträgt. 

**) So sr nach A und ‚2 von erster Hand, ankoür de y’ 
öorti die übrigen Herausgeber nach den übrigen Handschrr. 

***) a mit der Vulg. 69» zargwwr, und ö» hat auch st (1. 
Ausg.). 
7) So a und h gewiss mit Recht statt der handschriftlichen 


Me. 5m 
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1. Athen. Zunähft werden nun die gegenfeitigen Berträge 913 


für uns einer. geziemenden Regelung bedürfen. Einfach nun ift 
doch wohl Folgendes: Cs möge Keiner, foweit es möglic.ift, 
Vermögen berühren oder aud nur das Kleinfte fortrücken, 
* mich auf irgend eine Weiſe dazu. zu bereden; auf ebendie- 
Telbe Weiſe möge aber auch ich in Beziehung auf das Eigentum 
ber. Anderen ‚verfahren, wenn ich bei gefundem Berftande bin. 
Wir wollen nun von dergleichen Dingen zuerft einen Schatz an⸗ 
führen, ben für fi und die Seinigen Jemand, welcher nicht zu 
‚meinen. Borfahren gehört, als Kleinod niederlegte: dieſen zu fin: 
ben möchte ich weder die Götter anflchen, noch, wenn ich ihn ge: 
Funden, von der Stelle rücken ’°"), noch auch den fogenannten Wahr: 
fagern Mittheilung machen, damit fie mir rathen follen, um das 
ber Erde anvertraute Gut auf irgend eine Weiſe zu heben, Denn 
niemals würde, wenn ich es gehoben hätte, hinfichtlich der Erwer⸗ 
‚bung von Vermögen mir in dem Grade Nutzen erwachen, in 
welchem. hohen Maße ih an Tugend der Seele und an Gerechlig⸗ 
feit zunehmen wuͤrde, wenn ich ihm nicht gehoben, indem ich ans 
fatt eines Befipthums mir ein befferes Beſitzthum im einen befle- 
ten Theile zu eigen gemadst, dadurch daß ich es vorgezogen, Ge— 
— in der Seele, anſtatt Reichthum im 34 zu % 


aa Hat Vgl. Hermann’s rael. p xxnm. — Kurz 
Lest st (1. Ausg.) duwsyinws. ' * PR 


tt) b und st (1. Ausg.) oyelsdeinv durch Druck ehler. 
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nAovrov nogorıunoas 8v oboig xexrjodeı rgöregov" mi 
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un zaredov, un avelm, Tovrow roiv*) dvoiv vouoderav 
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Hero að rös —— d’ Eorıv Öre Insavgoü mauueyedss, zit 
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dwv noWrog eyyehl£ro, iv ulv & koraı ylyynraı tb roı- 
oVUToV, Tois Gorvvönas, 2av dE rüs nöhtos dv ayogg nov, 
roioıy ayogavönoıs, &av dE TAS allns Zwoas, aygovönois TE 
914 za Tols TOUTWYy &ogovoı ‚Inkwoaro. InkwsEvrov den N nökıs 
eis Aehpovs neuneto' Ö tı d’ av ö Heüg — — TE 
roy zonuctwv xal TOD zıynoavrog, rovto y nohlg Ünnge- 
ToVoa Teis uavrelæis — Toü Heod. zul 2uv ur Üel- 
Jeoos ö unvvoas 7, dosav „ageräs 28271090, un unvioas 8 
zaxlas' dodlog‘d’ dav**) 7 * unvvoas uv 2ReÜ9Egog Uno rüs 
mökews —J— yiyvor &v DARAN 16 dsonorn mv 
B rıunv, un ‚unvvov de Yararp Innıovodw. rovrp Ö’ Enöus- 
vov Eis av ylyvoıro To niegl Suixgü zul neyak Tadroy 
ToiLTo vouıpov Suvexohovdeiv. av TIıs TOV auTod Tı xure- 
knnt) mov &xov EiT dxwy, 6 A gO0TVyyaray laro zei du, 
voulLov gvkarreıv 2vodiav dafuove TE Toıwüre ünd Tod 
vouov 2 IED zadıegwusva’ av DR Tage Tadrd Tıs Aneıdov 
AVELHOUUEVoS olxade p£eon, &v ur UN. #ERE ruuns — av 


*), xoiv. fehlt bei b. | 
**) z und h. seizen hinter æciox en —— Pi b 
ten die Worte Uno uiv .. . oidev für sich, sicherlich nicht zum 
Vortheile der Deutlichkeit. Ohne Zweifel ist nach oldev eine Lücke, 
wie dies auch Ficinus’ Uebersetzung ‚‚quae poena huic a diis debeatur, 
deus quidem i ipse novit: quae vero ab hominibus, deelarabimus“ anzeigt. 
**) p de av „2 allerdings nach den Handschrr. ausser vf, sr 
dovkos de dar 2). 
T)ıse zatakeirzn. 1) 
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ben. Denn was in vielen Fällen treffend gefagt wird, daß man 
das nicht beivegen folle, was nicht bewegt werden darf, wird auch 
in diefem (Falle), als Einem von jenen, gefagt werben. Man 
muß aber auch den in Beziehung hierauf erzählten Sagen Glau—⸗ 
ben fchenfen, daß dergleichen feinen Segen für die Nachkommen 
bringe. Wer aber fowohl um die Kinder unbefümmert als auch 
mit Hintenanfegung des Gejeggebers etwas, was weder‘ er felbit 
noch auch Einer von feinen Voreltern niedergelegt hat, ohne den, 
welcher es hinlegte, überredet zu haben, aufgehoben hat, mit Ver 
nichtung des fchönften und einfachften Gefeges und der Vorſchrift 
eines in feiner Hinfiht unedken Mannes *2), welcher. jagte: „Was 
Du nicht niedergelegt haft, hebe nicht auf“ — welche Strafe ein 
folcher, der dieſe beiden Geſetzgeber verachtet und nicht etwas Klei⸗ 
nes, mas er felbft nicht niedergelegt hat, Tondern zuweilen gar 
einen Schaß von bedeutender Größe, aufgehoben hat, von den 
Göttern erleiden folle, das weiß Gott. .... Wer es jedoch zuerft 
geiehen, zeige es, wenn in- der Stadt etwas der Art gefchieht, den 
Stadtauffehern an, wenn es aber etwa auf dem Marfte der Stadt 


geichieht, den Marktauffehern, wenn es dagegen im übrigen Lande 914 


(fi zuträgt), verfünde er es den Landauffehern und deren Bes 
fehlshabern **”). Sobald es aber angezeigt worden, fchide der 
Staat nad Delphi, und was nun der Gott in Betreff des Gel: 
‘des und defien, der es fortnahm, ausfprechen mag, das vollführe 
ber Staat den Berfündigungen des Gottes gehorfam. Und wenn 
nun eim freier der Anzeigende war, fo joll er den Ruf dev Tu: 
gend davon fragen; wenn er es aber nicht amzeigte, den ber 
Schlechtigkeit. Wenn es jedoch ein Sklave war (deries ſah), fo 
foll er, wenn er es anzeigte, mit allem Rechte vom Staate frei 
gemacht werben, indem dieſer dem Herrn den Preis für ihn zahlt; 
wenn er es aber nicht anzeigte, mit dem Tode beftraft werden. — 
Das hieran ſich zunaͤchſt Anfchließende wird fein, daß eben biefelbe 
geſchliche Beitimmung über das Große und Kleine folge. Wenn 
Jemand etwas von dem Geinigen irgendwo freiwillig oder. wider 
Willen zurüdläßt, fo ſoll es der, welcher zufällig dazu kommt, 
liegen lafien, von der Anficht ausgehend, daß dergleichen Sachen 
von ber bie Straßen fchirmenden Gottheit bewacht werden als von 
dem Geſethze der Böttin’) geweiht. Wenn aber Jemand gegen 
dieſe Vorſchrift ungehorfam etwas aufhebt und nad) Haufe trägt, 
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dovlos, Umö ToV ME00TVyyavovros un. EAertov, TOUWRoVTal- 


Crovs mohhag ninyas ı uaorıyovodw‘ Luv DE Tıs 2heudegos, 
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*) a und st (1. Ausg.) mit Zvißts und der Vals. imiregs 
av un napdoym. ITALIEN SA 
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***) Mit Unrecht nahm Winekelmann an diesem Burn. 
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fo foll, wenn es ein Sklave von geringem Werthe iſt, er von 
dem, welcher zufällig hinzufommt und nicht unter dreißig Jahre 
iſt, viele Geißelhiebe erhalten; wenn es dagegen ein Freier: ift, fo 
ſoll er außerdem, daß er für umfrei (niedrigdenfend) und von der 
Zheilnahme an den Gefegen ſich ausſchließend gelten fol, den 
sehnfachen Werth des Fortgenommenen dem, welcher es zurüdließ, 
zahlen. — Wenn aber Einer den Anderen befchuldigt, daß diefer 
mehr oder weniger von feinen Sachen habe, und: diefer zwar 
zugeficht, daß er es habe, micht aber, daß es Jenem gehöre, ſo 
fol, wenn das Befitthum dem Gelege gemäß*s*) bei den Obrig- 
keiten aufgezeichnet ift, er den Inhaber vor die Obrigkeit rufen, 
und diefer fich flellen. Nachdem es fich aber klar herausgeftellt hat, 
wenn im den Berzeichniffen ſich eingetragen findet, welchem oh 
beiden Streitenden die Sache gehört, fo mag diefer fie mit fich 
fortnehmen. Sollte fie aber irgend einem Anderen, nicht Anwe—⸗ 
fenden gehören, dann mag derjenige von beiden, welcher einen 
zuverläffigen Bürgen geftellt haben wird, anftatt des Abwefenden, 
um fie dieſem zu übergeben, nach deſſen Rechte zur Mitnahme der: 
ſelben ſie mit ſich fortnehmen. Sollte jedoch bei den Obrigkeiten 
das ſtreitige Beſitzthum nicht verzeichnet ſein, ſo ſoll es bis zur 
richterlichen Entſcheidung bei dem drei Aelteſten von den. obrigfeit- 
lichen Perfonen niedergelegt werden, Iſt das Miedergelegte: ein 
Thier, fo foll der, welcher im Prozeſſe darüber verliert, den Obrig- 
Feiten das Futter erftatten. Diefe aber follen innerhalb dreier 
Tagt die Entiheidung geben. 

2. Seinen Sklaven mag ins Gefängniß führen, wer da will, 
wenn er bei Sinnen ift, und Alles mit ihm machen, was er will, 
ſoweit es erlaubt if. Gr mag aber auch anflatt eines Anderen 
von feinen Verwandten oder Freunden einen Sklaven, welder ent: 
laufen war, zur Sicherheit ins Gefängniß führen. Wenn aber Jemand 
einen, der ale Sklave abgeführt wird, in Freiheit verlegt, fo foll 
ihn zwar der Abführende loslaflen, der ihn Loemachende aber foll 
ihn nur, nachdem er drei zuverläffige Bürgen geftellt bat, unter 
biefer Bedingung, fonft nicht, losmaden. Wenn aber Jemand 
wider dieſe Bedingung eimen losmadht, fo foll er wegen Gewalt: 
thätigfeit angeflagt werden und, wenn er verurtbeilt wird, das 


Doppelte des abgeihägten Schadens dem Beraubten zahlen”). 915 


Gr mag aber aud den Preigelafienen ins @efängniß führen, wenn 
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ee diejenigen, welche ihn freiließen, nicht mit Hochachtung behan⸗ 
delt oder doch nicht auf die gehörige Weile. Zur Hochachtung 
aber gehört es, daß der Freigelaffene dreimal im Monate in das 
Haus defien, welcher ihn freiließ, fich begebe und fich anheifchig 
mache, Alles zu thun, was recht ift und zugleich in feinen Kräfs 
ten ſteht, und in Betreff der Heirath fo zu handeln, wie es zus 
gleich dem gewefenen Heren gut erichien. Meicher aber als der, 
welcher ihn freiließ, zu fein, ſoll ihm nicht geftattet fein, fondern 
der Meberichuß werde dem Herren zu Theil. Nicht Länger jedoch 
als zwanzig Jahre ſoll der Freigelaflene (im Staate) bleiben, fon: 
derm, gleichwie auch die Anderen ?°%), die Fremden, mit feinem 7 
ganzen Bermögen fortgehen, wenn ev nicht die Obrigfeiten und 
den, welcher ihn freiließ, dazu Überredete, Wenn aber dem Frei— 
gelafienen oder auch Einem von den Anderen, den Fremden, mehr 
Bermögen zu Theil werden follte, als die dritte Abſchaͤtzungsklaſſe 
beträgt, fo foll er nach dreißig Tagen von dem Tage an, an wel: 
chem dies gefchehen ift, mit dem Seinigen fortzieben, und Feine 
Grlaubniß zum Bleiben foll diefem ferner von den Obrigfeiten er 
theilt werden. Wenn aber Einer diefen VBorfchriften ungehorfam 
und vor Gericht geführt verurtheilt würde, fo foll er mit dem 
Tode beftraft werden und fein Vermögen dem Staate zufallen. 
Prozefie hierüber aber follen bei den Gerichten der Phylen ??) 
flattfinden, wenn fie nicht ſchon vorher vor Nachbarn oder vor ge: 
wählten Richtern ihre gegenfeitigen Klagen erledigten. Wenn aber 
Jemand auf ein Thier, von wenn es auch fein mag, als ihm ge 
börig Anspruch macht, oder auf irgend etwas Anderes von deilen 
Sachen, fo foll es der Inhaber dem Berfäufer oder dem, welcher 
«6 ihm gegeben hat, wenn er ein zuverläffiger und rechtlicher 
Mann if, oder es ihm auf irgend eine amdere Weile gültig 
übergeben hat, zurüdgeben und zwar einem Bürger oder Infaflen 
von denen in der Stadt binnen dreißig Tagen, dem Fremden aber, 
der es ihm übergeben hat, binnen fünf Monaten, von denen der 
Monat der mittelite fei, im welchem fich die Sonne vom Sommer 
zum Winter wendet. 

Was aber durch Kauf oder auch durch Verkauf Giner mit 
dem Anderm taufcht, diefes Alles ſoll er an dem beftimmten Plage 
auf dem Marfte dem Binzelnen übergeben und fo, daß er glei 
ben Preis dafür in Empfang nimmt, taufchenz durchaus an feinem 
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*) So z, st (2. Ausg.), h und sr nach Winckelmann’s' Ver- 
besserung (mit Vgl. v. Phot. p. 322, 18) statt der handschriftl. 
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‚anderen Orte, und nicht mit Aufſchub (der Bezahlung) ſoll Kauf 
ober Verkauf von irgend etwas ftattfinden. Wenn aber. auf eine 
andere Weife oder-an anderen Orten Einer irgend etwas anftatt 
etwas Anderen von einem Anderen eintaufcht, indem er diefem Ber: 


trauen ſchenkt, mit welchem er den Taufch macht, fo mag er dies thun, 


doch wiſſe er, daß feine Prozeffe über Dinge, welche nicht: auf die 


fo eben angegebene Weiſe verfauft worden find, angeftrengt werden 
bürfen. Was aber ‚die Geldſammlungen ’°°) anlangt, fo mag, 
wer Luft hat, als Freund bei den Freunden fammeln, Sollte 


> aber. je ein Streit über die Sammlung  entftehen, fo mögen fie 
wiſſen, daß für Keinen hierüber jemals werde Gericht gehalten 
‚werden, und demgemäß handeln. Wer aber für den Berfauf von 
irgend etwas einen Preis von wenigftens funfzig Drachmen erhal 
‚ten. bat, foll verbunden fein, zehn Tage in der Stadt zu bleiben, 
ber Käufer, aber ſoll die Wohnung des Berfäufers wien, wegen 


ber Beichuldigungen, die bei dergleichen vorzufommen pflegen und 


wegen der geleglichen Zurüdgabe. Die Zurüdgabe aber und. die 
Nichtzurückgabe finde nad den Gefegen in folgender Weiſe ftatt. 
Wenn Iemand einen Sklaven verfauft bat, _ welcher an der 


Schwindſucht leidet oder, an Steinichmerzen oder an Harnzwang 
ober. an der. heiligen Krankheit (Epilepfie) oder an irgend. einer 


‚anderen für die Meiften unerfennbaren, langwierigen. und fchwer 
heilbaren Krankheit des Körpers oder des Geiftes, fo foll, im 


916 


Falle daß ihn Iemand einem Arzte oder, einem Turnlehrer vers | 


‚Faufte, dieſem nicht die Zurücdgabe an einen ſolchen zuftchen, und 
‚eben fo wenig wenn Jemand an Einen verkauft hat, nachdem er 


vorher die Wahrheit geiagt. Wenn aber ein Sachverſtaͤndiger etwas 


ber Art einem (darin) Unerfahrenen verkauft hat, fo mag der Käus 


fee es innerhalb sechs Monaten zurüdgeben außer bei (einem 


Sllaven mit) der ‚heiligen Krankheit; bei diefer Krankheit aber foll 


ihm die Zurüdgabe innerhalb eines Jahres vorzunehmen geflattet 
fein. Die richterliche Entſcheidung hierüber finde vor einigen Aerz— 
ten flatt, welche fie gemeinſchaftlich vorgefchlagen und gewählt has 
ben werden. Der Berurtheilte aber zahle das Doppelte des Preis 
fes, um welchen er verkauft hat. Hat aber ein Unerfahrener einem 
Unerfahrenen verkauft, fo mag zwar Zurüdgabe flattfinden, fo wie 
fle im Borhergehenden angegeben wurde, und bie gerichtliche Ent— 
fheidung, der Schuldige aber bezahle nur dem einfachen Preis. 
Platon XVIII. 30 
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zıvı eidöorı ulv Edws, uN Tuyyaverw ivaywyis’Tod woiurov 
rüs noaosws, un JE eldorı mv ulv dvayayıv elvanızöre, 
örav ris aloInraı ToV moaulvov, !v nevre ÖR ToV vono- 
yuhdxwy Tois Vvewrdrog eivaı mV xocou, — D————— 
't&g TE olzlas Tod ınpımuEvov zaINDETw zura TV Tau en- 
D ynrov 'vouov, Täs Tunis Te anodoro To myauevo ver 
ri&0oLoV. inf 
| —— 
u UNI 
8. 0 dt @llarrouevos N vöuioua avri vouloucros 7 
zu ToV allwv Iwv örıovv A zur un Iawv axißdnAov av 
‚dıdoro zart deykoIw TO voum Evvenousvog' Mooolmıon de, 
xayaneo ellımv vouwv, detsusda zul mel Ölng Tavamg is 
'xarns. | außönkelav IR yon navre' avdoa  dıiavondivan zer 
weüdos'zul dnarmv*) ws Ev Tu yEvos öV, Toüro B Tyv piuinv 
tmrup£osıv eloyaoıv ol molkol zaxus Myovres, as &V zuoB 
'yıyvousvov Ex6otore TO Toı0ürov olkdzıs av 6oHÄg'Kkyoı, 
E röv' xzaıpov dE zul Omov zul 'önore araxros'zel Koglorws 
— [—— 
Er£povs. Vouoyern dEo0x &yywngei roüro &Köpıorov Lay, Gh 
n uellouvs 7 2iurrovg Ögovs ae der dınsapeiv" zu IN zei 
vv welodw. weüdos,undeis undtv und’ dnarmv under 
'xißdnkov, yEvos dmızalovusvos' Heavy, unte Aöyp une koyo 
IT nodkeıev, 6 un Heoueoloraros Losodaıiulliwv* "oDrog W’ 
doriv ösı@v 'Öoxous  öuvüs 'yeudsis undtv 'poovriin \Hewv, 
dsuregos Oα &v dvayrlov TOV zpELTTOVam nÜTod WyeudnTa. 
wosirrous dE ob auelvovs T@V yEıoovmv NOEOBÜTul Te dcr 
"To. nüv elmeiv av venv, dıö zab yovels' xgeirrous dayovov 
zar avdoes IN yuvaızav zur meldwv Koyovres re doyousvav‘ 
od aldelohaı 'mäoı navrus noenov av ein $V All Terdoyn 
don zab 2v rais molttızais IN udkıore, doyais. 6HEV 6 


F 


*),st (1. Ausg.) arzaens: durch Druckfehler. 
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Wenn jedoch Jemand mit Wiflen einem Anderen, der es: wußte, 
einen Mörder verkauft hat, fo fol diefem nicht die Zurücfgabe des 
Kaufes von einem folchen geftattet fein; erfolgte der. Berfauf aber: 
an Einen, der es nicht wußte, dann foll zwar die Zurüdgabe ſtatt⸗ 
finden, fobald einer der Berfäufer es erfahren hat, die gerichtliche 
Eritfcheidung ‚hierüber aber follen die fünf jüngften Gefegeswächter 
haben, und wenn entichieden worden, daß Jener es gewußt hat, 
ſo ſoll er fowohl die Wohnung des Käufers nad) dem Gefege der 
Ausleger?3?) reinigen, als auch das Dreifache des Preifes dem 
Käufer erſtatten. 
| 3. Wer aber Geld gegen Geld oder auch irgend: etwas von 
anderen Dingen, lebenden oder auch nicht lebenden, umtauſcht, 
ſoll Jegliches unverfälfcht geben und empfangen dem Gelege nad) 
fommend.. Wir: wollen aber, gleichwie bei den anderen Gefegen, 
auch in Betreff der ganzen Schlechtigfeit diefer Art?°9) einen Eins 
gang: annehmen,  Berfälihung muß Jedermann mit Lüge ı und 
Betrug als Eine Gattung betrachten, als jene, weldyer die Menge 
Ruf zu verleihen pflegt, indem fie übel behauptet, daß: dergleichen, 
wenn e3 jedesmal: zur geeigneten Zeit geſchehe, oft ganz recht ſei; 
da ſie aber die geeignete Zeit und wo und wann ungeregelt und 
unbeftimmt lafien, fo erleiden fie fowohl vielfach Schaden durd 
dieſe Medensart, als‘ fie auch Anderen Schaden zufügen. Dem. 
Geſetzgeber aber iſt es nicht geftattet, dies unbeftimmt zu laflen, 
ſondern er: muß: entweder weitere oder engere Grenzen ſtets deut— 
lid) angeben. Und fo foll dies demnad auch jetzt beftimmt wers 
ben. Keiner foll eine Lüge oder einen Betrug oder irgend eine 
BDerfälihung, indem er dabei das Geſchlecht der Götter anruft, 
weber in Worten noch in der That vornehmen, welcher nicht. etwa 
ber, Sottverhaßteite, werden. wills Diefer aber iſt der, welcher 917 
faliche Eide ihwört, ohne um die Goͤtter fidy zu fümmernz der 
Bweite der, welcher Höheren gegenüber, als er ſelbſteiſt, Lügt. 
Höhere aber find die Beſſeren gegen die Schlechteren und bie Alten, 
um. im Allgemeinen zu. Sprechen, gegen die jungen Leute, Des = 
halb ſtehen auch die Eltern höher als die Kinder, und Männer 
alfo Höher ale Frauen und Kinder, und Herrfcher höher als Bes 
herrſchte. Diefen Allen werben daher Alle Chrfürcht zollen müf 
fen ſowohl in jeber anderen Art von Herrſchaft, als auch natürs, 
lih vorzugsweiie in den Herrſchaften““) im Gtaate. Hieraus 
30” 
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Bvöv*) nepwv Huiv Aoyos Ünkvde: müs yao av zur dyooy 


6 zıßönledoy rı weidern zul drar& zul Toüg HEoVs nege- 


zalov Emouvvowv 2v Tois TaV Ayogavouwv vouoıol Te zul 


yvloxrnolois, oüre avIoewnovs uldovuuevos ourE HEodg\0Eßo- 


uevos. mavros ulv IN zar0V dmırydevun Heavy Övöuare un 
xoalveıv Ögölws,. &yovra*) ws Eyovowv Numv'dxdorore Ta 
nolhe ob nAeloroı »agagörnrös TE zul üyvelag Ta neot ToUg 
HEoVS ed d’ 00V un meldoıro, öde vönos: ö nwAov ÖrTioüv 
&v &yoo& undenore do &lny rıuas av-üvı win, anıiv DE 


Ceinwv, &v un Tuyyayn tavıns, anopeowv boFag av dnope- 


g01 narıy za Tavıns TS Nufgas un rıunon:ml£ovog unde 


dharrovog" Emaıvos DE Öpxos Te reg) mavrög Tod mwAoune- 


vov antorw. 2av de Tıs aneıdij Tovrog, 6 TOpArUyXEvoD. 
ToV dorar, un Elarrov N TgLdxovre yeyovos Ern, zolaloy ' 
u8V ToV duvvvre vor Tunterw tıs**), dpporrıorov 8 


xt arreıd@V Evoxos Eorw ıyoyp mrgodootes TaVv vouwv* Toy 
dE.dn xiBdmAoV Tı nwloüryre za un dvyduevov rois vv 


D nel9s09uı Aöyoıs 6 HE00TVyYaVOV TOV Yıyvoa0oxrövrov, duva- 


Tos wv kEelkyyew, vavılov dEybos Toy aoyovıav, Ö ulv 
dovlos peo&odw Tö'xıBöÖNLEUIEYV zalı6 ueroızog,.ö dE moAl- 


ans un ÜEyywv' ulV WS ANOOTEOWV TOoUS HEoVg zurög &yo- 


gevEodwn, 2MEyEus O avagEerw-Tois nv ayopav &yovor Heoic. 
ô dE IN pavsbög yervousvog Tı MWkoy ToLoÜToV,'To0g T® 


orsondhvaı Tod zıßdnAsvdEvros, önmoons av rıufs d£ıwon To. 


130% 
"3 


HER 


*) z 89er oöv 6 vöy mit der Vulg., während ABvf ee 


oöv, 22 00» mit darüber gesetzten » und Spiritus asper hat. Mit 
Recht hat Hermann (praef. p. XXIN) bemerkt, dass das Eine nur 


Verderbniss aus dem Andern sei. Hinter üggals, setzen en 


b, st (1. Ausg.) und sr blos Komma. 


**) Winckelmann wollte &Axovra statt Yyorta mit Vergl. —* 
Theaet. p. 168 C. 195 €. 198 A, und etwas dieser Art scheint 
auch Ficinus gelesen zu 'haben, dein er übersetzt: ‚‚nec ea huc 


. atque illuc ‚devolvere‘‘, ‚allein dadurch verlöre das Folgende ‚den , 


Sinn. Vielleicht ist zu schreiben £Axorre, 44. Eyovra. Die grosse 
Aehnlichkeit beider Worte konnte leicht Ursache werden, dass das 
Auge des Abschreibers abirrte und die Worte ——— —* aus- 
liess. — 
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geht unſere gegenwärtige Rede hervor. Denn Jeder von den auf 
den Markt Kommenden, welcher etwas verfälfcht, Tügt und be 


- trägt und die Götter anrufend ſchwört er noch dazu, unter den 


Gejegen und dem Schuge der Marftauficher, ohne weder‘ die 
"Menfchen zu scheuen: noch die Götter zu ehren. Nun ift es doch 
eine durchaus fchöne Einrichtung, nicht die Namen der Götter 


leichtſinnig zu beflecken, indem man diefelbe Reinheit und Keufchs 


heit beobachtet, welche wie die Meiften unter-ung (Menfchen) meis 
ſtentheils beirAllem, was mit den Göttern in Beziehung fteht, 

‚beobachten. Wenn aber doch Jemand ungehorfam fein follte, : fo 
mag folgendes Geſetz eintreten. Wer irgend etwas auf dem Marfte 
verkauft, ſoll niemals zwei Preife angeben für das, was er vers 
kauft, fondern wenn er nad Angabe eines einfachen Dielen nicht 

-erhält, fo wird er recht thun, es wieder mit fortzunehmen und 
an dieſem Tage weder einen höheren noch einen niedrigeren Preis 
zu fielen. 2ob aber und Eidſchwur bleibe jedem Berfäufer fern. 
Wenn aber Einer vdiefen VBorfchriften nicht Folge leiftet, fo foll, 
‚wer von den Städtern zufällig dazu fommt, wenn er nicht unter 
dreißig Jahren ift, den Schwörenden ungeftraft zu züchtigen bes 
fugt fein; wenn er es jedoch unbemerkt läßt und ungehorfam ift, 
fo foll er in den Tadel, die Gefege verrathen zu haben, verfallen. 
Denjenigen nun aber, welder etwas DVerfälfchtes verfauft und 
den eben ausgefprochenen Worten Folge zu leiſten fih nicht ent⸗ 
ſchließen kann, foll, wenn Giner zufällig dazufommt, welcher es 
erkennt, wenn er ihm zu überführen im Stande ift, gegenüber den 
Obrigleiten ihn überführen, und wenn. er ein Sklave oder ein 
Inſaſſe it, das Verfälichte mit fi nehmen; der Bürger aber fol, 
wenn er ihn nicht überführt, den fchledhten Ruf davon tragen, daß 
er die Götter beraube, wenn er ihm dagegen überführt hat, das 
Berfälihte den Göttern, welche den Markt fchirmen, weihen. Von 
wen fich aber herausgeftellt hat, daß er etwas Derartiges verkaufe, 
ber foll außerdem, daß er ber verfälfchten Waare verluftig gehe, 


"*) z und st (2. Ausg.) rumrtiro, dygovrorüv. Doch steht 
wis Muft yo. b, und ist mit Recht von Schmidt (Emen- 
datt, Platon. Bielefeld. 1848. p. $) und Hermann (praef. p. XXI) 
it Schutz genommen. Statt dvari haben übrigens st (1. Ausg.) 
und sr ävarıl aus Sig, Z dvanrei (sie). 
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E nwAovusvov, zur dpayunv &xaoıny Ti udonyı wuniodw 
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nimyas bmö xigvxos &v Tij dyogd, znoukayros wv Evera wöhktı 
tunteodeaı, Ta DE zıßdnkeuuerd TE zer zuxovoylas TOV aw- 
kovyrwv ol TE dyogavouoı zal ol vouoyükazes, uoeno. 
zwVv duneigwy regt Exaora, Evayguıyayray & TE yon mouiv 
709 nwLoüyre zei & uN*), zul 0009 zod dyopavoulov**) 
HEerrwv dv oryım yoawayres vouovg eivar Tols regl ziv Tüs 
Ayogäüs yoslay unvvrag awgpeis. ra 08 nepl av doruvouwv 
&y Tois 00099 ixayos eignraı 2ay JE ru mgoodelv doxij, 
vouoyvkasıy dnavaxoıywoayres zei yodıyavıss 16 dozodv 
&xlımeiv***) eis dorvvouov HEvrov 2v rim 7a TE ngWre 
xal 7a ÖsUrEega TEeIeyTa avroidı Tas Koxis Youıue. 

4. Kıpönaoıs }) d’ Enırndeuuaov: fnereı zure mode 
zanmkeias Enırydevuere* tavıns ÖL ıegı Evunaons ovußon- 
Any ngWrov dovres zul Aoyov dr’ wur vöuov Üoregov 2nı- 


B Iwusda. zannıeie yag zare nolıv nüoe yeyovev ol Bldhns 


Ever TO YE ROTE Yocıy, may dt Toivarılov Mög yag oüx 
EÜEEYEINS NIÜS, OS av 0V0LaY KONULTWV WVTIıy®voOvy Kovuus- 
T009 oVoav za Ayaucadkov Öuakyv TE za OUWUETEOV ATTEQYE- 
Inteı; Toüto Nuiv xon yavaı za ı7V Tod voulouaros Em- 
soyalsodaı duvayıy, zer Toy Zunogov dl rovrp reragdaı 
dei Akysıy, zer uLoIWTös zul avdoxsvs zur Klla, Tau ev 


C evoynüoveorega, Ta dt doynuoveorege yıyyvöusve, roürd yE 


wavıa Juvaraı, ao Enıxovglav Tais Koslaıs 2&evmopeiv 
zei öuahornta Taig obolaıs. Ti note dN To un zuloy wuro 
und’ evoynuov doxeivtt) eivaı, zar ri To dımpeßinzög TuyXa- 


*) Die Worte & ze xeon mosiv zöV nwloivea sai & u 
sind ohne Zweifel, wie man auch aus Ficinus’ Uebersetzung schliessen 
kann, an die unrechte Stelle gerathen und gehören erst hinter a7- 
vvras 0apels. 


*) So z, st (2. Ausg.), h und sr nach Stephanus’ Verbesse- 
rung, b und st (1. ‚Ausg.) mit den Handschrr. &yooavöuov. Vgl. 
das folgende aotvröuıor. 


***) h 2llınelv, nach eigner Verbesserung, wie uns scheint, 
mit Recht. Vgl. Hermann’s praef. p. XXI. 


9 Statt »Böndoss ist wohl mit Winckelmann wßögieias zu 
schreiben. 
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je nach der Größe des Preiſes, den er für die Waare forderte, 

für jede Drachme einen Geißelhieb vom Herolde auf dem Markte 
erhalten, nachdem diefer verfündigt, weswegen jener gejchlagen wers 
den folle. Ueber die Berfälichungen und Nichtswürdigfeiten der 
Berfäufer aber follen fi fowohl die Marktauffeher als auch die 
Geiegeswächter bei den im Ginzelnen Sachverftändigen erkundigen 

- und dann aufzeichnen, was der Verkäufer thun dürfe und was nicht, 
und auf einer Säule eingetragen vor dem Amtslofale des Markt: , 
aufſehers aufftellen, um für die auf dem Marfte Geichäfte Trei- 
benden Gefeg zu fein, welches deutlich verfünde, wie es gehalten 
werden ſoll. — Die Obliegenheiten der Stadtauffeher find in dem 918 
Borbergehenden 36?) hinreichend befprochen worden. Wenn es aber 
nothwendig erfcheinen follte, noch etwas hinzuzufügen, fo mögen 
fie, nachdem fie gemeinfchaftlih mit den Gefegeswächtern Rathes 
gepflogen, das zu fehlen Scheinende aufzeichnen und im Amtslofale 
der Stadtaufjeher auf einer Säule fowohl die eriten (früheren) 
als auch die zweiten (Ipäteren) geleglichen Beftimmungen für fie 
in der Amtsführung aufitellen. 

4. Den Beihäftigungen mit Berfälfhungen folgen auf dem 
Buße die Beihäftigungen mit Kleinhandel?*?). Ueber diefe ganze 
Klaſſe wollen wir zuerft unfern Rath und den Grund dafür an- 
geben und dann das Geſetz aufftellen. Aller Kleinhandel nämlich 
im Staate wird an und für fih nicht zum Schaden betrieben, 
fondern ganz das Gegentheil. Denn wie follte nicht Jeder ein 
MWohlthäter fein, welcher ein unverhältnigmäßiges und ungleiches 
Dermögen, aus was für Dingen es auch immer beflehen mag, 
gleich und verhältnigmäßig macht? Dies, müflen wir behaupten, 
bewirte ſowohl die Macht des Geldes, als auch zugeben, daß dazu 
der Kaufmann beftimmt ſei. Auch der Kohnarbeiter und der Gaſt— 
wirth und andere, theils mehr, theils weniger ehrenvolle Gewerbe, 
welche betrieben werden, haben alle die Wirkung, daß fie Allen 
das Hülfsmittel zur Befriedigung ihrer Bebürfniffe verfchaffen und 
Bleichheit des Vermögens herbeiführen. Was nun alfo das Un: 
fhöne und Unehrenwolle daran zu fein fcheine und was den üblen 
Ruf derjelben hervorgerufen habe, wollen wir in Betracht ziehen, 


44) Astinach Stephanus donsi, schlägt aber ‚desoör. vor. 
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yeı, — we un xal Tü ölov, el) oUV ueon ye Eı- 

cowucde voup. ‚noäyw 809’, Jos — oð — —2 

ouıxgäs deöuevov agerüs*). —— 
KA. Ios Ayeıs; 


49. ’Q plle Kieıwla, -ouıxo0v YEvos dvdoanav zul 
pvosı 6Alyov xal &xog Toopi Tedgauuevov, Örav Eis Koslas 


Dre xol Enı9dvulas rıvov duninen, xagTegeiv npög 16 HErgLov 


dvverov orı, zer örtav &Ei zenuera Joßeiv nolld, vapeı 
zul oOTEgoV — roũ noAloV TO Tov ueroov &youevov- 
ra O TWv avdownwv nANdN Tv Tobvavrlov ei Tovrors, 
deoueve TE Aufrows delta zei 250Y regdalvem Ta uergıe 
anımorws aloeiteı xeodalveıv" dıo navre Te regt nv zunm- 
Aelav xal Bunoolev zal navdoxeiav yern dıaßeßinrat TE zul 


- 2V aloyoois yEyovev oveldeoıw. Ernei El Tıs, 6 um note yE- 


voıro oVd’ Eoraı, T0000VayrdosıEe — YEeloiov ulv Eimeiv, 
öuws dE”*) eionosruı — navdoxrevonı rous ravrayn dglorous 
avdoos Ent Tıva X00vov 7 xanmlevev N Tı TWV Toıourwv 
noarreıv, 7 ab yuvoizas Ex Tıvos dvayans eluaguevng tod 
ToLoVUTov ueraoyeiv ToonoV, yvolmusv &v, @s Yllov zei 
ayannrov Eorıv Exaorov Tovrwv, zul El zura Aoyov Adıd- 


PYOROV, yeyvorro, &v untgös av zul ToopoÜ Oynuerı Tıußro 


919 


TE Toıeöte novıe* voy dE önorav eis donuovs TIS zenn- 
lelus Evera TOnovS zul mavraxooe unzn Exovras ödav idov- 
oauEVvos olxnoeis ev —— yıyvou&vovs zutahvoedıy dyenn- 
tais deyouevos, 7 Uno z&uovov ayolov Bla !avvoutvous*®), 

eudısıynV yaknyıv — — ————— TG uere 
teÜra oüy ws Eralpovs desduevos yılıza wegen Fevıa 
Enousva als Umodoyeis, ws d’ 490005 alyuahWrovg xEyeı- 
guuerous er ToV naxgwrarwv }) ze) adlzuv zei 


auf di‘ b geben die Worte zeäyw Eo9’ aͤgerñc —* 
Rleinias, die Worte nüg Atysıs, — gpihe zıl. wieder ‚dem Athener. 


.**) de fehlt bei sr. 
— Aauvonuivo⸗c, vielleicht —— 
7) hmapurarov aus Conjeetur,' was wir nicht billigen können. 
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bamit wir, wenn auch nicht dem Ganzen, aber doch wenigftens 
_ durch das Gefeg zu Hülfe kommen. Die Sade ift, wie: 

— feine zu ——— und bedarf nicht geringer Tüch⸗ 
tigkeit. 

Klein. Wie meint Du das? 

"Athen. Mein lieber Kleinias, nur eine Feine Menſchen⸗ 
Hafie, — denn fie ift fowohl von Natur gering, als fie auch eine 
vollendete Erziehung genoffen haben muß, — ift im Stande, fobald 
fie von Bedürfniſſen oder Begierden nach gewiffen Dingen befallen 
wird,‘ ſich auf die Mittelftraße zu befchränfen und bleibt, wenn 
fie Gelegenheit hätte, viele Schäge an fih zu bringen, nüchtern 
und zieht das Mäßige dem Vielen vor. Der größte Theil der 
Menſchen dagegen macht e8 auf eine diefer Klaſſe ganz entgegens 
gelebte Weifer wenn er Bedürfniffe hat, ift er maßlos darin, und 
wo ſich ihm ein mäßiger Gewinn darbietet, will er unerfättlich 
gewinnen. Deshalb find alle die Klafien, welche fich mit Kleins 
handel und Kaufmannswefen und Gaftwirthichaft abgeben, vers 
achtet und in argem Berrufe, obfhon, wenn Jemand — was 
nie geſchehen möge und nie gefchehen wird —, die in jeder Hin- 
ſicht beften Männer, — es ift lächerlich, es zu fagen, gleichwohl 
muß es gefagt Werden — zwänge, auf einige Zeit Gaftwirthichaft 
zu treiben oder Kleinhandel oder etiwas diefer Art zu thun, oder auch 
daß rauen zufolge einer unabweisbaren Nothwendigfeit an einer 
folchen Lebensweiſe Theil nähmen, wir wohl erfennen würden, 
wie lieb und gefchäßt jedes von diefen Gewerben wäre, und wenn 
| es auf eine untadelhafte Weife betrieben würde, fo würden alle 
derartigen Gewerbe wie Mutter und Amme geehrt werben. Jetzt 
aber, wenn Jemand des Kleinhandels ’%’) wegen an einfamen ‚und 
nad allen Seiten hin weit entfernten Orten Häufer baut und bie, 
im BVerlegenheit Befindlichen (Meifenden) in erwünfchter Herberge 919 
— oder die von grauſen Stürmen gewaltfam Umhergetries 

benien, nachdem er ihnen heitere Windftille oder in ſtickender Hiße 
Gefriihung gewährt, hierauf nicht, als wenn er, Freunde aufge: 
nommen hätte, freundſchaftliche Gaſtgeſchenle, wie ‚fie der. Auf 
nahme zu folgen pflegen, barbringt, ſondern wie friegsgefangene 
Beinde, bie ex in feine Gewalt befommen, gegen ein fehr bebeus 
tendes und ungerechtes und fündhaftes Löfegeld losläßt, — dies 
und dem Achnlihes ift es, worin bei allen dieſen Gewerben ins: 
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B @xasaorov Avrowv,  Taüre 2oru zad ra Toswüraı?y Euurrası 
rois rowvrong [6oFws*)) auaprevousve Tag) diepolas ra räs. 
anoglas EmızovgNosı NUDEOREVRLOTE: TOVTWV OUV KEN pER- 
uaxov del TEuveıy ToV vouodernv. 6osvV utv dn nalaıne: 
elonuevov ws noög dVo uaysodaı‘ zur Lvavyria Kuaheror, 
xadaneo dv Tais voooıs moAkoig Te &AAoıcı "zer di zuvor 
N TOUTWwy zul meol Taüra dorl neös!dvo udyn, meviav zei 
nkoöroy, ToV-ulv wugiv dLepIapxoTaiTgvgi ToV dvIeWnwm, 

C rw dE kunaug ngorergauusnv**) eis avaıuozuvrieuvabenv! 
tis ovv. In TÄsıV000V  Tavrns dowyn‘ylyvor au 89 vor. 
&yovon nöltı; nEWroV, ulv Ö TU, OuızgoTarw Zofahen zur 
dvvauıy' TB av zanıkav yevaı, Entıra Tovros wy divdoo- 
NOV; TOOOTETTEV, wv diapdsipoutvay obx.&v.ylyvorro, es 
yaln kuun'cn moktı,, Tolrov dk adrois Tois ueraoyoucı Toi-. 
Toy Tarvı dnırndsvuatov EVgEV. ungarıv;  Onws. HIn wm 

D.avednv avaoyuvrlas TE zul Mvelsudggou ıyugÄs uEeToXe, 
ovußnostau ylyvsodau : 6gdlos. era. dN. Ta‘ voy eignusve, 
wEod! TRÜTR | VOUoS  Kyası. TUxN : ToL00dE. juivı Yyıyykodar 
Meyvynrov***), oUs-0 HeEös AVopHWV'nahıy zaroızlı, YEo-', 
uôhpor 0001 TV TETTREAKOVTE 20 ‚mEvraxıoyıllov, Eotıoy 
elot, unte'zammkos &xwv und’ dxov. undeis. yıyveodo, net). 
Eurrooos unte dınzoviav und” Myrıva  xerrnutvog.idımreus 
rois undE Toovıdavıp, Any merol. za unreb zer voig: &rı, 

E Tov eis: To av yEyeoıy}) xel mäou. Tois a ac 


*) Statt ög9ög welches alle Handschrr., b und sr geben, ha-' 
ben st, z und h’die-Lesart aioyeög vom Rande des cod. 2 auf-i; 
genommen und nicht: mit Unrecht; denn  unmöglich'kann oe90g ‚an 
dieser ‚Stelle: mit magsoxsvaxora verbunden werden.. Will man 
aber ‚nicht aioyew@g schreiben, so wird man 6g90s mit a zu mag- 
80x8Vaxora setzen Müssen, wie ja öfter in diesem Werke Wörter‘ 
und Sätztheile‘an die falsche Stelle'geratben sind.‘ Es ist indess’ 
auch‘ möglich, dass Platon weder: og9@g noch’ aioyews setzte,., 
sondern dass erst. iein.Abschreiber das Erstere an den Rand. —XT — 
worauf es dann an der falschen Stelle in den Text gerieth. Wir. 
haben es daher vorgezogen, es in Parenthese zu setzen. 

3 \ | j 14304 ya 


**) a und st zeootergannudvn», und so hat die Vulg.,. auch: wohl. 
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geſammt gefehlt wird, und was bei denen, welche in Verlegenheit 
‘der Unterftügung bedürfen, [mit Recht] üblen Ruf zumwege gebracht 
hat. Dagegen  alfo muß der Gefeggeber ſtets ein Heilmittel -in 
Anwendung bringen. Richtig ift es nun doch und fchon von Al 


ters) ausgefprochen, daß es ſchwer ift ‚gegen zwei Dinge und 
(zumal entgegengeſetzte anzufämpfen, wie bei Krankheiten und 
vielen anderen Dingen. Und fo ift es denn auch jegt der 
Kampf diefer und über diefes ein Kampf gegen zwei, gegen Are ı 


muth und Reichthum, von: welchen der eine die Seele der Men- 
ſchen durch Ueppigfeit verderbt, die andere fie durch Drangfale zur 
Anverſchaͤmtheit getrieben hat. Welches Heilmittel wird es alſo 


gegen diefe Krankheit in einem einfichtsvollen Staate geben? Erſt⸗ 
lid), daß er die möglichit kleinſte Zahl von Kleinhändlern habe; 
‚zweitens, daß er: diejes Gewerbe nur ſolchen Leuten übertrage, 
durch deren Berichlehterung dem Staate fein großer Nachtheil er: 
wachle; drittens, daß man für die, welche ſich mit diefen Beichäfs 
tigungen befaſſen, ein Mittel ausfindig mache, damit es nicht 
leicht: gefchehe, daß ihre Charaftere an ungezügelter Unverfhämt: 


heit und ‚niedriger Geſinnung ſich betheiligen. Nach dem, was 


jet hierüber gelagt worden, mag alfo in Gottes Namen folgen: 
des Geſetz von uns aufgefellt werden. Bon allen Magneten ?7°), 
welche der Gott aufrichtend ſich wiederum anbauen läßt, und 
welche als Grunpbefiger Antheil an den fünftaufend und vierzig 
Häufern haben, foll feiner freiwillig oder wider Willen weder Klein- 
‚händler werden nody Kaufmann, noch irgend eine Dienftleiftung, 
von welcher Art fie auch fei, gegen Privatleute übernehmen, welche 
diefe nicht auf gleiche Weile gegen ihn ausüben, mit Ausnahme 
von Bater und Mutter umd den ihrer Abkunft: nad noch über 
biefe Hinausreihenden und von Allen, welde älter find als er 


u * der Lesart — ——— (sie). Auch in S2 ist a üher 
ro6 geschrieben 
+) h durch Druckfehler Mayvntür. 
+) se mit den ‚Handschrr. and’. 


rt) Statt yirımı, was ja nur von den Nachkommen (Descen- 
„denten) gebraucht werden kann, wollte Ast-yires oder yirovs, doch 
Zn die Aenderung yardoss näher. Sonst könnte man auch yoreöcs 


i 
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r£ooıs, 0001  2kevhegor Eleus town To 0’ Blevuhenızov (za 
dveheudegov dxoıBos uev ob Öadıov vouodereiv, zgWE090 
ys un ino Tav Ta agıoreia ellnporwvird txeivav wlosı 


te zei Konaoug. ös d’ av »anmkelas ns avehsvhkoov 


werug Tıvi HEr@oXN ; yoapeow utv aurov yEvovs aloyuuns 
6 BovAöuevog EOS TOUS KEIN nEWrous xcxoiucvous, day — 
don avaslo inırndeuuert: zaTaoovralveıy TV abTod na- 
vogar £oriav, dereis Zviavrov arr00xE0Iw Tod ToIoVroV, za) 
2av wüdıs, Ern dvo, zur dp‘ Exdorns dhwoewg- Tovs dsouovs;*) 


'un nev&odu dınkaoıclwv TöV Euno0o09EV yoovov, Weuregos 


umv vouos‘ ueroıxov elvdı xocswvı hi Evov, \ög av melln 

’ x “ cr ac u 2 
zarnlevosıy! To dE Toltov zal Toltos, Ömws og &oıoros 
zu xurös os Arıore 6 ToLodrog nuiv n Euvouzog'tv ah mökkı, 
Tobs vouopvlazas zon vojoaı pulazus elvaı u uovov dxel- 
vov, oüs Yvlarreıy 6badıov un maoavouovg zul zdrodg'yl- 


B yveodaı, 6001 yev&ocı zei Toopals ed nrerreldevvra, todg ÖL 
un roiodVrovs dunırndeuuare te dnırndcvovrag & ngoroonmv**) 


‚&ysı Tıva loyvoav moög TO nooToenEıy #uroVg ylyveohaı, 


pvlaxreov uäkhov: Tavıy IN Ta regt ryv zannhelav mohlnv 
oVoav zei moLl& nırndevuare Toiwüre xexrnucvm, —— 
ev 'avrov keıp9N dögevru dx nollns avayans dv cn mohkeı 


 deiv elvan, ovverdeiv au 2gE0v regt TaÜre Tovs vouopbke- 


* 


xas usta av dunelowov Exuorns zannkelas, zudarıeo Eunpo- 


C 098 tnerasausv. rüs xıBönielas neoı, Evyyevoog Tourp 


nocyuaros, ovveldövras dt Ddeiv Auud TE zul dvaloue ri 
Tote TO zannıp xEodos moLel TO ufroiov, yompayras dd 


Felvaı TO yıyvöusvov dvaloue za Ajuna zul guharzeıy, 
"Ta ulv ayogavöuovs, T& IR Korvvouovg, Ta ÜE aygovouovs' 


*) Ohne Zweifel muss, wie Ast schon bemerkte, entweder zo 
sösouoü.oder nachher Toü Euregoodev xg06roV ‘geschrieben werden. 


*) So a, b, st und sr mit.der Vulg.; da jedoch A ud 2 
änorgomiv und die letztere Handschr. am Rande & rgozyv giebt, 
so haben die Züricher Herausgeber diese Lesart aufgenommen, 


‚welehe von h aber in & 6or» verändert worden ist. Doch ist 


die Schreibung amorgonmv wohl nur Schreibfehler für TrgOTIONHV, 
an «welchem in seiner Verbindung ‘mit zoög ro ngorgtzew Her- 
mann nicht hätte Anstoss nehmen sollen, da es in diesem Werke 
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ſelbſt, wenn ſie Freie mit der Denkungsweiſe eines Freien ſind. 
Das Weſen des Freien aber und des Unfreien (Unedlen) läßt ſich 
nicht Leicht geſetzlich feftitellen; jedocd werde hierüber von denen 
{ entfhieden, welche die Preife der Tugend erhalten haben, je nah 
dem, was fie haffen oder lieben. Wer aber in irgend einer Kunft 
- mit umedlem Kleinhandel fich befaßt, den foll, wer da will, wes 
gen Schmach, die er feinem Gefchlechte angethan, bei denen anflas 
gen, welche für die Erften an Tugend erklärt worden find, und 
wenn nachgewiefen ift, daß er durch eine unwuͤrdige Befchäftigung 
fein väterliches Haus beflede, fo foll er, ein Jahr ins Gefängniß 
geworfen, hievon abgehalten werben, und wenn er es wieder thut, 920 
zwei Jahre, und fo oft er ertappt wird, foll man mit der Ges | 
fängnißftrafe nicht aufhören, indem man die vorhergehende Zeit 
verdoppelt. Gin ziveites Geſetz aber fei: es muß ein Inſaſſe oder 
ein: Fremder fein, welcher Kleinhandel treiben will. Drittens und 
als drittes Geſetz gelte dieſes; damit ein folcher ein möglichft gus 
ter oder ein fo wenig als möglich schlechter Ginwohner unferes 
Staates fei, müflen die Gefegeswächter erwägen, daß fie nicht 
blos Wächter derer feien, welche zu überwachen leicht it, daß fie 
nicht den Geſetzen abtrünnig und fchleht werden, da fie duch 
Abkunft und Erziehung wohl gebildet find, fondern ‚daß vielmehr 
bie zu bewachen feien, welche nicht mit diefer Beichaffenheit begabt 
find und Beichäftigungen treiben, welche eine ftarfe Aufmunterung 
enthalten, um fie zu veranlaffen, fchlecht zu werden. Daher müfs 
| den, da Liefer Kleinhandel vielfältig ift und vielerlei Beichäftigun: 
gen biefer Art umfaßt, im Betreff alles deſſen, was etwa. fehlt 
mb ganz mothiwendig im Staate vorhanden fein zu muͤſſen fcheint, 
wiederum bie Gefeheswächter mit den in jeder Art von Kleinhans 
del Griahrenen zufammentreten, gleichwie wir es vorher ‚bei der 
Verfaͤlſchung, einer hiermit verwandten Sache, vorgefchrieben has 
—  bem’“), und dann unterfuchen, welche Ginnahme und Ausgabe 
weohl dem Kleinhändler einen mäßigen Gewinn bringe und die 
ſich ergebende Ausgabe und Ginnahme ſchriftlich feftftellen, und 
biefe Sollen theils die Marktauficher, theils „Die Stadtaufſeher, 
theils die Landauficher überwachen. Und ungefähr auf viele 





3 — 


— 


zahlreiche Ansdrucksweisen dieser Art giebt. Vgl. u. a. die Bei- 
spiele, welche Ast im Commentare $. 82 zusammengestellt hat. 5 


Platon XVII, 31 
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xl 07:00% oörws ev »anmhela ra utv Wpelot Exagrovs, 
ouıxootara OR av Bhanroı Tovg &v tais moksoı xrouucvovs. 
Yan 

5. "000 rıs &v ‚öuohoy@v Evvd£oder un no zarı Tas 
öuökoylas, nv Wr" &v vöwor aneloywovw N prpıoue % 
tıvog uno Adlzov Bınodeis avayans öuokoynon, zei fav ano*) 
TUyns an000doxNrovV Tı5 &20V zwAuvIH, Ilzus ever Tov üh- 
Iwy GreLoös Öuokoylag ?v Tais gyukerizaicı Ölzuıg, Lav dv 
dieiryreis 7 yeltocıv Eunooodev**) un Ibvayreı dıelharre- 
0301. Hyeiorov za) Aynvüs iegöv Tö 10V Önuiovpyov . 
y&vos, ot rov Blov Yuiv Evyzarsozevdzeoı rEzvars, AgEws***) 


Ed’ au zur A9nväs ol T& ToV dnuwovpyov ouLovres Teyvar- 


921 


cv Erkocıs «uvvraglors Eoyar dızulws dt zul Tö Tourwy 
yEvos ieoov Lorı Tovrwv TaV Iewv. obroı ÖN navres yuoar 
za diuov Heganevovreg dıete),oücıv, of ulv Koyovres rwy 
———E— aywvovy, ol di Öoyavoy TE zal Eoywy dnore- 
koüvres yEvsoıy Eumiosov" ois ON regt Ta Toimüra 00 ok 
nov av ein wevdeodeı, Heods ooYOVoVS abravyt) aldovue- 
vovs. av dN Tıs Önuiovoyav eis zo0v0ov eronucvov Eoyoy 
un anors)£on dıa zaunv, undiv Töv Bıodornv Heöv Enaıde- 
o9Els, Nyovusvos ws olxEiov Ovyyvauova eivaı Heov, obdLV 
To v0 Blenwv, noarov ulv Ole ro HeB Üyeieı, Jeuregor 
de Enöuevos aobt vouos zEl0o9w* nV Tıuny ν— koyor 
Öpeılkıw wv &v ToV dxöovra wevonrer zar makıy RE doyns 
&v 10 6ndevrı yoovp nooiza 2Eeoyalkodw. zul Evaıgovusrp 
Ö” Eoyov Evußovisurng vöuos, ünee TO nwLoüyrı Euveßou- 


B Aeve un m)£ovos Tıuav dıensıpwuervov all os Gnkovorera 


is alas, Tabrov 07 mgoordrre za TO avaıpovuevo' yı- 
YVWozE yag: ö d yE Onmoveyös nv astav* tv Ehevdlowy ovy 
n0).8019 ob dN nore xoN Teyvn, Onpei TE za aıyevdei pvosı 
nosyuerı, dıensıpaodaı Twv WWıwrov Teyvelovyre aurov Toy 


*)z meh vzrö aus vfr, auch ist v in 2 darüber geschrieben 
+) So AR, a, b und st (1.’Ausg.) Zumgoode: 0 
)z Ageos aus fr und corr. A. 
"P) z aurorv nach -Baiter’s; Conjectur, wogegen sich — 
— p. mit Recht erklärt hat. a 
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Aber: wird der Kleinhandel theils den Gingefiren” nützen, theils 
denen, welche ihn in den Staaten betreiben, am wenigſten ſchaden. 


5. In Anſehung alles deſſen, was Jemand zu erfüllen vers’ 


fpricht und nicht der Uebereinfunft gemäß ausführt, ausgenommen 


+ das, was etwa die Gefeße oder ein Volksbeſchluß verböten. oder 


zu deſſen Verfprechung er durch einen wiberrechtlichen Zwang ges, 
Bere worden wäre, und wenn Jemand wider feinen Willen 
durch einen unerwarteten Zufall verhintert worden wäre, fo follen 
über die Übrigen unerfüllten Verſprechungen Prozeſſe vor den Ges 


richten der Phylen) ftattfinden, wenn fie nicht vorher vor 


Schiedsrichtern oder Nachbarn den Streit beilegen können. Dem 


Hephäftos und der Athene heilig iſt die Klaffe der Arbeiter, welche 
‚uns durch ihre Künfte das Leben einrichten helfen; dem Ares das 
gegen und der Minerva diejenigen, welche durch andere, abweh— 
‚rende Künfte die Arbeiten der Handwerker fchügen: mit Recht ift 
aber auch die Klaffe diefer Leute diefen Göttern heilig. Alle diefe 
dienen ja ununterbrochen dem Sande umd dem. Volke, die einen 
als Führer in den Kämpfen des Krieges, die anderen, indem fie 
die Ausführung von Werkzeugen und Werfen für Lohn zw Stande 
bringen; diefen alfo wird es nicht zufommen, bei dergleichen zu 
fügen, aus Scheu vor den Göttern, ihren Stammvätern. Wenn 
demnach Einer von den Handwerkern zur verabredeten Zeit aus 
böfem Willen ein Werk nicht vollendet hätte, ohne Scheu: vor 
dem Gotte, welcher ihm Lebensunterhalt gewährt, indem er glaubt, 
weil er geiftesblind ift, daß der Gott als ein Verwandter ihm 
Nahfiht angedeihen laſſe, fo foll er zuerft der Strafe des Gots 
tes unterliegen, hierauf aber folgendes Geſetz gegen ihn feſtſtehen. 
Ger foll den Preis für Die Arbeiten beraahlen, im Betreff deren er 
den, welcher fie ihm auftrug, belogen hat, und nochmals in der 
verabrebeten Zeit fie unentgeltlich ausführen. Much dem, welcher 
eine Arbeit übernimmt, räth das Gefeh, was es dem Berfäus 
fer rielp: daß er nicht verfuche, feine Sache höher anzufchlagen, 
fondern fo einfad als möglich nur den (wahren) Werth zu fors 
dern, eben dies verorbnet es auch dem Uebernehmer (einer Arbeit); 
denn der Handwerker fennt ja den Werth. Im den Staaten freier 
Männer muß daher niemals der Handwerker ſelbſt mittelft der 
Kunft, die an und für fih eine zuverläffige und truglofe Sache 
iR, Trug ausübend die Unerfahrenen auf die Probe flellen. Hier⸗ 
KING 
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Inkkougyör: "olrus 2 elyaı Tovrov 19 ddızovuevo moös 
röv ddırovvre, av dE Tıs &rdoos ad Önumovoy® u dmodo 
C roüs wıoHoVs 6EFGS zara nV Evvouov Öuoloylav yevoueınv, 
Ala dt nolodyov za AdInvav zoıvwvois nolırelag driud- 
lov, Boagb »Eodos Ayarıov, Avn ueyalas zoıvmVies, vOuos 6 
Bonsav Eoru ro rüs molEws Evvdgoup uer« Hewv‘ Ög yüg &v 
moo@usnpausvos Eoyov wıoyovs un anodıda &v Xo0vors Tois 
öuoloyndeioı, dınloüv ngarreodw" Eav dE dvinvrös LEELSN, 
D rov &lLwv &ToöxwV dvrwv zonuctwv, 6n0oa daveoun Evußdl- 
Aeı Tıs, ovros 77 donyun Exdorov unvös Enwpehlev zarerı- 
Hero‘ dizus dt Eivaı roürov dv Toig zarte yvhas dizeory- 
ofoıs. os dt &v nagkoyp neo) TOV zark nolsuov Önuovoyav 
övrwv owrnolas, OTEKTNYWV TE zu) 6001 eg) Teure TEyvırol, 
dlxcıov. simeiv, OTı TO napanav duvjodgnusv InMmovoyov, 
s*) Tovroıs av, zadameg dzelvors, oiov Er£poıs odoı dnur- 
ovpyois, av Tıs ou za) Tobtwv aveAousvog ÖNuöoLoV Loyov 
E eroꝰ &0V eite ngo0oTax9tv zahos LEepyaonreı, Tas Tıuds, oü 
IN uıoHol molsuızois avdgaoıv elolv, [&v] anodıda dizatwus 
ö vouos, avröv Enaıvav oVnoTE zuueitaı: Lay ÖE rooauer- 
wausvos &oyoV Tı TOV xure noleuov zulcvy Eoymv un &no- 
dıdo, uewerew: vouos olv odrog dnelvo regt Todrwy Auiv 
usuıyusvos #el69w, Evußovksvrızös, ob BınoTızog, TO uAmdEı 
922 zav molırav, Tıuav obs dyadovg avögas**), 6001 owrioss 
rs 'nolews &cı Evundons site avögeluıg elre moltuızais 
unxuveis, deur£govs" roWrors yo To u£yıorov Yeous dEdo- 
090 Tols Ta TOV AyaIav vouodEerav yocuuara Ttıua&v dın- 
pepovzws dvynselowv. 
6. Ta udv IN ufyıora av Evupolelwv, 60. mgös Ül- 
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*) Alle anderen Herausgeber ausser sr setzen nach dnu:- 
ovoyois Punkt, nur sr setzt, wie wir, Komma und schreibt gegen 
alle Handschrr. &s statt «sg, wodurch zwar der Construction, aber 
nicht dem Sinne aufgeholfen wird. Um Sinn in die Stelle zu. brin- 
gen, hat h die Worte 6 d& dijuog nach 2&seyaonyraı eingeschoben. 
Doch wird auch dadurch .nicht ganz der richtige Sinn erzeugt, wie 
wir in Anm. 368 nachgewiesen haben, und es bedarf auch solcher 
Gewaltsamkeit zur Herstellung des Ganzen nicht. Man braucht 
blos, wie wir oben geihan, die Interpunktion zu ändern und an- 
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‚über aber ſoll dem, welchem Unrecht geſchieht, gegen den, welcher 


ihm Unrecht thut, der Rechtsweg offen fiehen. Wenn dagegen Je— 
mand einem Handwerker dem Lohn nicht richtig mach der geſetzlich 
erfolgten Uebereinfunft bezahlt, fondern mit Geringſchätzung bes 
ftädtefchirmenden Zeus und der Athene, der Genoſſen des Staates 
und mit VBorziehung eines geringen Gewinnes große (bürgerliche) 
Geſellſchaften auflöt, fo ſoll das Geſetz mit den Göttern dem 
Staatöverbande zu Hülfe fommen. Wer für eine Arbeit, die er 
vorher an fi) genommen, zu der verabredeten Zeit nicht den Lohn 
zahlt, Toll das Doppelte fchuldig fein. Wenn aber ein Jahr vor- 
über‘ gieng, fo foll, während alle anderen Gelder zinslos find, 
welche Jemand ausleiht, diefer von jeder Drachme jeden Monat 
ein Sechötheil?7) verlegen. Prozeſſe hierüber aber follen vor den 
Gerichten bei ven Phylen #3?) flattfinden. Wie im Vorbeigehen if 
es aber billig, über die, welche im Kriege für die Sicherheit ars 
beiten, über die Heerführee und Alle, welche in diefer Kunft bes 
wandert find, zu fprechen, weil wir überhaupt die Arbeiter ers 
wähnten: daß, wenn, gleichwwie jenen, auch diefen, welche gleichlam 
Arbeiter anderer Art find, falls etwa auch von diefen Einer ein 
Merk für den Staat fei es freiwillig oder im Auftrage übernoms 
men und fhön ausgeführt hat, das Geſetz die Ehren, welche ja 
der Lohn für Kriegsmänner find, nach Gebühr angedeihen läßt, 
feiner jemals aufhören wird, daſſelbe zu loben; wenn es dagegen 
eine vom den fchönen Kriegsthaten für fich verrichten ließ, und 
ihm nicht die gebührende Belohnung verabreicht, fo wird er es 
tadeln. Dieſes Geſetz hierüber alſo mag mit einer Mifhung von 
Lob. Hingeftellt fein, als ein rathendes, nicht mit Zwang gegen 
bie Menge der Bürger auftretendes, daß fie alle die wadern Buͤr⸗ 
ger, welche Metter des gefammten Staates entweder durch Thaten 
der Tapferkeit oder durch Rriegspläne find, als Zweite. chre. 
Ale Erften nämlid werde denen die höchſte Ehre zu Theil, welche 
bie Borfchriften der guten Geſetzgeber ganz befonders in Ehren 
zu halten im Stande waren, — 

6. Die —————— von den Verträgen nun, welche die Mens 


— dass ein er vor wüs Tonäs * * (== dar) vor 
änodıda ausgefallen sei. 
) b ärdgias. 
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Ankovs Kvdowmoı Fvußeilovon, lv yEe boperızav ku wis 
zov Enırgonwv tnıuskelas TOV Ogpavav, 0ye00V nun dın- 
B retaxıaı: taüra dE ÖN usra Ta viv elonulva dvayzaiov 
auos yE nus*) Ta£aogaı. Tovrwv dt doyal navıav al Te 
zöy Tehevrav uerhhovrov Enı9dvulaı is dıadeoens al Te Toy 
undiv To napamav dıadeutvwy rugaı* dvayxaiov d& elnov, 
a Kieıvla,) Bl&yas aurov negı**) rgös Te To dvoroAov zu) 
zuhenov. oüdt yap araxrov dvvarov Lor würd düv* mollc 
yag Exaoroı zul dıcıpoga :alin.wv za Zvarıla tıdeive av 
Tois TE vouoıg zul .rois ToV Lovrwv 19801 zul Toic avray 
tois Eumgooser, noiv dıarideodeı elle, & rıs Lkovoiay 
C dwoeı dnkos 0UTW zvolav eivar diaINenv, AV av nıs — 
zu) OnWooUV &ywv Troög ze tod Plov Teltı. Evontws 
yap IN za dıiategovuusvog Tıya ToomoV &Xouev ol —— 
örav Ab uellcıv oueſo TELEUTAV. 
KA. Iös roüro, & SEve, Aeyaıs; | 
40.  Xalsnov or, ᷓ Klevia, uellov Ev9gumos. TE- 
Agvrnosıv zul ucoToV Aöyou Tois vouoderas &Ü — Wie 
Bepgov zul dvoyegovs. - 


KA. In; 
D: : 40. Zurov eiyaı zUgıos Enavrwv elwde wer serie 
kEyeıy. 


KA. Hoie 6; 

A9. Heıvöov yE; & »eol, ee a Te &ue}) undauös 
fortan doüvel re örTp av 2IElw zur un, zei To utv zrleio, 
To Ö’ Zarrova rwv 670001 regt duk pavkoı zul 6001 aya- 
Hol yeyovaoı pavegas, Broavıodevres ixavas 27 Voooıg, ol 
I’ 23V yrog zur üllaıs mavyrolaıcı TUgaıs. 

KA. Ovxoüv, & &&vs, zulos doxoüot vor Alyaıyz 

E40. Maldaxol Zuoıy', -o Kısıyla, doxovcw ol malaı 


*) st (1. Ausg.) auwoyerzog. ö 
**) h hat zzigı in Parenthese geschlossen, vielleicht sicht: mit 
Unrecht. 
'*#) ı Jıasäras. 
4) hoedaa. 
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ſchen unter einander abſchließen, ſind ſo ziemlich von uns geord⸗ 
net worden mit Ausnahme derer, welche die Waiſen und die Für: 
forge der Bormünder für die Waifen betreffen. Dieſes alfo ift 
nothwendig nady dem, was jetzt gefagt worden, irgendivie zu ord⸗ 
nen: ‚Die Beranlafjungen für alle diefe find theils von Seiten 
derer, welche im-Begriffe zu flerben find, die in Betreff der Ans 
ordnung (im Teftamente) ausgeiprochenen Wünfche, theild die Zus 
fälle, weldye denen begegnet find, die ganz und gar feine Anords 
nung getroffen haben. Nothwendig nannte ich dies, Lieber 
Kleinias, mit Rüdfiht auf das Nergerliche und Schwierige darin. 
Auch ift es unmöglich, dies ungeordnet zu laſſen. Denu gar Bie- 
lerlei und unter einander Berfchiedenes und theild den Gefegen, 
theils den Charakteren der Lebenden, theild ihren eigenen früheren 
Sitten, ehe fie fih zu der Anordnung entichloffen, Zuwiderlaufen: 
des würden die Ginzelnen verorbnen, wenn Jemand geftattete, daß 
ſo einfach; die Anordnung Gültigkeit habe, welche Einer getroffen, 
in welcher Beichaffenheit er fih auch am Ende des Lebens: befun- 
den haben mag. Denn wir find zum größten Theile ja gewiffer: 
maßen unverfländig ‚und geſchwaͤchten Sinnes, wenn wir auf dem 
Bunkte zu fein glauben, daß wir fterben müffen. 

Klein. Wie meinft Du das, Freund? 

Athen. Ein Menſch, Kleinias, welcher im Begriffe ift zu 
fierben,, ift ein böfes Ding und voll von Neden, die für die Ges 
feggeber in gar hohem Grade ſchrecklich und widerwärtig find. 

Klein. Die fo? 

Athen. Inden er fucht Herr über Alles zu —* pflegt er 
mit Born zu ſprechen. 

‚Klein. Was denn? 

Athen. Es ift entſetzlich, ihr Götter, fagt er, wenn mir 
durchaus nicht geftattet fein fol, das Meinige zu geben und nicht 
zu geben, wem ic will, und zwar Ginem mehr, dem Anderen 
weniger von allen denen, welche gegen mich fchlecht und welche gut 
gewefen find, nachdem fie hinlaͤnglich theils in Krankheiten erprobt 
find, theils in meinem hohen Alter und anderen mannichfachen 
Bufällen des Schidfals. 

‚o Klein.» Scheinen fie Dir, Freund, nit mit Mecht fo zu 
forechen ? 

Athen. Weichherzig feinen mir wenigflens, Kleinias, bie, 
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vouoderoüvres yeyov&vaı za 2 Ouıxgöv Tov dväomnlvay 
roayuctwv BAEmovres TE za dıavoovusvor Vouosereiv.. 


KA. Ios keyaıs; — d 

A9. Tov Aöoyov Toürov, @ "yadE, —R ToV vo- 
nov eriIsouv zöv*) egelvau a Eavrod dierl$soIaı ankdg 
önws &v rıs 2IEM TO naganav, &yo di zur od Tois vaj 
on molsı u£llovoı TELEUTEV droxpıvovusd« —— 

KA. Tros; 

A9. ’R plloı, ‚pioouev, za) Gregvös Aipritsgon BER 
nov dulv Lori yıyyvmozsıy Ta vulreg aUrOV yonuare zu) 
n0oS ye Öuäs abrovs, @oneo zu To Ts Hvdlas yokuue 
goaleı, Ta viv. Eyoy olv vouoderns WV.0U9 duäs vuv 
airov elvar riIMU oUTE TiV odolav Tavınv, Euunevros 08 
Toü yEvovs Vuwv Tod TE Zungo09EV zar Tod Eneıza 2oouf- 


Bvov, za) Erı udlkov zus molewg elvar TO TE yEvog navy al 


ınv oiclev* zul oürw Tovrwv Fyovruv ob, 2uv Tıs vuäs 
Yonelaıs vnodoaumwv**).2v voooıs N ynox Gulevovrus uo& 
To PEltıorov dıetideoder neldn, Evyzwonooun 20V, 6 zı 
d} Ti nöleı TE GgLoTov don zur yEver, 009 nv Toüro 
Blenov vouoderjoß, zo Evög &xaotov zurerıdeis dv uolgaus 
&larrooı dixelws. üneis d8 nuiv Üleo Te za eueveis övTes 
mogEVoLodE NTEEO KETE pUOCıV vOV TODEVEOHE TNV AVIOWNIL- 
vnv' juiv di neol Tüv Glory av Dusreowv uermosı, zndo- 


C uevos 6 vı udlıora eis düvauıy, od Toy ev, Tavıdk ov. 


teure ulv odv napnuvdıe TE za) moooluıe ray TE Luvrov, 
o Kiewie, zal:rov relevrwvrov korw, vönos DE. öder 
71.°0s &v dıadNenv yodpn Ta wörod dıarıdeusvos, rul- 
dwv Wv nano, noWrov ulv twv viEwv zimgovöuov 6v &v 
dEiwon ylyveogaı yoapero* av ÖE alluv naldwr, 6v &v 
ulv Erkow mouiodan did degoufvo, youpeodw Toro wuro, 


’ 
I: ER 


*) So b, st und sr nach AR, z und h mit den anderen Hand- 


int 


schrr. zövde. rs 
..**) sr ünolapßor, | ihr a 


| 
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welche vor Alters Geſetze aufſtellten, geweſen zu ſein und mit zu 
wenig Rüuckſicht auf die menſchlichen Verhaͤltniſſe und wenig Ueber⸗ 
legung Geſetze gegeben zu haben. 

Klein. Wie meinſt Du das? 

Athen. Aus Furcht nämlich vor jenen Reden, mein Berker, 
gaben fie das Geſetz, daß Jeder einfach über fein Eigenthum ver 
fügen fönne, wie er überhaupt wolle. Ich aber und Du wollen 
denen, welche in Deinem Staate zu fterben im Begriffe find, einen 923 
angemefleneren Befcheid geben. 

Klein. Wie? 

Athen. Freunde, werden wir fagen, und eigentlich nur Tas 
gesgeichöpfe?"”), es ift fchwierig für Euch, Eure eigenen Berhältnifie 
und dazu Euch felbft, wie dies auch die Infchrift der Pythia bes 
fagt 79), jetzt genau zu fennen. Daher erkläre nun ich Euch, der 
ich Gefeßgeber bin, daß weder Ihr Euch ſelbſt angehöret noch dies 
fes Bermögen, fondern Gurem ganzen Gefchlechte, ſowohl dem vor 
Euch vorhandenen als auch dem, welches nachher fein wird, und 
daß noch viel mehr fowohl das ganze Geſchlecht als auch das Ber: 
mögen dem Staate gehöre. Und da ſich das fo verhält, fo 
werde ich, wenn Guch Jemand, während Ihr von Krankheiten oder 
vom Alter erfchüttert werdet, mit Schmeicheleien umſchleicht und 
überredet, Anordnungen anders, als es am Beſten ift, zu treffen, 
es freiwillig nicht zugeben, fondern, was das Beſte für den ganz 
zen Staat und für das ganze Gefchlecht ift, auf diefes Ganze meis 
nen Blick richtend werde ich das Geſetz abfaflen, indem ich mit 
Bug und Mecht den Vortheil eines jeden Ginzelnen geringer vers 
anfchlage. Ihr aber möget mit Geneigtheit und Wohlwollen ges 
gen uns den Weg wandern, ben Ihr jet der menſchlichen Natur 
zufolge gehet; uns aber wird die Sorge um alles Andere, was 
Euch gehört, fo fehr als möglich if, am Herzen liegen, nicht 
blos um Giniges, um Anderes nicht. Dies alfo follen die Er⸗ 
mahnungen und der Gingang, für die Lebenden fowohl, Lieber 
Kleinias, als für die Sterbenden fein, das Geſetz aber folgendes. 

7. Wer über das Seinige verfügend ein Teſtament macht, 
mag, wenn er Bater von Eöhnen ift, zuerft zum. Grben feines 
durchs 2008 erhaltenen Landesantheiles von den Söhnen eintras 
gen, welchen er deſſen für würdig erachtet hat; wenn er aber 
einen von ben übrigen Söhnen einem Anderen zur Aufnahme in 
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‘*) b und sr 9&4n mit den Handschrr. aussen |. 


) Hier ‚scheint‘ ‚wohl nach Ast’s  Vorschlage varaluniode 
zu verbessern. 


! a a „und st #Anoovönorv. 


+) z eöro nach Baiter’s Conjeetur, welche Hermann at 
p. XXI) mit Recht zurückgewiesen hat. 
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defien Bamilie (Adoption) überträgt, fo mag auch dies eingetras 


gen werden?”), Wenn er aber noch einen Sohn übrig hat, wel- 


per nicht zu irgend einem Landesantheile adoptirt ift, und dem 


Gefege gemäß zu erwarten hat, in eine Kolonie geſchickt zu wer 
den, dieſem foll-der Vater von dem übrigen Bermögen geben: dür— 


fen, fo viel er will, mit Ausnahme des väterlichen Landesantheis 


les und der gefammten zu diefem Antheile gehörigen Ginrichtung. 
Und wenn mehrere (Söhne) find, fo mag der Bater den Mebers 
ſchuß über den Landesantheil vertheilen, wie er will. Demjenigen 
von den Söhnen jedody, welcher etwa fchon ein Haus hätte, fol 
er-nichts von dem Vermoͤgen zutheilenz und gleichermaßen: foll er 
auch einer Tochter, welche bereits mit einem Manne verfprochen 
wäre, nichts, derjenigen aber, welche nicht veriprochen iſt, Bermö- 
gen zuiheilen, "Sollte aber einem von den Söhnen oder einer von 
den Töchtern, nachdem das Teftament bereits gemacht war, ein 
einheimifcher Sandesantheil zugefallen | fein, ‘fo foll er (oder fie) 
dem Erben deſſen, welcer das Teftament gemacht hat, das Ber 
mögen binterlaffen. Wenn jedoch der Teftivende Söhne nicht zu— 
rüdläst, Sondern Töchter, fo mag er einen, welcher der Mann 
von einer feiner Töchter, von welcher er will, und fein Sohn werde, 
ald Erben eingetragen Hinterlaffen. Wenn. aber Jemandem fein 
Sohn als Knabe farb, ehe er in die Neihe der Männer aufgenommen 
werben fonnte,. mag es num ein natürlicher oder ein angenommer 
ner fein, fo foll, wer das Teflament macht, aud in Beziehung 
auf dieſe Schicfalsfügung bemerken, wer fein zweiter Sohn unter 
günftigerem. Geſchicke werden folle?”). Wenn aber Einer, ber 
ganz und gar kinderlos ift, ein Teflament macht, ſo mag er den 
zehnten Theil feines (zu dem erhaltenen Landesantheile) erworbes 
nen Bermögens wegnehmen und, wenn er es Jemandem fchenten 
will, biefem geben, das Andere aber foll er Alles feinem angenoms 
menen Sohne überlaffen und von Tadel frei diefen fich zum wohl: 
geneigten Sohne machen dem Gefepe ‚gemäß, Wenn Jemandes 
Kinder der Bormünder bedürfen, fo foll, wenn er flirbt, nachdem 
er ein Teflament gemacht und die, welde nur immer und fo. viele 
als er nur immer will, zu Vormuͤndern über bie Kinder beflimmt hat, 
welche willig find und verfprochen haben, die Bormundfchaft zu übers 
nehmen, foll nad diefen Beftimmungen die Wahl der Vormünder 
gültig vor fi gehen. Wenn aber Jemand, entweder ohne Teſtament 
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dkımkovs worv' Zav dt undE eis rovrwv, @dehpis dE reis 7, 
zuT& Teure‘ Teraprog dd margös aderpos, mreurrog dE Tov- 
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*) b zw gegen die Autorität von ANufr. Rüg- 
..,**) Statt Bl» hat.die Vulg. »Atrrwv, worin Winckelmann 
nicht übel die Verschmelzung der Lesart dultyuv Plizwv ver- 
muthet. j I I j }: ” FR 
"In 4ER steht hinter oÖ'noch 2, was h, obschon er es 
in der Vorrede für unerträglich erklärt, in Parenthese aufgenom- 
men hat. Allerdiogs nimmt es Schmidt (Emendatt. Platon. Biele- 
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flirt, oder mit Unterlaffung der Wahl der Vormünder, fo follen 
die nächften Verwandten von väterlicher und mütterficher Seite 
gültige Bormünder fein, zwei von Seiten des Vaters, zwei von 
Seiten der Mutter, Giner aber aus der Zahl der Freunde des 
Berftorbenen. Diefe follen von den Gefegeswächtern für die Wais 
fen, welche deren bedürfen, beftellt werden. Und über jede Art 
von Vormundfhaft und über die Waifen follen die funfzehn Ael⸗ 
teften unter allen Gefegeswächtern die Fürforge übernehmen, fo 
daß fie fich ſtets nach dem Alter und zu je dreien darein theilen, 
im Jahre drei und im anderen Jahre andere drei, bis die fünf 
Reiben herum find. Und dies foll fo viel als möglich niemals aufs 
hören. — Wenn aber Einer ganz und gar ohne Teftament flirbt 
mit Hinterlaffung von Söhnen, welche der Bormundfchaft bedür- 
fen, fo foll das Bedürfnig feiner Söhne fich nach eben diefen Ges 
fegen richten; wenn er jedoch von einem unerwarteten Scidfale 
betroffen Töchter Hinterließe, fo muß er dem Geſetzgeber Nachſicht 
angedeihen laſſen, wenn biefer von drei Dingen, die ihn angehen, 
die Töchter nur mit Nückficht auf zwei verheirnthet, nämlich auf 
die Nähe der Derwandtichaft und auf die Erhaltung des durchs 
2008 befommenen Landesantheiles, das Dritte aber, was der Ba; 
ter wohl hätte in Betracht ziehen follen, aus allen Bürgern ſich 
nach dem an Gharafter und Sitten Geeigneten für fich zum Sohne, 
für die Tochter zum Bräutigam umgufehen, dies mag er. als eine 
unausführbare Unterfuhung unterlaffen. Daher mag, foweit es 
möglich ift, im Beziehung auf einen folhen Fall folgendes Gefek 
baftehen. Wenn der, welcher fein Teftament gemacht hat, Töchter 
hinterläßt, To foll der Bruder des Verftorbenen von demfelben 
Bater oder auch von derfelben Mutter, wenn er ohne Landesan⸗ 
theil it, die Tochter und den Landesantheil des Berftorbenen has 
ben”). Iſt Fein Bruder da, aber ein Brudersfohn, fo foll daſſelbe 
fattfinden, wenn fie in dem für einander geeigneten Alter find. 
Iſt aber auch von dieſen feiner vorhanden, jedoch ein Sohn einer 
Schweſter, fo geichehe auf diefelbe Weile. Der Vierte fei der Brus 
ber des Daters, der Fünfte defien Sohn, der Sechſte der Sohn 
von Baters Schweftr. Auf gleiche Weile aber ſoll das Geſchlecht 


feld. 1848. p. 8): in’ Schutz,; aber hier, wie ‚wir glauben, mit 


Platon XVIII. 32 


925 


374 NOMARN u. 
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&xrös yEvovs, Tov Ev ri noksı Ovrov EEw Tis Ouyyevelas, 


4 » N \ ⸗ ’ - x I 
C zvgıos EoTw zaTa nV 10V Lnıroonwv zei TS mamdös Toü 


televrnoavrog wlgeoıvy yhucı zur ToV z.j00Vv Inaveidav 
oizade Außeiv Tod. un dıadeulvov. nass ÖE dogevwv TE 
zer Imkeıwv TO napanav ös av un dıadEusvos relevrd, T& 
utv Ghie, Tregl Tod Tolovrov zara ToV Eumgpoodev LyErw 
vouov, Imlcın dE za &oonv olov Eivvouoı Iraoav 2% ToD 
yevovs Eis Tov 2inonuwusvov Exuororte 0lx0V, av 6, xAijgos 


D yıyv&o9w zuolws, ddelph ulv nowrov, ddelpod dE Juyarno 


dsvreoa, Toln, de Exyovos ddelpns, Tereorn de margog 
adElpN, zaı nEunen nargös Adelpod mais, &xrn ÖE aderpäis 
TaTOOS av. Ein. eis‘ ovvozilsv DE Taurag Brelvoıs zar 
ayyıorelav zat YEuv, ws Zurrg009Ev Wouodernoauev. un ÖN 
Lavdayerw TO TOV TOLUTWV vouwv hudg, BEgoS, @S yuhe- 
Tas EoTıv ÖTE NEOOTETTEL TO TOD TELEUTNORVTOg zUT& yEvos 
olzElp yaueiv, cyV ‚Euyyevi, un boxei,d} 0xoneiv & uvola dv 
*) sr xarakeimn. ’ VERA ER URS 
.**) st Zurrgoo9ev. Gleich darauf verbessert Ast- ev. öri yivar. 
***) Ast will 70» oixsiov, Winckelmann &r roiz oixeloıs. 
71) a und h 04/7, wahrscheinlich richtig. 
17) 80 z, st (2. Ausg.), h und sr. nach ARvfr, a, b und st 
(1. Ausg.) mit den übrigen Handschrr. aroyia zürv rosovrwr zrAsiar. 
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ftets fortgehen nach der Nähe der Berwandtfchaft, wenn Jemand 
Töchter hinterläßt, durdy Gefchwifter und Gefchwifterfinder aufs 
ſteigend, zuerft durch die männlihen, dann aber um Einen (Ber 
wandtſchafts⸗Grad fpäter durch die weiblichen. Weber das zur 
Ehe geeignete oder ungeeignete Alter mag der Richter enticheiden, 
indem er die männlichen ganz nadt, die weiblichen aber bis zum 
Mabel entblößt betrachtet ?”*). Wenn es aber den Angehörigen 
an Verwandten fehlt bis auf die Söhne vom Brudersfohne und 
gleihermaßen bis auf die von des Großvaters Söhnen, fo fell von 
den übrigen Bürgern derjenige, welchen die Tochter mit Zuftimmung 
der Bormünder und des Jünglings freiwillig gewählt hat, Grbe 
des BVerftorbenen und Bräutigam der Tochter werden. Ueberdies 
aber wird zuweilen großer Mangel an vielen anderen Dingen und 
mehr noch an dergleichen (Verwandten) im Staate felbft fein. Wenn 
nun alfo ein Mäpdchen in Berlegenheit aus denen von ebendaher 
irgend einen in die Kolonie fortgejchict fähe, und es wäre nad 
ihrem Sinne, daß jener Erbe ihres väterlichen Vermögens werde, 
falls er ein Verwandter it, fo foll er nach der Anordnung des 
Geſetzes die Erbichaft antreten; falls er aber nicht zu dem Ges 
ſchlechte gehört, fo joll er, wenn er auch mit denen in der Stadt 
nicht in Verwandiſchaft fteht, ermächtigt fein, nad der Wahl der 
Bormünder und der Tochter des Berftorbenen zu heirathen und 
zurüdfehrend nad Haufe den Landesantheil defien zu übernehmen, 
welcher fein Teftament gemacht bat. Stirbt aber Giner, der fein 
Teſtament gemacht hat, und hinterläßt ganz und gar feine Kinder, fo 
ſoll in Betreff eines foldyen alles Andere ſich nach dem früheren Ge 
fee richten; ein Weib und ein Mann aus diefem Gefchlechte follen 
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wie Genoflen in das jedesmal leergewordene Haus gehen, bie 


Schweſter zuerit, die Tochter des Bruders als die Zweite, als 
Dritte die Tochter der Schwefter, als Bierte des Vaters Schweſter 
und als Bünfte die Tochter von Baters Bruder, als Sechſte end» 
ih, wenn Baters Schwehler eine Tochter bat. Diefe follen mit 
jenen (männlichen Anverwandten) nah ber Nähe ber Verwandt⸗ 
ſchaft und dem Rechte, wie wir es vorher gefeplich feftgeftellt has 
ben, ſich verbinden. Keinesweges jedoch foll uns das Drüdende 
foldyer Belege entgehen, wie läftig es zuimeilen dem nächften Ans 
verwandten des Berflorbenen die Verwandte zu heirathen vorfchreibt, 
und wie es nidt darauf Müdfiht zu nehmen fcheint, was taus 
32° 
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E avdo@noıs Zunodıw yiyvercı Tois ToLovros, tnırdyaadı ou 
unrıya 2IELEıV neldeodaı, MOOTEIoV dE 0Vorivas öriouv av 
Bovimdhvaı mudeiv, önorev N VOudToy voonuere za zm- 
ewosıs N dınvolas Ev ‚Tıou: av. ‚Inırarrouevon. yaneiy 
yaueiodaı ylyınran Todrov IN umdv pgovzilew ray’ av 
6. vouoheıns JögsıE row, ob# 6ed4as doxouv. ‚Eorw Tolvuv 
eionutvov Unep TE. vouoderov za urmto. vouoderovusvov 
04EdöV 0iov.x0ıv0V L900LuL0V, ovyyrounv utv To vouodern 
tous dmırarzoutvoug deöuevov Eye, örı TOV zoıvov frtıus- 
kovusvos 00%. &v more duvarro dioxeiv due zu Tas Idlas 

926 Erdorp yıyvousves Euugyogds, Euyyvounvı d’. wi zus Tois 
vouodtrouufvaıs, WS ⁊qcq6 ToU VouosEtoungos eixorws Lvlore 

oùð duvayraı mgooTayuare TeheiV, & un: — 7000- 
Tarreı. * Ara 155 3 
KA. Ti dn cıs ovv, © Eeve, ed * Ta — E— 
Zuustgwreros*) Ev ein; tanzt 
sinds ‚Aumienzäs, o — Tois rooðtois vous 07:7) 

A ee avayzaiov EURE | iR re 
KA... IIosı Myaıs; alt e re) 

A9. Eorıv: öre mAovolov — Welyıdoie im zon 

B 9&lov — ‚&xov 00x av 2IEloı Aaußavevy, Tovpor 
zar Int uellooı yauoıs eyv dıcvorev. dnreywvr.karı Ö’ıöre 
zul Euupoodv anv- HEylOenD. Tod vouodetou NOOOTETTOVTOS 
aneıdEiv avayzadoıd ı@v *6 voup; uawöuere zmdevuare 
Gvayzalovrog kaußavsıy 7 deıvas Üllas 0@udTov 1 ıyuzov 
Suupogas, ös: aßlorov CV zerrnueven  ö dM vov Aoyos Aulv 
neol Tourwy öde vouos zelodw” Lay Tuves —9— —J dıaInans 

C yzahaoı Tois xeiæâvois vöuois, 7606. TE aliov WVrırwvour 
zei IN. zur negl ydaumv, N um agovra' zur lovre ubrov 
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fendmal unter den Menſchen dergleichen Borfchriften hemmend in 
den Weg tritt, daß Iemand nicht Folge leiten will, fondern Ei— 
nige eher lieber alles Mögliche erdulden wollen, wenn etwa Krank 
heiten ‚oder Verfrüppelungen des Körpers oder des Geiftes an 


irgend welchen von denen, welche heirathen oder geheirathet wers 


den follen, vorkommen. Hievon alfo wird der Geleßgeber Mans 
chem Nichts zu beachten fcheinen ; doch Scheint es mit Unrecht ſo. 
Es mag demnach ein gleichſam gemeinſchaftlicher Eingang für 
den Geſetzgeber fowohl als für den, welchem das Gele gegeben 
wird, ausgeſprochen fein, mit der Bitte, daß fowohl die, welche 
das Geſetz erhalten haben, dem Geſetzgeber Nachlicht angedeihen 
lafien, daß er, indem er das Allgemeine ſich angelegen fein lafie, 
fchwerlich auch zugleich das einem jeden Einzelnen für fich begeg- 
nende Schickſal zu leiten vermöge, als andererſeits auch mit der 
Bitte um Nachficht für die Empfänger der Gefebe, daß fie zuwei- 
fen nicht nad) Gebühr die Vorschriften des Geſetzgebers zu. voll- 
bringen im Stande find, welche diefer ohne Kenntniß der Sache 
gegeben hat. | 

Klein. Was wird nun da wohl, Freund, Giner hierin 
thun, um recht angemefien zu handeln? 

Athen. Schiedsrichter, lieber Kleinias, muß man nothwen⸗ 
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dig wählen veiltgen ſolchen Gefegen und denen, welchen fie ‚ges 


find. 
‚Klein. Wie meinit Du das? 
Athen, Es kommt vor, daß ein Schweſierſohn als eines 
reichen Baters Sohn die Tochter des mütterlihen Oheims nicht 
nehmen will, weil er der Ueppigfeit fröhnt und feinen Sinn auf 


eine beſſere Heiralh richtet; es fommt aber aud vor, daß Giner 


gezwungen würde, bem Gelege ungehorfam zu fein, wenn der 
Geſetzgeber ihm das größte Unglüd anbeföhle, indem er ihn z. B. 
nöthigte, eine Mafende als Frau aufzunehmen oder anderes furcht⸗ 
bares Unheil an Körper oder Seele, bei deſſen Beſihe Einer ein 
Leben, das diefes Namens unwerth wäre, führen würde. Es mag 
alfo unfere Grörterung hierüber als folgendes Geſetz daſtehen. 
Wenn irgend welche wegen eines Teflamentes die beftehenden Ger 
fee anflagen, oder wegen beliebiger anderer Dinge ober auch wer 
gen ber Heirathen, indem fie behaupten, daß wahrlich der Geſetz⸗ 
geber felbit, wenn er lebte und gegenwärtig. waͤre, fie niemals 
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yiucı undè yrnucodaı Tobg voy avayzusoutvovg Exirege dgav, 
ö dE Tıs TWV olzelov 7 Tıs dntroonos pi, dıeırnrag pavaı 
zo) naTeoug ToVg nevrexaldszae ToV vouopvlazwv zarahımeiv 
Tois Öopavois zur Öppeveis 'Tov vouodernv* moös oug*) 


D ?noniövres diadızaleodwv of neol Tıvog Toy Toı0üzwv dupı- 


OßnToÜVTEs, zU010 TELODVTES TE TOUTwv Ööyuarae. av de To 
uellov Ödbvauıs tnavarldeogaı box Tois vouoyvkafiy, eis 
10 roV xxolrwv dızaorav dızaornpLov'eloaywy abroug die- 


dizaLEoIw nreol TWV dupıopnrouusvov' To ÖdE Aremderrı 


na0& Tod vouodErov ıyoyog zul dveıdos xel0Iw, na 
Zonuaıwv voov on Inule Bapvreon. v Bl 
8. Növ dn rois sepavois nraıoı yEveoıg 0loV devrepa 


E rıs ylyvor av. era utv oiv ınv noWryV Exdorors Elonvyron 
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Toopai zer nawdevocrs‘ era d& Tyv devreoav, Eonuov re- 
Teoov yevousvnv, unyavaosaı dei, riva TO67oV N Tis bopea- 
vlas tUuyn Tolg yevoukvoıs Oopevois ws Hrıora Eleov EEeı Ts 
ovumopäs. noW@rov utv ÖN Ypauev vouosereiv abrois rodbs 
vouopvlaxas avrd YyEvvnToowv maregus ob xeigovg, zub dN 
kur x09” Exaorov viavröv**) ws olxelov Emıueltiode: 
nEO0TATTOUEV, &v uelern TovToıg TE abrole nreol TOOpÄS bope- 
voV ngo0ULaROAUEVOL zer Tols Enırgonoıs. els Tıya yo oUV 
yo. 'zaip6öv Yaıvöusde Tois Eumooadev Aoyovs dısgeldeiv, 
os Kon ai ToV TEelEUTNORVTwV ıyuyar Övvauıy &yovol rıya 
relsvrioconı, 7 TV zur dvIomnovs rouyucrwy \&rrıue- 


kovvraı* Tavra. dt almseis uev, Hexgol ö’ elor meguäyovres 


Aoyoı* nıotevem d2***) vais @llaıs Prusis XoEwv Treol Ta 
Toıcwdre, oürw moAloioı ab opöder:}) nalcınis oVoRıs, 
nioreveıv Ö’ üb zul Tois vouoserovc: Tads” oUrwg Eyeıy, 


*) a ngös rovzowg. 

**) Mit Recht hat Schmidt (Emendatt. Platon. Bielefeld. 1848. 

p- 8) bemerkt, dass Platon unmöglich so geschrieben haben könne, 
und verbessert dem Sinne näch ohne Zweifel richtig: zaö ön xai, 
xa9’ 6009 Evi, avrWvy WE oixeiwv 'xı4., wonach wir: unsre Ueber- 
setzung zu richten nicht Anstand genommen haben. — Gleich darauf 
haben b, st, z und h Zuueln statt &v nelern, obschon. es nur ‚in 
f und am Rabde von AS steht. 


**) So z, h und sr aus A&Rvfr, b und s st mit den ünderen 
Handschrr. Te Ast’ will’ 6%. 
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nöthigen würde, ſo zu handeln, weder zu heirathen noch ſich hei⸗ 
xrathen zu Aaſſen, fie, welche jegt gezwungen würden, Beides 
zu thum, einer der Angehörigen aber oder ein Vormund fagte, 
der Gefeßgeber habe den Waifens Knaben und Mädchen die fünf 


zehn Gefeßeswächter 75) als Schiedsrichter, wie er glaube, und 


Waͤchter Hinterlafien, fo follen die, welche über irgend etwas dies 
fer Art in Zweifel find, zu diefen ſich begeben und fie entfcheiden 
laſſen und die Entfcheivungen derfelben für gültig anfehen. Sollte 
es aber Jemandem ſcheinen, als werde dadurch den Gefegeswächtern 
eine ungebührlihe Macht eingeräumt, fo mag er fie vor das Ge: 
richt der ausgewählten Nichter??°) führend über die fireitigen 
Bunkte enticheiden laſſen. Demjenigen aber, welcher den Prozeß 


verlor, foll von Seiten des Gejeggebers Tadel und Schmach zu 


Theil werden, für. einen BVerftändigen eine ſchwerere Strafe als 
eine bedeutende Geldbuße. — 

8. Zetzt alſo wird den Waiſenkindern gewiſſermaßen eine 
zweite Geburt zu Theil werden 37”). Die Pflege und die Erzie⸗ 
Hung nach der erſten find befprochen worden; nad) der zweiten 
aber, welche nad dem Verluſte der Eltern erfolgt, muß man auf 
Mittel finnen, wie das Schickſal der Verwaifung für die, welche 
Waiſen geworden, am wenigften Mitleid mit ihrem Unglück her: 
beiführe. Zuerft alfo erklären wir, daß wir ihnen die Gefeges- 
wädter anflatt der Eltern zu nicht fchlechteren Vätern gefeglich 
beflimmen, und tragen diefen demnach auch auf, ſoviel in ihren 
Kräften fteht, mit Eifer um. diefelben wie um die eigenen (Kinder) 
fih zu fümmern ?”), nachdem wir fowohl diefen felbft, als auch 
ben Bormündern einen Gingang über die Pflege der Waiſen vor: 
getragen haben, Denn ic glaube, daß wir zur rechten Seit in 
ben früberen Unterredungen?) auseinandergefegt haben, daß bie 
Seelen der Verftorbenen auch nach dem Tode noch eine Faͤhigkeit 
haben, Hermittelft deren fie fich der menſchlichen Angelegenheiten 
annehmen. Die Reden hierüber find zwar wahr, ‚aber weit aus: 
gedehnt. Doch muß man den anderen Berichten über dergleichen 
Glauben schenken, deren es ja jo viele und fehr alte giebt; man 
* ferner * den Geſetzgebern glauben, daß es fo fei, wenn 


1m 


* a sad opidga ge. 
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ävaso un nevramaoıy &pgoves palvavraı. Tau. db el 
teor Lori zare pVocıw, roWroVv ulv ToÜg dv Peodg poßel- 
IV, ol Tav öopavov is konulas alodnosıS Exovom, eire 
Tas TOV xExUNxoTwv wuyas, ais Loriv vr) pvası TWV ad- 
B roV ?xyovov. zydeodaı dıapegövrws zul zındol re abroüg 
euusveis, ever zer drıualovoı dvouevsis, Ere ÖL Tas av 
lovrov ucv, v7 yrog dE övrov.zardv meylorcıs rıueis, 
önovneg nolıs ebvouovou ebduıuovei, [rovrovs of. aides 
natdwv Yiloorogyovvres Lacı u} hdovjg*] zur z& zrepl 
teure Ö£V utv dxovovon, PAenovol Te 6&Ü, ToIg TE repl aurd 
dizwloıs. euueveis lol veucowol TE udhıore av rols eis 
oopava za fonug Üßollovoı, agazaraINemV elvar ueylornv 
C jyovusvor za ieowrarnvy*). ois 2ruirogomov zei &oyovee 
n&oı dei Tov voiv, G xl Pouybs vein, oo0LXovra zul 
euAaBovusvov TEIL TEOPNV TE zul nudelevr boyavav, ‘os 
&oavov eloy£oovre Euvrp TE zul Tois adrod, zard duvauıy 
NUVTWS T&OaV EUEEYErEIV. é ulv dN neiodeis TO 06 Toü 
vouov: uvdp zul undtv eis sopavov Üpplous obz elosraı 
D dveoy@s zyv regt Ta Toıwdre 0gy7V vouosfrov, 6,08 dmeı- 
INS zul. Tıva murgös N unrgös Epnuov ddızav dımaiv zıverw 
nraoav av PBAaßmv ı) repl ToV dupıyah YEevouevos #UR0S. 
*) So die Handschrr. mit Ausnahme von kdliore ad adrois, 
was Ast aus «evroig hergestellt hat, und ebenso geben ausser a. 
und z sämmtliche-Herausgeber nur in der Interpunktion insofern 
ein wenig unter einander abweichend, als sr hinter «ıuaig und 
ndovng Kommata, st hinter beide Kolon setzte. ey 
haben nach Desiderius Heraldus (de rer. iudie. auetor. II. 9. $ 4 
in Ottonis Thes. iur. Rom. T. II. p. 1177 sq.) die Worte: za 
za regt redre Ol... iepwrarnv. hinter die Worte aiod7josıs 
£yovaıy gesetzt und h verbesserte ausserdem ormov yag. Es ist 
nicht in Abrede zu stellen, dass diese Umstellung sehr viel An- . 
sprechendes hat und vielleicht das richtige Heilmittel für eine Stelle 
enthält, ‘deren arge Verderbniss ausser allem Zweifel ist; denn 
was Cousin, auf welchen sich Schulthess beruft, dagegen vorbringt, 
ist leeres Gerede, in: welchem auf die grammatischen Schwie- 
rigkeiten, welche bei der gewöhnlichen Lesart entstehen, nicht ein- 
gegangen wird, und welches sich mit Leichtigkeit widerlegen lässt. 
Dennoch lässt sich nicht leugnen, dass eine so bedeutende Um- 
stellung ein sehr kühnes Heilmittel ist, zu welchem man nur im 
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fie anders nicht als ganz und gar ſinnlos erſcheinen. Wenn alſo 
Dies naturgemäß auf. dieſe Weiſe fich verhält, - fo follen fie zuerſt 
die oberen Götter fürchten, welche die Verlaſſenheit der Waifen 
bemerken; ferner die Seelen der Dahingefchiedenen, in deren Natur 
28 ‚liegt, - um ihre Nachkommen ganz vorzugsweife befümmert zu 
fein und, ‚wenn fie von ihnen geehrt werden, ihnen Wohlwollen, 
und wenn fie von ihnen geringgeſchätzt werden, ihnen Unwillen 
zu bezeigen; - außerdem aber auch die Seelen derer, die zwar noch 
leben, aber im Alter und in den höchſten Ehren ſtehen, wo näm- 
lih ein Staat durch gute Geſetze in einem glücklichen Zuftande 
fidh ‚befindet, [da leben Kinder und Kindesfinder, indem fie diefe 
zärtlich. lieben, mit Genuß.] welche (Seelen) auf Alles, was jene 
betrifft, ſcharf ſehen und. fcharf hören, und gegen die, welche in 
Bezichung auf jene fich geredyt zeigen, ſich wohlwollend erweifen, 
und dagegen vorzugsweife denen, welche an Waiſen und Verlaſſe⸗ 
nen Frevel ausüben, zürnen, indem fie dieſe ‚für: das wichtigſte 
und heiligte, ihnen anvertraute Gut anſehen. Auf dieſes Alles. 
muß. ein Bormund und eine obrigfeitliche Perfon den Verſtand, 
wenn fie auch nur ein wenig haben, richten und indem: fie der 
Pflege und Erziehung der Waiſen alle Sorge zuwenden, gleichſam 
als wenn fie für fih und die Ihrigen einen Beitrag ?°°) - herbeis 
brächten, durchaus mit aller Macht wohlthätig fein. Wer nun 
biefem ‚vor dem: Geſetze Ausgeiprochenen gehorchte und in Feiner 
Beziehung gegen eine Waife frevelte, wird nicht  augenfällig die 
Entrüftung des Gefepgebers hierüber kennen lernen; wer aber uns 
gehorfam ift oder gegen ein des Vaters oder der Mutter beraub: 
tes Kind unrecht Handelt, foll den: ganzen Schaden doppelt jo 
hoch eriegen, als wenn er gegen ein Kind, das noch beide Eltern 


. bat, Schlecht geweien wäre. Was aber die übrige Geſetzgebung 


— Falle zo darf; es erscheint uns daher viel 
und sinnentstellenden Worte rovrow . 

—— wir deshalb in Parenthese geschlossen haben, als eine 

— an. denen dieses Werk ja reich ist — herauszuwerlen 
und daun «ai dahinter in al zu verändern. Dann braucht inan auch 
nicht örrovureeg mit h in örov y&g zu verbessern, Heraldus schon 
erklärte die von uns verdächtigten Worte für das Ueberbleibsel 
eines grösseren untergegangenen Satzes. Doch was sollte dieser 
enthalten haben ? 
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av DE alımv vouodsolay Inıroönoıol Te nepl 6opavous 
&oyovol te neot ınv tnıukksav av dnıroönwv, ei ulv dN*) 
nagadeıyud TE ToopAs naeldwv !evdekowv Lxexımvro auroi 
To&poVres Tovg aurov zal Twov olzelov yonudrov dntıuekov- 


E uevoı, Erı ÖR vouovs nepl auTWv Tourwv uerolwg dıeipnuk- 
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vovs**) elyov, elyE Tıva A0yoV @v nıroonızoüg Tivag Vowovg 
os Ovras 1ii« dıapegovras mold rıyevar, moızlkhovras dmi- 
rndevunoıy idloıs ToV av Öpparov Blov mao& rov av wir 
vov dE Es ulv Ta ToWwdra £uüunevra ob mob diapeoov ı 
ao Nuiv öoparla xEerıyraı TÜS rargovouxäs, Tıudis ÖR 
za arıulaus ua zar drrıuehelauov obdauwg LEıooVoFaı Yıkki, 
dıö IN negi Toüro auto ryv Öoyevav negı vouodeotev ra- 
gauvHovusvöos TE zul antıLav 6 vouos Lonovdexer. Erı Ö’ 
aneılm rıs av roıade Ein uch Eyauıgos* 65 av Ihhvv elre 
@goeva Lrrırgonsun, zal ös av dnıroomov pÜlet 'Tov vouo- 
yviazov zeraoras dnıusläteı, un zEioov dyandrw ToV. wb- 
Tod TERvmv TOoV TÜS ÖgWpevızjs uereilmpore rüuyns, undE rar 
olxsiov T@V TOD TOEPOUEVoV yEigov zonudrwv drıuslciodw, 


B Beirtıov dE N TOV avrov zara noodvulav‘ Eva ÖL Todrov 


vouov Eywv 6opavav reoı müs dnırgoneverw‘ dav dE Kllos 
Tıs nepl TE TOLKÜTE NOETIN naga ToV vouov rovde, Ö ulv 
&oywv Inuovrw Töv Enirgonov, Ö dE Zntrgomos ToV Koxovra 
eis ro TwV dxxolrwv dızaornoıov Eloaywv Inuiodro To do- 
kovrı Tıugueri 79 dizaornolo dınıj. 2av Ö’ dntroomos 
ausreiv N xzaxovpyeiv. doxn Tols olzeloıg 7 zul av Ekımv 
rıyı nolırav, &is Tavrov dyerw dızaorngıov‘ 6 ud’ av 


C öypin, Tergankaolav utv Tovrov***) tive, yıyveodw dE To 


utv ANuov Tod naudog, To d’ Auıov Tod zaradızaoausvov 


*) So die Handschrr. und Herausgeber (nur z zagedsiyuara 
ze aus f2) ausser a und h, welche das für den Zusammenhang 
unentbehrliche «7 in den Text setzten, indem a &ö „7 dy nach 
Grove’s Verbesserung, h ei air an schrieb. Die erstere Verbes- 
serung, welche auch Baiter billigt, scheint uns wahrscheinlicher, 
da u» und zn sehr häufig verwechselt worden sind. Vgl. Bast’s 
Epist. crit. p. 762. 825. Porson. ad Eur. Med. 500. Advers. 
p- 292. &: 
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ſewohl für die Vormünder in Betreff der Waiſen, als für die 
Obrigfeiten im Betreff der Beobachtung der Bormünder anlangt, 
fo würde, wenn fie nämlich nicht Mufter für die Erziehung freier 
Kinder befäßen, nach denen fie felbit ihre eigenen erziehen und 
ihr Hausweien verwalten fönnten, wenn fie außerdem nicht über 
eben diefe Dinge genügend ausgeführte Gelege hätten, es wohl 


einigen Sinn haben, gewiſſe Bormundjchaftsgefege, als für fich ı 


befiehend und weit verichieden, aufzuftellen, indem man. das. Leben 
der Waifen von dem derer, die es nicht find, durch eigene Eins 


richtungen unterfchiede. Jetzt aber ift in Beziehung auf alles 


Derartige fein großer Unterfchied zwifchen dem Zuftande der Wai— 
fen und der väterlichen Leitung, jedoh an Ehren und Gering- 
Ihägungen und zugleih an Sorgfalt pflegt er ſich keineswegs 
auszugleichen ; deshalb Hat ſich denn in Betreff gerade dieſes 
Punktes, der Gefeggebung über die Waifen, das Gefeg mit Gr: 
mahnungen und Drohungen beichäftigt. Außerdem aber wird noch 
folgende Drohung fehr am der Zeit fein. Wer die Bormundfchaft 
über ein Mädchen oder über einen Knaben hat, und wer von den 
Geſetzeswaͤchtern als Auffeher über den Bormund beftellt diefe Sorge 
hat, foll nicht minder wie feine eigenen Kinder den lieben, wels 
hen: das Schidial betroffen hat, Waiſe zu werden, und fidy nicht 
weniger um das DBermögen feines Pfleglings, als um fein eigenes 
kümmern, fondern mit mehr Bereitwilligfeit, als um das feinige. 
Dieſes eine Geſetz in Betreff der Waifen innehabend mag ein 
Jeder die Bormundichaft übernehmen. Wenn aber Semand wider 
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dieſes Geſetz auf eine andere Weile verführe, fo foll einerfeits??%) ı 


die. obrigfeitliche Perfon den Vormund beftrafen, andererſeits ber 
Vormund die Obrigfeit vor das Gericht der Ausgewählten ?7%) 
führen: und mit dem Doppelten der Strafe, auf welde das Ger 
richt erkannt, belegen. "Wenn aber der Vormund den Berwandten 
oder auch irgend einem von dem anderen Bürgern nachläffig zu 
fein oder Schlecht zu handeln fchiene, fo foll er ihn vor baffelbe 
Gericht führen, umd wozu er dann verurtheilt worden, davon foll 
er das Vierfache zahlen, die Hälfte aber foll dem Kinde gehören, 


) b denemairovg freilich mit den Handschrr,, doch steht m 
sehon in 2 über 9. Vgl. p. 809 E. 
) st (1. Ausg.) rovrwr durch Druckfehler. 
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nv Ilxnv: Gun d’ @v non rıs av boyavav, Bin. Ayıraı 
zur: Lnuıroonevdiver, ueygı nevre aov 2enzovong Ts 
Inıroonis Eorw dienv hayeiv nırgontas* dav der 

169 !nıroorwv, Tıuav To dızaormorov 6 Tı za ar 
dnorlvew, &av dE dN Tov Goyövrav, @uekelg utv Ööfas xe- 


x0001 Toy Ögpavoy, Ö ri yon ılveıv @örov TO maudt, Tide 


D zö dixuorngıov, &av dE ddızdg, mgös To ruujuer ns Goyäis 


av youopühaxov “pIoTEodm, To de xowov Ts nöhews 
Ere00Vv vouopdbiere ayrı Tovrou xaſoruro ̃ xes xcl 
17 noleı. ° Bm, 


9. Lıayogai nareoov TE no0g aurov ni — 


| rar zar muldwv mQös yerımras®) uellovs N X09E0V, ?v eis of 


E 
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‘TE nareges hyolvr av deiv'tov vouodgernv vouosereiv 2Eel- 


vet oyıoıy, 2av Bovkwvraun, ToV vioy Uno z10Ux05 dvavzlov 
inavrov arsımeiv viov zard vouo⸗ unzer sivaı, vieis 7 
av oploı marepas Ünd voowv h yhows dıuetigewevoug aloyows 
2Eeivaı nagevolas yocpeosar raüra DE Ovrus &v mayzazmv 
nIE0ıv avIEHTtaV ylyveodaı yılei, Let Huloewv Ye övrov 


ToV zux0V, ‚olov un z0roV ulv margos, vikog dE, N Toüvar- 


tiov, od yiyvovraı Evupopat tnylızavıng Eydous Exyovoi. u 
uw ovv am nolreig nais artoxenouyu&vos ovx av. df 
avayıns Gnolıs ein, zauıns de, ns oide of vouon Eoovrel, 
Gvayxalas &yeı £lg lv zwouv BEoızlleoder TOV dnärogu: 
noös yao Tois TETTEERXOVTE zul revrazı0yıkloıg Volxoıg oð⸗x 
forıv Eva noooysveodaı dıö IN dei TV raüra —νοααενον 
tv Ölen un bmo Evos neargos, imo JE Tod Yevovs ArEOoHEN- 
Hhvaı navrös. :moıeiv’dE yon TOV Tow0vrwV reoı zer& Vo- 
nov toıovde Tıvar OV &v ‚Huuös drin undauds sburugis, eir 
obv Ev Ölen elite zer un, 08V Erexl TE zab' eEes ocvuro, roũtor 
Enıduueiv arralhdkcı TuS auroo Suyyevklas, un —* vürws 


4} wire 


5 


n So haben wir — mit h statt: der Vulg. — ge- 
schrieben. Vgl. die krit. Note zu P SCHE. ich MER 
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die Hälfte dem, welcher den Prozeß anhaͤngig gemacht hat. Zu—⸗ 
gleih aber, wenn eines von den Waifenkindern herangewachien 
ift, fobald es glaubt, fchlecht bevormundet worden zu. fein, foll es 
bis fünf Jahre nach vollendeter Bormundfchaft Prozeß wegen ber 
Bormundfhaft anhängig machen dürfen’), Wenn aber ein Bor 
mund für ſchuldig befunden wird, fo foll das Gericht erfennen, 
was er leiden oder zahlen folle; ift es aber eine von den obrigs 
Feitlichen Perſonen, fo foll, wenn ſich ergab, daß fie durch Nach⸗ 


läffigkeit der Waife Schaden zufügte, das Gericht entfcheiden, was -, 


fie dem Kinde zahlen folle; wenn fid) aber ergab, daß fie es aus 


ungerechter Abficht gethan, fo foll fie außer der Strafe auch noch 


vom Amte eines Gefebeswächters entfernt werben, und die ges 
ſammte Bürgerfchaft - foll einen anderen Gefegeswächter an deſſen 
Stelle für dieſes Land und dieſe Stadt einſetzen. — 

9. Es entſtehen ſowohl Streitigkeiten der Väter mit, ihren 
Kindern, als. auch der Kinder mit den Eltern größer, als recht ift, 


in welchen theild die Väter der Anficht find, ter Geſetzgeber hätte 


die Beitimmung treffen follen, daß ihnen geftattet wäre, wenn fie 
wollten, ſich durch den Herold öffentlih von dem Sohne loszufa: 
gen, fo daß er nad dem Gefege nicht mehr Sohn wäre, theils 
die Söhne dagegen meinen, es follte ihnen geftattet fein, Väter, 
welche wegen Krankheiten oder Alters in einem ſchlimmen Zuftande 
fi; befänden, des Blödfinns anzuflagen. Dergleihen pflegt Wirk: 
lich bei Leuten von ganz fchlechtem Gharafter vorzufommen; Denn 
wo num die Hälfte ſchlecht ft, z. B. wenn nicht der Vater ſchlecht 
it, fondern nur der Sohm, oder umgekehrt, entfieht niemals das 
Unheil, welches die Folge von fo großer Feindſchaft ift. In einem 
anderen Staate num würde ein vom Herolde ausgerufener Sohn 
nicht der Nothwendigfeit gemäß fein Vaterland verlieren, in dies 
fem aber, welchem dieſe Geſetze zu Theil werden follen, muß ganz 
nothwendig der Baterlofe in ein anderes Land auswandern. Denn 
zu den fünftaufend und vierzig Häufern darf nit noch eins bins 
zufommen. Deshalb muß denn auch der, welcher dies dem Mechte 
gemäß erleiden Toll, nicht von Ginem Vater, ſondern von dem 
ganzen Geſchlechte verftoßen werden. Man muß alſo hierbei uns 
gefähe nach folgendem Gefege verfahren. Wer von einem in feis 
nem Falle heilbringenden Borne befallen, fei es nun mit Net 
oder nicht, den, melden er erzeugt und erzogen hat, aus feiner 
Platon XVIII. 33 
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B ££oto und’ eudus roüro dowv, no@rov dk avilekdirw tous 
abrod Euyyeveis ulyor avayıay zul robs TOD vilos WoRUrws 
ToVÜg TTEÖE umtoös, zarnyooeitw ÖL &v rovroıs dıdaozwv, ws 
KEıos Änaoıy dx Tov yEvovs dxxernoüydaı, dorw di zul To 
vier Aoyovs Tovg Loovs, ws ob afıös 2orı rovrwv oVdEr 
na0yEıV" zur Lay ulv neidn 6 narno za ovumpipovs Adßn 
nevrwv ı@v Fuyyerov Unto Nuıov, mv naroös dıumimpı- 
louevov zul unToös zei TOÜ peuyovros, toV dE*) all, 6no- 

C ooıneo &v wor yuvaızov eire avdomv TELELOL, raum ulv zul 
zarte Teüre 25foro To naroi TV viov anozmovurrewv, Üllms 
dE undauas. Tov d’ anoxnovydevra Lay Tıs TOV mokrov 
viöov Bovinteı HEoIaı, undeis vouos drreipyero moLslohur‘ 
Te yo rovV vewv 797 nollag ueraßolas 2v To Pin wera- 
Barkcıv Exaorore nepvrev’ anornovydevra dE av rıs Ölra 
?rov un Enıdvunon Herov viov noımMoaodaı, Tovs TaV Emı- 

D yovov Zmuusintas Twv eis mv anoızlav Errıueheiodeı zub 
ToVTWV,, ONWs KV uEeraoywor Tis auris dmroızias Buuelos. 
day ÖE Tis Tıva vo0os 7 yhoas N zal Toonwv yakenorns ı 
za Evunevra teure Expoova anepyalnraı dıapepövrws Toy 
nollov, zer Aavdayn Tobg @lkovg Any Tov ovvdınırwuk- 
vov, olxopFopj dE ws @v TWV avrod zunıog, 6 dE viös 
drropn zul 6rvH Tv TS nagavolas yoapeodn: Ötenv, vöuos 

E «üro x2l09w, TEWTov u8V TT0OS ToVS NGEOBUTETOVS T@V Vo- 
uopviazwv &H0vre dınynocaodaı TV Tod naroös Evupopav, 
ot dE zurıdovres iravas Evußovksvövrwy day re den Poupe- 
090 zur Lay un mv yoapiv* &av ÖE Evußovleiowor, yıyvE- 
cHWO0RV TO yoayousvp usoprvpes üum za Euvdızoı, 6 di 
öplwmv**) Tod Aoımoü yoovov üxugos foto TWV würod zul To 


R 
*) So haben wir mit a, z und st statt der Vulg. zü» ze, 
welche sr beibehalten hat, geschrieben, wahrscheinlich aber hat h 
das Richtige an: indem er duaynyılouivwr (so auch Ast 
und Baiter) .... zw» ye alAw». verbesserte. 
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Verwandtſchaft zu entfernen wünscht, dem ſoll nicht jo ſchlechthin 
und ohne Weiteres dies zu thun erlaubt fein, fondern zuerſt foll 
er feine Verwandten zufammenberufen bis auf die Gefchwilters 
finder und gleichermaßen die. des Sohnes von Seiten der Mutter, 
und ihn vor diefen anflagen, indem er nachweift, daß er verdiene, 
von Allen aus dem Gefchlechte ausgeftoßen zu werden; doch ſoll 
er auch dem Sohne eine Auseinanderfegung gleicher Art gewähren, 
daß er nichts von diefem Allen zu leiden verdiene. Und wenn 
nun der Bater davon überzeugte und die Beiftimmung von mehr 
als der Hälfte aller Berwandten erhielt, indem außer dem Vater 
und der Mutter und dem Angeflagten von den Uebrigen, Weibern 
oder Männern, Alle, welche erwachſen find, der Reihe nach ab» 
flimmen: in dieſem Falle und auf diefe Weife foll es. dem Bater 
geftattet fein, den Sohn öffentlich zu verftoßen, auf eine andere 
Weiſe aber niemals. Wenn aber den Berftoßenen irgend ein Bür— 
ger als Sohn annehmen will, fo foll ihn fein Gefeg hindern dies 
zu thun. Denn die Charaktere der Zünglinge haben ftets von 
Natur die Beihaffenheit, vielen Veränderungen im Leben zu uns 
terliegen. Wenn. aber den Berftoßenen innerhalb zehn. Jahren 
Niemand zu feinem angenommenen Sohne zu machen begehrt, fo 
follen die, denen es obliegt, die Mehr: Geborenen’*?) in Kolos 
nien fortzufchaffen, auch diefer fih annehmen, damit fie in anges 
meſſener Weife an derfelben Fortſchaffung Theil nehmen. — Wenn 
aber irgend eine Krankheit oder Alter oder Unverträglichkeit bes 
Weſens oder auch diefes Alles zufammengenommen irgend Jemans 
den in einem höheren Grade, als es bei der Mehrzahl ſtattzufin⸗ 
den pflegt, blödfinnig machte und es bliebe dies allen Anderen 
außer den mit ihm zufammen Lebenden verborgen, er aber, als 
Giner, welcher Gewalt über das Seinige hat, brächte fein Ders 
mögen durch, der Sohn jedoch wäre in Verlegenheit und zauderte, 
die Klage wegen Blödfinn anzuftrengen, fo mag als Geſetz für 
ihn daftehen, daß er zuerft zu den Melteften unter den Geſetzes—⸗ 
wädhtern gehe und diefen das Unglüd des Baters berichte. Diele 
aber, nachdem fie die Sadye hinlänglih unterfuht, mögen ihm 
rathen, in welchem Falle er die Klage anbringen folle und in 
welchem nicht; wenn fie aber dazu riethen, follen fie ſelbſt für den 
Kläger Zeugen und Beiflände (Sahmwalter) fein. Der Berurtheilte 
aber foll für die Folgezeit nicht berechtigt fein, auch nur über das 
33° 
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ouıxgörerov dıerideoden, xadaneg mais OR olxelto röo⸗ 
drtl.owmwov Blov. * 

10. Eav 68 avng za) yuyn. undauf RR reö- 
nwv Övorvyie ze@wevot, dexa utv Evdgas ToV vouopvidzov 
enıutheiodar TV Towurwvy de xoeto⸗ tous u£oovs, dere dE 
ToV nel yauovs yuvaixov voavrws' zur 2av utv IN Euv- 
ehharreıv dvvwvraı,. air Zorw zUoia, Liv d’ ai Ywuyal 
zuuelvwoı UELoVWos KiToV, Inreiv zura dvvanın ofrıves 
Exareop Euvosnoovor*).. &lxös DE elvaı Todg TOL0VToVUS um 
ngaeory 9801 æexonucrovs )· ——— 
mguöregu Toörwy 7.9 ſorvous — gooaguörreıy i 


zer 6001 ulv &v ünaudss adrov 7 ölıyonades Ovres duw- 


peowrrei, za meldwv Evere T7V OVvolznoıV moısiodar* 6001 


Bd! &v ixavay dvrwv neldwv, Tjs OVyzeraynodosws Evere 


zo Inıuelelug allnıov nv dıdlevkiv TE zur ovlevfıy 
no1eiodeı xoswv. Lay ÖE Televrd yuvn »etalelnovoe"®) 
— Te zul &ogEVeS, ‚vuuBoukevrixög ev ein vo- 
wog ö Tıd&uevos, 00% Avayzaotızöos, To&peıV TOUS. Ovras nwi- 
das un unroviav dnayouevov' um O8 övrov lE dvayans ya- 
ueiv, MExgıneo @v izavodg yevynon naidas TO Te olxw zul 


ce nöhtı. Av dt 6 dvno anodaın naidas Fxavovg Juno, 


u unmo ToV naldov aurod uevovon ToepErn veoreon d* 
av box Toü dEovros eivaı noös To Liv ai byialvovoe 
avavögos, 08 MOOONzOVTES ToöS Tas TWV yaumv Enıuslov- 
ueves yuvaizas xoWwoVvusvor TO doxoüy wurois TE zul Bxel- 
vars ne0l TOV ToLovrov noıovyrwv* Lay DE Evdecis rezvov 
H01,,x0 naldwv Ever naldov BE ixavorns drgißng &oonv 


D zwi Inleie Erw TO voup. örav JE Öuokoyjrau tv To 


*) h E£vroioovoır aus Afßvit; *3 lehrt das Folgende, 
besonders die Worte Tv ovvoisyow rrowsio9aı, dass hier nur ein 
Verbum, wie ovvoınsiv desteinden haben könne, und Euröloovon 
giebt auch an sich schon keinen passenden Sion. 


* So geben ANZ fr, doch ist schon in AR die Di 
wergauevon; , welche die anderen Handschrr. und, b, z, st und sr 
geben, beigeschrieben. 
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Kleinfte von dem Seinigen zu verfügen, fondern fein übriges Les 
ben hindurch wie ein Kind im Haufe wohnen ?*). — 

10. Benn aber Mann und Frau zufolge der unglüdtlichen 
Beichaffenheit ihrer Charaktere nicht übereinftimmen, fo jollen zehn 
von den Gefeßeswächtern, welche für Feines von Beiden Partei 
nehmen, ſich deren annehmen, desgleichen zehn von den Frauen, 


welchen die Aufficht über die Ehen übertragen ift?*). Und wenn 930 


fie diefelben wieder mit einander ausfühnen fünnen, fo mag das 
Gültigkeit haben; wenn aber die Gemüter derfelben allyufmt 
aufbrauſen, fo follen fie nach Kräften nach folchen ſuchen, welche 
jeden von beiden Theilen heirathen wollen. Es ift aber wahrfchein- 
lid", daß dieſe mit feinem fanften Charakter begabt fein werden; 
daher muß man verfuchen, gefegtere und fanftere Charakterweifen 
mit diefen als Genofjen zu verbinden. Und alle die, welche Fins 
derlos oder im Befige weniger Kinder uneins find, follen auch 
der Kinder(zeugung) wegen eine (meue) Che fchließen; die es aber 
bei einer genügenden Anzahl Kinder find, müflen eine Trennung 
und eine Wiederverheirathung wegen des Zufammenlebens bis ins 
Alter und der gegenfeitigen Sorge für einander vornehmen. — 
Für den Fall jedoch, daß eine Frau ftürbe, welche Töchter und 
Söhne hinterläßt, möchte ein Gefeg aufgeftellt fein, welches dem 
BDater riethe, nicht ihm zwänge, die vorhandenen Kindet aufzus 
ziehen, ohne eine Stiefmutter ins Haus zu führen; find aber Feine 
Kinder vorhanden, nothivendig zu heirathen bis er für das Haus 
und den Staat Hinreichend Kinder gezeugt hat. Stürbe jedoch 
der Mann und Hinterliege eine genügende Anzahl Kinder, fol 
bie Mutter der Kinder im Haufe verbleibend fie aufziehen. Sollte 
fie jebody zu jung ericheinen, als daß fie bei Entbehrung eines 
Mannes ein gefundes Leben führen fönnte, fo follen die Angehös 
rigen, machdem fie mit den Frauen, welchen die Aufficht über die 
Ehen übertragen, Rathes gepflogen, das, was ihnen und dieſen 
gut erſcheint, vornehmen. Hätten fie dagegen feine Kinder, fo 
geichehe es auch ver Kinder(zeugung) wegen, Gine genügende Ans 
zahl Kinder aber foll nach dem Geſetze ein Knabe und ein Mädchen 
fein. — Sobald anerkannt wird, daß das Kind denen gehört, 


) b naralınoüca aus JS. 
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rd Pe 67 Toıwüre. 
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nup& Heavy, Auvvrogd re bobvızı TO Eavrod irapdon- 


*) So z, st (2. Ausg), h und sr nach A&Rvfr, a, b 
und st yerrauevor. 


**) Richtig schrieb ohne Zweifel a nach Stephanus’ Verbesse- 
rung rreoonosovutrwr, da z0s8i09aı ja nur von den Adoptiren- 
den gebraucht wird. Winckelmann wollte önvsontrwv oder &zo- 
roovuerorv. 
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welche es für das ihrige ausgeben, es wäre aber richterliche Ent—⸗ 
ſcheidung von Nöthen, wen das Kind folgen folle, fo fol, wenn 
eine Sklavin mit einem Sflaven oder mit einem Freien oder mit 
einem Freigelaſſenen ſich vermifcht hat, das Kind der Sklavin in 
jedem Falle dem Herrn gehören. Wenn aber eine Freie mit einem 
Sklaven ſich einläßt, fo foll, was geboren wird, dem Herrn bed 
Sklaven gehören. Wenn er dagegen mit feiner eigenen Sklavin 
oder eine Herrin mit ihrem Sklaven ein Kind zeugt und die Sadıe 
offenbar wird, fo follen einerfeits die Auffeherinnen das Kind der 
Frau mit feinem Bater, andererfeits die Gefeßeswächter ed mit 
feiner Mutter in ein anderes Land fortfenden. — 

11. Die Eltern aber zu vernachläffigen. wird weder. ein Gott 
noch ein vernünftiger Menfc jemals irgend Einem rathen; viel: 
mehr muß man erfennen, daß folgender über die Verehrung ber 
Götter gegebene Eingang auch das Richtige in Beziehung auf 
Ghrerbietung und Unehrerbietigfeit gegen die Eltern umfaſſe. Ges 
feße im Betreff der Götter ſtehen aus alter Zeit bei Allen in zwie— 
facher Weife da. Ginige naͤmlich von den Göttern verehren wir, 
während wir fie deutlich fehen, von Anderen verehren wir die Bil 
der, welche wir aufgeftellt haben, weil wir glauben, daß die 
lebendigen Götter uns, wenn wir jenen, obfchon fie leblos find, 
Verehrung barbringen, beöwegen in hohem Grade Wohlwollen 
und Gnade gewähren werden. Wem alfo Vater und Mutter oder 
deren Däter oder Mütter, wie Kleinodien, vom Alter angegriffen 
im Haufe liegen, ber glaube ja nicht, daß jemals, da er ja ein 
ſolches Familien: Böiterbild im Haufe hat, ein Bild für ihn wirt 
famer fein werbe, wenn es nur der Befiger auf bie geziemende 
Weiſe richtig behandelt. 

Klein. Welche nenneft Du denn die richtige Art und Weife? 

Athen. Ich werde es fagen. Denn in ber That, Preunde, 
es lohnt der Mühe, dergleichen anzuhören. 

Klein. Sprich nur. 

Athen. Dedipus?"*), fagen wir, ſchmachvoll behandelt ſprach 
tiber feine Söhne Fluüche aus, von benen ja auch Jeder erzählt, 
baf fie von den Goͤttern erfüllt und erhört worden ſeien; besgleis 
Ken Toll Ampntor im Zorne gegen feinen Sohn Phönix") und 


) z und sr alrö nach Baiter's Conjectur. 
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ou *) aid Iuundevre ze) Innolvrp Onola ‚zur Eregovs 
ahloıs' keuolovs, wvptoıs, av") yeyove oagèe Enmröous elyaı 
C yoveöoı zgös Texva HEoVs’ domlog yag yoveug Beyövons, 
ws ovdels Erepos &lkoıs, dızciörere. un dN***) Tıs Gruuo- 
louevp utv diepepovrws nargl moös reldav zul ‚unreh 0207) 
&rnxoov Ev süyaist) AyeloIo ylyveodaı zar& PVcıW, Tıum- 
uva Ö8 &ge zab megıyagei opödge yevousvp, zul dıc TE 
TOLWÜTE Eügals —— eis Eye Tois not magezahoVV- 
zog Heovs, 00% Goa T& Toıwöre dxoveıy LE Toov zul vEusıy 
Nulv avrovs iynoöusse; al)’ oz av note dlzeıcı vounstt) 
D eiev ayasav, 6 d7 yausv Nrıora- Heois eivaı — uk) 
KA. Holv ye. 
AO. Oixovv dıevondogen, ö auızod mobepon — 
ws oudν moöS FEWV TıuıaTEgov ayakp av zrnoclusde u- 
Toös za TTOONKTOROE ——— voe zer unmto mv 
eurnv dureuwtit) &yovowv, oug öray ayakın rıs Tıueis, 
yeyndev 6 Heas* oÜ vaQ &v dnı2oos IV autom. Havuaorov 
yo IN mov Tö mgoyövav idovua nuiv "tori, dınpegövrus 
E rov auuywv* Ta uiv yao Heoanevöusve bp Huav, How * 
Pux, Suveugeran Exdorote, za arıualousve revevyrla, Ta 
d’ oVdereEn, W@oTE av sedws ris yofrai nureꝛ zeL — 
Topı zar ac Tools roiourois NEVE@V TEOÖS — * eh 
zvgLWrara Ayaluarwv &v xextirto(*). 
KA. Kallıor eines. 
49. ' äs dn voüv Eyav. poßeireu zo Tıud — —* 
eidas mollois zur olkazıs — — roðro⸗ 


J 


*) So z, st (2. Ausg.) und h aus fr, und .2 (aus Correctur), 
a, b, st (1. Ausg.) und sr mit den übrigen Handschrr. ke 
**) Nicht übel vermuthete Ast dı’ or. 
— 25 um dE Tıc. 
j).z und h dmninoov edyaig aus r und yo. 2. 
if)-So b und sr nach A und nach Anleitung von, Eßv, 
welche »voniossev geben, und in Uebereinstimmung mit anderen 
Stellen, b, st, z und h mit f, s und der Vulg. voeis eier. 
ff) Statt dyvauıv, das in keiner Bedeutung recht hieher passt; 
ist wohl ohne Zweifel mit Winckelmann @dvvaniay zü schreiben. 
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Thefeus gegen den Hippolytos?*) und unzählige Andere gegen uns 
zählige Andere Verwünfchungen ausgeiprochen haben, von denen 


fih augenfcheinlich zeigte, daß die Götter fie den Eltern gegen’ 


die Kinder erhören. Denn verderbenbringend (durch Verwünſchun⸗ 
gen) ift der Vater für die Kinder wie fein Anderer für Andere; 
mit allem Rechte. Doch möge Keiner glauben, daß einem Vater, 
wenn er von den Kindern ganz befonders ſchmachvoll behandelt 
wird, und einer Mutter, zwar der Gott bei ihren Wünjchen der 
Natur der Dinge gemäß Gewährung angedeihen laſſe; dagegen 
wenn er geehrt wird und große Freude darüber empfindet, und 
deswegen in Gebeten die Götter anruft, daß fie den Kindern in 
reihem Maße Gutes gewähren möchten, dann  follen wir nicht 
glauben, daß fie dergleichen in gleichem Maße erhören und uns 
zutheifen? Aber dann würden fie ja die Güter auf feine Weile 

nady Gerechtigkeit vertheilen, wovon wir ja doc bemerften, daß 
Ki den Göttern am wenigiten zufäme. 

Klein. Ganz gewiß. 

Athen. Alſo wollen wir bedenken, was wir kurz vorher 
fagten, daß wir fein bei den Göttern höher geichäßtes Bild bes 


fiben können als Vater und Grofvater, wenm fie vom Alter ent: 


fräftet find, und als Mütter mit demfelben Ginfluffe ausgeftattet: 
wenn wir bdiefen Ehre angedeihen lafien, freut fich die- Gottheit; 
denn fie würde fie fonft nicht erhören. Denn von wunderbarem 
Meien iſt ja doc dieſes Sötterbild der Vorfahren für uns, in 
viel höherem Grade, als die lebloſen. Denn alle lebendigen, welche 
von. uns verehrt werden, beten jedesmal mit uns, und thun, 
wenn fie mit Seringichägung behandelt werden, das Gegentheil; 
jene dagegen feins von beiden: fo daß, wenn Jemand dem Vater 
und dein Großvater und allen ſolchen auf die rechte Weile begeg- 
net, er unter allen Bildern die mächtigſten befigen wird, um ihm 
ein glüdfeliges Loos zu verſchaffen. 

Klein, Trefflich geſprochen. 

Athen. Jeder Bernünftige alſo fürchtet und ehrt die Ge 
beie der Eltern, weil er weiß, daß fie Bielen und oft in Erfuͤl⸗ 
lung gegangen find, Da vies nun der Natur der Dinge nach fo 


(*) So verbesserte schon a die handschrißliche Lesart niuenro, 
welche noch im Bekkerschen Texte steht. 
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932 oVv ourw Yuvosı diarsieyusvoy tois utv dyadois Eounıov 
zoöyovoı ynowıot, Lwvres ulygı rav Loyarwv roü Plov, zu) 
dnrıövres vEoı*) opodoe moseıwol, rois dk zuxois U nal 
poßeoof. näs dN Tıuatw maoaıs tıuais taig $vvouoıs Tobg 
auToV yEvynrogas Tois vüy meıoFeis Aoyoıs“ &l d’ ovv rıya 
zareyoı YÄUuNn ν Toı0urwv Trooorulov, vouos öde 
mt rovroıs 6o9ws zelusvos av ein‘ dav zıs dv runde ri molsı 
yoveov Auelloregov &yn Toü dEeovros, zal un Tav vitwv zul 

B ravrwv ToV &xyovwv avrov zul Eavroü usılöovwg els ünavre 
Inıroknwv zal anonınowv n as Bovinosıs, BEayyelltrw utv 
6 n&0yWV Tı TOLOUTOV, ette alTOg EITE Tıya meuneov, 7005 
toeis ulv TOV vouopvldzwv Tobs NgEOßUTaEroVg, Tosig Ö' 
au TWYy regt yauovs yuvaızov Lrrıuslovutvov**)* of d’ dmı- 
uslelo9woav, xoAdlovres tous ddızoüvres veovs ulv Ovras 
&rı ninyais zul deouois, ueygıneg av frav avdoes ulvy TuyY&- 

C vooıy Övres roıdzovre, yuvalzcs DE deza ehslooıv Ereoı x0- 
Luleoswoav reis aurals zolaosoıv‘ Lay ÖL nopowreow Tov- 
wv rwv dr@v Övres TOV aurav auekeıovy eol yovkag un 
dpıoravren, zezwor dETıvas tıves, eis dızaorngıov elcayov- 
Twv wbroüg eis Eva zul Exarov**) av molırav, oltıves av 
wor noEOBUTaToL anavıwv' av dE Tıs öpin, Tıudıo To dı- 
zaorngıov ö Tu xon tive 7 naoxeıv, dnöggntov undtv moı- 
ovusvor 60wv Övvarös Avdewrnog naogev 7 rivev. deé 

D rıs &dvvari zauxovusvos poalev, Ö nuFousvos tWv heudE- 
owv LEuyyekkktw Tois &oxovomv N zuxös Eorw zul bmodızos 
ro 29Ehovrı BAaßns‘ Lav dE doükog unvion, 2.eVHEgos Eorw, 
zur 2av ulv TOV zazouvrwvy N zezovutvav doblos, Umo Tüs 
Gozäs apelodw, Lay dE Tıvos &hkov rav molırav, To dnuo- 
0109 Untg ‚Kurov rıunvy TO xexrnuevp zuraßelltro' Tois 


*) z anöveeg v&oısg nach Winckelmann’s Verbesserung (mit 
Vergl. v. Lys. p. 215 B.), nach unserer Ueberzeugung richtig. 


**) sr Zrrıuskovuevovs nach AR, doch ist in 22 schon w» 
über ovs gesetzt; a hat das Wort ganz getilgt. 


*) So h und sr nach Bekker’s ohne Zweifel richtiger Ver- 
besserung statt der Vulg. &x«orov, welche a, b, st und z beibe- 
halten haben. 





en 
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eingerichtet iſt, fo find greife Eltern, welche bis zur aͤußerſten Les 


bensgrenze am Leben bleiben, für die Guten ein Gewinn und 932 


fehr erfehnt, wenn fie jung geftorben find; für die Schlechten da- 
gegen in hohem Grade furchtbar. Daher ehre Jeder auf alle 
Arten, wie fie die Geſetze vorschreiben, feine Eltern, durch das 
jetzt Ausgefprochene überredet. Wenn nun dennod die Stimme 
diefer Eingangsworte auf irgend Einen als eine vergebens geipros 
dhene?®?) träfe, fo dürfte mit Necht hierüber folgendes Geſetz auf: 
geftellt fein. Für den Fall, daß Jemand in diefem Staate feine 
Eltern über Gebühr nacläffig behandelte und ihnen nicht viel 
mehr in Allem ihren Willen läßt und ausführt, als feiner 
Söhne und aller feiner Nachkommen und feinen eigenen, fo zeige 
der, welchem folches widerfährt, entweder felbft oder durch Abfen: 
dung eines Anderen, fowohl den drei Nelteften unter den Ge: 
fegeswächtern, ald auch dreien Frauen von denen, welche die Auf: 
fiht über die Ehen haben, es an. Diefe aber follen fih der 
Sache annehmen und die Uebelihäter, wenn fie noch jung find, 
mit Schlägen und Gefängniß betrafen, bis die Männer dreißig 
Jahre erreicht Haben; die Frauen aber follen noch zehn Jahre 
länger mit benfelben Strafen belegt werden. Wenn fie jedoch 
weiter über diefe Jahre hinaus von derfelben VBernachläfftgung der 
Eltern nicht ablaflen, ſondern irgend welche einige fchlecht behan— 
bein, fo follen jene diefelben vor ein Gericht führen, vor hundert 
und einen von den Bürgern, welche unter allen die älteften find. 
Wird aber Jemand für fchuldig befunden, fo foll das Gericht 
beflimmen, was er zahlen oder leiden müfle, und foll Nichts von 
Allem, was ein Menſch zu leiden oder zu zahlen im Stande ift, 
für unerlaubt halten. Sollte jedoch Jemand, der fchlecht behandelt 
worden, unfähig fein zu ſprechen, fo foll von den Freien derjes 
nige, welder es erfahren, es den Obrigfeiten anzeigen oder für 
ſchlecht gelten und der Klage auf Schadenerfag eines Jeden, wel 
her dazu Luft Hat, unterliegen, Wenn es dagegen ein Sklave 
offenbart, foll ex frei fein, und für den Wall, daß er ein Sklave 
der Uebelthäter oder der Gemißhandelten wäre, von der Obrigfeit 
freigelaffen werben; für den Wall aber, daß er irgend einem ande 
sen Bürger gehörte, foll der Staatsfhag den Werth für ihn dem 
Befiper bezahlen. Die Obrigfeiten. aber follen es ſich angelegen 


E 
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gyovon de Emueits, forw, un Tıs adızj) TOV ToWwdrov — 
g0VUEVoS. TuS UNVUOEDS' EVExa. 

12. "Oo« Tıs @Alos aiLov rnualve —— ‚zu adv 
Yavyaoına wurov  dıslonra, av d’ allmv regı Bharpeoy, 
EITE TIg od Wouacıv * zer Bowueow 7 dheluueoıv &xov dx 
nooVolas anuelveı, Tolrwy oVdEv uw Jıegenmm. dirrei yag 
In Yeguazeiaı zeTe TO TOV av9ganov obonı yEvos. Erloyovoı 
1 Jagen. nv ulv yag Ta: vüy dıugendnv. eiouen, ou- 
uaoı: OWuaTe xuxovoyodo« 2orı zara gyiow allım dE N 
ueyyavelcaıs TE Tıoı zei Enwdais za zaradeoecı ei 
nel$Eı ToÜsS' utv Tolumvras Blanreıv abrovs, os duvayzıı 
TO rotoũtov, Tobs d’ ws avrög udl.ov imo Tovzwy duva- 
uevov yonreveıw Bhentovrei. TaDT. 00V zur Meg TE Toıwüre 
£uunavra oUTe 6adıov Önws mork nepvre yıyyWoazev, our 
ei Tıs yvoln, nelbav euneris Er£govs' Teig ÖE ıpuyeis Tav 
avdounav dvowmovuevovs*) rrgös EAAN)ovg regt Ta Toıwüre 


B oUx üfıov Enıysıosiv neldEıv, dv note üga Idwol mov #n- 


ewa nıunuare nenrkaoutve, eit ai Ivacıs eir dal Tor0- 
dos er Ent uvnucoı yovkov aurav rıy&, Ökıywosiv nür- 
Twy ToV Toovrwy Jdıaze)svVeodeı un aupts &yovoı doyue 
zeol aurov. dıiahaßovreas‘ dt dıy) Tov is paguazeias eo 
vouov, ÖMoTepws dv Tıg Emıyeioj YPagudıTey, TOWToV ev 


C deioIaı zur megaıveiv zer ovußovkevsıv un deiv dnızeigeiv 


roioõũto dodv unde zusareo naidag Tovg mollovs Tav dv- 
Heunwv deiuatvovras Yopeiv,-und’ ad Tov vouodermy. Te zal 
zov dızaornv avayraleıy LEıkodaı TOV KVIEWAWY TOUg ToL- 
ovrougę ‚poßovs, WS TTEWTOV uiv zov Enızeigoüvre yagudr- 

za oüx eidore Ti ÖEE"), TE TE zErd OWuare, ‚Lay un 


—5 dvoorovuevaıs auyvf und. 2 (wo aus darübergeschrie- 
ben), wogegen sich mit Recht Hermann (praef. p. XXXIM) er- 
klärt hat. Indess ist so doch kaum eine Construction herauszu- 
bringen, daher Ast, um zu helfen, hinter ardewrrwy und roiaüre 
Komma setzte und zeidsır in Parenthese schloss, vielleicht nicht 
mit Unrecht. Jedoch die Stelle wird.ganz einfach dadurch ge 
heilt, dass man zovg de wuyaig schreibt. Der Dativ yuyais, 
so wie er in einigen Handschrr. auf dvowrovusrovg eingewirkt 


‚hat, war die natürliche Veranlassung zur Verderbniss * ur- 


sprünglichen rous. 
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ſein laſſen, daß Keiner, wegen der Anzeige fich rächend, einem 


folchen Uebles thue. 

12% Was die Beichädigungen anlangt, welche Einer dem 
Anderen durch Gifte zufügt, fo find die tödtlihen darunter ſchon 
beſprochen worden, über die anderen Beichädigungen aber, mag 
fie Einer nun durch Getränfe oder durch Speifen oder Salben mit 
Willen und Borbedacht herbeiführen, über diefe wurde noch nichts 
gefagt. Daß nämlich zwei Arten der Vergiftung beim Menfchen: 
gefchlechte vorfommen, verzögert die Auseinanderfegung. Bei der 
einen, welche wir jegt ausprüdlidy anführten, findet naturgemäß 
eine ſchadliche Einwirkung auf Körper durch Körper ftatt; die an- 
dere aber ift die, welche durch gewiſſe Gaufeleien und Zauberger 
fänge und fogenannte Herenfnoten die Einen, welche Schaden zu: 
fügen wollen, ſelbſt überredet, daß fie dies (hiedurch) im Stande 
find, die Anderem, daß ihnen von diefen, welche zu zaubern ver 
mögen, mehr als von irgend etwas Schaden zugefügt werde. Wie 
nun dies und alles Derartige insgeſammt feinem Weſen nach be 
ſchaffen fei, ift weder leicht zu erkennen, noch wenn ed Jemand 
erkannt hat, Leicht Andere davon zu überzeugen. Es lohnt aber 
nicht der Mühe, zu verfuchen, diejenigen unter den Menichen, 
welche in ihren Seelen Verdacht gegen einander wegen derartiger 
Dinge hegen, zu überzeugen und, wenn fie etwa einmal aus 
Wachs geformte Nahbildungen?**) irgendwo, fei es an Thüren, 
oder auf Kreuzwegen, oder etwa auf den Grabmälern ihrer El: 
term fahen, ihnen als folchen, welche feine klare Anſicht hierüber 
haben, zuzureden, alles Derartige gering zu achten, fondern wir 
müflen, nachdem wir das Geſetz über die Vergiftung in zwei 
Theile getheilt, auf welche Weife auch Jemand eine Zauberei vor 
nehmen mag, zuerft bitten und ermahnen und rathen, nicht zu 
verſuchen, dergleichen zu thun, und nicht die Menge der Mens 
hen, welche wie die Kinder ſich fürdtet, zu erfchreden, noch 
auch den Geſetzgeber und den Michter zu zwingen, die Menfchen 
vom folder Furcht zu heilen, weil erfllid wer zu zauberm unter 
nimmt, nicht weiß, was er thut, fowohl Hinfichtlich deffen, was 
fih auf den Körper bezieht, wenn er nicht etwa zufällig der Arz— 


) b deär durch Druckfehler. 
Platon XVII, 34 
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ruygarn ?rıorjumov @v largızjs, TE TE ed Tegl r& ‚Hayya- 
vevuare, 2&v un uavrıs 7 TEOATOOKINOS DV TUyyann. AeyE- 
o9w IN Aoyos öde vowog regt paguazelası 'ög @v Pepue- 


D zeun rıva Em) BAopn un Hayaoluy uNre aurod wire dv- 


Ioonov Tov Lxelvov, Booxnuctov ÖEN ounvav, eier alın 
Plapn eir oiv Havantup, 2&v ulv larpös @v ruyyavn el 
Opiy' Ölanv paguazov, FJavarp Inuiododw, Lay ÖE Adımras, 
ö'Tı yon naseir N anroriocı*), Tıudra wegt wbrod To dı- 
zeormorov. day ÖE zarad£oscıy 7 dnayoyaisy rıow drtpdais 
7 1ov [TB **)] ToLoVUTwV paguaxsıov oyrıyavooy d6En Öuoros 


E eivaı Blantovrı, 2av utv uavrıs @V N TEQ«TOOKIOTOg, TEIVETO, 
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day Ö’ @vev uavrızjs, 6 av rıs paguazelag Öypiy, radrov 
zer TOUTD yıyveodw* ntepl yaoO U zul Tovrov Tıudro To 
dızaormorov, 6 Tı @v avrois deiv aurov don mdoyew 1 


Prottveıv.: 600 115 @v Ereoos***) &lAov zanunvn zLENTOV N 


Bıalousvos, &v utv ueilo, uellova ryV Errıow TO anuavdeyrı 
rıyero, Eharro O8) Inuiwoas OuıxgoTegav, Tage ravre de 
Tooavenv Aılza &v Exaorore (Nuwon Tls Tıyva, ueygıneo av 
— ro Blapßev‘ Ilxnv ÖE Exaoros roög &xdoTY TB zuroVO- 


ynuarı Owgpoorvıorvos Evsxa Evverrousvnv TTO00ERTIOETW, © 
*) z anorivew. Vgl. Hermann’s praef: p XXI. u 


**) So haben wir mit st.(2. Ausg.) nach: Ast’s Vorschlage 
geschrieben, nur dass dieser <@ vor zöv einschob, sk ibm 
auch st in der ersten Ausg. folgte In den Handschriften fehlt 
freilich dieses Wort; allein wie leicht es an der eingetragenen 
Stelle ausfallen konnte, bedarf gewiss keiner Nachweisung. We- 
nigstens erscheint uns diese Annahme viel wahrscheinlicher als das 
Verfahren Hermann’s, yaguaxeıwv in Parenthese zu schliessen und 
oytw@avodv in Gririovv. zu verändern. Dagegen können wir es 
nur billigen, dass dieser Gelehrte im Folgenden (sect. E) die Les- 
art der Codd. worrızjs or Tg (so haben übrigens nur Z.Nft, 
die anderen 5) yapuaxsiag in uarrınjg, 6 Av zıs papuaneiag 
veränderte; ‚Denn unmöglich kann die Todesstrafe, so wenig’ wie: 
bei dem vorhergehenden Falle, auf Beide, auf den uarzıg und auf 
den ödswrng sich beziehen, sonst hätte Platon nicht erst zwischen 
ihnen zu unterscheiden brauchen. Dies lehren ja auch die gleich 
darauf folgenden Worte. Statt yaguazxeiag schreibt a gaguazevs. 


***) Die besten Handschrr. A# S2 geben ös av rıg av Eregor 
&4Aov und ebenso fr, nur dass sie «u statt des zweiten @» haben. 
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neiwiſſenſchaft kundig iſt, als auch hinſichtlich der Zauberzeichen, 
wenn er nicht etwa ein Seher oder ein Zeichendeuter iſt. Es mag alſo 
folgende Rede als Geſetz über die Vergiftung ausgeſprochen werden. 


Wer Jemanden vergiftet, ohne daß er einen tödtlichen Schaden ent: 
weder ihm ſelbſt oder einem feiner Leute zufügt, dagegen feinen 
Heerden oder Bienenſtöcken entweder irgend einen anderen Schaden 
oder gar einen tödtlichen beibringt, fol, wenn er zufällig ein Arzt 
ift und der Vergiftung überwiefen worden, mit dem Tode beitraft 


werden; iſt es jedoch ein Unerfahrener, jo ſoll das Gericht über 


ihn entfcheiden, was er leiden oder zahlen ſoll. Wenn: aber Je 
mand durch Herenfnoten oder Beichwörungen oder Zaubergelänge 
oder dergleichen Mittel ?°), von welcher Art fie auch fein- mögen, 


Iemandem zu ſchaden fcheinen follte, fo-joll er, wenn es ein Wahr: 


fager oder Zeichendeuter wäre, fierben; wenn er aber ohne Kennt: 
niß der Wahrfagefunft wäre, fo foll, worin Einer der Vergiftung 
für ſchuldig erklärt ift, eben dafjelbe auch mit ihm gefchehen. Es 


Toll nämlidy audy in Betreff defien das Gericht enticheiden, was er 


ihnen leiden oder zahlen zu müflen fcheine. — Bei Allem, worin 
Einer dem Anderen durch Diebftahl oder Gewaltthätigkeit Schaden 
zufügt, foll ex, wenn der Schaden größer ift, dem Befchädigten eine 
größere Entihäpigung zahlen, bei einem kleineren Schaden aber eine 
fleinere, überhaupt aber eine fo große, als Jemand irgend. Ginem 


jedesmal Schaden getban, bis er den Schaden wieder erſetzt hat. 
Es foll aber auch Jeder die mit jeder Uebelthat der Beflerung wegen 


verbundene Strafe abbüßen, und zwar, weraus Thorheit eine Hebel: 93: 


Die Vulg. hat do@ 115 @v Eregog, welche durch Bekk. An. p. 379 
bestätigt, von a, b, st und z aufgenommen wurde. Nur sr nahm 
die Lesart von AZ unverändert an, h behielt die Vulg. bis auf 
—* das er nach AZSL in Iregor ünderte und daneben allor 
r arenthese schloss. Doch scheint es uns wahrscheinlicher, dass 
zu neben @Ahor in Tregov verderbt werden konnte, als dass 
Ahoy eine Dittograpbie von ?regor sei. Ueberhaupt aber glauben 
wir, dass mit codd. fr zu schreiben sei: öa’ dv ru a dregos 
älhor wei., denn diese Worte entsprechen ja,denen p. 933 E do« 
nos ahhog ülhor aynalrıı Yapndaors. 

7) Da in Aftu noch a hinter dd steht, so schrieb hiddarrw 
di dn Innwioas, ' 

31* 
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uv avoig xexovoynoas ulrorolg, rreı$oi due veoenre n rı 
zoı00T0V Konoausvos, Zlupooreoav*), 6 dk. dıs olzelay üvoev 
ndı dxoarsıev Hdovov N Aurov ?v pößoıs Surklas”*) A Tıoıv 
dnıyvuioıs 9 YIoVols 7 YFuuois Övouazoıg Yyıyvousvos"**) 
Bapvregav, 00x Evexa To xuzovoyYocı didous rav Ölenw, ol 
yao To yeyovös dyevnrov Eoraı more, ToV Ö’ eis Tov wühıs 
B &vexu zeovov 720 naganey uıonjoaı ‚env adızlav abrov TE 
zer ToVs ldovras auroV Ötzaovuevon, 7 Ampijocı ueon wollt 
Tüs Touadrng Suupogäs. ov IN naveov Evera goh za agös 
navza Ta roıwüra BlEmovvas Tovs vouovg To£örov un 20x00 
otToyalsodaı Ilanv Tod TE uey&dovs dus 20L408W5 Erdorwvy 
Evexe za navrelos Tüs asles* Tadrov Ö’ Eoyov douvre 
Zuvvunnosteiv del TO vouodErn ToV dızaorjv, Örav euro Tıs 
vouog dnırofnm rıuav, 6 TU XoN ndogeıv TV zgıvöwEevon 
Comoriveıy‘  zov dE, zadaneo lwyokıpov, ÜToyoKpsv Eoyw 
Enrousve y yoapi. 6 ÖN zei vüv, & Meyılle zer Kicıvia, 
romteov Yulv 6 Ti zahlıora zur dguora‘ av zlonalov Te 
zei Pıalov navrov as Inulas Asyoutvag olus dei ylyveodcı, 
Aert£ov, Onws av nulv negelzwor Jeol zei Heavy —* vo- 
mosereiv. J | | 


13. Meıwöuevos dE dv us, u ‚pavegös * E27, 
nolv* oü no00Nxovres Ö’ &xaorwv zara Tag olzlas pular- 
D rövrwv avroüs, öro &v duiorwvreu D) Toöno, 9 inulav darı- 
vövrov, ö u8v Tov Heylorov rıunuatog ExXaToV doayuss, 
day T” ovv dodkov dav T’ 00V zul &1eüdegov weguogk, dev- 
Teoov dR Tıunueros TETTaga ueon TNs uväs Toy nevre, role 
d’ ö rolros, zal dvo 6 TErapTos. ualvovraı ulv oüv rollol 
MohLoUS TOOMoUS' ods ulv vüv elmousv, uno v0owv, £ioi 


) b Hayowrigar. 
**) So die Herausgeber ausser a und h nach der Vulg., 4 
Ösırws mit darüber geschriebenem Aa, Flor. a derhuas mit darüber 
stehendem aus, Flor. ö deikıaoag, cod. Voss. N, Ösılig, was Ast 
aufnahm, Stephanus 7 derliass, Winckelmann Yößoıs dsvkois, mit 
Vergl. von p. 870 C, was h in den Text setzte. 
u) Bo 2, st (2: Ausg.) und h aus rund 2 (wo og darüber 
geschrieben ist), gewiss richtig, während die anderen Mandschrr. 
und Herausgeber yıyvouero:ıg haben. 
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that begieng, indem er fremder Ueberredung ſeiner Jugend wegen 
oder aus irgend einem ſolchen Grunde folgte, eine leichtere; wer 
aber zufolge der ihm eignen Thorheit aus Mangel an Beherrſchung 
feiner Genüfle oder Schmerzen, indem er in Befürchtungen aus 
Beigheit oder in irgendwelchen Begierden oder in Neid und Miß- 
gunft oder in fchtwerzubefänftigendem Zorne ſich befindet, fehlte, eine 
fchwerere, wobei er nicht deswegen beftraft wird, weil er eine Uebel: 
that begieng — denn das Geichehene wird niemals ungejchehen 
werden — fondern deswegen, damit für die Folge fowohl er felbit 
als auch die, welche ihn beitraft jehen, entweder ganz und gar bie 
Ungerechtigkeit haſſen oder doc zu großen Theilen von diefem Uebel 
befreit werden. Um aller diefer Gründe willen und mit Rückſicht 
auf alles Derartige müflen die Geſetze, wie ein guter Bogenfchüge, 
das Biel treffen ſowohl Hinfichtlich der Größe der Strafe für bie 
Einzelnen, als audy der vollftändigen Angemeflenheit derſelben. 
Eben daſſelbe foll der Richter thun und dem Geſetzgeber unter 
Hüsen, fobald das Geſetz es ihm überläßt zu beftimmen, was ber 
Berurtheilte leiden oder zahlen folle. Der Gefeggeber aber ſoll, 
gleichwie ver Maler, die wirklichen Fälle, wie fie der vorgezeichneten 
Form entiprechen, in Umriſſen darftellen. Dieſes müflen auch jet, 
Kleinias und Megillos, wir auf das Schönfte und Belle ausfuͤh— 
ren, und in Betreff aller Diebftähle und Gewaltthätigfeiten von 
den Stenfen, welche ausgefprochen werden, angeben, wie fie be 
Schaffen fein müflen, je nachdem uns Götter und Götterfühne die 
Geſetze zu entwerfen zugelafien haben werden. 

18. Benn Giner rafend ift, fol er nicht zum Vorſchein kom— 
men in der Stadt, fondern die Angehörigen der Einzelnen follen 
fie in den Häufern bewacen, auf welche Weile fie es nur immer 
vermögen, oder Strafe zahlen, und zwar ber aus der erfien Ab: 
Ihägungsflafle hundert Drachmen, mag er nun einen Sklaven oder 
mag er auch einen Freien unbewacht laffen, der aus der zweiten 
Abihäsungsklafle vier Künftheil einer Mine '?°), der aus der deitten 
brei Bünftheil und der aus ber vierten zwei. Es rafen nun aber 
Diele auf viele Arten: die, von welchen wir jegt ſprachen, in Folge 


‘ i 
7) 80 b, während die anderen Herausgeber, auch ar, mit dem 


Handscher. dnsorwreas geben, Vgl. p. 69 D 
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08:08 dia Hvuod zuxnV Yvow üue' zul ToopNV Yyevoucınv, 


ob IN Ouıxgäs &xFous yevoufvns oliv pwv'v blvreg zurds 
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arinkovg Blaopnuoüvres Ayovowv, ob omov 2v: sbvou@v*) 
nrölsı ylyveodaı ToLoürov oVdtv oudaun obduuwg. eis ÖM 
neol zurnyoolas Eorw vouos megl navras öde: undeve zu- 
zmyogeito undeis‘ 6 ÖL dupıoßnrov &v Tıoı**) Aöyoıg &hkog 
ap didaoxrero za uevdaverw, T6V TE dupıoßnroüvre zu) 
TOUS TMaDOVTaS ANEXöuEVvos TÜVTWG TOV zurmyogeiv’ dx yao 
Tod xzursvysodal Te dllmloıs drapwmulvovs zei dl aloyowv 
6voucrov drrıpkgeıv yvvaızelovs Eavrois pnuus noWrov utv 
dx loyWv, zoVUpov woayuaros, &oym ulon Te zus Eydomı 
Pagürarau yiyvovral. nodyweri ya9 eyaolory, IJvup, zagı- 
Sönevos 6 Atyov, Zunınlas boynv zarov forızudtom, 600v 
uno nadeles NusowıIn Tore, nakıy BEaygıov Tas apugs To 
ToLoVToV, Imgrovuevos ?v Övoxrolle Lov ylyveraı, mızgdy 
Tod Hvuod xapıv dmodezöusvos’ uergßaivev ÖE ad ws 
EWIAOL TTavres Faud 28V Tois Tovroıg eig TO Tu yeholov 


B negl Tov ?vayrlov: pIEyysodaı 6 Tıg &IıLöuevos ovdeis 


nwnore Ög od Toü onovdalov 'To6mov Arou zo wagdnuy 
dinuaorev 7 ueyalovoles anwisoe ueon nohkd. av ON ydoıy 
&v ulv iso To napanev undeis ToLodrov pPEYEnTa umde- 
note undiv und’ & rıoı dyuorel£or  Hvolaıs, und’ au Ev 
Eyhoıs und’ Ev ayog& und’ &v dızaormoip und’ Ev Evlloyp 
zo vo undevi,zoLalerw BE 6 ToVTwv &oxwv Exaorov [Everi***)], 
7 undenor dgıorelwv neoı yıhoveızjon, vOuwv os od xndo- 


C uevos oÜdE noıW@v: Ta ng00TaXdEVra und Toü vouosKerov. 


day dE Tıs dv ahloıs Tonorg Aoidogias &oywv N duvvousvos 


‚*) So die Handschrr.,. 2 und h aber nach Fieinus Uebersetzung 
EUvOun. j se 


**) Statt Zr» zuoı vermuthet Winckelmann * gadov mit Vergl. 
von p. 888 A, Baiter % zuou ovAlöyoıs mit Rücksicht auf p. 935 B. 


*xx) In den beiden besten Handschrr. 4.2 fehlt avari und ist 
auch überflüssig, um nicht zu sagen, sinnstörend, daher es sr 
mit Recht ausgelassen hat. Wir haben uns begnügt es in Paren- 
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von Krankheiten ; es giebt aber auch ſolche, welche es wegen einer 
üblen Naturanlage zum Zorn und zugleich wegen der ihnen zu 
Theil gewordenen schlechten Erziehung thun. Dieſe nämlich er 
heben, wenn eine Fleine Zwiftigfeit unter ihnen entftanden, ein 
lautes Gefchrei und befchimpfen einander durch Schmähungen, wos. 
von in einem Staate, defien Bürger fich guter Gefege erfreuen, 
in feinem Falle etwas der Art vorfommen darf. Deshalb mag in 
Betreff der Schmähungen Ein Gefeg, das auf alle Arten fi be 
ziehe, folgendes fein: Keiner foll irgend Einen fchmähen. Geräth 
aber Einer mit dem Andern in einer Unterredung in Streit, der 
laſſe fich belehren und belehre fowohl den im Streite mit ihm Be— 
‚geiffenen als auch die Anwefenden, indem er fich des Schmähens 
dabei durchaus enthalte. Denn daraus, daß fie theils Fluͤche und 
Berwünfchungen über einander ausfprechen, theils vermittelft haͤß⸗ 
licher Namen fich mit Weiber: Nebeweifen überfchütten, entftehen 
zuerft nur aus Worten, einer geringfügigen Sache, in der That 935 
Haß und die ärgften Feindſchaften. Denn wenn Einer einem uns 
mer Dinge, dem -Sorne, es in feinen Reden zu Danfe macht 
und feiner Heftigfeit vollauf schlechte Nahrung gewährt, wird er 
| um fo viel, als er einft durch die Erziehung gezähmt war, dieſen 
| Theil der Seele wieder wild machen und thierähnlich das Leben in 


Tr ee ae g 


de AZ DB 
. 


Unzufriedenheit dahinbeingen, herben Dank von feinem Zorne ers 

haltend. Es pflegen aber auch in gewiffer Weile Alle häufig in 

dergleichen Fällen dazu überzugehen, daß fie irgend etwas Laͤcher⸗ 
liches über den Gegner ausſprechen. Dies hat fih noch Keiner 
| jemals angewöhnt, welcher nicht aus feinem guten Charakter ent: 

weder ganz und gar heraustrat oder doch zu großen -Theilen vom 
Adel feiner Gefinnung verlor. Deshalb alfo foll in einem Heilig. 
thume durchaus Keiner jemals etwas Derartiges ausiprechen, oder 
etwa bei Öffentlihen Opfern oder auch bei Wettkämpfen oder auf 
dem Markte oder vor Gerichte oder in irgend einer öffentlichen 
Berfammlung?’); fondern die darüber gefeßte Obrigkeit foll Jeg- 
Mies betrafen oder niemals dem Wettſtreite um den Preis der 
Tugend ſich unterziehen, als eine. folche, welche fih um die Belege 
nicht kümmert und die Borfchriften des Geſetzgebers nicht vollführt. 
| Denn aber Jemand an anderen Orten zu ichmähen beginnt oder 


these zu schliessen, Zugleich hat sr aus Sur Ixaoros geschrie- 
ben, wahrscheinlich gleichfalls richtig. 
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6oTLo000V un aneynreı ToV ToLovzav Aoyay, 6 TIOOTUYKG- 
vwv TOEOBUTELDSG WV TO Voup auvvero, ainyais Eeloyov 
rovs Hvuß Eriop zax® pıkopgovauu£vovs, n Wveykodo Ti 
Terayuevm Inulg. kyouev IN 7a vov ws ö Aodogkaıs, ovu- 
nheröusvog Üveu Tod yEhoic Inreiy Aeysıv od duvaros Borı 


D gojodaı, za Toüro Aoıdopoüusv, ÖmoTav Ivup yıyvöuevov 


j' ze di da; TV av zwup@dov "godvuley toü yeloia eig 
Tovbs Avdgwmovs Akysıy N negndexwucse, Lay Evev Fvuoö 
TO ToL0ÜToVy Nuiv Toüg rohltas dnıyeig@o zwugdouvres 1£- 
ya; N dielapwuev Ilya To nalleıy zer un, wel mallovrı 
usv EEkorw rıyı regt tov Akysıy yehoiov — ovuoũ. ouv- 
Terauevp*) dE zah uerâ Ivuod, zKUFarrEo einouev, un &&loro 


| BE undevt; Toro iv oUv vüdauds Avaderkov, 00° 2torw 
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xal un, Toüro vouodernowuede, om, dN zoug@dias.M 
zıvog iaußov 4 Movowav**) uschpdias un LEloro une Aoyp 
unte elxovı unte Ivup unte avev Hvuod undauds undeve 
zov wolırav zougpdeiv' day DE Tıs amade, Toüs “9hodErus 
&Seloysıv dx Tüs xagas co muganav ausnnegön, A Imuov- 
oa uvais rguoiv iegais ou Heoü, od &v 6. dyav gr oisd’ 
elonraı mgoregov E2£ovalav eivar [meoi Toü”**)] roueiv eis 
ahimAovs, Tovroıs avsv Jvuov uiv uere maudıds LEEorw, 
orovdn dt Gum za Hvuovusvooı un 2lorw. zovrov di 
dieyvwoıs drıreroapsw To ris maıdevoewg bins trıuehnen 
av vEwuy' zur 6 utv &v ovrog Lyxolvn, moop£gsıy eis To 
ueoov 2$£orw TO momoavrı, 6 d’ &v anoxgivn, ante auros 


B Zmıdezvuodo undevi wäre ahlov dovlov under) Ehev9egöv 


TOTE par didasas, N xaxos elvar dosaltoIw zer dreardNs 
Tols vouoıs. ‚Ak 


“ wi 
*) So verbesserte Heusde scharfsinnig die handsehriftliche 
Lesart, na welche b und st beibehalten haben, Vergl. 
Euthydem. p. 288 D 
**) Nicht mit Unrecht verbessert- Ast: 9 — 9 wos 
Movowv ueiodiag, denn jambischer Gedichte giebt es nur Eine 
Gattung, lyrischer dagegen viele. 
**) Wir haben diese Worte, die keinen Sinn haben und offen- 
bar nur aus dem Vorhergehenden eingeschlichen re — Ast in 
Parenthese geschlossen. ii " 


— 
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‚Einer bei feiner Bertheidigung ſich ſolcher Reden nicht ent⸗ 
‚ fo foll jeder Aeltere, welcher zufällig dazu kommt, dem Ger 
Hülfe ſchaffen, indem er mit Schlägen, (einem Uebel,) die, 
welche dem Sorne, einem anderen Uebel, willfahren, verhindert, 

oder in die feitgeleßte Strafe verfallen. Wir behaupten alfo jegt, 
— Schmähungen ſich einläßt, dieſe nicht vorzubringen 
im Stande fei, ohne daß er verſuchte, Lächerliches zu ſagen, und 
dies (Berfahren) Ihmähen wir, fobald es im Zorne gefchieht. Wie 
nun aber? Laſſen wir das Beftreben der komiſchen Darfteller, 


4sE 


| Lächerlichkeiten auf die Menfchen vorzubringen, zu, wenn fie fern 


En tn u Ze 


von Zorn die Bürger verfpottend uns dergleichen zu fagen unter: 
nehmen? Oder wollen wir zwiefach nad fcherzweifes oder nicht ſcherz⸗ 
weiſe⸗ fprechen unterfcheiden, und foll zwar einem Scherzenden 
Läcdyerliches über irgend Einen ohne Zorn auszufprechen geftattet 
fein, einem Aufgeregten und im Zorne Nedenden aber, wie gefagt, 
wicht erlaubt fein? Diefes (Legtre) nun ift auf feine Weife zurüd- 
zunehmen; wen es aber geftattet fein foll und wen nicht, das 


wollen wir gefeglich feſtſtellen. Ginem Dichter von Komödien alſo 


oder von jambifchen Gedichten ’”*) oder irgend einer Art von Iyri- 
ſchen Dichtungen ſoll nicht geftattet_ fein, weder in Worten no 
Mh Bildern, weder mit noch ohne Shen, jemals irgend einen Bür- 
ger zu verfpotten, Wenn aber Jemand nicht Folge leiftet, fo follen 
ihn die Vorficher der Kampfipiele durchaus noch denfelben Tag aus 
dem Lande jagen, oder um drei Minen ftrafen, die dem Gotte ge: 
weiht fein follen, welchem zu Ehren der Wettfampf ftattfindet. 
Don welchen aber früher???) geſagt worden ift, daß ihnen geftattet 
jei, Derfe auf einander zu machen, dieſen foll es ohne Born im 
Scherze zwar feeiftehen, im Ernſte aber und zugleih im Zorne 
nicht geftattet fein. Die Beurtheilung defien mag alfo dem Bor 
ſteher der gefammten Erziehung der Jugend überlaffen fein, und 
für was biefer ſich entichieden Hat, foll dem Dichter vorzuführen 
erlaubt fein; was er aber verwirft, damit foll er weder felbft ſich 
vor Iemandem fehen laſſen nod jemals dabei betroffen werden, 
daß er «8 einen Andren, Sklaven oder Freien lehre; oder er foll 
für ſchlecht und den Geſetzen ungehorfam erachtet werben. — 


9 80 verbesserte Bekker richtig in den Anm. die handschrift- 
liche Lesart anre. 
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14. Oizroös d’ oly 6 newav # ri 'rowüro*) ndazov, 
all” ö oWgpoov@v 7 rıva doernv hi uEoos &yay Tavıng, av 
zıva Evupoodv moög Tovroıg zexräjtau**)* dıö Favuasrov av 
yßworro, Ei ıTıs Wy Toiodrogs dusindeln To nepdnav, wor 
eis nroyslav av 2oyarnv ÜHeiv, dovlog 7 zul ‚&leuegos, 
&v olzovueyn xel merglus nolıreig te zar moheın dio od 

C vouodern Heivaı Youov ‚Gopalts ToıoVrog ToLövde Tıyd“ 
ATWXOS undeis yuiv &v rj molaı yıyveodw* Towürov d’üv 
tıs Emıyeipf doav, eüyais Blov avnvuroıs Euhheyöuevos;'?x 
utv ayogäs ayopavouoı PFsıgyovrwvy abroV, dx DE TOD KorTeos 
7 ToV dorvvöuwv Koyn, dypovouoı DE dx rs allms Xwons 
eis nv Önegoglav dxneunovrwv, ONWS N KW00R TOD ToLolrov 
[mov zuFao& ylyynraı TO napanev. dovlog d’ av H davmm 

D Blaıyn zov allorelwv zer Örıovv, un Evvaırlov tod Bhußev- 
TOS auTod ysvousvov zur aneıglav 7 rıy Erkoav goslav an 
oWpoova, Ö tod Blaıpavros deonornsn nv Bldpßnv LEıdodsw 
un !wöeos 7 Tov Blawayr avrov magadörw* day d’ tuaı- 
rıwusvos 6 dEeonorns zoıwi Toü Blaıpayrog reyyn zart Tod 
BArßevros En’ anooteonos pr Toü dovkov: yeyovevaı ıv 
eitiav, dıadızaldodw utv zuxzoreyvıovy TO Yaozovr Bhapßi- 
ven, za 20V &n dıninold rs a&las Tod dovkov zouıleodc, 

E ns &v Tıunon TO dızaornorov, day dE HrendT, mV TE Bkapıv 
— * za zov doüloy rapudorw. xab 2av Umoluyıov ı 

nos N zUwV u Tı ToV &llmy Hosuuarov olvaral zu zu 
Bora zUTa& TaUTE dxrrivewv nv Phapnv. Dt 

’Eay tıs &xov un 9En**) uugTugeiv, me00s.1800« 
tov deöuevov, 6 08 ———— anavraro noös mV Ölemv, 
zor 2av utv eidd za LIEAN ungrvoeiv, uagrvoeirw, 2uv ÖR 
eidevar un pi, Toug rösis Heovg Ale zur Anollave zei 


[2 


*) a, b und st zowoürov gegen die Autorität von ARFr. 
**) So verbesserte Schäfer die von b beibehaltene handschrift- 
liche Lesart »2s7nrau. 


***) z und h nach Baiter’s Vorschlage hier —* er bald 
nachher 2982. 


u 
— 
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14. Bemitleidenswerth iſt nicht, wer Hunger oder irgend 
etwas diefer Art’ erduldet, fondern wer im Befite der Beſonnen⸗ 
heit oder fonft einer Tugend oder eines Theiles derfelben if, wenn 
er dabei irgend eim Unglüd hat. Es wäre daher wunderlich, wenn 
Jemand bei einer folchen Belchaffenheit, mag er nun ein Sklave 
oder auch ein Freier fein, in einer auch nur mittelmäßig eingerich- 
‚teten Berfaflung und Stadt, ganz und gar vernachläffigt würde, 
ſo daß er bis zum höchſten Grade von Armuth gelangte: daher 
kann der Gefeßgeber für ſolche unbeforgt folgendes Geſetz hinftellen. 
Bettler soll Keiner in unfrem Staate fein; falls aber Einer\ fo 
etwas zu thun unternähme, indem er fich den Lebensunterhalt durch 
endlofe Bitten zufammenfammelte, den follen vom Markte die 
Marktauficher entfernen, aus der Stadt aber die Behörde der 
Stadtauficher, die Landauffeher aber ihn aus dem übrigen Lande 
über: die Grenze befördern, damit das Land von einem ſolchen 
Weien ganz und gar rein fei. — Wenn ein Sklave oder eine 
Sklavin irgend etwas von dem Gigenthume Andrer, ohne daß der, 
welcher den Schaden erlitt, Mit - Veranlaffung dazu war, aus Un- 
geichicklichfeit oder durch irgend einen andren unbefonnenen Gebrauch 
beichädigt hat, fo foll der Herr des, Befchädigers den Schaden voll: 
fändig vergüten oder den Beichädiger felbit Jenem ausliefern. 
Wenn aber der Herr die Beichulvigung ausipricht, daß zufolge 
einer gemeinfchaftlichen Lift des Befchädigers und des Beichädigten, 
um ihn um feinen Sflaven zu bringen, die Beichuldigung vorge 
bracht worben fei, fo mag er gegen den, welcher vorgiebt, Scha- 
den erlitten zu: haben, einen Prozeß wegen Argliſt“) anitellen, 
umd wenn er gewinnt, den Werth; des Sklaven, wie ihn das Ger 
richt abgeſchaͤtzt haben wird, doppelt in Empfang nehmen; wenn 
er aber verliert, fowohl den Schaden vergüten als auch den Skla— 
ven ausliefern. Und wenn ein Zugvich oder ein Pferd oder ein 
anderes Thier etwas vom Gigenthume der Nachbarn verdirbt, foll 
auf diefelbe Weile der Gigenthümer den Schaden erfegen. — 
Wenn Giner freiwillig ſich nicht entichließen fann, Beuge zu 
fein, fo mag ihn der (feiner) Bedürftige vorladen laflen; der Bor: 
gelabne aber foll vor Gericht ericheinen, und wenn er Zeugniß 
ablegen fann und will, fo lege er es ab; wenn er aber behauptet, 
Nichts zu willen, ſo mag er, nachdem er bei den drei Göttern, 
dem Zeus, dem Mpollon und der Themis geichworen hat, daß. er 
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B dovlp zar maudt-ıpovov*) uovor 2Edoro uaprugeiv zei ovV- 
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meyoı Ilans, 2av BrioanpIn Ta WwEevdh; uegrvgrjoeu. may“ 
nreoder de TaV avrıdizwv Exareoov öl Ti; wegrvolg zub 
uEosı, 2av Ta WEvdh pP Tıva ueuaprvonzeves, oe anv Ölen 
dınzergloder‘ Tas I Lmioxmypes: Tag dogs pularzev zaru- 
cEonuroutvas um aupoiv, za nagfysıw sig mV av apevdo- 
C uagrvosv dıdzgıov. av dE Tıs ao dis weudonagrvo@v, 
roũro unxerı. vouog avayzasero undes ueorvpeiv, dav ÖE 
Tols, unxer !&lorw Tourp uaorvgeiv: day db Tolunon polo“ 
rvojoav Tolg Ealwaos , Wvöcızvuro uiv g0S Tiw Gag 6 
Bovkousvos aurov, 7 0° aoxn dızaomolp magadöro;, Lim dE 
opin, Havarp MuovoIn. oroowv d’ av uapevolaı &Locı 
Ölen, weudi Jofavrwv umprvgeiv zer iv view ro Ehovri 
renomzevor, 20v TOV TOLoVTWV Uno FuLov uagTVvgLWY zuru- 
D dıx009801 Tıyes, 11V zara tautas Khovoay dtemv avadızov 
ylyveodau dupıoßnrnon $ eivan zart dıadızaolav, elite zarı 
ravres eire un n den dxot9m, öroregws*") d’ av Be 
ravrn yıyveodw TO TElog av Eungoosev dızamr. 27 


Hr 4 


*) Hier ist wohl mit Stephanus zegö Yovov zu schreiben, 
**) So verbesserte Stephanus die handschriftl. Lesart —* 
welche st jedoch beibehalten hat. ’ 


+“) Die Handschrr. geben Biken was jedoch schon’ Ste- 
phanus verbesserte. wa 
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in der That nichts: wiſſe, vom der gerichtlichen Verhandlung los: 
gelaſſen werden. Wer jedoch zum. Zeugniſſe vorgeladen wurde, dem 937 
aber, der ihn vorlud, ſich nicht ſtellte, der ſoll dem Geſetze nach 
der Klage deſſelben auf Schadenerſatz unterliegen. Wenn aber Je⸗ 
mand einen Richter zum Zeugen aufruft, ſo ſoll dieſer, wenn er 
Zeugniß abgelegt hat, über dieſe Sache nicht mit abſtimmen. Einem 
freien Weibe ſoll geſtatiet ſein Zeugniß abzulegen und für Jeman⸗ 
den zu ſprechen, wenn: fie über vierzig Jahre alt iſt, und einen 
BVroſ anguſtrengen wenn. fie. ohne Mann iſt, lebt: jedoch ihr 
Mann, ſo ſoll ihr nur erlaubt fein, Zeugniß abzulegen. Einer 
Sklavin aber und einem Sklaven und einem Kinde ſoll es nur 
bei einem Morde Beugniß abzugeben und für Jemanden zu ſprechen 
cerlaubt fein??*), wenn fie einem zuverläfftgen Bürgen geftellt haben, 
daß ſie auch wirklich bis zum. Urtheilsipruche bleiben werden, im 
Balle daß der Einwand: gegen fie erhoben. worden wäre, fie hätten 
falſch gezeugt· Einwand erheben aber gegen das ganze Zeugniß 
oder gegen-einen Theil: defielben muß jeder. von. beiden Gegnern, 
wenn er behauptet, daß Jemand falfches Zeugnif abgelegt habe, 
ehe der Prozeß entichiedem ift. Die Einwendungen aber follen. von 
Beiden (Barteien). befiegelt von den Obrigkeiten aufbewahrt. und 
bei dem Prozeſſe über Ablegung falichen Zeugniffes vorgelegt wers 
| den #9). Wird aber Giner betroffen, zweimal falſch gezeugt zu 
haben, fo soll diefen fein Gefeg ferner zwingen, Zeugniß abzule: 
gen; wenn er es aber dreimal that, foll es ihm nicht mehr erlaubt 
2 abzulegen. Wenn es jedoch Einer wagte, nach—⸗ 
bem er dreimal. ſo betroffen wurde, ein Zeugniß abzugeben, fo fol, 
wer Luſt kat, ihn der Obrigkeit anzeigen, dieſe aber dem Gerichte 
ihn überliefern; und wird er für fhuldig erflärt, fo werde er mit 
Tode beftenft. Bei den Zeugnifien aller derer aber, welche als 
e Zeugen erfhienen, wenn. fie überführt wurden, im Prozefle 
auch dem, welcher gewann, den Sieg verichafft zu haben, foll, falls 
irgend n, verurtheilt wurde, weil die Zahl foldyer Zeugniſſe über 
die nl nein. der nach dieſen (Zeugniffen) entſchiedene Proeß 
aufs Neue der gerichtlichen Verhandlung unterliegen. ..&s finde aber 
eine unterſuchung und Beurtheilung. ſtatt, ob der Prozeh mach 
li (3eugniflen) er worden fei ober micht, und auf 
von beiden Arten entſchieden worden fein mag, auf diefe 
.  erfolge,aud) das Ende der. vorhergehenden ‚Progelft,. — 
Qlaton XVIII. 35. 
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15. Mollov BE övrwv zal xalav iv To av dvdganwy 
Blow, Tois wAslorois aurWwv oiov xH08S inınepüreoıv, cl 
zarauielvovoi TE #0 xarappgvnalvovoıy word" zul ON za 

E dien &v avdownoıs nos ob zulov, 6 navre Nucomze a av 
Ioonıva; xalov VE 'OVTos ToVToV nos ou zu TO Evvdızeiv 
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TE dirkoaogu ar Evvdıreiv @lly Vırzav Övvaueınv, av 
ovv Ölxwıa &v Te un ra weor Tiv Ölenv Exaoryv n mengu- 

938 yucva* Iwoedv I’ abrjs elvaı Ts Teyvns zul av löyov 
ToV dx Tjs TEyunS, av avrıdwontel Tıs yonuare. Tadurmv 
odv 8v rn ao’ Huiv noAtı, eiT' obv Teyvn elte areyvög dort 
ris Zuneiole zer ToıßN, udkıore utv dN yosav Lori un pü- 
vn, deouevov DE ToU vonoderov nelgE0Iaı zar un dvevria 
den pPIEyycodar, moös alınv JE anakkarreohai zuge, 
neı>ousvors ulvioryn, aneıyoVcı dE Ywyn vouov'jds: av 
tıs born nepdodaı nv ToV dıxalov dvvauıy &v Tais Toy 

B dixaor@v wuzais mi Tavavria TofmEıV za maOE xuıp0V 
nokvdırsiv TOV ToLoVTwV 7 zul Evvdızeiv, yoapEodn utv ö 
BovAousvos abröv zarodixies H za Euvdızias naris, zoıVEodw 
JE dv To Twv Rxherrov dızaornolw, Öykovros ÖR rıudro To 
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*) a, b, st und sr geben mit der Mehrzahl der Handschriften 
und der Vulg. 'Öiaßoiy tıs zaxn, nur zZ schrieb’nach einer yo 
rectur in 2: duaßaikeı, worauf, auch ‚die Lesart, dioßaaım 
Flor. a führt, welche, Lesart ‚wir ‚nicht, gezögert haben, ZZ 
men. ‚Zugleich haben wir, worauf auch Orelli verfallen war, 
x@#n in »dzn verändert, wodurch nicht blos der Zusammenhang 
der Stelle hergestellt, söndern "auch leicht die Verderbniss der- 
selben begreiflich' wird. War: nämlich 'zax=7, in zen year so 
musste fast nothwendig das vorhergehende Verbum zu ‚einem Sub- 
stantivum werden, weil sonst kein Subject da war. Ted 
ist auch die Lesart deaßahrer wahrlich nicht von der Art, dass 
sie Schreibfehler 'öder, weun xaxm stehen blieb , 'Emendation sein 
konnte. Durch eine‘ "Correctur in’ 2 erhälten wir auch p: 941 6 
die, richtige Lesart, ‚Doch hat,h zmit dieser, Lesart sich nicht be- 
gnügt;. sondern dutßakt Tug, aun, »al0v Oovoua . mgoornoanien, 
teyyn, 7 »tl. gegeben, worin ihm, zumal was 1£yv7 an angt, 
schwerlich Jemand beistimmen wird. — Im — hat s sr —— 
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15. Obſchon es vieles Schöne im menſchlichen Leben giebt, 


fo haftet doch an dem Meiften davon von Natur gleichjam ein 
Unheil, das es befledt und verunziert. Und fo auch das Recht 
unter den Menfchen, ift es nicht etwas Schönes, welches alle 


menschlichen Berhältniffe milder: geftaltet hat? Wenn dieſes aber. 


etwas Schönes ift, wie follte nicht auc das „Iemandes Rechtsan⸗ 
waltsfein“ etwas Schönes für uns fein? Dieſe Berhältnifie nun, 
welche alſo beichaffen find, kommen durch eine gewiſſe Schlechtigfeit in 
üblen Ruf, indem fie den fchönen Namen der Kunft vorzufchieben 
pflegt, welche erftlich behauptet, daß es einen Kunſtgriff in den 
Prozefien gebe, und daß fie ſelbſt fowohl bei der Führung eines 
Prozefies als auch bei der Verteidigung eines Anderen den Sieg 
zu erringen im Stande fei, möge nun das, um was es fich in 
jedem einzelnen Prozeſſe handelt, eine gerechte oder ungerechte That 
fein; das Gefchent diefer Kunft felbit aber und der aus diefer 
Kunft hervorgehenden Reden werde dem verliehen, welcher Geld 
dafür giebt. Diefe (Schlechtigkeit) nun, mag fie eine Kunſt oder 
eine kunſtloſe Erfahrungsfache und Uebung fein, darf nothiwendig 
am allermeiften in unferm Staate nicht zum Borfchein kommen. 
Wenn der Geſetzgeber aber bittet, daß man gehorche und nicht dem 
Rechte zuwider fpreche, fondern in ein anderes Land ſich fortbegebe, 
io wird für die Gehorfamen die Stimme des Gefeges ftillichweigen, 
für die Ungehorfamen aber folgende fein: Wenn Jemand zu ver: 
fuchen fcheint die Gewalt des Gerechten in den Seelen der Richter 
ins Gegentheil umzuwandeln und zur Unzeit viele Prozefle ſolcher 
Art zu führen oder auch Andre darin zu vertheidigen, fo foll ihn, 
wer Luft hat, böswilliger Prozeßführung oder unredlicher . Rechtes 
anwaltichaft anflagen, abgeurtheilt aber foll über ihn vor dem Ges 
richte der auserlefenen Michter ??°) werden und, wenn er fchuldig 


d’ abe roö re dindoaodas wri. geschrieben, und übersetzt: se 
vero artem esse iure agendi aliumque defendendi ita, ut vincere 
t, worin er in Beziehung auf aurn mit Recht den besten 
landschre, AZSL vr, in roö aber eigner Vermuthung gefolgt ist, 
während die übrigen Herausgeber mit der Wulg. elvas d’ adrnv 
geschrieben haben. In f und am Rande von S2 steht Kyır d’ är 
abrn. Vielleicht ist aber aurj (sc. ungavij) zu verbessern. Ab- 
w von den anderen Herausgebern hat a 9 hinter riyrnr 
herausgeworfen und rjr hinter aury» eingeschoben. 
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befunden worden, das Gericht entfcheiden, ob er dergleichen aus 
Geldgier oder aus Streitiucht zu thun feine: und wenn nun aus 
Streitfuht, jo beitimme ihm das Gericht, wie lange Zeit er bei 
einer ſolchen Beihaffenheit für feinen einen Prozeß anftrengen - 
und feinen vertheidigen folle; wenn aber aus Geldgier, fo foll er, 
wenn er ein Fremder ift, aus dem Lande fich entfernen und nie 
wieder zurüdfehren, oder mit dem Tode beftraft werden; wenn er 
jedoch ein Bürger ift, wegen der auf alle Weife von ihm gevfleg- 
ten Liebe zum Gelde fterben. Auch wenn entjchieden worden, daß 
Jemand aus Streitfucht zweimal fo etwas thue, foll er fterben. 


“Li 
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Arös ayyeklas zur Enırafsıg nape& vouov dosßnoavrov, Ti- 
B unua zı yon naogeıv 9 dnorivewv, &&v Ogpin. 

Klonn utv gonuctov dveheudegoV, denayn dt avaloyvv- 
tov‘ ray Hıög de viewv ovdeis ovrE dohoıs ours Pig zeigwv 
Enırerndeuxe Tovroy oVdEeregoV. undeis oöv Uno aomrav und’ 
dmg UNO Tıvmy uvdolöywv minuuslov*) mwegt Ta ToıwdTe 
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ovre yao almIEs ovT £ixös, dA” Öorıs**) dE& Toıodrov 
TTADRVOUWS, OUTE HEös oVTE nais Lori note JEewv‘ radre d} 
vouodErn uüklov TEOONKE yıyvwozrsıy 7 momrais Evuraoıv. 
6 ulv oiv n&aosels Auwv To Aoyp eüruyei Te zul Es X00- 
vov anavyra elrvgor, Ö dt anıornoas TO HETE Teüre ToıWdE 
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*).So die Handschrr.; doch kann diese Lesart schwerlich ge- 
duldet werden. Daher schrieb h mit Baiter rinuneleiv, vielleicht 
richtig, wenn nicht etwa zehmuusktov zu verbessern und dies mit 
—— zu verbinden ist. 

a ws xıs durch Druckfehler. 
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1. Athen. Wenn Jemand Tügenhafter Weife als Gefandter 941 
oder Herold des Staates auftretend bei irgend einem Staate eine 
falſche Gefandtenrolle ?°7) fpielt, oder, wirklich abgefchiekt, nicht die 

ntliche Botfchaft, um deren willen er geſchickt wird, ausrichtet, 


‚oder andrerfeits als ein folcher erfannt worden ift, welcher die von 


Feinden oder auch von Freunden erhaltne Antwort als Gefandter 
oder Herold nicht richtig zurücdbrachte, gegen (alle) diefe follen Kla⸗ 
gen flattfinden als gegen ſolche, welche in Botfchaften und Aufs 
trägen des Hermes und Zeus gegen das Geſetz frevelten, und eine 
Abihägung der Strafe, was Giner leiden oder zahlen folle, wenn 
er ſchuldig befunden worden. 

> Die Entwendung von Gegenfländen durch Diebſtahl if 
etwas (eines Freien Unwürdiges) Niedriges, die durh Raub 
etwas Freches. Bon den Söhnen des Zeus?) aber hat Keiner an 
Li oder Gewaltthat Freude gehabt und eines von dieſen beiden 
betrieben. Keiner alfo möge von Dichtern oder fonft von irgends 
welchen Sagenerzählern getäufcht hierin zu fehlen ſich überreden 
lafien und glauben, wenn er fiehle oder mit Gewaltthätigfeit ver: 
fahre, nichts Schänbliches zu thun, fondern etwas, was felbft 
Götter Ihäten. Denn dies ift weder wahr noch wahrſcheinlich, fons 
wer fo eliwas, den Geſetzen entgegen, thut, iſt weder ein Gott 
je ein Bötterfohn. Diefes aber fommt mehr dem. Geſetzgeber 
nen. zu, als allen Dichtern insgefammt, - Wer allo unfter 
Glauben. fchenkt, ift alüdlih und wird es für alle Zeit fein; 
uns aber nit glaubt, mag hierauf mit folgendem Geſehe 
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oüv oöderegov obderepov Elaurrovos Evexa ‚uey&dovs roũ 
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zei — 2777 x0ıv09, TV. Blov 6 Te: ae 00 NEVIWV 
2000 ’ DENE dsl 3.2 a 
ee N * h ——— — * —— Vsl. p. 935 0. 
es) So z, st (2. Ausg.) und'h nach’ einer’Correetur in 2, wäh- 
rend a,.b; st (1. Ausg.) und sr mit, den,übrigen Handschrr. opı- 
xg0v TU gehen Doch führt auf jenes auch die Lesart ye- in; EA 
Bald nachher ist hinter 6 ze wohl noch zov oder zwog ausge: allen; 
denn ohne diese Annahme müsste 820» adverbial genommen hide 
dadurch ‚aber würde ein ganz ‚unpassender Gedanke —— 


m). a'tixsrwr, 6 tı uch,ub Einorav öve, 6 wach 
+) So ’st (2. Ausg.) und 'sr aus —— die anderen ande 
scher. ‚und Herausgeber orgarzeuiv, lg 3 2 sw: 
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— 
Fämpfen. Wenn Jemand etwas dem Staate Gehöriges ſtiehlt, 
Großes oder auch Kleines, muß derfelben Strafe unterliegen. Denn 
wer etwas Kleines ftiehlt, Hat zwar mit berfelben Neigung, aber 
mit geringer Wirkſamkeit geſtohlen ?%°), und wer den größeren Theil 
von Gtwas wegnimmt, das er micht hingelegt hat, thut Unrecht 
am Ganzen. Das Gefeh glaubt daher nicht Einen von beiden mit 
einer geringeren Strafe als den Anderen wegen der Größe des Dieb- 
ſtahls belegen zu müflen, ſondern deswegen, weil der Eine vielleicht 
noch heilbar ift, der Andere aber unheilbar. Wenn nun alfo Je 
mand einen Fremden oder einen Sklaven vor Gericht überwieſen, 
daß er etwas vom Stantseigentbume geftohlen Habe, jo ſoll über 
ihn, als über einen, der wahrfcheinlich noch heilbar ift, entſchieden 
werden, welche Strafe er leiden oder zahlen folle; den Bürger aber 942 
und alfo Erzognen, wie er erzogen fein foll, wenn er: gegen das 
Baterland Diebftahl oder Gewalt ausübend betroffen wird, fei es 
um bei der Entwendung felbft oder nicht, fol man als Einen, 
ver fait nicht zu heilen ift, mit: dem Tode betrafen. 
>>. 82, Der Kriegsunternehmungen wegen findet theils: vielfache 
Berathichlagung ſtatt, theils werden mit Recht viele Geſetze gege: 
ben. Das Wichtigfte aber ift, daß niemals Jemand, weder Mann 
noch Weib, ohne Führer fei und die Seele irgend Eines weder im 
Genfte noch im Scherze fih daran gewöhne, für fih+ganz allein 
etwas zu thun, fondern fowohl im jedem Kriege als während des 
ganzen Friedens fets auf den Führer fein Augenmerk zu richten 
und ihm folgend zu leben und auc in dem Kleinften von ihm ſich 
leiten zu laſſen, 3. B. wenn Giner zu stehen befiehlt oder zu mar- 
ſchiren oder ſich zu Üben oder zu baden oder zu jpeilen oder des 
Nachts aufzuichen zu Wachen und Aufträgen, und in den Gefah: 
zen ſelbſt weder Jemanden zu verfolgen nod Jemandem zu weichen 

ohne das Geheiß der Wührer; mit Ginem Worte, die Seele nicht 

| durch Gewohnheit dahin zu bringen, daß fie überhaupt lerne 
oder wifle, etwas gefondert von den Mebrigen zu thun, fondern 
ftets zahlreich und zufammen und gemeinfchaftlic jollen Ale jo viel 


) Mit Recht nahm Bekker an dem zus —— Fer 
lich zu verbessern dnsrareyras. Bo ist auch p. 943 D erst 
aus — besten Handschrr. orparsvomar statt re * 


ylyveodaı’ rovrov ya ovr Lorıy ovre nor PER 
x0EITTOV OUTE Ausıvoy OVTE TEXVIXWTEIOV eis Owrnolan iv 
xard moleuov za vianv. Todro zer &v elonvn uelernreon*) 
eudus dx Tov naldwy, &oyev TE alhmv &gzEodali 
Er£owv' mv Ö’ dvapylav LEuıgerlov, 2x, mavrös  roü‘ Blov 
ENAEVTWV TOV AVIEWAWY TE Xu TOV in’ avoumous**) 9M- 
olwv* za IN zul Xogelas m&oas eis Tas dpiorelas Tüg, zurd 
rohtuov Bhemovoag yopsveıv, zab ölnv £vxoitaen***) Mai 
— ———— 
ad oltwvy Te}jT) za noTov zur KauWvwv zar Toy: $vavrloy 
zal zolıns OriAmoas, zul Toys uLyıoroV , mv Tas repahis 
zer nodov duvanıy un dıapseigsw;. iu. Tov dkloroiwv 
OxXEnaoudTay megızakvpn mV TaVv olzelwv dnokkuyras; ni- 


E Aov TE, zul Ümodnuatav yeveoıy zabı io“ Teure ya 
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AxrgwrngLm ovra 0WwLousve TE &yaı ueylornv dvvauıy mavrös 
roũ OWuatog'xab rovvavriov tvavriosg,;: za TO uiv Ömnosn- 
zOTEToV ünavıı TE OWuerı, TO BL Koyızararov;, &gov rag 
xvoluc anmaoas aloINTEıS MUToV Yvocı...‚Enraıwov ulv dN 
TOUÜTOV dxoVEıV zöv vEov xohivtit) dozeiv rolsuızod\ reg (*) 
Rlov, vouovs d’ av Tovode' oTgareveaheun, Tov zarakeyevra 
MTV. 2v wege zwi rerayucvovs av. .dE Tg &xhein tivi 
zaxn un OTg«TNyYoV Apevrov, youpas Goroatelag elvaı, oös 
roòs molsuıxovs Koxovras, örav EIFWoıW Kö orguronedov, 


STIER 


*) st dt. Ausg.) neinteor. 
**) z &vögwzoıs. Doch vgl. dagegen Hermann * xxvv. 


*) Auffällend ist der Gebrauch von edxoAia, wo es sich doch 
nur um leichte Beweglichkeit des Körpers handelt; es ist daher 
nicht unmöglich, dass Ast’s Vermuthung euxwÄlar. TE nal EÜyEr- 
giav richtig sei, obschon diese Worte sich, sonst nicht bei Platon 
finden. Vgl. p. 832 E. 833 A. 


. 4) So 2, b und sr aus AHufr, a, h und sh; mit em. übrigen 
Handschrr. &vexa. 


17) Die Handschrr. ausser fr und b geben oırwv, z, st und h 
aus fr oıriov, a und sr oirwv. Das dahinter. stehende re lassen 
b und h auf Grund von AR aus. — Minder passend setzen im 
Folgenden die Herausgeber das Komma hinter wegıx«Ävpjj statt u 
ter dıapdeige. Alsa⸗ 
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als möglich mit Allen das Leben führen. Denn weder giebt es 
noch wird es jemals ein ftärferes und befleres und Funftgemäßeres 
Mittel als diefes ‚geben, um Sicherheit im Kriege und Sieg zu 
erlangen. * Das muß auch im Frieden fogleih von Kindheit an 
geübt werden, fowohl über Andere zu herrfchen als von Andern 
beherrſcht zu werden; die Herrfchaftslofigfeit (Anarchie) aber muß 
man aus dem ganzen Leben der Menjchen und der Thiere, die 
unter den Menfchen ftehen, entfernen. Und demnach foll man alle 


Tänze, welche die Auszeichnung im Kriege zum Zweck haben, tanz 


zen #90), und um derfelben willen nach vollftändiger Leichtigkeit in 
den Bewegungen und nach Behendigfeit ftreben, desgleichen auch nad) 
Ertragung von (Mangel an) Speife und Trank und: von Kälte 
und vom Gegentheile und von hartem Lager, und was das Wich— 
tigfte iſt, man muß die Kraft des Kopfes und der Füße nicht 
verderben, indem man durch Bedeckung mit fremdartigen Umhüls 
lungen das Entſtehen und Wahsthum der eigenen Haare und 
Sandalen*%*) vernichtet. Denn diefe, welche die Außerften Gren: 
zen (des Körpers) ausmachen, enthalten theils, wenn fie unver- 
fehrt verhalten werden, die größte Kraft des ganzen Körpers, theils 
thun fie im entgegengeiegten Falle das Gegentheil, und das Eine 
(davon) ift für den gefammten Körper zum Dienfte, das Andere 
am meiften zum SHerrichen beftimmt, da es von Natur die vorzügs 
lichſten Sinne deſſelben enthält. In Betreff des Kriegslebens nun 
muß der Süngling, wie mir fcheint, diefe Empfehlung hören, 
als Gefege dagegen Folgendes: Kriegsdienfte thun foll, wer aus— 
gehoben oder irgend einer Abtheilung eingeordnet it. Wenn jedoch 
Jemand ohne Erlaubniß der Heerführer aus einer gewiflen Feig— 


heit fehlt, fo Toll die Klage gegen ihn wegen Gntziehung vom » 


Kriegsdienfte”’) bei den Führern im Kriege, Sobald fie aus dem 


LE 


Kal Dass diese Lesart nicht richtig sein könne, erkannte Ast 
wohl, und schlug daher im Commentare, den Ausfüll von Zuoi an- 
zunehmen, in der zweiten Ausgabe yojras doxei zu schreiben vor. 
Im ersteren Falle, welcher uns der richtigere erscheint, muss 
jedenfalls auch zen verbessert werden. Winckelmann wollte zen 
dedaonı. 


(*)’b’ lässt wies, weilres io Ad: fehlt, nausor 
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dızaleıv ÖE ToÜg Öronrsuonvras Ex40Tovs, Xuols Önkizus ve 
zur inneas zab rare tuno)tua*) Eraore (boauras,; Kai 
B sloayeıy Ömilrus utv eis Tovs örrklrag, inneas di eis woDg 
inreug zob Tobs &ldovs DR xara raüra eig TovsıKurar Fun 
vouods Lay dE ıwıs Oyın, Ünaoyew ulv wird unmore wis. 
ölng dpıorelas dywvıorı ‘yevkodaı und! ‚dorgwrelus Ehen 
— ——— 
nö ToVroIs '0* Erı modoriuav euro To dıraoenbon,; OTu 
zon naselv N'ünorivyew. usa, de raune, drdızaodeioan 
tov is dorgarelas dırbv, mahıv &ruotwv ToVTWv &oyovras, 
C roıjoaı 'EvAhoyov,' dorotelav dt redı olveodar, row Bovio- 
uevov Ev Töls aurav**) EIveor, um reob mooTeoov wolfwon 
und&v napsyousvov une Tezundıov une apTugW) TmLOTW- 
os Aoyav ; ars dE TEoR TiS argarslagırüs Tote Yevouk- 
vns wbrois: ‚orepavor dE TO VIıRNTNEL0V Exaorors eraidal-: 
kod* todrovı.d& eis Te ToV' mokspuızay Hewy beod, ovav aus 
Bovknraw, yokıyavra avaseiver wapTügrov\ eig 71V Tor age 
orelov xoloıy newrös Tod Blov zul, Tim av ıdeurkowm \xuik 
D rolrwv. day d8  OrgaTsVonze ***) uEvı Ts, (un (anneyayoy- 
twov 4) JE TWV doxyövrwurv olzude  egoanekdn) zoü 200Vow, 


keırroraslov TOVTWV eivaı yoapas tv roig adrois oig reeitt) 


Tas dorouitelas, Öpkovol te Tıumglaı ntoraoay ainegzebngor 
09V dregnoav. gon utv dn nücav dzrupeoovra dienv avdgi 
auvr" Evdga vogeĩo des ro un lredt Eneveyxeiv apevdn 
E ee er De 009 Erovra un! arovre are — — 
1119 j 98 3dadsg 
AU EEE EST rd na Etams? 

> spa ; s Bat: ha 
*)'So —* schon ‚Ast die FUHREN 'Lesart' iv 

rtolswig, welche noch b und st (1. Ausg.) beibehalten haben. 


.**) So z und h nach Baiter’s Verbesserung, a, b, st und sr 
mit den Handschrr. adror. 


— So b st, * 'h und sr aus AMuft, a und b ‚mit der Vak, 


orgatevion. u 22 2 
1) So b,.st I —“ z und haus AR, a und. se. mit 
der. Vulg. azayorzwe. 205 alielnohk 


ir) So die Handschrr. und sr, die übrigen Herausgeber mac 
Bekker’s Verbesserung odorteg\dorgwteias. 
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Lager zurüdgekehrt find, erhoben werden; Alle aber, welche mit 
zu Belde waren, sollen Richter fein, abgeiondert die Schwerbe— 
waflneten und die Reiter und ebenio die übrigen einzelnen Krie— 
gergattungen, und zwar foll man die Schwerbewaffneten vor die 
Schwerbewaffneten, die Reiter vor die Reiter, und die Andern auf 
diefelbe Weiſe vor die Krieger ihrer eigenen Gattung ftellen. Wird, 
aber Einer für jchuldig erklärt, fo fol das Erſte für ihn fein, 
daß er niemals Mitfämpfer um den Preis der gefammten Tugend 
werden und feinen Anderen jemals wegen Berlafjung des Kriege: 
bienftes vor Gericht fordern und als Anftäger hierüber auftreten 
fann, außerdem fol auch noch das Gericht ihm bejtimmen, welche 
Strafe er dulden oder zahlen müfle. Hierauf aber, nachdem die 
Prozefle über Entziehung vom Kriegsdienfte entichieden find, follen 
wiederum die Führer diefer einzelnen Abtheilungen eine Berfamms 
lung veranftalten, und, wer da Luft hat, mag fich wegen des 
Preijes der Tapferkeit vor der Gattung (von Kriegern), zu wel: 
der er gehört, der Enticheidung unterwerfen, ohne jedoch weder 
irgend einen Beweis, noch Beitätigungen durch Zeugenausjagen 
aus einem früheren Kriege vorzubringen, fondern nur in Betreff 
des dbermalen von ihnen unternommenen Feldzuges. Gin Kranz 
von Dlivenzweigen aber fei für die Einzelnen der Siegespreis. 
Diefen mag Giner in dem Heiligthume eines der Kriegsgötter, 
weſſen er will, mit einer Inschrift veriehen als Weihgeſchenk dar: 
bringen, als ein Zeugniß für das ganze Leben, daß ihm der (erſte) 
Preis der Tapferkeit zuerfannt worden, desgleichen (die Zuerfens 
nung) des zweiten und britten Preifes. Wenn aber Giner zwar 
ins Feld zieht, jedoch, ohne daß die Feldherrn zurückkehren, vor 
der Zeit nah Haufe fommt, foll gegen ihn die Klage wegen Ber: 
lafjung feines Poftens vor venfelben, wie bei der Gntziehung vom 
Kriegsdienfte, ftattfinden, und dem für fchuldig Grklärten follen die 
Strafen auferlegt werden, welche aud vorher auferlegt wurden, 
6 muß demnach Jedermann in jedem Prozeffe, den er gegen einen 
Andern anhängig macht, ſich nad Möglichkeit hüten, daß er ihm 
nicht falſchlicher Weile Strafe zuziche, weder mit Willen, noch 


\ 


frt) Mit Recht hat bh 'rö als verdüchtig im Parenthese ge- 
lossen. 
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HEvos yüy aldoüg*) Ilm Ayeral re zul Övrwg elonren, 
weüdos de aldoi zur Ölxn veusonrov zura Yboıw* Toy Te 
ovv allwv euhaßeioyaı der reg minuusliiv es Ötenvy dıe- 
pegövrws dE zel F to zura noleuov Onkovy dmoßokg, 
un dıeueprwv Tıs &o@ Tov Aavayzalwv arroßolov, &g aloyods 
auras eis Oveıdog TıyEls, dvaflp avaklus dndyn Olzus. Ög- 
dıov ulv oiv ovdaums Jıooiocı To'rwv Yareoov, Öuws dt 
X0N Tov vouov duws yE ws **) öollev neaıpäodeı zara Eon. 
uud IN TE00YoWuEvo a. einwuev, ei zouıaheis  2rıl 
oxnvyv avev av Önkwv Ierooxkos Eunvovs***) Byeves, 
oiov Ön uvoloıg ovveneoe, Ta dt moorega' dreive Öle, 
Ankeit) ynow 6 mwomris naoa Hewv o0ize 23V Tois ya- 
moıs enwdodivan BEridı, raüra dEExrrwp elyev, Liv av av 
Tore 0001. zaxot OvV&acdtlev Oniwv anoßoinvy To ToV ‚Mevoi- 
tiov* Erı dE 0n0001 zarte zonuvav Gup£ures onwieoav Orka, 
N zarte Jalarrav, 9 ze1u0v0v &v ons ünodesaneuns ‚wÜ- 
rovg LEatpvns moAlis bvoews Üdaros, N vol’ Ev &yoı Tı5 
Toıwüra ragauvdovusvos Zugdeıv, EvdıaBolov zuxon zulkv- 
voy’ Teusiv dN X0EwVy zura Övvauıy To ueilov za To Övoys- 
oEöTegov ff) zux0v ano Tod dvavriov. 'oyedöv 'obv Bv rois 
öveidsoıv Eyeı rıyva Toumv h TOVTWV TOV byoudTav trrupopa' 
—— ulv yao ovx '?v üoıw 6voudlorr av dızalas, 
amoßolevs dt Onkwv* oVy öuolws yap'ö TE «paıgEFET wer 
eixzvlas Blas yiyvorm av Öhpaonız 6 Te dpeis Exwv, duwgpepsı 
de öklov nov.zal TO av. w@d ovv di leyEodw vouw" day 
zaral.außavousvos Tıs Uno molsulav za Eywv Önka un 
AVAOTEEPN za auvvnrau, apn dE &xwr 7 öhhn, Lonv wloyodv 


* 


*) So b, st und sr richtig (vgl. Anm. 103) mit den. Handschrr., 
a, z und h 'nach Stephanus’ Verbesserung aidoin. 


*) st (1. Ausg.) duwsyezwg. 


***) z Euzvovs, worüber Hermann (praef. p. XXIV) sich — 
Recht wundert. 


7)-a mit der Vulg. ozia ‚ Opdeidon, a tl. 


+) sr mit Rs und der Vulg. dvoysgioraror. 
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wider Willen. -Denn eine jungfräulihe Tochter der Schaam wird 
die Gerechtigfeit genannt und it mit Wahrheit fo bezeichnet; . die 
Lüge aber ift der Schaam und der Gerechtigfeit von Natur vers 
haft. Man muß alfo fowohl bei allem Anderen ſich in Acht 
nehmen gegen die Gerechtigfeit zu fehlen, als auch vorzugsweile 
bei dem Berlufte der Waffen, damit nicht etwa Jemand. bei einem 
nothwendigen Berlufte der Waffen falſch urtheilend, indem er 
ihn als einen Shimpflihen Einem zur Schmach auslegt, gegen 
einen Unjchuldigen einen unverdienten Prozeß anftrenge. Es if 
nun auf feine Weife leicht, eines von diefen beiden zu unterfcheis 
den, gleihwohl aber muß es das Geſetz irgendwie theilweife zu 
beſtimmen fuchen. Wir wollen demnach, indem wir zugleid von 


J einer Dichtung Gebrauch machen, alſo ſprechen: Wenn Patroklos *%), 


ohne Waffen in das Zelt gebracht, wieder lebendig geworden 
wäre, wie das ja Taufenden begegnet ilt, jene früheren Waffen 
aber, von welchen der Dichter!) fagt, daß fie von den Göttern 
dem Peleus als Heirathögefchent bei der Hochzeit der Thetis geges 
ben worden feien, jene aber Heftor im Befig hatte, dann hätte es wohl 
allen Schlechten der damaligen Zeit freigeftanden, den Sohn des 
Menoitios: wegen des Berluftes der Waffen zu ſchmähen. Werner 
Alle, melde die Waffen verloren, indem fie von Bellen herabges 
fürzt wurden oder ins Meer, oder an ftürmijchen Orten waren, 
wo plöglicdy eine große Waflerfluth fie umfing, und taufend ‚ans 
dere Bälle diefer Art könnte Jemand zuredend zur Beichwichtigung 
anführen, um ein der Berläumdung leicht ausgelegtes Uebel von 
der beſſern Seite darzuftellen. Man muß alfo nah Möglichkeit 
das größere und widerwärtigere Uebel von dem Gegentheile unters 
ſcheiden. Faſt enthält nun fchon die Benennung, womit man diefe 

e des Borwurfs belegt, einigen Unterichied, Denn 
nicht in allen Fällen wird Giner mit Recht ein Scilowegwerfer, 
fondern ein Verlierer der Waffen genannt werden. Denn nicht 
auf gleiche Weile fann ein Schildwegwerfer fowohl der genannt 
werben, welchem der Schild mit der gehörigen Gewalt entriflen 
worden iR, als der, welcher ihn freiwillig fahren ließ, fondern 
das iſt doch wohl ganz und gar verfchieden. Muf folgende Weile 
alfo mag im Gefege gefprodhen werden. Wenn Giner von Feinden 
getroffen wird und im Befise von Waflen nicht Halt macht und 
fi) wehrt, fondern dieſe freiwillig fahren läßt oder wegwirft, 

36* 
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kordusvos were Tayovs warlov 7 wer’ \dvdoeias*) zulov 
D xar eudaluove Iavarov, TowwVvrns ulv önlov Amoßoliis koro 
Iten Örp9evrrwv, rs dE elonucvns Eurmrooosev 6 dindlom”) 
auehsitn Ox0nElv' TOV yao xurov aeı dei zohaleıy, TV ausl- 
vov %, 0b Tov Ödvoruyä' obötv ydo nlEov, Inule dn To 
ThV ToLeurnv auvvrnolov önkwv eis Tobvayrior dpeyr. Öv- 
vauıy Tis &oe ylyvor &v 700040005; 00 yo duvarov dv- 
Hoono doäv robvarrlov @s*") more HE0v yacı dononı, 
Kaivea 10V Ocrralov 2x yuvarzos ueraßelövre Eis Avdoös 
E yVow: 73V yao [ar})] avdor Önpaosıdı 700#0V Tıy® mok- 
NovoR« na0oV urkıora y’zelvn tr) Th yevcocı tvarıla YyEeveoıs, 
eis yuvoize TE dvdoös ueraßerodoe, Tıuwola TOUTW YEVo- 
uevn* vov d’ 6 rı Tovrov &yyirera pilowvzieg Bere, ve 
70V Entloınov Blov un zıvdvvein, © 08 @5 leioroy Z00v0V 
©v zuröstir) oveldsı Euveyöuevos, Eoro vouos öde Ei Tov- 
Toıs' ano Ös av öpin Ölenv as aloyoas dnoßalmv Onka 
nolsuıxd, TOUTD und 009 Tıs Oromımyös une Ülhog work 
TOV zara mölsuov doyovrov os Avdol oToaTıWen Kononrar 
945 und’ eis rafıy zarerafn und” nyrıvoör" ed dE un, zareuib- 
veıv abrod TöV EVIVVoV, Av ulv 1 Tod ueylorov Tıumuaros 
Ö Tafas ToV zaxrov, yıklas, av Ö& Tod devr£pov, MEVTE uVüs, 
av BR ToU rofrov, Tosis uväs‘ av ÖR ToU TEraoTov, uvav. 
ö BE öpkwv tv ddanv noös TO Apeiodnı Tav Avößeloy zıV- 
duVvWv xaT& YVoıy TNV aÖTOÖ TO00ENOTLOATO 0909, Kıllaz 
uev, &v TOD ueylorov Tuunjuaros * nevre de, ToÖ deuregov, 
roeis Ö&, @v Toü Tolrov, uväv dE SoRUrwg, — — 

B 698, ToUü TeraoTov u£oovs. vorn 

EPe 1* 

*) Z ardoias. I: sehn 

**) In ARvfr steht noch a7 vor aueleito, was h in Paren- 
these aufgenommen. Doch ist Auslassung und. Einsehwärzung ‚einer 


Negation nichts Seltnes und daher. hierin nicht gegen den Sinn an 
den Handschrr. festzuhalten. Vgl. die, krit. Note zu p. 671 D. 


**#) z nach Ast’s Verbesserung or. Vgl. dagegen Hermann 
‚praef. p. XXIV. 


+) Wohl mit Recht ist hier von Winckelmann dv eingescho- 
ben worden, das vor Kun: ‘sehr ** ausfallen köhıte. | 3 


++) a, b und st xeim. bahn er i 
mh — [ö,] za örsider nach — Allerdings 
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umgeher durch Schnelligkeit ein ſchmachvolles Leben, als durch 


apferleit einen jhönen und feligen Tod zu erringen, fo foll bei 
einem derartigen Berlufte der Waffen der Prozeß wegen Wegwer- 


fung (derfelben)  ftattfinden, bei dem vorhergenannten (Berlufte) 
aber unterlaſſe der Richter die Unterfuchung. Denn den Schled- 
ten muß man ſtets beſtrafen, damit er beſſer werde, nicht den 
Unglüdlihen; denn dies müst nichts. Welche Strafe wird num 
aber- wohl für den, welcher die Macht der zur Vertheidigung ger 
ichaffenen Waffen ins Gegentheil (verwandelnd) von ſich weilt, an 
gemefien fein? Es ift freilich einem Menfchen nicht möglich, das 
AUmgefehrte von dem zu thun, was einft ein Gott gethan haben 
toll, welder den Theſſaler Käneus*%) aus einem Weibe in die 
Natur eines Mannes verwandelte. Denn einem Manne, welcher 
den Scyild wegwirft, würde gewiflermaßen am wmeiften unter allen 
die Diefer*”?) Erzeugung entgegengefegte Erzeugung, welche ihn 
aus einem Manne in ein Weib verwandelte, geziemen, wenn ihm 
diefe Strafe zu Theil würde. Seht aber, was diefem am näch— 
ften ſteht wegen feiner Liebe zum Leben, damit er das übrige Le— 
ben hindurdy nicht in Gefahr fomme, fondern fo lange als mög- 
lich mit der Schande, ein Feiger zu fein, lebe, mag hierüber fol: 
gendes Geſetz gelten. Gin Mann, welcher überführt wird, daß 
er auf eine fchimpfliche Weile die Waffen weggeworfen habe, den 


ſoll weder irgend ein Feldherr noch einer von den anderen Füh— 


rern im Kriege jemals als Soldaten gebrauden oder ihm font 
eine-Stelle anweiſen; thut er dies nicht, fo foll ihm der die Ne 
chenſchaft abfordernde Beamte*) zur Strafe ziehen, und zwar zu 
taufend Drachmen, wenn der (Führer), welcher den Feigen eins 
flellte, zur erften Abihäpungsfaffe gehört, wenn er aber zur zweis 
ten gehört, zu fünf Minen, gehört er zur dritten, zu drei Minen, 
gehört er zur vierten, zu einer Mine. Der für ſchuldig Erklaͤrte 
aber foll außerdem, daß er feiner Natur gemäß von allen männ- 
lichen Gefahren entfernt bleibt, Sold zahlen, und zwar taufend 
Dramen, wenn er zur erſten Abichägungsklaffe, fünf Minen, 
wenn er zur zweiten, drei, wenn er zur beitten, eine aber gleis 
dermaßen, wie bie Obigen, wenn er zur vierten Abtheilung gehört. 


fällt v auf, allein will marfdieses streichen, dann liegt es näher, 
die Lesart xawös der beiden besten-Handschrr, AS2 beizubehalten. 
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3.  Eidivor In megı Ti Av Aöyog iv en non 
aoyovrov yevoutvov TWVv ulv zara Tuynv zimoov zul In 
!viavrov, Toy Ö’ eis ıelove En zab dr n00x0l my; Tor. 
IN TOIÜUTWwV 'evIUVTnS Tis iravos,'@v Tie —— 
—D—— — a Lens corns] gen"), Ts 
d’ adrod dvvausug Evdsig moös nV Ts dozäs: aflav; ö«- 

C dvov utv oüdauüs eügeiv ToV doyovrov ***) doyowre umeo- 
Ballovra moös Ageryv, Oums ÖL meıgareov ebdUVTas TiVas 
avevoloxsıv Yelovg. Eyes yao oliv 0öTw' nolloh zuıgol mo- 
hırelas Idoeog Eloi, zadanreo vEeos 7 Ioov TIvos, o0s Wwro- 
vovs’F) Te zal Inolvuara zul vEevgwv ıizırovovg, ulav o0- 
oav yvow dıeonaguevnv nohlayod, nokkoig svönaor '7000- 
ayoosVouev* Eis DE 0VTOg OU OuLzüoT«Tog »ungös Tod oWLEoe 

D re za dınkvdeioav olysodaı mohrelav. av ul yao-oi — 
&oyovras 2Eevguvovres WoLv dxelvov, zei Tour’ 
din Auluntp Te za Auluntostt), 7 ndoa oürw Haller 
TE zo evdaıuovei xwon za molıs‘ av d’ Allmg Ta ep) 
Tas ebIUVas TOV aoXovrov ylyynraı, Tore kudelong Ts Ta 
navra molırevuare Euveyovons eis Ev Ölzns Teurm nor. 
047 d1sonaogn zwois Ereoa an allmg, zab ob eig Tadrov 

E &rı vevovoaı, mollas 2% was TyVv molıy noLVodı, 0TEOEWV 
duninoooaı Tuyd diwleoav; dıo In der TEVT@S roðc Eü- 
Iuvovs Havuaorods näcav dpernv eivaı, Texteıvausde dh 
zıva zoonov cuÜTOVv ToıLavds yEvsoıyv. zur vıavröv. &xa0Tov 

 Mera Toorag NAlov Tag Eu HEgovg eig zeuova Fuvıeven 


nt NV Aut: ver 


i So z, h und £r nach Baiter’s Verhesserung. statt. der Vulg. 
zı einn: a, b und st (l. Ausg.) ‚haben ausserdem noch &v yag 
rg und bald nachher aörov 7 zoafm — Doch von — 
in ERvft, 7 moon in AERDft. 

*) AN geben von erster Hand uiv zoaty' * ei — 
was z, h und sr aufgenommen haben; Euft und ‚2 von zweiter 
Hand u nv aoyHv zrgaen, und 7yv Gern? . steht auch am Rande 
von A, woraus a, .b und st die Lesart ner Tas aozäs mgasn 
gemacht haben, vielleicht richtig. 


***) 7 dokarzwv aus Ss und von zweiter Hand in AR, was 
Hermann Kprnet, p- XXV) mit Recht MEINER 


7) b & zorovg dunch Druckfehfer. | VAR) 
+}) 2 @ntuntog 7,9% #rA. vom Rande des PEN N. Mit Recht 


* 


Lu-0 a 
Er, 


Ki 
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3. Welches wird num die uns geziemende Beftimmung in Bes 
treff der Behörde fein, welche die Obrigfeiten zur Rechenſchaft 
ziehen »foll, "von denen ein Theil nach der Zufälligfeit des Loofes 
und auf ein Yahe, ein anderer auf mehrere Jahre und durch Wahl 
eingefegt ift*9)? "Mer wird alfo für diefe ein tüchtiger Rechen⸗ 
fchaftsforderer fein, wenn irgend eine derfelben theild von der 
Schwere ihres Amtes gebeugt, theild aus Mangel an eigner Kraft 
im Berhältnig zur Wuͤrde deffelben irgend wie etwas Unrechtes *9) 
gethan Hat? Nun ift es zwar auf feine Weife leicht, eine Obrig- 
feit zu finden, welche die Obrigfeiten an Tugend überrage, gleich 
wohl aber muß man verfuchen, irgend welche göttliche Rechenſchafts⸗ 
— — Es verhält ſich nämlich alfo. Es giebt vie— 
ferlei Umftände zur Auflöfung einer Staatsverfaffung, gleichwie wir 
bei einem Schiffe oder lebenden Weſen die Seile und Unterzüge 
und Sehnenftränge*"'), welche ihrem Wefen nad) Eins in vielfacher 
Berbreitung find, mit vielen Namen belegen. “Einer von biefen 
Umftänden aber und nicht der Fleinfte, durch welchen die Staats: 
verfaflumg ‚entweder aufrecht erhalten wird oder aufgelöft zu Grunde 
geht, ift diefer. Wenn nämlich die, welche von den Behörden Nechens 
Schaft fordern, befler find als diefe und dies mit einer Gerechtig: 
feit, an ber nichts auszuſetzen ift, und auf eine tadellofe Weife 
thun, dann ift das gefammte Land und die Stadt in einem blühens 


den und glüdlichen Buftande; wenn es ſich jedoch anders bei der 
Mechenfchaftsforderung von den Obrigfeiten gefaltet, dann werden, 


nachdem die alle Theile der Verfaſſung zur Einheit verbindende 
Gerechtigfeit aufgelöft worden, auf diefe Weife alle Obrigfeiten 
aus einander geriffen und eine von der anderen getrennt, und ins 
dem dieſe nicht mehr auf daſſelbe Ziel Hinftreben, fondern den 
Staat aus Ginem zu vielen machen, erfüllen fie ihn mit Aufftäns 
den und richten ihm bald zu Grunde. Deshalb alfo müflen durch⸗ 
aus die Mechenichaftsforberer beiwundernswürdig in jeder Tugend 
fein. Wir wollen demnach gewiffermaßen folgende Gntflehung 
berfelben bewerfftelligen. In jedem Jahre foll nach der Wendung 
ber Sonne vom Sommer zum Winter die gefammte Bürgerfchaft 


aber hat Hermann dieses 7 wieder entfernt und dulunro mit 


Winckelmann als verdächtig bezeichnet, Orelli vermuthet statt 
dessen dusdrew mit Vergl. von p. 777 R. 
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x0:0V n&oav nv mölıy eis "Hklov zoıvov zul Amökkavos 
t£uevos, TO FED Arropavovutvovs avdgus wurav Tosis, 6v 
av Exaorog auravy Hyiraı avın &gıorov elvar NV abroD, 
um Elarrov mevrnxovra yeyovora 2roy* Toy dt rooRgı#eV- 
Tov ous av nleioroı Eveyzwor, Tovrovs BrhkEaı neygr zov 
nuloewv, day gorioı Ylyvovraı mregırroi OR Lav sw, Eve 
Gpeleiv, © &v Mayıoraı yevavraı, zaralıneiv OR ToVg Aul- 
0815 auTovy ANFEL TV ν anoxolvevras‘ Lau dE Tiow 
locı ylyvovıcı zer Tov Auıovv agudwov neo MoıWcı, 
apeleiv To mlEov dnoxolvavres veoryrı, ‚vous 0 @LAovg 


B dyzolvavrus peosıv wüdıs, ueyoıneo av Toeis Aeıpdaocıw*) 


C 


avıooır ,2av dE N ndow N Toiv dvoiv lodı ylyvavyreı, Tü 
— Mole za Tuyn dnırokwavıns, zinop dıelovras ToV 
Vviırovra za deuregov zab Toltov orepavoocı Feld zul Tü 
Goıotsie anodövras naoıy Avsıneiv, Ort Mayvitwy 7 zara 
HE0V ralıy TvxoVoca owrnolag molıs, ETTOPNVAOR WÜrng 


Hi avdgas Tobs dolarovs Toels, Grgohvıov Anoklovi 


ZUTE TOV 7ruhcıov vouor vortdnsı xoıvov zad Hilo, 600Vrreo 
av Enwvras xg0v0v ij zoloeı, Touroug dR mgWrp utv vinv- 
To Öwdexu EVIVVoUS dnodeikar, ‚Mixgumeg” av Exaortp mevre 
za EBdounzovra &rn Suupn yevoueve, ro koınov dE rgeis 
«el poOoyıyv&odav zur Eyıavröv'  oüroı HE Tag dogs 
naoas**) dudexe ueon dıehousvor maoaıs BRoEvors KoWwe- 
vor &levdkonıs Lleyyovrov. olxovvrav ÖE, 6009 av EuN- 


D vooı yo0voV,: Ev To roü Anollwvos re zur 'Hklov Teutver, 


dv \oneo roldnoav" zer ra ulv Ile Exaorog, ra 08 zul 
zoıvH mer Almhwv zolvarres robs uosavrag ch moktı Eno- 
gpnvavroy, eis NV dyogav yosuuura zataFevres eo) Eraorns 
GoxÄs, 6 zu xon naseiv 7 Anoriveıv Zara ınv Tov EudVvoy 
yraunv. Ars Ö’ &v ToV dexav' un öuoloyj xexols du 
dizalws, eig Tovg Audexrous dixaoras eloayEro Tobs &9V- 


. *) a und z AnpYguow. 3 


**) a, st und z zdoas zara dWdere, doch fohlt zoTa in An 
und kann entbehrt werden. BIN —D 


J 
— 


— 


9 


—4 
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in einem dem Helios und Apollon gemeinſamen Rugen Haine ſich 
verfammeln, um dem Gotte drei Männer aus ihrer Mitte zu nen- 
nen, nicht unter funfzig Jahre alt, welche Jeder von ihnen in jeder 
Hinfiht für die beiten hält, fi ausgenommen. Bon den Borge 
fchlagenen wähle man diejenigen aus, welche die meiften Stimmen 
erhalten haben bis auf die Hälfte, wenn fie eine gerade Zahl aus 
machen; bilden fie jedoch eine ungerade, fo nehme man Einen weg, 
welcher die wenigiten Stimmen erhielt, und laffe dann die Hälfte 
davon nah der Stimmenmehrheit ausgefondert übrig. Sollten 
aber Einige gleiche Stimmenzahl haben und die Hälfte größer 
machen, fo nehme man den Ueberichuß weg, nachdem man fie nad) 
der Jugend fchieden: die Uebrigen aber wähle man aus und 
ſtimme nody einmal ab, bis drei ungerade übrig bleiben. Wenn 
aber entweder Allen oder Zweien gleihe Stimmen zu Theil wer: 
den, fo foll man dem günftigen Geſchicke und Glüde es überlafien 
und durchs Loos den Sieger und den Zweiten und den Dritten 
unterfcheiden und mit Dlivenzweigen befränzen und nachdem man 
ihnen den Preis der Tugend ertheilt, Allen verkünden, daß der 
Staat der Magneten *"?), welchem nach göttlicher Schiefung wiederum 
Gedeihen zu Theil geworden, dem Helios feine drei beiten Männer 
angezeigt habe umd nad einem alten Gelege dem Apollon und 
Helios gemeinichaftlih als Erftlinge darbringe, fo lange fie näms 
li dem Urtheile entſprächen. Diefe aber follen im erſten Jahre 
zwölf Rechenſchaftsforderer beitellen, bis Jeder fein fünfunpfiebzig- 
fies Jahr zurüdgelegt hat; dann aber follen jährlicdy drei ndue 
binzufommen. Diefe num follen alle Obrigfeiten, nachdem fie die 
felben in zwölf Abtheilungen getheilt, jeder Art von Unterfuchung, 
foweit fie Freien ziemt, unterwerfen. Wohnen follen fie, fo lange 
fie diefes Amt verwalten, in dem heiligen Haine des Apollon und 
Helios, in welchem fie gewählt wurden, und nachdem fie, theils 
JZeder einzeln für fi, theils auch gemeinfchaftlich mit einander, 
Urtheile über die, welche gpriafeitliche Aemter geführt, gefällt haben, 
follen fie diefe der DBürgerfhaft anzeigen, indem fie. über jede 
Obrigkeit eine Schrift auf dem Markte aufftellen laffen, was naͤm⸗ 
lich nad der Anſicht der Mechenichafteforderer eine jede zu leiden 
ober zu zahlen habe, Welche aber von den Obrigfeiten nicht zus 
geſteht, gerecht beurtheilt zu fein, mag die Mecyenjchaftsforderer 
vor die ausgewählten Richter ziehen, und wenn fie freigeſprochen 
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vous, zei u aroyvuyn Tıs Tas euyUVag, ebrav av 
evIVvwy zarnyopeltw, Lav 2IEm" av ÖL:L0, Lay ev ro 
E $avarov Teriunusvov Uno TaVv ν Worte Gvdayen, 
ankös HV70xEro, TaV d’ &)..0v TıuNudtov'av' &v duvarov 
n dınkiv Tiocı, dir)aotev rıverw. Tas 0’ eutüvas*) aurav 
ToUTWV Axovcıy xon Tives Erovran zer viva To0n0V. Lacı 
ulv obv ToVro1S Tois neg& ndons rs nölems dgıorelov 
947 nFımusvors mooedglaı 7’ Ev Tais navynyvosoı ndocıs Eoto- 
oov, Erı DE zwv eis tous "Ellnves zoıwj Hvoıov al HEw- 
guov zar 60wV av Erkop zoıvwv@oıv itowv, dx Tovrov Tods 
&gxgovras ns Hewplas &xaoıns anıdumev;, za ToUTovS uo- 
vous ddpvns arepuvo zov Ev rn mohsı zez00umuevous eivaı**), 
zur beokus ulv ndvras Tod Anollwvos re zer Hhlov, koyık- 
0Ewv***) dE Eva zur 2vıavrov ToV  TEWToV gu Hevra Tov 
yevoutvov Exelvp to dvievro [rör] iso&wvT), zal Tovvoua 
B avayoapsıv TovTov zur dvunvror, Önws av ylyvnrar ueroov | 
agıyuod Tov xo0vov, Ews av 7 molıs olxijreı. TehevrjoRor 
DE mo0HEosıS TE zur Expooas zei IMxas diapogovs eivaı av 
akkoy molıray‘ Asuznv utv TIV Ooroliv &yeıy näcev, Ion- 
vov dE}rr) zur Odvgusv ywois ylyveodaı, 2000v .ÖE 20009 
wevrezauldsre za Eoo&vwv Eregov weguioraufvovs 7 zhlvn 
Exat&govg 'olov Yuvov neroımusvov Erraıyov Eis Toüg kegkas 
C Ev ueosı Exarkgovs' ade, eudaınoviLovres 2 Ja maons 
is nu£gas’ EwdEVv Ö’ Eis TV Inenv gpEgeıv aörnv utv iv 
»Alynv Exarov TaV vEnv av &v Tois yuvuvascloıg, oüs kv.oi 
TOOONKOVTES To TEelEUTNORVTog !rıoywvreu tt), TOWTOUS 


Kar 


*) Statt eÖd9vvag ist ohne Zweifel mit Schramm —9 
de locis nonnullis Legum Plat. p. IV. Glacii, 1851), auf dessen 
scharfsinnige und gründliche Untersuchung über diese Stelle und 
über p. 947 E wir hier nur verweisen können, zu schreiben: zas 
Hai Tunde. % * 


© **) z jövaı vom Rande des cod. 2. 


*) So z, h und sr statt der handschriftlichen- Lesart ügyıs- 
o&oy aus Bekk. An. Gr. p. 449, 31 und 1197, b agyırgea. 


7) 0» wurde schon von Stephanus als verdächtig bezeichnet 
und deshalb von a, st und z ausgelassen; wir haben es aber vor- 
gezogen, mit h es in Parenthese geschlossen beizubehalten. 
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worden *3), gegen die Rechenfchaftsforverer ſelbſt Hagen, wenn fie 
will; wird fie jedoch verurtheilt, fo foll fie, für den Ball, daß 
irgend eine von den Rechenjchaftsforderern zum Tode verurtheilt 


worden wäre, wie es nothwendig ift, einfach fterben, von den übris 


gen Strafen aber, die es möglich wäre doppelt abzubüßen, ſoll fie 
das Doppelte erleiden. Man muß aber auch hören, welches. die 
Ehren eben diefer Männer fein und auf welche Weiſe fie flattfinden 
follen. Bei Lebzeiten nun alfo follen diefe, welche von Seiten: des 
ganzen Staates des Preifes der Tugend gewürdigt worden, nicht 
blos den Borfig in allen Feftverlammlungen haben, fündern auch) 
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für. die unter Griechen gemeinichaftlichen Opfer und Feſt— 
fpiele*'*) und e "heiligen Handlungen, weldye fie mit einem 
Andern zufa ben, ſoll man die Führer einer jeden Gejandt: 


ſchaft aus diefen entienden, und fie follen allein unter den Bürgern 
mit einem Lorbeerfrange geſchmückt gehn und Alle. Briefter des 
Apollon und Helios fein, Oberpriefter aber fei jährlich Einer, und 
zwar ‚der, welcher für den erjten unter denen, ‚welche in jenem 
Sabre Priefter geworden find, erklärt wurde; auch zeichne man ben 
Namen defielben jährlich auf, damit er das Maaß für die Beits 
rechnung fei, fo lange als der Staat bewohnt wird. Nach ihrem 
Tode aber follen die Ausftellungen der Leichen, die Beerdigungen 
und die Grabmäler fi vor denen der übrigen Bürger. auszeich- 
nen. Sie follen ein ganz weißes Gewand haben und ohne Trauer- 
gefänge und Klagelieder bleiben, dagegen ein Chor von, fünfzehn 
Mädchen und ein andrer von (ebenfoviel) Knaben um die Bahre 
herumſtehend, beive ein nah Art eines Hymnus auf die Priefter 
gedichtetes Loblied abwechſelnd fingen, den ganzen Tag hindurc im 
Gefange fie glücklich preifend. Mit Tagesanbrud aber follen hun— 
dert Jünglinge von denen, welche ſich noch auf den Turnpläßen 
üben, und welche von den Verwandten des Berftorbenen dazu aus: 
ao worden find, die Bahre zur Orabesftätte tragen; voran: 


bi 


+P) So a, z, st (2. Ausg.), hund sr aus Adele b und st 
(1. Ausg.) mit der Vulg. Oenrwr re. } 


tt) Se z, st (2. Ausg.) und h nach Buattmann (Gr. Gr. Vol. Il. 


’p 201), a und sr dadwwrras aus A, b mit der Vulg. dröworras. 
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dt nooievaı Tovs AiyEovg TV molsuıznv Oreunv Bvdedurotus 
&xdotovs, 00V Tols inmoıoı utv Inneos, obv Ö8 Önkoıg Önkt- 
Tag, zul Tobs @Ahovs BowVTwS , neides ÖL repl abenv av 


D xAlvnv Eumgoosev To adrgıov uſhos dpvuveiv, za 6ous 


E devdowv &A0ogs regupvrevoovor —ν 2WL0V 
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Enousvas 2E6nı098v 6ocı 7 &v yuvaikes Tjs meudorroımosws 
annhkayuevar Tuyyavooı, uer& ÖL Teure begkag TE zul 
iegeias os zadupevorrı TO Trapp Enreodeı, 2av doa zur TV 
allwv eloyuvrau TEpwv, dav zei To ig Mvslaus oürw TE 
zul TauTN Obupnpov j' Inev de Uno yiswbrois eiQywonE- 
vnv eivaı yallda oounen — zorlumv*) za ynowv 
eis duvanıy, &xovoav zlivas mag’ alimkus Auhlvas zeıueves, 
oðᷣ dn ToV uaxapıov yeyoyörn Hevres, zürck wWouvzes, negs 
‚Evo, önws &v 
avenv 6 zapos &ym Tavımy nV eis Toy ümayra goovoy, &v 
ZrıdEn**) guuaros Tols rıdeutvors* zar vınvröv Oe dyava 
uovoizjg abrois zul yvuvızoy Inzızov TE Ij00voL. Ta uv 
IN yEoa Towwöra Tois Tas EbIUVaS dıngvyodow***): av dEzıs 
TOUTWV NUIOTEIWV TO xEx0L0I0L 77V KvIEWTLunVy yboıw Lni- 
delEn xuros yEvVOouEVos Üoreoov Tüs xol0ewg, yodpsodar mtv 
ToV Bovlousvov auTov 6 Vöuog MVoOTeTTeTrw, 6 ld’ dyav dv 
dıxaornolo yıyvEodw ToIWdE Tıyı TOOTY.  NOW@TOV UV vo- 
uopviaxes Eorwvay Tovrov Tod dixuornolov, Erreıra abrov 
rovzwy of lwvres, 7rgög DE Tovroıs To ray Lalerrav dızaor)- 
0109" ygapEoIw ÖE 6 yonıpousvos, 68V &v yoapnraı, AEyov- 
co TV youpyv dvafıov elvaı 'T0V za) ToV TaV dgıoreiwy 
za INS Gogis' zur Eav ulv 6 pevyov din, orepfodw Ts 
GoyNs zul Tod Tapov za Tav allwv av dossoav adıp 


‚4 





'*) b walida ... ootiuwv, letztres haben ne a ** st 
(1. Ausg.) mit der Vulg. Doch ‚wird zoriuwr bestätigt durch AR, 
Phot. und Suid. v. AiIwv zoriuwr, während Poll. IX, 49 und 
Suid. v. welida statt dessen zroAvriuw» geben. Zur Erklärung 
von zotiuwr vgl. Plin. H. N. XXXVI, 17. 


/ **) So verbesserte h trefflich die Vulg. avezuden, statt deren 
sr aus AS xgövov, Enden gegeben hat; ‚a schrieb ‚zevzy für 
zavemv. 


***) Dass diese Lesart nicht richtig sein könne, hat Schramm 
(vgl: die Note zu p. 946 E) überzeugend nachgewiesen, aber seine 
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gehen ſollen die jungen Leute, alle in ihrer kriegeriſchen Rüſtung, 
die Reiter mit ihren Pferden, die Schwerbewaffneten mit ihren 
Waffen, und die Anderen auf gleiche Weiſe; die Knaben aber follen 
vornan rings um die Bahre felbft das vaterländiiche Lied fingen 
und dahinter die Mädchen fih anſchließen und alle Frauen, welche 
über die Zeit des Kindergebärens hinaus find, hierauf aber die 
Briefter und -Priefterinnen dem Leichenbegängnifle als einem. reinen 


folgen, wenn fie auch von allen übrigen Leichenbegängniffen aus— 
geichloffen fein mögen, wofern nämlich auch die Pythia es fo ger 


ſtattet. Als —un aber ſoll für fie unter der Erde wügut 








vergänglichen Steinen, welches feinerne, Lagerflätten neben einander 

ft fie den felig Gewordnen niederlegen und, nach— 
dem ſie einen E dhügel im Kreife rings herum aufgeichüttet, eine 
Baumpflanzung. rund um mit Ausnahme Einer Seite anlegen 
follen, damit das ‚Grab. diefen Zuwachs, für alle Zeit erhalte, wenn 
es für die zu Beftattenden eines. Grabhügels bedürfen follte. In 
jedem Jahre aber foll man ihnen einen Wettfampf in der muſiſchen 
Kunſt, in der Gymnaftif und mit Pferden veranftalten. Diefes 
nun find die Ehren für die, welche das Amt der Rechenfchaftsfor: 
derung bis an das Ende ihres Lebens geführt haben. Wenn aber 
Giner von diefen voll Zuverfiht darauf, daß er gewählt worden, 
die menschliche Natur offenbart hätte und nach der Wahl fchledht 
geworben wäre,. fo mag das Geſetz Jedem, welcher Luft hat, be 
fehlen, ihn anzuflagen, der Prozeß darüber aber foll vor Gericht 
etwa folgendermaßen vor fi gehen. Erſtlich ſollen die Geſetzes— 
wächter bei diefem Gerichte fein, dann von jenen jelbit Alle, die 


948 


am Leben ‚ind, außerdem das Gericht der ausgewählten Richter, 


Es klage aber ber Kläger den, welchen ex anflagt, in einer Klage 
an, welde befagt, der und der fei unwürdig des Tugendpreifes 
und bes Amtes. Und wenn nun ber Angeklagte ſchuldig befunden 
wird, werde er des Amtes beraubt und des Grabmales und ber 


eigne Verbesserung eüdvras dei eöhlvovorw kann, abgesehen da- 
von, dass sie paläographisch nicht nahe genug stebt, aus mehreren 
—— nicht gebilligt werden. Höchst wahrscheinlich ist zu 

reiben dsayayovoıw, obschon auch dieveynoöos nicht zu ver- 
—* sein dürfte. Vgl. Herod. III, 40. Soph. Ai. 506. Eur. 
Iph. Aul. 1195. Rhes. 982. 
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ruuov, 2av dE 0 dıwxwv un ueralaßpn Tö neumrov weoos 
TV ν, Tıvero 0 ulv Tod usylorov Tıumuaros Öwdex« 

B uväs, öxto dR ö Tod devrepov, rolrov DE &, | — 
dE dvo. 

4, Pedauavdvos dt reor*) mv Leyoucnv vol 10V 
dızav aFıov Kyaodaı, dıörı zureide TObg Tore EVIOWTOVS 
nyovu£vovs ?vagyos Eivaı HEods, EIXOTWs, ÜTE Xar& ToV Tore 
x00v0v av nol).ov dx Hewv övrov, @V Eis 1v würds, Ws Ye 
köyog. Eoıze dn dızaorn utv avdoonov obdEri dıwvoouus- 
vos deiv Enırgenew, Yeois dE, 69V ankei zer razeieı Ilxuı 
&xglvort euro. Jdidovg yao mreol Exdotwy. ToVv dupıopnrov- 

C utvov ögx0v Tois duyıoßyrovcıw dmmlldrrero reyb zei 
copekos. vüv de 0% öre**) u£oos u&v Ti, yau, Eav9oWw- 
nwv TO napanav 00x nyodyraı Heovg, ob dE ou poovrilew 
Nuov wüurovs dıevoovvraı, av ÖdE dn***) rıelarov Lori zul 
zurlorov n döfe, ws Ouızoa deyöusvoı Juuare zu) Yarrelus 
rolle}) OVVEToOTEgoÜHL yonuara zur ueydlov opas dxrkb- 
oyraı zer& noAle muıov, ovxerı dn Tois vov av$oWmors N 

D ‘Padauavgvos &v Ein reyyn noenovoa vu Ölxeıs. weraße- 
Binzviwv oVv ray ıeol Yeovs dogorv ?v Tois dvgoumoıs ue- 
raße)heıy xon zul Tovs vouovs’ 2v yao Anteoı dızav Tods 
uere vod tıyeukvovs vouovs LFaıgeiv yon) rovs Ögxovs 
ToV avrıdızovvrwv Exateowv, zul TOV Aayyavoyre To Tıva 
Ilenv ra utv Yrlmuara yoapsıv, 60x0v dt un dmouvveı, 
zu) TOV PEUYOVTa zUTE TEUTE NV Eovnoıw yodıyavra nape- 
dovvaı Tols &oyovoıv avauorov. dEivoV Ydo mov, dızav 
y ?v noltı nollwv yevousvoy, EÜ eidEvaı OuızgoU deiv rods 

E nuloeıs evrovttt) Erıwornzoras, &v Evooırloıs Te dAlmloıs 
EÜYEOWS Ouyyıyvoutvovs zur ?v üllcıs Ovvovaluıs Te zei 






*) Hier wird wohl mit Winckelmann r@ zeoi zmr zu). zu 
schreiben sein. Ast wollte lieber zzegs entfernt wissen. 


**) z und st (2 Ausg.) mit der Vulg. und vom Rande der 
codd. AN vür ÖE öreE dn. 


***) h lässt dy aus. 


7) st Yurzsiag nokkas zolla »#t4., doch Fehlt oMAs von 
erster Hand in AR. 


+7) So b, st, h und sr aus Aßvf, a und z mit der Vulg. dei. 
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anderen ihm verliehenen Ehren; wenn jedoch der Ankläger nicht 
den fünften Theil der Stimmen erhält, zahle er Strafe, und zwar 
der aus der höchſten Abichägungsflafie zwölf Minen, der aus der 
zweiten acht, aus der dritten jechs, aus der vierten zwei. 

4. Rhadamanthys aber ift wegen der ihm zugeichriebenen Art, 
die Prozeſſe zu enticheiden, beiwundernswürdig, weil er jah, daß 
die damaligen Menfchen zuverfichtlich glaubten, daß es Götter gebe, 
natürlicher Weife, da in jener Zeit die Meiften von Göttern ent: 
fproflen waren, von denen er auch jelbit Einer war, wie wenigitens 
die Sage lautet. Er jcheint daher der Anficht geweien zu fein, daß 
man feinem Ri unter den Menſchen etwas übertragen müfle, 
fondern den G Folge defien die Prozeſſe einfach und fchnell 
von ihm entſch wurden. Indem er nämlich; bei den einzelnen 
freitigen Punkten die Streitenden einen Eid leiften ließ, beendete er 
den Streit ſchnell und ficher. Jetzt nun aber, da ein Theil der 
Menschen, wie wir jagen, ganz und gar nicht an Götter glaubt, 
eim anderer aber die Anficht hegt, daß diefelben fih um ung nicht 
kümmern, die Meiften aber und Schlechteften der Meinung find, daß 
fie fleine Opfer und Schmeicheleien annehmend denen, welche große 
Schaͤtze rauben, beiftehen und fie häufig von großen Strafen be- 
freien, da würde doch für die jegigen Menfchen die Kunft des Aha 
damanthys ‚in ben Prozeſſen wohl nicht mehr geeignet fein. Da 
ſich alſo die Meinungen über die Götter unter den Menfchen ger 
ändert haben, jo muß man auch die Gefege ändern. Beim An— 
bängigmadyen der Privat⸗Prozeſſe? ) nämlich müflen Gejege, welche 
mit Beritand abgefaßt werden, die Eide der beiden Gegner aufheben, 
und der, welder Jemanden belangt, mag die Anklagepunfte aufe 
zeichnen, aber feinen Gid leiften, und der Angeklagte auf dieſelbe 
Weile die Berneinung (der Anklage) fchriftlich den Obrigfeiten ohne 
Eid überreichen. Denn es ift doch etwas Schreckliches, da es ja 
viele Prozeffe im Staate giebt, wohl zu willen, daß beinahe die 
Hälfte der Bürger Meineidige find, welche fowohl bei den gemein: 
Ihaftlihen Mahlzeiten unbedenklid mit einander zufammenfommen 







ttr) Statt abrür ist wohl dorör zu schreiben. Dass beide 
Wörter häufig verwechselt worden sind, ist eine bekannte Sache. 
Dieselbe Aenderung war an anderen Stellen nothwendig. Vgl. p. 
684 B. 528 B. 950 A, Epinom. p. 989 C. 
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tdıwrızals ovyyevnoscıv Exuorov. vöuos IH zelodn dıra- 
ornv utv Ouvovaı dızdleıw uehhovre, zei ToV Tag oyüs ıD 
zoıwB zadıoravre di ögxwv n dıa@ pogäs yapav ey ksoov 
pegovre doav der*) Tö ToioUroVv, zul xoıenv al ⸗ zei 
reons uovoızis zei yvuvızav TE za inmızov ν dnı- 
orerag zur Boußeas zul andvrov, on60@ un WEocı**) #Eo- 
dos zara mv avdo@rnivnv dofav ro !miooxodvrı" av OR 
oro0« LEupvndevrı zur Eonooaueip xE0dos ulya paveoov 
eivaı doxel, raura dE dia dız@v 6020V Zwolis #0lveod« 
Flunevrag Tovg Inızahodvras allmkoıs. zur Tö magdmuv 
Te Öuvövrı Aeysıy 
nıgavörmros agıv wire Enraguuevon &uvrQ zul yevsı uyre 
izereiuıs z90uevov oyNWooı umTte olxroic ywwaızelos, 1777 
ro dixcıov uer- ebpnulas dıdaozovra zer mevdavovre dei 
diereieiv, ei ÖR ur, zadaneo Em Tod Aöyov AEyovros, TODg 
Goyovras nalıy Inavaysıy Eis TOV nEol TOD nodyueros ae 
Aöyov. Evo 0’ elvan noös Elvous, zadarreo ra vv, dee 
09a TE 60xovSs neo‘ Ahlmlov, av 2IELmGı, zer dıdoven zu- 






C oplos: od Yao xuraynoaoovoıv oVd’ Evveorrevovres &V Th 


moltı ws 10 oAv ToLoVTovS &llovg xuglovs TÄaS ZW00S ruO- 

Eovreı Evvroöpovs. dizmv TE***) repi Ansews ToV alrovy 

ToonoV elvar moös alımLovs näocı TNV zolow. | 
"000 rıs &LEÖIE0os dnerdhei 77 nroltı, unit oVv aimyov 


. afıe und” ad deouov unde Havarov, regt dE yooslag Tıvov 


yoırnoewv A TTOUTTEVGEOV N Toiovrwy TıvoV ahhov. z0ıvWV 
200uN0E0V. N Aeırovoyıov, ONT0O« TrEQL Yvolas: elomvizis: 7 


D molsuıxov elopooov eiveza, navrwv Toy TomvrWv ThV 


’ *) b doäv der aus AR (von erster Hand). 

**) h plon aus N, a Öndo &v un P:oN- 

***) a dıxov de, b dinav Te rege, doch bedarf es durchaus 
keiner Aenderung, namentlich wenn man, wie sr mit Recht gethan, 
die Worte dixwv .... zgiow, welche die anderen Herausgeber 


von den folgenden nur durch Komma getrennt und mit Punkt 'hin- 
ter avarov geben, von diesen, mit denen sie ganz unmöglich 


. verbunden — denn die dız@v An&ıg steht im Gegensatze zu dem 


arrsıdeiv TO rroAsı — werden können, durch einen Punkt trennt, 
und dagegen den Punkt hinter Yavarov in Komma verwandelt. 





u io Be un 2 . ir 
Ks a 2 
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als in anderen Verſammlungen und Privatzuſammenkünften 


Einzelner. Es mag alſo als Geſetz feſtſtehen, daß der Richter, wel⸗ 


cher Recht zu ſprechen im Begriff iſt, fchwöre, und daß, wer für den 
Staat Obrigfeiten einfegt, dergleichen ſtets durch, Eide oder durd) 

der Stimme, die er vom Altare*"°) nimmt, thue; ferner 
die Richter über die Chöre und die gefammte mufiiche Kunft, ferner 


die Auffeher und Richter über die Wettkämpfe in Gymnaſtik und 


mit Pferden und über Alles, was nach der Meinung der Menfchen 


dem Schwörenden feinen Gewinn bringt. Alles hingegen, wovon. 


es offenbar erfcheint, daß es dem Ableugnenden und Abichwörenden 
großen Gewinn bringe, dies müſſen alle die, welche einander anfla- 
gen, durch Proz e Eidſchwüre entjcheiden laſſen. Und über: 
haupt follen bei ozeffe die VBorfigenden nicht geftatten, daß 
Einer fpreche, welcher ſchwoͤrt, um ſich Glaubwürdigkeit zu verichafs 
fen, oder daß er über fih und fein Gefchlecht VBerwünfchungen aus— 







ſpreche“ ) oder daß er fich unziemlicher Bitten oder mweibifcher Kla⸗ 


gen bediene, fondern daß er ftets damit ſich beichäftige, das Rechte 
unter Anwendung von Worten guter DBorbedeutung auseinander 
zu feßen und zu hören, widrigenfalls die Obrigfeiten ihn, gleichwie 
einen, der vom Gegenftande der Rede abirrt, wieder auf die jedes: 
malige den Gegenftand betreffende Rede zurücführen follen. Ginem 
Fremden aber mag ed Fremden gegenüber, fo wie jegt, auf gültige 
Weiſe geftattet fein, fowohl Schwüre von. einander anzunehmen, 
wenn fie wollen, als auch einander zu leiften. Denn fie werden 
nicht alt werden oder etwa durch Gründung einer Bamilie in dem 
Staate andere meiftentheild mit eben ſolchen Sitten Ausgefattete, 
welche Macht im dieſem Lande erlangen, einführen. Und was das 
Anhängigmahen der Privatprozefie?’*) anlangt, fo foll für Alle 


‚gegen einander die Entſcheidung auf diefelbe Weile flattfinden. — 


Bei Allem, worin ein Freier dem Staate ungehorſam ift, 
wenn es nicht etwa mit Schlägen oder auch mit Gefängniß oder 
mit dem Tode beftraft werben muß, fondern wenn es die Theil: 
nahme an Meigentänzen oder Feſtaufzügen oder irgend welchen ans 
beren Öffentlichen Weierlichleiten over Leiftungen***), fo viele deren 
bei einem Dpfer im Frieden oder wegen der Abgaben zum Kriege 
Nattfinden, betrifft, in allen dergleichen Fällen foll die erite Noth⸗ 
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roWrnv avdayanv daermv”) eivaı Ts Inutes, rois OR uf meı- 
Hou£vors tveyugaatav Tovroıg, ois &v mölıs due zb Vouos 
Eongarreıy NOOOTETTN, Toy ÖE dnreıHovvrwv Tais BWeyvpe- 
otaıs no&ow**) Tov Lveyvowv eivaı, TO ÖR vonıoua Ylyve- 
osaı ıy mortı: av OR nulas denvreı wAelovog, Tag dogüs 
Exdoras Tois ameıdoVoı Tag noenoVoas Tnulas enıpahlov- 
vus elodyeıy eis To dızaornoıov, Eus dv LHEIMEWOL vr, To 
NOOOTOXHEV. 

5, Hola d£, arıs av unte yonuariinreı mv ToV dx 
yns zenueTouov und Zunopeinter, regl dnodnules davrov 
FE TNS 20005 zer EEvmv bnodoyns @lke 
).009cı Ti yon dodv‘ ovußovievsv 00V vouodErnv der 
Tovzwv negı owrov neidovre Es duvauın. nepvne den 
rölewv nıuıkla moleoıv IN HEoavVVvar nevrodand, Adı- 
voroules allmkoıg Zunoroivrov Eevov Evoıs‘ 6 ÖN Tois ulv 
ed mrohırevoutvos dıc vouov 6oFaV Bldpnv @v.ıp£ooır ue- 
ylornv naowv, Tais BE nieloraıg Holeoıv Üre obdauds Eb- 
vouovusvoıs oVdtV dıaploeı YVosodaı Öexoukvovg TE wi- 
Tois**) ‚Fevovs ze wbrovs Eis Tag alhas Inızoudlovras 
nöltıs, Orav &rıdvunon Tıs drrodnutas Ormodv zab ÖNors, 
eite vEos Elite zul mgeoßUTEgos av. To 0” av unre ahkovs 
deyeodaı unte auroVs WALo0E drodnusiv Guam uw 00x Ry- 





B zwoei To ye nupanev, Erı ÖE 0y010V za anımvis yalvor 


av Tois alloıs AVvIoWrorg, Ov6unol TE yahenois taioı Aeyo- 
uevaıs Eevnkaoluıs Xowuevovs zei TOOMoI aid zu 
zehenois, gs doxolev av‘ 2on de ounore neo) Ouız000 MoL- 
etoFaı TO doxeiv Eyadovs eivaı Tols dlhloıs 7 mn doxeiv. 
od yao 6009 obolas dosris arreopakusvoı TUyyavovow oi 
nollol, TO00UTOV zu toS »olveıv Toüg &klovg 06 moyngol 


*) h nach Winckelmann’s Vermuthung zaxınv, was wir nicht 
billigen können. Ohne Zweifel ist mit a zu schreiben taoıw (vgl. 
p. 635 A.), dies erfordert der Zusammenhang und so las auch 
Fieinus. Dass man &yuia als Strafe auffasste, mag den Irrthum 
veranlasst haben. Der Sinn ist ja, dass der ‘dem Staate durch 
Nichtleistung der Liturgie verursachte Schaden ersetzt werden 
müsse. 


**) b zreaoww durch Druckfehler. 





a 
4 
le 7.0 
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wendigfeit Erfat des Schadens (Nachzahlung) fein; den Ungehor: 


ſamen aber foll ein Pfand von denen abgenommen werden, welchen 
- der Staat und das Geſetz zugleich die Eintreibung aufgetragen haben, 


und bei denen, welche nach der Pfändung noch ungehorfam find, 
Toll der Verkauf der Pfänver flattfinden, der Preis dafür aber dem 
Stante zu Theil werden. Sollten fie jedoch eine größere Strafe 
verdienen, fo follen die einzelnen Obrigkeiten ihnen die gebührenden 
Strafen auferlegen und fie vor Gericht führen, bis fie das ihnen 
Anbefohlene vollführt haben, 


5. Ein Staat aber, welcher weder Gewinn fucht außer dem 
Gewinne aus Dem Boden, noch Handel treibt, wird nothtwendig in 
Detreff des Aufenthaltes feiner Bürger außerhalb und in Betreff 
der Aufnahme Fremder von anderen Orten her, wohl berathen fein 
müflen, was er zu thun habe, Es wird alfo der Gefengeber ihm 
hierüber zuerft nach Möglichkeit durch Ueberredung Rath ertheilen 
müffen. Es hat aber der Verkehr der Stanten mit einander den 
natürlichen Einfluß, daß verfchievenartige Sitten ſich mifchen, indem 
Fremde einander gegenfeitig Neuerungen beibringen. Dies wird nun 
zwar den durch die rechten Gefege gut verwalteten Staaten den 
größten Schaden unter allen bringen, für die meiften Staaten aber, 
weil fie feinesweges gute Geſetze haben, macht es feinen Unterfchied, 
ob fie ſich vermifchen, indem die Bürger fowohl Fremde unter ſich 
aufnehmen, als auch felbft in andere Staaten zum Vergnügen fich 
begeben, fobald Einer, mag er jung oder auch älter fein, nach Ent: 
fernung ſich fehnt, wohin und wann es auch immer fein mag. 
Andrerfeits aber ift es, zugleich weder Fremde aufzunehmen noch 
felbft anderswohin fich zu begeben, überhaupt unzuläffig ; außerdem 
wird es vielmehr den anderen Menfchen roh und hart erfcheinen, 
indem fie fi, wie offenbar ift, fowohl harter Worte, der ſogenann⸗ 
ten Bremdenvertreibung*””), als auch eines anmaßenden und unge 
felligen Betragens bedienen werben. Wir bürfen aber niemals ges 
ring anſchlagen, ob wir Anderen gut ericheinen oder nicht. Denn 
nicht in eben bem Grade, als die Meiften vom Weſen der Tugend 
fern find, find die Schlechten und Nichtewürdigen aud davon 







9 Dass hier dorois zu schreiben sei, sah schon Winckelmann 
und h nahm es in den Text. Vgl. p. 948 E. 
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zu) dxomoroı*), Helov' dE rı zer evVoroyov Ları"*) zer roicı 


C xaxois, Wwore nuumolkor zer) TOV Opodo zur0v &D Tai 


S 


koyoıs zur Tais dosnıs dıcıpyoüvraı Tovs dusivovg TOV dv- 
Harov zu Tovg zeigovas**). dıö zwL0V reis rollais n0- 
Aeoı TO ragaxeheuud 2otı, gornäv nv eudoklen gös ToV 
nohlöV. To 'utv yao öodorerov za) ulyıorov, Ovra dyaov 
Indus oürw rov sudofov Blov Imosisıy, ywois ÖL unduuws, 
Tov ye TErEov dvdoa 2oouevor. za ÖN zur rn zer Kom 
olugouem nöltı iro£nov GV ein dogev ngös ToV ÜlAmv dv- 
Ieamwy 6 rı zuAllornv Te za Gglornv TUgUOrEVELEOHEL 
zrgög —— 7000 0° Enis avınv dx TOV & dTWv, Evneo 
xor& A0yov ylyvnraı, ner öltyav Nov 0 a zul zous 
«AhovS Heovs Lv Tuig EVvouoıs molecı zul zuouıs. ode ouv 
xon moıeiv regt Gmodnulas eis ahLUS yWwous za) TOmovg zul 
regt Modoxũs ν oWToV utv vEeureop LToV TETTEOE- 
zovra un 2&fotw dnodnuiou: undeuf undauos. Erı re Idlg 
undevi, Inuoalg d’ Eorw zmovsıw N ngeoßeinıs N zel-Tı0L 





E Hewgois' tag dt zara mölsuov zur orgarelus amodnulas 00% 


951 


&v xdmulas nwoltızais dFoV dyogsveıy WS TOUTWV oVgag* 
IIv3odet) 9 Anöllwyı zur &s Olvuntev To Ad zer eis 
Neueav zul eig Toyuov xon neuneıvy zoıwwvoüvrag Jvoıv 
TE zu) dyWvov Tovrois tois Heois, nEuneıv dE eis duvauıy 
ö rı nlelorovs ua zur zul.lorovs TE zu) dolorovg, oitıyes 
eudozıuov nv nöolıy &v legaic TE xl elomvırals ovvoviuig 
7oım0ovoL doxeiv, Tois: regt 10V nöleuov Avriorgoyov do- 
dıdovres dögns TagRGxEUNV, 2IYövres dE olzade duddFovoı 
Toug veovs, ötı deirege Ta av allwv Lori vouue T& 7regi 
tus. nolırelas: Hewgovs 2 alkovs Lxmlumeıv zesav tt) Tol- 


—— ale 0° Tovyngol zai yonoroi. 

**) z, st und h &vsorı aus fr und 2 (vom Rande), vielleicht 

richtig. Statt ai ist ‚vielleicht zu schreiben »&v. 

*«) yeigoug gegen die besten Handschrr. ANvftr. 
7) a Hv9wde d& mit Stephanus, wahrscheinlich richtig. 

) Ohne Zweifel steckt irgend eine Verderbniss in diesem ‚ 
Satze, wie schon Ast erkannte, denn die Worte duziumew xg:0v 
stehen fast mit den Worten roug vonuopvkazag magsutvovg im 
Widerspruche, und passen auch nicht zu den Worten ansıpyiro 
unmdeis vouog. Denn mit Cousin vouogpvlazag als Subject zu 


möglichſten fd 


Weiſe, wenn 
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entfernt, Andere zu beurtheilen, aber auch in den Schlechten 
it etwas Göttlihes. und das Nechte Treffendes, ſodaß gar viele 


auch von den ganz Schlechten in ihren Reden und Anfichten 
- ganz wohl die beſſeren unter den Menichen und die fchlechteren 


unterfcheiden. Daher ift es eine trefflihe Vorſchrift für die 
meiften. Staaten, auf guten Ruf bei der Menge Werth zu legen. 
Das Rihtigfte und Wichtigfte ift es freilich, daß man in Wahrheit 
gut fei und auf diefe Weile nad einem ruhmvollen Leben jage, 
auf feine Weile aber ohne- dies, wenn man ein vollfommner Mann 
werden will. Und fo wird es denn auch dem in Kreta zu grüne 
denden St nen, daß er fich bei den anderen Menſchen den 
1 und beiten Ruf, was Tugend anlangt, erwerbe. 
offnung vorhanden, daß ihn wahrfcheinlicher 
‚anders der Auseinanderfegung gemäß zu Stande 
fommt, die Sonne und die übrigen Götter mit wenigen unter den 
Staaten erbliden werden, welche gute Gefege haben. In Betreff der 
Neife in andere Länder und Gegenden nun und der Aufnahme von 
Fremden foll man alfo verfahren. Erſtlich ſoll demjenigen, welcher 
jünger als vierzig Jahre ift, auf feine Weile erlaubt fein, außer 
Landes zu gehen, und außerdem Keinem in Privatangelegenheiten, 
jedoch foll es in Staatsangelegenheiten Herolden oder Oefandten 








Es ift aber ı 


- oder auch einigen Feftzufchauern*"*) geftnttet fein. Die Reifen aber 


im Kriege und in Feldzügen lohnt es nicht unter den Reifen von 
Staatöwegen anzuführen, als zu diefen gehörig. Nach Delphi nun 
dem Apollon, und nad Olympia dem Zeus und nah Nemea und 
auf den Iſthmos muß man Theilnehmer an den Opfern und Wett: 
fämpfen für biefe Götter fenden; man entiende aber fo viele und 
zugleih fo fhöne und jo gute als möglich, welche bei diefen heis 
ligen und friedlichen Zufammenfünften den Staat rühmenswerth 
erfcheinen laſſen werden, indem fie ihm einen dem Kriegsruhm ent: 
fbrehenden Ruhm verihaffen, und nah Haufe zurüdgelehrt. die 
jungen Leute Ichren werden, daß die geſetzlichen Einrichtungen der 
anderen Staaten den zweiten Rang einnehmen. [Man muß] aber 
(auch) andere Zuschauer *'*), welche die Erlaubniß von den Geſetzes⸗ 


nehmen und ragsuivovs zu übersetzen: „welche zugelassen haben“, 
geht unmöglich an. Ast schlug daher vor, dwztlunev ygewv her- 
auszuwerfen, Winckelmann zu schreiben: demlurew ol zgtwr, 
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oVodE Tıvag Tovg vouopvkazıs nagsuevous' av Tıyes dmı- 
Jvusoı Tov nolrov Ta TOV ahhuv KVIOOTWV NOaywere 
— zer we helw 0yoliv, erreıgyerw 'undeis Tou- 
rous vOUoS" OUTE Yap Ürteıpos oVou Tolıs AVIEDTOV Kt- 
x0V zu ayasav Öuvaır &v more, dvoulkmrog oVce, MuEgos 
ixovos eivar zul Teleog, obd’ ad Toüg vouovg dıapviarrev 
Evev Tod yvaun kaßeiv abrovg all un uövov NIeaıy*). eloi 
yag ?v Tois mollois Evdowmoı dei Helol Tıves, 00 molLot, 
navros 6’ afıoı Suyylyveodau, puonevor ovdEv uãadoy dv 
elvouovusvans nöleoıv M zer un, wv zer lyvos dei zen rov 
!v Tais euvouovufvaus 70120 olzoüvre, Eıövra zarte Id- 
karrav zer yiv, Inreiv ög dv ddıapdagro: 
Beuovusvov TV vouluwv, 60« zug abrors zeitan, za 0’ 
ErtavooFovusvov, El Tı napeleinere. Ü&vev yao Taveng Tag 
Hewolas zu INTNoews 00 uever**) ort relewg molıs, oüd” 
av zu20s auınv***) HEewoooıw. | 





KA. IHös ooũv &v ylyvom dupotsget); 


6. 49. Tide. moorov ulv 0 IEwoÖös 6 ToLodrog Huiv 
yeyovos Eoro iAlEıovwv drov N nevınzovre, Erı dt Tov 
evdoxluwv Ta TE dla za) eig Tov noleuov Erw yeyernuk- 
vos, & ulleı TO TOV vouopvidzwv deiyua Eis rag allus 
ueInosıv nölsıg" mlEov GE Einxovre YEyovos drav umzerı 
Hewpeitw. Henonoug dE 0n00 av Ern Bovimdn zov dere 
za apızousvos olxade eis Tov 0VlLoyov Irw ToV TOV meoi 
vouovs $nontevovrwov‘ odros d’ Eoro VEnvy zur nrgeoßurE- 
00v weuıyuvos, Exaorns utv Nuloos ovlleyousvog BE avay- 
zns an 00900v uezoımeo av Nlıos dvaoynft), To@rov utv 


rowVode Öd& was #tTA. Wir möchten jedoch Ast’s Ansicht den 
Vorzug geben: denn die Worte fehlen auch in. Fieinus Ueber- 
setzung. Es ist indess auch möglich, dass hinter mageutvoug et- 
was ausgefallen ist, etwa eine Frage des Rleinias zivas; oder 
dergleichen. — Dagegen erscheinen uns weiterhin (seet. B.) die 
Worte avouilntos ovoa als späterer Zusatz. 

*) z und h ohne Zweifel richtig E90 aus r und 2, wo & 
über 7 geschrieben. 


**) Statt vers ist vielleicht uevei zu schreiben. 
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wächtern erhalten haben, etwa von folgender Beſchaffenheit [aus: 
fenden]. Wenn nämlich) Ginige unter den Bürgern den Munich 
begen, die Berhältniffe der übrigen Menfchen bei größerer Muße 
zu ſchauen, Toll diefe fein Gefeg hindern. Denn ein Staat welcher 
ohne Kenntniß der fihlechten und guten Menichen bleibt, indem er 
nicht mit ihnen verkehrt, wird nicht im Stande fein, die hinreis 
chende Beredlung und Bervollfommnung zu erlangen, und ebenfo- 
wenig die Geſetze beitändig aufrecht zu erhalten, wenn er fie nicht 
aus Ginfiht, fondern nur durch Herfommen aufgenommen bat. 
Denn es giebt unter der Menge ftets einige göttliche, nicht viele, 
deren Umgang vom höchſten Werthe ift, welche um nichts mehr in 
aut verwalteten Staaten, als auch in fchlecht verwalteten geboren 
werden, deren Spur nachgehend flets der in gut verwalteten Stans 
ten Wohnende fi fortbegebend zu Waſſer und zu Lande auffuchen 
muß, wer unverborben it, theils um die gefeglichen Einrichtungen, 
welche bei ihnen gut beftellt find, zu befeftigen, theils um zu ver: 
beflern, wenn etwas fehlt. Denn ohne diefes Zufchauen und 
Suden bleibt niemals ein Staat in volllommnem Zuftande und 
ebenfowenig, wenn fie dies ſchlecht ausführen. 


Klein. Auf welche Weile alfo wird Beides geſchehen? 


6. Athen. Auf folgende. Erſtlich foll ein folder Zufchauer 
bei uns älter als funfzig Jahre fein; ferner foll er unter die ges 
hören, welche fowohl in allem Anderen als auc im Kriege Ruhm 
erlangt haben, wenn er das Beilpiel der Geſetzeswaͤchter bei anderen 
Staaten geben foll. Wenn er aber über fechzig Jahre geworden 
it, Toll er nicht mehr zufhauen. Nachdem er fo viele Jahre von 
den zehn, als er wollte, zugeſchaut hat und nad Haufe zurüdkehrt, 
fol er in die Berlammlung derer gehen, welche die Geſetze beauf⸗ 
fihtigen. Diele fei aus jungen Leuten und älteren gemifcht und 
jeden Tag der Nothwendigfeit gemäß vom Tagesanbrud) Bis zum 
Sonnenaufgange verfammelt, und zwar follen zuerft den Prieftern, 







— st (1 Ausg.) aurör durch Druckfehler. | 
1) sr giebt auch die Worte Tüg .... dugydrepa dem Athener. 


tt) So die besten Handschrr. AQvfr, b, st und z drioyn 
mit der Vulg. 
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maudelus naons Erruuehmens ö TE veos ol TE &% vis Goyis 
Taurns Grnkleyuevor, Eraotos dt Toltwv um uövog, all 
Ito' uere vEov AO TOLEROVTE Irov ucxor — — 
ròv dofoxovre wurd oooAaußavov. nv ÖL ovvovolav &l- 
var Tovroıs zul TOVg köoyovs meol vouwv del Tag TE olxelas 
nöhewg regı, zur 2av alLodı mVVvIavWVral Tu Tregl TOV ToL- 
oVTwv dıep£oov, za IH zur reot uednudrwv, öndo av 2v**) 
rauen rh oxeıpa doxn Ovupegew, & ua}oöcı uev ebuyEoregov 


 yiyvsodeı, un wasyovor dt 0x0oTwdtoreg« T& zreoi vououvs 


aurois palvsodcı zur doapi. & 0’ av Tourwv 2yzolvwow 
ot yepairegoı, ToVs venrepovg Eon onovdh uavdavev: Luv 
de Tıs avafıos box TWV. maowzexinutvov elvaı, TO Tage- 


B zuLodvri uEupeodeı Tov oVlloyov 6A0ov* 'Todgd’ eudozı- 


uovvras ToVUTwv TOV vEwy pularreıy nv allmwı oh, ano= ° 
Bl£movrag eis alrous dLapepovrwg TE TNgODVTaS, zur TIiu&v 
ulv zarophoüyras, arıucalev ‘dt ucl.ov av Akıov, 2uv 
Gnoßalvmoı zxelgovs zov nollov. sig IN Toürov ToVv oul- 
Aoyov Ö HEwonons Ta v Tois ahloıs av9gamo1S voumo 
Gpızöuevos EUFUS nrogeveodw, zur Ei Tıva „Priyanv Tıyov 7regi 
HEOEWwS- vouavy N nadeius N Teopis eDoE TIvag &xovras 
poalev .), elTE za) MUTöS VEVonzWs arte 7), zoıwovrw To 
ovllöyw anavrı" zur 2av TE undtv yelowv unde zu Belriov 
Nxsıv don, Kagıy yovv Tis opodge ‚ngodvulas alvelchn 
day d& mokv ——— 00 T tnaıvelodw aaO TE- 


*) Hinter eilnporwv scheinen die Worte Amavras ovrıdvan 
ausgefallen (vgl. p. 961 A), denn das d&#& fordert einen Gegen- 
satz, die Construction aber ein Verbum zu. den Aceusativen. zous 
nogsoßevorrag. 

*) h hat:2v in Parenthese geschlossen und bald darauf @ vor 
gm mit den beiden besten Handschrr. A.2 (von erster Hand) aus- . 


.. gelassen. 


**) ph, st und sr setzen hinter &yovtag Komma und trennen 


so das Zusammengehörige; Ast, welcher gleichfalls nicht erkannte, 


dass diese ‚beiden Verba zusammengehören, verbesserte: eüge, zva 
Eyovtas pgaleıv. | 

+) In AERvfr steht mt, was sr beibehalten hat, Steph. 7, 
am Rande von 2 (an öe$woews) yo, »owovrw, was b, st, z 


| 
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welche den Preis der Tugend erhalten haben, dann von den Ge— 


1 feßeswächtern die jedesmaligen zehn älteſten zuſammenkommen. 
Außerdem der Vorſteher der geſammten Erziehung, ſowohl der 


neue als auch die von dieſem Amte abgetretenen, aber jeder von 
dieſen fomme nicht allein, ſondern mit einem jungen Manne von 
dreißig bis vierzig Jahren, indem er den dazunimmt, welcher ihm 


geiällt. Die Zufammenkunft für diefe und ihre Unterredungen 


follen flets die Gefege des eigenen Staates betreffen, und wenn fie 
erfahren, daß es in Beziehung auf diefe irgendwo anders etwas 
Borzügliches gebe, desgleichen auch in Beziehung auf Wiflenfchaften, 
welche bei dieſer Unterfuhung von Nugen zu fein fcheinen, fo daß 
denen, weldye fie erlernen, das die Geſetze Betreffende flarer wird, 
denen aber, welche fie nicht erlernen, es mehr im Dunkel und un: 
deutlich erſcheint. Was aber hievon die Aelteren zulaflen, das follen 
die Jüngeren mit allem Eifer auswendig lernen. Wenn aber Einer 
von den dazu Genommenen unwürdig ericheinen follte, fo ſoll den, 
welcher ihn dazu nahm, die ganze VBerfammlung tadeln. Diejenigen 
unter diefen jungen Leuten hingegen, welche fich rühmlich hervor— 
thun, ſoll die übrige Bürgerfchaft bewachen, indem fie ganz vor: 
züglich ihe Augenmerk auf fie richten und fie beobachten, und fie 
ehren, wenn fie recht thun, mehr noch aber als die Anderen mit 
Entehrung firafen, wenn fie fchlechter als die Meiften werden. In 
diefe Berfammlung nun foll der, welcher die geſetzlichen Ginwir- 
fungen bei den anderen Menfchen in Augenfchein genommen hat, 
bei feiner Ankunft ſogleich fi) begeben, und wenn er irgend einen 
Aus ſpruch irgend welcher über Geſetzgebung oder Ginige, welche 
über Erziehung oder Pflege (der Kinder) zu reden im Stande wa- 
zen, gefunden, ober auch felbft dergleichen ausgedacht hat, dies ber 
ganzen Berfammlung mittheilen. Und wenn er weder fchlechter noch 
befier zurüdgefcehrt zu fein fcheint, fo foll fie ihn wenigftens wegen 
feiner vorzüglihen Bereitwilligfeit loben; wenn er aber viel befier 
geworben, fo joll er ſowohl noch viel mehr gelobt werben, fo lange 


und h aufgenommen haben, während a #» schrieb, Wir haben 
der handschriftlichen Lesart näher ) geschrieben, eine Form, 
welche dem Platon nicht fremd ist, deren Seltenheit aber die un- 
wissenden Abschreiber leicht zur Verderbniss verleiten konnte. 
Vgl. Theät. p. 142 A. Achnlich verhält es sich p. 958 D. 


Dlaton XVII, 38 
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Aeurjoevra TE TıuBis auToV o00NxoVCRLS 7 Tov ovVAleyo- 
uevov Tiuato duvanıs. dav BR dıepsugutvos apırdodaı 
döEn, under Evyyıyveodw unte vep unre nosoßVUreom M600- 
noıdvuevos eivaı 00WÖS‘ zur av ulv meldntaı Tors &0%ovow, 


Wiwrns to, 2av OR un, redvarow, dav y*) dv ——— 


D &Io nolumoayuovov rı neol Tv maıdelev za Tobs vouovs 


Lay OR afıov dyra Eis dızaoripıov eloayeıv &oyovraov undes 


— aoıorel- 
»v duadızaolav. | 

‘Oo ulv odv rdnußv oürn zul Toiwdrog Wv txdnueltw, 
1öv d’ eloenıdnujdavre „nerd Tovrov xon Yılopgoveiodu:. 
TEerTuges d’ ein) Elvor, wv dei negı 1009 Tıv& mroLeiode* 
"6 utv In n0WTös TE zur dıa TEelovs del Segivös os ta nokke 


E diatelov Tais yoırnoeoı, zadaneg of av Öovldov dteno- 
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gevouevon, za Toitwy ol noAlo) Zara Yaldrrav Greyvos 


0lov TLETOuEVoL Zennarıouov zaotv Zumögevönevoi Erovs 


5o@**) nerovraı noös Tas üllus moleıs‘ 6v dyopais zer hı- 


uecı zaı dnuooloıs olmodounuaoıv few Tis mOAEwg Trgös'Tn 
— VnodEyeodaı x tous &nl Tovrois Eoyovras Terayuk- 


"vous, puhattovzas un vewtegiin Tistı Tv ToLUTWV Eevor, | 


kat Ilxas abrois 6eF@S dieyEuovras, avayzaia uv, os ÖM- 
yıora Ö° rıygwuEvovs. 6 JE Jevreoos, Öuundiv Ovrws 
9E0005 60«& Te Movowv Wolv &yerau*) Jeworuare* To IN 
Toıovitp navıl yon zutakdoccız mgös Lggois eivaı gihofeviaus 


"EVIIWTWV nupeoreVeoueVes, x0N IE zei T@V ToLovrwv Fe- 
geas TE Hal vewrögbvs Imiueleiode #0 1nuekeiv, örwst) ün 


cv HErgLoV. Zruuelvavres 200Vov, 2WöVres te zu) dxovoavres 


B ov zupıy dpixovro, Aßkaßtis Tod doaoal re zul nadelv 


ünaklerrwvroı. dixdortüs d’ aurois elvaı vous Eegkas, av 
/ 


F So b, st, z und h nach Stephanus’ Verbesserung statt der 
Vulg. eav T, wofür in 2 und A (von erster Hand) de steht; sr 
dav Ev ur). 

**) sr ve⸗⸗ aus Muf. ke. be 

ei daiv ötyercı durch Druekfehler; ‘Doch giebt schon 
Stephanus woi Öfyera, nach Cornarius’ (vielleicht "ANAOBEIBTIEIN) 
Verbesserung, ‚wahrscheinlich richtig. 


+) h &ws dv aus ANvr, doch giebt dies keinen guten Sinn. 
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er Iebt, als auch nach feinem Tode die Macht der, Mitglieder der 
Berfammlung ihm die geziemenden Ehren angedeihen laſſen. Wenn 
er jedoch verderbt zurückgekehrt zu fein fcheint, fo ſoll er mit Nie 
‚mandem umgehen, weder mit einem Jüngeren, noch mit einem Ael—⸗ 
teren, indem er ſich das Anfehen giebt, weile zu fein. „Und wenn 
er. den Gefegen gehorcht, mag er als Privatmann. leben; im ent: 
gegengelegten Falle aber fterbe er, fobald er vor, Gericht überführt 
wird, daß er irgend eine Neuerung. betreibe in Hinficht auf Er: 
ziehung‘ und. die Gefege. Wenn ihn, aber, obſchon ev verdiente, 
vor Gericht gezogen zu werden, feine Obrigkeit vor Gericht zöge, 
fo foll den Obrigfeiten ein Verweis bis zur Vertheilung der Tu: 
gendpreiſe aufgelpart werden. 
Wer alſo außer Landes geht, mag auf dieſe Weiſe und als 
ein ſolcher außer Landes gehen, den ins Land Kommenden aber 
muß man nach dieſem freundſchaftlich aufnehmen. Es giebt aber 
vier Klaſſen von Fremden, uͤber welche geſprochen werden muß. 
Die erſte nun und regelmaͤßig ſtets im Sommer erſcheinende iſt 
die, welche meiſt das; Leben mit Beſuchen (verſchiedener Orte) hin— 
bringt, und gleichwie die wandernden unter den Vogeln, fo fliegen 
auch von dieſen die meiften, indem fie in Wirflichfeit über das 
Meer gleihfam ihren Flug, nehmen und, um des Gewinnes willen 
Handelsreifen machen, zur "angemeflenen Jahreszeit in. die anderen 
Staaten. Diefe follen auf Märkten und in Häfen und in öffent 
lichen Gebäuden außerhalb der Stadt nahe bei der Stadt von den 
für fie beftimmten Obrigfeiten aufgenommen werden, welche darüber 
zu wachen haben, daß feiner von diefen Fremden Neuerungen vors 
nehme, und welche auf die rechte Weife ihmen Recht zutheilen 953 
und wenn «8 nothmwendig it, zwar, aber fo wenig als möglich 
mit ihnen verkehren, Die zweite Gattung iſt recht eigentlich Zus 
fhauer mit ben Augen und bei allen Scaufpielen der Muſen, 
welche mit den Ohren aufgefaßt werden. Fuͤr die ganze Klafle 
biefer Art follen alfo Herbergen bei den Heiligthümern zur gafts 
freundlichen Aufnahme der Leute angelegt fein. Gs follen aber 
um biefe ſich Briefter und Tempelauficher kümmern und dafür for: 
gen, daß fie nad einem verhältnifmäßigen Aufenthalte und nad): 
dem fie das gefehen und gehört, weshalb fie gefommen, ohne 
Schaden verübt oder erlitten zu haben, ſich entfernen. Richter 
aber follen die Priefter für fie fein, wenn Jemand irgend Ginem 
38” 
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adız) Ts aurwv rıva 7 rıy &llov Adızm Tis Tovrwv dow 
dvrös doayum@v nevrizovra‘ day dE rı ueifov Eyaımua ai- 
roig ylyynren, roös Tois dyopavöuoız eva dei Ölxus Tois 
rorovroıs. roltov OR &vov ünmodkyeodaı yon dnuoole Tov 
zarte tı Önuooıov BE &llns Zuoas Apıyuvov* 89 Orgernyois 
te xal inndoyoıs zer rafıdoyoıs bmodexteov ?orl uovorg, 


Cryv 7 Enıusleev TOV TOLIUTWV UETE TWV NOVTEVEDV TOM- 


t£ov ?xslvo*), neo ÖTW Tıs &v aurov ı7V zurdkvov &evo- 
Iels nomonreı uovw. TEeragros dE, @v notre rıg Aplantaı, 
onavıos uev, &v Ö’ oUv more rıs ÜIn Tov neo Huiv Hew- 
o@v &vrioroopos ?E &llns zwons, rodrov ulv Elarrov row 
undtv nevrizovra yeyovos Eotw, 1005 TOUTQ dE dEIwv Tı 
xalov Weiv av 2v Tais &llaıs noleoı dıapeoov Ev zaklo- 
veis 7 zul deifal rı zarte raura alım nos. To ut vor”) 


D nüs axelevoros 0 roıoürog !mı Tas ToV nAovolov zei Voyav 


Vous, ToLoÜTog Erenos aurös @v' ml yao nV Tod rüs 
rradelas Errıuskovusvov naons olanoıw irwo nıorebwv iravos 
elvaı EEvos TO ToLoUTY Evo, 7***) NV TOV Vırng00@V Tıvös 
dr Goery" Evv@V dE Tovrwv Tıol To ulv didasas, zo de 
nagav amallarıdodo, pido⸗ — play dwooıs zei rıuais 
oenovons Tıumdeis. Tovroıs IN Tois vouoıs Unodeysodhel 


E re xon navras $Evous te zur Sevas 2E allıns Zwmoas zu) Todg 
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avrov duneuneıv, tıu@vras $yıov Ale, un Bowuaoı zei HÜ- 
uacı rüs Fevmlaolus mooyuevoug, zasarteg MOor0UCı vor 
Yo£uuata Neilhov, „und? znovyuaoıy ayoploıs. 

T. ’Eyyum, nv @v &yyvärat ris, Stagendnv Eye 
nv noatıy näoav dıouoloyovusvog 2V ovyygayn zul Bvav- 
tiov ueprugwv un Üarrov 7 Toıwv, 000 2vros yıllwy, T& 
d’ üntg yıklas un Earrov n neyre. dyyunras utv ON zul 6 


*) st (1. Ausg.) hat 2x:ivo ausgelassen, durch Druckfehler. 
*) Statt vüv ist wohl zu verbessern ovr. 


***) So z, st (2. Ausg.), h und sr nach Baiter’s —— 
a, b und st (1. Ausg.) mit den Handschrr. &evavı, ıyv ati. 
weist schon die Lesart &&vo 17» in eorr. A und yo. 2 auf j jan. 
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von ihnen oder Einer von dieſen irgend einem Anderen Unrecht 
thut, in Allem, was unter funfzig Drachmen iſt. Tritt aber ein 
größerer Gegenſtand der Klage bei ihnen ein, fo follen die Ent— 
fcheidungen über dergleichen bei den Marktauffehern fein. — Die 
dritte Klaffe von Fremden, die um irgend einer Staatsangelegen: 
heit willen aus einem andern Sande fommt, muß man von Staats 
wegen aufnehmen. Diefe ſoll Iediglih von Heerführern und Weir 
terbefehlshabern und Tariarchen'°) aufgenommen werden; die 
Sorge für fie aber foll nebft den Proytanen*?) derjenige allein 
haben, bei welchem Einer von ihnen gaftlich aufgenommen feine 
Herberge hat. — Wenn aber einmal eine vierte Klaffe kommt, 
felten zwar, wenn aber einmal Einer als Gegenftüd zu den als 
Zufhauer von uns Fortreifenden aus einem anderen Lande Fäme, 
fo foll er erftlich nicht unter funfjig Jahre alt fein, und außer: 
dem mwünfchen, etwas Schönes zu fehen von dem, was ſich in an: 
deren Staaten durch Schönheit hervorthut, oder auf gleiche Weiſe 
etwas einem amderen Staate zu zeigen. Es gehe alfo Jeder von 
diefer Art uneingeladen in die Häufer der Neichen und Weilen, 
da er felbft ein eben folder ift: denn in die Wohnung deſſen, 
welcher die ganze Erziehung zu beauffihtigen hat, gehe er mit 
dem Bertrauen, daß er auf eine genügende Weife einem folchen 
Gaftfreunde Gaftfreund fei, oder (er gehe) in die Wohnung eines 
von denen, welche den Giegespreis in der Tugend errungen. 
Nachdem er im Berfehre mit diefen fie Einiges gelehrt, Anderes 
gelernt, mag er fih entfernen, nachdem er als Freund von Freun— 
den mit Gefchenfen und den geziemenden Ehrenbezeugungen geehrt 
worden. — Nady biefen Gefeßen nun foll man fowohl fremde 
Männer und Frauen aus einem anderen Lande aufnehmen als 
auch die eigenen fortichidfen, indem man den gaftlichen Zeus ehrt, 
und nicht durch Berweigerung von Speifen und Opfern, wie es 
jeßt die Zöglinge des Nil thun, oder durch unmenſchliche Verord⸗ 
nungen Entfernung der Fremden““) bewirkt. 

7. Gine Bürgfhaft, welche Jemand übernimmt, übernehme 
er mit beflimmten Worten, indem er die ganze Sache in einem 
ſchriftlichen Vertrage und in Gegenwart von nicht weniger als 
brei Zeugen bei Allem, was unter taufend Drachmen ift, bei 
Allem über taufend aber in Gegenwart von nicht weniger als 


fünf Beugen ſeſtſezt. Bürge foll demnach auch der fein, welcher 954 
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noonwiov Örtodv Tod un dvdlzws nwkoüyros fi zei und«- 
uos dFıöyosw * ünodızog Ö’ Eorw zul 6 roonwlov, zaddrreg 
ö.dmodöuevos. Ywoav dR ar Ilm is zı ag OorWouy, 
yvuvös N*) gırovloxov &Xwv KlmcTos, NEOOUOGRS TOobe vo- 
uluovs Heovs N umv ZUntlsıv**) —— pogav- 6dt 
magsyerw ThV olxlav, TU TE 0E0NUGOuEVE zul Ta Gonuayın, 
pogav. 2av ÖdE Tıs-2osvvgv Bovlontvo Yooav un dıdo, 
dizalsogaı uv ToV Arsıgyousvov, rıumoausvov 16”) 2osv- 
B vwusvov, &v dE rıs öpin, nv dın)aclev To Tuumdevros 
Blaßyv Lrrivew. 2av dt anodnumv olxlag dsomorns Fuyyann, 
T& utv donuevra nrageyovrwv ob ?voızoüyres Losuyäv, Ta dt 
— TEORONUNVEOIO zur 06V av LIE Plhezazaraoın 
odrwo nıevre hulgas 6 gwoWv' Lav dt mrAelova Xo0Vov dei, 
Tobs Gorvvouovs negalaßov oÜTo YPopurw, Abwv zus Ta 
C osonueoueve, zahıv dE uer& ToV olxsloy zul TOV doTuvo- 
UWV zer& TEÜTE ONUNvaoIw. Toy dupıoßnrnolumy Ko0Vov 
6005, 69 &av rıs 7 zexrnusvos, unser aupıopnreiv. 2feiven. 
zuolov utv olanoswv TE Tide oVx Lot) auyıoßjrnas' Toy 
JE @llmv, Ö Tu @v rıs dxrnucvos 7, 2av utv zora Goru za 
zer dyopav zul ieou Kowusvos palvnrar zur undeis dnı- 
Aeßnreı, pi dE Inreiv Toürov TV yoovov, ö dt un dmoxgv- 
mTousVvos pavegös N, Lav oürwn Tıs Wıavrovy ortioüy dxrnuf- 
D vos, 6 dt Inrav dıeyevwvraı, un L&lorw ToLVUTov KEnuaTog 
‚Zmihaßkodcı undeva anelyövrost) dviavrod. dav di zur 
&orv ulv un undE zar dyogav gohreı, zur &ygoüs di pavs- 
os, un nooorTugns ÖE dv nevre Ereoı yeyntal Tıs, TOV Evre 
2EeiI0vrwVv 2roy umzerı Toü Aoımoü Zoovov dElorn Tourp 
tod roovrov EnıLapeodaı, Lav IR zur olzlas Lv kazeı TE 


*) h hat #7 in Parenthese eingeschlossen, was. wir ‚nicht bil- 
ligen können. 
**) So verbesserte Ast die handschriftliche Lesart eiziLor. 
***) b zöv. durch Druckfehler. .Durch denselben fehlt auch bald 
nachher d2 hinter Zar. wog 
7). So st (2. Ausg.) statt der handschriftlichen Lesart wddv 
&rreh$0vrog, welche b, st (1. Ausg.) und sr beibehalten haben; a 
verbesserte umdevi anelHövros, z und h umdeva rugsldorros 
‚aus yo: R. m SE?" 
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als Unterhändler etwas verfauft von Einem, der es widerrechtlich 
verfauft oder auch durchaus nicht zuverläfftg iſt; der Strafe uns 
teriworfen fei aber auch der verfaufende Unterhändfer, ebenfo wie 
ber, welcher es zum Verkaufe giebt. — Wenn aber Jemand bei 
irgend Einem Hausfuhung halten *?*) will, ſoll er entkleidet oder 
im‘ Unterfleide ohne Gürtel, nachdem er bei den durch das Geſetz 
vorgefihriebenen Göttern gefchworen, daß er (das Geftohlene) wirk⸗ 
lich. zu finden hoffe, fo nachſuchen. Jener aber foll ihm: jein 
Haus zur Durchſuchung darbieten, fowohl das Berfiegelte als 
auch das Umnverfiegelte. Wenn aber Iemand dem, welcher eine 
Nahfuhung vornehmen will, die Duchfuchung nicht geftattet, 
fo mag der Verhinderte den Werth des Gefuchten abfchägen und 
jenen deshalb verklagen, und wenn er für jchuldig erflärt wird, 
das Doppelte: des Abgefchästen als Schadenerfag leiften. Sollte 
aber der Herr des Haufes zufällig abwefend fein, fo follen die 
Bewohner das Unverfiegelte zur Duchfuhung darbieten, auf das 
BDerfiegelte aber drüde der Suchende fein Siegel bei und fielle 
durch fünf Tage, wen er will, als Wächter hin, Sollte aber 
jener längere Zeit abweiend fein, fo mag er mit Hinzuziehung 
der Stadtaufſeher fuchen, indem er auch das Berfiegelte öffne, 
und es wieder auf biefelbe Weife in Gegenwart der Hausbewoh: 
ner und Stabtauffcher verfiegele. — In Betreff aller freitigen 
Gegenftände ſei eine Zeit beftimmt, und wenn Jemand dieſe hins 


durch etwas befeflen hat, foll fein Streit mehr darüber geftattet 


fein. Im Betreff der Ländereien nun und Käufer giebt es in die 
fem Staate feinen Streit. Wenn aber Jemand von anderen 
Dingen etwas befigt, und in der Stadt und auf dem Marfte und 
in Heiligthümern im Gebrauche deſſelben erblidt wird, ohne daß 
Jemand Anſpruch darauf machte, jedoch Giner behauptete, er 
fuche es die ganze Zeit hindurch, Jener aber es offenbar nicht ver: 
heimlichte, fo foll, wenn Jemand auf diefe Weife etwas ein Jahr 
beſeſſen, der Andere es diefe Zeit hindurch gefucht hat, ihm nicht 
erlaubt fein nad) Ablauf des Jahres auf ein ſolches Beſitzthum 
Anſpruch zu machen. Wenn Iener es jedoch nicht in der Stadt 
umd nidt auf dem Markte, aber auf dem Lande öffentlich braucht, 
Niemand aber in fünf Jahren dazu kommt, fo foll nad Ablauf 
von fünf Jahren Diefem für die Kolge nicht ‚mehr erlaubt fein, 
auf ein foldes Gut Anſpruch zu mahen, Wenn dagegen Jemand 
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Tıs goften, rgıerH ınv nooHeoulav elvaı, av dk zur dygpods 


E ?v aypavsi xExınrau, dere Lrov, dav 0’ ?v allodnule«, Toü 


AaVTOg Ko0Vvov, Öray dvevon mov, undeulav elvaı rooFeoutev 
rs dnılmpeos. 2av Tis wa Ölen napayeviodaı #ulJon 
Big, elite airov elite udorvgas, dav utv dovAov eire adroü*) 
elite alhorgıov, arelij zul &xugov ylyvsodaı ryV Olenv, Lüv 
Ö’ &eu9egoV, oös To dreii degivaı utv Wıavrov, brrodıxov 
dt avdganodıouod ro 2HElovrı ylyvaodaı. av dE avrayw- 
vıornv yvuvaorızjs N movomzis 7 Tıvos dyavos Er&pov dia- 
xzwAun Tıs Pig un nageylyveodar, poaltro utv 6 LIELov 
Tois aYLodEraıs, ob Ö’ eis TöV dyava ZevIE00v Apievrav 
rov &9Elovra aywvilcogeı 2av dt advvarnowoıy, &av mv ö 
x0.0o0v aywvilsodeı vıryon, TE TE Vvimraoıe TO dıazwhv- 


B Heyrı dıdovaı zal vıryoavra youpsıv &v Tepors ois av EHEM, 


To 08 dıazwivoavrı un LElorw undtv avasmue und’ Emı- 
yowpNV To ToLoVToVv dyWvog more yev£odı, BAupNS VE Urro- 
dıxos yıyvEodw, &uv re Hrrätar**) aywvılousvos Lay re zul 
vırg. Lav Tıs xleuuadıov Örioüv Unodeynra YyıyyaoRoV 
NV aurnv Uneyero dirnv To zAlıyayrı" puvyados de dnodoyäs 
Savaros Eoro Inula. Tov avröv plkov Te zu 849009 von- 


Cierw müs 7 möleı 2av JE Tıs ldlg morfraı T00g Tivag 


edonvnv N nölsuov Avsv ToU xoıvod, Javarog Eorw zei Touro 
Inuia* 2av dE zı u£gog rüs molewgs eionvnv Y mOLEUoV TroÖS 
tıvas Eavro more, ToVs altlovs ol Orgarnyol ravıng is 
nousewg Eloayovrwy &lg dızaormgıov, Opkovrı dE Yavaros 
&orw Ölen. Tovs ri nargldı dinzovoüvres Tı dWEWv Kwols 
20% dıazoveiv, ngöpaoıw 0’ eivaı undsulav unde Aoyov 
Erraıvovusvov, og dr’ ayadois utv dei deyeodaı dagu, Errl 


D JE pAwvgoıs oV* ‘To yao yvavaı zu) YVoyra xu0TEOEIV 00x 


*) So a, z, st .@. Ausg.) und h, dagegen b, st (1. Ausg) 
und sr mit den Handschrr. «urov. 

‚**) ‚So richtig Schmidt (Emendatt. Platon. Bielefeld. 1848. p . 8) 
und sr, die Handschrr. yrrnraı, dagegen a, b, st, z und h ah 
Boeckh’s (in Min. p. 168) Conjeetur —— — Gleich darauf 
haben, z #ltuna di’ Oroöv aus yo. f2 und Flor. d, sr »heupd- 


dıor Or aus Aufr. 


in alaA 1 a ne Zi a & a nn J J. 
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etwas im Hauſe und in der Stadt gebraucht, ſo ſoll die beſtimmte 
Friſt eine dreijaͤhrige ſein; beſitzt er es aber auf dem Lande im 
Verborgenen, zehn Jahre; gebraucht er es aber im Auslande, ſo 
ſoll von der ganzen Zeit, ſobald es Einer irgendwo gefunden hat, 
keine Friſt für die Beanſpruchung abgegrenzt ſein. — Wenn Je— 
mand einen Andern mit Gewalt verhindert vor Gericht zu erſchei⸗— 
nen, entweder ihn felbit*??) oder die Zeugen, fo foll, wenn es 
fein eigner oder ein fremder Sklave war, die Enticheidung wir: 
fungelos und ungültig fein, wenn es aber ein Freier war, foll 
außer der Ungültigfeit der Entfcheidung Jener ein Jahr gefangen 
gelegt und von Jedem, der Luſt hat, des Menfchenraubes ange: 
Flagt werden. — Wenn Jemand feinen Gegner mit Gewalt vers 
hindert, bei einem gymnaftifchen oder muftfchen oder irgend einem 
anderen Wettfampfe zu erfcheinen, fo mag es, wer Luft hat, den 
Kampfordnnern mittheilen, diefe aber follen den, welcher zu fämpfen 
begehrt, zum Kampfe frei machen. Wenn fie es jedoch nicht im 
Stande waren, fo follen fie, falls der (Jenen) am Kampfe Ver: 
bindernde gefiegt hat, ſowohl den Siegespreis dem Verhinderten 
ertheilen als auch ihm als Sieger in den Heiligthümern einfchrei- 
ben, wo er es begehren mag; dem Berhinderer dagegen Toll «8 
nicht erlaubt fein, irgend ein Meihgefchenf oder eine Infchrift 
wegen eines ſolchen Kampfes hinzuftellen, vielmehr foll er wegen 
verurfachten Schadens **?) angeklagt werden, mag er nun im 
Kampfe befiegt worden fein oder geftegt haben. — Wenn Jemand 
geftohlenes Gut wifjentlich aufnimmt, fo ſoll er derfelben Strafe 
wie ber Dieb unterliegen; für die Aufnahme eines Verbannten 
aber fei der Tod die Strafe. Jeder foll Einen und denfelben mit 
dem Staate für feinen Freund und Feind halten; wenn aber Je 
mand für feine Perſon mit irgend welchen Frieden macht oder 
Krieg führt ohne den Staat, fo foll au für diefen der Tod die 
Strafe fein, Wenn jedoch ein Theil des Staates für fich mit 
irgend welchen Frieden fchlöffe oder Krieg führte, fo follen die 
Heerführer die Urheber folder That vor Gericht ziehen, und für 
den ſchuldig Befundenen fei der Tod die Strafe. — Die dem 
Baterlande irgendwie Dienenden follen ihre Dienfte ohne Geſchenke 
leiten, und es foll dazu feinen Vorwand geben und fein Lob des 
Ausfpruces: „daß man bei guten Thaten Gefchenfe empfangen 
müfle, bei fchlechten aber nicht”. Denn dies***) zu erkennen und, 
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cunerſ, axovovra dE dapukforaroy nel3E0deı To vöu, 
undev al dagaıoı dıazovsiv‘ öde Fra TERROR GER 
tedvaro @kovg ch. ben. 

KXonudrov slapooas zregı zo z0mG, reruunosen pin, 
&xcorov ev ovolan Evsxa. rolloy 29809 zer ıyv dnereiov. 
Errenngrelav: dv yoduuegıy Grrop£osıy dygovönois pul£ras, 
OTWS av Övoiv oVo«ıy Taiv eigmagmin, Oro7£og zo dnuoaıov 
av xohodau Bousntaı, xgAraı zur Lvıauroy &xa0Tov ßouei 

E ou&vov*), 2av re**) To Tuumuaros ökov u£osı 2av. TE rüs 
yevoueuns ir Luuevrov Exaotore wgo0ödon, xogls Tav eis. 
14, &voolria Telovusvwv. YEoicı dE avasijuare xoswV. Eu- 
UETOR TOV WEeTOLoV vdge avarı)Evre Öwpeioda. YA nen. 
ovv Eotia TE olanosws iso Häcı Navrov Ieov' undels ovV. 
deuregws bsg« zuFıEg0UTW HeEois. Ygvoog ÖL zei &gyvgos dv 

956 KAknıs mölsoıv Ddlg TE zub 2v Äsgois 2oriv ‚Eripsowor, zug, 
&lepas dE ao hehoınorog***) wuynv F@aTos oUx Eeuayks 
Avagmue, aömgos dt zul gahrös moklumv. ögyava; Sulov de 
„yonösukor 6 ö rı &v &deln Tıs dverıdete, zu M$oV, WO@UTWS 
"eos Ta x0ıvG iegd, ipnv ÖL un ‚lkov &oyov yuvaızög 
mads &uunvov' ZgOueTa dE Aevxa AgEnoyE av Heois. ein a 
ahhodı zar vipn' Bauuere ÖE un agoopegew all N mroög 

B ra molpoy. FOgUNUTE. Feıorara di doo« ögqyıdEs TE za 
dyaluara, SoumeQ av. Ev. wid Lwygdgos Nusgg Eis amorekj' 
»0 Tall EOTw zur& TE Toıwüre, Gvadnuare AeuLumueve, 

8. Ore dt. uEon Jısignraut) is möhewg — 


*) a und 2 BovAevdneron, vielleicht richtig, wenn nicht etwa, 
was uns sehr wahrscheinlich dünkt, die Worte zur vouogvlaxuv 
ausgefallen sind (vgl. p. 957 A vouogliazae . Evlloyıoauf- 
vove „ti. u.a. St.) Hermann vertheidigt zwar den Genitiv durch 
Phaedr. p. 254 D dsou&»wr, allein dieser Fall passt ebenso wenig 
genau, als Legg. p. 829 D anodıdorzwr, welche Stelle uns ins 
Gedächtniss kam, 


.**) st (1. Ausg.) und z geben 2a» te 19 roö, doch fehlt <ö 


in " 
a 30 Iı nach Baiter’s Conjeetur, während die übrigen Heraus- 
geber mit den Handschrr. ano4skoızorog haben. — Gleich darauf 


geben b, st und sr mit den Handschrr. söysgig dvadıyua, wäh- 
rend alle älteren Quellen, Clem. Alex. Strom. V, 11. p..584 D. 
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wenn man es erfannt, fich im Saume zu halten, ift nicht leicht; 
am ficherften aber ift es, auf das Geſetz zu hören und ihm Folge 

zu Teiften, welches vorſchreibt, daß man nicht für Geſchenke Jes 
mandem einen Dienft ertveife. Wer aber nicht Folge leiſtet, fol, 
wenn er vor Gericht überführt if, einfach fterben. — 

Was die Abgabe an Geldern für den Staat anlangt, fo ift 
es vieler Gründe wegen nothwendig, daß Jeder in Beziehung auf 
fein Vermögen abgeſchätzt worden fei'und daß die Mitglieder einer 
jeven Phyle’*’) den jährlichen Ertrag der Feldfrüchte ſchriftlich 
aufgezeichnet den Landauffehern übergeben, damit der Staat, da 
es zwei Arten der Abgaben giebt,- von derjenigen von beiden, von 
‚welcher er Gebrauch machen will, nach gepflogenem Rathe in jedem 
Sahre Gebrauch mache, entweder von einem Theile des -gefammten 
abgefhägten Vermögens oder des jedesmaligen jährlich gewonnes 
nen Grtrages, außer dem was zu den. gemeinschaftlichen Mahlzei: 
ten beigetragen werden muß. — Den Göttern aber muß ein mä- 
‚Biger Mann Weihgeichenfe im rechten Maße darbringen. Die Erde 
nun und der Heard des Haufes find bei Allen allen Göttern hei- 
lig; Keiner alfo foll fie zum zweiten Male den Göttern: weihen. 
Sold und Silber aber in anderen Staaten fowohl in Privathäus 956 
fern als im Heiligthümern iſt ein Neid erregendes Beſitzthum; 
‚Elfenbein aber, das von einem Körper kommt, der fein Leben 
verloren, iſt fein reines Weihgeſchenk; Eiſen und Erz find Werk: 
zeuge des Krieges. Bon Holz jedoch weihe er, von Einem Hole, 
was Einer etwa (weihen) will, und vesgleichen von Stein für 
Die öffentlichen Heiligthlimer, und ein Gewebe, weldyes nicht mehr, 
als die einmonatliche Arbeit Eines Weibes erforderte. Bon Far 
bet dürfte die weiße den Göttern geziemen fowohl anderwärts 
als auch bei einem Gewebe; Wärbereien aber foll man nicht ans 
bringen außer beim Kriegsichmude. Die göttlichften Gefchenfe find 
Boͤgel und Bilder, welche Gin Maler an Einem Tage vollendet 
bat. Und die übrigen Weihgeichenfe follen nad dem Beilpiele 
biefer beichaffen fein. +) — 

8. Nachdem aber die Theile des gefammten Staates, fo 


Euseb,. P. Ev. Ill, 8. p. 99 D. Theodoret. Therap. Serm. III. 
‚519 B, Cie. de legs. I II, 18, 45. Apulej. Apolog. p. 316 ed. 
h. söayig gelesen haben. 
1) a dnionra. 
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600 TE zer & dei ylyveodaı, zul vouor eoi Tab Suußolaloy 
eis duvanın zoV ueylorwv 1egı*) navrwy eionyraı, vo Aoımov 
IN Ölxas av Ein Xoswv ylyvaosaı. Jizeornglav de Kil uiv 
mguToV algerol dızaorei ylyvoır av, oüg av.ö peryor ze 


C za 6 dıwzwv Elwyraı zo, dıeırnrei dızaorav. Tovvoue 


uallov rgEmov Eyovres‘ devregoı dE zwuitel TE ze pv- 
LErai, zara TO Öwdezarov u£gos dınonusvor, ,2v ois, &v 
un dıezgıd4o0V 8v Tois nowroıs, nregi Inulas uellovos I0V- 
TwV dyavıodugyoı, od peiyav, av nnd To deureoov, 
To MEUNTnuögLoV ATOTIVETW TOV TIUNUaTos züs youpelons 
tens. 2av.d’ &yzalav rıs rois dızaoreis To Tolrov. dya- 
viLeodaı Bovknzau, ayeru utv Li tous dizaoräs Tous 


D dxlexrous nv Ölenv, 2av dE nakıv jrendh, nv Auıoklav 


roũ Tıunuaros anorıyerw. 2av dE ö dımzwv nerndels dv 
rois agwrors un Nosuf, eis dE tous devregovs in, yızoas 
utv O To neuntov u£gos anolaußaverw, vırndeis de dno- 
TIVErw TaUTOoV uEoos räs Ilxns. av d’ eis To Teltov &Iwoı 
dizaorngiov. aneıdNoavres Tais Lumgoodev Ölzuıs, 6 uev 
pevyov nrındels, Boreg elonreı, zyv Nuoklav, 6 dE dıwaov 


E mv nulosıav Tod Tıumueros anrorıverw, #ImoWors de dı- 
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zsornglwv zur TANQWOES zu UnNGEOLWV Eraorus TOV doywv 
KOTROT«OES zu xoovovs 28V ois Exa0re ylyveodaı K0EWV, 
zab dınypnpioewv neo za avaßokov, za nav$ ÖNOGR ToL- 
aura avayzaia regt Ilzas ylyveodaı, gOTEEWV TE zu) ÜoTE- 
gwv Amseıs anoxgloewy TE avayzas zul TegazuTaßBLoewv**) 
zul 600 Tovrwv adelpa Euumavra, einousv utv za 7Io0- 
0HEV, x0L0V dt To yE 6oF0V zur dis zei rols. navre Ö’ 
oũv ön6oR Ouıxga za 6Edıa vouıua Ebgloxeıv, rgEOBUToV 


} 


*) Hier ist vielleicht mit Ast zegi zu verbessern und zzepi 
zavzwr für sich.allein zu nehmen. 


—9— Scharfsinnig vermuthet Schneider rapusataoTaoewr. Vgl. 
Phot. p. 384, 19, ed. Pors. 
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viele und welde vorhanden fein müflen, befprochen und Gelege, 
foweit es möglih war, über die wichtigiten Verträge, bei Allem 
ausgeiprochen find, wird ja nothwendig übrig bleiben, Gerichte 

zu bilden. Bon den Gerichten*?*) aber foll das erfte aus gewähl« 

ten Richtern beftehen, welche von dem Berklagten und dem Kläger 
gemeinfchaftlich erwählt find und paſſender den Naͤmen Schieds: 
richter als den der Richter erhalten. Das zweite (Gericht) 
follen die Mitglieder der Komen ’”°) und Phylen's®) bilden, nad 
dem zwölften Theile abgetheilt, an welche die Streitenden, wenn 

bei den erſten ihre Sache nicht entichieden worden ift, wegen grö= 
ßerer Strafe fid) wenden mögen, der Verflagte aber, wenn er zum 
zweiten Male verliert, zahle den fünften Theil der abgeichägten 
Summe, um welche der Prozeß angeftvengt worden ift. Wenn 
aber Jemand über die Richter fich beichwerend zum dritten Male 
fireiten will, fo bringe er den Prozeß vor die ausgewählten Rich: 

| ter; unterliegt er aber wiederum, fo zahle er das Anderthalbfache 
| ber abgeichägten Summe. Wenn jedoch der Kläger bei den erften 
- verliert und fich nicht beruhigt, fondern zu den zweiten geht, fo 
mag er, wenn er gewinnt, den fünften Theil in Empfang neh: 
men, verliert er aber, ven eben fovielten Theil des flreitigen Ge: 
genftandes bezahlen. Wenn fie aber den früheren Entſcheidungen 

| nicht nadhfommend vor das dritte Gericht gehen, fo foll ver Ver— 
klagte, wenn er unterliegt, wie geſagt, das Anderthalbfache, ber 
Kläger aber die Hälfte der abgefchägten Summe zahlen. — Die 
Wahlen und Ergänzungen der Nichter, die Beſtimmungen der von 

| ben einzelnen Obrigfeiten zu leiftenden Dienfte*), die Zeiten, im 
denen Iegliches geichehen mülle, ferner die Abjtimmungen und 
Aufidyübe und alles Derartige, was nothwendig bei Prozefien vors 
fommen muß, das frühere oder fpätere Anhängigmachen ???) ders 
felben, die Nothwendigfeiten der Antworten und Bertheidigungen 
und Alles, was hiemit verwandt it, haben wir zwar auch früher 
beſprochen, indeß ſchon ift es, das Rechte auch zwei- und dreimal 

zu fagen. Alle gefeßlichen Ginrihtungen alfo, welche unbedeutend 
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und leicht zu finden find, muß, wenn ber alte Geſetzgeber fie 


*) Bir haben fo (wg. p. 715 C) liberfepen zu muͤſſen geglaubt, da Pia» 
tom nirgend von Dienerm der Obrigfeiten (In welcher Bedeutung Urronawr 
von den Erklärern aufgefaht wird), geſprochen hat, 
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vouodErov negwelınovros Tov veov dvanıngoüv zen vouo- 
dern. T& —J idıe dızaornoıa Tadın en yıyvöusva, wergov 
av &yoı' Ta di dnuocın za zoıv& ar 60015 dgyäs dei 
X9wuevas Ta mE00NxoVra &xcorn ToV doyav dıoızeiv, Kor 

&v molkais mokesıy 00x doynuova Enısızov dvdgov olx 
öklya vouodetnuare, 6HEV vouoyvlazas zon T& ngfmovre 
B r5 viV yevvoucın nokıreig zaraozevalsıy ovkkoyıoauevovs 
zer ZnavopFovutvovg, teis dunetıglars dınßaoevilovres, &ws 
av ixavos aurov Exaore IoEN xeiodaı, rote dk TEhos dmı- 
HEvras,  dxlvnra obrws dnıopoeyıoausvovs, zoo ToV 
ünevre Blov. 60«.dE neol TE o1yıV dıraorav zul zugpnwias 
xar Tovvavrlov, zar 600 nagallarreı ToV molLav*) ?v Tais 
ahhaıs 70,01 dızalov zur dya9ov zur zulbv, Ta utv elon- 
C za, Tod’ Erı noös To Teleı ÖNINOEETEL‘ oös & avre Xon 
20V uthkovra dızaormv loov £osodaı zara Ilenv Blerıeıv TE 
xab KErTNuevov yoauuore aurov reoı**) uavdavev. TIaV- 
TWV yao nadnuctay ZUQLITETE roũ Tov uevdavovra Beirlo 
ylyveodeı Ta 7rEgl Toüs vouovs ‚relueva, [&@***)] eineg ög9üs 
ein zedeuze; ylyvor® av, N uarnv Tovvoug vo TO00N40V 
zextjT T) av 6 Helos Nuiv za Iavuaoros vöuos“ zer di 
zu T0v allmv hoywv 6001 Te &Vv moımuecıv Erraıvor zei 
D woyoı negt Tıvov AEyovro za 6001 zaraloyadnv, air dv 
yodLuuacıv eite x09' Nufoav 2v rais ahhaıs Tdoaıs Ovvov- 
olcıs, Jdı@ yıhoveızlas TE dupıoßnroüvrer zar did Evyywon- 
ocwv Eorıv Öre zai ucla ueralwv, TobTwvy ndveav &v 
Baoavos Ein OapNS TE TOD vouoderov yoduuaere- & der 
zerınuevov 3V aiTQ xausaneo dlefıpaoueze Tov ühlov 
löoyov Tov Aya9ov dızaoryy auTov TE 6gF00V zul iv n0- 
kıy, Tois utv ayadols wovas Tov dızalwy zei dravEnoıy 


*) h hat zoAlov in Parenthese geschlossen und hinter dye- 
or die Worte xas xaAwr, die allerdings auch in A.R2 von erster 
Hand fehlen, ausgelassen. 

*) a und z nach Stephanus’ Verbeküßruiif rrga. 

***) Wir haben @, welches in allen Handschrr. steht, aber den 
Sinn stört und deshalb von z und sr.» BRSEE WORTEN worden — mit 
h in Parenthese geschlossen, 


) So verbesserte a die handschriftliche Lesart »e#emr. 
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übergieng, der jüngere Gefeßgeber ergänzen. Die Privatgerichte 
nun werben, auf dieſe Weile etwa eingerichtet, eine angemeflene 
Beichaffenheit Haben; was die öffentlichen und allgemeinen aber 
und alles das anlangt, was die Obrigfeiten thun müffen, um das 
jeder einzelnen Obrigkeit Zufommende durchzuführen, To giebt es 
in vielen Staaten nicht wenige und nicht zu verachtende gejegliche 
Borfchriften wahrer Männer, woraus die Gefegeswächter das für die 
jest im Werden begriffne Berfaffung Paſſende herbeiholen müflen, 
in Erwägung ziehen und verbeffern, indem fie mit ihren Erfahrun- 
gen es prüfen, bis ihnen Segliches davon befriedigend hingeftellt 
erfcheint; dann aber follen fie, nachdem fie ein Ende gemacht und 
es jo als unumftößlich befiegelt haben, das ganze Leben hindurch) 
Gebraud davon machen. Mas aber fowohl das Stillfchweigen der 
Richter als das Meden geziemender Worte und das Gegentheil da— 
von anlangt, desgleichen Alles, was (bei uns) von dem Meiften 
verfchieben ift, was in anderen Staaten für gerecht und gut und 
ihön gilt, fo ift dies theils befprochen worden, theils foll es auch 
nod am Ende beiprochen werden. Diefes Alles muß, wer nad) 
Recht ein unyarteiiicher Richter werden will, im Auge haben und 
im Befige von Schriften*) darüber es lernen. Denn unter allen 
Wiflenszweigen wird das in den Gefegen Niedergfegte, wenn es anders 
richtig feftgeftellt ift, die meifte Wirkſamkeit befigen, um den, welcher 
es lernt, beſſer zu machen, oder umfonft wird das göttliche und 
beivundernswerthe Geſetz für uns einen der Vernunft verwandten **”) 
Namen haben. Und ebenfo aud von den übrigen Anfichten und 
von allem Lobe und Tadel, welche in Gedichten über irgend 
etwas ausgefbrochen werden, oder auch in Profa, fei es in Schrif—⸗ 
ten ober täglich bei allen anderen Zufammenfünften, theild aus 
Streitfucht in Zweifel gezogen, theils zuweilen in Bugeftändniffen 
und zwar in ziemlich grundlofen ausgefprochen werden, — von 
biefem Allen werden die Schriften des Geſetzgebers )) der zuverläffigfte 
Prüfftein fein, welche der tüchtige Nichter, wie ein Gegengift gegen 
alle andren Anfichten, in fi tragen muß, um fowohl ſich felbit 
ald den Staat aufzurichten, indem er in der Guten Ausdauer und 
Zuwachs bes Gerechten bewirkt, in den Schledhten aber aus Uns 
wifienheit und Zügellofigfeit und Feigheit, furz und gut aus jeder 


) Bol. p. 8 C fi. 
9” 
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E maoaoxevalovre, rois dR zuxois LE auahleas zai drohaotus 
za Ödsıllas zur EvAimpdnv naons ddızlas eis TO durarov 
ueraßoAnv, 50015 laaıuoı dösaı TOV zaxöv* oicı dE Oyros 

958 Errızexiwoutven, Iavarov laua reis oüro dıeredslang wugeis 
dırv&uovres, 6 dızalog ein mollezıs av elonuevov,, ag0oı 
eralvov ylyvowr &v rn neon noAtı Tourer dizeorei zei 
dızaorav nysuoves. ueıdav DR ai zur Wwınvröv Ira TeLos 
&rdızaodeiocı 04001, Tais no«seor vouovg*) abrav KosaV 
ylyvsodaı tovode' eW@rov utv 7 dızdlovow doyh Ta Toü 
Opkovros TB vırzyoavrı zgonuera**) mavre dnodıdarw, gwols 
ToV: Avayzulov xexrfodeı, er nV dımpigıoıv Exaarnv 

B eudUg Uno xnoVxoS, dxovovrwv zov dızaorov* Areıdav dR 
6 Tov dızaoluwv unvov ?yousvos yEynrar unv, day zıs un 
anaklarrn Tov vırjoavra Erövra &rwv, N dızdoase &oyN 
£uvenouevn TO Vırayrı Ta Tod Opkovros ragadıddra KoN- 
uorar 2av JE un &xwow Önodev, len OR un &larrov 
dgayuäs, un 70078009 eivaı ToVTp Ölzas rgös aAkov undeve, 

C zrgtv av dxnminouon To yokos ünav TO vıryaayrı ühhoıg dR 
noös Todrov Eorwoav Öixaı zvolos, 2av dE rıs Epmoitau***) 
nV aoynv nV zaredızdoaonv zuradızaodeis, eloayoyrav 
utv abrov eis TOMFOVv vouopvlazwy dızaorngıov ob dpaıge- 
HEvres adizus, 2av dE TıS Oyin ıny Toıwvrnv Ölenv, os Ölnv 
nv nolıv zul vouovs prElowov Havarp Inwovadw.. 

9. "Avdor dN TO uer@ Toüro yerındeyrı zur drrompevrı 
zar yeryjoavrı kab &xIokıyayrı rexva zur Evuultavrı Evußo- 
laıa ueroios, dıdovrı re Ölxus sl Tıva Hdızızcı zur rag 

D Er£oov 2xlaßovrı, 00V Tois vouoıs 2v uolog yrodsevrı TE- 

Avery ylyvor &V zar& pioıy. regt Televrjoavres ON, eire 

ug aoomv elre vıs IHavs F), Ta ulv egl Ta Hela vouıue 


*) So z, st (2. Ausg.), h und sr nach Ast’s Vorschlage, b 
und st (1. Ausg.) 04601 reis noa£eoı, vonovs #TA. 
**) So A.Rvft; b und st mit den andern Handschrr. und der 
Vulg. zenuare TO vınzoarıı, 
***) Ohne Zweifel ist mit Ast zu schreiben 2a» d& ig zu xt)., 
aber kein Grund, mit h ayaıgzjraı zu schreiben trotz der codd. 
Zvf, da solche Perfecta leicht verdrängt wurden. Vgl. p. 955 B. 
7) So st (1. Ausg.) statt der handschriftlichen Lesart 7, welche 
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Art von Unrecht nach Möglichkeit Veränderung hervorruft, in wel⸗ 
hen von den Schlechten nämlich die Anfichten heilbar find. Wenn 
fie aber bei welchen in Wirklichkeit wie vom Schickſal eingepflanzt *?°) 
find, fo werden folche Richter und Lenker der Nichter, welche alfo 


befchaffenen Seelen den Tod ala Heilmittel angedeihen laflen, was 958 


mit Recht ſchon öfter gefagt worden fein dürfte, das Lob des gans 
zen Staates verdienen. — Sobald aber die das ganze Jahr Hin- 
duch vorfommenden Prozeſſe abgeurtheilt und beendet find, müflen 
für die Bollziehungen der Urtheile folgende Geſetze beftehen. Zur 

erft foll die richtende Obrigkeit alle Güter des Verurtheilten mit 
Ausnahme der unentbehrlichen +?) dem Gewinner ſogleich nad) 
jeder Abftimmung durch den Herold, fo daß es die Richter hören, ' 
als Beſitzthum zuerfennen. Sobald aber der an den Monat des 
Gerichtes ſich anschließende Monat eingetreten ift, foll, wenn Je— 

mand den Gewinner des Prozeffes, welcher befriedigt fein will, 

nicht freiwillig befriedigt, die Obrigkeit, welche den Richteripruch 
gefällt, den Gewinner begleitend diefem die Güter des Verurtheils 
tem übergeben. Wenn diefer jedoch nichts hat, wovon er bezahlen 
könnte, nicht weniger aber, als eine Drachme fehlt, fo foll ihm 

nicht eher geftattet fein, einen Prozeß gegen einen Anderen anzu 
firengen, bis er dem Gewinner die ganze Schuld entrichtet hat; 
Andere hingegen follen gegen diefen auf eine gültige Weife Pro: 
zeſſe anftrengen fönnen, Wenn aber ein BVerurtheilter der Obrig- 
feit, die ihn verurtheilt hat, etwas entwendet hat, fo follen ihn 
die widerrechtlich Beraubten vor das Gericht der Gefekeswächter 
ziehen, und wird er in einem folchen Prozeffe für fchuldig erfannt, 

fo werde er ald Einer, weldyer den ganzen Staat und die Geſete 
zm Grunde richtet, mit dem Tode beſtraft. 

9. Hierauf nun wird ein Mann, welcher (unter dieſen Ge⸗ 
ſezen ) geboren und erzogen worden und Kinder gezeugt und 
erzogen hat und auf die angemeflene Weile im Verkehr mit Ans 
dern geftanden, indem er fowohl Strafe gab, wenn er Jemandem 
Unrecht geihan, als aud die von einem Andern gegebene empfleng, 

und mit den Geſetzen nah Gebühr ein hohes Alter erreicht hat, 

naturgemäß fein Ende finden. Im Betreff der Vollendeten num, 
mag «6 ein Mann oder ein Weib geweſen fein, follen die Ausles 


ut (2. Ausg.) und sr beibehalten; = und hınach Ast in „jr vorän- 
dert haben. Doch vgl. p. 952 B. 
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TOV TE Uno yüs Heavy zul Toy ride, 600 TTO00NxEL Teheiodeı, 
roos 2önynras ylyveodaı xuglovs YoaLovrag*)" Imzus 0° 
elvaı TOV Xwplov önöoa utv ?oyaoına undauod, unre Tı 
ueya unte Tı ouıxooV uväun, ywoa**) noög Tour 
E auto uovov pioıy &yeı, T& TOV TerehevrnzöTov Oouare Md- 
kuora dhunntws rois Löcı deyoulvn zgUrteyv, raüre drırkn- 
goöv* Tois dE dvdowmoıs Öo« TooYPNV unno odoe ı yi 
o0S Teure mepure Povkeodnı pEgeıv, unte CÖVv uNtE Tıg 
anoFavov oTeoeltn Tov L[ov$ Nucv. xuue ÖE un yodv 
Umioreoov nevre avdowv Eoyov, Ev nev9” Nulouıg Gmore- 
kovuevov* Adıva dt Zmiornuere un uellw mov 7 006 
deyeodaı Ta ToV Tereleurmzotos 2yrouıo Plov, un nıkelo 
TETTEOWV NOWIx@V orlywv, tags ÖdE ngo#Eoeıg rOWToV ulv un 
959 uaxoörsgov goövov Eydov ylyveodaı roü Ömhoüvrog ToV TE 
dutedveore zur ToV Dvros TEeIVnzöTa" ein Ö’ Gy 0Xedov @s 
tavgo@nıva uErooV Eyovou Toırala oög To uväue 2xıpood. 
nelge0Iuı Öd’ Lori TO Vvouodern Koswv Ta Te alla zul AE- 
yovrı ıyuxnVv Oowuaros eva To nüv dıapepovoay, &v euro 
te Oo Pl TO maosyousvov Tumv ExuoTov ToürT eivaı undiv 
B @A2” 9 mv wuyıv, to di ow@ur Tvdallöusvov Humv Exdorois 
Enreodaı, zul TELEVTNORVTaV AMyeodaı zalos eildwia elvaı Ta 
TOV vEeroW@v oWwuara, Tov dk övra jumv Ezaorov Övrws dIu- 
verov eivaı***), wuynv Errovoualousvov, ap& HEoVs GiLovS 
anıEvar Öwooyra Aöyov, zu Jareo 6 vouos 6 ndrgrog Akyeı, 
To ulv ayado Iapgalkov, ıo di zuxG udka poßepov, Boi- 


*) So die Handschrr., jedoch a, z und h nach Valckenaer’s 
(ad Herod. VII. p. 553) höchst wahrscheinlich richtiger Verbes- 
serung #vgiovg ygabeıw rag Irxag ri. -- Bald darauf hat Ast 
auch wohl richtig ande zı ueye verbödsehe 


**) a7 d8 dn zwga, h&de 7 7 zwoa; doch können wir 
weder das Eine noch das Andere billigen. Höchst, wahrsch einlich 
ist zu verbessern, wie Stephanus schon erkannte, pVosı statt pVoıy, 
entsprechend dem zeyuxe im folgenden Satze, so dass es heisst: 
„quos vero (locos) terra habet ad ipsum hoc unum natura idoneos, 
ut mortuorum corpora maxime cum nullo viventium detrimento 
recipientia condant‘‘ ete.; im abhängigen Satze ra Tür ...zguntev 
aber ist, wie so oft in diesem Werke, eine Vermischung zweier 
Constructionen, indem der Schriftsteller, statt deyoueva zu setzen 
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ger**i) alle auf das Göttliche bezüglichen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen, welche beobachtet werden follen, fowohl in Betreff der Götter 
unter der Erde als der hier, auszufprechen ermächtigt fein. Grab: 
ftätten aber follen nirgends an Orten fein, welche bebaut werden 
können, und weder irgend ein großes noch ein kleines Denkmal; 
fondern (die Drte,) welche das Land zu dieſem Zwecke lediglich 
feiner natürlichen Befchaffenheit nach geeignet enthält, um die Koͤr⸗ 
per der Bollendeten ganz befonders ohne Nachtheil für die Leben- 
den aufnehmend zu bergen, dieſe foll man (mit Grabftätten) aus- 
füllen. Inſoweit aber die Erde, welche unfere Mutter ift, eine 
natürliche Beichaffenheit dazu erhalten hat, Nahrung für die Men- 
ſchen Hervorbringen zu wollen, foll weder ein Lebender noch ein 
Todter fie einem von uns Lebenden rauben. Der Grabhügel werde 
nicht höher aufgetvorfen, als die in fünf Tagen von fünf Mäns 
nern vollendete Arbeit beträgt. Die fteinernen Grabfteine aber fol 
man nicht größer machen, als um das Lob auf das Leben des 
Bollendeten, nicht mehr als vier heroifche Verſe, aufzunehmen 
ausreicht*??), Die Ausftellung der Leiche aber finde erftlich nicht 
längere Zeit hindurch im Haufe ftatt, als fowohl den Schein: 
todbten wie den wirklich Geftorbenen erfennen läßt; es wird aber 
fo ziemlich, wie die menfchliche Natur beichaffen ift, am dritten Tage 
bie Beerbigung zur rechten Zeit erfolgen. Es ift ferner Nothwendigkeit, 
bem Gefeggeber ſowohl in allem Anderen zu glauben als aud, 
wenn er fagt, daß die Seele vom Körper durchaus verfchieden 
fei, und daß felbft im Leben das, was bewirfe, daß Jeder von 
uns ſei, nihts Anderes fei als die Seele, der Körper aber 
ben Ginzelnen von uns (Menfchen) als Abbild folge und mit 
Recht die Körper der Todten Bilder der Verftorbenen genannt 
werden, dagegen Jeder von uns, welcher wirklich ift, unſterblich 
fei und, mit dem Namen Seele benannt, zu anderen Göttern*®) 
bingehe, um Rechenſchaft abzulegen, wie das väterliche Geſetz be: 
fagt, welche dem Guten zwar feine Furcht einflöße, dem Schlech— 


und es auf & (se. zweia) zu beziehen, deyouirn schrieb und es 
auf yoga bezog. — In den folgenden Worten roig dd dvdgurzos 
»r). ist vielleicht etwas ausgefallen. 


2 h hat «dvas in Parenthese geschlossen, wie es scheint, mit 
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Heıavy TE AUTO unzıva- ueyd⸗am elvaı Terekevmmeöru Tayrı 
yao Ede Pomkeiy NavTas TOUS TI000NK0VTaS, ‚OTWE 6 Tu 


C dizastaros @v zul Öciwraros En Te LoV zal Telsvriaus 


erıumontos av”) zuz0v auaprnudrav Lylyvero Tovy Merk 
rov Zvdade PBlov‘ de ÖR Tovrwv oürws !yovrov obdemore 
olzopFogeiv zon dıepsgörrws, voullovre TV aurov roürov 
elvaı TOV TOV 000x0V 0yx0V Farrröusvov, all dxeivov Tv viov 
Rn > ne / ’ > € * 2 4 

7 aber pov 7 Ovrıya Tıs uahıo9 Hyeitaı NoIDV Iarreiv, olye- 
odIaı neoutvovra zur Zumınkavre nv aurod uolgev, To dErruooV 


D deiv eu moreiv, T& uergıe dvakloxovre os eis Kıbvyov %Io- 


* 
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viov Bouov‘ To ÖR u£rgLov vouoherns &v uavrevocızo ob 
daynuoveorere. Z0rw IM vouos ovrog‘ zo ulv dN Toü 
ueylorov TIıumuaros eig TNV n&oav' Tapnv avalıozousva u 
wiEov revre uvoy, TO ÖR Tod deureoov Tosis uvel, za) duo 
T9 roü rolrov, 10 ToÜ rerdprov ueroov &v &yoı 
Tov avaloucrwv‘ vouopükadı.dt zolle re alla dvayen 
nodtzev zer molLov Lmıuelsioder, ToVTwv d’ ody Fxıore, 
önws &v neuldwv Te zu) awdgav zur naons Hıızlag Brıus- 
kovuevor Iooı, za dY zul zuoö8 To relos Enavıoy youogv- 
Aus eis yErıs dnıorerj**), 6% ar 0 roũ Tereleurmnörog Ini- 
0x070V olxeior magalaßucıy, © xuL.0v €’ Eorw zelog zul 
uerolws Te zegi TOV TETELEUTNZOTE yıyvöusve zei u wulds 
aloxo0V. o0FE015 DR zur ralla Eorw ulvy zark TöV reg) 
Ta ToLaÜTa vouov yıyvousve, : zo de nolırızp”**) vouose- 
Toövrı TRIEXWgEIV zen ta Toıdder daxgvsıv UV ToV TEre- 
Aevrnzora ——— Euogpov, Ionveiv ÖE zul En ris 
olzias yanıy &ayyülkeıy dmrayogevcw, zab TOV veroöVv Eis 
To yavegov rgauyeıv av ödav zohVeıw, zur &v Tais ödois 
TTOQEVOUEVOV er er zaL 000 Muegus —9— ind z. 


n: Dass &r hier nicht geduldet werden nah hat schon Ast 
bemerkt und es ausgeworfen, Winckelmann vermuthete arıudon- 
ros @vıdrov, doch liegt es wohl näher &v in «ad zu verändern. 


**) So h und sr aus Aß, die ührigen Handschrr. —* 


geber erzzortarei, * — Ba. 


wir haben es daher mit sr — — opti 
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ten aber fchreclich fei, und daß es für den Verftorbenen jelbit 
feine erhebliche Hülfe mehr gebe. Denn als er lebte, fam es allen 
feinen Verwandten bei, ihm zu helfen, damit er fowohl fo ges 
recht und unbeicholten als möglich lebe, fo lange er lebte, ala 
au nad; dem Tode frei von Strafe für fchlimme Bergehen das 
Leben nad dem hiefigen führen könne. Da fi dies fo verhält, 
fo darf Einer nicht fein Vermögen verwenden, in der Meinung, 
daß diefe Fleiſchmaſſe, welche beerdigt wird, vorzugsweiſe fein Anz 
verwandter fei, Fondern daß jener Sohn oder Bruder oder wen er 
fonft fchmerzlich vermiffend zu begraben meint, dahingegangen fei, 
nachdem er fein Schickſal vollendet und erfüllt habe, und man 
muß vernünftig handeln, indem man einen mäßigen Aufwand, 
macht wie für einen feelenlofen Altar der unterirdifchen Götter. 
Das rechte Maß aber wird auf feine unziemliche Weife der Geſetz⸗ 
geber vermuthungsweife angeben. Es mag alfo folgendes Geſetz 
gelten: für dem, welcher zur größten Abjchägungsklafle gehört, bes 
trage das auf das ganze Leichenbegängniß Verwendete nicht mehr 
als fünf Minen, für den, welcher zur zweiten gehört, drei Mi: 
nen, umd zwei für den, welder zur deitten gehört, eine Mine 
aber wird dem zur viertem Klafie Gehörigen das rechte Maß des 
Aufwandes fein. Den Gefegeswächtern aber liegt die Nothwen⸗ 
digfeit ob, theils vieles Andere zu thun und Vieles fich angelegen 
fein zu laſſen, theils auch nicht am wenigften dies, daß fie mit 
der Sorge für die Knaben und Männer und für jegliches Alter 
ihe Leben hinbringen. Und fo mag denn auch beim Lebensende 
eines Jeden Einer der Gelegeswächter, welchen die Verwandten des 
Berftorbenen zum Auffcher genommen haben mögen, die Beauf— 
fihtigung führen, den «8 ſowohl zum Ruhme gereiche, wenn 
alles den Verſtorbenen Betreffende auf eine Schöne und angemeflene 
Weiſe von Statten geht, als aud zur Schande, wenn es nicht 
fhön vor ſich geht. Die Ausftellung und alles Andere foll nah 
dem hierüber gegebenen Geſetze erfolgen; dem Stantögefeßgeber 
aber muß man auch geftatten, Folgendes vorzufchreiben. Die Be: 
weinung des Todten zu befehlen oder zu verbieten iſt unziemlich; 
dagegen daß man ihm beweine umd außerhalb des Haufes die Klas 
geftimme ertönen laffe, it zu verbieten; auch iſt zu verhindern, 
dab man den Leichnam öffentlich durch die Strafen trage und 
beim Zuge durd die Straßen fchreie; und man fei vor Tage aus 
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elvaı. raüra dN xelo9n TE oüTW nreol Ta Towdre vous, 
zer 6 tv meıdousvos Eoro Inulas ?xrös, 6 dE dneaıdav Evi 
Tov vouopvlazwv Uno navrov InuwovoIn ri dofdon mäcı 
B zoıyn Inulg. oa 0’ allaı yiyvovraı neo Televrnoavrug 
rapar eire za ürapoı nouseıs, regl TaTOOYOVWVy #uL FE00- 
Vwv zur TOV TOLUTWV Tavrwy, elonulvar &v rois Eurgo- 
cIEV zeivraı dia voumv, Wore oxEdöv n vouoFeole Telog Ev 
nuiv &yoı' Toy navrov Ö’ Exaorore Telos ob 16 dgüoat zı 
oyedov ovdt TO xrn0aosı zaroızlocı 7’ 2oriv, dlld TO 
yevnderrı‘) owrnolav 2Eevoovre Telkws ael TOT ndn voul- 
leıv nv 0009 Es moayIHVa MENYEXIRL, TEOOTEHOV RR 
Carelts eivaı TÖ Ohov. 

KA. Kalos, & Eve, Akysıs' noös 6 rı dR TO vv ai 
önFEV elonraı, poal’ Erı ORp£oteooV. 

10. 49. "2 Klewie, nollc av Euno0009ev xahös 
vuvynraı, oyedov ÖE oüy Nora T& TOv Moıo@v 7r00007- 
uare. 

KA. Hoi« 0%; 

A9. To Aayecıy utv nv nowrnv eivaı, Kiodo ÖR 
nv devreoav, ı7v Aroonov dE Tolımv, owreıgev av An- 
4IEvTwV**), aneızaoutva TH TOV ν TO zrvol, mV 

D aueraorgopov aneoyalouevwv dvvauıy" & IN zul mröldı zul 
nolreig dei un uUoVvov dyleaev za oornolav Tois Owuacı 
rugaoxevaLeıy, alla zur ebvoulav Ev rais ıyuyais, ualkov 


dt OWrnolav TaV vouwv. Nuiv Ö’ Erı uoı palveodaı doxsi 


- 


*) a yern9&vrı. — Gleich darauf hat:sr 000» dei. 


**) So haben wir mit sr nach Bekker’s Verbesserung statt 
der Vulg. Aey9&vrwr geschrieben, denn das etymologische Spiel, 
auf das es hier ankommt, ebensowohl, als der Sinn erfordern das 
Verbum Aoyyavsır. Dies erkannte auch Ast, welcher deshalb 
layövzov vorschlug. Doch liegt Any9:vrov den Handschrr. näher 
und auch sonst ist bei den Attikern dieser Aorist nicht ungewöhn- 
lich. Vgl. Isaeus de Astyphil. hered. 24. Demosth. de cor. p. 1265, 
24. Nausim. p. 990, 12. Wie aber die folgenden Worte, in de- 
nen wir die Vulg. beibehalten haben, zu verbessern seien, ist schwer 
zu sagen. Ast schlug vor: rür »Auodtvrwv rulması m duera- 
oTg0p0v arregyaboutvn, Winckelmann I | To ovo, 

»tA., Orelli: #«AuogEivrwv tolüny .. . dmeigyaontın, Schmidt 


u 
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Berhalb der Stadt**). Diefe nun und auf diefe Weife mögen 
die gefeglichen Beftimmungen hierüber hHingeftellt fein, und wer 
ihnen Folge leiftet, foll von Strafe frei fein; wer jedoch Einem 
von den Gejegeswächtern ungehorfam ift, foll von Allen mit der 
Strafe belegt werden, welche von Allen gemeinfchaftlich feſtgeſetzt 
fein wird. Alle anderen Arten von Beerdigungen der Todten 
aber und die Fälle, in denen man die Beerdigung verweigern 
muß, bei Batermördern und Tempelräubern und allen folchen 
Berbrechern, find ſchon, in dem Vorhergehenden beiprochen, durch 
Geſetze feftgeftellt, fo daß die Gefeggebung für ung faft ihr Ende 
erreicht haben wird. Doc bei allen Dingen ift nicht jedesmal 
das Ende, daß man irgend etwas gethan oder erworben oder: bes 
gründet habe, fondern zu glauben, daß dann erft, wenn man für 
das Hervorgebrachte ein Grhaltungsmittel ausfindig gemacht, ftets 
Alles, was gefchehen mußte, vollkommen gefchehen fei, vorher aber 
das Ganze unvollendet fei. 

Klein. Trefflih, Freund, fprihft Du. Doch wohin das 
jeßt wieder Gefagte hinzielt, fage noch deutlicher. 

10. Athen. Bieles, lieber Kleinias, aus alter Zeit wird 
mit Necht gepriefen, doc fat mit am meiften die Namen der 
Schidjalsgöttinnen (Barcen). 

Klein. Welche denn? 

Athen. Daß Lahefis (Lofung) die erſte fei, Klotho (Spin: 
nerin) bie zweite, Atropos (Unwendbarfeit) *°), die dritte, die 
Grhalterin des durchs Loos Zugetheilten, in Vergleihung mit dem 
Knäuel des Geiponnenen, welches die Feftigkeit (deffelben) herbei: 
führt. Dies muß auch einem Staate und einer Staatsverfaflung 
nicht allein Gefundheit und Erhaltung der Körper verleihen, fons 
dern auch Gejeplickeit in den Seelen oder vielmehr Erhaltung 
ber Geſetze. Uns aber fcheint es, daß bies dem Geſetzen noch 


(Emendatt. Platon, Bielefeld. 1848. p. 9) tor Aayirrwv, anewaoui- 

vi rür xlwoßirrwv owrngia, duerdorgopor anıgyalowirnv 
* dvvanır, wonach h schrieb: rör Aeydirrur, dntinaouiva ti; 
tur nAwobireor owrngia, 197 duerdorgopow ee dv- 
vanıy. Wir haben unsre Uebersetzung nach Orelli’s Verbesserung, 
welche uns paläographisch und dem Sinne nach dem Wahren am 
nächsten zu stehen scheint, gerichtet, | 
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roür 2ileinov Tois vouois elvei, nos yon cnv Snsiuriepor 
avrois Pyylyveodaı zara pvow dvvauıy. Bert 

KA: Oi. oumeo⸗ Mysıs, eirreg dori zei dwvaröv. ei- 
oeiv, önm ylyvor üv mavrı ariuarı To TowöroV. 5 

49. AA Eorı un Övvarov, og ye wor va —— 
— Karapelverau, 

KA. Mi totvuv dyıorausde under) Toon, BR 
Tour aurTö Exnogıowuede Tois eigmu£vous vöuoıs* YEhoiovy 
yo To Ye uarnv novnoavra Örıoüv Eis undev — — 
raßualeiv. 

40. 00905 nepereheve, ab dus ToLwüroV woioen 
ahrLov. 

KA. Kelos 0 HEyeis. ris o0v Ön, PNs; — yl- 
yvom’ av zch Tiva Toönov molıreig TE u) Toig — 
nuiv*); 

AO. 40 oix einouev, örı dei oulloyor nuiv &v ch mÜ- 
hei yiyvsoyar Toıövde Tıya; Ökzu utv T@v vouopvlaxwv 
Tovg zrgeoßurarous del, rovs de Tügıorela elinpöras ünev- 
tag deiv eis Tadro ovll£ysoda Tovroıs‘ &rı ÖE Toug dxdn- 
umoavras Zt inenow, & Te mov mMoös TV vouopvkexziav 
yiyvaızo Eyxalgıov?*) axoVocı zul OWIEYTaS oizade doseı, 
Tovzoıs adrois dırßaoavıodevras, Tod Evllöyov AEox0ıvw- 
vhtovs eivaı* mög rovroıs ÖE Eva Exaorov deiv mgooluußd- 


B veıy rov vEwy, un Eharrov 7 Tguaxovraeen yeyovore, NODToV 


dt Kurov »olvarıa nagıov eivaı yvosı zaL Toopi ToVv VEov 
oürTwg Eis ToVS alLlovs eopegew, zu) Züv ulv d6EN za Tois 
&hkoıs, rooohuußüveı, ei dd un, drröponrov eiver av yeyo- 
vviey »plow. rois ve alloıs IN al ualıor airo T@ dmo- 
»09Evrı* deiv ÖL 0090109 elvaı Tov Baia. * —* — 


*) sr giebt die Worte zig oiv . . . Zuiw mit den folgenden 
zusammen dem Athener, was schon wegen des ps nicht: ‚wohl 
⸗ 


*) So die Hundsch, Da jedoch dieses Wort sonst BI 
weiter vorkommt und Platon selbst anderwärts und in diesem 
Werke p. 717 A. 928 A £yacıpov gebraucht hat, so hat h wohl 
Recht gethan, nach Winckelmann’s Vorschlage diese Form aufzu- 
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fehle, wie man in ihnen rn eine feſte — her⸗ 
vorbringen könne. 

Klein. Etwas nicht Unbedeutendes nennſt Du, wenn es ja 
auch möglih iſt ein Mittel aufzufinden, weine jedem Beſitz⸗ 
thume diefe Belchaffenheit zu Theil werde. 

Athen. Es ift aber in: der That möglich; wie es mir we: 
nigfiend jest ganz und gar Kar ift. 

Klein. Wir wollen alfo auf feine Weife ruhen, bis wie 
eben dies den aufgeftellten Gefegen verfchafft haben. Denn es 
wäre ja lächerlih, nachdem man viele Mühe auf etwas vergebens 
verwendet, es auf eine unſichere Grundlage zu ftellen. 

Athen, Mit Recht ermunterft Du dazu, und wirft: mic) 
gleihfalls fo gefinnt finden. . 

Klein. Du haft Recht. Doch welde Erhaltung und auf 
welche Weife wird fie denn nun nad Deiner Meinung. der Ber: 
fafjung und unferen Gefegen zu Theil werben? 

Athen. Sagten wir nicht*?°), daß im unferem Staate eine 
Berfammlung etwa folgender Art ftatt finden folle? Theils follen 
die jedesmaligen zehn älteften von den Gefegeswächtern, theils 
diejenigen, welche den Preis der Tugend erhalten haben, ‚alle mit 
jenen an demfelben Orte zufammenfommen; ferner diejenigen, welche 
außer Landes waren, um zu fuchen, ob es ihnen etwa gelänge, 
irgendwo etwas für die Bewachung der Gelege Geeignetes zu 
hören, und welde, nachdem fie glücklich nah Haufe zurüdgefehrt, 
von eben biefen forgfältig geprüft und würdig befunden worden 
find, Theilnchmer der Berfammlung zu fein, Außerdem folle ein 
. Jeder Einen von dem jungen Leuten hinzunehmen, nicht jünger 
als dreißig Jahre, aber welchen er zuerft felber für einen jungen 
Mann, der nach Naturanlage und Erziehung würdig fei, unter 
die Anderen eingeführt zu werden, erachtet hat, und wenn biefer 
auch den Uebrigen würdig erfchienen, ihn hinzunehmen, im anderen 
Falle aber folle das über ihm gefällte Urtheil natürlich ſowohl 
allen übrigen (Bürgern) als auch vorzugsweife dem Zurüdgewvies 
fenen felbft verborgen bleiben. Diele Verſammlung aber folle mit 
anbrehendem Tage flattfinden, zu einer Zeit, wo ein Jeder von 


nehmen. Ast schrieb x »algıor, b und st (2. Ausg.) nach Ste- 
phanus’ Verbesserung iv waigsor. 
Dlaton XVIII. 40 
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ültoy moasenv Wlwv TE za) z0ıw@V zur ualıuor N Tıs OXolN 

C revrl, Towdrov rl mov 18498V nulv nv Ev Toig Eumpoodev 
köyoıs; ) IP 

KA. "Hv y&o ovuv. 

A9. Tovrov IN negı Tod ovAlöyov makıy —E 
Ayo av Tö Toıövde. gYnul, el rıg roürov Adloıro o1oV 
ayxuoav naons TÜS molEws, navre Eyovorv TE TO60Pog« 
Eavri owleıv av Elunavre & Boviöoucde. 

KA. IHos 69; 

A9. To uer@ ToüTo Nufregog &v xuıgös ylyvoıro, 60- 
DS poaLovras undev arrokslıreıy —— 

KA. Kat ucha zalos eines, moleı 9’ Wonep zul dıe- 
voei, 

D AO. Xon rolvvy, o Klewvia, mavrög regı Sika 0W- 
rjo« TovV elzora Ev Eraoroıs rov Eoywmv, ws tv low WugN 
zul XEPaAN TO YE ULYLOToV TIEDURATOV. 

KA. Ios ab ps; 

49. °H rovrow &gern IN nov navri naofyeı * — 
rnotav. 

KA. Ios; HEHE 

40. Fu uev moös Tois @Ahoıg vous — 
»epalf 0° au moös rois Klkoıs örıs*) zer &xon" Evlnßönv 
dt vos uera ToV zalllorwv alo ſsnoco — YEVOuEvVös 
te eis Ev onrnola &r2dortwv dixawrorT av ein —— 

KA. "Eoıxe yooV. 

E 49. ”Eoıxe yao. ak’ 6 neol re vous er —R 
zoaF&is owrnola rAolwoy Ev ye yEıuaoı zul ν ebdluıs yl- 
yvom @v; ag’ 00% 2v ni #ußegunens due zei. vadraı T&s 
elogmaeıs To *vßcorntixo vo — — — — 
ToUS TE zul TR wegt znv Vvevy; | 

KA. Ttwiv; 

49. Oidiv dn nolloy dei av * TE Toımdre Mt- 


*) z öweıg wahrscheinlich durch Druckfehler. 
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den übrigen Privat: und Staatsgefchäften noch am meiften Muße 
hat. Etwas diefer Art war doch wohl in den früheren Reden 
von uns gejagt worden. 

Klein. Allerdings. 

Athen. Nachdem ich das über diefe Berfammlung Gefagte 
wieder aufgenommen, möchte ich Folgendes ausiprechen. Sch bes 
haupte, wenn Jemand diefe gleichfam als Anker des ganzen Staa: 
tes auswürfe, daß dieſer (Anker), da er alles für ihn (den Staat) 
Dienlihe enthalte, wohl Alles zufammen aufrecht erhalten werde, 
was wir wünfchen. 

Klein. Wie denn? 

Athen. Es wird hienädhft für uns an der Zeit fein, es 
nit an Bereitwilligfeit fehlen zu laffen, um dies richtig augein- 
anderzufeßen. | 

Klein. Ganz vortrefflih forahft Du, und thue fo, wie 
Du denfft, 

Athen. Man muß aljo, Kleinias, bei Jedem den wahrs 
fheinlihen Erhalter in allen einzelnen Werken (defjelben) erfennen, 
wie in einem lebenden Wefen die Seele und der Kopf vorzugs: 
weile von Natur diefe Eigenſchaft haben. 

Klein. Wie meint Du das wieder? 

Athen. Die Vortrefflichkeit diefer beiden ift es doch wohl, 
welche jedes lebende Weſen erhält? 

Klein. Wie denn? 

Athen. Im der Seele befindet fich neben Anderem auch die 
-Bernunft, im dem Kopfe aber neben Anderem auch Gefiht und 
Gehör; die Vernunft aber mit den fchönften Sinnen eng verbuns 
ben und zu Ginem geworden wird wohl mit allem Rechte Er: 
haltung der Ginzelnen genannt werden. 

Klein. Es ift wenigftens wahrſcheinlich. 

Athen. Allerdings ift es wahrſcheinlich. Allein weſſen Ber: 
nunft mit den Sinnen verbunden wird denn wohl zur Erhaltung 
ber Schiffe in Stürmen und bei heiterem Wetter dienen? Erhal⸗ 
tem nicht in einem Schiffe zugleih Steuermann und Schiffer, in: 
dem fie die Sinne mit einer Bernunft, die fih auf das Leiten 
ber Schiffe verfieht, verbunden haben, ſich ſelbſt und das Schiff? 

Klein, Wie anders? 
Athen, Es bedarf aljo feineswegs vieler hierauf bezüglicher 
ö 40* 
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gadeıyuarov‘ "ehr olov regt orgaronedov [zei 9600» *)] 

vonowusv tive HEuevor oroaTnyol 020700V zul —— — 

ale näoa oroyaloır av Tas oornelas"*).. an 
KA. Oesös. y sr) 

962 49, 40 00% 7 utv virmv zo) zodrog *— * 
lerowvy TE zul Ünmgeröv Öyıslas owuerı ——— 
KA. Hös yao 00; 

49. argös dn To meol bu ‚dyvoos, 8 — * 
vytsev von, N vbenv orgarmyös 70V lv doe iM dın)do- 
uev, 809° Onws av voüy negl Tı ToUTwv Av en Yatvorro; 

KA. Kai nos; HIER 


A9. T On neor nolıy; EL rs zov Oxomr, or Di BAE- 

zeıy dei, ToV molırızöv yalvorro Eyvoov, dpa &0% @v ulv 

B ng0rov dızaios ‚ar ‚rgooRyogsvonzo, eira ow@Leıy ‚ duve- 
Tos EM TOUTO, 00 ToV 0x0n0V TO nepanev und” erden; 


KA. Koi NWS; 


1l. 49. As O zei. r& wör, PR» Zn Ph nähe: 
TELos 6 xaroımıouög TuS Zwgas Auiv Eeıv, eival rı TO yı- 
yvw020V Ev GÜTD NEWTOV utv Todro 8 Ayousv, TOV 0x070V, 
öorıs mort 6 Molırızöog @y Auiv Tuyyavsı, Enreıra Ovrıve 
T00N0V di. ueraoyeiv Tovrov zul Tis auTo zes nun. 
ovußovisvsı, TÜV voumv aurTay TEWToV, Entıra dvIEWTWV' 
& 0’ Zoraı Tod ToLoVUToV xevn Tıs nohıs, obdtV Javuaoror, 

C @vous oVog zur avalodnros El mouse TO goGTUXOV &xaoTote 
dv Exaotaus Toy nodfewv. - 
KA, Aln9h eyes, 
AQ. Nöy .oüv Auiv ?v zlvı wort av Tis nölsos * 


= 


) Wir haben nach Winckelmann’s Vorschlage (vgl. p. 905 E) 
die in Parenthese eingeschlossenen Worte, welche durch den Sinn 
erfordert werden und wegen des folgenden vorowue» sehr leicht 
ausfallen konnten, ‘mit demselben Rechte eingeschoben, als. ‚Ste- 
phanus, b und st. (1. Ausg.) nach — Vunn wi ia 
Tguans einschoben. 


**) sr setzt hier keinen Punkt, sondern erst hinter 6g90s, 
welches er mit dem Vorhergehenden verbindet, so dass dem-Athe- 





| 
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Beifpiele, fondern wir wollen nur beifpielsweije bei Heeren und 
Krankheiten bedenken, welchen Zwed der Erhaltung wohl die Feld: 
herren ſich gefeßt und (welchen) jede. ärztliche Behandlung ver: 
folge. 
Klein. Recht. 


Athen. Iſt nicht das Streben gener auf Sieg und Ueber: 962 


wältigung der Feinde, das der Nerzte und ihrer Diener aber dar 
auf gerichtet, dem Körper Gefundheit zu verichaffen? - 

Klein. Allerdings. 

Atben. Wenn alſo ein Arzt das an einem Körper nicht 
fennt, was wir jet Gefundheit nannten, oder ein Feldherr, wel 
her mit: dem Siege oder dem Uebrigen, was wir durchgiengen, 
unbefannt ift, wird es da wohl: möglich fein, daß er bei irgend 
etwas hievon im Befige von Vernunft erfcheine? 

Klein. Und wie fönnte er das? 

Athen. Wie ift es nun aber beim Staate? Wenn Je— 
mand mit dem Staatszwecke, welchen er im Auge Haben foll, 
unbefannt erfchiene, würde der erftlich wohl mit Recht ein Herrs 
ſcher genannt werden, ziveitens im Stande fein, das aufrecht zu 
erhalten, wovon er den Zweck ganz und gar a. fennt? 

Klein. Wie follte er das? 

11. Athen. Es muß alfo auch jeßt, wie offenbar ift, 
wenn bie Anlage unferer Kolonie ihr Ziel erreichen fol, in ihr 


“ Etwas vorhanden fein, was erftens damit. befannt fei, was wir 


Zwedck nennen, von welcher Art auch jene Staatszweck für uns 
fein mag; hierauf damit, auf welde Weife derfelbe zu erreichen 
fei und wer erfllih unter den Gefeken felbft, dann unter den 
Menſchen demfelben fhön oder nicht fchön rathe, Wenn es aber 
in einem Staate an fo Etwas fehlen wird, dann ift es fein 
Wunder, wenn er unvernünftig und finnlos in ben einzelnen 
Unternehmungen jedesmal aufs Gerathewohl handeln wird. 

Klein. Das it wahr, 

Athen. In weldem Theile alfo ober in welder Ginrich- 


ner die Worte obdi» dn bis napaonıuav zufallen. Und in der 
That hat ög9ös als Antwort hier etwas Auflallendes. 


D 
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o@v N Enırndevuaıwv Eorıv ixavov*) zaTeozevaoutvon. örtı- 
oÖV TOLoürTov Yvlazrnoıov ; Eyousv podLey; ah 

KA. Oi dire, © stv, vapos ye' el Ö’ oUv Tordlev 
dei, doxei wor reiveıv 6 Aoyog oVrog eig rör“ svkh.oyoy; öv 
eines voy ON vuxrwg deiv Suvievan. ER 

A9. Kallıo$ Unelußes, @ » Kisıvla, zad dei N TodroV, 
os ö vor HagEoTNKüs nulv Loyos anvöeı, n&oeV GoEeNV 
&yeıv' NS @oyEL To un TLRVEOHaL 7ro0S roll oroxacouevov, 
all" Eis Ev Blenovre 7oöS ToüTo det T& uavre oiov Ben 
&pıdvaı. rl 

KA. Hovranmaoı uv oiV. Dig 

A9. Niv db uasmoousde, Örı Iavuaorov obölv 
riuvaodnı Ta ToV nölewv vouıne, Ötı TOOg Lo ahlm BAE- 
ne TOV vouodEoı@v dv ch mohsı Exaory. zer va ulv rohke 
oVdEv Havuaorov ro**) rois utv rov 6009 eivaı tav dızaloy, 
öntws &o&ovol zıyves dv. ri möltı, eiT oüv Behrlovg eire gei- 
dous Tuyxavovoıy Övres'.Tols d’, örws ÄovrjoouoDV, eilt 
ovv dovlol rıvav Övres elite za) uf av Ö’ N nooduute 
TOÖS TOV &Leüdegov 9 Blov wounuevn’, vi dt zei Zuvdvo 
vouosEToüvraı, no0ös aupw BAEroVTeS, aei s cooc TE dns 
&ilwmv TE nolewv Eoovraı deonoraı: of dR Vopwraroı, @s 
olovrei, TOÖS TUÜTE TE zU) TE ToıwürTe &uunevre, eis*"*) 
&y O8, oudEy dıepegovrws Terıunuevov Eyovres TR eis 
6 Tal), wvroig dei PlEneiv. 

KA. Oixoüv 10 y nu£TEQoV, @ £eve, ögdas. ür ein 
nraheı Tu9Euevov ; rroös Yag Ev Epauev deiv de navd Nuiv 
Te ToV youmy Bl£novr’ eivaı, ToVro d’ GoeTnv mov Suveyw- 
goVusv ravv 00I@5 AEysodaı. 

A9. Nat. | 

KA. Tv JE ye agernv Terrage EIeukv mov. 


124 
3, IL. 77H 


*) a ixavog und so las auch Fieinus. 2 

**) a zo, doch vielleicht ist da ausgefallen. Denn eine Be— 
gründung des Vorhergehenden erwartet man hier allerdings, nicht 
eine blosse Anführung dessen, worüber man sich nicht verwun- 
dern soll. 
***) Wohl nicht mit Unrecht hat a eig als verdächtig or ur 
net und st (1. Ausg.) es in Parenthese geschlossen. ; 
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tung des Staates iſt jetzt für uns irgend ein genügendes Bewah- 
rungsmittel dieſer Art in Bereitfchaft gefeßt? Vermögen wir es 
zu fagen? 

Klein. Keineswegs, Freund, genau. Wenn man jedoch 
vermufhen darf, fo fcheint dieſe Rede auf die Verfammlung zu 
zielen, von welcher Du fagteft, daß fie des Nachts zufammenfoms 
men folle? 

4 then. Auf das Trefflichite haft Du vermuthet, Kleinias, 
und es foll demnach; diefe, wie unfere gegenwärtige Rede zeigt, 
bie gefammte Tugend befigen, in welcher obenan jteht, daß man 
nicht vielerlei Zwecke verfolgend umherirre, fondern Gin Ziel im 
Auge habe und auf diefes ftets gleichfam alle Pfeile abſchieße. 

‚Klein. Allerdings. 

Athen. Jetzt werden wir begreifen, daß es nicht zu ver 
wundern iſt, wenn die gefeglichen Beftimmungen der Staaten 
vom rechten Wege abirren, weil in den einzelnen Staaten die eine 
Geſetzgebung diefes, die andere jenes Biel vor Augen hat. Und 
zwar ift es, was bie Mehrzahl anlangt, Fein Wunder, weil bei 
Einigen der Zweck des Rechtes der ift, daß gewifle Leute im Staate 
herrſchen follen, mögen fie nun zufällig mehr oder weniger taus 
gen; bei Anderen dagegen der, daß fie reich werben follen, mögen 
fie nun Sklaven bei irgend welchen fein oder auch nicht; die Neis 
gung Anderer hingegen ift mit aller Macht auf ein unabhängiges 
Leben gerichtet. Andere fireben fogar in der Gefehgebung nad) 
zwei Dingen zugleich, indem fie Beides im Auge haben, nämlich 
fowohl felbft unabhängig als aud über andere. Staaten Herren 
zu werben; bie Weifeften aber, wie fie meinen, bezweden fowohl 
dies als aud alles Derartige zufammen, ein einziges vorzugss 
welfe werthvolles Ziel aber find fie nicht im Stande anzugeben, 
auf welches bei ihnen alles Andere Ruͤckſicht nehmen müſſe. 


Klein. Alſo wird, Freund, das von uns fchon Jängft*?”) 
Aufgeftellte feine Nichtigkeit haben? Denn auf Gins, behaupteten 
wir, müßten ſtets alle unfere Gefege gerichtet fein, dieſes aber 
werde, fo famen wir doch überein, mit vollem Rechte Tugend 
genannt, 

Athen. Freilich. 

Klein, Und die Tugend fehten wir ja 06 zu vieren an. 
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A9. Hovv uiv oUV. 2 — — 
KA. Nov de ys ndvrov To'twv Aysuova, * 
dN TE Te alla ndvre zal ToVTwVv za rola dei*) Plfmew. 
40. Kalhıor' Enaxolovdeis, @ Kısıyla. zer zu oma 
dn7**) Euvexokovdsı. vovv yap dn zußegvnrizöv ulv zul la- 
Tg1x0V za Orgarnyızöv eilmousv eis***) To Ev 2xeivo ob dei 
B Biezeıv, Tov DE molırızov Bikyyovres dvraod gautv: vüy, 
za HUIETrEQ EvIEWTTOV Inavegurüyres elmoıusv ap* ® Hav- 
udoıs, au dt dn nor oxoneis; ri nor 2xeivo dorı TO &v, 8 
d7 vapos ö ‚ud dargızös voög &yeı poulav, oo d” @v ei 
— J Os plnę &v, navrav ν Eupgouun, oüy E&sıs 
einelv; i gðᷣ yE Mafınaz zul Kieıvia, &yerov deagdgoüvres 
undo avToü wpoaleıv moös &uE, ti note pare eiygı ToUTo, - 
C xadgameo into Gllwv &yo TOOS Vuds OvyvoV — 
KA. —ö © £eve. 
49. TI Or dei noodvusiodat Te Evvideiv BEER 
dv ois; 
KA. Oiov &y riloı AEyeıs; 
A9. Oiov Öre serenge &pnoauevt) koeräe edn . 
vevaı, IMAov' os Ev Exaorov avayın ** —— — 
KA. Ti mv; 
»A9. Kal uunv Ey yE änevrett) rede ngoGeyogedonen. 
audgelav hit) yao pauev ageenv eivaı, zu) ziv pooynow &o8- 
D my, rel Ta dvo ralla(?), Ss OVrws Ovra-oü nolld, all Ev 
TOÜTO MOVov, KEN. —* 
KA. Hovv ulv oüvV. 
49. "Hı udv Tolvuv dinpegerov abrolv Toure a Bo 
zul du’ Svouare ÜLupeınv var rallı, oVdLV yalenov slreiv 


*) z deiv aus v und yo. r und S2 (corr.). 
**) So sr mit Recht aus 2, ebendarauf führt die Lesart dei 


in vr und A (eorr.), die übrigen Handschrr. und Herausgeber de. 
Uebrigens hat sr £uvaxolovdeir, 


#**) a wirft eig aus. 
T) a, b und st Eyaner gegen die Autorität von ARr. 
it) a &v ye av zavee. 


if) b und z arögiev. Ebenso seet, E und p. 964 — — 


F 
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Athen; Allerdings. 

Klein. Die Vernunft aber zum Führer aller dieſer, auf 
welche ſowohl alles Andere als auch die drei übrigen von dielen 
Ruͤckſicht nehmen müßten. 

Athen. Auf das Schönfte, Kleinias, Tolgeft Duz auch im 
Uebrigen folge mir alfo. Wir fagten nämlih, daB die auf Lei 
tung der Schiffe und auf Heilung der Kranfen und auf Führung 
der Heere ſich verftchende Vernunft auf jenes Eine, wohin fie 
müfle, den Bli richte, jest aber find wir dabei, die Bernunft 
des Stantsmannes zu unterfuchen, und wie einen Menfchen fie 
befragend werden wir jagen: Wohin, Du Wunderliche, richteft 
denn Du Dein Augenmerf? Was ift denn jenes Eine, was ja 
deutlich die auf Heilung fich verftehende Bernunft anzugeben ver- 
mag, Du aber, die Du doch, wie Du behaupten möchtet, vor 
allen Berftändigen Dich auszeichneft, nicht im Stande fein wirft, 
zu ſagen? Oder könnt Ihr, Megillos und Kleinias, es zerglies 
bernd anftatt ihrer mir angeben, was Ihr meinet, was Jene fei, 
gleichwie auch ich für viele Andere Euch Erklärungen gegeben habe? 

+ Klein. SKeinesweges, Freund. 

Athen. Wie aber, daß man fih fowohl bemühen müfle, 
es zu erkennen, als auch, worin (man fih bemühen müfle, es 
erkennen)? 

Klein. um Beifpiel, worin meinft Du? 

Athen. Bum Beifpiel, daß, als wir fagten, es gebe vier 
Arten der Tugend, offenbar jede davon Eine genannt werden 
müfje, da ihrer ja vier find. 

Klein. Wie anders? 

Athen, Und dod nennen wir dieſe alle Gins. Denn wir 
behaupten, die Tapferkeit ſei Tugend, und Berftändigfeit fei Tu 
gend, und ebenfo die beiden anderen, als wären in ber That 
nicht viele, fondern nur biefes Gine, Tugend, 

Klein. Mllerdings. 

Athen, Imtiefern aber biefe zwei von einander verfchieden 
find und zwei Namen erhalten haben, und ebenfo bie beiden an: 
deren, iſt nicht ſchwierig anzugeben; in wieſern wie aber beiden 


(*) a r& dio Ö’ Alla, Bocckh (in Min. p. 147) ra dio y 
alla, wahrscheinlich richtig. 
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n di &v dupoiv Inwvoudonusv doETNVy za Tolg alloıs, 00x 
gÜuTrereg Erı. 

KA. Ios Eyes; 

A9. Ovdtv yalemov öye Ayo Inhoen, ————— 
y&o allmkoıs mV ‚eornoy zu anoxgıoV. 

KA. Oos poaLeıs; 

E AO. "Eowrnoov us, rl more Ev g000yogevovres dad 
ziv di dupörege dvo nalıy wurd rgooelmonen, To uev avdgeler, 
zo de pooynow. 2o® yag co: nv altlav, Örı To uev Lorı 
wegt poßov, od zul r& Ingla ‚nerägeı [rüs avögelas?)] zul 
TE ye av maldwv 7In TOV avv vEov* &vev y&g Aöyov zul 
puoer ylyverau avögele wuyn* avev di av Aöyov yuza veoovi- 
uos TE xal vouv &xovou our ‚Eyevero NWTOTE oür Eotıy 
oÜd’ Muss more yernosraı, ws Övros Eregov. | 

KA. Ans AEYEIS. 

964 49. "Hı ulv Tolvuv 2oröv dıepoow zei dvo, ‚oo ag 
Zuod anelinpas ro Aöoyp* m d8 Ev zei raurov, ob dl 
anodos Zuol. dıavood dk ws 2oov zul mn zieren övre Ev 
dorı, za dus de ‚aslov, Goũ delkavrog wg ev, zahıv önn Ter- 
zuge. ze IN TO uera roũto — roöu ———— izavos 
negl WVrıvwvoüy, ois Eorı utv Ovoue, Eorı dt wu zul Aoyog, 
nöTEgoV uovov Lnlotaodaı ToVvoun X0EWV, TOV dE Aoyov 
ayvosiv, N ToV yE övre"*) Ti zul wegl ov dıapeodovrwv 

B usy&deı TE xal zallsı navre TE TOIMÜTE dyvosiv re 

KA. "Eoıze yoüv. N 
A®. Meilov dn Tı vouodErn TE zei youogpdkuzı zo $ [074 
GOETH TEVTWV Iumpegeiv oleraı za vırnragla ToiTwv auroy 
eINpEV, N TeÜrTe aurd regt ov vöy AEyousv, we 0W- 
po00VVN, Poovnoıs, dızauoovyn*"*); 


*) b und z avdeiag. Mit Recht bemerkt wohl Baiter, dass 
diese Worte als Glosse auszuwerfen seien. Wir haben sie des- 
halb in Parenthese geschlossen. 


**) a nach Stephanus’ Verbesserung zov yrövra, doch hat die 
Vulg. wohl dieselbe Bedeutung, wie die sonst in diesen Büchern 
nicht seltenen Worte: od #ai ouınpöv ÖpeAog. 


***), z und h dixusoovvn, pornos aus vf und ye. AR. — 
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Einen Namen, Tugend, beilegten und ebenſo den übrigen, iſt 
nicht mehr leicht (zu ſagen). 

Klein. Wie meinft Du das? 

Athen. Es ift durchaus nicht fchwer, was ich Tage, deut— 
lich zu machen; wir wollen nämlich unter uns Frage und Ant- 
wort vertheilen. 

Klein. Wie meint Du wieder dies? 


Athen. Frage mih, warum wir denn Beides, was Wir 
Eines, Tugend, nannten, wiederum zwei genannt haben, das Eine 
Tapferkeit, das Andere Berftändigfeit. Denn ich will Dir die Ur: 
fache angeben: weil das ine in Beziehung zur Furcht fteht, und 
an ihr fowohl die Thiere Theil haben, [an der Tapferkeit,] als 
auch die Charaktere der noch ganz jungen Kinder; denn ohne 
Ueberlegung, von Natur ſchon wird eine Seele tapfer. Dage— 
gen ift ohne Ueberlegung eine verftändige und mit Vernunft 
begabte Seele weder jemals geworden noch giebt e8 eine noch 
wird je in Zufunft eine werden, da diejes*?*) verfchieden ift. 

Klein. Du haft Recht. 

Athen. In wiefern alfo diefe verfchieden und. zwei find, 964 
haft Du aus meiner Rede entnommen; in wiefern fie aber Eins 
find und Daffelbe, folt Du mir erklären. Denke aber, Du 
wollet mir auch fagen, auf welche Weile fie, deren vier find, 
Eins find, und heiße dagegen mid, nachdem Du gezeigt, daß fie 
Eins find, wiederum zeigen, auf welche Weife fie vier find. Und 
hierauf wollen wir den betrachten, welcher hinreichende Kenntniß 
in Dingen, was für welche es auch fein mögen, beſitzt, für bie 
es theils einen Namen, theils auch eine Erklärung giebt*’"), ob 
es blos den Namen zu willen nöthig fei, ‚die Erklärung aber 
nit, oder ob es für den, welcher Etwas iſt, ſchimpflich fei, 
auch in Dingen, welche ſich durch. Wichtigkeit und Schönheit her- 
vorthun, alles Derartige nicht zu wiſſen. 

Klein. Gs fcheint wenigftene. 

Athen. Gicht es nun wohl fowohl für einen Geſetzgeber, 
als für einen Befepeswächter und für Jeden, welcher an Tugend 
die Anderen zu übertreffen meint und Giegespreife in eben dieſen 
erhielt, eiwas Wichtigeres, als eben dieſe, von welchen wir jept 
ſprechen, Tapferkeit, Befonnenheit, Berftändigfeit, Gerechtigkeit? 
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KA: Kol NOS; . 
49. Tovrov dN megı Toüs — roðe A 
tous vonoderes, TV )Lwv Todsı Ypühuzes, To deouevp yvo- 
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far duagravovrı, nOTegov oü- dei dıdaozovra MV Ibvauın 
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devrmv veov paozovr elvaı PeArio pulveadıı ou nüoav 
EoETNV vevıznzoros; ern Ti roiaden nöhsı, drov un 
loyo &0y9 TE ixavol pülunes elev, doerſe regt ‚yıypoozov- 
TES IXUVWS, Jayuaorov Tı Tavınv nv nokıv Apvkaxrov oÜ- 
oav naoyeıv, & rolle) nEozovoı Tov vüv nöleov; ug 

KA. Oödev ya, ‚os etzös. — 

12. 40. Ti ovv; 6 AEyouEV VUV, MOIMTEoV ne N 
NWS; Toug pvkazus GrgıßeuTEgous TWV roh)DV wegt &oeris 
&oyo zul A0yY zaTaoxzevaoreov; n rlve To0n0V ra Tov Aupoo- 
var »epehi] TE at aloINOEOıV — Auto 7 —— 
WS TOLEUTNV Tıva „puhaznv #exrnuevn &v eörn; 

KA. IIos oby dN zul rive Tgomon, ı © SEeVe, —— 
TES auTo ToIWwVUT@ Tip) Aeyalev; 

49. Anlov os ürns uw ns mo leg odons 106 wi 
tovs, tov ÖE puhakary Tous ner vEovs olov' Ey. Axor Roguph 
areıLeyu£vovs**), Todg Eupvsorarovs, Öfurntas 29 Han Ti 
wuyn &yovras, eo 6AyV zur TyV nolım 60AV, PoOVgODV- 
tas O nagadıdovar uty Täs elogNoeıs Taig wyYuaıs, Tois 
noeoßvr£ooıg ÖE FEayykhovsylyveodaı avıwy TV ZuTk TO- 
kıy, tous dk VO Aneızaoutvovs To nolla zei ae Aoyov 
diapeoovrwg ppoVeiv, TOoVS yEoovras,' BovAeveodı, zab DrrngE- 
roıs yowuevovs uera Fuußovilas Tois vEoıs, Oboe 0N 20.95 
oHLEv auporeoovg OVros mV molıy Ölmvı' NOTEoov ourw 
kyouev**), 7 nos Gllung deiv Kuraoxevdleodan; Has önolovs 


=) sr setzt hinter juiv Fragezeichen und verbindet die Worte 
7 mög mit dem Folgenden. 
2 So mit Recht h und sr aus Aßvr, dagegen a, b, st und 
z mit der Vulg. areılmuntvovs. 
* So z, h, st (2. Ausg.) und sr nach den besten Handschrr., 
a, b und st ibyanen. Zugleich haben a, z und h die Vulg. % 
rg mit Stephanus in #7 ws verändert. 
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Klein. Und wie fönnte e8 das? 

Athen. Iſt es nicht alfo nothwendig, daß in Betreff der- 
felben die Ausleger*?'), die Lehrer, die’ Gefeggeber, die Wächter 
über die Anderen, dem, welchen Kenntniß und Wiſſen nöthig ift, 
ober dem, welchem, weil er fehlte, Strafe und Tadel Noth ift, 
indem fie ihn lehren und vollftändig darüber aufflären, melde 
Bedeutung die Schlechtigkeit und Tugend habe, ſich vor Anderen 
auszeichnen, oder. ſoll irgend eim Dichter, welcher in unferen Staat 
fommt, oder Giner, der ſich für einen Erzieher der Knaben aus: 
giebt, beſſer erfcheinen als der, welcher in der gefammten Tugend 
den Sieg davongetragen hat? Kerner im einem Staate, wo nicht 
die Wächter in Wort und That tüchtig find, indem fie hinreichende 
Kenntniß der Tugend befigen, ift es da ein Wunder, wenn dieſem 
Staate, da er unbewacht ift, das begegnet, was vielen unter den 
jegigen Staaten begegnet? 

Klein. Keinesweges, wie natürlich ift. 

12. Athen. Wie alfo? Müffen wir das ausführen, wos 
von wir jeßt fprechen, oder wie? Sollen wir bie Wächter in 
Wort und That vollfommener in der. Tugend machen als bie 
Menge? Oder auf welche Weife wird unfer Staat dem Kopfe 
und den Sinnen der Verftändigen ähnlich gemacht werden, da er 
eine foldye Bewachung in ſich hat? 

Klein. Wie und auf welche Weile alfo, Freund, meinen 
wir es, indem wir ihm einem ſolchen vergleichen? 

Athen. Gs it offenbar, daß der Staat felbit ber Körper 
it, bie Jüngeren unter den Wächtern aber, ausgewählt als bie 
Fahigſten, deren ganze Seele mit Schärfe erfüllt it **%), gleichſam 
oben am Haupte rings um den ganzen Staat herum (ald Augen) 
fehen, und wacend theils ihre Wahrnehmungen dein Gedächtniffe 
überliefern, theils den Nelteren (MWächtern) von Allem, was im 
Staate geihicht, Anzeige mahen, dieſe aber, die Greiſe, welche 965 
mit der Bernunft zu vergleichen find, weil fie Vieles ganz befon: 
ders Wichtige verfichen, darüber berathen, umd indem fle fich der 
jüngeren als Diener mit ihrem Mathe zugleich bedienen, erhalten 
fo Beide gemeinschaftlich den ganzen Staat, Sorgen wir, daß «s 
fo eingerichtet werden müfle oder auf welche andere Weile, follen 
wir behaupten, müfle es geichehen? Etwa fo, daß ge (Bürger) 

Platon XVIII. 
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*) z nach Stephanus’ Conjectur diumzgıßwutvog, auf welche 
auch Ficinus’ Uebersetzung zu führen scheint. 


**) a mit Stephanus ox&wır Hertov und lässt bald darauf 
öTwoür aus. 


**) st, z und h 6 zi zore, doch fehlt 6 in AR und ist ent- 
behrlich. 
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(dazu) gleiche Beichaffenheit Haben und nicht Einige eine ganz 
vollendete Erziehung und Bildung befigen follen? 

Klein. Jenes it ja, Du Wunderlicher, ganz unmöglich. 

Athen. Man wird alfo auf eine vollfommnere Erziehung als 
die vorhergehende, ausgehen müflen. 

Klein. Vielleicht. 

Athen. Möchten etwa die, welche wir ja eben faſt berührten, 
diejenigen fein, deren wir bedürfen ? 

Klein. Allerdings. 

Athen. Sagten wir num nicht **"), daß bei jedem Dinge jo- 
wohl ein tüchtiger Arbeiter, als ein Wächter nicht blos im Stande 
fein müffe, auf das Viele zu fehen, fondern daß er auf das Cine 
hinftrebe, um dieſes fennen zu lernen und, wenn er es fennen ge 
lernt, Alles überblidend es Jenem entfprechend zu geftalten ? 

Klein. Richtig. 

Athen. Wird nun wohl Iemandem, bei was es auch fei, 
eine vollfommnere Anfchauung und Betrachtung zu Theil werden, 
als wenn er im Stande ift, von dem Bielen und Ungleichartigen 
auf Eine Geftalt (Idee) zu bliden ? 

Klein. Vielleicht. 

‚Athen. Nicht vielleiht, Du Wunderlicher, fondern gewiß 
giebt es für feinen Menfchen eine zuverläffigere Betrachtungsweile. 

Klein. Dir glaubend, Freund, gebe ich es zu, und wir wollen 
demnad in unfrer Mede fortfahren. 

Athen. Wir werden alfo, wie es fcheint, auch die Wächter 
unfrer göttlichen Staatsverfaffung nöthigen müflen, genau zuzus 
fehen, erſtlich, was denn das fei, was als Daffelbe durd alle vier 
ſich zeige, wovon wir fagten, daß es fowohl in der Tapferkeit als 
auch in der Befonnenheit und Gerechtigkeit und Verftändigfeit Gin, 
Tugend, fei und mit Recht mit Einem Namen bezeichnet werde. 
Dies, Ihr Breunde, wenn wir wollen, werden wir, nachdem wir es 
gleichſam feit gepadt, nicht eher loslaflen, bis wir hinreichend aus: 
einandergefegt haben werben, was denn bas fei, auf was man 
feinen Blick richten müfle, mag es die Beichaffenheit als Eins oder 
als Banzes oder ala Beides oder, welche es nur immer will, haben. 


+) b und z drdei«. 
41* 


V Di; u —* hr 7 © 00 Ku = 
N \ : 


484 SNOMAN '“. 


rega*) eire önws nor repvzev' 7 Tourov Örapvyorros 
nuäs „oloued note nuiv Ixavos &Feıv' To moös“ doermv, 


E neol Ns oüre ei nolla dor ovr &l rerrege ou4’ wg vr dv- 


966 


=} 


varor yoalsıy 2oousda; obxouv Lay Ye Aulv Evußovkoıs 
naswucde, Cuos yEnws 9 ungernoöuede dv ıı nokeı By- 
yeyovevaı ToVI’ Nu‘ el d’ &om Tö — dozei 2av 
Ko, 10E00v TER 4 
"KA. ‚“Hxiöte, vn rou 5Ev10V, o Eve, Heöv, —* MOV 
To toıoürov, Enel doxreig Nuiv bodorarae Abyeın. — 
N@$ Tıs Tour &v ungavörot); Zr 

AG. Minw To nos av ungevnoetuede — * ei 
der den wm, nowr ov PBeßeıwogusda Ti Evvouoloyig oos 
Nuds auToVS. ERRIENN 

KA. Alla unv der ye, Anco Övvarov. 

13. 49. Ti dartt) 49; reg zalod TE zei dyadoü 
TaÜTOV TOVTo dıevoovuede; ws nöill Eorı uovoritt) E200T0V 
Tovron, Tovs —— nhan — næcu Önwg &v TE 
za Onm; 

KA. Zyedöv Eoız 2E dvayans dein zei nos &v diovo- 
eloFaı. 

49. Ti ö°, &vvosiv uev, rw ÖE daıgw TO köye edv- 
voreiv Bvdcizvuode ; 

KA. Keil nos; avögenodov y&o rıva ob AMyeıg Er. 

49. Ti dat ©; negl navrov Tav onovöatov dp Auiv 
6. wöros Aöyos, Örı dei Toüs Övros pülazas — ToV 
vouwv OVTwWs eidevaı T& megi TV — air, zei er 


*) So ANuf, doch a, b und st mit der Vulg. zöre ög duyo- 
TE00. ES 

**) st (1. Ausg.) duwg yenws, st allwd ÖE rrwug aus A und 
Q (von erster Hand) und vorher oVxovr, dar yE #tı.;, doch giebt 
dies keinen guten Sinn. 

***) So hat. sr‘ scharfsinnig den Text aus den — der 
besten Handschrr.: 2a» dens A, dav ögmi SL, dar ‚In 19; 2 her- 
gestellt; Winckelmann wollte: Sdxes &av, 6o&v In x0:wrV, Baiter 
doxsi 2üv, düv dn yoswv; h verbesserte: doxsi 2ärv, dodv yoswV. 
Die übrigen Herausgeber haben rö naganar doxei, 2 xgswv. 

7) z ungavnoaıto, was h mit Recht missbilligt. 
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Der meinen wir, daß, wenn dies und entgienge, bei uns jemals 
das eine befriedigende Beichaffenheit haben werde, was zur Tugend 
gehört, im Betreff deren wir nicht im Stande fein werden anzu: 
geben, ob fie Vieles ift oder Bier oder Eins? Alſo, wenn wir 
-uniren eignen Nathe folgen, fo werden wir auf irgend eine Weife 
bewerkftelligen, daß es in unfrem. Staate vorhanden ſei; follte 
es jedoch ganz und gar bei Seite gelaffen werden zu müffen ‚Tri 
nen, fo muß man es laflen. 

Klein. Keinesweges, bei dem gaftlichen Gotte, Freund, darf 
man, mein’ ich, jo etwas lafien, da Du uns vollfommen Recht zu 
haben fcheinft. Doch wie wird es Jemand wohl bewerkftelligen ? 

Athen. Wir wollen nod nicht davon fprechen, ‚wie wir es 
wohl bewerkitelligen; fondern ob es nöthig fei oder nicht, muß 
zuerft durch Uebereinftimmung unter uns feftgeftellt werden. 

Klein, Es ift allerdings nothwendig, wenn es nur mög: 
lich iſt. 

13. Athen. Wie nun alſo? Denken wir ebenfo auch über 
das Gute und Schöne? Brauchen unfre Wächter blos zu willen, 
daß jedes von diefen Vieles ift, oder auch, wie und auf welde 
Weiſe es Eins ift? 

Klein. Faſt fcheint es unbedingt nothwendig zu fein, daß fie 
auch erfennen, auf welche Weile jene Gins find. 

Athen. Wie aber? müflen fie es zwar einfchen, Boa nicht 
Am Stande fein, den Beweis davon in Worten zu geben? 

Klein. Und wie follten fie nit? Denn etwa das Weſen 
eined Sklaven bezeihneft Du da. 

Athen: Wie nun? Wird über alle twiätigen: Dinge unite 
Mebe diefelbe fein, daß diejenigen, welche wirkliche Wächter der Ger 
feße werden wollen, auch wirklih das, was fih auf die Wahrheit 
berfelben bezicht, willen und im Stande fein müflen, es in Worten 


tt) So z, st (2. — b aus Se und com. A, —— 
nie se Ti di dr. 


tr) st und = udror ör nach ye. f2, mit Recht von h gemiss- 
billigt. 


(*) sr 64, doch geben Aflvir dai. 


NE 
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re ixavous &qumvevcıy elvaı zei Tois &oyoıs Suvaxoloudeiy, 
xolvovras Ta TE uMös yıyyousva za) TE un zaTd * 
KA. Hos yag oð; 

C A9. Mövy oiv oiy &V av zulllorov dark 16 * 
roos Heovs, O6 dN onovön dıemeoavdusde, ws Elol TE zei 
Öons palvovraı zupıoı dvvausws, eidEvaı TE eig 6009 dvve- 
rov 2orı TaÜT ÜvIEWNoV yıyyaozeıy, zal Tolg ukv heloroıs 
ToV zara nöhy Evyyıyvwozeıy TH Run Uovov Tav vouwv 
ovvazokovdoücı, Tois dt yulariis ucdeFovugı undE dnırok- 
neıv, Os &v un dıianovnonra To nüoev nlorıv Außeiv ToV 
ovowv nreoi Heavy; Tv ÖE un*) Zmıroonmv eivar TO undE- 

D notre Tov vouogpvidzav aigelodeı ToVv un Helov zul dıe- 
NETOVNAÖTE NOOS MUTE, und’ au TWv m_ÖS — dyzot- 
av **) yiyvsodaı; 

KA. Alxcıov yoüv, ws AMyeıs, TOV mEOl TE TolwüTe 
aoyov A dduvaroy «moglveodau“”*) nöggw ToV xeLoV. 

40. Ag ovv Tousv örı dU’ Loröv ro meol Hey &yovre 
eis ntorıv, 606 dınldouev &v Tois — 

KA. Hoie; 

40. "Ev nev 8 neol nV yuzav ElEyouv, ws Kr 

E tatov TE zor Heiorarov 2orı navıwv, wv zlvnoıs yevaoıy 
neguhaßovon devaov ovolav drogıoev* Ev dE To megL mv 
poedv, ws &ysı TaFEwS, KoTowv TE za) 060wV &.lmv dyzow- 
ıns voos Lori 10 n&v dıazexoounzos. 6 yao Idwv revıa 
un yavimg und’ Wdıwrızas, obdeis oürwg a9Eos KvIgWnwVv 
ort nıepvxev, ös od rolvayrlov Enadev 1 TO n000dorwue- 

967 vov Uno Twv nollov. of ulv yag'‘ dınvoodvran Tovg re 

ToLKÜTE Eerayeıpıoautvovs KoToovoulg TE xl Teig werd 


*) So verbesserte Ast die handschriftliche Lesart ar», welche 
jedoch .st (1. Ausg.) beibehalten hat. 


*) So h und Dindorf (H. Steph. Thesaur. Didot. III. p. 107) 
statt der handschriftlichen Lesart &yxgırov. 


***) So z, st (2. Ausg.) und h aus v und AR, wo & über 
aroxgivaodaı geschrieben ist; die übrigen Handschrr. und Heraus- 
geber dnoxovaodaı. — Bald darauf will Schmidt (Emendatt. Pla- 
ton. Bielefeld. 1848. p. 5) &orov rwv zzeoi «tk. oder doröv nepi 
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zu erklaͤren und durch Thaten zu begleiten, indem ſie entſcheiden, 
welche Handlungen ihrer Natur nach ſchön ſeien und welche nicht? 

Klein. Allerdings. 

Athen. Iſt nun nicht Gins von dem Schönften das die 
Götter Betreffende, was wir mit Eifer auseinandergefeßt haben **?), 
daß fie nämlich find und mit wie großer Macht fie ausgeftattet 
erfcheinen, dies fowohl zu willen, fo weit es für einen Menfchen 
zu erkennen möglich ift, als auch der Mehrzahl der Bürger zwar 
es zu verzeihen, wenn fie nur der Stimme der. Gefeße folgen, 
denen aber, welche die Wache haben jollen, diefe nicht einmal ans 
zuvertrauen, wenn fie nicht alle Mühe darauf verwendet haben, 
fih Alles anzueignen, was den Glauben an die Götter erzeugt: 
Diefes Nichtzanvertrauen aber beftehe darin, daß niemals unter die 
Gefegeswächter Einer gewählt werde, welcher nicht ein göttlicher 
Mann ift und diefen Sachen alle Mühe zugewendet Hat, und daß 
er auch nicht unter die Hinfichtlich der Tugend Ausgewählten auf: 
genommen werde. 

Klein. Es ift allerdings recht, fo wie Du fagft, den, welcher 
in Beziehung auf dergleichen unthätig ift oder nicht zu antworten 
vermag, von allem Schönen zu entfernen. 

Athen. Willen wir nicht, daß es Zweierlei ift, welches zum 
Glauben an die Götter führt, nad) Allem, was wir im Vorher: 
gehenden durdhgiengen ? 

Klein. Weldes denn? 

Athen. Das Eine ift das, was wir über die Seele fagten, 
das fie das Neltefte und Göttlichite von allen Dingen ift, deren 
Dewegung, nachdem fie ein Werden angenommen, ein immerwähs 
rendes Sein bervorbradyte; das Andre ift das, was über die Ord⸗ 
nung im Laufe der Geſtirne und alles deſſen gefagt worden ift, 
worüber die Bernunft herrfcht, welche das All eingerichtet hat. 
Denn kein Menſch, welcher dies nicht oberflächlicd oder mit Wänz- 
licher Unfenntniß angefchaut hat, if von Natur den Göttern fo 
entfrembet, daß er nicht den entgegengefeßten Gindrud von dem er 
führe, welchen die Menge erwartet. Denn biefe meint, daß biejes 
nigen, welche dergleichen betreiben, durch Afttonomie und die das 


Deöv üyorre ug niorw Tür niorw arı., wovon das Erstere 


wohl als richtig Aufnahme verdient, 
j 
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Teurns Avayraluıs ahheus Ferveıs aHEovs yiyveadaı, zUIEw- 
DRXOTaS WS 0I0P TE Yıyvöusve dvayzeıs modyuar * oðᷣ 
dıievoluıs Bovimosws ayadyav wegt TeLovulvov. Rn. 

KA. To dt dn nos &yov &v ein; 

49. Hay, örtto eimov, Toüvavrlov &ysı vov Te 4 öre 
aıvya aura ol dınvyoovuevor dısvooöyro. Ialuere uv ouV 

B za zore Umedvero regt wurd, zul Unwnresero ro vüv ÖV- 
Tas dedoyusvor, 0008 vis axgıßelas abrov jmrovro, Önws 
unnor .&v Eyuya Ovre oürwg eig Gxolßeıav Javuaorois ko- 
yıouois &v Lygjro, voüv un zexrnutvae' zul rıves Zröluam 
TOÜTO Ye auTo maguzıydvvevsıv zul Tore, Aeyovres wg vodg 
ein 6 Öurerogumzüs navı” 000 zur oögerön: ol dt aurol 
hy  KuugTavovrss puris pücens, 77 mgeoßüTegoV' ein 
Omudrwv, dıavondEevres: ÖE OS VEoTEgoV, ünavd” wg eimeiv 

C Emos ayergewav nahm, Eavrovs dE old uallov Ta yao 
IN”) O6 TWV duucrwvy navıe abrois &pavn, T& zur ob- 
gavov WYeoousvo, ucor« eivaı AlIwy zer yis zul mollcv 
aAly - arbuywv Soucrwv Steveuovrwn Tas elrlag navrös 
ToÜ x00uov. TaüT 79 Ta Tore Zeigyaaudva **) mollas 
ÜIEOTNTaS za) DvoxEgElag TÜV ToıoVrwv Änteodun, zei N 
kowdognasıs ye ZnhldIov momrais, Tobs YıAocopoüvrag zuol 

D uoreiaıs- aneızdlovras zgwuevenoıw vViezais ülle TE dvo- 
nra***) eireiv’ vüv dE, Omeo elonrau ‚ nüv Tobvavrlov &yeı. 

KA. Dos; 

14. 490. Obæ Zorı nor yevkodau —— HEooeßn 
Iynrov AWVILOTWV oödeve, ös av un ra Aeyöueve Tadru voy 
Övo Aupn, Yyuyn}) Te ws Lorı noEOBÜUTEToV anavrov doc 
yovis wereiknpev AIEVATOV TE doye TE dN Owudrwy nav- 
twv, knt fè TovVroıcı dn, To vüy eionuevov nolkazıs, Toy: TE 
elonusvov &v Tols &orgoıs' voov av Övrov rd TE 708 ToV-. 


*) z lässt dy auf Grund von Nufr aus. 
An z Eispyaodusva aus yo. AL. 

***) So z, hund sr, nur dass Letztrer = schreibt, aus yo. 
AR2,b ‚und st (1. Ausg.) alla te av aronta aus S2, st (2. Ausg.) 
alla € av, die Vulg. dAla tadr, welche Ast in Ada zt zor 
eur dndyra verbesserte. 


1) So Aue, dagegen a, b und st mit den anderen Handschrr. 
vixav. 
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mit verbundnen nothwendigen andren Willenfchaften, den Göttern 
entfremdet werden, indem fie erfannt hätten, daß die Dinge meiften- 
theils aus Nothwendigkeit gefchähen, nicht aber durch die Gedanken 
eines Willens, welcher die Ausführung des Guten beabfichtigt. 

‚Klein. Wie verhält es fi denn nun aber damit? 

Athen. Auf ganz entgegengefegte Weile, wie ich bereits jagte, 
verhält es ſich jetzt, wie damals, als die, welche jene Meinung 
hegen, die Geſtirne für feelenlos hielten. Bewundrung erfaßte zwar 
auch damals in Betreff derjelben alle diejenigen, welche fich genauer 
mit ihnen befaßten, und man vermuthete das, was jegt wirklich 
als Lehrſatz Hingeftellt ift, daß fie als feelenlofe niemals eine fo 
bewundernswürdig genaue Berechnung (in ihren Bewegungen) zeis 
gen würden, wenn fie nicht Vernunft befäßen. Und Einige???) 
hatten auch damals jchon die Kühnheit, eben dies auszufprechen, 
indem fie behaupteten, daß die Vernunft es fer, welche Alles am 
Himmel?) eingerichtet habe. Diejelben aber, indem fie wiederum 
binfichtlich der Natur der Seele fehlten, (nicht erfennend) daß diefe 
- älter fei ald der Körper, fondern fie für jünger haltend, verwirr: 
ten fo zu Sagen wieder Alles, noc viel mehr aber fich felbft. 
Denn Alles, was vor ihren Augen am Himmel fich bewegte, er: 
ſchien ihnen erfüllt von Steinen und Erde und vielen andren fees 
Ienfofen Körpern, welche die Mefachen der ganzen Weltordnung 
(unter fi) vertheilten. Dies war es, welches damals viele Ent: 
fremdungen von den Göttern (Götterleugnungen) und Abneigung 
gegen Beichäftigung mit dergleichen herbeiführte. Und fo ließen 
fih denm auch Dichter +) auf Schmähungen ein, indem fie die, 
welche ſich mit Philofophie beichäftigten, mit Hunden, welche ein 
unnüges Gebell machten, verglichen, und andres Thörigte fprachen. 
Sept aber, wie gelagt, verhält es ſich auf ganz entgegengefegte 
Weiſe. 

Klein. Wie denn? 5 

14. Athen. Ge ift unmöglich, daß einer von den Menfchen 
zu einer feiten Gottesfurdt gelange, welcher nicht dieſe beiden 
eben ausgeiprochnen Saͤtze erfaßt hat, daß nämlich die Seele das 
Aeltefte it von Allem, was einer Entſtehung theilhaftig geworden, 
daß fie unfterblih iſt und ‚über alle Körper herrfcht, (welcher nicht) 
außerdem aber aud, was jebt öfter gefagt worden, fowohl in ben 
Geſtirnen die erwähnte Bernunft der Dinge, als auch die dazu 
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ETOV dvayzala uadnuere Aaßn*), Ta Te zar& av Modoev 
rovᷣrois TÜS zoıvwVvlas OVVFEROLUEVog KONONTELTIOOÖS TE TOV 
NOV Inırydsvuare zul vouıua OVVaguorTovrwWs, 60« TE 
698 Aoyov &ysı, Tovrwv duvarös 7 doüva or Aöyov**) [öo« Te 
© un]' 6 dt un Taüd” oios 7’ Wwy noög rais dnuoctiaıs «perais 
zExrN0d9aı OyEdov Goxwv ulv obx av more yEvorro: ixavös 
ölns noktws, ünmoeıns Ö’ @v alkoıs aogovow* öoiv N 
xg9E0v vv, @ Kieıyla za Me£yıkle, 70 noög Tois elomue- 
vos vouoıs ümaoıy, Ö0ovG dıelnkugausv, & zb Toürov 
7T0000l00uEV, os Yuvharyv LoouEvov zurd VOUoV a0 00- 
rnolas, TOV TÜV doyovrwv vuxregıvoy OVAhoyov. maıdelus 
ömoong dLeAnludauev zoımvoVy YEvousvov' A TTÖS TOLWDWEV; 
KA**). AA, © Apore, nos ob T9000l0ouEV, dv m 

zer zarte Boyd duyndausv; 

‚A9. Kal unv moös ye TO ToL0ÜToVv Guılimdouev TaV- 
tes. Evllnntwo Yag Tovrov ye dulv zei dyo yıyvolunv &v 
noodVums, zoös Ö’ Zuor zur Er£povs Tows EboNow dıa mV 
regt Ta Toıaür duneidlav TE zur 0xEıyıy yeyovviay woı zul 
uaka ovyvnV. 

KA. Aal > 1) Sevs, TTaVTög uiv —— raum mogev- 
1eov, — xl 0 FEos Nuks 0x.d0v üyeı is dE 6 TO0moS 

Nuiv yıyvousvos 60F05 ylyvom &v, rour dN 1a vov Myw- 
uev TE xal Zosvvauev. 

49. Oüxerı vouovs, @ Me£yılle zei Klewia, regt TWV 
TOLUTWV duvarov torı vouosEreiv, rolv @v z00undn* Tore 
d2 xvolov⸗ av aurous dei ylyveosaı vouodereiv. alla non 
TO Ta TOLWÜTa #01T00xEvaLoV dıdayn uera Evvovolas rohkäis 
ylyvor &v, ei ylyvoro 6g90s FT). 

KA. Hos; tl roüro eiojodaı pouev ab; 

A9. Iowrov utv dn mov xzuralexteos av ein zardkoyog 


&I 


* 


*) st (2. Ausg.) hat Aaßn in Parenthese ‚geschlossen und 
Winckelmann die kurz vorhergehenden Worte z0v TE... övrwr, 
vielleicht nicht mit Unrecht, verdächtigt. 


er Hinter Aöyor geben die Handschrr. ausser S2 noch. die 
Worte 00% te ur. Da sie aber unerträglich und deshalb schon 
von a, b, st, z und h in Parenthese geschlossen worden sind, und 
überdies wirklich in 2 fehlen, so haben wir sie mit sr ausge- 
lassen. 


— 
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nothwendigen Borfenntniffe ***) (in ſich) aufgenommen, und die 
Gemeinschaft der muſiſchen Kunft mit ihnen mit in Betracht ge- 
zogen und im Mebereinftimmung mit den fittlichen Beitrebungen 
und den Gefegen gebracht hat, , und (welcher nicht) von Allem, 


was ſich erflären läßt, eine Erklärung zu geben vermag. Wer 968 


aber zu den allgemeinen Tugenden nicht dies fich anzueignen im 
Stande war, wird wohl faft niemals ein geeigneter Herrfcher über 
den ganzen Staat fein, fondern andrer Herrfcher Diener. Man 
muß alfo jegt zufehen, Kleinias und Megillos, ob wir zu allen 
ben ausgeiprochnen Gefegen, welche wir durchgegangen haben, auch 
das hinzufügen wollen, daß als Wache nach dem Gefeße der Erhal- 
tung wegen die nächtliche Verfammlung der Obrigkeiten. ftatt fin- 
den Tolle, nachdem fie aller jener Bildung, welche wir durchgegan: 
gen haben, theilhaftig geworden; oder wie follen wir verfahren? 

Klein. Aber, Befter, warum follen wir das nicht zufügen, 
wenn wir e8 irgendwie auch nur ein wenig vermögen? 

Athen. Und in der That wollen wir Alle um die Wette 
uns hienach bemühen. Denn hierin werde auch ich Euch bereit: 
willig ein Mithelfer fein, und außer mir werde ich vielleicht wegen 
meiner Erfahrung in dergleichen und wegen der gar häufig von 
mir hierüber angeftellten Unterfuchung noch Andre finden, 

Klein. Jedoch vor Allem, Freund, wird man den Weg bes 
treten müflen, auf welchem der Gott uns beinahe führt. Auf 
welche Weife aber die Sache von uns auf die rechte Art voll: 
führt werde, dies wollen wir jeßt angeben und erforichen. 

Athen. Nicht cher, Megillos und Kleinias, ift es möglich, 
hierüber Gefege zu geben, bis (die VBerfammlung der Wächter) eins 
gerichtet ift; dann muß man gejeglich feititellen, worüber fie Voll⸗ 
macht haben sollen. Bür jegt wird das, was dergleichen ins 
Werk fept, die Belehrung fein mit häufiger Unterredung verbunden, 
wenn fie auf bie rechte Weife erfolgt. 

Klein. Wie? Bu welchem Zwede follen wir wieder dies 
ausgeſprochen erklären? 

Athen. Zuerſt wird nun dod wohl ein Verzeichniß aller 


*9 sr giebt diese Worte dem Megillos. 
7) Ast vermuthet nicht übel öp®üs zus. KA. Ti «ri. 
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D rν 6001 nırmdeioı noös ν rijß pukexiis pocw Ev elev 


Hlırlaıs TE zei uaINudTay Övvausoı zul TOOMWV IE zu) 
£9801° uerd& ÖR ToUTo, & dei uavdaveıy, oure ebgeiv Ögdıor 
oure EÜoNxoTog Ghlov uadneny yevlodaı. gös Tovrorg d& 


 xo0voug, oös TE zer 2v 0is dei nagukaußaveıy Exuore”), 


ucteıov TedT %v yoduuaoı Akysın“ ovdE Yyag wbroig Toig 


E uovsavovor IHR ylyvor &v, 6 rı**) moög zeıgöV uavdd- 
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vera, molv Bvrös is wuyis Exdoro mov***) uesnuaros 
drıiornunv yeyovevan. oVTa dN navre T& neol}) Teüte 
anooonTa ulv AeydEvra oUx dv deH@s Akyoıro, Knngögenrett) 
dE dıa To undtv zroogond+Eevra dnkoüv TWV Aeyou£nov. 

KA. Ti oöv O nomteov ixövruy ToVTwvy ouTws, © 
geve; 

40. To Aeydievoy, © glkoı, &v xoıv® za ufop Eoızev 
Nuiv zeiodnı, zal elmeo zıvdvvevsıw egl rg molırsiag 2IE- 
kousv Evunaons, 7 rols EE, paolv, 7 Toeis zußovs Bahkov- 
Tas, edrwrt}) romreov‘ 2yo d’ vuiv ovyzınduyevon To 
yocltıy re za LEnyeiodaı ra ye dedoyucva duol mwegi rüs 
naidelug TE xaL ToopNS TÄs vüv ab xerıynulvng Tois Aöyoıs’ 
To uevror zıyduvevum 0UV Ouıxg0V oüd Er&ooıs Tıol TEOOpE- 
ots &v ein‘ o0ol dN Toüro ye, © Kisıyla, ueheıy raguxeleio- 
ucı“ 60 y&o zyv Mpyvirwv nolv, 7 @ dv Heös dnwavuuov 
eirnv zomen, #hEos apei neyıorov KATAGKEVROKE MUTNV 6Q- 
Ios, N TO Ye dudgeisruros eivaı doxeiv(*) ro⸗ Üoregov 


B Emıyıyvouevov oUx Lxpevke more. av ye un oVros. huiv 


ö Helog- yeyntoı Eulhoyos, W pläoı Eraigor, negadoreov 
ToUTo mV nöhıy, dugpıopnenols T oix tor oödeud« ovdeni 
Toy vöv mega aus’ ws Emog einreiv vouoderay, övrws dd 
Zora 0yedov Ünug dnotere)coutvov, od Ouıxgg NEOCHEV 


 *) z kaorov aus Euf. Kurz vorher hat st ois statt og. 
*) b, st (1. Ausg.) und sr örı. 
**) z und h zovü aus r und yo. .R. 
7) a wirft die Worte 7& zzeoi aus, doch stehen sie in LERYf. 
it) So verbesserte schon Ast die handschrift. Lesart &zoggnra. 
ir) So h und sr aus AL, die übrigen —— und Heraus- 
geber zravra. 
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derer aufzunehmen fein, welche ſowohl durch ihr Alter als durch 
die Macht ihrer Kenntniffe, fowie durch Charakterweiſe und Sitten 
die zur Bewachung geeignete Beſchaffenheit haben. - Hierauf aber 
ift das, was man lernen muß, weder leicht zu finden, noch eines 

Anderen, der es gefunden, Schüler zu werden; außerdem die Zeiten, 
wie lange und wann man das Einzelne fid) aneignen müfle, fchrifts 
fich zu beftimmen, wäre vergebene Mühe. Denn den Lernenden ſelbſt 
wird nicht einmal klar, was zu rechter Zeit gelernt wird, bevor ein 
Jeder ja die Kenntniß einer Wifienfchaft in der Seele aufgenom— 
men bat. Auf diefe Weife alfo wird alles hierauf Bezügliche, 
wenn es unausfprehbar genannt wird, nicht mit Recht jo 
genannt werden, fondern nicht=svorhersausfpredhbar**), 
weil es vorher ausgefbrochen nichts von dem, wovon geiprochen 
wird, deutlich macht. : 

Klein. Was wird nun alfo, Freund, da fich dies fo ver- 
hält, zu thun ſein ? 

Athen. Wie man zu fagen pflegt, Freunde, fcheint die Sache 
für uns frei und offen dazuliegen, und wenn wir im Betreff der 
ganzen Staatsverfaflung es wagen wollen, daß wir entweder rei 
Sehen, wie man fagt, oder drei Gins werfen +), jo muß man 
es thun. Ich aber werde es mit Euch wagen, indem ich Cuch 969 
meine Anfichten über die Erziehung und Bildung (der Wächter), 
welche jegt wieder in der Unterredung berührt worden ift, anführe 
und erfläre, Doch ift das Wagniß wahrlidy nicht Fein und feinem 
anderen ähnlih. Did alfo, Kleinias,- fordre ih auf, es Dir ans 
gelegen fein zu laflen; denn Du wirft, wenn Du den Staat ber 
Magneten *”%), oder welchen Namen ihm der Gott verliehen haben 
mag, auf die rechte Weife eingerichtet haben wirft, den größten 
Nuhm erndten, oder wenigftens wird es Dir niemals entgehen, 
unter den Nachkommen als der Tapferfte zu erjcheinen. Wenn nun 
aber diefe göttliche Berfammlung von uns zu Stande gebracht if, 
lieben Breunde, fo muß man ihr den Staat übergeben; feiner von 
allen jegt lebenden, io zu fagen, Geſetzgebern fann irgend einen 
Zweifel dagegen erheben, vielmehr wird in Wahrheit fat wirklich 
vollendet fein, was wir fur; — wie einen Traum, in der Rede 


(*) z ddl aus fr und S, wo es übergeschrieben ist. Für 
das kurz vorhergehende Ä hat a 7 geschrieben. 
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öveloaros @g To 20yQ tpnıypdusde, zepehlis voV TE X0ırw- 
vias elzova vıya nos Euunlsavres, Lav dge Huiv ol Te üv- 
doss axgıßos Fuuwysooı*), medevsBol Te no00NzÖnTug, 

C nudevdEevres te dv dngamöhe: is xoous KATOLKTORVTES — 
—E dmroreheod0ory, oiovs nusis oüx eldouev dv en 
oHeVv Alp roös doeryVv Omrnolas yevou£vous. | 

ME. 2 plis Kasıyla, 2 ıov voy nuiv elenussun 
anavrwv 7 vv nolıy Lareov TIS zueroızlocwsg n rov Eevov 
rovde oVx üpereov, alla dE70801 zul unyavals ndoaig #01- 
vwvovy roınreov Ent nv is noltws zarolzıoıy. ri 

D KA. Alydlorara kkyaıs, @ Me£yılle, zur Yo TE moL- 
700 raid ovrw zur [oV**)] EvAlaußave. — FAN age 277077775 
ME. Eullnyouew n ra a 

\ ) 3 =; 

*) h &uleyd00r aus. .R2, indem er EuanıyYücı fünie ‚eine feh- 
lerhafte Wiederholung aus &vunitarres erklärt, was ‚wir jedoch 
nicht billigen können. 

**) Mit Recht hat Ast hier noch oo eingeschoben, Pi vor kra 
sehr leicht ausfallen konnte, aber nicht wohl entbehrt werden 
kann, und deshalb auch von h —— worden ist ENHFS 

Aa 2 


x» Ar FRI 
1 * ara 
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berührten, als wir von der Gemeinſchaft des Kopfes und der Ber: 
nunft ein Bild zufammenfegten und aufitellten, wenn anders bie 
Männer volllommen vereinigt und gehörig ausgebildet find, und 
alſo gebildet umd in der Burg des Landes ihren Sit habend zu 
ſolchen Wähtern gemacht worden find, wie wir fie im früheren 
Leben, was Tüchtigkeit zur Erhaltung (des Staates) anlangt, nicht 
jahen. 

Meg. Lieber Kleinias, nah Allem, was uns jeßt gefagt 
worden ift, muß man entweder die Begründung des Staates auf: 
geben oder biefen Gaftfreund nicht fortlaffen, fondern durch Bitten 
und alle erdenklichen Mittel zum Theilnehmer bei der Begründung 
des Staates machen. 

Klein. Du forihft ſehr wahr, Megillos, und ich werde es 
fo machen; und Du unterftüge mid). 

Meg. Ic werde Dich unterftügen. 
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EHINOMIZ 


[N vuxregıvös ovAloyos 7 YıLocogpos]. 


TA TOY AIAAOTOY IPOZ2IA 


KAEINIAZ KPHX, A®HNAIOZ ZENOX, METIAAOZ 
AAKEAAIMONIOZ. 


1. KA. ITgoös ulv 16 Ts Öuoloylas Ürousv Gmavres 
00905, © Eeve, roeis Övres, &yo zul 0b zul Meyıllos öde, 
To NS PEoVnOEwS drıoxeiouevor zivı ort on Aoyo dıes- 
eidElv, © ıy7v Avdowalvnv Eıv Yausv, Örev dıevondn, 
zahlıoT Eyeıv moısiv moös Yoovnoıv: Vonv dvvarov dv- 
IoWrY 0yeiv. Ta ulv yao ülla, Os pausv, änavra dısEn)- 


B Jousv 60u Ivy negi vouwv How" 6 dR ueyıorov Ebgeiv re 


za) elmeiv, vl more —D Mòs —— oogò⸗ av ein, 
roũto oUrTE Einouesv oÜTE eügouen. voy dd neıgW@uede Toüro 
un zarakıneiv‘. 0xedov yao arelis &v rgdfeınev od xapıy 
ÜNTEVTES BOUNOAUEV, WS Paveok noımoovres LE doyis ulxor 
t£kLovs. 


A9. 'Q2 plie Kiewvia, zalos uv Myaıs, Kronov unv 
0xoV0E0dal GE A0yov olucı, zul Tıva ToomoY 00x &ronov 
av. mollol yao N RAORULERR To Al yıyvöuevou ToVv @i- 


C rov Aoyov YE£oovoıy, as oÜx Zora uazdgıov TO TOV dVIOW- 


wmv yEvos obd’ eudaıuov. Emov dA za Eivıde, &v 001 dox@ 
x0y0 WET MUTWV zulwg Tod ToLoVrov negı Akysıy. oV nu 
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Die fi) unterredenden Perſonen find: 


—— ein Kreter, ein Atheniſcher Scemdling, Megillos, 


ein Lakedämonier. 


- 1 Klein. Der Verabredung gemäß find wir alle drei, 
Freund, richtig da, ih, Du und diefer Megillos hier, um das 
Weſen der Berfländigfeit zu unterfuchen (und zu erforfchen), in 
welcher Rede etwa man das auseinanderfegen :müfle, wovon wir 
behaupten, daß es, fobald es erkannt worden, den Buftand des 
Menſchen in das Ihönfte Verhaͤltniß zur Berftändigfeit bringe **”), 
foweit ein Menſch dieſe zu befigen im Stande ift. Denn bas Ans 
bere, was fih auf Geſetzgebung bezog, haben wir, wie wir mei- 
nen, Alles durchgenommen. Das Bedeutendſte aber, was aufzufin- 
den und auszufprechen it, (mämlich) im Befige welcher Kenntniß 
benn wohl der fterblicye Menſch weile wäre, das haben wir weder 
ausgeſprochen noch aufgefunden. Wir wollen aber verfuchen, dies 


nicht übrig zu laflen; denn fait ließen wir das Werk unvollendet, 


um befien willen wir Alle uns eifrig bemühten, es vom Anfange 
bis zum Ende deutlich zu machen. 

Athen. Du haft Necht, lieber Kleinias ; doch glaube ich, Du 
wirft eine feltfame Mede zu hören befommen und gewiſſermaßen 
auch mieber keine feltfame. Denn Biele, welche mit dem Leben 
vertraut geworden, führen biefelbe Rede, daf das Menſchengeſchlecht 
nie glüdlih, und (gott)felig fein werde, Folge mir alſo und fich 
mit zu, ob auch ih Die zugleich mit ihnen wichtig hierüber zu reden 
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elvaı — — 
od Amy öklywv‘ ueygıneo av löuev, Toro Sroglloucı‘ 
za IL Unis Televrjoavrı Tuyeiv ünavrov, @v Evexrd Tıs 
nooFvuoir av lov re os zuhlıor av Liv zark duvauıy zul 
Tehevrngas teheuräs Toıavens Tuyeiv. Ayo 0’ obdtv Gopoy, 
D ai’ — ünavtes "Eihnve&s Te zul Pagßagoı yıyvoorouev 
rıva 700709, wg 2E doyäis To yevEodeı yakeıov Enevrı og" 
TOWTOV ulv TO uEraoyelv TS TOV zvovuevov EEens, Erreır 
au To ylyveodoı, zul Erı To Tocpeodu. za) ieidElEart), 
974 dıa novwv uvolov Teure ylyveodeı Eiunavre, Os pausv 
— xal xoövos Pougbs av rıg ein. roös Aoyıouov un 
0:**) Tov noysngav, all 0 nüs av ümolapoı HErguoV. 
odrog JE 0xE00V Gvanıvonv doxel oliv Tıva zur& u£oov 
ın Plov 70V — raxv ye unv &nıkapov yigus öV- 
Tıvovv noıroeı***) av unnor 2Helljocı nalıy dvapınvaı, 
loyıoausvov Tov Beßımulvov Euvro Plov, Öorıs u Tuygaveı 
naudızis doEns ueorös Wv. Tovcwy IN Tl NOTE uoı TexuN- 
B 010v; Oru nepvxe TaUTn vo vov Inrovusvov ro Aöyo. n- 
roduev O d7, Tiva TE0NoV 0opoL yernodusde, &s ovons 
Tıvös .ExaoToıs Taurns Tas Övvauswg* HÜE pvyH peuyeı 
TOTE, ÖTEV TIS 7005 Tıva poovnoıw in cav Aeyoutvay Te- 
xvov 7 pgovnoswv " Tıvav ‚allov ToıoVrwy wg. oloued« 
Zrıiornuov, ws alas Tovrav ovdeuäs ovons tnlzımow 6n- 
Ivaı tig mepl Taüra ooplas ravgounıyar), Ts ÖL ad apuyis 
opodeu menoıdulas za uavrevouevns, — 
C zıva pVow ravens, ris Ö’ Zorırr) za nröre zei wg, ob 
— duvaulyns 8Eevoloxev. ag od TOVTY Opodo« rg00L0Ly” 


*) a, stund z maideveodm, zul dia, doch fehlt »a in AR 
und ist auch überflüsäig: 

**) st und z unte nach Ast’s Verbesserbliki Doch vergleiche 
Hermann’s praef. p. XXVIL Gleich darauf hat b «AA? 6» zäg xrl. 


***) So hat ohne Zweifel richtig st geschrieben: wenigstens 
führen darauf die Lesarten der besten ‚Handschrr. : denn A hat 
normosıar, mf2f rouqe .@v, r 701700, &v.. Die übrigen Heraus- 
geber haben oızoaı ar. 


7) h hat Tav9gWmwa in Parenthese geschlossen, wie ich 
glaube, nicht mit Unrecht, und auf Grund von AN ad vor yuzis 
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fcheine. Ich behaupte namlih, es fei den Menjchen unmöglich, 
. glüdlih und (gott)ielig zu werden mit Ausnahme Weniger. Ich 
befchränfe dies auf die Zeit, fo lange wir leben. Doch ift eine 
ihöne Hoffnung für den Berftorbenen da, Alles zu erlangen, wes⸗ 
wegen Giner bereit fein wird, fowohl, fo lange er lebt, nad 
Möglichkeit auf die ſchönſte Weile zu Ichen, als auch. wenn er 
endet, eim eben foldhes Ende zu erlangen. Ich fange aber nichts 
Tieffinniges, fondern was wir Alle, Griechen und Barbaren, auf 
gewiſſe Weile erkennen, daß für jedes lebende Weſen das Gewor: 
denfein von Anfang an beichwerlich fei: erfilih an dem Zuflande 
derer, welche im Mutterleibe getragen werden, Theil zu neh⸗ 
men, dann wiederum das Geborens werden, ferner auch das Auf: 
erzogen» und Ausgebildets werden, dieſes Alles zufammen geichehe- 


— u. 


unter Taufenden von Mühfeligfeiten, wie wir Alle behaupten, jund 974 


nur eine kurze Zeit fei es, — freilich nicht wenn man die Müh— 
ieligfeiten erwägt, fondern das, was Jeder als befriedigend ans 
nehmen dürfte, — welche ungefähr in der Mitte des menfchlichen 
Lebens jo ziemlich einige Grholung herbeizuführen fcheine, Indeß 
ſchnell wird das hereinbrechende Greifenalter. bewirken, daß, wer 
das von ihm durchlebte Leben überdenkt, nimmer nochmals von 
Anfange an leben will, wenn er nicht etwa von Findiichen Anfich- 
ten erfüllt it. Was dient mir nun dafür zum Beweife? Daß 
das, was jegt in unferer Unterredung unterſucht wird, auf dieſe 
Weiſe beichaffen it. Denn wir unterfuchen ja, auf welche Art 
wir weile werben fönnen, als wäre in jedem Ginzelnen eine 
Fähigfeit dazu vorhanden. Diefe aber entzieht fih dann durch 
die Flucht, Sobald Jemand ſich der Verftändigfeit in den fogenann: 
ten Künften oder Kenntniſſen oder in irgend welchen anderen fol- 
den vermeintlichen Wiflenihaften nähert, indem feine berfelben 
[melde ſich auf dieſe menfchlihen Angelegenheiten bezieht,] mit 
dem Namen Weisheit bezeichnet zu werden verdient, die Seele aber, 
welche in hohem Grade zuverfihtlih und. ahnungsvoll ift, als 
wenn. fie zufolge einer gewiſſen MNaturanlage jene befäße, auf 
feine Weile ausfindig zu machen vermag, wer fie fei und wann 
umd wie. Gntfpricht dem nicht in hohem Grade umfere Verlegen: 


ausgelassen, welches die anderen Handschrr, und Herausgeber 
beibehalten. haben. 
rt) ar vis du dem. 
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Nuov 7 neol ooplav anoola zer Iyrnoıs, ehelov Ts Mni- 
dos &xaoro yıyvoutvn av 8001 &v nuiv dvvaroi ylyvovzaı 
poovluws abrovg alkovs re lEerdonı ovupavas du loyov 
navrovy za navın Aeyoukvoy; Tevr oby oürws # rauen 
Fvupnoousv &yeıv; 21 
KA. Ayupnoouev !r Entd’ Towg rer, Eve, Ti 
D ust& 000 zura xo0vov &v yevoucvn, dofaoeu * air 
sloaudıs TO aAnIEeorarov. | 
AO: Tas @lhas Tolvvv, 6ocL Enıoräuar uev to. ieyö- 
uevaı, oopov ÖL obx drrorsloücı TOV Auußdvovra re wurüs 
zul EYovre, NOWTOV dıesureoy, Ortwg Taurus dxodov Heuevor 
— dxelves wv desucde a u Te zul * 
uevor uνα_ανν. > FR 


2. Hoörov nv rolvvv wv no@rov dei Im ya, 

E ae ws elol ulv dvayaadraraı oysdovy aImIos TE 700- 
za, 6 d8 dnıomuwv abrov yıyvouevos, el za zur oyas 
£loFE Tıs Elval NOTE 00pös, 0VXOVV YUy Ye OUTE ‚vopös. elvaı 
dosaberaı öVeldn TE — ——— ano tns Toıavrmg dmori- 
975 uns. Eooduev on air &lol zu) Orı müs avno avras, 0yedöv 
60015 ayov agoxeıras roũ dozeiv ws &gıorov avdge Evußh- 
vaı YEvOuEvov Gv, peuyeı dıa Tag nes TuS POOVNOEWS TE 
zul Ezırndevoeag. !oro IN moW@rov ukv N Tig dAlmkopeytas 
ToV Lowv Nuäs ToVv u, os 6 uüdög Lorı, TO magdmay 
ATTOOTNOROR, mv DE eis mv vouıuov Wndnv zETaoTNouOR, 
LED 0’ nuiv oE mo00HEV Einodv TE za eloiv* oitıyes udv 
y&o oüv * Myousv*) mowroı zuıgeruoey. 1 0” oliv Alpl- 
B wy Te xor dleugwv molmoıs &ua za ToopN zul UV zui 


*) Dass. hier eine Verderbniss oder eine Lücke sei, erkannte 
schon Ast, welcher die Worte also herstellt: oörweg uEv yao, ov 
eltyonev, altıov roWTO yaıgtzwoay, und etwas Aehnliches scheint 
auch Fiecinus gelesen zu haben, dehn er übersetzt: „in quo sane 
prisei homines quamvis mansuete et humaniter nobis consuluerint, 
valeant tamen nec sapientiae nomen a Winckelmann (ad 
Euthyd. p. 69) hingegen vermuthete: oö“, ovg EAtyouer, was h 
in’ den Text aufgenommen hat und auch Schneider zu billigen 
scheint, wie seine Uebersetzung: „quicunque enim fuerunt quos 
dicebamus‘‘ zeigt. Wir können dieser Verbesserung aber nicht 
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heit irn Betreff der Weisheit und das Forfchen darnach, da jene 
über Erwartung groß wird für jeden. Einzelnen von Allen, welche 
unter uns (Menfchen) im Stande find, mit Verſtande fich ſelbſt 
und’ Andere auf eine entiprechende Weife durch Unterredungen von 
allen Arten und an allen Orten geführt zu prüfen? Iſt das nicht 
fo, oder werden wir zugeben, daß es fich fo verhalte? 

Klein. Wir werden es zugeben, Freund, in der Hoffnung, 
welche uns vielleicht im Verlaufe der Zeit durch Dich in Erfüllung 
gehen wird, hierüber in ber Folge die volle Wahrheit zu er- 
mitteln. | 

Athen Wir müflen alfo zuerft die anderen Wiflenfchaften, 
welche zwar diefen Namen führen, denjenigen: aber nicht weife 
machen, welcher fie fich aneignet und inne hat, durchgehen, damit 
wir nad) ihrer Beleitigung verfuchen fönnen, jene, deren wir be 
dürfen, vorzulegen und nachdem wir fie vorgelegt, zu lernen. 
| -2. Zuerſt nun müffen wie in Betreff derjenigen, deren das 

Menfchengeichlecht zuerft bedarf, erkennen, daß fie zwar faft die 

nothwendigften und in Wahrheit die erften find, daß derjenige 

‚aber, welcher fich die Kenntniß derfelben aneignet, wenn er auch) 

anfänglid als ein Weiler gegolten haben mag, auf: feinen Fall 
jet für weife erachtet werden, fondern vielmehr Schande von einer 
| folchen Wiftenfchaft haben wird. Wir werden alfo angeben, fos 
wohl welche es find, als auch daß Jedermann, — beinahe Alle, 
welche fih dem Kampfe um den Ruhm, als der möglichft Befte 
| zu erfcheinen, unterziehen wollen, — bdiefelben flieht, um fich in 
den Befiß ver Berftändigfeit und deren Ausübung zu feßen. Zus 
erft mum fiche die, welhe von dem gegenfeitigen Aufzehren der 
Thiere uns zum Theile, wie die Sage lautet, gänzlich abgebracht, 
zum Theil zur geieglichen Nahrung bingeführt hat. Geneigt aber 
mögen uns die Vorfahren fein und find es; denn welche auch bie 
erſten Urheber von dem Genannten geivefen fein mögen, fie follen 
unberüdfichtigt bleiben. Dann ift ja die Anfertigung des Gerften: 
und Weizenmehles und defien Zubereitung zur Nahrung eine fchöne 


beistimmen, wofür wir jedoch die Gründe hier nicht auseinander- 
setzen können; vielmehr haben wir in der Vebersetzung uns näher 
an. Ast und Fieinus gehalten. 
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ayaın, 00poVv ÖE avdoa Telkus obx &yelyosı ort & 
caodeL"  TOÜTO yao auro, 7 Tjs nomosws ?relzimaıs, vaw 
norovusywv alıov dvozyegeiav dregyalorr dv. oyedon 


obdE 7 ywoas Fuumdons yewoyle‘ ob yao reyvn dAle pvocı ” 


z0T& DEOV navres paıvousde yiv uerazeyeiplodeı. zer hu 
ovd’ 7 Twv olxnoswv yE Evvupn zer Evuraoe olzodoule zul 
GKEUOV HAEVIOV ANMEOyaoTızn, yalzela re zul f Toy TEXTOVI- 
Cxov zar miaorızWV zur zrhertızav za Erı Euunavrov 6pye- 
vov MagaGzEUN, INUYp TO Tr0060Y090V Eyovan, All. abr u’ 
agern Asyoucvn*). zu umv oVd’ * Evuneooe Impevrunn, 
wohn weg za) reyvımn yeyoyvin, To ye ueyalorrgents ovv 
70 00pB oüx, anodidwaıv. ob umv oüdt uavrızn ye ud’ 
&gumveurizn TO aganev* To Aeyousvov yao olde uovoy, ei 
d’ aimdEs, obx Zuader. Te dN mv Tav dvayzaloy Öoduev 
D xrjow dia Teyuns ulv anegyaloucrnv, tovrav ÖL ovdsutav 
oVdEve VopoVy TEOLOÜGEV, TO YE user Toüro naıdıd Tıs &v 
kelnorto, wıugtirn utv To mhEIOToV, akk' obdaun omovdaie. 
woAlois utv yao Öpyavoıs mıuoövreı, mokklois d’ auzar**) 


TOV OWudTway ob NAVTWg EÜOKNU00R kıumueoı ***), Ta Ts 


zarte koyovg za MoÜo«v nüoeV, zul 80@V Yompızı uNeno, 
nollov zur navrolovy noızıludrov anotekovusvov ?v rol- 


kois üygois zul Enpois yeveoıv' @v vopör oudeve eis oudEW - 


onovdj 7 weylorn Innioveyoüvze N uunrım Ger 
E navıov Ö’ a To 1oımov Bondsıe Ylyvoir 
Avoia uglois, N nEv utylorn Te zur eis rieiore alt 
xAndEioa Orgarnyırn 'Teyvn, Eeidoxıuozarn 7r@ös xeeten, —E 
tuyles mlelorns deousvn, mäürkov dt avdosigt) zera pyuow 
976 7-0opig dedousım. Ay dE zehoücı uevtt) largıeiv, Boyseu 


*). a nach Cornarius’ Verbesserung yeroying: 


**) a mollois d’ aurov onuarwn,. bi’ avröv ohne zur lach, 


Druckfehler. 
u kıunoaoı “durch Druckfehler. 

) a, b und z ävdeoia. Statt des folgenden Ösdousvn hat h 
yevouevn, cod. Voss. dedeuevn, a lässt das Wort, das er für 
eine fehlerhafte Wiederholung von deowevn hält, ganz aus und setzt 
avdgia..... 7 .00Pla (sc. ovoa). Doch lässt sich die Vulg. wohl 
rechtfertigen, wenn man nur die Abstracta dvögsia, oopia, wie 
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und · gute Sadje,. doch einen Mann vollkommen weiſe zu machen 
wird fie niemals im Stande fein. ' Denn’ gerade dies, der Name 
Anfertigung, wird‘ eine Abneigung gegen die Anfertiger ſelbſt 
erzeügen Faſt eben ſo wenig aber der Anbau des ganzen Landes; 
denn nicht vermittelſt der Kunſt; ſondern vermittelt der Natur nach 
göttlichen Willen ſcheinen wir Alle Hand am‘ die! Erde gelegt zu 
haben: Und wahrlich ebenfowenig die Errichtung von Wohnungen 


und der geſammte Häuferbau und \die Verfertigung aller Geräthe 


fchaften, Die Schmiedefunft und vie Beſchaffung der zum Simmern 
und zur Bildhauerei und zum Flechten gehörigen und außerdem 
aller anderen Werkzeuge, welche Nugen für das Volk hat, aber 
nicht der Vortrefflichkeit wegen in Betracht‘ fommt; Und fürwahr 
auch das ‚gefammte Jagdweſen, obſchon es vielfältig ‚und funftvoll 
geworden ift***), erzeugt wicht Hochherzigfeit und Weisheit. "Und 
wahrlich auch ebenſowenig die Wahrſagekunſt oder die‘ Auslegefunft 
überhaupt; denn fie'weip nur, was geſagt wird, ob es aber wahr 
ir, erlennt fie nicht. Da wir alſo fehen, daß durch Kunft zwar 
die Erwerbung des Nothwendigen herbeigeführt werde, feine derſel⸗ 
ben aber jemals Jemanden weile made, fo wird demnächit irgend 
eine Grgöglichkeit +") übrig bleiben, ' weldye meiftentheils den Cha⸗ 
rafter der Nachahmung, niemals aber einen ernſten hat. - Denn 
theils ahmt man mit vielerlei Inftrumenten, theils im nicht durch⸗ 
aus anftändigen: Nahabmungen der eigenen Körper nach, ſowohl 


das, was - in Worten (Proſa) als auch im’ jeder Art mufiicher 


Kun ausgedrückt ift, als auch Alles, wovon die Malerei Urhebe⸗ 
rin ift, viele und mannichfaltige in naſſen und trockenenGattun⸗ 
gen ausgeführte Darftellungen. Die Nachahmung von Dieſem macht 
Keinen, der auch mit dem größten Gifer die Sache betreibt; in 
irgendetwas weile Bon allem Ausgeführtein aber wird es uͤbri⸗ 
gens für Taufende taufendfahe Hülfe geben, die bedeutenpfte aber 
und in den meiften fällen ‚wirfjame iſt die krie an welche 

elöhersnfunft genannt. wird, ſehr rühmlich Hinfich btlich ve 


Kir: aber vieles Glücks bedärflig,. ihn, Pi 
e 976 


nach vielmehe, der. Tapferkeit, als der, Weisheit, 


soon, statt der Conereta ae — —2 seht auch 

Epinom, p. 901 B. gem ard Me wur ars 
rt) a nach Btopbidunliaiteiweb; und! gleich * ön * 
Blaton XVII, 43 
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1205) üuezab, Zuusins. zerlöouen IN Tadımu mgwrnns ns 
or! dx rs erg ** ——— 
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9 ji , " 
j3 HE rn 


i er Statt al. ist "wohl ee zu verbessern. Mi J 
— So h und. sr 0v EZ. en mit AZt,. ‚die übrigen. Handschrr. 
und Herausgeber oddE ya ee 
rel nach Winckelmann’s Vermuthung” ootai⸗ Do, viel- 
leicht richtig. 

och) W-odiders aus „AR. Doch ‚haben ‚dieselben codd, kurz 'vor- 
‚her ot, näoav statt oT, eg ar. 4.108 7 ganig: 

Im a Evdıxog, wie ich»'glaube, ; mit Rechbiic, ie dan. Chr 

6b DIVE woloit 
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Kunſt aber, "welche Arzneifunft genannt wird, iſt gleichfalls wohl 
eine Hülfe fo ziemlich gegen" das Unheil," welches wie Jahres: 
unzeitige Kälte und Hitze und alles Derartige der 
Natur der Tebenden Gefjöpfe zufügte. Rũhmen jedoch laßt ſich . 
davon Nichts in Ruckſicht auf die eigentliche Weisheit; denn regel: 
los wird es in Meinungen verbreitet, nur gemuthmaßt. Helfer 
werden wir wohl aber aud zugleich die Stetiermänner und Schiffer 

nennen, und doch foll feinen aus der Zahl aller: diefer Jemand, 
der uns ermuthigen will, für einen weifen Mann erfläten; denn 
ſchwerlich wird Einer den Ungeftüm oder die Gunſt des Windes 
kennen, was für die ganze Steuermannskunſt fehr erivünfcht wäre. 
Und fürwahr eben fo wenig find alle die weile, welche in Prozeffen 
durch die Kraft der Mede vermöge des Gedächtniſſes und der Uebung 
Helfer zu fein behaupten, indem ſie zwar dem Charakter der (all: 
gemeinen) Meinung. ihre Aufinerfamfeit widmen, aber bei der 

| Wahrheit deffen, was wirklich gerecht if, außerhalb vorbei irren. 
uUebrig iſt aber nodhnls vermeintliche Weisheit eine feltfame Fähige 
leit, welche die Meiften wohl lieber Naturanlage als Weisheit nen- 
nen werden, dann, wann man Einen bemerkt, welcher theils leicht 
lernt, was er nur immer lernen mag, theils fehr Vieles auch ſicher 

\ im Geäctniß behält, und wann man ihn an das einen Jeden Anger 
mieſſene erinnert, was, wenn es geichähe, ihm ziemte, und er dies 
ſchnell thut. Denn: diefes Alles erklären Ginige für Natitranlage, 
Andre für Weisheit, Andre aber für Geiftesgegenwart; in Wahr 
ı det —2——— wird * ——— — SWR von —* 

nennen wollen. X 
BT Aber — es muß doch irgend RN Biere zum 
Borſchein Fommen, durch deren Befig der Weife in Wahrheit zum 
Weiten wird und nicht blos dafür gilt. Laßt uns alfo jufehen. 
Wir machen uns freilich da an einen gar fehr fchwierig zu befprechens 
den Gegenttand, außer den erwähnten eine andere (Wiſſenſchaft) 
zu finden, welche Weisheit im eigentlichen Sinne und mit Recht 
genannt werben loͤnne: deren Inhaber weder niedrig beufend +9) 
noch albern fein, fondern durdy fie ein weiſer und guter Bürger 
ebenſowohl, wie auch zugleich als Herrſchet und Unterthan des 
Staates’ gerecht und tüdtig ſein wird. Wir wollen alſo zuerit 
dieſe Wiſſenſchaft in Betracht ziehen, welche wohl, wenn fie * 
tr) b ai’ νοαα. 
43* 
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aus der, menſchlichen Natur fich entfernte oder unter die jegt wor 
handnen nicht aufgenommen wäre, das Menfchengefchöpfzumun 
vernünftigfien und unbeſonnenſten ‚machen , würde) Das iſt nun 
gar nicht ſchwer zu srfennen, Denn seine, ſo zu: ſagen, gegen die ( 
andre gehalten, ſo wird wohl diejenige, welche dem ganzen Mens 
ſchengeſchlechte die Bahl**): verliehen hat, ‚dies vollbringen. Ich 
glaube ‚aber, daß eher Die Gottheit ſelbſt als irgend ein Zufall fie 
uns zu unfrer- Erhaltung gab. Welchen Gott ich meine, iſt nöthig 
zu ſagen, wiewohl es ein ſeltſamer iſt und. gewiſſermaßen auch 
wieder nicht. Denn: wie koͤnnte man glauben, daß der Urheber 
alles Guten für uns nicht auch der Urheber des bei weiten größ⸗ 977 
tem Gutes, der Berländigkeit, ſei? Welchen Gott nun, Megillos 
und Kleinias,; indem ich ihn mit Ehrfurcht nenne, bezeichne ich 
wohl? Ziemlich deutlicy "den Himmel, den man auch mit allem 
Rechte, wie alle sandren Dämonen und Götter zugleich es thun, 
verehren und vorzugsweiſe zu ihm ‚beten muß. Daß er aber auch 
den Urheber. alles anderen Guten, für uns fei, werden wir wohl 
Alle zugeben; daß er uns aber auch zugleich im Wahrheit die Zahl 
verliehen habe und au noch ferner" verleihen werde, wofern Jemand 
ihm aufmerkfam- folgen wolle, »behaupten wir: wenigſtens. ‚Schreitet 
nämlich Jemaud an eine richtige: Betrachtung deſſen hier, mag es 
Welt oder Olympos oder Himmel zw nennen Jemandem be— 
lieben), ſe nenne er es fo, verfolge aber mit Aufmerkfamfeit, wie 
es. ſich felöft-imahnigfach‘ verändert und: die Geſtirne, > welche es in 
ſich enthält; „alle ihre Bahnen herumführt und Allen Iahveszeiten | 
und Nahrung gewährtzund alſo auch alle andre Verftändigkeit, wie 
wir behaupten: wiöchten, ſammt ‚der ganzen Zahlenlehre und die 
übrigen Güter. Dies ift aber das Wichtigſie, wofern Jemand das 
Zahlengeſchenk deſſelben annimmtund ven gefümmten Umlauf verfolgt, 
Indem wir aber in der Rede noch ein wenig zurüctgehen, wollen 
wir und. erinnern, daß wir auch fehr richtig erkannten, daß ‚wenn 
wir die Zahl aus der menſchlichen Natur hinwegnähmen, wir wohl 
niemals in irgend etwas verftändig werben würden, Denn fait 
niemals würde fernerhin die Seele des lebendigen Weſens, welchem 
bie Vernunft fehlte, die geſammte Tugend aufnehmen Ein Wefen 
aber, das nicht Sei und Drei und Gerade und Anaprade evfennt, 
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fondern überhaupt mit der Zahl unbekannt ift, ieh niemals davon 
eine Erklärung *°) zu geben im’ Stande fein, wovon es blos ſinn⸗ 
liche Wahrnehmungen und Erinnerung befigt; der übrigen Tugend 
dagegen, der Tapferkeit und Befonnenheit, fteht nichts entgegen. 
Ber aber der wahren ‚Grfärung entbehrt wird, niemals weife wers 
den; > wem aber nicht Weisheit inwohnt, der wichtigfte Theil der 
gefammten Tugend, ' der wird’ auch nicht ferner, vollfommen gut 
geworben, "jemals glücklich werden. Es ift alfo durchaus’ nothwen⸗ 
dig, daß der Zahlenbegriff die Grundlage bilde. Warum dies aber 
nothwendig fei, (dies zu zeigen) würde eine noch viel ausführlichere 
Darftellung als alles bisher Gefagte erfordern; aber auch die jegige 
wird richtig” darkhun, daß auch, was das über die anderen Künfte 
Wiſſenſchaften), die wir) jest ‘eben durchgiengen, wobei wir 
zugaben, daß alle diefe Künfte vorhanden find, Augeführte anlangt, 
nicht einmal davon irgend Gines Beftand Haben, fondern Alles zu 
Grunde gehen werde, wenn Iemand die Zahlenlehre wegnähme. 
Es wird aber Ginigen fcheinen, daß das Menfchengefchlecht der 
Zahl nur wegen fehe weniger Dinge bedürfe, wenn man die Künfte 
ins Auge Faßt, und doch ift auch dies von Bedeutung. Wenn aber 
Jemand feinen Blick auf das, was in feinem Urfprunge göttlich 
und was fterblich iſt, gerichtet Haben wird, wobei auch die Gottes: 


furcht und die Zahl im Wahrheit erkannt werden twird, fo wird 978 


ſchon nicht mehr jeder Wahrfager erfennen, von welcher aropen 


Macht der vollftändige Zahlenbegeiff, wenn er uns intwohnte, die 


Urfache für uns fein würde, da offenbar auch Alles, was zur mus 
ſiſchen Kunſt gehört, der Zählung Sowohl der Bewegung als der Töne 
bedarf. Und was das Wichtigſte ift, er ift die Urſache alles Gu— 
ten. Daß er aber nicht die von irgend etwas Schlechte fei, ‚muß 
man wohl erfennen, was auch leicht gefchehen wird. Aber die faft 
planlofe und ungeorbnete, unfhöne und unrhythmiſche und unhars 
monifche Bewegung und Alles, was an irgend etwas Schlechtem 
Theil hat, ermangelt jeglicher Zahl, und fo muß Jeder hierüber den⸗ 
fen; welcher (gott)ielig ſterben ill. Und vollends das Gerechte, 
dae Ghite, das Schöne und alles" Derartige wird Keiner jemals 
Kenntniß (des Zahlenbegrifis), indem er die wahre Meinung '”) 
ülfe nähme, der Zahl nach fo beflimmen können, daß er fos 
*9* fi, ſelbſi als auch einen Anderen gänzlich überzeugte. >. 
4.Wir wollen nun mit der Unterfuchung dazu fortichreiten, 
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wie man das Zählen gelernt habe, „Wohlan! Woher, wurde uns 
das zu Theil, daß wir Eins und, Zwei auffaflen, vom Al her mit 
dieſer Fahigleit ausgeftattet, es auffaſſen zu konnen? Vielen ans 
‚von. den lebenden Weſen dagegen ward nicht einmal, dazu, die 
Fahigkeit zu Theil, ſo das fie im Stande wären, ‚vom 
AU dee yihlen au ‚lernen, ſondern uns hat gerade. dies der ‚Gott 
zuerſt eingepflanzt, fähig ‚zu fein, wenn es gezeigt wird, es aufzu⸗ 
faſſen; zeigte er es und zeigt es noch. Koͤnnte wohl unter 
dieſem (Gezeigten) Jemand irgendein ſchoͤneres Eins der Einheit 
ſchauen als die Gattung des Tages? Hierauf wird ‚er zur Abthei⸗ 
dung ‚der, Nacht mit » feiner. Betrachtung ſchreiten, in Folge deren 
ihm alles ‚anders. ericheinen ‚wird, ‚Und indem, der Himmel Diele, 
welche aiſo beſchaffen find ,. theils als viele. Tage, theils als viele 
Nächte im herumführt, ‚hört er niemals auf, die Men- 
* iNu lehren „bis. auch der. mit „der, gevingften 
ee hinlänglich. zählen gelernt hat, Die nämlich 
und Bier und Vieles (entſtehen), wird Jeder von uns 
wenn er dies ſieht, Und. demgemäß verfertigte ‚der ſchaf⸗ 
dem Mond, welcher bald größer, bald lklei⸗ 
erſcheinend und ſtets ‚einen. andren Tag, anzeigend *°?) feine 
durchlauft, bis zu funfzehm Tagen und Nächten. Dies-ift 
aber, ein, (xegelmäßig wiederfehrender) Umlauf, wenn Jemand den‘ 
Kreislauf wie ein einziges Ganze als ‚Eins, jegen will; ſo daß, ſo 
zu ſagen, auch ein Weien mit, der geringſten Faſſungsgabe (von 
denen),  weldhen. bie Gottheit, die natürliche Bähigfeit verlieh, zum 
Lernen geeignet zu fein, es lernt. Und fo weit, amd hierin iſt jedes 
befähigte Wefen des Zählens ſehr fundig geworden, indem es jedes 
Ginzelne an und für ſich betrachtet. Was aber die Betrachtung 979 
jeder Zahl in ihrem Verhaͤltuiß zu anderen sul jo alaube ich, 


hat. dies gleichfalls geihan aber noch aurü "mit binzugenommen. 
Gleich darauf hat st (1. Ausg.) air dn vünras, 

) sr Dv droinor. Doch vgl. p. 979 A dnnorfoas. 

) So hat h treffend die Interpunktion hergestellt, wäh- 
rend die anderen Herausgeber ausser a, welcher vor aeilorog 
und 323 zovrov Komma hat und die Worte dox® air parenthe- 

tisch setzte, vor Ivexa Komma oder Punkt setzen, urch Wia- 
ekelmann verleitet würde, die Verbesserun ‚nellovog rdvov vor- 
—— Hinter org haben die Handschrr. AR 
noch di, welches a, b, st und z weggelassen haben, 
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daß zwar einer größeren Urfache wegen, aber auch deswegen der 
Gott, wie wir fagten, den Mond als einen zunehmenden und ab- 
nehmenden in ſich hervorgebraht und Monate, zum. Jahre zufam- 
mengeftellt hat und jede Zahl in ihrem Verhaͤltniß zu einer ander 
ren durch eine glückliche Fügung zu betrachten begann. Deshalb 
find uns Früchte und die Fruchtbarkeit der Erde zu. Theil geworden, 
ſo daß Nahrung für. alle lebenden Wefen vorhanden ift, indem 
Winde und Regengüſſe nicht zur Unzeit odew im Uebermaße eins 
treten, Aber wenn. dem entgegen fich etwas zum Schlimmen wens 
det, fo. muß man nicht die göttliche, fondern die menschliche Natur 
anklagen, welche ‚ihren Lebensunterhalt nicht nach Gerechtigkeit vers 
theilt. Uns nun, die wir über die Gefeße eine Unterfuchung ans 
ſtellten, ſchien es faſt leicht, ſowohl alles andere für die Menjchen 
ſehr Erfprießliche zu erfennen, als audy Jeder geeignet zu fein, das 
Gefagte ebenfowohl zu; veritehen als auszuführen, ‚wenn er erfannt 
hätte, was denn das: fei, was ihm wahrſcheinlicher Weiſe nüge und 
was das ihm Schädliche fei. Es fchienen nun und fcheinen auch 
jetzt zwar alle andren Beftrebungen nicht ſehr schwer zu fein, die 
aber, auf ‚welche Weile die Menfchen gut, werden müßten, ſehr 
ſchwierig. Und gleichermaßen alle andren Güter zu erwerben: ift,- 
wie man zu fagen pflegt, theils möglich, theils nicht fchwierig, for 
wohl ein Bermögen -wie groß man es brauche und nicht brauche, 
oder was für einen Körper man brauche und. nicht brauche. Und 
daß man einer guten Seele bedürfe, ‚giebt Jeder einem Jeden zu, 
und (auf die Frage) in welcher Weife gut, fagt Jeder, daß -fie ges 
recht und beſonnen und tapfer, und auch das, daß fie weiſe ſein 
müffe, aber in welcher Weisheit, darüber ftimmt,. wie wir kurz vor⸗ 
her auseinandergefegt haben, ſchon nicht mehr Giner mit dem Ans 
berm von ber, Menge überein. Nun haben wir aber jept zu allen 
vorher erwähnten Weisheiten eine nicht zu verachtende. für dieſen 
Zweck ausfindig gemacht, daß naͤmlich der weile fei, welcher das 
gelernt hat, was wir ja durchgegangen haben. Ob aber der, wel: 
der dies verſteht, aud weile umd SM u: darüber muͤſen wir jest 
das Wort nehmen. nn 


Klein. Wie richtig fagteft Du, eund, daß Du über wich 
tige, Dinge, Wichtiges zw fagen untern * * 
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Athen. Es iſt allerdings nicht unbedeutend, Kleinias; das 
Schwierigere aber iſt (zu zeigen), daß es überhaupt und jede 
Weiſe wahr ieh 

Klein. Gar fehr, Feund; indeß ermüde nicht zu fagen was 
Du meinft. 

Athen. Fürwahr, auch Ihre Beide nicht beim Zuhören. 

Klein. So wird es gejchehen; und im Namen Beider ver⸗ 
ſpreche ich Dir dies. 

5. Athen. Schön. Von Anfang an alſo muß nothwendig, 980 
zuerſt wie es ſcheint, geſagt werden, vorzüglich wohl, wenn wir 
es unter Ginem Namen zuiammenfaflen fönnen, wer jene fei, 
welche wir für Weisheit halten; wenn wir Dies aber nicht im 
Stande find, zweitens, welche Wiflenichaften und wie viele es 
etwa find, durch deren Aneignung Jemand nad unferer Sage 
weije wäre. 

Klein. So ride. 

Athen. Demnähft wird es dem Gefehgeber feinen Tadel zu⸗ 
ziehen, wenn er eine ſchönere und beſſere Anſicht, als die früher 
vorgebrachten, fich bildet und ausfpriht, und gleichjam ein 
ihönes Spiel fpielend und die Götter ehrend, indem er durch 
Lobgefänge (Hymnen) und reiche Geſchenke fie erfreut, fein Leben 
dahin bringe. 

Klein. Wahrlib, Du ſprichſt fhön, Freund. Möchte doch 
das der Zielpunft Deiner Geſetze fein, im Spiele mit den Böt- 
teen’) und in Kührung eines reineren Lebens zugleich das: befte 
und ſchoͤnſte Ende zugleicd; zu erreichen. 

Athen. Wie fagen wir alſo, Kleinias? Scheint es Dir 
angemeffen, daß wir im Lobgefängen (Hymnen) die Götter hoch 
verehren, betend, dab uns das Schönfte und Beite über fie zu 

fagen in den Sinn fomme? Meinft Du fo, oder wie? | 

Klein. Bortrefflih allerdings fo. Doch, Du Wunberlicher, 

den Göttern vertrauend bete und ſprich die fchöne Dir in Sinn 
fommende Mede über die Götter und Goͤttinnen aus. 

Athen. Das foll geihehen, wenn der Gott ſelbſt uns leitet. 
Bete nur mit mir, - 


rt) a A domi. 
Platon xviu. | 44 
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hende dizua in zredynara verwandelt worden war. 
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Klein. Hierauf ſprich. 
Athen. Bon der Entitehung der Götter nun und der eben: 
digen Geichöpfe liegt mir zuerft, wie es fcheint, da die Yrüheren 
eine fchlechte Darftellung davon gegeben haben, die Nothwendigfeit 
ob, der vorigen Rede gemäß eine beſſere Darftellung zu geben, 
nachdem ich die Rede wieder aufgenommen, welche ich den gottlojen 
Reden entgegengefeßt habe, indem ich nachwies*’*), daß die Götter 
Allem ihre Fürforge angedeihen laſſen, Kleinem und Großem, 
und daß fie fat umerbittlich find bei allen Handlungen wider die 
Gerechtigkeit, wenn Ihe Euch deſſen erinnert, Kleinias. Denn 
Ihr nahmt ja. davon auch jchriftliche Aufzeichnungen, und das 
damals Gefagte war auch vollfommen wahr. Das aber war das 
Wichtigſte davon, daß jede Seele älter fei als jeder Körper. Er⸗ 
innert Ihr Euch? Oder ganz und gar doc) wenigftens an Folgen⸗ 
des? Was nämlich beffer und älter und gottähnlicher ift, von 
dem ift es wahrfcheinlich, daß es über das Schlechtere und Jüns 


gere und Werthlofere überall ſowohl herrfchend älter wie das Bes 


herrſchte als auch als Leitendes älter wie das Geleitete ſei. Wir 


nehmen alio wenigitens das an, daß die Geele älter ilt als der 981 


Köryer, Wenn fid dies nun fo verhält, fo wird mindeſtens der 
Uranfang des Werdens überzeugender von uns als Grundlage unge 
fähr bingeftellt fein. Und wir wollen demnach annehmen, daß biefer 
Uranfang geziemender fei und daß wir jo am richtigften zu dem 
wichtigſten Theile der Weisheit, (zur Kenntniß) über den Urfprung 
der Götter fchreiten. 

Klein. Das mag, fo weit es möglich ift, behauptet fein. 

Athen. Wohlan denn, follen wir fagen, daß dies naturges 
mäß am wahrflen ein lebendes Weien genannt werde, wann Gine 
zufammentretende Bildung von Seele und Körper Gine Form herz 
vorgebradht hat ? 

‚Klein. Allerdings. 

Athen. Gin lebendes Weſen wird alfo ein ſolches mit allem 
Mechte genannt? A 

Klein. Ja. 

Athen. Weller Körper aber muß man ber wahrfcheinlichen 


br wofür z jedoch aus x und Zf2 (am Rande) röre auf- 
leicht richtig. 
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Anfiht nach fünf annehmen, aus denen Jemand das Schönfte und 
Beſte bilden Fönnte; die ganze amdere (micht feite) Gattung bins 
gegen bat nur Eine Form. Denn es giebt, was auch etwa ent 
fiehen mag, nichts Anderes, was feinen Körver und auf feine 
Weiſe irgend eine Farbe hat, außer dem in Wahrheit göttlichen 
Geſchlechte ver Seele, Diefes ift es faft, dem es allein zu bilden 
und zu fchaffen zufommt; dem Körper dagegen, wie wir ihn nens 
nen, gebildet und hervorgebracht und gefehen zu werten; jenem 
aber — wir wollen es nochmals fagen, denn man muß es nicht 
blos einmal ausfprechen — unſichtbar und mit Erkenntniß be 
gabt und mittelft des Denkens zu erfaflen, indem es Theil hat am 
der Erinnerung und an der Berechnung fowohl bei ungeraben als 
auch zugleich bei geraden (Zahlen) Veränderungen. Da es alfo 
fünf Körver-giebt, jo muß man anführen, daß es Feuer umd 
Waſſer find und drittens Luft, viertens Erde, fünftens Aether, 
und daß im den Gebieten diefer jedes einzelne lebendige Wefen 
in großer Sahl und Mannichfaltigfeit vollendet werde. Man muß 
fie aber für ſich allein auf folgende Weile betrachten, Das auf 
der Erde wollen wir zuerft für uns als Eins anfegen, theils alle 
Menichen, theils alle vielfüßigen und fußlofen Weſen, und alle, 
welche fich fortbewegen können, und alle, welche (an Ginem Orte) 
bleiben müflen, durch Wurzeln feftgehalten. Die Einheit deffelben 
aber muß man darin erfennen, daß alle _diefe zwar aus allen 
Gattungen beftehen, das Meifte davon aber doch Erde und von 
feiter Beichaffenheit it. Man muß aber auch eine zweite Klafle 
von lebenden Weſen ſetzen, entftanden zugleich und fichtbar. Denn 
das Meifte hat fie von Feuer, doch enthält fie auch Theile von 
Grbe und Luft, aber auch Meine Theile von allen anderen, des 
‚ Halb muß man fagen, daß aus ihmen fowohl mannicfaltige als 
fihtbare Weien entſtehen. Man muß aber wiederum annehmen, 
daß dieſe Gattungen lebender Welen die am Himmel befindlichen 
feien, von welcher ganzen Gattung von Geftienen man fagen muß, 
daß fie eim goͤttliches Geſchlecht geworden fei, theilhaftig des ſchoͤn⸗ 


erfahren zu haben (vgl. p. 984 E), denn ebendioselben mit Aus- 
> von x und mit ibaen auch h lassen die Worte raüra 
iras weg. 
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Te xl, dolorns. dvoiv di Jauroig nor amv Eregav yon 
doEn ueradıdöye 048dov* N yag dvahesgov TE zur dIEVe- 

952 rov &xaotov aurov elvaı zur HEiov 1ö naodnav BE drang 
auayans, Nrıva Huxgalova Blov Eyeıv ixavoVy Exdoro — * 
ns obdEv Tu nlstovog üv ngoadeiodat TOTE. 

6. Nonowusv oVv neWrov, 6 keyoukv; dvo ra roiwdre 
eivaı: (oa. nalıy yao Myopev öpara ‚ev GupoTEo®, TO 
utv dx 7Evgög, ws dogeıev av, öhor, Tod’ % yis; za TO 
utv yrivov dv arafig, Tod’ % mugös dv vage nEoN zıvoV- 
uevoy® To uiv ovv ?v arakie zıyouuevov Epoov zen vouf- 

B leıv, ôßnco ws To molv dog ro nıeor juäs Imov, To dE 2v 
rafcı Te za obgav& Trögov &xov ulya Texungıov Kol mor- 
EOICı TOO PEOVIıuoV Eva! zur TaÜTE& yao &v zul WoaV- 
TWg MOgEVOUEVOV GEL xab MOLÜV zul 77E0X0V  TErumNgLoV 
iravov Tod pooviuws Lv Ein mrauosyousvov.  H Wuyis de 
AVEYeN YVoDy xerınuevns Gnaoov dvayaov old weyiorn 
ylyvor &v*  &ogovoe yap dal obx Koyoutyn vouoderei’ 
To ÖL QusT&oTgopoV, ötav yuyNn TO &QLITOV Kara TOV &pi- 

C 0T0V Bovlevonraı voüv, Tö**) TELsov 2xßalveı ro övrı zard 
voũv, zur) obdE ddduas Ev altoü x08irroVv.obdE dueraoroo- 
poreoov av more yevoıro, aLl övrws roeis Moioeı zurk- 
yovoaı puldrrovoı TEleov ‚elvar To Belriorn Bovin Beßov- 
hevutvov Eraotoıs Fewv. Tois dt avgowrroıs Lyohv rezun- 
guov  elvaı ‚Tod vovv Eysıy Goroa Te za) Evunaoev Tavrnv 
nv dınmogelav, ÖTı Ta aura der noctre dıa To Beßoviev- 

D uevo nalaı nodrreıv Favucorov Tıva x90v0v 6009, All’ 
ob ueraßovlevousvov &vw zul zero, Tork ulv Ereoa, &hlore 
dt alla moärtov nAovaodel TE zul uerazuxr)eioden.  Toüs 
Numv rois mokhois auro rovvayılov Edofev, örtı T& wur zal 
GORUTWS ToKTTeL***), avuynv oUx &ysıv" or ale RE 


9— Wohl nicht mit Unrecht hat Ast an diesen Worten Ka 
genommen und verbessert: Endorp, los vore obdiv xrA., ob- 
‘schon die Verbindung {wos fAios auch bei Plutarch. Consol. ad 
Apoll. p. 350 steht. Winckelmann schlug vor: !saoror, wore 
ovdiv zri. 


-**) ‚Statt co vermuthet Schneider scharfsinnig  zore, was wohl 


Aufnahme verdient, obschon e eine äbnliche Ausdrucksweise p. he A 
stand. A 


A a 1 
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ften Körpers, und der glückfeligften und beften Seele. Bon zwei 
Beftimmungen aber muß man ihnen in unferer Anficht fo ziemlich) 

die eine beilegen, daß nämlich jedes einzelne von ihnen entweder 
undergänglich und unfterblih und ganz nothwendig göttlich fei 
ober doch ein fehr langes Leben führe, hinreichend für jedes, jo 982 
daß es eines längeren niemals bedürfen Fann. 

6. Wir wollen nun zuerft das betrachten, was wir behaup: 
ten, daß es folcher Icbendiger Weſen zwei gebe. Wir wollen 
nämlich nochmals anführen, daß beide zwar fichtbar find, das eine 
ganz aus Feuer, wie es den Anfchein haben dürfte, das andere 
aus Erde, und zwar das aus Erde in Unordnung, das aus Feuer 
hingegen in vollfommener Ordnung bewegt. Das in Unordnung fi 
Bewegende nun muß man für unverftändig halten, wie meiftentheils 
das Weſen bei uns (aus Erde) handelt; was aber in Orbnung und 
am Himmel feine Bahn hat, muß damit einen ftarfen Beweis der 
Berftändigfeit geben. Denn indem es ſich nach bderjelben Res 
gel und auf diefelbe Weife ſtets bewegt und handelt umd leidet, 
dürfte e8 wohl einen hinlänglichen Beweis eines verftändigen Wer 
fens liefern. Die Nothwendigfeit einer Seele aber, welche Ver— 
munft beſitzt, wird von allen Nothwendigfeiten bei weitem‘ die 
größte fein; denn als Herricherin giebt fie Gefeße, wird aber nicht 
beherrſcht. Das Unwandelbare (Unveränderliche) aber geht, fobald 
eine Seele nad befter Einſicht das Beſte beichloffen haben wird, 
dann in Wahrheit vollendet dieſer Ginfiht gemäß hervor, und 
nicht einmal ein Stahl könnte jemals beffer und unveränderlicher 
fein, fondern in der That wachen drei Scidjalsgöttinnen, es feſt⸗ 
haltend, darüber, daß vollendet fei, was von den einzelnen Goͤt⸗ 
tern nad) ihrem beiten Nathſchluſſe beichloflen worden. Den Mens 
fchen aber follte zum Beweile, daß die Geflirne und dieſer ges 
fammte Umlauf Bernunft haben, der Umftand dienen, daß er flets 
Daſſelbe thut, weil er das ſchon laͤngſt, wer weiß wie lange Beit, 
Beſchloſſene ausführt, aber nicht in feinem Beſchluſſe nah Oben 
oder Unten ichwanfend und bald Dies, bald Jenes thuend umher: 
irrt und feinen Kreislauf überfchreitet. Dies gerade erfcheint den 
Meilen von uns ganz entgegengefept, daß es, weil es daflelbe 
und auf biefelbe Weife thue, feine Seele habe. Hierin folgte den 


*"+) sr mit den Handschrr, und der Vulg. modrrem. 
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äuvepfonero To nAnFog, Ws Tö uiv üvsgamvov Zugpgov zei 
lov ws zıvouevor vnolapßeiv, TO ÖL HEiov Kıppov og uEvov 
dv rais wurais yogalis’ 2Ejv dE avdomnıp ye dl Ta zahlt 


E za Peirlo zer plia Tıdeucvp kaußavsv, ws Jia Toüro 
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auto Zupgov dei voullev TO zure taure zei Öonurwg zul 
din TeiTE moürrov al? Toüto d’ eivar iv TÜV &orowv 
pvow, ldeiv uev za)ktornv, mrogelav ÖE zar Xogelav ndvrwov 
4006v xuhllornv za WEyahorgensorernvy Kopevovra rücı 
rois [001 TO dEov amoreheiv. zar unv örı ye dızalos Zunpuye 
auTa AEyousv, NMOWToV TO ueyeFos aurov dırvondüus. ob 
yao, S.0uıxoa pavralcreı, nlızadra ovros 2oriv, EAN 
aunyavov Exaotov auTWv Toy Oyrov, nıorevon d’ dsıov. 
anodeizeoı yag ixuvais haußpeverar Tov yao Hlıov Öhov Tüs 
yns dane uelio dıevondivaı duverov bo9ös, zei: ravra ON 
Ta pegdueva orge Havuaorov Tı MeyEhog ‚ixeu haßoyuev 
dn, tis Tgomos av ein TOO0UTOY TTegLp£osıy 6y209 TIıva pU- 
ou TOV aUTOV del Ko0voV, 6009 za vüv mrepupfoerw. HEbV 


In yyuı 10V altıov £oeodaı, zur 0uUn03’ Ereows elvan duve- 


109° Eurpuyov utv yap oumore yEvorr’ av Erkpws ehhv dic 
HEY, os Ausis ‚Grepnvausda öre dt Tovro olös z£ dorı 
HE0g, Äanaoe üro 6goravn yEyove Tod nowrov ulv [oov. 
yeyovevaı nüv oBur zer 6yrov Suumavra, Eneıte, neo av 
dievondf Pehtiore, Tavım wp£osıw. vüv dH nepl ündvrov 
rourwv Eva*) Aoyov Akyoıuev aINIY" oüx korı yivre zei 
0U0RVOV Kmavras TE KoTEoug Oyxovs TE dx TOVTWv Euurtayras 
un ıpugüs mgös &xaorp yevoufvns 7 zar 2v Exdororg elta eis 
axgißsıav zur vievroV oüTW TTOGEVEOFRL Kara uhvds TE xal 
Nufons, ze) Suunevre Ta yıyvousva Suuneoım Nulv ayada 
— dei de, 60m plavpörsoov for EvgowWmos un _. 
Anooüvra ye, Onpos dE zu Myoyra palveodan mn 


*) st (2. Ausg.) &? &v Aoyov Adyouuer, wahrscheinlich ig, 


a Eva Aoyov Akyouen. 


. **) So die besten Handschrr. AZZ.Rx, doch a, b, st und 2 
mit der — any zu. CE p. 974 A. 
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Unverftändigen auch die Menge, fo daß fie das Menjchengeichlecht 
als verftändig umd belebt, weil es fich bewegt, annahm, das 
Göttliche aber für unverftändig, weil es in denfelben Bahnen: ver 
bleibt. Und doch Eonnte ein Menich, welcher für das Schönere 
und Beflere und ihm Befreundete ſich entfcheiden wollte, begreifen, 
daß gerade deswegen das, was nad derfelben Regel und auf dies 
felbe Weile und aus demielben Grunde ftets etwas thut, verftändig 
fei, daß dies aber die Natur der Geftirne fei, und daß fie theils 
den fhönften Anblick gewähre, theils, indem fie den fchönften 
Lauf und unter allen Chören den fchönften und erhabenften Reis 
gentanz *’°) ausführe, den lebenden Weſen das Nöthige gewähre. 
Und wahrlib, «um zu erfennen,) daß wir fie mit Mecht befeelt 
nennen, wollen wir die Größe berfelben in Erwägung ziehen. 
Denn nicht, wie fie Hein erjcheinen, find fie in Wirklichkeit fo 
Hein, fondern unermeßlich ift jedes derfelben am Umfange; Dies 
verdient allen Glauben. Denn durdy genügende Beweife wird es 
erfannt. Denn mit Necht fann man fih die ganze Sonne größer 
als die ganze Grde denfen und alle ſich bewegenden Geftirne ha: 
ben ja eine erftaunliche Größe. Laßt uns alſo erfaflen, welches 
Mittel es wohl gebe, daß irgend eine Naturfraft eine fo große 
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Maſſe diefelbe Zeit fiets birumbewege, durch welche fie auch jetzt 


berumbewegt wird. Ich behaupte demnach, ein Gott werde bie 
Urſache fein, und es fei auf feine andere Weile möglich. Denn 
befeelt wird «6 niemals auf eine andere Weile werden, ‚als durch 
den Gott, wie wir dargethan haben. Da dieſes aber der Gott 
im Stande it, fo war es ihm die allerleichtete Sache, daß zuerft 
jeder Körper und die gefammte Maſſe Leben erhielt, Hierauf, daß 
fie ih auf die Weile bewegen, wie er es fich als am beften auds 
gedacht. Jetzt alio möchten wir über alle diefe Ginen wahren 
Sap ausiprehen. Es if unmöglih, daß Erde und Himmel und 
alle Geſtirne und alle aus dieſen beftehenden Maſſen, wenn nicht 
eine Seele bei einem Jeden oder im den einzelnen ſich befindet, 
mit Genauigkeit fo ihren Weg nah Jahren und Monaten. und 
Tagen zurüdiegen, und daß Alles, was daraus entiteht, für uns 
Alle insgefammt, zum Guten fih geftalte. Es muß” aber der 
Menih, je geringer er (im Vergleiche zu jenen) ift, auf feine 
Weiſe als ein albern Schwatzender ericheinen, Sondern als Giner, 
welcher mit Klarheit hierüber etwas (was ſich hören läßt,) vorbringt. 
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7. “Piuas utv oiv & rıs alrlas rıvag 2oei Ooudrov 
N gYVosıg 9 Tı ToDToV, obdtv oupts Boei" To di map Yuan 


D etonusvov opöde' avahapeıiv yon, möregov Eyeı Aöyovö Aoyog 


N navrws Üoregsi, Tö noW@rov ulv ra övra eivaı dVo, Tö 
ulv wuynv, 10 BE o@ue, za molld Exarkoov, navra di allm- 
:0v &lla zur Erareow Erareowv, zaL Tolrov &khLo oudtv 20190 
oddevt* dagpegeiw — vuxm saueros. Eugpgov u£v mov, TO 
—8 — oouev, &gyov dE, ro dE doyöusvoy, zul To uiv 
altıov indvıov, To dt avaltıov dans naıns dore Te yE 


Ed zur ovoavov um &llov Tov pavoı yeyovevar, zeb un 
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wuyäs [re ze) oWwuaros*)] oürws eivaı yevvjuare, mol 
uwola re zer aloyla. ed d’ oVv dei vıray rolg meol anmav- 
TWV TWOV TOLUTWV Aöyovs zul mıoTWs Feilen palveodaı YEyo- 
vevaı T& Toıwüra Evunavre, Övoiv Tor Iarega Herlov aÜTd* 
7 yag Heovs auroüg radre duynreov bodörare, 7 Heavy Eixo- 
vas 05 Ayakuara Vmolapeiv yeyovevaı, IEDv wurov 2oyaoa- 
utvov' ob yag dvontav yE oüdt Bouylos dElwv, ah) Omeo 
eloNzUUEV, TOUTWV Nuiv Iareoa Herka, Ta ÖE TedEvre Tıum- 
TEOV NAVTWV Ayaluaroy bıapeoovrwg* ob yao unmorE payı 
zahl zu XOıVoTeg® FUunavrov AVIOWTTWV Ayakuare, ob 
?v dıap£govoı Tonoıs idgvusve, zdIagLöTNTı zer OsuvoryTtu 
zo Evuncon Lo dıapeoovra, A Teure, @g nayen Taurm 


B yey&ynrai. vüv oiv dN neol IEwV LyysıoWuev TO yE TOOoV- 


Tov, T& dvo xzarıdovres (oa öoera Auiv, & pauev**) aıa- 
varov, 10 BE ynivov anav Iynrov yeyovkvaı, Ta Tola Ta uEoe 
ToV nevre T& uerefd ToVTwv Oapeorora zarte dosay mV 
dnıcıXf yeyovora neıgadijvar Ayeıy. aldeon, mtv yao era 
x * x > > - * 8 — 
To nvo Iouev, puynv d 85 avrov rıdausv nAarrev [ou 


*) Wir haben die Worte zs zai oouarog in Parenthese 
schlossen, denn sie sind, wenn nicht ein offenbar falscher Züsatz, 
sehr verderbt. Einen ganz von unsrem griechischen Texte ab- 
weichenden ‘Sinn giebt des Ficinus Uebersetzung: „, quocirca si 
quis coelestia ab alio quoquam facta fuisse nec ex anima er cor- 
pore, ut diximus, constare contendat, etc‘ Te: 


**) a, st und z & Yaus» zo uiv A9avaror, doch fehlt zo 
atv in AS und ist eine nicht ungewöhnliche Ellipse. Vgl. Her- 
mann’s praef. p. XXVIII. 
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T.. Wenn aber Jemand gewiffe Schwingungen oder Natur: 
fräfte oder etwas der Art als Urfachen der Körper anführen wird, 
fo wird er nichts Deutliches ausfprechen. Wir müffen jedoch das 
von uns Ausgefprochene mit Nachdrud wieder aufnehmen (und 
unterfuchen,) ob die Rede Sinn habe oder untauglich jei, erſtlich, 


dab das Geiende ein Zwiefaches fei, das eine die Seele, das ans 


bere der Körper, und daß es von beidem viel gebe, aber Alles 
unter einander und Beides von Beiden verfchieden, und daß fein 
anderes Drittes mit irgend einem Gemeinfchaft habe. Die Seele 
aber fei vom Körper unterfchieden. Das eine werden wir nämlich 
als verftändig, das amdere als unverftändig feßen, das eine als 
berrfchend, das andere als beherrfcht, und jenes als Urſache von 
Allem, diefes fern von aller Ginwirfung; fo daß demnach die Be— 
hauptung, daß das am Himmel Befindliche von irgend etwas Anz 
derem hervorgebracht und alfo nicht Erzeugniſſe der Seele [und des 
Korpere] feien, große Thorheit und Unvernunft if. Wenn dem 
gemäß die Rede über alle diefe den Sieg davon tragen und als 
zuverläfftg erfcheinen muß, daß alles diefes insgefammt göttlich fei, 
fo muß man jenes von zweien ficherlich als das eine ſetzen: ent⸗ 
weder muß man fie nämlich mit allem Rechte jelbit als Götter 


preifen, ober annehmen, daß fie, wie Statuen, Götterbilder ſeien, 984 


deren BDerfertiger die Götter jelbft waren. Denn nicht als Werke 
Unverftändiger oder wenig Tauglicher, fondern wie wir fagten, 
als Eines von dielen Beiden müflen wir fie annehmen, das Ans 
genommene aber weit über alle anderen Götterbilder verehren. 
Denn niemals wird man fchönere und allen Menſchen gemeinschaft: 
lihere oder an ausgezeichneteren Orten aufgeftellte und an Rein: 
heit und Grhabenheit und ihre ganzes Leben mehr fich auszeich 
nende Sötterbilder ſehen, als diefe, wie fie überall auf dieſe 
Meile beichaffen find. Jetzt wollen wir nun in Betreff der Gt: 
ter wenigftens fo viel unternehmen, nachdem wir bie beiden für 
uns fichtbaren lebenden Weſen in Betracht gezogen, von denen 
wir behaupten, daß das eine unfterblih, das andere aber ganz 
irdiſche ſterblich fei, daß wir bie drei mittelften von jenen fünf, 
welche nad ber wahrfcheinlichen Anficht pwiſchen diefen fich befin 
ben, auf das Deutlihfte zu beſprechen verſuchen. Wir wollen 
nämlih ben. Aether nach dem euer feßen und annehmen, daß 
bie Seele aus ihnen Weſen bildete mit einer Beſchaffenheit, gleichs 


u 
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duvapnıy !xovra, done 10V üllmv yerav, 76 molb uw rs 
«uToV gYVoews, ra d% auıxgörsge Euvd£ouov yagıy dr To» 
allov yevar‘ were ÖL Tor — ?E —— nadtrem TnV 
wuynv yEvos Ereoov Lowr, zei To rolrov BE Üdarog* navıe 
dE dnuiovpyroaoev Teure wuynv lomv elög öLov ovgaröy 
Zunimocı, zonsaevnv w&oı Toig yeyeoı zara Jvvauıy, Hdv- 
Toy usv*) uerogwv Tov Liv yeyovorwv, Jdevrege dE zul 
rolta za TETEgTa zer neunte, dnö IEbv TV paveoov. &o= 


D Eausva yeveoews, els Nuas Tobs dv9owmous droTelevrär. 


88 '@8oÜs ulv 07, Ala re zei “Hoav zul robs &lkovg 
navras, önn rıs EIER, TEUTN xark TöV abrov TıILodn Vo- 
nov.zal nayıov dyero Toütov row Aöyov* Heodg dk din Todg 
ögerovs, ueylorovs za) Tıuımrdrous ach Öfurarov ÖoWvras 
av, Tobg NoWrovS IV TWV Gargav pvoıv Aexrdov zul 
600 HETG Tovrmv alodavousde yeyovore, ueta dt Touroug 


E zart Uno Tovroıs Eijg deluovas, deoıov [dE**)] yEvos, &%0% 
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&doav Tolrnv zer udonv, rijs Eoumvelas altıov, Ebyais Tıuav 
uche Z0EwV zug züs evpnuov dıamogeias. Tav ÖL duo 
rovrwv Iowv, Too T' LE ul9Eoos ipetig re d£gos ov duogw- 
uevov***) öhov abrav Exaregov elvaı* neoov IH F) ainetov 
ob zuradnkov yuiv ylyveodeı, uerögovre di ppornosws Iav- 
uaoTNS, are yEvovs Övre EuuaFoüg TE zul UViuovog, Yı- 
YVvw0oxsıV ulv Euuneoav mv Nuerigav eürk dısvomv Ikyo- 


\ 


*) a hat „dv ausgeworfen. 


**) Dieses d& ist wohl ohne Zweifel fehlerhaft, denn die Dä- 
monen sind Ja eben das Luftgeschlecht, wie auch Ast erkannte, 
welcher degiovr Tı vorschlug oder gar digıov zı zei aidEgıov 
yevos. Indess dieses Zusatzes, obschon er der Sache nach richtig 
ist, bedarf es nicht, sondern «£gsov steht ohne Zweifel im weite- 
ren Sinne und enthält das ytvos aitoog und «&£oog, wie es im Fol- 
genden heisst. Die Dämonen umfassen also die lebenden Wesen der 
dritten und vierten Gattung (des Aethers und der Luft), und daher 
werden p. 985 B die lebenden Wesen des Wassers als fünfte 
Gattung bezeichnet. 


Tod So. geben die besten Handschrr. AEL2L, & RE oð 
diogwusvor, was auch a aufgenommen hat, cod. x dusgevvausror. 
Wir haben zwar die Lesart der besten Codd. beibehalten, beken- 
nen aber offen, dass wir sie nicht recht zu deuten wissen, denn 
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wie bei den anderen Gattungen *°%), meiftentheild Yon deſſen Na: 
tur, zu geringeren Theilen aber ter Verfnüpfung wegen aus ans 
deren Gattungen; daß nad dem Aether aber die Seele aus ber 
Zuft eine andere Gattung von Wefen bildete und eine dritte aus 
dem Waſſer. Es ift aber wahrfcheinlih, daß die Seele alle viele 
gefhaffen und den ganzen Himmel mit lebenden Welen angefüllt 
babe, indem fie nah Möglichkeit aller Gattungen fich bediente, da 
alle ja des Lebens theilhaftig geworden find, 'und daß auch zweite 
und dritte und vierte und fünfte, nachdem die Erzeugung der fücht: 
baren Götter den Anfang gemacht, bis zum Abfchluß mit uns 
Menſchen (geworden feien). | 
8 Die Götter nun, den Zeus und die Hera umd alle übri- 
gen, mag Jemand, auf welche Weiſe er will, nad demſelben Ge 
feße hinſtellen und dieſe Nede für eine zuverläffige Halten. Als 
die ſichtbaren Götter num aber, die größten, verehrungswürdigften 
und überall am fchärfiten fehenden, muß man als den erften Rang 
einnehmend die Natur der Geftirne und Alles, was wir mit bie 
fen entftanden bemerken, bezeichnen; nach ihnen aber und unter 
ihnen zunächtt muß man die Dämonen, ein Luftgeichlecht, welches 
den britten und mitteliten Plab einnimmt und die Urfache der 
Mittheilung*”) ift, gar ſehr durch Gebete verehren der heilvollen 
Dazwiichenfunft wegen*”). Daß von bdiefen beiden lebenden We 
fen aber, ſowohl von dem aus Aether, als auch dem nächiten, das 
aus Luft beſteht, auch nicht einmal das eine derielben ganz fiht: 
bar fei, daher es, ſobald es nahe if, uns gar nicht bemerkbar 
werde, daß fie aber, einer erſtaunlichen Verſtändigkeit theilhaftig, 985 
weil fie ja zu eimem Leicht faflenden und gedächtnißftarfen Ge 
ſchlechte gehören, unſer ganzes Denken erkennen, wollen wir bes 


= 
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sowohl dr ist auffällig als dsopgwueror; denn dass letzteres mit 
dsaparis (Schneider übersetzt pellucidum) gleichbedeutend sei, 
müssen wir mit Hermann bezweifeln. Wir glauben daher, dass 
dieser Gelehrte Recht gethan habe, old’ ögwuevor zu schreiben 
(vgl. p. 985 B), um so mehr als die besten Handschrr. in diesem 
Buche hä nicht die richtigen Lesarten geben ; so z. B. p. 985 E 
wo statt ür AZ: Ra yag geben. Vgl. p. 981 E. 986 
A.E u. a. Vielleicht ist auch noch rö vor ddgos ausgefallen. 


+) ad... 
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usv, zul Tov TE zulov jumv zur dyadov dua Javuaorüs 
aonraLsoHuı zul ToV Opödo« zuxov uıoelv, üre kunns uer- 
&xovra Non‘ FEov utv yao IH ToV rehog Eyovre vis Helas 
noigas £&w Tourwv elvaı, Aurıns te zer hdoväs, Tod ÖR poo- 
veiv za TOÜ yıyvWorev xard& naive uereiimpevan. zei 
£uuningovs IN lwwv obgavoü yeyovöorog Eoumvevcoduı pös 
ahAmAovs TE xuL ToUg &xporartovg FEobg navrag Te zul ravre, 
dıa TO p£oeoPaı Ta uloa av lawy nt re yiv zur El rov 
ölov obgavov upog pegousva buun. ro dEüderos neuntov 
öv NulIEov ulv ameızdoasev av Tıs 0o9IB: arreızdlav RE 
avrod yeyovevaı, za tour elvaı Tork utv ÖoWusvov, &hhore 
dE anroxovpdtv Kdnkov*) yıyvöusvov, Yadua zur duvdoav 
oyıv apEXöusvoV. TouUTwv TWV ıevre Ovrws dvrwv lomy, 
Cönn zıwis &vervyov Auov, 9 za ünvov 2v Öveporollg 
TTOOOTUXOVTES, N XaTa pnucs Te zer uavrelug AeydEv Tıoıy 
v droais üyıalvovowv N za xauvovomv, M za rehevrn PBlov 
7go0OTUyEOL yevousvors, LIE TE zur Önuoolg dofas magaye- 
vou&vas, 69V iega rolle nollov yEyove, ta ÖR yerfosraı, 
TOoUTWV TaVIwv vouosEerns, ÖoTıS voov xerıyraı zei Tov 
Bguxörarov, oVUroTE un ToLunon zaıvoroumv int Heoofßeıen, 
D arıs ‚a gapks &yei Tı, rofıaı nölıy Euvrov' zul uNv ob‘ 
— wärguos vouos elonxe reoi Ivoıav Aroxwivogı, undev 
To neganav eidas, Woreg oüd’ öv**) duvarov eidevaı TH 
IynTi YVosı Tav Toı0Urwv eg. Toüg dt övros juiv pe- 
vegovs dvras Heods ag oüx wurös***) Aoyog &ysı zaxlorous 
eivaı Tovs un tolumvras Akysıy Juiv zal pavsgoog moulv 
Gvooyıaorovs TE Ovras Er£govg Heovg zul Tıuds u deyouf- 
voug TÜS NE00NKOoVGRS adrois; vüy dE N Evußelva yıyvö- 
E usvov äue TO Toıourov, oiov &v & notre rıs Numv Nlıov 
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*) a allore Öt zai amorgup dv, nai Önlov ach, 
*) a 000° & 
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haupten, und daß fie den Guten und Tüchtigen unter uns zugleich 
lieben und den in hohem Grade Schlechten haflen, weil fie ſchon 
am Schmerze Theil haben; denn der Gott allerdings, welcher die 
hödfte Stufe der göttlihen Vollkommenheit erreicht habe, ſtehe 
außerhalb diefer, des Schmerzes und des Genufles; der Vernunft 
und Erkenntniß aber fei er in ihrem ganzen Umfange theilhaftig 
geworden. Und da der Himmel mit lebenden Wefen erfüllt wor: 
den, jo machen Alle und über Alles fich unter einander und den, 
höchſten Göttern Mittheilungen, weil fie als die mittleren unter 
ben lebenden Welen mit leichtem Schwunge fowohl nach ‘der Erde 
als nad allen Theilen des Himmels fi beivegen. — Das Ge 
ſchlecht des Waflers aber, welches das fünfte ift, dürfte Einer 
wohl mit Recht als ein halbgöttliches annehmen, wenn er es aus 
Senem (Waſſer) entitanden annimmt, und daß es bald fichtbar 
fei, bald fidy verbergend unfichtbar werde, Staunen in Folge fei- 
ner undeutlichen Gricheinung (Mebelgeftalt) erregend. In Betreff 
diefer fünf in Wahrheit feienden lebenden Weſen nun, wo aud 
Einige von uns fie antrafen, fei es daß fie entweder während bes 
Scylafes im Traume mit ihnen in Berührung famen oder zufolge 
defien, was durch Götterftiimmen und Weiffagungen mitgetheilt 
einigen Gefunden zu Obren fam oder auch Kranfen, oder auch 
daß fie am Ende ihres Lebens damit in Berührung famen, vers 
möge der im Privat: und öffentlichen Leben geltend gewordenen 
Meinungen, woraus viele Heiligthämer bei Vielen theils entitan- 
den find, theils entitehen werden —, in Betreff aller diefer foll ein 
Geſetzgeber, wenn er auch nur die geringfte Vernunft befigt, nie 
mals wagen, durch Neuerungen den Staat einer Verehrung der 
Götter zuzumwenden, welche nichts Zuverläffiges hat. Und fürwahr 
er foll auch nit an den Opfern, welche das väterliche Geſetz bes 
fimmt hat, hindern, da er überhaupt hierüber nichts weiß, wie 
es ja auch für die ſterbliche Natur nicht einmal möglich ift, darüber 
etwas zu willen. Gilt aber nicht im Betreff der in Wahrheit für 
uns fihtbaren Götter viefelbe Mede, daß die ſehr fchlechte Men- 
ſchen feien, welche nicht wagen uns diefe zu nennen und Mar zu 
machen als andere Goͤtter, welche ſowohl ohne Opferdienſte find, 
als auch die ihnen geziemenden Ehren nicht empfangen? Jetzt nun 
aber geihicht auch zugleich derartiges, wie wenn einmal irgend 
einer von uns Sonne oder Mond entfliehen und auf uns Alle 
45* 
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% veAivmv EwpazWs 'v yıyv ouevovs ?poo@vras TE Juüs Mayres 
zu) un ‚Egpgete durerös N or. yocsew, Tuung TE duolgous 
övras Eur, zei un agoddunoiro””) To re avroü u£gog eis 
Zyrıuov, KWgav zarayaveis &yav alrovg &oprag TE Ü 
airvage noısiv zer Yuolas, arolaußevousvor TE —— 
—D— ueılövov Texal d)aeTtovwv Mohldzıg VıavTroVv. BgQus 
986 Jınveusıy, do 00x Ey zuxog &aurQ TE ze) e).Q a, yıyya- 
oxovzı, heyouevos &v Oben Eunedözeı Aeysodal or av; 
KA. lHos:yag oVxr, © f£ve; zaxıoros ulv oUV. 
A9. Toro rolvvv, & Kıeıyia pile, regt * viv ie 
— lo9ı pavegos. 
KA.. Hos AENeuS 
9. 49. "Iore öxro duvdusis ToV y reg) 0L0v — 
ysyovvlas aderpas ailN)wv, 1097 E22, 21077777 — zei oudiy 
ueya. duenengaypaı’ ö@dıov yio al Er£op* Toirwv d’ edoi 
B zoeis aureı, pie EV no, uia dE oelyyns, ule- de ToVv 
anherav”) EorgwV, wv Zuvnounuen — Zungoodey- 
aevre dt Ereoeı. Taurag on 10005 x Tourovg zoug 2v 
TavTraıaıVy EiTE WUToVUS kövras elite pegoufvous 2&V Oynmaoı 
FFORSPERT TH Tavrn, undeis Gllwms Trork voulon. Advzay ur, 
wg. oi —* sol eloıy aurwv, ol d’ ov, und’ ws of uev. ‚rü- 
oLoL, .oi de ToLoVrol zuveg, olovg oVdE Hug sirreiv Nuoy 
oödert, TTÜVTES JE dH ndvres 1&youev TE zei yauev ade)- 
C gpoVs T eivaı zur Lv aderpais ‚molgaus, 204 Tiuas anodudo- 
uev un. To utv Wwvıavrov, To di uva, rois dE unte rıya 
moigev TETTWUEV uNTE Tıya xeövov, vo dısheggeran zov 
. «UTOV 0A0V, gunanorekon »00u09, oV Erufe 10y0S.6 MV 
av . FEiörerog. 0g070V° 06V 0 ulv Eudelumv gezor usv 
?Iavunoev, eneıra dE Eowra £oyE Tod zarauadeiv Öroae 


*),So a und h dem Sinne gemäss statt der handschriftlichen 
Lesart @dvvarog: denn wie kann Jemand xdxıorog sein, wenn er 
aduvarog Atysıw ist. Ein ähnlicher Irrthum findet sich P- 986 A. 
ee mgoddvusiro, wahrscheinlich gleichfalls richtig. 

***) Die besseren Handschrr. AST geben nlarnıtov, 5 nla- 
vntov, x navıtor; cod. Voss. arkavntov. Doch kann des Sin- 
nes wegen (vgl. Anm. 459) hier ziarntov nicht geduldet werden, 
daher haben wir mit a und h arrkavov geschrieben, während sr 
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herabblicten gefehen hätte und nichts davon fagte, obſchon er es 
irgendwie zu fagen im Stande war, und jene zugleich der gebüh: 
renden Ehren entbehrten, und er für feinen Theil wenigftens ſich 
nicht bemühte, fie auf einen Ehrenplag für Alle fihtbar zu ftellen 
und zu bewirken, daß ihnen Fefte und Opfer veranftaltet werden, 
und die den Ginzelnen zufommende Zeit auffaffend die Zeiten fo- 
wohl größerer als auch oft Fleinerer Jahre abzutheilen; würde 
nicht, wenn ein folcher von fich felbft und von einem Anderen, 
welcher dies erkennt, fchlecht genannt würde, er Euch gleichfalls 
mit Recht fo genannt zu werden fcheinen? 

Klein. Wie follte er nicht, Freund; allerdings ſehr ſchlecht. 

Athen. Dies nun, Tieber Kleinias, wiſſe iſt jetzt offenbar 
in Beziehung auf mich der Fall. 

Klein. Wie meinſt Du das? | 

9. Athen. Wiſſet, daß es im ganzen Himmelsraume acht 
mit einander verfchwifterte Mächte unter denen giebt, welche ich 
beobachtet habe: und ich habe damit nichts Großes vollbracht, 
denn leicht ift es auch für einen Anderen. Bon diefen find drei 
die folgenden: eine die der Sonne, eine die des Mondes, eine die 
ber nicht irrenden Geftirne, deren ich Furz vorher gedachte *9; 
außerdem fünf andere. Bon allen diefen nun und allen denen, 
welche in diefen entweder felbft einherfchreiten oder wie in Mas 
gen fahrend auf diefe Weile ſich bewegen, möge ja niemals grund: 
108 irgend einer von uns Allen glauben, daß Ginige von ihnen 
Bötter feien, andere nicht, oder daß die Ginen Achter Abftammung 
feien, bie Anderen aber foldher, wie es für feinen von uns nicht 
einmal auszufprechen Recht ift, fondern wir Alle wollen von allen 
behaupten und fagen, daß fie Brüder feien und in verfchwifterten 
Antheilen, und wollen Ghren erweifen nidyt dem einen ein Jahr, 
dem anderen einen Monat, Anderen hingegen weder einen Antheil 
anweiſen noch irgend eine Zeit, binnen welcder er feinen Kreis 
lauf durchwandelt und die Orbnung vollenden Hilft, welche die 
Bernunft, die göttlichfte unter allen, ſichtbar hinftellte, Diele 
(Dronung) bewunderte zuerft der (gott)ielige Menih, dann war 
er begierig, ſoviel davon kennen zu lernen, als es der menfchlichen 


mit der Vulg. rör narrwr gegeben hat. Doch ist diese offenbar 
aus p. 987 A, wenn nicht durch Schreibfehler, entstanden. 
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hvnt yiası dvvara, Hyoluevos 9109’ oüras ebrugeorard 
D ze dıeseıw ToV ‚Blov Tehevrnoas TE Eis Tomovs, ÄFEV. moon 
xoVrag. Ggerh, Hal ueuunusvos, aAmFWg TE zei. öVrws, Mere- 
Außov poovnosws eis Wv wiüg, zoV Inlkoınov Ko0vov.deu- 
005: T0V xuAhlorwv yEvousvos bae zur drpıy dıurekei.. vv 
IH Tö, were To0N’ Muiv Aoımöv Aysıy, 600: 7 elol zul. niveg* 
E oÖ yao -unnore yavouev ıpeudeis. Beßatns In duoyvolloues 
dee « ye TooovToV. , kkym yag nakıv Örto ubv elvan,. av. de 
OXTW, ToEIS uEV eiojades, nevre Ö’ .Erı Aoızudg. N teraorn 08 
pood zul dıeSodos duo,x0l MeUNTNn Tage — ‚dt: ‚0yEdov, 
ion; za OUTE ßbondur cos oure darravt): 1T0.y tninav ael 
TOUTWV ‚TOLWV OVTWv..Tov voiv ixuvov &yovre Hyslodaı. 
AEymyev 9 tevras nılov 7 eivaı zul Ewogpögov, zal Toltov 
ws ‚uev ovouerı podleı 00% Zorı dic To um yıyv@oreoduu, 
rovrov, d' alrıos 6 moWros reura zarıdav Paoßaoog: Wv* 
rahmog.,yao, IN TONos"*) EIgEWE ToUS TEWroVg zaure 89 
987 vonsavras dıc. To zaAlos Ts Heguväs Wous, AV Aiyuntög Te 
029) — IXUVOS. KEXTNTAL, ꝑævreooð⸗ sv ws Eros eineiv 
KOTEOUS El Suunavras zCFOOWDVTaS, ETE VEDWV zu. bdarwy 
ATEOTTOOOHEV AL TOV x00u0V zaTpxıoutvovs‘ OdEV ze) muv- 
T0400€ zu deüo', 2inxeı,, Beßaoavıoucva, K00Vp vousrei Te 
zel Grreigw. „duo Hageodyze, zn ravra eig, vouovg Hohen! 
TO yao: um Fe Ta Heia.siver n Trade un Hein ***) oapag 
B 00x Zuyeovav.., örtu dE.o0x Svöuere goynxe, ı1v yes alriav 
on Kysoyaı Teuryvr akle yao Inwvvulay Ellypacı HEewv* 
öl utv ıyapı.Ewopdoos Earısoos TE WV, @urogt) Aypogodieng 
elvon oyedov &ysı Aoyov zul. ualae Zupip vouodern 108709, 

6 d öuodoouog NAlp TE Ku 20) TouTp. 0xEdov par 


) sr hat Een Harrwv 2 Zeichen der Lücke gesetzt. und 
diese in der lateinischen Uebersetzung mit ‚‚ut existimandum sit 
ausgefüll. Doch hängt wohl der Accus. e. Inf. noch von dem 
vorhergegangenen ze welches in Gedanken — — 
muss. ab. 

*) Die bestem Handschrr. AS.R2xr geben fälschlich. Werden 
und bald nachher Fvgia 9’ inaros, was sr aufgenommen hat, 
und xennutrovs statt zatwxıouevovg. 


***) In den. Codd. AZRxı steht za 02 — 
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Natur moͤglich if, indem er der Anſicht war, daß er auf dieſe 


Weiſe am beſten und glücklichſten das Leben führen und nach dem 
Tode an die der Tugend beſtimmten Orte gelangen werde, und in 
Wahrheit und Wirklichkeit eingeweiht, theilhaftig der Berfländige 
feit, der einen als Einer, wird er, zum Zufchauer der jchönften 
Dinge geworden, welche man jchauen fann, die übrige ‚Zeit, bins 
‚bringen. Sept iſt uns nad) diefem übrig zu ſagen, wie viele. es 
find und welche. - Und es-ift nicht zu, fürchten, daß wir. jemals 
als Lügner ericheinen. Felt verfichere ih Cuch alſo wenigſtens 
foviel. Ich behaupte nämlich wiederum, daß es zwar acht. jeien, 
daß von diefen acht aber drei befprochen, fünf jedoch noch übrig 
feien.. Aber der. vierte Weg und Kreisumlauf: zugleich, und. der 


fünfte it an Schnelligkeit faft der Sonne gleich und weder fihneller 


noch langfamer, fo daß zu glauben ift, im Allgemeinen ſei ſtets 
von dieſen drei der mit hinreichender Vernunft Begabte Führer. 
Wir möhten nun behaupten, daß dieje drei Mächte die der Sonne 
und des Morgenfternes und eines dritten feien, deſſen Namen 
nicht möglich ift anzugeben, weil man ihn nicht fennt*"9). , Die 
Urfache davon ift die, daß der, welcher ihn zuerſt erblickte, ein 
Barbar war, Eine alte Gegend nämlich nährte diejenigen, welche 
dies: zuerſt bemerften, indem fie wegen der Schönheit der Soms 
merzeit, welche Aegypten und Syrien im reichen Maße befigen, 
ſteis alle Gefliene insgefammt, fo zu ſagen, offen vor ſich fahen, 
weil fie einen von Wolfen und Gewäflern entfernten Theil, der 
Welt bewohnten“). Bon dort ift es überall bin und auch hieher 
gelangt, durch eine unermeßlich lange Zeit von Jahrtaufenden ges 
prüft, Deshalb muß man dies getroit in die Geſetze eintragen. 
Denn daß das Göttliche nicht verchrungswürdig fei oder dieſe 
nicht göttlich feien, ift die Behauptung von offenbar Unvernünftis 
gen. Daß diefe aber feinen Namen erhalten, dafür muß man jene 
Urſache anführen; doc haben fie den Beinamen von Göttern be 
fommen,. Denn der Morgenftern, welder derſelbe iſt mit dem 
Abendfterne*”), hat beinahe den Muf, der Aphrodite eigen zu fein, 
und dieſe Bezeihnung war für den ſyriſchen Geſetzgeber fehr paſ⸗ 
fend; der mit der Sonne und init dieſem gleichlaufende aber fo 
ziemlich den Ruf, dem Hermes zu gehören. Wir wollen nun aber 
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roeis Ö’ Erı Yogas Mymuev Ent defın moosvoulvov Were 
oeAyyns,te zer mov. Eva de Tov Öydoov yon Akyey, Öv 
uchıoT &v Tıs*) dvw *00u0V n000«yYopevoı, ds 2vavriog 
xelvoıs Euunacı Mopeveraı, &ywv Tols ühlovs, WE YyE dv- 
Fowrroıs palvoır av öllya Tobrwov edooıv* 6oa dR ixawas 


C iousv, avayın Mysıv zar Ayousv* ı yao Övrws 0006 Gorple 


ravrn an galveraı TO xal ouızod Evvvolas Öods Helas 
te uereilmporı. Aoımol DM Toeis doreoes, ov eis ulv Bow- 
dvrirı dınpeowv avrav ?orl, Koövov Ö’ aurov rıyes dro- 
vuulay pIEyyovraı“ Tov ÖR uer@ Todrov Boadvräru — 
xon Aiés Apeos**) de 6 uer« ν navrov ÖR ovrog 
2ovdow@rarov Eysı yomun. yulenov dt obdRV Toirwvy zara- 


D vojoat rıva poaLovrös Tıvos, alla uedovre, wg Akyouky, 


E 
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nyeiosaı del. 

10. Tode ye unmv dievondiva yon navr &vdoe “EI- 
Imva, os Tonov &xousv röv av 'Ellyvwvy mroös dosriv dv 
rois 0yedöv agıorov' To Öd’ dnaıwveröv adrod yon Alysıy 
ötı u£oos &v Ein yeıumavwv TE zul TÄS Heoıvis Yiocews, N 
d’ vorsgoüo« nuiv eis TO Hegıvov PÜcıs Tod regl ToV 2xei 
ronov, Öneo elmousv, VoTEgov avrois***) magadedwxe Tö 
ToUTWV TÜV IEWV TOoUÜ x00uov zaravonue. Acßwusv dE wg 
ö zineo üv"Eilnves Baoßaowv napaleßwor}), 2aAlıov Todro 
eis TEhos anegyaloyrau. za ÖN zul meod Ta vüv Aeyoueva 
rairov der dıevondivaı Toüto, ws yalenıöv ulv navre re 
Toıwüra vaugıopnıntws 2Fevoloxsıv, moin d’ nis. au 
za zul xahkıov zul dıxaıöregov övrws rs dx ray Baoßa- 
009 AF0Vons pruns TE üua xal Heganelag NEVIWVv TovTwy 


*) a @v tıs zöv Ava und gleich darauf Zvavriwng. 


**) h ”Aogewg gegen alle Handschrr. Kurz vorher hat sr Aoızov 
statt Aoszoi. 


***) Mit Recht hat Ast an avroig Anstoss genommen, minder 
beifällig aber «ö verbessert; vielleicht ist auıs zu schreiben, 
wenn nicht das Wort, als von einem Abschreiber eingeschoben, 
welcher das vorhergehende iv vergessen hatte, zu streichen ist. 
Statt özreg ist vielleicht övrzeg zu lesen. | 

7) So a, st, z und h nach Stephanus, während b und st 
mit den Handschrr. ragalafwusv geben, was doch unerträglich 
ist, wenn man nicht dzzegyaLorras in anegyalöusdo verändert, 
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noch. die Bewegungen dreier anführen, welche mit dem Monde 
und. der Sonne nah der Rechten zu wandeln. Einen aber muß 
man als den. achten bezeichnen, den wohl am meiften Jemand eine 
obere Welt nennen wird, der allen jenen entgegen wandelt, als 
Bührer der anderen, wie es wenigſtens den ‚wenig ‚hierin unter 
richteten Menſchen erfcheinen wird. Was wir aber. genügend hies 
von willen, das müflen wir fagen und wollen es ſagen. Denn 
auf diefe Weile etwa wird. die wirklich vorhandene Weisheit auch 
dem ofienbar, welcher nur wenig von der rechten und göttlichen 
Einfiht erhalten hat. Uebrig find nur noch ‚drei Geſtirne, von 
denen das eine duch Langjamfeit fich unter ihnen auszeichnet, 
welchem Einige den Beinamen des Kronos ertheilen. Als den 
naͤchſten aber an Langfamfeit muß man den des Zeus nennen. 
Der des Ares aber iſt der nächite nach dieſem. Bon allen. jedoch 
hat dieſer die röthlichite Farbe. Nichts hievon aber ift schwer 
für irgend einen zu. begreifen, wenn es Jemand auseinanderjeßt; 
aber wer «8 gelernt, «muß die Meinung, welche wir ausiprechen, 


+ 10. Das aber muß doch jeder Hellenifche Mann in Betracht 
ziehen, daß wir ein Land an dem der Hellenen befiken, welches 
zur Grlangung der Tugend fait allen, anderen vorzuziehen iſt. 
Denn man muß zum Lobe deflelben anführen, daß es die Mitte 
halte zwiſchen winterlihem und fommerlichem Klima; aber weil 
das Klima, bei uns in Beziehung auf das Sommerliche zurückſteht 
hinter dem jener Gegend, wie wir angeführt haben, fo hat es 
uns auch fpäter die Grfenntniß diefer Götter der Welt überliefert. 
Wir wollen aber beachten, daß die Hellenen, was fie: etwa von 
ben Barbaren angenommen haben mögen, Dies ſchöner vollenden, 
Und auch in Betreff des jetzt Geſagten muß man eben dies beden- 
fen, daß es zwar fchwierig, alles Derartige über allen Zweifel 
erhaben ausfindig zu machen, aber viele und zugleich ſchoͤne Hoff: 
nung vorhanden iſt, daß die riechen ichöner umd. gerechter in 
ber That, als mach dieier von den Barbaren fommenden Ueberlic: 
ferung und VBerehrungsweile der Götter, allen dieſen Göttern 
ihre Sorgfalt zuwenden werden, indem fie fowohl von den Gr 


und offenbar nur dem vorbergehenden Aaßwzer seinen Ursprung 
verdankt. 
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tov Heov Zrrıue)iMoeodaı Tovg "Ellmvas, nadelus te xl dx 
Ascıpov wevrelas xowutvovs za am Ti zur& Vouovs 
Heganeig. Tode dE umdels notre Yyoßnsy av ‘Elkvay, 
DS 00 xon mEol Ta Heid more NORYURTEVEOFaL Irnrods 
Ovras, — dE Tovzov*) davondäva Tovvavzlov, WS OVTE 
apgov Lori more To Helov oVre dyvoci nov iv Avdgwnt- 
B vnv gvow, al oldev, öTı dıdaoxovros avrod Evvaxolov- 
IN0s1 zul uaIMNoETaı Ta didaoxoueva' örı dE dıddozeı Toüro 
AUTO Nuüs, uavdavousv ÖE Nucis doıduov TE zul apıdueiy, 
olde dn mov navımv yao Apoov&orerov &v ein Toüro dyvo- 
oũv To Aeyousvov yap av OVrws auto wuro dyvooi, Yale- 
naivov TB Övvausvp uavdavsıy, dh. ob OvyYaigov üvev 
yIovov dia 9EoVv AyaI9o yevoukvp. Aöyov IN zul mohvy 
zur zaA0v Eye, TOTE uEv, ÖTE negr Heavy jv ivdoWmoıs dıa- 
Cvonuare noWra, os 7’ 2yEvovro oiol 1’ ylyvovio**) za) 
oias wersgeigilovro noases, un zurd vooy Toig” OWpg0o0L 
4£yE0Icı undt pllws, und’ ws ol devregoı, 2v ois mosoßv- 
ToTa uEv Ta mrugÖg. Elfyero zer Üdarog zur TOV Üllmv 0W- 
udrwy, Voreoe dire wis Fauuaots wouyüs, za pood “gelr- 
TWv za Tıuımregn, iv T0 0@ua***) elinyge vpcoen auTo TE 
Earvro Fsouorntı zei wVEEoL zei n&0ı Tois Toiovrois, all 
ob yuyn owud Te zur Eavınvy)‘ vüv d’ Öre Akyousv ıpuynV 
uev, avneg ?v owuearı yEynreı, Yadua obdly zıyveiv te xah 
D rreoıp£osıy Toüro zur Eavryv, obd’ Aulv amıorei wuyn zara 
koyov oidEva ws Bdoos oUdtv regupegsıv dvvauevn. duo 
za vv Yuav dEıovvrov, wuyis ovons altias Tod Ökov, zal 
NHevIwv ulv TOV dyadav dyroy ToLodrwv, ray dt av piev- 
EWwy ToLvrwv Klwv, is ulv Yopüs nrdong za zıyoEws 


) sr tovro aus AZ.Rxt, doch geben diese Handschrr. häufig 
nicht das Rechte. Vgl. p. 986 E. 

*) h &yiyvovro #ai 69:v za olas nach —— von or 
welche x«i ö u&» xai geben, vielleicht richtig. 


***) So st und.h, wie ich glaube, richtig; die eine) —— 
geber 7» oöu«a, doch lehrt schon das Schwanken der besseren 
Handschrr. : dass diese Lesart nicht die richtige sei, denn Afr 
geben zyv oöna, x 177 to owua. Gleich darauf hat h mit Orelli, 
wahrscheinlich gleichfalls richtig, Heguoryoı statt Heguoryee. 
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ziehungsmitteln, als von den Götterſprüchen aus Delphi, als 
auch von der ganzen durch die Geſetze beſtimmten Verehrungsweiſe 
Gebrauch machen. Davon aber möge feiner von den Hellenen 
jemals fih in Furcht feßen laſſen, daß es nicht recht fei für Sterb- 
liche jemals über das Göttliche zu verhandeln; vielmehr foll man 
das Entgegengeſetzte bievon denfen, daß die Gottheit weder jemals 
unverftändig noch etwa mit der menfchlichen Natur unbekannt ift, 
fondern weiß, daß diefe, wenn fie lehre, folgen und das Ge: 
lehrte lernen wird. Daß fie aber eben dieſes uns lehre, wir aber 
es lernen, nämlich die Zahl und das Zählen, weiß fie doch wohl. 
Denn fie wäre ja das unverftändigfte aller Wefen, wenn fie das 
nicht wüßte. Sie würde nämlih, wie man zu fagen pflegt, in 
Wahrheit fi felbft nicht fennen, wenn fie dem zürnte, welcher 
es zu lernen vermag, und nicht von Misgunft fern mit dem fich 
freute, welcher durch den Gott gut geworden. Es hat ja auch 
vielen und guten Grund, daß damals, als die Menfchen die erften 
Gedanken über die Götter hegten, fowohl wie diefe entitanden 
wären als mit welcher Beichaffenheit fie entftanden und was für 
Thaten fie ausgeführt hätten, nicht nach dem Sinne der Berftän- 
digen und auf eine biefen angenehme Weile gefprochen wurde, 
und eben fo wenig, was die Zweiten dachten, unter denen das, 
was Feuer, Wafler und die übrigen Körper anlangt, für das el: 
tefte, was aber die wunderbare Seele anbetrifft, für das Spätere, 


und die Bewegung für beſſer und vorzüglicher erklärt wurde, 


welche der Körper erhalten hatte, und daß dieſer fich felbit durch 
Kälte und Hige und alles dergleichen, nicht aber die Seele Sowohl 
ſich ſelbſt als auch den Körper bewege. Jetzt aber, wenn wir 
fagen, daß die Seele, wofern fie im Körper fich befinde, diefen und 
ſich ſelbſt bewege und herumführe, hat dies nichts Auffallendes, 
und umfere Seele zweifelt auch nicht aus irgend einem Grunde, 
als wäre fie feine Laft herumzuführen im Stande. Deshalb ift 
es auch jetzt (nicht auffallend), da wir der Anficht find, daß die 
Seele Urſache des Ganzen fei und von allem Guten, daß es biefe 
Beihaffenheit hat, und wiederum von allem Schlechten, daß es 
eine andere hat, und daß zwar die Seele die Urſache jedes Triebes 


+) b daurie‘ wur ur. 
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Yuynv altlav eivar [Hedua ovdev *)], mv 0’ ri Tayadorv 
E yopav al ziymow TAs aglorns wugis elvar, mw Em 
rodvarriov vavriav, —— Aen za vırav Ta ayada 
Te un toiwore. hi BISANP 
11. Tara Huw torte; avra zara TV TOV Avoolnv 
ıuwg0n Ilenv' wept dt dm To SorıuLöpevoy 0öX olöv re 
nun amıoreiv, s ob dei ToV ye ayadoV VopoV Huas Nye- 
989 091, Goplay tauryv, 79 Intovusv nal, TVÖOuEV av 
InoT &00 &nıvonowusv N zer nradelev 7 xar& Teyvnv, MV- 
zıve Tov yıyyworsıy Rudesis dyres ToV dızalav ayVmuoves 
av eiuiev. övres Torörou“), doxoöuev dn ‚not, zal Aerreov 
vo yag ra 2670 Nov, n goı zaTrapars yEYOVE, wEige- 
— INınv vu vr Groreleiv. TO Mm neyıarov a oerĩc 
OU xu)@s IaTTOUsVoV Nulv yEyovev aitıov, os Korı Mukt- 
veıv 2 TWV elonusvov uoı oyodoa doxel. ueilovV ulv ya 
B ageräs undeis huds wort neidn TuS evoeßelus eivaı TO Ivnro 
yeveı* TovTo d’ ötı di auahlay nV usylornv Wr tais dolorug 
YVosoıy: 00 yEyove, hexrkov. ügıorar d” oliv al yalnıw- 
Taro utv av yesvousvaı, ueyıorov ÖE Oyelos, @v ylyvavrıaı 
TaTeyao rs Bowdelas re zur rjg dvayriag yioens ‚usrolos 
anoösyoucrn wvuyn zul wgdws EUrOAöS .&v &in, mV TE av- 
dgelav }) ayauevn, zat MOOS TO OWpooveiv EÜrELINS, za To 
yE u£yıorov ?v Tavrais 'Tais pVoEoı Övvaucın uavIavev 
Czat uinuwv ovo« EÜ uaka yaloeıy rovrois wbrois duveint 
av yılouasns Bor eivaı, Taura yüg oürE badır YVEodaı, 
yEVvousva TE zub TOOPNS za) maıdelas Tuyövra, ng der, Tods 
nıeiorous aurovy rt) zul yeloovg zareyeıy bodörare düyarı 
av TO Yoovev za) nourrev za eye negittt) Heods 


*) Mit Recht hat Schmidt (Epistol. ad Baiter ete. Bielefeld. 
1847. p. 4) diese Worte als verdächtig bezeichhet und h sie in 
ea der: geschlossen. 

*) a verungzivau Ö& det. — Bald darauf hat sr zıuogov dä 
dienv. 

) a 09TWS TOLWÜTOV doxei: u&v d7 no, was viel Empfehlen- 
des-hat. Die übrigen Herausgeber geben übrigens die Worte oV- 
teg Tosoüro, mit den vorhergehenden verbunden und durch Kolon 
von den folgenden getrennt. 


+) b und z ävdgiar. 
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‚und. jeder Bewegung fei, der Trieb und die Bewegung zum. Gu- 
ten aber der beiten, der zum Entgegengefegten aber der entgegen- 
geſetzten angehöre*®), das Gute aber über das nicht fo Beichaffene 
den-Sieg davon getragen habe und davon tragen müfle. | 
- 11. Diefes Alles ift von uns dem Rechte der Gottlofen, aber 
‚dem rächenden gemäß, gefagt worden. In Betreff defien nun aber, 
was unterfucht wird, iſt es uns unmöglidy zu zweifeln, daß wir 
ten Guten für weile halten müflen. Wir wollen jedoch zujehen, ob 989 
wir dieſe Weisheit, welche wir ſchon längft aufſuchen, etwa zufolge 
veiner Lehre oder Kunft auffinden fönnen, ohne deren Kenniniß wir 
der Gerechtigkeit unfundig wären. Wir glauben dies nun in der 
That, und es foll mitgetheilt werden. Denn oberhalb und unter: 
halb fuchend, wie fie ſich mir zeigte, will ich verfuchen, fie Euch 
vollftändig Far zu machen. Daß nämlich die größte Tugend nicht 
auf die rechte Weiſe geübt werde, ift für uns die Beranlaflung 
(sum Mangel an Weisheit) geworden, wie ich aus dem bisher 
Gefagten eben in hohem Grade deutlich gemacht zu haben glaube. 
Denn daß es eine größere Tugend als die Frömmigkeit für das 
Menfchengeihleht gebe, wird uns Keiner jemals überreden. 
Daß diefe aber wegen ber größten Umwiflenheit in den beiten 
Naturen nit vorhanden fei, muß dargethan werden. Die. beiten 
aber find diejenigen, welche am fchwierigften zwar zum Vorſchein 
gekommen find, aber den größten Nugen gewähren, wofern fie 
zum Borfchein kommen. Denn die Seele, welche ſowohl von der 
langfamen Natur als aud von. der entgegengejegten im rechten 
Mabe und ruhig annimmt, wird zufrieden fein, und ebenfowohl 
die Tapferkeit lieben, als leicht zur Beionnenheit zu bewegen fein, 
und, was das Wichtigfte in diefen (beiten) Naturen ift, als eine 
lernfähige und gedaͤchtnißſtarle wird fie fich gerade hieran in hohem 
Grade erfreuen, fo daß fie lernbegierig it. Solche Naturen ent: 
fieben freilich nicht leicht, aber wenn fie entflanden und der erfors 
berlichen Erziehung und Bildung theilhaftig geworden. find, fo 
werden fie die Meiſten und Schlechteren unter den Bürgern das 
durch am richtigften im Zaume halten, daß fie im Betreff der 
Gotter denken und handeln und Alles fprechen, wie es fein muß 


ff) Hier ist wohl wieder dorör zu verbessern. Vgl. die krit. 
‚Note zu p. 948 E. — Gleich darauf hat sr dusamr. 

trr) st (1. Ausg.) megi rous Deoug. 

Platon XVII. 46 


D rov meor Heovg*) Te zul avsgWmous, od oyjwaoı T. 
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Exeora,ios dei re zul Öre del, reol Yuolas: TE zei x 





alle aimyela Tıuövras “geenv, 8.0. za utyıoröv ‚tar, 
Suundvrav non ku 'moltı. Toüro dN oUV ro uegos elvat 
pauev pVosı zugiwrutov zur dvvarov wg’ olov TE zahlte 
zer aglore' uadeiv, EI dıdaozoı rıs“ all old’ av dıiddsesıev, 
ed um Heös Öpnyoiro, ei 7 oiv dıdaazoı, zura roömov ÖR 
un do® To Toiovrov, zoeittov un uavdavev' Öuwg d' 2x 
tov vov heyoutvoy avayın uadeiv raüre zul Lus Aeysıy 
cv ToıWuryv Te zul Aoloryv pvow., neuwusde dh To Te 


E A0yw 'dusäergeiv & €’ Lori za oie zei ws dei uurduveıy, 


zur& duvauım nv T’ dunv Tod AEyovros'zei nv av duve- 


990 uEvov elonzovonı, HEooeßelas yrırı TEonY Tls Tıva uas- 


[4 


vera. 0:0öv utv ouv 2oriv, &romov dzovouvı, To d’ 
Ovoua aurod Aeyouev Nueis ye, Ö Tıs 00x av more dögsıE di 
Grreiglan roü agdyuuros, dorgovoulan, ayvosite**) örı vopi- 
zarov dvayın TOV AImIDg.dorgovöuov eivar, un ToV zu” 
‘“Hoiodov &KoToovouoüyr« zei) navras TOVS ToL0Vrous, 0lov 
dvouas te zul avarolas neoxsuufvorv, alla Tov ToV Örre 
meguöduy tags Enta mwegıödong, dıs£iodvons ToV @urov 0 


B &xdorng oürwg, og 00x av Öadlws ork'mäoe pics iron 


yEvorro FEWoNoRL, un Savuacris Her&youoe yiosws: ‚ö vor 
eonrauev !ooüuev Te, WS Pauev, ren: dei TE zul önws KoE0V 
uevsavev* 'noorov Ö’ AMuiv Tode keylaga. 0) — 
12. Zeinvn lv meolodov av — Tayıora oꝛctelou, 
—V wive zal ravoelnvov AOWTNV* deuregor dt zaravo- 
Ev det ToV Nlıov, Toonas dyovra***) dıa ndong Tis abroü 
mwegıödov, zu) TouTp Tovg Evvdoouovs‘ iva DE un molkazis 


C Tuüre neol ToVv airav dıin)eyWusde, tag klaus 60a: &Vv oO 


oo dısgnkHousv Ödovs Tovrwv ol ÖKdıovy Evvvoeiv, 


*) sr wege Toog HeoVc. HENATE. MR 

**) So die Handschrr., was jedoch kaum iekhiglich ist. Daher 
‚schrieb h dyvooü ze, sr ayvosi te und beide setzten Komma hinter 
AoToovoniar, Schulthess „schlug vor Ayvositau.oder ayvosirau yc 
doch vielleicht ist &yvosi de zu schreiben, wo de — wie 
‚auch anderwär 3% steht. 1.38 


***) a Adyayövıa mit ARXt und corr. a, was er Rai} im 
Commentar zurücknimmt. 
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und warn es fein muß*‘*), indem fie bei Opfern und Reinigum: 
gen, fowohl in Bezug auf die Götter als auch auf die Menfchen, 
nicht in Gebehrden Frömmigkeit erfünftelm, ſondern in Wahrheit 
die Tugend ehren, was denn auch unter Allem zufammengenom: 
men für den ganzen Staat das Wichtigfte ift. Diefer Theil nun, 
behaupten wir, fei feiner Natur nach der einflußreichfte und mit 


der Fähigkeit ausgeftattet, auf das möglichit Schönfte und Befte 


zu lernen, wenn Jemand ihn belehrt. Aber er vermöchte wohl nicht 
einmal ihn zu lehren, wenn nicht ein Gott die Anleitung gäbe, 
und wenn er ihn daher lehrte, dies aber nicht auf die rechte Weiſe 
thäte, fo wäre es (für jenen) befler, nicht zulernen. Gleichwohl iſt es 
zufolge des jeßt Gefagten nothwendig, daß eine ſolche und am beiten 
beichaffene Natur dies lerne und ich es erfläre. Wir wollen alfo 
verfuchen, in der Rede auseinanderzufegen, was und von welcher 
Art es ift und wie man es lernen müfle, fowohl nach meiner, des 
Medenden, Wähigfeit, als nach derer, welche es aufzufaflen ver: 
mögen, auf welche Weife etwa: Einer in Betreff der Frömmigfeit 
Einiges lernen wird, Faſt iſt es nun feltiam für den, welcher es 
hört, aber einen Namen geben wir wenigitens dafür an, den wohl 
ſchwerlich Jemand wegen der Unbefanntichaft mit der Sache erwarten 
wird, Aftronomiez denn er weiß micht, daß der Weiſeſte noth: 
wendig der wahre Afironom fein müfle, nicht der nach Heſio⸗ 
des *) Aftronomie Treibende und Alle von folder Befchaffenheit, 
wie 3. B. der, welcher Untergänge und Aufgänge beobachtet hat, 
fondern der, welcher von den acht Umläufen die fieben beobachtete, 
deren jeder denſelben Kreislauf fo durchläuft, daß nicht leicht 
jemals jede Natur im Stande fein wird es zu erichauen, wenn 
fie micht eine wunderbare Beichaffenheit befigt. Dies haben wir 
jet angegeben und werden es, fagen wir, angeben, wie und auf 
welche Weile man lernen müfle. Buerft aber foll Folgendes von 
uns gefagt werden. 


12. Der Mond vollendet feinen Umlauf am ſchnellſten, ins 
bem er ben Monat und ben erften Bollmend herbeiführt; hierauf 
muß man bie Sonne, welche während ihres ganzen Umlaufes 
Wendungen") herbeiführt, und bie ihre gleich laufenden #7) bes 
trachten. Aber um nicht öfter daſſelbe über diefelben vorzubringen, 
es iM nicht leicht, alle die Bahnen vieler, welche wir im Borber: 

46° 
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int dt TeÜrTe neoaoxtvalorres yÜosıs, di’ &g*) duwarov 
eivaı ZXOEWV wolle ngodıdaozovra zur &dHlovra dei diano- 
vioaadeı nad oVra zer veavlozov. . dıö nesnudrov deov 
av ein‘ TO ER uEyıorov Te ar NO@ToV dgıdusv eurov, EAN 
ob oWw@uara**) Lyovrwv, dla Ölns TÄs Tob megıTrod TE al 
dorlov yevkocws' Te zer dDuvduews, bonv aolysre moög Th 


D rov övrov yiow.‘ raüra dt uayovrı rovrois &ypeiis dorıv 


6 zehoücı ur opodon yEelotov Ovouan Yyenuergliav, TÜV 00x 
ovrwov dE Öuolov @llmloıs Yvosı doıdusv Omolwoıs TroÖS 
iv Toy dnınedav woioav yeyovvid 2orı dıayarıs? © ÖN 
Hadur oVx a@vIownıvov, aaa yeyovös HEIOV, pavegov üv 
yiyvoıro TO dvvausvg Evyvoeiv. were DE Taurnv todg tolg***) 
nögnuevavs zart TH OTEOELE yvocı öuolovs, Tovs- di arouofevs}) 
al yeyovoras Er£og Ten öuol« raum, m In yeunerotuv 


E dxd).eoev ob mgooTyyeis auri; yeyovöres: 6 d8 Heiov T dorl 
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xt Iavucorov tois ?yzadogwoi TE zul dınvyoovusvors, Ws 
regt TO Jdınıaoıov ae OToEWpouevns ig dvvauews zei TisTt) 
& Weavrlas revrn 0 &xaornv dvakoylav eldos zul yevos 
ENOTVROUTGL TIER Ü pvoıs. n utv dn owen tod dırlaciov 
zur agıdgov Ey mgös dvo zara Aöyov gegoueım, dımaaorov 
den zare duvauw ovo«' 70’ eis TO 0TE980V TE zu ünrov 
nahıv au dın)aoıov, dp’ Evos eis: öxro dıamogsevdeien 7 
dE dırlaotov utv eig u£oov, long dt Tod 2iarrovos rhkov 
Eharrov Te Tou wellovos, To d’ ETE00V TO aUT@ ugs ToV 
&xgwv auT@v Ürnegkyov TE zer Ümeosyöusvov. vr udow dR 


B rod 8& moös ra dmdsza Fuveßn To TE Mwıolıov zer dnirgı- 


ToV. Tovrwv aurov &r TO ulow dr AupoTson orospoueım 


*. Hier ist wohl mit Ast zu verbessern: ds & a, Evr- 
eva zgs0v . . . 2Hilovra Höm dionoreiode, tl. Dann heisst 
es: „welche dazu vor bereiten, wodurch man es zu begreifen ver- . 
mag u. s. w.‘“ Dies lehrt ‚das Folgende, 


) sone tı 2yovıov. Rurz vorher hat st q. Ausg.) » ai 
ad uw. 


***) So verbesserte b die handschriftliche Lesart — | 


+) Nach avoxoiovs ist wohl öuoiwg ausgefallen. 
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- gehenden durchgiengen, zu erfennen, Naturen aber, welche dazu 


vorbereiten, durch die es möglich fein muß, foll man im Knaben: 
und Jünglingsalter dur VBorunterricht und Gewöhnung: vielfach 
üben. Deshalb wird es der Wiflenfchaften bedürfen. Die wich: 
tigſte und erfte aber ift die der Zahlen an fih, aber nicht der 
körperlichen (bemannten), fondern der ganzen Entwidlung und 
Debeutung des Ungeraden und Geraden, welche fie auf die Natur 
des Seienden haben. Für den, welcher dies gelernt hat, ift das dies 
ſem zunächft Stehende das, was fie mit einem lächerlichen Namen 
Erdmeſſung (Geometrie) benennen, die doch als eine Erzeugerin von 
Achnlichfeit unter den von Natur unähnlichen Zahlen durch Beziehung 
auf. das Maß der Fläche*) Ruhm erlangt hat, welches Wunder 
freilich nicht als ein menschliches, fondern als ein göttlidhes Er: 
jeugniß dem, der e8 zu erfennen vermag, ericheinen wird. Nach 
diefer aber (ferne man) die dreimal vermehrten (multiplicirten) 
und der feften Natur*‘®) ähnlichen Zahlen, und wiederum die uns 
ahnlich gewordenen durch eine andere Kunft, ähnlich jener, welche 
ja diejenigen, welche zuerſt auf fie ftiegen, Geometrie genannt 
haben. Was aber göttlich und wunderbar ift für die, welche es 


einfchen umd erwägen, ift der Umftand, daß, da die Kraft (Pro 


dult, Potenz) ſtets um eine Verdoppelung ſich dreht, die gefammte 


Natur auch Gattung und Art der aus dem Gegentheile (Wurzels 


ausziehung) hervorgehenden auf dDiefe Weife in jedem einzelnen Bers 


haͤltniſſe ausprägt. Die erſte (Kraft) num des Doppelten der Zahl 
nach it Eins zu Zwei mad; Verhältniß fortichreitend; ein Dops 
veltes aber bie, welche nad der Kraft?) geworden ift. Die 
aber ins Kehle und Greifbare übergeht, ift wiederum ein Doppel: 
tes, indem fie von Gins auf Acht fortfchreitet*”'). Wird bie 


boppelte*’*) aber zum Mittelgliede, fo ift fie dagegen um einen: 


gleichen Theil größer als das Fleinere und Fleiner als das groͤ⸗ 
bere*??), das eine von ben beiden äußerften aber übertrifft fie um 
denſelben Theil, als das andere von ihnen übertroffen wird. In 
ber Mitte aber zwifchen Sechs und Zwölf fommt das Anderthalbs 
fache und das Eins und ein Dritttheil heraus +). Bon eben dieſen 
hat die in ber Mitte fichende, welche nad beiden (6 und 12) hin 


+4) a wirft rs aus. 


991 


546 EHINOMIE. 


Tois dvIOWroIS OVupwvov zoclav zei ovuuerooi aneveluero 
rendıas HVduod TE zul aguovlag yaoıy, eÜB EL DE 


> 5 
all 


Movoov Eee Io, 
I3. Teüre utv oiv dn Tauern yıyveodo Te za yerw 
£vunavra* ro 0’ md Tovrons Telog, Eis Helav yEvsoıv äua 
za 7V ToV Öparov zulklornv TE zul Herorarnv poor Tr&ov, 
donv avdowmoıs Heös Ebwxe zurıdeiv, MV oumore ivsv zov 
Cyvöv dıeıpnusvwv un zurıdaov Imevkerei tig Ögorovn Taoe- 
kaßelv. moös rovroıs dR To zu9' Ev ro zur eldn no00uxreov 
?v Exaotaıs reis ovvovolaıs, fowrovre Te zab 2lkyyovre Tu 
un Bdoavos 
avgoWTroıg 60905 ylyveraı, Öocı dE 0Üx oda ng00n6100N- 
rei, ueraöreros növos anavıoy. Erı d& TuV —ãA 
roũ xoovov nuiv Annteov, ‚os Bxgıßos arortsisi navre T& 
zar o0Vonvov yıyvöueve, iv’ 0o n1oTeVonS, ws 6 Aöyos dim- 
D 95 yover, örı moeoßüregör T’ Loriv due zul HEiöTeoov 
yuyN o@uuros, aynocıe av muyrdhws TE zur iRavos eloj- 
oFaı TO Ieov £ivaı navre lea zul undemote LURT und 
dusseie TOV XEETTOVOV nuüs Tapwlıywojoder" vonreov d” 
2ori nreol mavra Ta roLwüra Tode, ws, Lav uy rıs kraore 
TOUTWV öe3ös Acußevn, uey öpehos ylyverau To waguhau- 
Bavovrı zar& Toonov, El dt un, Ieov ausıvov dei zuheiv* 6 
E d2 roönos öde" avayan yao TO yE TOOOVToV podLew.  üv 
dieypauua agıduod TE OVormuc zer Gouovias oVoraowv 
Enaoav TuS TE TOV LoToWv regupopäs nv Öuokoylav 0Voav 
ulav anavrov Avapaviivaı dei TE zara TOOMoV uavsavorrı, 
avapavnoeraı*) dE, av, 6 Akyousv, 0EIWS Tıg eis Ev Bllnwyv 
992 uavHayy. deouös yao TepvrWs Tavrwv TouTwy**) eis avape- 
vnoercı dıavoovusßvos' ed 0’ alLmS NWS TRÜTE METAKEIOL- 
ital Tıs, ruynv dei zuleiv, WonEo zul Myousv. ob Yao 


*) sr paynostaı. 


**) zourwy fehlt bei sr. ur Me 
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fich wendet (9), den Menſchen den Gebrauch des Einklanges und 
der Uebereinftimmung zur Ergögung am Rhythmus und an der 
Harmonie zugetheilt, indem fie dem gottfeligen Reigen der (9) 
Mufen verliehen ward. — 

13. Dies nun mag auf diefe Weife gefchehen und insge— 


fammt ſo befchaffen fein. Hierauf aber müflen wir endlich zu 


der (Betrachtung der) Entftehung und der fchönften und göttlich 
fien Natur der fichtbaren Götter fchreiten, foweit der Gott den 
Menſchen die Fähigkeit verlieh, dieſelbe zu erkennen, welche feiner 
jemals ohne das jeßt NAuseinandergefegte, wenn er fie erblickt, mit 
Leichtigkeit aufgefaßt zu haben fih rühmen wird. Außerdem muß 
man das Einzelne auf die Gattungen in allen Unterredungen bes 
ziehben*”*), indem man theils frägt, theils unrichtige Anfichten 
widerlegt. Denn dies wird mit Recht durchaus zum fchönften und 
erften Prüfftein für den Menfchen; alle anderen aber, welche dazu 
gemacht werden, ohne es zu fein, machen die allervergeblichfte Mühe. 
Ueberdies müſſen wir uns eine genaue Kenntniß der Zeit aneige 
nen, wie genau das, was am Himmel geichieht, dies Alles aus: 
führe, wobei derjenige, welcher glaubt, daß die Behauptung wahr 
fei, daß die Seele fowohl älter als auch zugleich göttlicher, ale 
der Körper, fei, zu der Anficht fomme, daß gar fchön und bes 
friedigend gefagt wurbe, es ſei Alles voll von Göttern ??*) » und 
niemals würden wir aus Vergeßlichkeit oder Sorglofigfeit der 
Höheren vernadhläffigt. Man muß aber in Betreff alles deſſen 
Folgendes bemerken, daß, wenn Jemand Jegliches hievon richtig 
erfaßt bat, es ihm zu großem Nugen gereiche, wenn er es nad 
rechter Art auffaßt;z im anderen Falle fei es ftets beffer, einen 
Gott anzurufen. Die rechte Art aber ift folgende — denn man 
muß wenigftens ſo viel fagen —. Jede fihtbare Darftellung (Bir 
gur) und jede Zufammenftellung (Syftem) der Zahlen und die 
gefammte Bufammenfegung der Harmonie*”*) und des Umſchwun—⸗ 
ges der Geſtirne muß dem auf die rechte Weiſe Lernenden als 
Gine Uebereinſtimmung aller erfcheinen; es wird ihm aber fo er 
fheinen, woſern er das, wovon wir ſprechen, richtig auf das 
Eine Nüdfiht nehmend lernt. Denn daß Gin natürliches Band für 
alle diefe geworben fei, wird denen, bie es in Erwägung ziehen, eins 
leuchten. Wenn aber Jemand dies auf irgend eine andere Weife 
behandeln will, fo muß er das Glüd anrufen, wie wir ja 
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üvsv ye Tovrov unnore rıs dv nolsoıv Eudaluwv yeımcar 
pioıs, @AA” ovrosö TE6N0S, «dr h TE0PN, reüra Ta uu- 
uore*), elre galend eite bgdın, Taurn nogevreoy" duekijocı 
d8 00 Heuröv dorı Ieöy, zurapavoüs yevonevns rijs navıov 
AUTOV zUTE TgönoV keyoulvns yrung euruyoüg. Toy di 
B Suunavre TeÜta oÜTwg ElANPoTE, ToVToV Aywaov alndeorena 
oopwWrerov‘ 69 zur Juoyvollouus ellov zer omovdadlen 
dur, ÖTE Iavary TIs TOV TOLOVTWV TV KÜToV moigev dva- 
nimosı, oysdov 2avııeo Er anodavov N, wire wedlkev Erı 
NOoALGV TOTE KaIaTrEo VÜV @lOINOEwV, uıäg TE uolges wer- 
&lmpora uovov zur 2x nollwv Eva yeyovöora eudaluovd TE 
E0s0Iuı zul GOPWTETOV Gun zei urzagıov, Te rıs dv Nmel- 
C ooıs ei 2v vijooıs uazegıos wv If, xareivovy wedeLem Tis 
Towveng GEL TUyns, xelre dnuoolg Tıs turırndeücag, radıa 
eire ide dıapıy, TE aure zei WOauTwWs uToV ModFEw raoa 
9E0V: 0 dE zar doyas re 2llyousv, za yiy autos”) ragsorı 
höyos EIMINS OVTW@s, Ws ob duvarov avIgWnoıs TELlwg uw 
zegloıs TE za eüdaluocı yerkodaı nuımv Öklyavy, Eorı raura 
0oI+@5 Elonusva’ 6m00oı Yag Feloı zul OWpgoVeS ‚au Ts 
dlins TE meregovres dgerjs yvosı, mgös JE Tovroıs dag 
D ua9nueros era uaxaglov navre eilmpores, ad’ Eorıy 
eigNzauEr, TobToıı WOVoIS T& Toü ‚deupovkonk Evunevre 
izavos Eimy& Te za &yeı. Tois ulv oiv radra oörw dıeno- 
. vn00019 Ydig Aeyousv za ÖNuoolg zara vouov. videuev, eig 
noEoßUTov TELoG dpızousvors Tas ueyloras Goyas magadi- 
doosuı deiv, tous d’ @lkovg Tovroıs Evvenoulvovs Ebpnueiv 
NaVTaS FEOVS —J zab 7TE0RS, xab TOV vurtegiwov EUlkoyov 
Zr: Taurnv nd ooplav ixavos yvöovras TE zul dannae 
E as nuäs***) öe9orare navras naguxekeiv. 


*) So.b, z, st und h nach Ast's Verbesserung, ” mit den 
Handschrr. «urn Tg0p7, tadra uodmuara.. 
**) So verbesserte b die handschriftliche Lesart adrog, welche, b 
beibehalten und in der Vorrede vertheidigt hat. 
lisst Hjnäg, aus; doch * hat er den Satz, uurichtig auf- 
gefasst. 
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fagten. Denn ohne die Kenntnif von Jenem wird es niemals in 
den Staaten eine (gott)ielige Natur geben, fondern dies ift bie 
rechte Weile, dies die Erziehung, dies die Wiflenfchaften, mögen 
fie leicht oder ſchwer fein, diefen Weg muß man befchreiten. Es 
ift aber Unrecht, die Götter zu vernachläffigen, nachdem die heils 
volle Sage, weldye über alle diefe auf rechte Art erzählt wird, 
deutlich geworden ift. Wer aber diefes Alles auf diefe Weife erfaßt 
bat, den nenne ich mit aller Wahrheit den Weifeften. Auch ver: 
fihere ih Euch im Scherze und Ernſte zugleih, daß, wenn einer 
von bdiefen im Tode fein Schickſal erfüllen wird, fait chen, 
wenn er eben erit geflorben ift, er dann micht mehr an vielen 
finnlichen Wahrnehmungen, wie jebt, Theil nehmen, fondern nur . 
Eines Loofes theilhaftig und aus Bielen Einer geworben, ‚ fowohl 
(gott)ielig als auch zugleic; der Weiſeſte und glücklich fein werde, 
mag er num auf feitem Lande oder auf Infeln als Seliger leben, 

und er ftets ein ſolches Glück genießen und, möge er öffentlich 
Pr hiemit beſchaͤftigt oder als Privatmann fein Leben dahin ges 
bracht Haben, Daſſelbe und auf diefelbe Weife von Seiten der 
Götter Vergeltung empfangen werde, Was wir aber auch zu Ans 
fange fagten, und was auch jeßt als diefelbe wirflich wahre Rede auf: 
tritt, daß es für die Menſchen unmöglich fei, vollfommen glücklich 
und (gott)ielig zu werden, mit Ausnahme Weniger, dies ift mit Recht 
gelagt. Denn Alle, welche von Natur göttlich und befonnen und der 
übrigen Tugend theilhaftig find, außerdem Alles, was es an glückge—⸗ 
währenber Wiffenichaft giebt, erfaßt haben, — was dies aber fei, 
haben wir gefagt —, biefen allein ift alles zum Glück Gehörige 


auf eine befriedigende Weife zu Theil geworden und. verhält fih fo. “ 


Denen alfo, welde dies auf diefe Weiſe mit Gifer betrieben haben, 
fagen wir es unter uns und verordnen es öffentlich durch das Ge: 
feß," daß ihmen, wenn fie an das Ziel des Greifenalters gelangt 
find, die wichtigſten obrigfeitlihen Aemter übergeben werden, bie 
Anderen aber diefen Folge leiſtend zugleich alle Götter und Göt: 
tinnen ehren follen, und daß wir die (Mitglieder der) nächtlichen) 
Beriammlung zu diefer Weisheit, nachdem wir fie hinlänglich fen 
nen gelernt und geprüft haben, alle auf die richtigſte Weile ers 
mahnen müſſen. 
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211) Zu p. 789 C.] Dahin gehören 5 Bahne —— 
Wachteln. Vgl. Aelian. Var. Hist. II, 28. Pollux. 7. 


212) Zu p. 790. D.] Korybanten heißen die Prieſter der 
Kybele. Da Den Kultus ein fehr raufchender war und namentlich 
durch eine fehr Leidenfchaftliche Muſik und begeifterten Tanz ſich 
hervorthat, fo  erfchienen die Briefter Rafenden ähnlich und man 


gebrauchte dag Verbum zogvBavzar von denjenigen — 
welche ſich nach Art der Korybanten betrugen. Etwas gu 
haben wir noch im St. Veitstanz. 


213) Zu p. 790 E.] Nämlich die ———— der Rinde 
und der Batıhifche Mahnfinn. 


214) Zu p. 792 D.] &s liegt hier ein Wortfuie zu Grunde: 
das griechifche rt Uesog bedeutet nämlich ebenſo * heiter als 
auch BR ENT huldvoll. In der letztren Bedeutung er es 
z. B. p. 712 C, welche Stelle verglichen zu werben verdient. 


215) Su p. 793 B.] Dal. p: 788 A. 


216) Zu p. 793 D.] D. 5. die gefchriebenen Gelege fönnen 
ohne Die —— nicht beſtehen. 


217) Sup. 794 B.J Bol. p. 784 A ff; 


218) Zu p. 794 E] IMnxroov, Plektron, heißt Alles, wo⸗ 
mit man fchlägt, insbefondre aber das Inftrument, mit welchen ‚der 
Eitheripieler die Saiten fihlägt, und welches meift von Rn Dis 
tallen, Elfenbein oder Horn war. 


* 


3 


219) Zu p. 795 C.] Ueber Geryones und Briareos — die 
Anm. zu Platons Euthydemos p. 299 C (©. 110). 
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220) Bu p- 796 A] Antäos, ein Sohn des Bojeidon, 
war König von Libyen und ein ausgezeichneter Ringer, welcher alle 
Fremden, die zu ihm famen, mit ihm zu ringen zwang und fübtete. 
Gr erlitt —8 ſelbſt daſſelbe Schickſal vom Herakles. Vgl. Apollod. 
U, 5, 11. Hygin. Fab. 51. — Kerkyon, ein Sohn des Bran⸗ 
dios (nach dem Scholiaſten, des Hephaͤſtos nach Hygin. Fab. 187, 
des Poſeidon nach Gell. N. A. XV, 21) und der Argiope, hatte 
auf dem Iſthmos feinen Aufenthalt und zwang gleichfalls die Borüber- 
reiſenden mit ihm zu ne sm Er wurde ſedoch von Theſeus be: 
ſiegt und getödtet. Bol. Diod. Sie. IV, 59. — Epeios war ein 
‚Sohn des Phofers Ponopeus, welcher bei Patroklos Leichenfpielen 
im Fauftfampf den Sieg davontrug. Vgl. Hom. Sl. XXI, 664 fi. 
— Ampfos, ein Sohn des Poteidon und. der Nymphe Melia, 
Beherricher der Bebryfer in Myſien, war gleichfalls ein gewaltiger 
Fauſttampfer, fo daß er fogar die Argonauten zum Kampfe heraus: 
"forderte, jedoch von Pollur befiegt wurde. Vgl. Apollod. I, 9, 20. 
Apollon. Rhod. U, 1 fi. Orph. Argon. 657. Er foll die Fauft: 
riemen (mit Blei) erfunden haben. Ebenſo werden den oben Ge— 
nannten mancherlei Erfindungen in diefem Gebiete beigelegt, jo dem 
Kerkyon die Kunſt mit den Schenfeln zu ringen. 


0221) Bu p. 796 A.] 509% maAm oder dodondln, dag ge: 
rade Ningen ift dasjenige, wobei fie aufgerichtet over ftehend 
rangen, im Gegenfage zur avankwvorraln, bei weldyer man auf dem 
‚Boden liegend rang. 


- 222) Zu p. 796. B.] Die Kureten waren alte Priefter des 
Beus in Kreta, welche denfelben bald nad feiner Geburt, als er 
von feiner Mutter Rhea vor den Nachftellungen feines Vaters Kro- 
nos in einer Höhle verborgen worden war, durch ihre Waffeniviele 
und geraͤuſchvolle Muſik retteten,, indem fie hierdurch verhinderten, 
daß Fin Schreien vernommen werden fonnte, Auch in fpätrer Zeit 
ons fie ihn daher in eben dieſer Weile durch Muſik und Waf— 

je. — Dioskuren hießen Kaftor und Pollur, Söhne 
des Zeus und der Leda, der Tochter des Tyndareus, welche nament⸗ 
lih bei den Lafebämoniern in großem Ansehen ftanden. Bon ihnen 
fo gleichfalls (val. Lucian. de saltat. $ 10) derartige Waffen: 
— erfunden worden ſein; u. a. bie Pyrrhiche (von Anderen 
freilich einem gewiffen Pyrrhichoe beigelegt) und die Karhatidens 
tänze (rö »agvariker), welde von den Spartanifchen Jungfrauen 
iu Ehren der Kariatydiſchen Diana gefeiert wurden. Weber erſtre 
ft p. 815 A ausführlicher gehandelt. 


223) Zu p. 796 B.] D. i. Athene. 


223) Zu p. 797 C.] Daß nämlih das Neue ſchaͤtzenowerth 
fel. Dies lehrt gleich darauf die ie Me Ar , 


224) Bu p- 799 C.) Der Sefepgeber nämlich. 
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225) Zu p. 798 D.] Vgl. den Anfang. des en Buchs 
befonders p- 655. D fi. —9— — an 
226) Zu p. 798 E.] Nämlich als die alt hergebrachten. 
227) Bu p. 799: A.} Bol, p..756 DU E: — 
228). Zu p. 799 E.] al. p. 700 B ff. * Sa ade 
229) Zu p. 800 E.] D: i. mit einem Kariſchen Siebe, wae 
nad) ‚dem Scholinften gleichbedeutend ift mit einem Trauergeſange. 
Die Karier ließen fih nämlich dazu gebrauchen, für Geld fremde 
en zu Grabe zu geleiten und in Thranen und ‚Liedern, zu be 
agen —— 
230) 8u p. 801 B.] Bol. p. 741 Ef. te 
231) Zu p. 802 C.] Es bedarf wohl faum ber Grflärung, 
daß unter der „allgemeinen und fügen Muſe“ die gemeint ift, 3— 
auf bloße Ergötzung der großen Maſſe berechnet ra über welche fich 
Blaton ſchon im zweiten Buche tadelnd ausgefprochen und welcher 
er p- 658 E die ‚gegenüber geftellt, durch welche die durch Tugend 
und Erziehung Ausgezeichneten erfreut werden. Hier fügt er die 
Befchwerde hinzu, daß Jeder die Mufe, in welcher er erzogen wor⸗ 
den, ‚für die angenehmfte und richtigfte halte und die entgegengejeßte 
verwerfe. 
232) Zu p. 802 E.] Schultheß bemerkt: „Beil die gewoͤbn⸗ 
liche Muſik nur für die Männer eingerichtet iſt, ſo war es 
nur die beſondre Berückſichtigung des weiblichen Geſchlechtes Her: 
vorzuheben, ‚Daher Feine Aenderung im Texte möthig“. it Recht 
hat er hierdurch Aſt's Einſchiebung der Worte za ν züv Avot- 
vov vor a de abgewieſen. 


233). Zu p. 803 C.] al. p. 644 D. E. 
234) Bu p. 803 E.] Kom. Odyff. IT, 26 fi. 


235) Zu p. 804 .E.] Es werden damit wohl die Sauroma- 
tidifchen Amazonen gemeint, Vgl. Plin. H. N. VI, 13. PUR: 
Mel. I, 19, HL, A. Herod. IV, 11. 110 — 117. 


236) Zu p. 805 E.] D. i. Attika. 
237) Zu p. 806. B.] VBgl. p. 804 E. 
238) Zu p. 808.D.] Bol. p. 766 A. 


239) Zu p. 809 D.] Der Nahfab „das weißt Du noch 
nicht“ oder Spk iſt noch nicht gejagt worden“, folgt * 
ſpäter sect. D fin. Vielleicht aber find die Worte zν ön . 
»arsoyaborraı ſpäteres Einſchiebſel. 

240) Zu p. 812 B.] Bgl. p. 668 ff. 


241) Sup. 912 D.] Dieſe Ueberſetzung von drrigwvov wird 
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bedingt durch Aristot. Problem. IX, 17 sqq., two es ausdrücklich 
heißt, daß es außer der Dftave feine Antiphonie gebe. Im Bor: 
—— haben wir zuxrorns und aarorys mit Zuſammen— 
drängen und Zerfireuen ber Töne überfegt, weil nach den 

hen Mufiten die mnuxroens, Dichtigkeit, dann flatt 
and, wenn man in dem Zwifchenraume, den fonft ein Intervall 
ausfüllte, zwei eintreten ließ (3.3. his oder ces zwiſchen h und c), 


bie aavorns dagegen, wenn man nur durch größre Intervalle 


(ganze Töne) fortichritt. Vgl. Boeckh de metr. Pind. p. 208. 


242) Zu p. 816 B.] Daß die Alten das Gtymologifiren 
lieben, haben wir ſchon mehrfach angemerft (val. u. a. Ann. 42), 
fo it auc hier der Name des Tanzes Emmeleia darauf zurüd- 
geführt, weil die Einen, wie es kurz vorher heißt, Zunerlas, paſſend, 
angemeilen, tanzten. Wir möchten aber nicht wagen, deshalb im 
Deu Ausprüde, wie Angemeffenbeit, Uebereinftim: 
mung mit dem Öefange u. dgl. m. für duutlssa zu gebrauchen. 


243) Zu p. 817 B.] Das Wort reayodia ift in einer dop⸗ 

Bedeutung gebraucht, einmal kurz vorher in der gewöhnlich. 

fen, als Trauerfpiel, dann hier in feiner zweiten, auch nicht 

feltnen, wornad es überhaupt eine ernfthafte und Erhabe— 

nes behandelnde dichterifche Darftellung bezeichnet, daher 

3. B. Blaton felbft im Theätet. p. 153 E die Gedichte des Homer 
roayodius nennt. 


244) Bu p. 817 B.] Das Wortipiel, das im griechiichen 
Worte dpäua enthalten iſt, läßt ſich im Deutfchen nicht wieder 
geben; es bezeichnet ein für die Bühne beftimmtes Gedicht, das wir 
noch beut Drama nennen, aber auch die That. 


245) Zu p. 817 D.] Dies bezieht ſich auf die Athenifche 
Sitte, nach welcher die Dichter, welche Dramen aufführen wollten, 
ſich dazu vom Archon den Chor erbitten mußten. 


246) Zu p. 818 C.] Bgl. hierüber, außerdem was p. 821 B 
furz hierüber gejagt wird, Platons Anfichten im Timäos p. 36 B ff. 
p. 38— 41, umd dazu die befreffenden Anmerkungen. 


247) Bu p. 819 B.] Die Kämpfer wurden paarweife durch 
das Loos (daher ovAinkıs, Zufammenlofung, Bufammentreffen durchs 
2006) aufammengeorbnet ; war ihre Zahl aber ungerade, fo mußte 
der hin er ene 47 —* Br rn " 3* —2 
ren alten; er echa «dg06, er (nämlich a 
Nadtolger, Meierve für den —— 


248) Zu p. 819 D.] Das Schwein galt bei den Alten für 
Dlaton XVIII. 47 
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befonders dumm, daher das Sprüchwort Us roös Adıwän, sus 
docet Minervam, vom Kampfe des Unverftands gegen Berftändige. 
. j A 

249) Su p. 823 E.] Die Worte enthalten offenbar eine An 
Ipielung auf das Sprüchwort eudorzs Ugros dos, einem Schla— 
fenden fängt die Reuſe (Fifche). Dal. Zenob. IV, 8, are 


250) Zu p- 828 A] Bgl. p. 738 C. p. 759 D. 
251) Ebendaf.] Bgl. p. 759 D. 


252) Zu p. 829 D.] Ueber Thamyras vgl. die Anmerf. zu 
Son p. 533 C (©. 50); über Orpheus ebendaf. und zum Gaftmahl 
©. 139. Des exfiren gedenkt fchon Homer SI, II, 594 f. Auf 
He, RE wurde fchon früher Rückſicht genommen. ‚Bol. 

nm. 132, 2 


288) Su p. 830 A.] Das wapsedzıor, Gefammtkampf, war 
eipe Mebung, welche das Ringen (zaiy) mit dem Fauftfampf 
(rvyun) verband. 


254) Zu p. 830 B.] D. h. mit dem wirklichen Fauftfampfe. 
(Bol. die Ähnliche Nedeweife p. 830 E.) Bei diefem hatten näm- 
lich die Kämpfer rindslederne Riemen (inavres, lat. caestus) um 
die Hände gewicelt, in welchen Kugeln von Blei oder Eifen ber 
feftigt waren; an deren Stelle follen bei dem bloßen Hebungs- 
fampfe Kugeln von einem weicheren Stoffe, von Leder (Bälle), 
Holz u. dgl. m. treten. Dies fcheint wenigftens ber Sinn der 
griechifchen Worte zu fein. Vgl. übrigens hiermit das, was Pla- 
ton fehon oben (p. 796 A ff.) über diefe Uebungen gejagt hat. In 
Kürze, aber überfichtlich Hat alles auf diefelben Bezügliche K. Fr. 
Hermann (Griech. Privatalterth. $ 37) behandelt. 


255) Zu p. 830 C.] zesoorousiv, bedeutet die Hände nach 
gewifjen Negeln beim Tanzen oder beim Fechten bewegen, bejonders 
um dadurd; etwas auszudrüden, gefticuliven. Vgl. Xen. Gaftmahl- 
2, 19. Baufan. VI, 10, 1 


256) Su p. 831 A.] D.h. bei diefen Uebungen. 
257) Zu p. 832 A] Nämlich nach Reichthum. 
257) Zu p. 832 B.] Bgl. p. 712 Ef. T15B fi. 


258) Sup. 833 A.] Der Raum, den man in der Regel zu 
durchlaufen pflegte, betrug gerade ein Stadion — die Rennbahn 
in Olympia war gerade ein. Stadion lang — und es wird daher 
der Name Stadion - für die Rennbahn felbft gelegt, wie hier 
in der Zufammenfeßung oradıodoowog, Läufer eines Stadions d. i. 
Läufer in der Rennbahn. Das Stadion felbft betrug 600 griechi⸗ 
fihe oder 625 römische Fuß d. i. 125 Schritte oder 49 Kuthen 


er 7 
m, 
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rheinl. vgl. Herod., I, 1497 Der Diaulos (diavlog sc. dooοα) 
Eh das Doppelte; feit der 1äten Olympiade wurde nämlich das 
Stadion nicht blos einmal bis zur Säule, fondern auch zurüd 
durchlaufen. Bol. Pauſ. V, 9, 3. Der Diaulos fonnte zu Fuß 
oder zu Wagen durchlaufen werden, im letztren alle fcheint er 
durch den Namen Ephippios (Zpizmuos) unterfchieden worden zu 
fein. Bal. seet. C zu Ende. Der Dolihos, die lange Renn- 
bahn, war nach Suid. und Schol. zu Soph. EI. 686 zwanzig Sta- 
dien lang, welche fiebenmal, d. i. dreimal hin und zurück und eins 
a * ans Ziel durchlaufen werden mußte. Vgl. Schol. zu Ariſt. 


259) Zu p. 836 C.] Lajos, König von Theben, foll den 

06, den Sohn des Pelops geraubt und mit ihm zuerft die 

Knabenliebe ausgeübt haben. Vgl. was die Alten hierüber berich⸗ 

ten, bei Balckenaer Diatr. in Eur. Fragm. p. 23 f. Wagner zu 
Eur. Fragm. p. 425 f. 


260) Zu p. 838 C.] Thyeftes, Sohn des Peloys, ſoll mit 
feiner eignen Tochter Pelopia den Aegifthos erzeugt haben. Bgl. 
ygin. . 87, 88. Wagner zn Soph. Fragm. p. 272 ff. Oedi⸗ 
us heirathete bekanntlich, freilich ohne es zu wiflen, feine Mutter 
Sofafte und zeugte mit ihr den Gteofles und Polyneifes, die Ans 
tigone und Ismene. Bol. Wunder's Ginleitungen zu den beiden 
Debipus des Sophokles, Wagner zu Gurip. Wragm. p. 280 fi. 
Mafareus, war der Sohn des Neolos, welcher mit feiner 
Schweſter Kanafe im unzüchtigem Berhältniffe lebte. Dieler Stoff 
it von Guripides auf die Bühne gebracht worden im Aeolos. Vgl. 
zu Gur, Bragm. p. 15 ff. 


261) Zu p. 83% E.] Ueber den Athleten Ikkos aus Tarent 

Hr die Anm. Ir Platons Protagoras p. 316 D. — Diefelbe Ans 

t, welche Platon hier ausſpricht, hat auch Horaz (Art. poet, 
412 sqq.) niedergelegt in den Berfen: 


ui studet optatam cursu contingere metam, 
ulta tulit feeitque puer, sudavit et alsit, 
Abstinuit Venere et vino. 


262) Zu p. 839 E.] Bl. p. 696 B fi. 


263) Zu p. 840 A.] Krifon, aus Himera, fliegte OL. LXXXIU 
und LXXXV im Stadion zu Olympia. Bal. Baufan. V, 23, 4. 
Afiylos, aus Kroton, fiegte dreimal iu Olympia DL. LXXXI, 
1; in Bolge des wurde ihm eine Bildfäule ce Bol. Paufan. 
2 13,1. Busen. fa — 251330 xl, —* 

eopompoe genannt) ſiegte gleichfa u Olympia DI. 
LXXXVI, 1. ri ‘ 


47° 
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264) Zu p: 840 E] D. i. der regellofe Liebesgenuß. 


265) Zu p. 841 B.] Damit man nicht einen Widerſpruch 
zwifchen dem hier Gefagten und dem, was V. p. 739 vorgetragen 
worden ift, zu finden glaube, fo fei furz bemerkt, daß hier nicht, 
wie dort, vom Gan gen der Gefeßgebung, fondern nur von einem 
einzelnen Gelee die Rede ift. 


266) Zu p. 842 B.] In Kreta wurden (nah Ariſtot. Polit. 
I, 6, 21. 7,4) die gemeinfchaftlichen Mahlzeiten aus der öffent: 
lihen Kaffe beftritten, in welcher die verhältnigmäßigen Beiträge 
der Einzelnen mit den Einfünften zufammenflofien, die der Staat 
theild aus dem Ertrage des Gemeindelandes, theild aus den all- 
gemeinen Abgaben feiner Bürger 309; in Lakedämon brachte Jeder 
feinen Beitrag aus feinem PBrivateigenthume, daher er beim Ber: 
lufte deſſelben durch Unglücsfälle von der Geſellſchaft ausgeichloffen 
werden konnte. Nriftoteles zieht daher die Ginrichtung von Kreta 
vor, fo wie Platon felbft weiter unten p. 847 E. 


267) Zu p. 843 D.] Dgl. p. 760 B ff. 


268) Zu p. 844 D.] D. h. der Früchte und namentlich des 
Obſtes. — Mit der gleich darauf erwähnten Göttin ift natürlich 
die Herbitgöttin gemeint. 


269) Zu p. 844 E.] Schon Heſiod (Op. 608) nennt die 
Zeit um die herbftliche Tag: und Nachtgleiche — denn dieſe wird 
duch den Aufgang des Arktur's (Bärenhüters) bezeichnet — die 
geeignetfte zur Weinlefe. . 


270) Zu p. 844 E.] Es wird hier ohne Zweifel auf das 
Soloniſche Gefeß angefpielt, deflen Diog. Laert. I, 2, 57 rn 
& un E9ov, un aväim' ei de un, Yavaros 7 Imnie. „Was Du 
nicht niedergelegt haft, hebe nicht auf; fonft ift Tod Deine Strafe”. 
Deffelden Gefebes gedenft Platon auch weiterhin (p. 913 C) noch 
ausführlicher. 


271) Su p. 845 E.] Bol. über diefe p. 759 €. 


272) Zu p. 846 B.] Ans diens, Bulofung des Prozeſſes, 
hieß das Anhängigmachen der Klagen in Privatlahen, weil die 
Richter und die Reihenfolge der Prozeſſe durchs Loos beftimmt 
wurden; rugoorAnoss, Borladung, die Aufforderung an den Ber: 
klagten, vor der Obrigfeit, vor welcher der Prozeß verhandelt 
wurde, zu erfcheinen; dieſe mußte der Kläger in Perfon, von den 
erforderlichen Zeugen (zAntäges) begleitet, anbringen. — Mit dem 
Folgenden (sect. D) vgl. p. 741 E. 


273) Zu p. 847 C.] Als nämlich die Färberei ift. 
274) Zu p. 848 B.] D. i. Gleichheit in der Qualität, nicht 
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in der Duantität. Es ift alfo nur von einer verhältnigmäßigen 
Gleichheit Die Mede. Ueber die dosrns vgl. was Platon frü 
(p- 757 A ff.) auseinandergejegt hat. 


275) Zu p. 848 D.] Die Magneten waren eine alte Böl- 
ferfchaft, welche chedem in Kreta an der Stelle wohnten, wo iegt 
der neue Staat gegründet werden foll (vol. p. 704 C mit p. 919 D. 
946 B. 969 A), von da aber nad Aſien auswanderten und dort 
am Mäander die Stadt Magnefin gründeten oder gründen halfen 
(dal. Strabo XIV, 1, 40. p. 647. Schol. zu Apollon. Rhod. I, 
554. Scol. zu Plat. Ruhnk. p. 234). Wegen des oben erwähns 
ten Umftandes aber nennt der Verfaſſer den neuen Staat gleichjam 
ein zweites Magneſia (p. 860 E) und die Einwohner Magneten 
(pP-919D u. a. a. O.). 


276) Zu p. 848 D.] Bgl. hiermit p. 745 B ff. 
277) Zu p. 848 E.] Bol. über fie p. 760 B ff. 
278) Zu p. 849 A.] Diefe find oben (p. 848 D) näher be 
worden. . 
279) Zu P 850 A.] Das Geſetz, bis wie weit das Ber: 
ne 


— der einzelnen Bürger zunehmen oder abnehmen dürfe, findet 
fhon p. 744 D fi. 754 D ff. Bgl. aud) p. 855 B. 


280) Sup. 850 A. ] Bol. p. 745 A. B. 


281) Zu p. 855 A.] Dies ftimmt mit dem Attifchen Gelege 
überein, zufolge defien Berräther und Tempelräuber mit dem Tode 
beftraft und die Leiche aus dem Lande geichafft wurde. Dies hieß 
a el wis Artıwäs. Bgl. p. 873 B. C. 909 C. m. 


282) Zu p. 855 E.] Der Altar der Heſtia (Veſta) befand 
fh nämlich im Rathhaufe zu Athen. S. Xen. Hell. IL, 3, 52. 
Harpofrat. s. v. 


283) Zulp. 857 C.] Bal. p. 720 B ff. 
284) Zu p. 859 A.] Dem der Gefehgebung nämlich, 


285) Zu p. 859 C.] Das Wortipiel mit duapdpsr, das bald 
in intelleetuellem Sinne (uneins fein in Beziehung auf die Anſicht), 
bald in moraliſchem (verichieden fein in Sanelun oweiſe und Ber 
fchaffenbeit) Äebraud wird, haben wir weniaftens fo weit wiederzu⸗ 
8 — daß wir überall das Wort verfhieden beibehals 
en ö 


286) Bu p. 860 D.] Bal. p. 731 C fi. und Anm. 151. 

2657) Bu p. 862 B.) D. i. ein Blutgeld, welches der Mörder 
den Verwandten bes lagenen zahlt, um ber Blutrache zu 
entgehen, gewöhnlich uroparıa (nicht Vrroyoina vgl. G. Hermann 
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zu Soph. Trach. 836. Harpofrat. Phot. s. v. Beil: An. 313, 5), 
noch gewöhnlicher zo (poena) genannt. So ſchon von Homer an. 


288) Bu p. 862 D.] D. h. ein Gefeßgeber. FEN 


289) Bu p. 864 A.] Hiermit ift die wahre Meinung oder 
Borftellung (dota 447995), über welche Anm. 17 zu vergleichen 
ift, gemeint. Dies lehrt p. S64 B. 


290) Zu p. 864 A.] Ich kann mir nicht verfagen, an biefer 
Ichwierigen Stelle eine Probe von der Schultheffiichen (von Böge- 
lin neu herausgegebnen) Ueberfegung zu geben, um zu zeigen, wie 
leicht e8 fich die Berfaffer gemacht haben. Sie lautet: „Ungerech— 
tigfeit nenne ich überhaupt jede tyrannifche Herrichaft des Zornes, 
der Furcht, der Luft, der Schmerzen, des Neides und der Begierden 
in der Seele, ohne Rüdfiht, ob ein Außerlicher Schaden daraus 
erfolge oder nicht; gerecht hingegen wird jede Anordnung einzelner 
Menfchen und des ganzen Staates zu nennen fein, die aus der 
Meinung, das Beſte zu erwählen, man feße es nun, worin man 
wolle, entipringt, infofern der Begriff des Beften der herrichende 
Grundſatz in der Seele ift, wenn auch diefer Begriff nicht der rich» 
tigfte wäre. Alles, was diefem Grundbegriffe zufolge gefchieht, ift 
gerecht, und die treue Befolgung defjelben bei den Einzelnen und 
im gefammten Leben der Menfchen verdient das Beſte genannt zu 
werden. Den Schaden, der etwa daraus erwächſt, mögen Biele un- 
freiwillige. Ungerechtigkeit nennen. U. f. mw.” — Mit dem, was 
Platon hier über Gerechtigkeit und Ungerechtigfeit jagt, vergleiche 
übrigens die Auseinanderfegung ‚des NAriftoteles über diefelben Be- 
geiffe im fünften Buche der Nikomachiſchen Ethik, ce. Iu. ff. 


291) Zu p. 864 E.] Wie nämlich kurz vorher angegeben 
worden. N 


292) Ebendaf.] Bol. p. 831 4. 


293) Su p. 865 A.] Hosovuevor ift ohne Zweifel für fich 
zu nehmen und fo wie das folgende arouınovusvoy auf das im 
vorhergehenden zig liegende Subject zu beziehen, dagegen daxmoır 
init To» Agxovrwv zu verbinden, nicht, wie Andre überfegen: 
exercitationem instituentibus magistratibus, nudis corporibus vel 
armis quibusdam imitantibus bellicam actionem. Daß dergleichen 
Mebungen von den Behörden veranftaltet werden follen, ift aus— 
drücklich oben gefagt worden. Vgl. p. 2Y9Bf. 

294) Zu p. 865 B.] Dgl. p. 738 C. 759 C. — 

295) Zu p. 865 E.] Nämlich des Thäters, d. h. mit ande 
ren Worten an deſſen Gewiſſen. — 


296) Bu p- 867 C.] Bgl. über dieſen Abſchnitt fo wie über 
die Criminalgeſetzgebung überhaupt den trefflichen Auffas von 
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E. Blatner, „über die Principien der Platonifchen Griminalge: 
ee“ in der Zeitfchrift für Mitertfumewihienfchaft 1844. n. 85 ff 
Ueber dieſen Abfchnitt insbefondere ©. 685. 


297) Zu p. 867 C.] Zu der Betrachtung des bereits oben 
(p- 866 D) erwähnten, durch die Auseinanderfegung über die dop- 
velte Aeußerung des Zornes unterbrocdhnen Falles, wenn Jemand 
einen Freien im Zorne tödtet. 


298) Zu p. 868 B.] D. 5. Reinigungen u. dgl. m. Bol. 
darüber p. 871 B.C. 


299) Zu p. 869 D.] Bgl. oben p. 869 A. 


...300) 3u p. 870 A.] Nämlib, was freiwilligen Mord her- 
beiführt. Bol. weiter unten sect. C. 


301) Zu p. 870 B.] Bgl. p. 728 E u. fi. 


302) Zu p. 870 E.] Ausführlicheres folgt hierüber weiter 
unten p- 72 Eu. fr. 


303) Zu p. 870 E.] Wir haben auch hier wieder das Wort: 
fiel mit vouos, Geſetz und Lied, über das wir fchon in Anm. 
107 ausführlich gefprochen haben, und zwar gleichfalls wie p. 722 
Dff., in Beziehung u rrgo0iusov gelebt, das ja gleichfalls in 
boppelter Bedeutung, ald Ginleitung zum Geſetze und als Ein- 
gang zum Liede fteht (und wofür im Deutichen in diefer doppelten 

eziehung das Wort Gingang fid brauchen läßt), wodurd das 
Berbum Uareiv, abfingen, um fo paflender wird. Wir haben 
ed, damit es wenigſtens —— ſowohl auf Geſetz wie 
auf Lied paſſe, durch vortragen überſetzt. 


304) Zu 871 C.] Nãmlich elpyedaı Tür voniuor, ſich 
ber gefeßlichen Mechte enthalten. Dies lehrt u. a. p. 873 B, Zur 
Berollftändigung der Kenntniß über diefe (mpoEEFoES) Öffentlichen 
Berfündigungen dient auch p. 874 A ff. Sie giengen auch den 
öffentlichen Öpferfeten, namentlich den Gleufinien in Athen voran, 
und «6 wurden durd fie Barbaren und Unreine (ee namentlich 
bie Mörder) von der Theilmahme ausgeſchloſſen. Bal. Antiphon. 
5, 55. 6, 34 mit Lueian. de sacrif. 12 und die Stellen, welche 
Hermann (Bottesd, Alterth. $ 55 Anm. 13) anführt. 


205) Bu p. 871 E.] Daß er ſich nämlich flellen werde, wie 
gleich das folgende wapitsır lehrt. 


306) Bu p. 872 B.] Damit ift ja das Gebot elpyrodaus tür 


voninwr, ſich der gefeplichen Mechte zu enthalten, verbunden. Dal. 
oben p. $71 A. B. 


—ã Par 
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307) Zu p. 872 E.] Vgl. p. 870 D. Treffend vergleicht 
Aft Hiermit Aefch. Choeph. 395 ed. Herm. 


alla vonog uiv povias orayovag 
Zvusvag 8; ridov aiko mrgooaıTeiv 
alua. Pod yüp Aoıuos ’Eowür 
apa zwv ngorigwv pYıutrav army 
Erigav Inayovoar dr arm. 


Nah Minckwitz' Ueberfegung: 


Das Gefes fteht feit, biutquellendes Naß, 
Wenn es tränfte den Staub, heifcht Blut zum Erſatz! 
Denn der Nachegeift des, der früher gewürgt 

Hinfank, fchreit Mord und verderbliche Peft, 

Die Unheil knüpfet an Unheil. 


308) Zu p. 873 C.] Bol. p. 855 A. 


‚309 Zu p. 874 C.] Awrodvrns heißt namentlich der Klei- 
berdieb, welcher den Badenden ihre Kleider entwendet oder auf der 
5* den Vorübergehenden die Kleider mit Gewalt vom Leibe 
reißt. 


310) Zu p. 876 D.] D. h. an Leibes- oder Geldftrafe. 
311) Zu p. 877 A] Bol. p. 874. B. C. 


312) Sup. 877 DJ D. i. die Verwandten von väterlicher 
und mütterlicher Seite bis in den dritten Grad. 


313) 8u p. 877 D.] Im diefen Worten ſteckt offenbar ein 
unüberfegbares Wortfpiel, indem Zdrog fowohl in feiner allgemei- 
nen Bedeutung, eigenthümlich, proprius, als auch in der be 
fonderen, aber allerdings ſehr häufigen, in welcher es im Gegenfage 
zu Önuöorog, publicus fteht und privatus bedeutet, fo daß in den 
Worten ws ıas mölens Te zus Idıos zugleich der Sinn ift, daß 
jedes Haus fowohl ein öffentliches als ein Privathaus des Staates 
fei, d. h. mit anderen Worten: es giebt eigentlich Fein Privat: 
eigenthbum. Dies fpricht Platon auch direct aus p. 923 A. B. 


314) Bu p. 878 A] Mit dem Grzeuger it der Vater des 
verftorbenen Einderlofen Vaters gemeint. Der Sinn ift der, daß 
der dem Großvater und den Ahnen (des Einderlofen Vaters) Adop- 
tirte den Namen des Großvaters, nicht den Namen des fluchbelad- 
nen Baters, in deflen Haus er aboptirt worden, erhalten joll. 


315) Zu p. 878 B.] Bgl. p. 867 A. 


316) Ebendaf.] Aözio ift die mit Mißhandlung verbundne 
grobe Beleidigung (ſchwere Realinjurie). Ein geringrer Grad 
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derſelben ift die UAous, eine willfürliche entehrende Behandlung eines 
freien Bürgers, von welcher im 10ten Buche ausführlich gehandelt 
wird. Ihnen gegenüber ftcht die xaxrxopia (VBerbalinjurie), 
über welche im I1ten Buche p. 934 C u. ff. gefprochen wird. 


317) Zu p. 380 A.] zagauidıor, Mahnung, ſteht hier 
und an anderen Stellen (vol. p. 885 B) faſt gleichbedeutend mit 
dem gleich darauf folgenden eooiwor, Gingang, Vorwort 
(zu dem eigentlichen Gefege), denn ein folder Gingang foll ja, 
wie Platon ausdrücklich (p. 719 ff.) ausgeiprochen, die Bürger ers 
mahnen umd zum Rechten führen, jo daß es des Geſetzes wo mög. 
lich nicht erft bedarf. Berbunden ift beides p. 923 C. 


318) Zu p. 880 D.] Val. über diefe p. 698 B ff. u. Anm. 100. 
319) Ebenvdaf.] Bal. p- 755 Cu. ff. 


320) Zu p. 881 E.] Ueber diefe Rechen ſchaftsablegung 
der obrigfeitlihen Perſonen ift weiter unten (p. 945 B ff.) aus 
führlicher die Rede. Ihrer ift auch fchon p. 774 B gedacht. 


321) Zu p. 8855 A.] D. 5. die im vorigen Buche behanbel- 
ten gewaltfamen Mishandlungen. \ 


322) Zu p. 886 C.] Es ift leicht zu erfennen, daß Platon 
ier auf bie theogoniichen umd genealogiihen Dichter (Hefiodos, 
Kinätoen, Gumelos u. N.) anfpiele. _ 


323) Zu p. 886 D.] Daß Platon hier zunächft auf Anaragos 
ras ziele, ift aus andren Stellen deffelben leicht erfichtlih. Vgl. 
dig. des Sofr. p. 26 D. Phädon p. 97 B ff. Zenoph. 

. des Sofr. IV, 7,6 fi. 


324) Zu p: 887 C.] Nämlih um Grfolg. 

325) Zu p. 889 y Daß ovgarös, Himmel, bei Platon 
meiit gleichbedeutend mit Welt if, lehren Stellen genug in andren 
Eäriften deſſelben. Bal. u. a. Timäos p. 28 B. 

326) Zu p. 869 D.) D. b. mit ihrem ſterblichen Weſen. 
BWenigftens ſcheint uns dies der Sinn, 


327) Zu p. 800 A.] Platön fpielt wohl bier wieder auf die 
ſchon mehrmals berührte (val. } 690 B. 714 E) Stelle des Pins 
bar an, welche wir in Anm. 84 mitgetbeilt haben, 


326) Bu p. 800 C.] D. i. Berluft des Dermögens. 


3290) Zu p. 801 GC.) Daß es nämlih Goͤtter giebt u. ſ. w. 
Bun ber 8.’s00 8.0 1* 
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330) Sup. 892 A.] Bol. Timäos p- 34 5. 


331) Sup. 893 E.] D. b. wie das Folgende Iehrt, fowohl 
von der Gattung des Stillftchenden, als des fich Bewwegenden. — 
Bol. über Bewegungstheorie Platons auch Theätet. p. 181 C fi. 
und Parmenides p. 138 C. ie; 


332) Zu p. 894 A.] Diefe drei Entwickelungsftufen bis zur 
finnlihen Wahrnehmbarfeit find, wie Macrobius (Comment. zum 
Traume Scipio's I, 2 in.), Länge, Breite und Tiefe, infofern als 
auch durch fie der Punkt zuerft bis zur Linie, dann bis zur Flaͤche, 
dann endlich. bis zum (finnlic wahrnehmbaren) Körper fortfchreitet. 


333) Su p. 894 B.] Bol. Macrob. a. a. ©. I, 15.: „Illa 
igitur magis probanda est in decimo de legibus motuum prolata 
divisio. Omnis motus, inquit, aut se-movet et alia aut ab alio 
movetur et alia movet; et prior ad animam, ad omnia vero cor- 
pora secundus refertur. Hi ergo duo motus et differentia sepa- 
rantur et societate iunguntur; commune hoc habent, quod et prior 
et secundus movent alia, hoc autem differunt, quod ille a se, hie 
ab alio movetur. Vgl. Phädros p. 245 C ff. | 


334) Zu pr. 894. C.] Wenn diefe beiden als die neunte und 
zehnte gezählt werden, jo müffen, wofern man nicht eine Lücke an— 
nehmen will, die erften acht, wie ſchon Schultheß erfannte, folgende 
fein: die Bewegung auf Einer Stelle, die ftehend fortrückende, die 
rollende fortrüdende, die Trennung, die Vereinigung, der Zuwachs, 
die Abnahme, der Mebergang in eine andre Befhaffenheit, 


335) 8u p. 897 E:] Bol. p. 804 A ff. — 
336) Zu p. 899 B.] Der Ausſpruch, daß Alles voll Götter 


tet, wird fhon dem Thales zugefchrieben. Vgl. Aristot. de anima 
I, 8. Diog. Laert. I, 27. Stob. Ecl. Phys. I, 1. p. 56. ed. Heer. 


337) Zu p. 900 C.] Dies bezieht fih auf ‚das p. 892 D 
gebrauchte Gleichniß. 


338) Zu p. 901 C.] D. i. Hefiodog, welcher (in d. Tag. 
u. Werf. 300 Fi.) alfo Spricht: 


Aruös yao Toı nouner AegyD 0VRP0005 ardgi. 
- \ x sr > \ 
zo de HEoL vEuzodoı al Av&geg, O5 #EV dEpyog 

’ Ai ’ > 7 
Con, “np 7VE001 #0F0oVgoıs Einehog OgyMP, 
OLTE uEÄı0000y RAuaTov TOUYOvOIW AEgyoi 

E0F0vTeg 


Denn: es begleitet der Hunger den Arbeit fcheuenden Mann ftets. 
Dem aber zürnen die Götter und Sterblichen, welcher nicht thatig 
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Lebet, den Drohnen, den ftachelberaubten, an Muthe vergleichbar, 
Welche ver Biene mühleliges Schaffen verzehren in Trägheit. 


339) Su p- 902 B.] Wal. p. 906 A. Phäbon p. 62 B. 
Kritias p. 109 B. ; k 


> 340) Bu p. 903 C.] D. 5. Ein ſolches Theilden bit auch 
du, armer Sterblicher! 


341) Zu p. 904 A.] Die Worte zugang vi xura vonov 
övres Heoi Sollen nah Schultheß bedeuten: „wie die Götter, deren 
Ewigkeit auf dem Geſetze der Natur beruht“, und aud Aſt ver 
gleicht damit die Medeweife (sect. C) xara zyv Tüs einagutuns 
rakır zai vönor. Allein was die legtre anlangt, fo 44 dieſe 
nichts, da die einaguern ja eben nur die Götter ſelbſt find, wie 
eine Bergleihung von sect. B mit sect. C lehrt und gegen Schul- 
theß foricht, außer den Stellen mit ähnlicher Ausdrucksweiſe, wie 
p- 885 B. 890 A. B. Du. a., der Umftand, daß ja noch nirgends 
von einem ſolchen Naturgefege, zufolge deſſen die Götter ewig fein 
müflen, die Nede war. Bielmehr lehrt das ganze zehnte Buch, daß 
es fih um den Beweis des in den Mintdenarfehen feit der 

Zeit her (vgl. p. 890 B zuhasög vouos) hehaupteten Da: 
feins der Götter handelt, in welchen unter den ihnen beigelegten 
Eigenſchaften auch ihre Ewigfeit ausgeſprochen war. 


342) Zu,p. 904 E.] Worte Homer’s Odyſſ. XIX, 43. 


343) Zu p. 906 C.] D. h. wenn Unregelmäßigfeit in bie 

eiten fommt und bie eine auf Koften der anderen fi un: 

verhältnißmäßig ausdehnt oder nicht naturgemäß verläuft, ‚ent: 
fiehen GEpidemien. Vgl. p. 797 E. 


344) Bu p. 906 E.] Diefe Worte enthalten eine, tadelnde 
Anfpielung auf die befannten Homerifchen (Ilias IX, 496 ff.) Berfe: 


"A432, Ayıkrö, Öduasov Hvnor niyar' oldi ri 08 yon 

wmheig Hrog Eyiıw. orgentoi di re nal Deoi abroi, 

rürnıe nal weiber dgern rium re Pin re 

„ai niv robs Ovisoos nal elywljs dyarıioır, 

ko ze avion re, naparpwnüo ärdgwnos 
navos, öre wiv mis Ömepßnn al änagry. 


Uber bezäbme, Achill, den gewaltigen Zorn, denn nicht ziemt dir 
Unbarmberziger Einn; find felbit doch ‚die Götter ja beugfam, 
Die an Gewalt doch mächtiger find und an und Tugend, 
Dielen vermögen dur Opfer und demuthevolle Gebete, 
Spenden und Bratengeruc die Menichen den Sinn zu bewegen, 
Wenn fie chen, nachdem fie gefündiget oder gefrevelt. 
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345) Zu p. 907 E.] D. 5. das Gericht foll jede 1e 
Gattung von Oottlofigfeit mit einer befondren Strafe belegen. 


346) Zu p. 908 A.] Vgl. p. 961 B. 


347) Zu p. 909 B.] Nur annäherungsweife durch die Aus: 
brüde „Seelen an fich ziehen“ und „herbeiziehen“ konnten wir das 
Mortfpiel mit yuyayoyerr wiedergeben, welches zuerft in der Be: 
deutung „die Seelen an fich locken, erfreuen“, theils in der Be 
deutung „die abgeichiednen Seelen durch Opfer und Zauberformeln 
aus der Unterwelt heraufrufen“ gebraucht ft. 


348) Su p. 909 C.] Dal. p. 908 A. 


349) Zu p. 909 D.] Diefelbe Verordnung fteht in den Zwölf: 
tafelgefegen der Nömer alfo: „Separatim nemo habessit deos neve 
novos, sed ne advenas nisi publice adscitos privatim colunto,“ 


350) Zu p. 910 B.] Platon fcheint fi hier auf nachftehende 
Verſe des Hefiod zu beziehen (Op. et Dies. 270): 


Iloilaxı za Eiunaoa mölız zaxo0 drögog annüpe, 
Ooric alırgaivn xai araodala unyardaraı. 
Defter auch trägt ja der Staat den Schaden des fchändlichen 
Mannes, 
Der fich der Sünde ergiebt und ſchreckliche Frevel erfinnet. 


351) Su p. 913 B.] al. p. 842 Eff. 
352) Su p. 913 C.] Bgl. p. 844 E und Anm. 270, 


353) Zu p. 914 B.] Diefe ift, wie der Scholiaft bemerkt, 
entweder Artemis oder Hefate; aber wahrfcheinlicher ift das Letztre, 
wie auch aus Soph. Antig. 1184 und dem Schol. zu der Stelle 
hervorgeht, daher auch Hefate bei Euripides (Hel. 570 und Schol.) 
einfach ’Evodia heißt. 


354) Zu p. 914 C.] Bgl. p. 745 A. B. 750 D. 


355) Sup. 915 A.] Daffelbe Gefe galt in Athen, wo der 
Polemarchos über die Anfprüche entfchied, der Verurtheilte aber 
nicht dem DBeraubten, fondern dem Staatsſchatze die Hälfte des 
Preifes zahlen mußte. DBgl. Petit. Legg. Att. p. 257 sq. 


356) Su p. 915 B.] Dal. p. 850 B ff. — In Betreff der 
gleich darauf erwähnten dritten Abſchätzungsklaſſe val. p. 698 B 
und Anm. 100. 


357) Zu p. 915 C.] Ueber diefe vgl. p. 768 B. 


358) Su p. 915 E.] ”Egavog, Gollecte, hieß die Samm- 
lung, welche Unglücliche für fich bei Sreunden und Bekannten ver 
anftalteten, unter der Bedingung, den eingelammelten Beitrag, wenn 
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rg Ar wieder zurüdzuerftatten. Es hieß 
dir nu 1 ac aft, deren Theilnehmer monatlich einen 

hr mochte fie einen politiichen oder in 
war oder Po Pi wohlthätigen Zweck verfolgen. Bal. 


— IE )B Beitrag TR de ae ac R — 
m So u. a. p. 927 C. — 

359) Zu p. 916 C.] Bgl. über dieſe p. 759 C. D. | 
360) 3u p- 916 D.] Nämlich‘ der Berfälfhung der Waaren. 


361) a p- 917 A] D. h. in den obrigfeitlihen Nemtern. 


ei iel, — den griechiſchen Worten zu Grunde liegt, 
‚aan St! aft und zugleich — Oprigfeit bedeutet, läßt 
6 im Ban t wieder eben ; wir haben daher beide Male 
ibeha Iten müflen. — Bgl. übri- 


be 
2 Silben dir von — a —— cheuen p. 689 C ff. 690 A fl 
2) Bu p. 918 A.] Dal. p. 763 € ff. 


5233 Was Platon 73 verſteht, Sat er 
um 2 RS 0 D ren Es ift beſonders der Handel mit 
—* p. 920. B und Anm. 34, 


.& di 919 B.] Blaton hat hier ohne Zweifel das auch 
an anern tellen (vgl. Pen p. 89 C) erwähnte prühwort: 


—— Ane [olos re udysodar] im Sinne, deſſen 
* m Entöydem, p- 297 0 giebt. Vgl. die Anm, 
zum F a. a. O. 


365) Zu p. 919 D.] Aſt ergänzt zu 2E Foov yo & Tiunna- 

* 3. ge in eodem censu et ordine constitatis; doch paßt 

Folgenden, und fo wie wir, hat aud Ficinus die 

Eier on aufgefa N indem er überfegt: qui non ex aequo in eadem 
sorte sibi respondeat. benfo fleht JE Loov p. BlCu a. O. 


366) Zu p. 920 C.] ®al. p. 917 E. 


_367 Sur 921 D. rer be eines Obolos von 
der Dradıime, alfo Entrihtung des en ie einer Geldſumme, 
«8 in Air eigentlich die 9 ei uße, melde der Kläger an den 
entrichten mußte, wenn er mit der lage micht durchkam 
5 einmal den fünf en Theil der Stimmen für ſich hatte, 
—* in —8* Vi une eg auf ni. 
ang t, a 
358 f. Hermann Griech. Eee Pr.k 
Platon XVII, 48 
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368)..3u p. 921 E.] . Diefe Stelle hat den Her usgebern 
nicht wenig zu Kufen gemacht, und mit allem Rechte, denn es 
ohne Zweifel etwas ausgefallen; was dies aber wohl fei, läßt 
nur ermitteln, wenn man den Gedanfen, ven Platon Hat aus: 
drücken wollen,. richtig ins Auge, faßt. Diefer aber fann dem Zus 
jammenhange nach nur folgender fein: „Wenn Jemand bei einem 
Handwerker etwas beftellt, fo muß er ihn prompt bezahlen, fonft 
hat dieſer zur Klage Urfache, und Jener ift ſtrafbar; alfo muß aud 
der Staat oder das Beleg, wenn’ ed von denen, welche aus ber 
Waffenführung ein-Handwerf machen, eine Arbeit verrichten läßt, 
prompt zahlen mit dem Lohne, welcher für folche Fälle in Anwen- 
dung gebracht zu ‚werben pflegt, d. h. Lob und Ehre, fonft wird 
ein ober Arbeiter fich bitter, über den Staat (das Gefeg) beſchwe⸗ 
ren, während er. dagegen ein Geſetz, das ihm vor andren Bürgern 
Auszeichnung verfchafft, preifen wird“. Daß nur dies Platon habe 
fagen wollen und fönnen, kann feinen Augenblick zweifelhaft fein, 
und, ed haben auch fchon Fieinus und Stephanus erfannt, dag 
vonos Subject zu azodıdao lei, und Leßtrer hat wenigſtens die Ins 
terpunftion in den Worten anodidwn 6 vouog, aurov „ri. berich⸗ 
tigt und xai vor rag ruwag eingefihoben, wodurdh der Sinn und 
der Zufammenhang in, den legten Worten hergeftellt if. So hat 
auch Aft, in der erſten Ausgabe gefchrieben. Diefen Gedankengang 
betätigt auch gleich ‚das Folgende, worin es a, zus Oh 
eine Miſchung von Lob (über folche Thaten nämlich) enthalten und 
die Bürger ermahnen ſoll, die Bollbringer ſolcher Thaten zu ehren. 
Es darf, alfo nicht, wie Schneider wollte, os vor zovuroıs in ös 
verändert und als Subject mit anodıds verbunden werden. Ebenfo 
wenig. hilft es viel, abgelehen von der Gewaltfamfeit des Verfah— 
rend, mit Hermann die Worte 6 de d7wog vor 2fepyaonras einzus 
ſchieben; im Gegentheil e8 wird der Gedanfe dann nur noch fchiefer, 
weil das Bolf Gegenitand des Lobes für Das rer Das 
kann Blaton aber unmöglich Haben fagen wollen. Das Lob des 
Geſetzes kann nur dem ‚gelten, welcher fih um das Gejeg und den 
Staat verdient gemacht hat; es muß alfo vouog Subject fein. — 
Was iſt nun aber mit den Worten: @s Tovros .. . Ömuoveyois 
anzufangen? Matthiä (Gr. Gr. $ 568. 3) und Aft im Commen- 
tare meinen in ihnen abiolute Dative zu finden, welche mit os 
zur näheren Grflärung des DBorhergehenden dienen. Allein eritens 
iſt eine, Verbindung ‚von. ſolchen jogenannten ‚Dat. absol. nad ſo 
vielen Genitiven, an ſich beilpiellos (denn Soph. Phil. 33, was 
Matthiä no anführt, ift hiermit nicht zu vergleichen), und zwei⸗ 
tens, bedürfen diefe Genitive feiner Erklärung, im Gegentheil ift 
diefelbe .nach dem, ‚was p. 920 E gefagt worden, und nah den 
Morten dnuroveywv awrngias und 000: .... . reyvızos,. in denen 
bereits bemerkt iſt, daß auch fie dqmuoveyoi find, unerträglich 
fhleppend. Um alfo furz zu fein, die Worte @g rovros .. .. 
Önmovgyois müflen als Siohe herausgeworfen werden, Sollte 
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‚dies Jemandem zu kühn ‚erfcheinen — obſchon doch diefes 
ide ref reich genug am folden in ben Tert —2 
Er —* — — ſo * ———— een hinter Inu 
oveyois wegfallen, fo daß die Worte zum. Folgenden. gezogen wer: 
den. Es it. dann eine Anafoluthie,. wie ſie auch an anderen Stel: 
len nicht, felten iſt, in den. Worten; zu .os vor rorross gehört 
ruror irawar.. . „ ransıras. Platon hat fagen wollen: „Aud 
in Betreff derer, weldye Das Kriegshandwerk treiben, iſt es billig, 
6 en, daß, gleichwie jenen, ſo auch dieſen, welche ja nur 
handwerker andrer Art ſind,. ... das Geſetz den gebührenden Lohn 
Jahle“. Gr ift aber dann im eine andre Gonfiruction übergegangen, 
> fo ſteht das os fait ganz bedeutungslos da. Die folgenten 
dorte bedürfen, feiner andren Berbeflerung, als daß. man. entweder 
nit Stephanus xai vor. rag Tunag  0der dr (— dar) vor drmo- 
dıdo, welches nad zioiv leicht ausiallen Fonnte, einfchiebe, Ebenſo 
fieht &» und 2a» gleich hinter einander p. 928.C. aua d’ ar arı. 
p. 976 E. 2ür öl alö, dar xri. p. 947 D. Nach dieler Ver: 
und der Annahme obiger Anafoluthie haben wir unſre 
leberfegung gerichtet. | a 


369) Bu p. 923 A.] Diele Worte enthalten wohl eine An- 
ge ‚auf die. bei den griehifchen Dichtern nicht ungewöhnliche 
jezeibnung der Menichen als Tagesgeſchöpfe den. Göttern 
7 za Acid. Brom. 83. 253. 546. 947. Pind. Pyth. 


ph. Wolf, 223. Av. 687. 


370) Ebendaf.] Auf dem Tempel zu Delphi befand ſich 
naͤmlich die Inſchrift: yross oavror, lerne dich felbft kennen, über 
welche Gicero bemerft (de Legg. I, 22): „— euius praecepti tanta 
vis, tanta sententia est, ut ea non homini; cuipiam,, sed Delphico 
deo tribueretur“,. Bal. die Anm. zu Alfibiad. I. p. 124 B (10, 
Bohn, ©.,137 diefer Ausg.) a 


371) Bu p. 923 C.] Bol. hiermit p. 740 B ff. 


372) Bu 5,029 21 Somoht defe, als aub die unmittelbar 
vorbergebende Beitimmung fand ſich wirklich im Atheniſchen Ger 
fege. Bgl. Hermann’s Staatsalterth. d. Gr, $ 120. 4 


373) Bu p. 924 E.] Gine ſolche hinterlaſſene Tochter war 
eine Arinimgos, Erbtochter, über deren Rechte mad Attiſchem Ges 
fee bereits in Anm. 14 gefprochen wurde. Mas Platon hier als 

aufftellt, war ganz fweziell fo in Athen nur mit; dem Unter: 

ſchiede, daß, während hier die Berwandten weiblicher Linie um 

einen Grad fpäter, als die der männlidben eintreten, in Athen 

dies um 2 Grade fpäter ſtattfand. Wal. außer den in Anm, 14 

angeführten Stellen Iäos Rede von Bageias’ Erbſchaft zu Anf. 
48” 
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„das Gefeb aber hat in Betreff des Vermögens —— den 
Brüdern und Brudersſöhnen die Erbſchaft zuerfannt, wenn fie von 
demfelben Bater find; find diefe jedoch nicht vorhanden, fo beruft 
es die Schwefter von demfelben Vater und deren Söhne. Giebt 
es auch diefe nicht, dann verleiht es dem britten Verwandtſchafts— 
rade (TO Toiro yevı. Bol. über diefe Bedeutung von yiros 
Shmann zum Iſäos p. 277, 437), den Geichwifterfindern von 
Vaters Seite bis zu den Kindern der Gefchwifterfinder herab das 
Erbrecht, wenn aber auch diefe Verwandtichaftsftufe fehlt, fo geht 
es wieder zurüd und ertheilt den mütterlichen Berwandten des 
Berftorbenen das Erbrecht in derfelben Ordnung, wie vom Anfange 
an den väterlichen. — N vergleiche man über die einzelnen 
von Platon in feine Gefeßgebung aufgenommenen Geſetze die treff- 
lichen Abhandlungen von C. F. Hermann, disputatio de vestigü: 
institutorum veterum, imprimis Atticorum,' per Platonis libros de 
legibus indagandis. Marburg. 1846. — 


374) Zu p. 925 A] Etwas Aehnliches fand, wie Hermaun 
a. a. D. nachgewielen, in Athen flatt, und konnte in den Fällen 
von Wichtigkeit fein, wo ein entfernterer Verwandter auf die Waife 
Anſpruch machte, angeblich weil ein näherer noch nicht mannbar 
jet. — Wideripruch zwifchen dem hier aufgefiellten Gelege und p. 
721 B. 785 B findet nicht ftatt, infofern in ven letztren nur aus- 
efprochen ift, bis wann man heirathen müffe, ohne ftraffällig zu 
ein, womit alfo nicht gefagt ift, daß Einer nicht auch ſchon rüber 
heirathen dürfe. ; u 


375) Zu p. 926 C.] Bgl. p. 924 B. 
376) Zu: p. 926 DI Val. p. 767 € ff, 


377). Ebendaf.] D. h. fie werben durch die nun zu geben- 
den Gefege wiederum zu Eltern gelangen. 


378) Zu p. 926 E.] Nach Solon’s Geſete hatte diefe Sorge 
in Athen der Arhon Eponymos, ki er Ä 
379) Ebendaf.] 2gl. p. 865 D fi. 


380) Zu p. 928 B.] D. 5. wenn der DBormund dagegen 
fehlt. Diefem Fälle fteht gleich der andre gegenüber, daß die ber 
auffichtigende Obrigfeit gegen das Gefeß fündig. vu 

381) Zu p. 928 C.] Somohl vieles, als auch das vorher: 
gehende Geſetz hatten gleichfalls in Athen Geltung. Bol: Herr 
mann's Griech. Staatsalterth. $ 136. GPU RT 


382) "SUB. 929 CI Den über die Zahl der zur Erbſchaft 


i 
m 


” 
u 
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ber Landesantheile berufnen Erben, twelche ja mach dem Ge 2 
p. 740 €. 923 €. —* damit die De der Häufer nicht ü 
Dee und vierzig fleige (gl. p- 929 A), in Kolonien geſchickt 


* zu | p. 929 E] Auch in Men ** —— 
ſes Recht zu (vgl. — * Memor, I, 2, 49. Ariſtoph. Wolf. — 
und nach einer a ir befannten Erzählung wurde es fogar 

en Sophofles von feinen Söhnen in — gebracht, Toast 
edoch freigeiprochen. 


. 384), Zu p. 930 A.] Dal, über diefe p. 784 A fi. 


385) Su p. 931 Bi].Oedipus Geſchichte iſt zu bekannt, als 
* fie einer Defence Erzählung Bedürfte. Bgl. übrigens die 
Anm zu Alfibiad. H. p. 138 C (Ben. 10. S. 209 vieler 


ung). - 


386) Ebendaf.] Die Gefchichte des Phönir, welche fchon 
Homer (I. IX, 447 ff.) erzählt, bat viel Aehnliches mit der des 
olytos. Gr wurde von fe einem Bater Amyntor geblendet, weil 
BPhthia (bei Homer Klytia) als Klägerin gegen 

Kin auf efreten war, daß er ihr unziemliche —* gemacht habe. 
Dur Beus, Bern Vermittlung wurde er jedoch fpäter wieder vom 
* ſehend gemacht, ed Amyntor den Fluch über ihn aus: 
Ve dag er niemals Nachkommen haben folle. Diele Gefchichte 
iM, wie des — ——— vielfach Gegenſtand der Tragödie geweſen 
und noch haben wir von einem Guripideifchen Drama * 

ad Ani ——— Ber Ach, Bol. Poet. tragic. Graee. fragm. ed 

* Vol. II. p. 413 sg. 


Bu p. 932 A.] Woͤrtlich: ald eine taube, oder wie 

— 2 fagen würden: wenn dieſe Stimme zu fauben 

Die —8* ngte. Gine ähnliche Ausdrucksweiſe, wie * an welcher 
3 (Blat. Stud. ©. 94) fehr Anſtoß nimmt, Hat Soph. KH Ded. 
wo die Erflärer über den Gebrauch des Worts xwpös zu 


vergleichen fin. 


20), 4* p. 933 B.] Dun machte nämlib von 
welchem eine verartige Zauberei vollzogen werben follte, ein her 
bild, und glaubte, daß Alles, was mit dem Bilde vorgenommen 

, pi‘ dem Originale begrgne Ein fehr artiges Gemälde 
diefer Art liefert uns Theofritos im * weiten Idyllz auch Horaz 
Satir. I, 8 u. A. Bal, über Ar An erweien der riechen Her⸗ 
nn ——— ſterth. d. ®r. $ 42 umd die dort gegebnen 

ng — Nach Aittihen Rechte wurde Zauberei mit dem 
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389) Sup. 933 E.] Wir haben hier paguaxeio blos. durch 
Mittel überfegt, während wir vorher die Meberiehung „Vergif— 
tung“ vorziehen mußten, weil jene ae fid mehr. der 
Dieldeutigfeit des Wortes yapuaxov, das ebenfowohl Zauber» und 
Heilmittel, als auch Gift und Arznei bedeutet, und den davon ges 
bildeten Ableitungen fich nähert, | 2: 

bit & 


390) Su p. 935 B.]. Zaft ebenſo Iautete nach Plutard’s 
Fi des Solon .c. 21, 2. p. 89. F das Geſetz des Solon für ‚die 
ener, 686 


391) Zu p. 935 E.] Iaußoı, Jambi, hießen nicht blos Verſe, 
welche aus dem befannten Versfuß | —, dgl. Horaz (Epist. ad 
Pison. vs. 251. sqq.) gebildet waren, fondern auch Gedichte ſpot⸗ 
tenden Inhaltes, weil nach einer ziemlich allgemeinen Annahme 
Archilochos zuerft fich des aus diefem Fuße gebildeten 8 


— 


’ 903 


zu Spottgedichten bediente. Bol. Horaz a. a. D. 79 17 
16, 3. 24. 


392). Zu p. 936.A.] Vgl. p. 816 E. 


393) Zu p..936 D.] ‚Der Prozeß ‚wegen zaxoreypia, Argz 
lift, Kniffe, konnte auch in Athen angeftellt werden. Wenn 
nämlich Jemand, durch Ränfe, ſei es durch faliche Zeugen oder 
durch unterfchlagne Snftrumente oder dgl. m., das Eigenthum eines 
Andren fich. angeeignet hatte, oder Schaden von, diefem erlitten, zu 
haben behauptete, und durch die angeführten Mittel den Beweis zu 
führen fuchte, um ſich den Erſatz deflelben zuzueignen, ſo Eonnte 
der Mebervortheilte den genannten Prozeß anjtrengen, der, wenn. er 
von ihm gewonnen wurde, ihm fein Eigenthum wiederverfchaffte 
und die Beftrafung des Andren herbeiführte. Vgl. Demosth. or. 
47, 1. War das Verbrechen durch falfche Zeugen ‚bewirkt, worden, 
fo mußte natürlich der. Uebervortheilte exit die Zeugen verklagen 
(vevdouaervgsör) und dann, wenn er diefen Prozeß gewonnen 
hatte, konnte er auch zaxorzzrınv wegen; gegen den Elagen, welcher 
der falfchen Zeugen ſich bedient hatte. — Die hier: aufgeftellten 
Fälle und Gefege ſtimmen übrigens faft wörtlich mit den p. 879.A 
ausgefprochnen überein. 


394). Zu p. 937 B.]  Daffelbe Geſetz galt auch, in Athen... 


i | If en 37, | 
395) Zu p. 937 C.] Auch dieſe Gefee Hatten ‚in Athen, 
Gültigkeit. Vgl. Hermann’s Staatsalterth. F141 f. 


396) Zu p. 938, A.] ‚Vgl. Gorgias p. 464 E. zeyvnv ‚dä 
abrıv 00 gyus zivaı, GAl” durrsıgiav, Orı 00x &ysı, A0y0ov 0Ü- 
ölva, W nE00pEosı & TE00pPEozı, 67rola Arta T7P PVow. korir, 
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vore ‚mw \airian dxdorov un Eysır sinew. dya db Tegrnv oo 
zahl, 6 äv.n aloyo» moäyna. cf. p. 501 A. Phaedr. p. 259 E. 
O6 3) sullulan ı j 1 IE 
397) Zu p. 941 A.] Die meoamgeoßeia, eine baft 
oder untreu verwaltete Gefandtichaft, war auch in Athen * 
d der Klage, und noch beſitzen wir von den beiden größten 
Demoſthenes und Aefchines, Reden über diefen Klagepunft. 

Bgl. Demosth. or. 19. Aesch. or. 2. 110 — ——— 


sum Als ın i | i - Bf 
-- 398) Zu p. 941. B.] Diefe Worte beziehen: ſich wohl zunaͤchſt 
auf Hermes, von. welchem Horaz (Dvd. I, 10,7) ſagt: Callidum, 
quidquid placuit, iocoso condere furto.  &o.aud Philostr.; Imagg. 
1, 26 oün zov raöra meria dowr 6 eos, all’ supgoouen di- 


doug' #al maibwor. Vgl. au den Homeriſchen Hymnus auf Hermes. 


399) Zu p: 941 C.] Nämlich, wie der, welcher etwas Großes 
geftohlen. an Ed. ICH 


400). Bu p. 942 D.] Dal. p. 813 ff. 829 B. C ff. 


401)  Ebendaf.] Diefe gleihfam natürlichen Sandalen bes. 
en in der harten Haut, welche ſich an den-Füßen bildet, wenn 
man fie bloß trägt. | 
402) Zu p. 943 A.] Die Klage doroareias ebeniowohl, wie 
die bald darauf erwähnte Aumoratiov oder Asımoratiov — über 
den letztren Klagepunft handelt Lyſias' Mede 14 — kamen auch in 
then vor, und wurden ziemlich auf pleihe Meife beftraft. Ueber - 
ben Unterſchied beider Klagepunfte vgl. außer dem Bolgenten Lyſ. 
a. a.O. $T dorgarsias uir drxalus iv dkuraı, Orts ol narektym, 
kumorasiov di or oix Imeiäjkde orgarontdp oldb magloye 
kavror rasaı. | 


3 a Bu p. 943 D,] Nah der Meinung ber Grflärer. foll 
Platon hier auf Heſtod's (Op. et Dies. 254) Berfe: | 


Te aphivog kori Alan, Avos Anyıyavla, 
»udon € aidoin re Deois ol "Olvumor Eyovam. 


Aber auch Dife genießt, des Zeus ——— Tochter, 
Ehre und Scheu bei dem Göttergefchlecht, welches wohnt im 
alas Olympos. 
angeſpielt haben, und fie haben deshalb mit Ausnahme Schneider's 
ee Terte aldoin ſtatt aldoüs a nee fünnen 
das nicht billigen. Denn erſtlich iſt e8 zweiſelhaft, ob Platon 
—— odiſche oder eine andre Dichterſtelle vor * gehabt 
ens, wenn ſelbſt das Erſtre der Fall war, folgt daraus 
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noch nicht, daß er fih der Worte Heſiod's bedientihaben müſſe 
Hefivd übrigens erklärt (Theog. 902) die Dife für eine Tochter 
des Zeus und der Themis; fo gut aber, wie Sophofles (DI. 1267) 
die Ads "zur Gattin des Jens ' machte, konnte auch ein andrer 
Dichter, dem Platon folgte, die Dife zur Tochter ves Zeus und 
der Aldog machen, ganz ähnlich, wie Euripides verfuhr, der 
(Fragm. 217, ed. Waguer.) die Dife eine Tochter des 
nennt, MWeberdies paßt «idoin garnicht einmal in den Zuſammen— 
hang, — man. müßte e8 denn in einem andren Sinne als Heſiod 
Brauchen und dann ift fein’ Grund mehr, an — zu 
glauben — und ſchon wegen des folgenden aidos wird faſt nothe 
wendig die Lesart widoug erfordert. ‚Fr y by 


404) Zu p. 944 A.) Bol. das 16. Buch von Homer’s Ilias 


405) Ebendaſ.) Vgl. Homer's Ilias XVII, 125. XVIIL 
84 ff. 233 f. Catull's carm. 64. —— 


406) Zu p. 944 D.] Der Theſſalier Käneus hieß vorher 
Känis und war urfprünglich die Tochter des Königs Atrax, zu 
welcher Pofeidon einen fo Hohen Grad von Liebe faßte, daß er 
ihr verfprach, Alles zu gewähren, was fie. ſich erbitten würde, Sie 
erbat fich demgemäß die Gunft, ein Mann zu werden, und nicht‘ 
nur dies gewährte ihr der Gott, fondern flattete fie auch noch mit 
ungeheurer Kraft und Unverwundbarfeit aus. Sie nahm darauf 
den Namen Käneus an und zeichnete fich faſt bei allen großen 
Unternehmungen, wie Beim Streite der Lapithen und Kentduren, 
bei der Kalydonifchen Jagd u. f. w. aus. Bol. außer dem Schol. 
zu der St. auch Apoll. Rhod. Argon. I, 58°. Schol. zu Ael. 
Hist. Am. I,;©25. Anton: Lib. 17.  Schol. zu Som. II. I, 264.) 
Hygin. Fab. 14.173. Ovid. Met. VII, 305 ff. XM, 189. Rhert. 
Gr. ed. Walz. II. p. 377. Die Gefchichte diefes Kaineus ift auch’ 
von Komikern und Tragifern auf die Bühne gebracht worden. Vgl. 
Meineke Poet. eom. I. p. 344 sq’ Wagner, Poet. trag. graec. 
fragm. ed. Paris. 1846. :p. 30 fi — In ähnlicher. Weife, wie hier, 
wird für Die Beigheit auch im Timäos p. 90.E als Strafe die 
Verwandlung in. Weibernatur angeführt. 


407) Ebendaf.] Nämlich als Mann. 


408) Zu p. 945 A.] EvUsvvos, Rechenfchaftsbeamte, hieß die 
wahrfgeinlich aus zehn Mitgliedern (aus jeder Phyle eins) beſtehende 
Behörde in Athen, welche den Beamten nach Beendigung ihrer 
Amtsführung Necenfchaft abnahm. Vgl: Amdoeid. or. I, 6. Her 
mann’s Staatsalterth. $ 154. Wie fo viele andre Einrichtungen 
der Athener, nahm Platon auch diefe, wie er fchon p. 774B. 881 D 
angedeutet, in. feine Gefekgebung auf, indem er im Folgenden‘ 
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(p- 945 hr m) ſich weiter über die Art und Weiſe ** wie 

de Be —— chaffen ſein und wirken ſolle. Einige a 

ihr — € censores ber Römer. Leider hat das Deuiſche 

Wort für eögvvos, das franzöflfche controleur, wel 

RA ihm am meiften entfprodhen haben würde, Fonnte unmöglich 
einer deutſchen Ueberfegung in Anwendung fommen. 


409) Bu p. 945 B.] Bal. p. 755 — 757. 


410) Ebendaf.] ZxoAsög bedeutet eigentlih ungerade, 
frumm, indeß das dem griechiichen Worte zu Grunde liegende 
Bild ließ fih im Deutichen nicht beibehalten. Die Obrigfeit, welche 
fehlte, wird als eine ſolche gedacht, welche gleichfam vom geraden 

e abbiegt (xaupHeis) umd einen frummen einfchlägt; der 

ſchaft fordernde Beamte foll fie durch Fordrung der Rechen 
* wieder auf den geraden zurückführen (daher edHvrrneE von 
euhurew. Bol. — — p- 325 D.) Bgsl. p. 84T A zartevdv- 
von eis tor vvᷣroẽ doöuor. 


411) Zu a 945 C.] *Errovog — rovog bedeutet ebenfohvoht 
uch die 7 sei Flechſe; Zrirovos das Tau, mit 
die — oder Raa am Maſte befeſtigt wird ;-vUmo- 
—* ein Gurt aus Tauen um das Schiff herum, um es gegen 
ogenandrang zu a a namentlich bei Dreiruderern. l. 


Bi. X, p. 616 E. Bödh's Att. Sem. R 134. Hermann’s 
talterth. d. Gr. $ 50. Anm. 20. Die beiden erfteren Worte 
ſcheinen hier verwechſelt | 

- 412) Zu p. 946 B.] Bgl. p. 919 D und Anm. 275. 


Bu a 9. ur D. i. wenn die Mechenichaft für zus 


414) Bu p. 97 A] POeweia if eine —* des 
S durch — er ſich an m fehlihen Handlung, einem 
oder Spiel (oder am beiden zuſammen) — Brfonders 
hießen fo bie on nn der griechiſchen Staaten zw den vier 
en und allgemeinen Feſtſpielen zu Olympia, Delphi u, f. w., 
Se Hrwoia das Anihauen des Feilipiels und das Feſtſpiel, 
en elbt bedeutetz val. p. 0650 A. Gbenſo hieß auch die be 
Tanne € ra der Athener nad Delos. Bol. Phädon p. 58 
B. €. Rriton p. 43 C und die Anmerkungen zu dieſen Stellen. 
Die dc an an er Geſandiſchaften, — — oder 
Bal. p. 950 D. Doch wird ſowohl dieſes 
ort p. den). — * A Braga An 91°C in erg er 
ufhauer, Beobachter, leptres als Zuſchauen, 
oe überhaupt gebraucht ? 
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415) Zu p. 948 B.] Vgl. p- 624 B. 7 (9 GER 6) 
416) Zu p. 948 E.] Dal. p. 753 C. 755 B fi. — 
417) Zu p. 949 B.] Welche nämlich, in dem Falle in Er— 
füllungen gehen ſollen, daß ſeine Ausſage nicht wahr fein. follte, 
Es ift alfo nur eine Art von Schwurformel, eine Betheurungsform, 
wie fie ja auch noch heutzutage vorfommt, und in gewiſſen len 
in Athen fogar geboten war, wie denn lberhaupt, im diefem den 
Eid betreffenden Punfte Platon's Gefeße von denen der Athener 
vielfach ‚abweichen. Sp 3. B. mußten..in Athen: Kläger und Be 
— ihre Ausſagen beeiden (dvwaoole). Vgl. Antiph. or. V, 88. 
em. 23, 69. “ © man R 


418) Sup. 949 C.] Assrovgyiar, Liturgien, hießen in 
Athen gewifle meiſt auf Ausübung des Eultus. bezügliche Geichäfte, 
welche die Bürger perfönlih: und unter Tragung der damit ver— 
bundenen Koſten für den Staat übernehmen. mußten. Sie zerfielen. 
in ordentliche, ZyxuxAsor, welche der Reihe nad herumgiengen,. 
unter welchen die wichtigften die YZoonyia, yuvavasınoyia, Eoriacıg 
und aoyı$ewegie find, und in eine außerordentliche,  roımgapyia. 
Natürlih Fonnten nur die Begüterten zu folchen Leiſtungen ver- 
pflichtet fein; diefe Belaftung glich ſich jedoch anienge: durd) größer 
ren. Antheil an der Staatsregierung verfaffungsmäßig aus. Als 
aber allmälig die Maſſe fich aller Souveränitätsrechte und der das 
mit verbundnen DBortheile bemächtigte, wurden die Liturgien, zu 
denen gleichwohl noch die Wohlhabenden verpflichtet blieben, eine 
wirkliche Laſt, welche den Athener nur fein ——— Patriotis⸗ 
mus und Ehrgeiz ertragen half. Dieſer letztre bewirkte auch, daß, 
da der Staat keine Koſten vorgeſchrieben hatte, ſondern Alles der 
Liberalität der Bürger überließ, dieſe in den meiſten Fällen ſogar 
mit einander an Glanz der Ausrüſtung wetteiferten und nicht ſelten 
ſich zu Grunde richteten; das Nothduͤrftige nur zu leiſten galt für 
unehrenhaft. — Vgl. Boͤckh's Staatsh. d. Ath. J. ©. 480 fi. 


419) Su p. 950-B.] Die Fevnlacia, Fremdenaustrei— 
bung, oder ridhtiger wohl im Plural EeryAacias (vgl. Göttling's 
gef. Abhandl. ©. 323), beftand in gewiflen durch die Geſetze bes 
Lyfurgos eingeführten Maßregeln, wodurch den Fremden. ein längrer 
Aufenthalt in Sparta ſehr erfchwert wurde. Ebenſo war auch ‚anz 
drerfeits den Spartanern felbft das Reifen fehr schwierig gemacht. 
Man fieht hieraus von felbft, daß Platon mit diefen Worten den | 
Spartanifchen Gefegen einen Vorwurf machen wollte. Bol. Protag. 
p: 342 :C und die Anm. dazu. — Mit dem, was im Folgenden 
Fr die Fremden gefagt wird, vgl. übrigens das Ende des achten 

uches. © AI 1488 


420) Zu p. 953 C] Brytanen, zevrdves, hießen in Athen‘ 
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der zehnte Theil des Rathes der Fünfhundert, funfjig Senatoren 
aus einer Phyle, die nad dem Looſe abwechjelnd vs Borfig und 
Bortrag im Rathe und in det Volfsverfammlung führten, Die 

n Geſchaͤfte des Rathes leiteten und täglich im zevra- 
veior zuſammen ſpeiſten. — Platon bat denſelben Namen ſchon im 
echſten mehrmals (vgl. p. 755 E. 766 B), obſchon er (vgl. 
p- 756 B ff.) in der A Ar bet Mitglieder des Rathes und der 
daraus abgefonderten Abtheilung (von Prytanen) abweicht, indem 
er die legtre Athenifcher Gewohnheit mit diefem Namen belegt, 
—X zn ih Ddiefen Namen beigelegt zu haben. Bgl. 
p· 


421) Bu p. 954 a4.] Nämlih wegen geſtohlnen Gutes. — 
So wie hier, — ** auch die Vorſchrift im Zar Rechte. Dgl. 
Ariftoph. „Bröfche 1359. Wolfen 491 u. d. Schol. 


422) Zu p. 954 E.] D.i. den Vrozehfuhrenden 
423) Zu —* B.] Den er —* dem vom Kampfe Ab⸗ 
g! 


gehaltnen zuge 


424) Bir p. 955 C.] Nämlich das Gute und Sqlechte. 


425) Zu p. 955 E ff.] Auf dieſe Stelle ift vielfach von 

ofanen und ehenfchriftftelfern Rücdficht genommen worden, zus 

ft von Gicero (in feinem Werfe über die Gefege II, 18, 45), 

Pr er alfo fchreibt: Agri autem ne consecrentur, Platoni prorsus 

a Gags ui, si modo interpretari potuero, his fere verbis utitur: 

era ar, ut focus domiciliorum, sacra deorum omnium est; 

—— quis iterum idem consecrato. Aurum autem et ärgen- 

urbibus et privatim et in fanis invidiosa res est. 'Tum 

ebur ex inani corpore extractum, haud satis castum donum deo. 

Pr aes atque ferrum, duelli instrumenta, non fani. Ligneum au- 

* voluerit, uno e ligno dedieato itemque lapideum, 

— communibus. Textile ne — ‚ quam mulieris 

menstruum, Color autem albus praeeipne decorus deo est 

in ceteris, tum maxime in textili. Tineta vero absint, nisi 

a bellicis insignibus. Divinissima autem dona, aves et es ab 
uno pietore uno absoluta die, itemque cetera huius exempli dona 

sunto.“ Hacc illi placent. 


426) Bu p. 956 B.] Bal. p. 166)D-ff 


427) Zu p. 957 C.] Platon etymologifirt hier twieer, indem 
er vönos mit AR voög) für verwandt erflärt, eine Etymologie, 
melde ebenfo glüdtlic, ift, wie bie p. 654 A gebrauchte (vgl. Anm. 42), 
im Deutichen aber auch nicht einmal annaͤherungeweiſe fich wieder 
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eben läßt. Die Zufammenftellung beider. Worte Kan a 
en p- 836 E. Dal. Anm. 107 ua 128, BR: * 


428) 8u p. 957. E.] MWörtlich: zugeiponnen. Di An 
hatten. ja die Ynficht, daß das Schickſal gr *9 * dem 
Faden, welchen die Schickſalsgöttinnen, Moi BORN eat 
p- 960 C. D. Epinom. p. 982 C) fpinnen, —— ſei. 


429). Zu p- 958 A.] D. i. wie ſchon öfter bemerkt (al. u. 
a. p. 855 B), der durchs Loos erhaltne Landesantheil. 


430) Zu p. 958 C.] Wir haben diefen Zuſatz der Deutlich- 
feit wegen aus Hieinus aufgenommen, und möchten aft *— 
daß urfprünglich geftanden habe: To uera rovrw ‚ro von 
vmdevrı arh., was dann genau dem folgenden au» rois — 
yngaoartı enifprechen würde. Auch Haben außer —— die 
Handſchriften und Vulg. wirklich ro. 


© 481). Zu p.· 958 D.] VBgl. p. 759 D ff. 


432) Zu p. 958 E.] Auf diefe Stelle hat wieder (vgl. Anm, 
425) Gicero (Gefege I, 27, 67) Rüdficht genommen und fie alfo 
überfeßt: Sed videamus Platonem, qui iusta funerum reiicit ad 
interpretes. religionum; quem nos morem tenemus. De sepuleris 
autem.dieit haee:, vetat ex agro culto eove ‚gui coli possit, ullam 
partem sumi sepulero, sed quae natura agri tantummodo eflicere 
possit, ut mortuorum corpora sine detrimento vivorum reeipiat, ea 
potissimum ut ‚compleatur; quae autem terra fruges ferre et ut 
mater.cibos suppeditare possit, eam ne qui nobis minuat neve vivus 
nevemortuus. Exstrui autem vetat sepulcrum altius, quam quod quini 
quinque diebus absolverint, nec e lapide exeitari amplius nee im- 
poni, quam quod capiat laudem mortui, incisam ne plus quatuor 
herois versibus.: — Was Die. gegen Ende erwähnte Verordnung in 
Betreff des Grabhügels anlangt, fo gab es in Athen eine ähnliche 
Berordnung. Solon's, wie gleichfalls Cicero (Gef. II, 26, 64) 
ſagt: De sepuleris. autem nihil est apud Solonem amplius ‚ quam, 
ne. quis ea deleat neve alienum inferat: poenaque est, 
si quis, bustum (nam id puto appellari zuaßov) aut monumen- 
tum, inquit, aut columnam violarit, deiecerit, frege- 
rit. Sed post aliquanto, propter has amplitudines sepulerorum, 
quas in Ceraunico videmus, lege sanctum est, ne quis sepulcrum 
faceret operosius,. quam quod decem homines effece- 
rint triduo. 


433) ‚u p- 959 B.] Als den hier verehrten. Bol. Bhädon 
p- 63, Be ner —2* —A ten ngaroy ner maga Heolg allovs 
G0POVg TE zul ayadovs, Ersıta za rag avdowWmoug rerelsven- 


ei u 
vn. »_ 
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xörag Aueivous rür ivdade, AHdinovv üv olx dyavarruv zo 
Pre nic 5 , a 
434) Zu p. 960 A.] Dieſe Borfchrift war auch fhon in den 
GR des Solon. wi Cic. Gef. II, 26, 66. Auch die vorher: 
ehenden finden fih zum Theil ſchon in den Gefegen des Solon. 
Dal. Cik. a. a. D. c. 2326, $ 5967, | 


435) Zu p. 960 €.] Zur Erflärung diefer Stelle, in welcher 
es fih um die Etymologie der Namen der Schieffalsgöttinnen hanz 
dert, vergleihe man Platon felbft Rep. X. p. 620 E ineidn 8° 

ndoag tüs wuyas tous Blovs Tohodaı, won: ELayov, ev 
zakeı mooodrar mpös raw Aaysoıy. dxeivav Ö ixdorn Öv 
eilero daiuora, Toüror pllaxa Evuniunev ro Blov xal ano- 
ningwenv rüv aigedirrur. öv noWrov uiv Ayey aurau nos 
ev Klo, umo nV dxeivng yeiga re za driorgopnv ris ToU 
irgäxrov divns, zugoürra Av Aaywur zilero noigar‘ ravımg Ö’ 
dpawansvov audız ini any rüs Atgonov Äysır vjow, Guttü- 
orpoya ra Inınluodiva roouyra. Diele Stelle ift von Aft ganz 
be Acht gelaffen worden, obichon fie gerade mehr als andre von 

(Stob. Eel. Phys. J. p. 180. p. 190. ed. Heer. 
Aristot. de mundo e. 7. p. 441. ed. Bekk. Euseb. P. Ev. VI, 8. 
—D C. D) zur Erklärung dieſer leider ſehr verderbten Stelle 


436) Zu p. 961 A.] Dal. p. 951 D ff. 

437) Zu p: 963 A] D. i. im erften Buche. Bol. p. 630 ff. 

438) Zu p. 963 E.] Nämlih das Verfländig:fein. 

439) Zu p. 964 A.]. Bal. p. 895.C fi. | | 

440) Zu p. 964 E] D. 5. bei welden fämmtliche Fähig- 
feiten der Seele bie ſchaͤrſſten find, | x 

441) Zu p. 965 B.] Bal. p. 903 D. 

442) Zu p. 966 C.] Im zehnten Buche, 

443) Bu p. 967 C.] Gs find damit wahrfcheinlih Worte 
eines unbefannten komischen Dichters angeführt, auf welche Platon 
auch im Staate p. 607 B in folgenden Worten anfpielt: zrgooei- 
one di abrj, un al rıva oninoornra Hulv xal dypoıziav 
.arayyö, örı ala uiv vis deapopa Yilooogpia re xal nom- 
runj. mal yüp 7, kaxigula mpös deonörar niwr dxeivn ngavya- 
ovoa nal niyas iv dypörwr nertayopiaıcı xaid tür Ala ooyür 

los nparüv nal ol denrüs mipsurörrs, ri äpa alvorra, 
wai ülia avola onnıia nalaäs ivarııaws Tourwv. | 

444) Zu p. 967 E.] Bol. p. SIB A ff. 


445) Bu p. 968 E] Wir haben fo gut als «8 im Deutichen 
Platon XVIII. 49 
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angieng, das Wortſpiel mit Andorra und arpdgonra wieberau: 
geben gefucht. ! vor iederzu⸗ 


446) Ebendaſ] Der Vergleich iſt, wie man leicht erſieht, 
vom Würfelſpiel entlehnt. Man —* mit 3 Wuͤrfeln (#Ußos, — 
den Römern tessarae), deren 6 Seiten mit den Zahlen von 1 bis 
6 bezeichnet waren, wie bei uns; der glüdlichfte Wurf (Borog vury- 
trgwog,, jactus Venereus s. basilieus) war alio 3 Sechs (reis 8, 
tres seniones), welchen auch Aeichylos (Agam. 33 reis EE Bulovang 
ınoöt wou ae): erwähnt, der -ichlechtefte (iactus pessimus 
s. canis) 3 Eins (Tgeig xUpoı, tres uniones);, die anderen Würfe 
wurden nach den Nummern, gefchäßt: fo bei Eurip. Fragm. 692.. 
ed. Wagner. — Eine andre Art Würfel, dorgayalog bei dem. 
Griechen, talus bei den Römern, war länglih und nur auf 4 
Seiten bezeichnet. Bol. Anm. 32 zum Theätet. ee 


447) Zu p. 973 A] °D. h. defien Kenntniß den Menfchen 
zum höchften Grade der Verftändigfeit führe. * 

448) Zu p. 975 C.] Vgl. Geſetze p. 823 ff. In 

449). Zu p. 975 D.] Paſſend vergleicht hiermit Aft Seneca’ 
Worte (Epist. LXXXVII,.18): Quatuor ait esse Posidonius artium 
genera: sunt vulgares et sordidae, sunt ludicrae, sunt pueriles, 
sunt liberales. Vulgares opificum, quae manu constant et ad 
instruendam vitam occupatae sunt, in quibus nulla decoris, nulla 
honesti aemulatio est. Ludicrae sunt, quae ad voluptatem oeu- 
lorum atque aurium tendunt. — Pueriles sunt et aliquid haben- 
tes liberälibus simile hae artes, quas 2y»vxliovs Graeei, nostri 
liberales dieunt. Solae autem liberales sunt, imo, ut dicam 
verius, liberae, quibus curae virtus est. cf. Epist. XC. 


450) Zu p. 976 D.] Ein Bavavoos (vgl. über die urfprüng- 
liche Bedeutung der Bavavoin Anm. 162) ift fo ziemlich gleichbes 
deutend mit dem, was wir heut einen Philifter nennen. 


451) Zu p. 976 E.] Richtiger: den Zahlenbegriff. 

452) 8u p- 978 D,]. D. 5. indem er an jedem Tage: ein 
anderes: Licht zeigt. | ' 

453) Zu p. 980 B.] Bgl. Geſetze p. 653 €. D. 

454) Zu p. 980 C.] D. i. im zehnten Buche der Geſetze. 

455). Zu p. 982 E.] Baflend vergleicht Aft hiermit Lucian. 
de saltat. c. 7. (IL p. 271. ed. Reisk.) 9 zoüv yogsiw tür Gork- 
ewv. nal 7 gas Tous anlaneis tür nlarnewv ovumlonn ab 
sugvduos auTur z0ıvwvia,zai tuTaxTog Kouovie TÄS TEWToro- 
vov 0gy708w5 deiyuard dorı, 


456) Zu p. 984 C.] Daß nämlich die aus einer Gattung 
gebildeten Tebenden Wefen größtentheild aus diefer Gattung be⸗ 
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fiegen und deren Befchaffenbeit Haben. — Daß. übrigens: bie; bier 
vorgetragnen Anfichten vielfah mit den Platonifchen im Wider- 
* ‚ bat ſchon Aſt angemerkt. Vgl. u. a. Timäos 
P- 


457) Zup. 984 E] Dal. p. 985 B und die folgende An 
* — gi. P g H 


458) Ebendaf.] Diefe Worte finden ihre Erflärung durch 
Platon’s Gaftmahl p. 202 E fi. „Er (Eros) fteht zwiichen Sterb- 
lichem und Unfterblihem. — Was ift er alſo? — Ein großer 

; denn alles Dämonifche ift zwiſchen Gott und den Sterb⸗ 
lichen. — Und welches Amt hat es? — Zu dollmetihen (Eour- 
vedoy) und zu überbringen den Göttern, was von den Menjchen, 
und den Menichen, was von den Göttern fommt: von jenen die 
Gebete umd Opfer, von diefen die Befehle und Bergeltungen für 
die Opfer. In der Mitte aber zwiſchen beiden ftehend füllt es (Die 
Lücke) aus, fo daß das Ganze felbft in fich verbunden ift. Durch 
diefes geht auch jede Weifiagung und die Kunft der Priefter in 
Bezug auf die Opfer, Einweihungen, Beiprehungen und jede Pro: 
shnchung und Bauberei. Denn die Gottheit verkehrt nicht un: 
m mit den Menfchen“ u. f. w. u. f. w. — Den dritten Plaß 
Rang) erſt nehmen die Dämonen ein, weil den erften die unficht 

Götter, den zweiten die fihtbaren (Geftirne) inne haben. 


459) Zu p: 986 B.] Gr meint damit wohl p. 982 Bff., wo 
er über das Unmwandelbare geiprochen hat. Sowohl hieraus, als 
aud aus dem Umftande, daß die Planeten erft weiter unten erwähnt 
werben, folgt, daß bie Lesart der beiten Handichriften rlarnrov 
nicht Ps dulden, fondern sie vielmehr vom Firfternhimmel die Rede 
fei. Bol. Timäos p. 36 B ff. und dazu die Anm. p.39 B ff. 40 B. 


460) Zu p. 986 E.] Die Griechen bezeichnen biefen (Mer: 

_ eur bei uns und fchon bei den Römern und weiter unten p. 987 B 

vom Berfaffer jelbt "Epajs genannt), durch den Namen orilßor, 

ber Ölänzende, worin allerdings mehr eine Eigenſchaft, die aber 

aud vielen andren zufommt, als ein wirklicher Name enthalten if. 

Dal, übrigens über das Berhältniß von Sonne, Morgenitern und 
x auch unfre Anm, zum Timäos p. 38 D ff. 


461) Zu p. 987 A.] Bgl. Cie. de Divin. I. 1. „Prineipio 
Assyrü, ut ab ultimis auetoritatem repetam, propter planitiem 
magnitudinemque regionum, quas incolebant, quum coelum ex omni 
parte patens atque apertum intuerentur, traiectiones motusque 
stellarum observitaverunt; quibus notatis quid euique significaretur, 
memorise prodiderunt. — Eandem artem etiam Aegyptii longinqui- 
tate temporaum innumerabilibus paene seculis consecuti putantur.“ 


462 u p. 987 B.] Bol. A { en 
mäos p. is , J Bol. unſte Anm. (nr, 55) zum 
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463) Bu p. 988 E.] Bgl. hiermit die Auseinanderfegung in 
den Geſetzen p. 896 A ff. 


464) Zu p. 989 C.] D. h. ihnen ein: Mufter aufftellen, | 
465) Zu p. 990 A.] In den „Tagen und Werfen“, 


wo nach dem Auf- und Untergange der Geftirne blos die Jahres- 
zeiten beftimmt werden, damit nach ihnen der Landbau fich richte. 


466) Zu p. 990 B.] D. i. Wechſel der Jahreszeiten, 
467) Ebendaf.] Dal. p. 986 E. 2 


468) Zu p- 990 D.] Der Ausdrud Zmimedov, Fläche, iſt 
ebenjo, wie bei uns in der Arithmetif der Ausdrud Quadrat 
von der Geometrie entlehnt und wird zur Bezeichnung. des Pro: 
duftes aus zwei. ähnlichen Factoren gebraucht, ſowie der Name 
oöua (Kubus) das Product aus drei ähnlichen Factoren bezeichnet. 
Mit den unähnlichen Zahlen find alfo die jogenannten irrationalen 
Duabratwurzeln und, im. Folgenden Kubitwurzeln gemeint. in 
zum nähern Verſtändniß des Ganzen die Anmerkung zu Theätet 
p. 147 Df. Man fieht aber hieraus ſchon, daß mit dem 
Geometrie die höhere Arithmetif, die Rechnung mit Potenzen u. ſ. w. 
gemeint fei, wie. auch das Folgende lehrt. 


469) Zu p. 990 DJ] D. i. dem feften Körper, welcher ja 
drei Dimenfionen, Länge, Breite und Höhe hat. Bgl. Ann. 332. 


470) Zu p. 991 A] 2 + 2 oder zur xX2ıeu 
471). Ebendaf.] 2°= 2 xX4A=83. > 
472) Ebendaf.] D.-i. 4 alo2:4=4:8. 


473) Zu p. 991 B.] Zwifchen 6 und 12 liegen ja 9— 11), X 6 
und 8 = 11, X6, al06:9 = 8: 12. 


474) Zu p. 991 C.] D. i. das Befondre auf das Allgemeine. 


475) Su p. 991 E.] Bgl:i Platon’s Timäos p. 36 B und 
die Anmerfungem dazu. | hr 








Berzeihniß 


der von Beffer benugten Handſchriften, auf welche wir in 
den fritifchen Anmerkungen Bezug genommen haben, nad) 
ihrem Werthe georonet. 





1. Bu den Gefehen. 


Parisinus nr. 1807. 
Venetus nr. 184. 
Vaticanus nr. 796. 
Angelieus Rom. C. 1. 7. 
Palatinus Vaticani nr. 177. 
Ricardianus nr. 67. 
Vaticanus nr. 1029. 


aresun 





2. In der Epinomis. 
Eiche oben. 


A 

zZ Parisinus nr. 3009. 

Z Siche oben. 

2 Desgl. 

x Angelicus Rom. C. 1. 11, 
r Siehe oben. 

f (gu Anfange) Desgl. 





Berichtigungen und Nachträge, 


1. Im erften Bande. 


7. 8. 5 lies: „Um ihrer Thorheit willen ” ge „wegen 


15. 
21. 


25. 


33. 


33. 
49. 
49. 
61. 
63. 
67. 


69. 
IT. 


79. 
83. 
103. 
109. 


[4 


”„ 


„ 


” 


Thorheit“, 

4 lies: „zuerft“ ftatt „allein“. 

11 v. U. Ties: „habe ich jeßt dieſe — 
ſtatt: „dieſe ganz jetzt folgende Bemerkung“. 

13. 14 lies: „nicht aber mit dem Reichthume oder der 
Ehrliebe verknüpft aufweiſe“ ſtatt: „nicht aber dem 
Reichthume oder der Ehrliebe Folge leiſtend auf— 
weiſe“. 

9 v. U. lies: „ungeübt bleiben, in den Genüſſen.. 
auszuhalten und nicht ... zu denſelben ſich zwin 
gen zu laflen, etwas u. * w.“ 

2 9. U. lies: „Leuten“ ſtatt „Leute“, 

12 lies: „ſich geftaltete, uns dieſelbe u. f. w.“ 

99. U, lies: „übermüthiger” ſtatt „übermächtiger“. 

I Lies: „dies fennt, jene Anficht“ flatt: „Die Anficht“. 

4 lies: „Sa, fie laffen ihn u. f. w.“ 

16 lies: „die Zuverfiht gegen die Feinde und die 
Furcht vor Schimpf und Schande von Seiten der 
Freunde”. 

14 lies: „für ſich“ flatt „für ihn“. 

2 lies: „ALS das Nächfte nun, wie es ſcheint, muß 
u. w.“ 

3 lies: „dann aber” ſtatt „wenn fie aber“, 

13 lies: „in Luft und Schmerz es aber u. f. w.” 

4 u. 5 lies: „genannten“ ftatt „ſogenannten“. 

2 lies: „Freunde“ flatt „Feunde“. 





©. 197. 3. 8 lies: „anwendet auch außer u. f. w.“ 

„ 131: „ 15 lies: „Wächter und Mitwirkende dabei für ſie u. ſ. w* 

ftatt: „Urheber davon“: 

„151. „ 6 lies: „wegen der erwähnten Einfalt“ ftatt: „wegen 
der fogenannten Ginfalt“. 

„155: :„ 10 lies: „einen gemeinfchaftlichen und großen Wohnftg 
auf” ftatt: „eingemeinfames. und großes Haus auf“. 

„165. „ilav. U lies: „Ablöfung“ ftattı „Auflöfung”. 

197. „. 70. U; lies: „Und ebenfowenig dem, welcher“ flatt: 

„der, welcher”. 
207. „Av. U. lies: „richtig“ ftatt „Schön“. 
232. Anm. *). 3. 10 lies: „rauror“ ftattı „rodmos“. 
233. 3.17 lies: „genannten“ ftatt „Togenannten“, 
242. Anm. **). 8. 2 lies: „dem Kleinias, mit Unrecht, wie 
das folgende Adyere lehrt u. ſ. wi“ ſtatt: „wie es 
% fcheint, mit Recht“. 
„ %7. 83. 2». U. lies: „it es fchon Mittag” ſtatt: „ja es ift 
Mittag“. | 
„ 2383. „ 4 die Worte „zu fliegen es vorzieht“ find dort zu 
fireichen und an’s Ende der fechiten Zeile, nachdem 
der Bunft hinter „habe” in Komma verwandelt 
worben, zu jeßen. 

„313. „ 6 lies: „geeignet“ ftatt „nothwendig“. 

„336. „. 6». U, lies: „orwaw‘ ftatt „iorwor‘‘, 

„ 337. „17 lies: „nad jener dann eintretenden Zeit” ftatt: 

„mac jener damaligen Zeit“. 
„349. „ 2». U. lies: „wonach wir auch jeßt“ ftatt: „wonach 
jest auch wir”, 
4 lies; „wirb” flatt „werben“, 
3». U. lies: „follen“ ſtatt „foll ee”. 
6 v. U. lies: „wohl“ ſtatt „richtig“. 
8». U. lies: „Gotter ?)” ſtatt Goͤtter?). 

A füge zu: „In diefer Bedeutung haben wir es denn 
auch öfter zur Ueberfegung von dıxasoovvn vers 
wendet, namentlich ba, wo Platon eine Grflärung 
biefes Begriffes giebt, ©. 863 E fi.” 

„AM. „ 6 lies: „Für das Geiende, weil es ifl, für das Nicht» 

feiende, weil es nicht ift”, 
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114. 


133. 


135. 


155. 


180. 


240. 


245. 


261. 


289. 


327. 
419. 
429. 
443, 


445, 


446. 


2. Im zweiten Bande. me 


3. 5 lies: „Das Feinesweges“ flatt „ReindonwegnnF 2 
„ 4 lies: „alſo“ flatt „etwa“, 


. 7 lies: „würde“ flatt „wird“, 


„5 v. U, lies: „fliegen“ flatt „fingen“, 

Anm. 3. 4 lies: „Uuvav vergleicht —, erfordert” flatt: 
„uurov — vergleicht”. ' 

8. 69.0. lies: „wäre“ flatt „war®, Go 

„10 fies: „und dureh Gleichheit gleich“ ſtatt: Gleichem 
gleich“. 

„ 12 lies: „herbeizuleiten“ ftatt „wegzuleitn“. /.. 

Anm. **). 8. 5 lies: „So beifällig auch die fetstie Ber: 
befierung ift, fo liegt doch wohl Hermann’s De 
oa, näher“. S 

3. 19. U. lies: „rore ze mv“ flott „röre u“, 

„1. nn „DBorbedeutung ihn nad) ihrem Erzeuger 
benennen“ ftatt: „fich ihn nach dem Erzeuger”. 

„ 4 lies: „muß man nad) der“ ftatt: „muß man in der“. 

„ 5 lies: „etwa“ ſtatt „faſt“. ee — 

„ 13 lies: „Weſen“ ftatt „Einwirkungen“, 


'„ 17 Ties: „Sohlen“ ftatt „Sandalen“. 


„ 13 lies: „mit ungleicher —— — e unge⸗ 
rade“. 

„1 v. M. lies: „zuerſt von den Prieſtern“ sag Auerſt 
den Prieſtern“. 

„S lies: „und das, was fie etwa irgend wo anders 
in diefer Beziehung als fich auszeichnend in Er- 
fahrung gebracht haben, desgleichen auch die Wiffen- 
fchaften, welche u. f. mw.“ — „und wenn fie 
‚erfahren u. f. mw.“ wi rm 

„ 11 fehlt Hinter „ner toorov‘ das Zeichen der An- 
merfung und unter dem Texte die Bemerkung: 
„Statt roörov ift wohl zu verbeffern zodro, und 
in der Ueberſetzung Bi „nach diefem ”” zu ver 
befiern „, demnächft *“ 
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Dei Milhelm Engelmann in Leipzig Pr ferner. nen: 


erflärenden Anmerkungen. gr. 12. Bbrofi 
1. Thl. Die Olynthifhen Reden. 1842. 10 Nar. 
2. Erſte Rede gegen den Philivpos. Rede Über den Brieden, Biweite Rede 
gegen Philſppos. 1851. 10 Nor. 

Aeſchylos' Merfe. Griechiich mit metrifcher Ueberſetzung und prü- 
fenden und erflärenden Anmerfungen v. I. A. Hartung. 8 Boden. 
ar. 12. 1852—1855. Thle. 4. 15 —* 

T. Brometheuß. 15 Ngr. — II. Die Berfer. 15 Ngr. — III. Sieben negen Theben. 
22, Nor. — IV. Ermordung Agamemnon’s. 22! Nor, — V. Der Muttermörder. 
15 Nar. — VI. Erinyen oder Rachegeiſter. 15 Nar. — VI. Danaiden, 15 Ngr. 

— VIII. Sranmente. 15 Nor. 
Ariitoteles’ Bier Bücher über bie Theile ber Thiere. Griechiſch und 


Demofthenes’ Werke. Griehifh und — mit — und 


Deutſch und mit ſacherklärenden Anmerkungen. Herausgeg. von 


A. v. Frantzius. ge. 12. 1853. brofch. 1'/, Thlr. 

Acht Bücher Phyſik. Griechiſch und deutich und mit facher: 
flärenden Anmerfungen. Herausgeg. v. Garl Prantl. gr. 12. 
1854. broſch. 1°/, Thlr. 

Iſokrates“ Werke. I. Panegyrifos und Philippos. Grie— 
chiich und Deutfch. Berichtigt, überfegt und erläutert von ©. €. 
Benfeler. ar. 12. 1854. brofh. 1 Thle. 

— II. Blataifos, Arhidamos.und Rede über den 
Frieden. ar. 12. 1855. broſch. 25 Ngr. 

Sophokles' Werke. Griehifch mit — Ueberſetzung und pruͤ—⸗ 

fenden u. erklärenden Anmerkgn. v. J. A. Hartung. 8 Bochen. 
gr. 12. 1850, 51. à Bändchen 21 Ngr. — Thlr. 5. 18 Nar. 
I. Elektra. — IH. Antigone. — IM. NRafender Ajas. — IV. Philoktetes, — 


V. König Oedipus. — VI. Dedipus auf Kolonos. — VII. Trachinerinnen. 


VII, Fragmente und JIndices. 

Euripides’ Werke. Griechifch mit metrifcher Ueberfeßung und prü> 
fenden u. erflärenden Anmerfgn. v. 3.4. Hartung. 19 Bochen. 
ar. 12. 1848-53. Broich. <hle” 12. 131/, Nar. 

. Bohn: Medea. 224 Nar. 11. Bohn: Hekabe. 15 Nor 

" Trojerinnen. 15 Nor. 12. ,„ . Helena. 225 Nor, 

"i Hippolyt. 221 Nar. 38. ,, Iphig eniainZauris, 18 Ngr. 

jr Oreſtes. 26} Nor. 18, 5 — 221 Nor. 

Die Phönikerinnen. 26)Ngr, 315. „ Kyflog. 10 Nar. 

je Kafender Herafles. 221 Ngr. 16. „ Andromadie. 15 Nor. 

* Bakchen. 224 Nor. 17, Rheiod. 15 Nur. 


Serunnsunn 


Son. 22, Nor. 19. Serakliden. 15 Ner. 
Alkeitis. ’a2ı Nor 


Salon Werke. Sricchifch u. Deutich mit kritiſchen und erflären- 


den Anmerfgn. 1—17. 19. ar. 12. 1841—54. Thlr.9.27Nar. 
Thi. EM = MO Nor. i 


1. Gaſtmahl. 15 Nor, 10. Thl. Alfibiades 1.11. 

2. ,,  Rhädon. 22: Nor. 11. „ Son, 4 Not, 

3. ,,  Bertheidig. d.Sofrates, 10Ngr. 12%. ,, Euthydemos. 10 Nor. 

4, Euthyphron u. Kriton. 10 Ngr. 13. , Protagoras. 18 Ngr. 

5. „Laches und Charmides. 20 Ngr. 14 ,, Menon. 10 Ngr. 

6. ,„,„  Mhacdros. 22! Nar. 15. „ Zimäos und Kritias. 1 Thlr. 
Tr - Menerenos. 10 Nor. 16. ,, Barmenides. 15 Nar. 

—— I. II. 10 Agr. 17.18. „ Geſetze. 2. Bde. 3: Thlr. 

9, Lyſis. 5 Nor. 19. Kratylos. 20 Agr. 
Thüukydides' Sefchichte des peloponnefiſchen Krieges. 8 Bücher. 


Griechiſch u. Deutſch mit kritiſchen u. erflärenden Anmerfungen. — 
2 Theile. gr. 12. 1852, 53. Thlr. 3. 224 Nar. 





Druck —E Bhifipp Reclam jun. in Leipzig. 





5 Gleltra. 21 Nor. 18. ., Die fdugfl. Frauen. 15Ngr. 
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